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S.  H.  1. 

Repertorium  derer  im  geheimen  Archiv  zu  Gottorff  befindlichen 
Uhrkunden  und  Documenten  nach  dem  von  Johann  Moth  Kö- 
nigl  Cantzley-Secretario  und  Burchard  Nie  derstedt  Fürst- 
lich. Secretario  und  geheimen  Archivar  io  a.  1671  verfertigten  Ver- 
zeichnisse. 

Die  Urkunden  sind  in  41  Capiteln  geordnet.  Caput  1 päbst- 
liche  Brevia,  Bullen,  Dispensationes , lndulgentien.  Cap,  XVII  — 
XXVII  beziehen  sich  ausschliesslich  auf  die  Herzogthümer,  theils 
auch  die  folgenden  und  vorangehenden  Capitel.  Das  Caput  XL 
verzeichnet  Acta  so  die  Königl.  Schwed.  Regierung  zu  Stade  16G1 
extradirt  und  nunmehr  post  confectum  repertorium  ins  geheime 
Archiv  transferirt  worden,  10.  Nov.  1071, — Die  Handschrift  hat 
159  Seiten  in  folio,  und  von  S.  160  — 168:  Register  der  Privi- 
legien der  Schlesw,  Holstein.  Ritterschaft  aus  dem  transsumt  der 
Stadt  Lübeck  verfertigt. 

S.  H.  2. 

Eine  andere  Abschrift  dieses  Repertoriums,  169  Seiten  folio. 
Der  Anhang  der  No,  1,  Register  der  Privilegien  fehlt,  sie  hat 
aber  in  Cap,  40  nach  den  Dittmarschen  betreffenden  Urkunden 
die  Delmenhorst  in  specie  belangenden  Urkunden  einzeln  aufge- 
fuhrt,  so  wie  in  Cap.  41  Urkunden  allerhand  Streitsachen  zwi- 
schen Oldenburg  und  Delmenhorst  contra  Münster  und  Capittel  zu 
Bremen. 

S.  H.  3. 

Eine  dritte  Abschrift  ex  bibliotheca  Schraderi,  104  Bll.  folio, 
hat  die  Urkunden  in  den  einzelnen  Capiteln  chronologisch  aufge- 
führt. Das  Register  der  Privilegien  fehlt, 
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Fine  vierte  Abschrift  des  Repertoriums,  '212  Seiten  fol.,  stimmt 
mit  No,  2,  enthält  am  Schluss  S.  211  die  Bemerkung:  Bei  An- 
nehmung  des  gemeinen  Archivi  zu  Guttorf  hahen  sich  folgende 
Defectcn  befunden  teste  domino  Wolters;  was  in  No.  1,  p.  15!) 
bemerkt  ist, 

Ein  Abdruck  des  Repertoriums  nach  2 der  angezeigten  Hand- 
schriften ist  in  N.  Falck  Sammlungen  zur  nahem  Kunde  des  Va- 
terlandes B.  3.  Altona  1825,  8.  S.  195  — 33ti.  In  dem  Abdruck 
steht  wohl  aus  Versehen  des  Druckers  als  Verfasser  des  Reperto- 
riums Molck  statt  Moth.  Der  letztere  Name  steht  in  allen  vier  Mas. 

S.  II.  5. 

Kurzgefasster  alphabetischer  Rcgistranl  über  die  zu  Hamburg 
verwahrlich  gewesenen  die  Herzogth.  Schleswig  und  Holstein  con- 
cern.  alte  archivische  Cammerpapieren , welche  mir  als  archivario 
zum  Grossfiirstl.  Rentekammer-Archiv  nach  dem  allen  Registran- 
ten  zugestellt  worden , so  ich  aber  zum  richtigen  Gebrauch  in 
nachstehenden  Blättern  also  in  Ordnung  gebracht  u.  s.  w. 

J.  Fuhr.  70  Bll.  fol, 

S.  H.  0. 

*1 

Registrant  Uber  die  im  Cammerarchiv  von  Zeit  der  letzteren 
Landesrestitution  bis  1760  successivc  angewachsene  die  grossfiirstl. 
Holstein.  Aemter  concernir.  Acta  nebst  Abriss  von  der  Eintheilung 
dieser  Papiere.  Nach  der  Handschrift  von  J.  Fuhr,  fürstlichem 
Archivar.  202  Bll.  fol. 

. i - I - ' l 

S.  H.  7. 

: ,1.  Verzeichniss  der  in  dem  Archiv  des  hochadel.  Convents 

zu  Itzehoe  befindlichen  Itocumentcn  -und  Briefschaften,  deren  vor- 
nehmster Inhalt  kürzlich  erzählet  wird.  (290  Nummern  enthaltend) 
— Ferneres  Verzeichniss  einiger  merkwürdiger  Documenten  im 
Itzehoischcn  Kloster.  Ei t apographo  J.  F.  No  o iltii.  1734  coli. 
139  SS.  und  8 SS.  in  folio. 

Das  älteste  auf  S.  3 genannte  Document  vom  Jahr  1203  ist 
abgedruckt  in  Noodt  diplomatario  coenobii  Itzeh,  in  dessen  Bei- 
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trügen  B.  1,  St.  3,  S.  187.  Die  letzte  bei  Noodt  S.  582  abgc- 
druekte  Urkunde  von  1594.  30.  Aug.  Revers  der  Bürgermeister 
zu  Itzehoe,  ist  in  dieser  aus  Möllers  Nachlass  herrühreuden  Hand- 
schrift S.  123  erwähnt.  Es  sind  in  dem  Manuscript  spätere  Ur- 
kunden genannt,  z.  B.  von  11)09.  1013. 

B.  Urkunden  vom  Kloster  Iteijnebeck  verzeichnet.  Ex  auto- 
graplto,  quod  Ulr.  Pctersen  in  coli.  Noodtii  coli.  8 Seiten 
folio,  enthaltend  ein  Verzeichniss  von  Urkunden  vom  J.  1223  — 
1400.  4 Bll.  Die  älteste  bei  AVestphalen  T.  IV,  p.  3403  abge- 
druckte Urkunde  ist  von  1343,  in  dem  Manuscripte  werden  frü- 
here genannt  von  1229  an. 

C.  Catalogus  von  Dohm-Capitulls- Sachen.  22  Seiten  folio. 
Es  sind  Urkunden  vom  Jahr  905  ( Otto  1 imp.  Roman,  aliquot 
ecclesias  in  Dania  sitas  archiep.  Hamburg,  hactenus  subjcctas  ab 
omni  censu  et  servitio  liberat)  bis  1587.  Ex  coli.  Noodt, 

D.  Ein  Verzeichniss  vom  Lübsrhen  Johanniskloster,  item 
Cismar.  22  Seiten  folio.  Es  sind  Urkunden  von  1177 — 1542 
verzeichnet,  die  bei  Westphalen  T.  IV,  p.  3435  ft',  nicht  genanut 
sind. 

S.  H.  8. 

A.  Inventarium  der  bei  dem  Thumb  - Capitell  zu  Schleswig 
vorhandenen  Acten.  47  Seiten  folio. 

No.  I.  Das  von  H.  D.  Syndikus  Soltowen  a.  1637  verfer- 
tigte Erbbuch  in  folio.  Das  Original  von  Soltowens  Hand  ist  bei 
den  Königl.  Hrn.  Canonicis , die  vidimata  copia  bei  den  Fürsti. 
Hm,  Canonicis  verblieben. 

Die  Handschrift  verzeichnet  78  Nummern, 

B.  Index  documentorum  ecclesiac  cathedrulis  Slesvicemis. 
Seite  15  — 25.  fol.  Die  ersten  14  Seiten  fehlen.  Es  sind  Ur- 
kunden vom  J.  1558  — 1071  verzeichnet, 

C.  Verzeichniss  einiger  im  Stadtarchiv  za  Eckernförde  be- 
fmdl.  documentorum.  2 Seiten  fol. 

No.  1 . Christian!  IV  Conlirmation  der  Privilegien  des  Thiun- 
Capit.  zu  Schleswig  1593. 
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S.  H.  9. 

Adam  Henrich  Lackmann  Sätze  zum  Gebrauche  eines 
academischen  Coüegii  über  die  Schleswig  - Holsteinische  Politische 
Historie  aus  unverwerflichen  Büchern  und  Handschriften  also  ab- 
gefasset. 

Die  ältere  Historie  in  27  §§ , die  neuere  mit  Christiano  I be- 
ginnend in  118  §§.  Christian  1 ist,  sagf  Lackmann,  favore  tem- 
porum  mittelst  Election  zur  Succession  gekommen.  Die  letzten 
vier  §§  handeln  von  dem  Königl.  und  Herzogi.  Wappen,  dem  Schl. 
Holstein.  Wappen,  Schauntburgschen  Wappen,  Gräfl.  Ranzauschen 
Wappen.  230  Bll.  fol. 

S.  H.  10. 

Dasselbe  Werk  in  einer  minder  sorgfältigen  Handschrift.  Fol. 
165  Seiten. 

Lackmanns  Sätze  zum  Gebrauche  u.  s.  w.  sind  unter  dem 
Titel:  Anleitung  zur  Schl.  Holstein,  polit.  Historie,  abgedruckt  in 
N.  Falck  Sammlungen  zur  nähern  Kunde  des  Vaterlandes.  B 3. 
Altona  1825.  8.  S.  1 — 194. 

S.  H.  11. 

Casp.  Dankwerth  Chronik  der  vornehmsten  und  denk- 
würdigsten Geschichte , welche  sich  in  den  Herzogtümern  Schles- 
wig und  Holstein  sodann  in  den  Königreichen  Dännemark,  Schwe- 
den und  Norwegen  vom  Jahr  768 — 1459  incl.  als  von  Zeiten 
Kaysers  Caroli  Magni  bis  zum  tödlichen  Hintritt  Herzogs  Adolphen 
des  letztem  Herzogs  zu  Schleswig  und  zugleich  Grafen  zu  Hol- 
stein aus  dem  Schaumburg.  Stamm  begeben  haben.  Aus  alten 
Diplomatibus  Manuscriptis  und  raren  Urkunden  zusammen  getragen , 
wobey  viele  Irrthümer  sonst  berühmter  alter  authorum  bemerket , und 
in  chronologischer  Ordnung  gebracht.  3 Bde.  4to,  der  erste  Bd.  bis 
zum  Jahr  1146,  der  zweite  bis  zum  Jahr  1295,  der  dritte  bis  1459, 
Diese  Abschrift  der  Dankwerthschen  Chronik  war  früher  im  Besitz 
des  Geh.  Raths  Wolff,  Curators  der  Kieler  Universität. 

S.  H.  12. 

Dieselbe  Chronik  in  folio.  359  Bll. 

Beide  Handschriften  schlicssen  mit  den  Worten:  ,und  weil 
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denn  dies*  Werk  zur  Beschreibung  der  Schl.  Holstein.  Geschichte 
eigentlich  angesehen,  als  wollen  wir  diesen  ersten  Theil  mit  dem 
Ableben  beregten  Herzogs  Adolphs  des  letzten  Herzogs  zu  Schles- 
wig und  zugleich  Grafen  zu  Hollstein  aus  dem  Schaumburg.  Stam- 
me beschliessen1.  In  beiden  Handschriften  ist  über  die  Jahre  1435 

— 1448  und  1450 — 1458  nichts  bemerkt. 

S.  H.  13. 

Th.  2 und  3 derselben  Chronik  in  4to,  Aus  F u h r s Nach- 
lass. Die  Jahre  1147 — 1450  befassend.  Diese  Abschrift  ist  voll- 
ständiger, oder  enthält  manches,  was  in  den  beiden  andern  nicht 
steht,  z.  B.  bei  dem  Jahr  1318. 

Das  Original  der  Dankwerthschen  Chronik  war  nach  Möller 
isagoge  I,  p.  133  und  630  auf  der  Gottorfer  Bibliothek,  wie  auch 
eine  Notiz  vor  der  ehemals  Wolffischen  Abschrift  bezeugt.  Jetzt 
ist  das  Original  in  der  Eutiner  Bibliothek.  Nach  einer  Notiz  vom 
Archivar  J.  Fuhr  hatte  Dankwerth  seine  Arbeit  für  den  Druck 
bestimmt,  aus  gewissen  Ursachen  aber  sei.  die  Handschrift  von  dem 
regierenden  Herzog  gegen  ein  Douceur  von  500  Rthlr.  jn  der 
Gottorper  Bibliothek  aufbewahrt  worden.  Vgl.  Falck  neues  Staatsb. 
Magazin  I,  S.  870. 

Die  Abschrift  in  folio  nennt  sich,  nur  Extract  aus  Dankwerths 
Chronica,  enthält  aber  dasselbe,  was  No.  1 1 in  4to  hat.  Nach 
einigen  Worten  die  Doctor  Leverkus  in  Eutin  zu  Fuhrs  Notizen 

— in  denen  die  ganze  Handschrift  zu  1200  Bogen  angegeben  und 
bemerkt  wird,  dass  einer  gewissen  König!.  Bibliothek  eine  Abschrift 
für  350  Rthlr.  gegeben  werden  dürfte  — hinzugefügt,  hatte  Fuhr 
anfangs  nur  einen  von  Dankwerth  gemachten  Auszug  aus  der  Chro- 
nik, kaufte  später  das  Werk  selbst  von  den  Erben  des  Gottorf. 
Bibliothekars. 

S.  H.  14. 

Ergänzung  der  Dankwerthschen  Chronik  für  die  Jahre  1434 
— 1459,  Nach  der  Handschrift  vom  Archivar  Fuhr,  der  in  den 
praemonendis  anführt,  dass  von  Dankwerths  Original  viele  Bogen 
der  letztem  Jahre  verloren  gegangen , diesen  auf  einige  50  Bogen 
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gehenden  Defect  habe  er  durch  seine  aus  der  Gottorfer  Bibliothek 
gesammelten  alten  Nachrichten  wieder  ergänzt.  4to.  80  Bll. 

S.  H.  H>. 

Dieselbe  Ergänzung  nur  bis  1 449.  32  Bogen  in  folio , weit- 
läufig geschrieben, 

S.  H.  10. 

/.  Fuhr , Miscell.  collectanea  und  excerpirte  kurtze  Inhalte 
von  Friedenschlüssen , Bündnissen , Landestheilungen , Lehnbriefen , 
pactis , privilegiis  und  andern  diplomatibus  in  Betr.  der  Herzogth. 
Schleswig  und  Holstein , der  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmen- 
horst, des  Herz.  Plön,  Bischofth.  Eutin  und  der  Städte  Lübeck 
und  Hamburg,  besonders  aber  von  den  successive  ertcachs.  De- 
ductionen  und  andern  hinc  inde  gewechselten  Streitschriften,  wor- 
unter secundum  annales,  die  olim  zwischen  denen  Königreichen 
Dännemark  Schweden  und  Norwegen  in  denen  Herzogth.  Schl,  und 
Holstein  geführte  sonderbare  Kriege  auch  andere  zur  Schl.  Holst. 
Geschichte  gehör.  Merkwürdigkeiten  tempore  Adolphi  I de  a.  1106 
usque  1750,  aus  nachstehenden  auf  folgender  Seite  angeführten  Au- 
thoribus  und  manuscriplis  excerpiret  und  in  Ordnung  gebracht, 
von  I.  F. 

,Authoreg  sunt  sequentes : Adamus  Bremens»  — — W.  de 
Westphalen  monum.  ined.  et  alii  scriptores  fide  digni. 

Dieses  so  weitläuftige  als  mühsame  Werk  dürfte  sich  wol  auf 
die  12  Folianten  erstrecken  und  könnte  in  ein  paar  Jahren  zu 
Stande  kommen,  wenn  die  hiezu  erforderlichen  Kosten  in  Hinsicht 
der  hiezu  erforderlichen  Schreiber  hinreichend  ersetzt  würden4. 

Das  Werk  dieses  langen  Titels  ist  wohl  sicherlich  von  Fuhr 
nicht  beendigt  worden.  Vorarbeiten  dazu  theils  corrigirte  und 
emendirte  Reinschriften  enthalten  die  angegebenen  Papiere,  ncmlieh: 

A.  Geograph,  und  histor.  Beschreibung  Holsteins  (mit  Beziehung 
auf  Bü8chings  Staatsbesrhreihung  der  Hcrzogthümcr  Schl,  und 
Holstein.  Hamburg  1752)  iu  15  §§. 

Dieselbe  Beschreibung  verändert  und  corrigirt. 

B.  Beschreibung  und  Historie  von  llolsatia  propria,  vom  Kö- 
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niglichen  und  Grosfürstl.  Antheil,  von  Stormarn,  Wagrien,  Fürsten- 
thum  Plön. 

C,  Geograph,  und  histor.  Beschreibung  der  Stadt  Lübeck.  Das 
Hochstift  Lübeck,  die  Reichsstadt  Lübeck,  Hamburg. 

D.  Geograph,  und  histor,  Beschreibung  Stormarns.  Vom 
Fürstenthum  Plön,  den  adl.  Gütern. 

£.  Geograph.  Beschreibung  des  Herzogth,  Schleswig.  1750. 

S.  H.  17. 

Holsteinische  Chronik  in. Niedersächsischer  Sprache.  4to.  76 
Blätter,  s.  XV.  Vgl,  Bolten  Dithmarsische  Geschichte  B.  1 , S.  28 
Anmerk.  66 , welcher  , vom  Landvogt  Behrens  in  Heide  die  ver- 
muthliche  Urschrift1 * * 4  dieses  Chronisten  hatte  und  benutzte.  Später 
wird  dieses  von  Bolten  näher  erwähnte  Manuscript  zur  Kieler  Uni- 
versitätsbibliothek gekommen  sein.  Es  ist  die  Chronik  der  Nord- 
elvisehen Sassen,  der  Dietmarsehen  Stormarn  unde  Holsten,  von 
der  ein  Auszug,  wie  er  sich  in  den  Russcschen  Sammlungen  findet, 
von  Michelsen  im  Staatsb.  Mag.  IX,  S.  343  herausgegeben  ist  *. 
Der  Anfang  fehlt,  die  Chronik  beginnt  mit  Waldemars  (Abels  Sohns) 
Tod.  Auf  Blatt  32,  nachdem  jene  Chronik  mit  dem  J.  1483  geschlossen 
worden , heisst  es : Hir  scrive  ik  en  weynich  van  der  Stad  Ham- 
borch.  Auf  Bl.  61:  van  Vicclino.  Bl.  67:  van  deme  Closfer  to 
Lutter.  Am  Schlüsse:  1486  — wart  desse  kroneke  utcscreven. 

S.  II.  18. 

F.  A.  Reinboth  dissertatio  de  chronico  vetcri  llolsaliae. 
Dabam  Slesviei  ex  musaeo  meo  VII  Idus  Julii  A.  O.  R.  1635 
(1735).  6 Bll,  in  4to  und  3 Seiten  Abschrift  derselben  dissertatio. 

Reinboth  beabsichtigte  die  Chronik,  welche  Leibnitz  in  seinen 


1 Ich  bemerke  hier  dass  eine  andere  Abschrift  der  von  Kusse  ge- 

sammelten Chroniken  sich  in  der  Königlichen  lfibliolhck  zu  Hanno- 

ver befindet.  S.  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  Dcntchc  Gcschichls- 

kundc,  Bd.  8,  S.  (>0 5.  — Da  der  Abdruck  im  St.  AI.  unvollstän- 
dig und  sehr  fehlerhaft  ist,  werde  ich  diese  in  mancher  Beziehung 
interessante  Chronik  in  einem  der  nächsten  Hefte  dieses  Archivs 
abdrucken  lassen.  G.  W. 
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accessiones  histor,  Tom.  1.  Lipsiae  1698.  4to,  nach  einer  Wiener 
Handschrift  abdrucken  liess,  herauszugeben,  da  er  durch  die  Benutzung 
in  Cypraeus  annales  sich  überzeugt  hatte,  dass  vollständigere  Hand- 
schriften dieser  Chronik  existirten,  dass  Leibnitz  nicht  den  Text 
der  Chronik,  der  wohl  plattdeutsch  sei,  sondern  nur  eine  Ueber- 
setzung  herausgegeben  habe.  Noch  einigen  Handschriften  (des  Amt- 
manns Blume  zu  Itzehoe,  des  Justizrath  Gossel  u,  s.  w. ) wollte 
Reinboth  die  Ausgabe  besorgen.  Etatsrath  Iiojer  in  Kopenhagen 
arbeitete  gleichfalls  an  einer  Ausgabe  dieses  gegen  Dünnemark  und 
Dithmarschen  partheiischen  Chronisten.  (Vgl,  über  denselben  Lap- 
penberg, im  Archiv  d.  G.  f.  ä.  D.  G.  VI,  S.  892  — 912), 

In  einigen  handschriftlich  auf  der  Univ.  Bibliothek  vorhandenen 
Briefen  Reinboths  spricht  der  sehr  kundige  Mann  von  diesem  Un- 
ternehmen, das  er  eben  so  wenig  ausführte  als  seine  anf  2 big 
3 Folianten  berechneten  annales  episcoporum  Slesvicensium.  Rein- 
both gab  seine  Vorarbeiten  für  den  Druck  der  Chronik  an  den 
Fürstlichen  Hofkanzler  Westphalen  für  die  Monuinenta  inedita,  wo 
T.  3 die  Chronik  deutsch  und  lateinisch,  auch  praefatio  19  — 21 
eine  an  Hojer  gerichtete  epistola  Reinb.  de  interpretis  Iatini 
germanismis  et  crroribus  abgedruckt  ist.  Ueber  Westphalens  Mo- 
nuinenta,  bei  deren  Herausgabe  Professor  und  Bibliothekar  Hen- 
nings besonders  thätig  war,  schreibt  Reinboth  29.  Jun.  1739  in 
einem  Briefe  an  Kirchhof  in  Itzehoe: 

,Das  Einzige  was  etwa  daran  auszusetzen  finde,  möchte  dieses 
sein,  dass  er  nicht  dem  publico  vorhero  angekündiget,  welche  Ma- 
nuscripta  er  besässe  und  welche  er  noch  suchte  — . Wäre  solches  ' 
vorgängig  geschehen,  hätte  er  alle  und  jede  nachsehcn  und  so  viel 
immer  die  autores  nach  der  Zeitrechnung  zu  entdecken  ihm  mög- 
lich nach  ihrem  Alter  rangiren  können,  dadurch  denn  eine  un- 
streitig bessere  Ordnung  entstehen  und  der  Leser  wissen  mögen, 
wie  ein  Scribent  dem  andern  vorgegangen  oder  wie  er  ihm  ge- 
folget,  mithin  hätte  auch  wohl  eine  Ordnung  in  Betrachtung  der 
Völker,  Länder  und  Sachen,  die  beschrieben,  beobachtet  werden 
mögen.  Wir  werden  ein  erweissliches  Beyspiel  an  dem  chronico 
presbyteri  Bremensis  zu  nehmen  haben,  denn  wie  solcher  einer  der 
ältesten  Scribenten,  die  in  der  Mitte  des  1 5ten  Saeculi  gelebet, 
ist,  so  bleibet  er  auch  die  Quelle,  aus  welcher  Crantzius,  Petersen, 
Solinus,  Cypraeus,  Olearius  ja  fast  alle  ihre  Nachrichten  geschöpfet 


Digitized  by  Google 


11 


und  ohne  vorhergehende  Prüfung  ausgeschrieben , Wahrheiten  und 
Unwahrheiten  blindlings  geglaubet,  also  dass  tideg  historica  meisten- 
theils  in  der  Holstein.  Historie  damaliger  Zeit  auf  ihm  ursprüng- 
lich beruhen  müsse.  Wir  haben  Crantzio  hauptsächlich  Glauben 
bey geleget , bis  Leibnitz  uns  den  presbyterum  Bremensern  mitge- 
theilt,  und  da  wir  nun  so  viele  und  verschiedene  Codices  latinos 
und  vernaculos  ausspüren  und  ausspehen,  werden  wir  — endlich 
einmal  das  Licht  der  histor.  Wahrheit  — aufgedeckt  vorkriegen*. 

S.  H.  19. 

A.  Yerzeichriss  von  denen  Schleswig-Hollsleinischen  Münzen 
als  goldenen  Medaillen , Dvcaten , Species  - Thaler , fronen,  Drit- 
teln und  kleinen  Münzsorten  von  Herzog  Johann  Adolph  — Carl 
Friedrich.  6 Bll.  fol. 

B.  Tabellarisches  Verzeichniss  von  denen  Schl.  Holst.  Müntzen 

und  Geprägen , als  gold.  Medaillen , Ducaten , Species  - Thalern , 
fronen,  Dritteln  und  kleinen  Müntzsorten , welche  wie  die  regie- 
renden Hertzöge  Gollorf.  Linie  auf  einander  gefolget  in  Ordnung 
gebracht  und  zu  mehrer  Bequemlichkeit  auf  10  Tabellen  vorgestellt. 
Die  erste  ist  Tab.  Monetarum  Philippi  et  Jo.  Adolphi  fratrum  et 
iiliorum  ducis  Adolphi  1.  Die  lOte  Tab.  Monetarum  diversarum 
de  ducibus  lineae  collateralis.  Dann  folgt  noch  als  Anhang  XI 
Tab.  Monetarum  de  civitate  Hamb,  et  Lubec,  und  XII  Monetarum 
comitum  Chr,  et  Detl.  Rantzau  von  1686  und  1689.  15  Bll.  fol. 

S.  H.  20. 

Entwurf  zur  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Hol- 
stein, imgleichen  der  Königr.  Dünnemark  Schweden  und  Norwegen 
vom  Jahr  1300  — 1468  aus  alten  authoribns , Croniken  und  glaub- 
würdigen Manuscriptis  zusammengezogen  von  Mug.  Chr.  Albr. 
Al.  214  Bll.  fol. 

Der  Titel  dieser  Handschrift  ist  von  J.  Fuhrs  Fürstl.  Archi- 
vars Hand.  Die  etwas  ältere  Handschrift  selbst  beginnt:  1300. 

,ln  diesem  jahr  liess  Graf  Gert  und  Henrich  zu  Hollstein  und 
Stormarn  und  Johannes  mit  seinem  Bruder  in  W'agerland  die  Un- 
gehorsahmen  ihres  Adels  durch  einstimmigen  Schluss  des  Landes 
verweisen,  die  darauf  über  die  Elbe  gezogen  und  an  Hertzog  Al- 
brecht  von  Sachsen  sich  gehängt*. 
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Als  Autores  werden  citirt  Crantz,  Petersen,  Pontanus,  llvit- 
fcld,  Traziger,  Spangenberg,  Melvadcr,  Meursius. 

S.  H.  21. 

.1.  J oh.t  Dan.  Major  Adccrsaria  Cimbrica  suis  quaeque  loci s 
cutn  tempore  conyrue  inserenda.  Die  Handschrift  enthält  3721 
literarische  historische  und  andere  Notizen,  zum  Thcil  angeknüpft 
an  Majors,  Professors  der  Mcdicin  in  Kiel,  bevölkertes  t'imbrien 
oder  die  zwischen  der  Ost-  und  West -See  gelegene  Halbinsel 
Deutschlands  nebst  dero  ersteil  Einwohnern  u.  s,  w.  Plön  IU92.  fol. 
Von  diesem  gedruckten  Werke  Majors  sind  S.  1 — 130  mit  Papier 
durchschossen  und  dazu  Anmerkungen  hiuzugefügt.  Vor  diesen 
Druckbogen  stehen  2457  Notizen  auf  150  Blättern  in  folio. 

Notizen  aus  diesen  Majorscheu  Coliectancen : 

1)  Kil  habetur  ctiatn  in  Norwegia,  vid.  deutsche  Beschreib. 
Norwegens  pag.  7!), 

9)  Kisch  rel  Kitsch  vox  mere  Holsatica , id.  cst  turpis  de- 
form is  etc. 

80)  Eine  scltzsamc  Sache  ist,  in  den  meisten  Städten  nicht 
allein  dieser  Reviere,  sondern  auch  in  Venedig,  Polen  und  Preussen 
findet  man  die  S.  Georg  - Kirchen  gemeiniglich  in  suburbiis  und 
ausser  der  Stadt.  Haben  die  andern  Heiligen  ibn  nicht  unter  sich 
leiden  mögen?  und  deshalhen  aus  der  Stadt  relegirt? 

81)  Kaltcn-Kirchcn  ist  nicht  recht.  Vor  Alters  hat  der  Ort 
Kohl-Karcken  geheissen,  da  haben  einige  gemeiuet,  als  ob  es  Koltc- 
Kurckcn  hiesse , und  haben  also  auf  Hochteutsch  Kalten  - Kirchen 
daraus  gemacht,  da  der  Ort  ursprünglich  seinen  Namen  von  Kohlen 
hergehabt,  womit  die  Einwohner  grossen  Handel  nach  Holland  und 
Engelland  getrieben  , wie  denn  dergleichen  bis  dato  noch  die  Eiu- 
wohiicr  eine  Meile  davon  in  dem  Städtleiu  Elmshorn  thun. 

83)  A.  1G90  hat  Herzog  Hans  Adolph  ein  oder  anderthalb 
Canon-Schuss  südwestwarts  von  seinem  Schloss  Plön  ab  einen  newen 
Thiergarten  */•»  Meile  in  Umfang  angelegt,  und  selbigen  den  Ca- 
ninichen  eingeräumt  und  deshalben  an  3 Seiten  mit  Brettern  be- 
festigt, die  4tc  oder  nördliche  w ird  von  dem  Plöner-See  beschirmt. 

S.  H.  22. 

B.  Sprachliche  Notizen,  vocabula  Cimbrica , zum  Tkeil  mit 
Verweisung  auf  die  adversaria,  27  Bll.  thcils  4to  theils  folio. 
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S.  H.  23. 

Excerpta  ad  statum  publicum  ducum  ducatuumque  Sie* via 
et  Holsatiae  spectantia.  In  alphabet.  Ordnung,  von:  , Adolphu* 
Hertzog  zu  Schien*«  ig , Graf  zu  Holstein  Storni,  und  Schauenburg 
hat  als  Fürst  und  Rath  des  Reichs  Dcnnenmarck  die  erste  und  letzte 
Stimme  bei  Erwählung  Christian!  I com.  Oldcnh,  gehabt1  bis  — Zölle: 
,was  ein  Inwohner  etc.  ( aus  Christ.  I Privilegium  über  die  Zoll- 
freiheit der  Geistlickeit  und  Ritterschaft).  400  Seiten  4to,  mit  1 
Bi.  indes  alphabet icus  und  addenda.  Darauf: 

Index  scriptorum , literarum , tractatuum , pacificat.  foederum , 
quae  haclemis  in  controversiis  Goltorp.  domus  cum  Danica  muje- 
state  aliisque  causis  domum  istam  tpeclantibut  usu  venire  possunt. 
40  Bll.  4to.  Die  jüugste  erwähnte  Schrift  ist  von  1700.  Z.  B.: 

S.  90  Holstein.  Von  Carolo  V hat  das  Hauss  Brandenburg 
auf  das  Herzogthum  Holstein  die  Anwartschaft  erlanget , welche 
anch  von  folg.  Keisern  des  Inhalts  confirmirct  worden  etc. 

S.  112:  Jiis  primogeniturae.  Dass  solches  in  den  Herzogth. 
eingeführt,  wird  a Danis  negiret,  derowegen  begehrten  sie  1095 
Eröffnung  Christian  Aibrechts  Testament,  um  zu  wissen  ob  ilertzog 
Friedrichs  Hochf,  Durch!,  allein  Successor  in  dem  Fürst!.  Schlesw. 
Am  heil  wäre  etc. 

Ist  schon  vorher  nenipe  ante  Joh  Adolph,  in  dem  Fürst!,  ge- 
bräuchlich gewesen,  probatur  per  privilcg.  ducatuum  de  nun  divid. 
vel  separandis,  agnoscitur  ab  imperatore  Rudolpho  II  in  conlirmat. 
constitut.  Joh.  Ad.  in  verbis : Solche  hievor  angezogene  und  vor 
diesem  bei  dem  Hauss  und  Stamm  Holstein  gebräuchlich  gewesene 
Primogenitur  u.  s.  w.  Joh.  Ad.  disposition  Gottorf  9.  Jan.  1008. 

ln  der  Gottorf.  Linie  durch  die  Kaiser!.  .Majestät  auf  den 
Reichstag  zu  Regensburg  1041  und  in  der  Glückstät,  Linie  bei 
der  Lchcncmpfiingniss  zu  Wien  1050  bestätigt.  Dankwerth  p.  I. 
c.  2. 

Solches  hat  Hcrtzog  Johann  Adolph  durch  eine  väterliche  dispo- 
sition inter  liberos  de  1008  fcstgestellet  allso  dass 

1)  dein  erstgebornen  Sohn  — 

2)  dass  alle  ineorporirte  Lande  und  was  ins  Künftige  unter 
was  Titul  und  Nahmen  cs  geschehen  mag,  Zuwachsen  — . 

S.  H 24. 

Nie  man  ns  Materialien  zu  einer  Landesbeschrcibung  Hol- 
steins und  Schleswigs. 

Der  verstorbene  Professor  Nicmann  beabsichtigte,  so  wie  er 
eine  Landesbeschrcibung  des  Herzogtums  Schleswig  gegeben,  eine 
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gleiche  Schrift  über  Holstein  drucken  zu  lassen,  was  aus  Mangel 
an  hinlänglichen  Nachrichten  unterblieb.  Die  Sammlungen  zu 
dem  beabsichtigten  Werke  über  Holstein  so  wie  zu  dem  vollende- 
ten über  Schleswig  haben  die  Erben  des  sei.  Niemann  der  Kieler 
Universitätsbibliothek  geschenkt.  1095  Seiten  fol. 

S.  H.  25. 

Sammlung  der  Privilegien  der  Herzogthümer  Schleswig  und 
Holstein.  Fol.  426  Seiten. 

Verzeichntes  der  Privilegien  und  Acten , welche  in  Dero  Für- 
stenthümber  Schlesswig  Hollstein  löblichen  Stände  Privilegien-Lade 
von  denen  ausgemelten  Fürstenlhümben  zu  dero  Eröffnung  und 
Revidirung  Herrn  Deputirten  H.  Hinrich  von  Ahlefeldt  Rittern  etc. 
H.  Detleff  von  Ahlefeldt  etc.  Hans  von  Ahlefeldt  etc.  und  Henning 
Powischen  — sodann:  Thomas  von  der  Wettering  Bürgermeistern 
zu  Flensburg  und  Joachim  Langen  Rathsverwandten  zum  Kiel 
im  Beisein  des  Landes- Syndici  H.  Martin  Böckeln  beyder  Rechten 
doctons  im  Februario  a.  1651  in  Lübeck  befunden , registriret  und 
wieder  ein-  und  beygeleget  worden. 

1.  Hinrick  AlfF  undt  Gerdes  Gebrödere  — — Verschreibung 
— — Plön  am  Tage  Joh.  Bapt.  a.  1422.  p.  2. 

Das  Verzeichniss  enthält  66  Nummern;  die  letzte: 

Hertzog  Christian  Albrechten  contirmatio  privilegiorum  cum 
juramento  vom  2.  Febr,  a.  1661.  p.  421, 

Darauf  folgt  eine  Notariatsbescheinigung  Hamburg  1668.  19. 
Juni,  dann  die  in  dem  Verzeichnisse  genannten  66  Urkunden  in 
Abschrift. 

Die  ersten  10  Nummern  sind  dieselben,  welche  in  dein  Ab- 
drucke von  Hegewisch  und  Jensen  No.  1 — 10  sind. 

No.  11  in  der  Handschrift  ist : König  Christiern  Verpfän- 

dung des  Schlosses  zum  Kiel  an  Hanss  Rantzauen  H.  Schacken 
Sohn.  Segeberg  auf  aller  Heiligen  1465.  (Abgedruckt  in  Falck 
Magazin  B.  10,  S.  814) 

No.  12.  Desselben  Befehlung  der  Lande  Schlesswig  an  Graff 
Gerden  zu  Oldenburg,  Colding  am  Donnerstag  der  Quater  temp. 
a.  1466. 

No.  13  - 21  sind  bei  Hegewisch  und  Jensen  No.  13 — 21, 
da  die  No.  11  und  12  bei  diesen  nicht  gedruckt  sind  und  die 
Numerirung  von  10  zu  13  springt. 
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No,  21  ist  in  dem  Abdruck  23, 

No.  22  mit  der  Jahrszahl  1533  statt  1523  ist  im  Abdruck 
No.  21 : Union  zwischen  der  Cron  Denmarcken  und  den  Herzogth. 
Schl,  und  Holstein. 

No.  23.  Copia  der  in  anno  1623  zwischen  der  Cron  Denne- 
marcken  und  den  Herzugthiimben  Schleswig,  Holstein  getroffenen 
und  bestetigten  Union.  ,Wir  Christian  IV  v.  G.  Gn.  — demnach 
weylandt  — Herr  Christian  111  — wie  dasselbe  die  a.  1533  ver- 
briefte und  vollenzogene  Union  — ausweiset  — Copenhagen  9,  Juni 
1623.  — (S.  Hansen  Staatsbeschreibung  S.  643,  Lornsen  Unions- 
verfassung S.  497.  Ueber  eine  1643  erfolgte  renovirte  extensio 
unionis,  vergl,  Falck  Staatsb.  Magazin  B,  9,  S.  513.  514) 

No.  24  — 27  im  Abdruck  24—27,  nur  ist  in  der  Handschrift 
nach  No.  26  vor  No.  27  eingeschoben  die  Erklärung  des  Lübecker 
Senators  Joh.  Pepping  und  Notars  Balemann  wegen  Besichtigung 
der  Privilegien.  8.  Febr.  1651. 

No.  28.  König  Christians  Johanss  und  Adolifs  Schein,  wo 
ihr  Bruder  Friedrich  Ertzbischof  zu  Bremen  würde,  die  Landschaft 
des  Huldigungs-Eydes  erlassen  seyn  solle,  a.  1544  am  Tage  Lau- 
rentii.  (Ist  nicht  abgedruckt) 

No.  29  im  Abdruck  No.  29. 

No.  30.  Der  Dittmarschen  Verpflichtung  nach  der  Eroberung 
a.  1559.  (Ist  nicht  abgedruckt) 

No.  31.  32  und  33  im  Abdruck  No.  31.  32.  33. 

Nu.  34.  Christian  IV’  Lehnbrieff  des  Hertzogth.  Schlesswig 
und  Landes  Fehmern  de  a.  1589.  (Nicht  abgedruckt) 

No.  35  — 38  im  Abdruck  No.  35  — 38,  Nach  No.  38  ein- 
geschaltet eine  Erklärung  des  Hamburger  Rathes  vom  19.  März 
1601  über  die  Nachsicht  der  Privilegien  und  das  Gleichlauten  des 
Transumpts. 

No.  39  — 54  nicht  im  Abdruck  bei  Hegewisch  und  Jensen. 

No.  39,  Copiae  dreier  Schreiben  wegen  auf  dem  Reichstage 
gestrittener  Cession  zwischen  verwittibter  Königin  an  statt  dero 
jungen  Herzogen  Ullrich  und  Hanssen  und  lhro  K.  Majestät.  Re- 
gensburg 4.  Juni,  11.  und  12.  Juli  1594. 

Das  2te  Schreiben  v.  11.  Juli  1 594  ist  von  Kaiserl.  Maj.  an 
die  Kaiserl.  Commissarien  Hertzog  Henrich  Julius  zu  Braunschweig 
und  Hertzog  Ulrichen  zu  Mecklenburg.  Das  3te  von  Rudolph  II 
an  den  König  zu  Denmarck  erwähnt  drei  Schreiben  des  Kö- 
nigs an  den  Kaiser,  ,alle  im  Schloss  Colding  datirt  2.  Martii‘. 

No.  40.  1)  Schreiben  Segeberg  29,  Juli  1595  an  Rudolph 

laust  des  Königl.  Statthalters  Schreiber  und  notario  publico.  2) 
Instrumentum  actus  comparitionis  Holstein  in  Lubeca  21.  Juli  95, 
3)  Instrumentum  reversationis  et  protestationis  de  conservandis  im- 
■nunitatibus  et  privilegiis  statuuin  Holsat.  a.  95. 

In  der  3ten  Urkunde  bezeugt  der  Notarius  Faust  am  28.  Jul, 
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1595,  in  Segelierg  am  27.  Jul.  ein  Requisitorialschreiben  der  De- 
putirten  von  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft,  datirt  Perdöhl  Frei- 
tags am  'l'agc  Jncobi  a.  95,  mit  darin  verschloss  Protestation  ge- 
gen den  Kaiscrl.  Commissionstag  zu  Lübeck  actum  auf  dem  Künigl. 
Land-  und  Gerichtstage  zu  Flensburg  1 2.  Sept.  a.  94,  erhalten  zu 
haben.  In  der  eingerückten  Protestation  heisst  es:  — , Nachdem 
die  Rom.  Kaiscrl  Maj.  — eine  Commission  die  Königl.  Maj.  zu 
Dennemark  — derselben  Frau  Mutter  — und  junge  unmündige 
Hrn.  Brüder  belnngendt  wegen  etlicher  Sachen  das  Fürstenthum 
Holstein  betr.  binnen  der  Stadt  Lübeck  vorzunehmen  bestimmen 
und  anordnen  lassen,  als  wollen  wir  Pr.  Ritter-  und  Landschaft 
hiemit  protestando  bedinget  — haben,  dass  im  Fall  etwas  in  an- 
geregter Commission  vor  die  Hand  genommen  — würde,  dar  — 
unsernt  Privilegio  zu  einigem  praejudicio  — gereichen  möchte  — 
alsdann  — Kaiscrl.  Maj  in  ihrem  Schreiben  sub  dato  Regensburg 
d.  11.  Juli  an  die  verordn.  H.  Commissarien  — sich  ausdrücklich 
erklehret,  dass  1.  Kais.  M.  niemals  gemeinet  gewesen,  den  Landen 
an  ihren  Privilegien  etwas  abzukürzen  — ‘. 

No.  41.  König  Johans  Schreiben  an  den  Landtag  zu  Kiel 
1510  am  üingstage  riechst  na  Joh.  Bapt.  dass  die  Stände  der 
Lübschen  Eingriff  verwehren.  (Vergl.  Christiani  Gesch.  der  Her- 
zogth.  unter  dem  Oldenb.  Hause  I,  S.  240) 

No.  42.  Christian  IV  und  Herzog  Friedrichs  Schreiben,  Kiel 
10.  Sept.  1023,  dass  durch  die  von  den  Unterthanen  desFürstenth. 
Schleswigs  dem  Fürstenth.  Holstein  gethane  Hülfsleistung  vermel- 
tem  Fürstenthum  Schleswig  kein  praejuditz,  sie  auch  hinfüro  zu 
Erlegung  einiger  Reichs-  oder  Creissteuer  nicht  verbunden. 

No.  43.  Des  Königs  und  Herzogs  Propositionen  auf  4cm 
Rendsburger  Landtage  gemacht  und  Antwort  der  Stände.  10,  Mai 
1023. 

1)  Betr.  die  renovatio  der  1533  geschlossenen  Union. 

2)  Das  Defensionswerk  des  Niedersächs.  Kreises  betr,  ,weil 
bekandt  dass  beide  Fürstenthumb  unter  sich  unirt  und  verbunden 
also  eines  dem  andern  zu  Hülffe  und  Rettung,  wie  dessen  Exem- 
peln  vorhanden,  zu  kommen,  verpflichtet1  heisst  es  in  der  Königl. 
Proposition. 

3)  Contribution,  Rossdienste,  wüste  gelegte  Hufen  betr. 

4)  Dass  denn  vors  Vierdte,  heisst  cs  in  der  Proposition,  der 
Landkasten  jetziger  Zeit  ledig  — dass  Präl.  Ritter  und  Städte 
sich  ziemlich  angreiffen  undt  etwa  eine  Summe  v.  40,000  Rthlr. 
zusammen  bringen  müssen. 

5)  Wegen  des  Nachzuges  der  halbirten  Tripelhülfc  in  triplo 
von  180  Pferden  und  300  zu  Fuss. 

6)  Dass  Präl.  Rittcrsch.  und  Städte  aus  ihrer  Mitte  gewisse 
Personen  zu  benennen,  welche  den  wegen  des  Landes  Wolfahrt 
fürfnllcnden  consultationibus  adhibirt  werden. 
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7)  Dass  ndelichc  Güter  nicht  an  Bürgerstandes  Personen  trans- 
feriret  werden.  Vergl.  gcmeinschaftl.  Verordnungen  S.  359.  360. 

8)  Wegen  gleicher  Ellen,  Maasse  und  Gewichte,  wie  schon 
1584  verabschiedet. 

9)  Dass  von  den  Pfingstfeiertagen  an  keine  andere  Wagen  als 
neun  Viertel  einer  Lübschen  Elle  weit.  Vergl.  gemeinschaftl, 
Verordnungen  S.  358  Anmerkung. 

JO)  Dass,  weil  bei  den  Landtagen  kein  ordentlich  Protocoll 
gehalten  wird,  die  Stande  oder  der  von  ihnen  gemachte  Ausschuss 
nicht  eher  von  einander  scheiden  bis  über  die  proponirten  Puncten 
ein  gewisser  Schluss  und  Abschied  gemacht,  solcher  zu  Papier 
gebracht  und  neben  I.  M.  und  F G.  Cantzelei  Secreten  von  etli- 
chen Deputirten  aus  Pr.  Kittersch.  und  Städten  versiegelt  worden. 

No.  44  verweiset  auf  No.  23  die  Union  v.  1623. 

No.  45.  Henrici  v.  Hatten  Landadvoc.  Bestallung.  24,  Dec.  1621. 

No.  46.  Landcantzlers  Bestallung  für  Theodor  Bussius.  1 . 
April  1624. 

No.  47.  Schreiben  des  Königs  und  Herzogs,  Copenhagen 
11.  Mai  1624,  an  die  Herren  von  Sonderburg  wegen  der  1623 
zu  Rendsburg  bewilligten  Contributiun  zur  Erleichterung  der  Con- 
tribution  des  Niedersächs.  Creises. 

No.  48.  Herzog  Friedrichs  Confirmation  der  1533  geschlos- 
senen Union.  Gottorf  20.  Dec.  1616. 

No.  49.  Copie  eines  alten  Registers,  was  vor  Privilegien  in 
der  Privilegienlade  vorhanden. 

No.  50  Gravamina  der  Landschaft  zum  FJcnsb.  Landtage  1 590 
Mai  und  A — P Vollmacht  und  Proposition  der  Königl.  Abgesandten, 
Caution  der  dün.  Reiclisräthe  ( dass  sie  Königl.  Majestät  dahin 
vermahnen  wollen,  die  Privilegien  der  Fürstenth.  Schl,  und  Hol- 
stein zu  conürmiren ),  so  wie  Propositionen  des  Herzogs  Phi- 
lipps und  Herzogs  Juhansen,  Erklärung  der  Landschaft  v.  14.  Mai 
1590  auf  die  Proposition  der  Königl.  Abgesandten  und  auf  die 
des  Herzogs  Philipp,  21  Gravamina  der  Landschaft,  Erklärung  der 
Königl.  Abgeordneten,  Erklärung  des  Herzogs  Philipp,  Erklärung 
der  Landschaft  an  Herzog  Johan,  an  die  Königl.  Commissarien , an 
Herzog  Philipp  , der  Königl.  Commissarien  und  Herzog  Philipps  end- 
liche Resolution,  Flensburg  1 7 — 19.  Mai  1590.  Herzogs  Johan  Frie- 
drichs erwählten  Erzbischofs  zu  Bremen  Schreiben,  31.  Jan.  1604. 

No.  51.  Reprotestation  Christian  IV,  Colding  2.  Dec.  1603, 
gegen  die  Protestation  der  Landschaft  v.  29.  Sept.  wegen  der 
Verlehnung  des  Fürstenth.  Schleswig  und  Landes  Fehmern,  und 
Antwort  12.  Nov.  1604. 

No,  52.  Supplication  der  Landschaft  2.  Jan.  1606,  dass  die 
Belehnung  des  Herzogs  Johann  Friedrich  den  Privilegien  nicht 
nachtheilig. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  2 


Digitized  by  Googl 


18 


Np.  53.  Registratur  der  Privilegien,  geschehen  Kiel  1636, 
mense  Aprili. 

No.  54.  Herzog  Friedrichs  Revers,  dass  die  125,000  Reichs- 
tlialer,  welche  1034.  1035.  1030  gezahlt  wurden,  den  Privilegien 
unnachtheilig.  Gotturf  O.  Tr.  Reg.  1030. 

No.  55.  König  Friedrich  111  Confirmation  der  Privilegien. 
Flensburg  1048.  4.  Oct.  Im  Abdruck  No.  54. 

No.  50.  lollinacht  von  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft 
Holsteins  v.  17.  Jul,  1034  für  W.  v.  Uuchwaldt,  Heinr.  Rantzow, 
Detlef  Rantzow  und  Bürgermeister  ßurenäus  wegen  ßestalluug  eines 
Advocaten  in  der  Sonderburger  Sache  wegen  des  von  der  Sonderburger 
Linie.heim  Reichshofrath  erhobenen  Processes  gegen  die  Landstiinde. 

No.  57,  Revers  des  Landkonzlers  Henricus  von  Hatten,  Kiel 
2.  Sept.  1030,  wegen  Bedienung  der  Sonderburg.  Sache  in  pet 
homagii,  contributionis,  lTäuleinsteucr  und  fori  compet. 

No.  58.  Bestallung  von  Prälaten  Ritter-  und  Landschaft  für 
den  Syndicus  Joh.  Adolph  Kielman,  12.  l'ebr.  1030. 

No.  59.  Vollmacht  für  den  Ausschuss,  so  von  der  Landschaft, 
auf  Begehren  des  Königs  und  Herzogs,  zu  Verhütung  vielfältiger 
Landtages-Convocation  und  Ersparung  der  Kosten  deputirt,  17.  Jul. 
1034,  um  mit  den  Königl  und  Herzogi.  Gcvollmächtigten  zu 
verhandeln  in  Sachen  der  Landesdefension,  der  zu  Coldingen  aufge- 
richteten Confocderation  und  anderer  dahero  dependirendfen  Hande- 
lung,  jedoch  in  neuen  Contrihutionen  und  Anlagen  und  andern 
wichtigen  Negotien  ist  die  Resolution  auf  einen  Landtag  zu  ver- 
schieben, 

No.  00.  Vollmacht  für  Hinr.  Rantzow,  G.  v.  Buchwaldt  und 
Bürgermeister  Niemann  wegen  Bestallung  eines  Lund  - Syndici, 
22/ Sept.  1037. 

No.  01.  Quitung  des  Landsyndicus  Benedict  Wincklcr  über 
30  Rthlr.  8.  Oct.  1037. 

No.  02  Quitung  des  Kaiserl.  Proviantmeisters  Johann  Sie- 
bers, Hamburg  ,a/aa  Dec.  1038,  über  128,000  Rthlr.  für  den  Kö- 
nig und  den  Herzog  wegen  erlegter  240  Monat  Römerzug,  von 
denen  3000  Rthlr.  zurückbehalten  zur  Erstattung  des  Schadens  von 
den  Kaiser),  Kriegsvölkern  angerichtet. 

No.  03.  Fürstl.  Rescript  wegen  des  Syndicus  Kruthof  in 
Bezug  auf  das  Gravamcn  rationc  pracfecturarum.  Gottorf  3.  Nov. 
1042. 

No.  04  ist  nach  der  Designation  die  oben  zwischen  No. 
26  und  27  eingedickte  Erklärung  über  die  Privilegien  von  1051. 
8.  l’ebr. 

No,  65.  Königl.  und  Fürstl.  Revers,  gegeben  Flensburg  15. 
Jul.  1052,  wegen  des  donativi  von  200,000  Rthlr. 

No.  00  im  Abdruck  05.  (dieNununern  54.50  — 65  sind  nicht 
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abgedruckt)  Herzogs  Christian  Aikreclit  Confirmation  der  Privile- 
gien. Gottorf  2.  Febr  10(ii. 

Am  Schluss  ein  summar.  Auszug  und  Verzeichniss  der  vor- 
nehmsten Puncten  der  Privilegien  auf  3 Seiten,  und  ein  kurzer 
Auszug  mit  Verweisung  auf  Pagg.  und  Nummern  dieses  Bandes 
auf  8 Seiten. 

S.  H.  26 

Verzeichniss  der  Privilegien  u.  s.  w.  nie  No.  25,  Nach  der 
Abschrift  der  66  Nummern  auf  434  Seiten  fulio  folgt : Vei'zeich- 

niss  der  fiimemsten  (zwanzig)  Puncte  alter  Privilegien,  wie  sie 
zu  Flensburg  allen  dreycn  Herren  sein  vorgelesen  worden,  auf  4 
Seiten  435  — 438  ( abgedruckt  nach  einer  andern  Handschrift  in 
Falcks  Magazin  B.  10,  S.  900  — 062),  und  darauf  S.  439  — 441: 
Auszug  der  Privilegien , mit  Verweisung  auf  die  Seitenzahl  der 
, Abschrift,  dann  S.  442  — 45:  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Eyd 
und  Pflicht,  der  Städte  Eyd  und  Pflicht,  der  letztere  so  lautend: 

Der  König).  Majcstet  zu  Denn.  uns.  gnädigsten  Herren  gere- 
det! wir  als  einem  Hertzogen  zu  Schleswig  Holstein  neben  dero- 
selbigen  Vettern  Hertzog  Hansen  und  Adolffen  unsern  auch  gnädi- 
gen Herren  getreu  und  huld  zu  seyn,  Ihr  K.  M.  und  F.  G.  Bestes 
zu  wissen  und  Arges  zu  wenden  und  uns  als  getreue  Unterthanen 
eignet  und  gebühret  gegen  unsere  H.  und  guädige  Herren  zu  ver- 
halten, als  uns  Gott  helfe  und  sein  heil.  Evangelium. 

Darauf  Verzeichniss  der  auf  dem  Landtage  erschienenen. 
(Nach  einer  andern  Handschrift  gedruckt  in  Falcks  Magazin  B.  10, 
902  — 065). 

Auf  Seite  446  — 455  ein  Protocoll  über  eine  19.  Febr.  1744- 
beschlossene  Nachsicht  der  Privilegienlade  in  Hamburg  durch  den 
Probst  zu  Pretz  Fr.  v.  Buchwaldt,  den  Geh.  Rath  Detl,  Brockdorf 
und  den  Syndicus  Fr.  Rud.  Pauli.  Ein  uud  vierzig  Documente, 
welche  in  dem  eisernen  Kasten  ausser  dem  Behäkniss  der  Privi- 
legien gefunden  wurden,  sind  registrirt  und  zum  Theil  abgeschrie- 
ben, namentlich: 

1)  Christian  V Confirmation  der  Privilegien,  2.  Jun.  1671. 
(im  Abdruck  bei  Jensen  und  Hegewisch  Seite  221,  No.  3 bezeich- 
net, auch  in  dieser  Haudschrift  No.  3.) 

2* 
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2)  Christian  V Kescheid  an  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  die 
erbetene  Erleichterung  der  Contrihutionslast  und  Haltung  des  Land- 
tags. Copenhagen  27.  Febr.  IG92.  (nicht  abgedruckt  bei  Jensen 
und  Hegewisch,) 

3)  Herzog  Friedrichs  Resolution,  Gottorf  29.  Jul.  IG96.  Es 

heisst  darin : , weichergestalt  sie  nicht  gesonnen , Praelaten  und 

Ritterschaft  habende  Privilegia  aufzuheben,  sondern  vielmehr  selbige 
zu  bestätigen  gnädigst  geneiget,  daher  dieselbe  so  wenig  nötig 
als  thunlich  erachten,  dass  die  Noblesse  bei  denen  vorseienden 
Tractaten  erscheine,  als  welche  bloshin  die  zwischen  beiden  re- 
gierenden Herrschaften  dieser  Fiirstcnthümer  und  Landen  entstan- 
denen Irrungen , insonderheit  die  völlige  Exekution  des  Altonai- 
schen  Vergleichs  und  was  davon  dependiret,  concerniren  — *. 

4)  Resolution  Christian  V für  die  Deputirten  von  Prälaten 

und  Ritterschaft,  Copenhagen  4.  Jul.  1696.  , Lassen  K.  VI.  sich 

nicht  entgegen  sein,  dass  mehrgedachte  dero  gehöre,  und  getreue  ■ 
Prälaten  und  Ritterschaft  — einen  oder  mehre  ihres  Mittels  nach 
dem  Ort,  wo  eben  erwehnte  Tractaten  werden  gepflogen  werden, 
committiren  und  abfertigen,  um  denen  Königl.  wie  auch  Fürst). 
Commissarien  zu  Beförderung  des  vorangezog.  heil,  und  gemein- 
samen Zwecks  so  woll  mit  gutem  Rath,  an  Hand  zu  gehen  , als 
dero  behuf  nothdürft.  und  dienl  Vorstellung  und  Repraesentatio- 
nes  zu  thun‘. 

5)  Extract  des  Königl.  Rescripts,  Copenhagen  23.  Jan.  1 697, 
an  den  Königl.  zu  den  Pinnebergischen  Tractaten  verordneten 
Serretarius  Hans  Statius  Hagedorn  , die  Deputirten  der  gehors. 
Prälaten  Ritterschaft  und  Städte  zu  hören1. 

6)  Decretum  Christian  V,  Jagersburg  31.  Mai  1698,  wegen 
Einquartirungslast  der  Klöster  u,  s.  w. 

7)  Resolution  Christian  V,  Copenhagen  9.  Nov.  1700,  ,dass 
K.  M.  bei  aero  Cammer  die  allergn.  Verfügung  gethan,  dass  jetzt 
laufende  Contributiones  zu  moderiren  und  solche  auf  den  vorigen 
Fuss,  wie  es  vor  Anfang  der  letzten  Troublen  gewesen,  zu  setzen; 
— was  den  Landtag  — betrift,  haben  I.  K M.  sich  hiemit  dahin 
allergn.  erklären  wollen,  dass  weilen  des  Hertzogen  zu  Holstein 
Gottorf  Durch!,  dem  Bericht  nach  mit  dem  ersten  wieder  von 
•Stockholm  abgehen,  — sich  alsodan  mit  Deroselben  darüber  be- 
nehmen ; — was  die  Huldigung  anlangt,  so  wollen  I.  K.  M.  — an 
dero  Statthalter  in  den  Fürstenth.  desfalls  Ordre  ergehen  lassen, 
allerhöchst  ged.  I.  K.  M.  vices  — gebührend  zu  vertreten1.  — 

8)  Rescript,  Jägersburg  8.  Sept.  1702,  , dass  — wegen  der 
zu  bestellenden  Vormundschaft  für  den  jungen  Gottorf  Prinzen, 
Ihr  ( Verbitter  und  Pröbste ) in  Abwesenheit  unsers  Stadthalters 
Grafen  v.  Ahlefeldt  zuvörderst  die  sämmtl.  Ritterschaft  beyder  Her- 
zogth.  innerhalb  8 Tagen  nachher  Rendsburg  zusammen  fordert, 


Digitized  by  Google 


21 


denselben  obgemeldeten  jetzigen  Zustand  der  Sache  vortraget  und 
von  Ihnen  in  uns.  Namen  Ihre  Meinung  und  Gutdünken  erfordert, 
auf  was  Weise  dem  Herkommen  in  dem  Fürst).  Hause  Schleswig 
Hollstein  nach  der  nächste  Agnatus  und  also  des  Prinzen  Christian 
August  Durchl.  zu  der  Vormundschaft  des  jungen  Gottorf.  Prin- 
zen zu  befördern  und  eine  solche  Administration  zu  veranlassen, 
dass  durch  Einmischung  von  auswärt.  Bedieuten  und  Consilien  die 
Herzogth.  nicht  in  Unruhe  und  Verwirrung  geführt  werden4. 

ö)  Rescript  Friedrich  IV7,  Copenhngen  24.  üct.  1702,  wegen 
der  Vormundschaft  für  den  Gottorf.  Prinzen  Carl  Friedrich  und 
der  Huldigung  ,dass  die  jetz.  Conjuncturen  und  Jahrzeit  es  uns 
nicht  zulassen  wollen,  zu  Einnehmung  derselben  (Huldigung)  eine 
Reise  in  Person  nach  den  Fürstenth.  zu  thun , wir  dennoch  be- 
dacht sein  wollen  jemanden  zu  bevollmächtigen4. 

10)  Antwort  der  verwittw.  Herzogin  Hedwig  Sophie,  Stock- 
holm 28.  F'ebr.  1703.  ,Auf  das  durch  hiesige  anwesende  Depu- 
tate von  sünuntl.  Prälaten  und  Ritterschaft  in  den  Herzogth.  S. 
und  H.  24.  Jan.  a.  c.  überreichtes  Memorial  wegen  Contirmation 
ihrer  Privilegien  und  Beybehaltung  der  bisher  geführten  Regie- 
rungsform über  dieselbe  wie  auch  wegen  der  vor  diesem  gewöhn). 
Huldigung,  Landtage  und  bald  zu  etablirenden  Landgerichts,  er- 
klären die  Durchlauchtigste  Fürstin  und  Frau  — in  Vormundschaft 
— sich  in  Gnaden  dahin , was  gestalt  dieselben  dero  Ohrts  Zeit 
währender  ihrer  mitvormumlscahftl.  Administration  sich  nicht  an- 
ders vorgesetzet,  als  dass  auf  alle  W eise  dieser  Fürstenth.  Ruhe 
und  Woilstnnd  unverändert  beybehalten  werden  mögte  — Indessen 
aber,  was  sammtl.  Pr.  und  R.  unterth,  Gesuch  wegen  Beybehnl- 
tung  der  gemeinschaftl.  Regierung  betrift,  sind  lliro  Königl.  Ho- 
heiten ab  dero  Seiten  gar  nicht  intentioniret,  dero  rechtmässig 
habende  Privilegien  zu  heben,  das  was  denselben  daraus  rechtlich 
zukäme  einigen  Abtrag  zu  thun,  sondern  vielmehr  selbige  gnädigst 
beizubehalten  gesonnen,  und  da  bekannt,  dass  dergleichen  Sachen 
der  Landesfürstl.  Hoheit  und  Territorial  jura  conccrnircn,  so  wird 
die  hohe  Vormundschaft  nicht  ermangeln,  dahin  zu  sehen,  wie  die- 
selbe mit  I.  K.  M.  zu  Denn.  Norw.  als  mitregier.  Herrn  sich  hierüber 
freundl.  mühen  und  vetterlich  vernehmen  und  darauf  Prül.  und 
Ritterschaft  mit  einer  fernem  Resolution  versehen  möge.  Anlan- 
gend die  dabei  von  summtl.  getreuen  Präl.  und  Rittersch.  gesuchte 
Convocirung  zum  Landtage,  so  will  auch  eine  hohe  Vormundschaft 
dieselbe  nicht  entgegen  sein , sondern  vielmehr  solche  sich  gar 
gern  gefallen  lassen.  Die  zu  verhengendc  Huldigung  berührend, 
wird  der  regierende  Hertzog  Carl  Friedrich , wenn  dieselben  dero 
Regierung  durch  Gottes  Gnaden  Selbst  würklich  antreten , Sich 
darauf  Ihres  Ohrtes  alsdann  auf  unterth,  Ansuchen  gnäd.  erklöh- 
ren.  Was  aber  die  Wiederstellung  des  unterbroch,  Landgerichts  an- 
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betrifft,  so  findet  die  hohe  Vormundschaft  an  solcher  Verzog.  sich 
keineswegs  schuldig,  sondern  rühret  solche  bloss  von  einem  ver- 
anlassten  und  in  disput  gezog.  Paritet-Punct  her  — wollen  sich 
lassen  angelegen  sein , damit  die  desfulls  gemachte  difficnltüt  bey 
denen  in  Hamburg  gestellten  Conferences  können  gehoben  und 
also  in  Administration  der  Justice  fernerhin  kein  Mangel  verspüh- 
rct  werden  möge4. 

11)  König  Friedrich  IV  Rcscript,  Husum  18.  Febr.  1713. 
,Nachdem  nunmehre  das  F'iirstl.  Hauss  Gottorf  die  Masque  abge- 
zogen, — — wir  befehlen  Euch  daher  allergn. , dass  Ihr  getreue 
Pr.  und  R.  Unserer  Hertz.  S und  H.  nicht  allein  obiges  alles 
sondern  auch  fernerweit  in  uns.  Nahmen  nnzciget,  was  maassen 
uns.  allergn.  Wille  dahin  gehe,  dass  sie  in  künftige  denen  Fürstl. 
Gottorf.  Befehlen  kein  Gehör  leisten  und  weder  an  obged  Hause 
Gottorf  noch  an  Schweden  das  allergeringste  an  Contribution  oder 
sonst,  was  es  Nahmen  haben  mag,  nuszahlen4. 

12)  Bescheinig,  des  Hamb.  Thumkapituls , dass  die  am  12. 
Jul.  abgeforderte  Privilegienlade  31.  Jul.  1711  wieder  abgeliefert. 

13)  Christian  V Contirmation  der  Privilegien,  Gottorf  14. 
Jul  1684.  Im  Abdruck  S.  250,  No.  39,  auch  in  der  Handschrift 
No.  39. 

14)  König  Christian  VI  Contirmation  der  Privilegien  fiir 
Schleswig  und  Holstein,  12.  Mai  1731.  In  der  Handschrift  No. 
40.  41  bezeichnet  und  eben  so  im  Abdruck. 

15)  Königl.  Resolution,  Gottorf  17.  Sept.  1721,  auf  das  in 

fünf  Puncten  bestehende  Memorial  von  Präl.  und  Ritterschaft  des 
Herzogth.  Schleswig  vom  4.  Sept.  1721.  — ,Was  den  ersten  Punct4 
u.  s.  w.  — Diese  Königl.  Resolution  über  den  ersten  und  wich- 
tigsten passus  ist  abgedruckt  in  Falck  das  llerzogthum  Schleswig. 
Kiel  1816.  S.  92.  Es  folgt:  ,ad  2 pass.  — dass  nlljährl.  in 

diesem  Herz.  Schleswig  ein  ordentliches  Quartal-  und  Landgericht 
— haben  I.  K.  M.  allergn,  resolviret,  dass  wenn  alle  Jahr  so  viele 
Processen  entstehen  und  von  der  consequence  sein  sollten,  dass 
ein  solches  Quartal-  und  Landgericht  — was  sonsten  in  dem  3ten 
Articulo  des  — Memorials  erwähnt  wird,  dass  nämlich  in  dem 
Herz.  Schleswig  nach  der  revid.  Landger.  Ordn.  und  derselben 
annectirten  constitutiones , so  weit  solche  auf  die  Eingesessenen 
von  Adel  in  sothanem  Hertz,  angehen , imgleichen  dem  Jütschen 
Lowbuch,  auch  als  vorerkannt,  auch  bei  denen  in  dem  Schl,  Land- 
gericht abgesproch.  Urteilen  ohne  einige  appellation , supplication, 
reduction,  restitution  in  integrum,  querela  nullitatis,  oder  wie  dergl. 
remedia  sonst  Nahmen  haben  oder  erdacht  werden  tnögten,  cs  güntz- 
lich  und  allerdings  gelassen  werden  möge,  darauf  declariren  — 
I.  K.  M.  sich  hiemit  allergn.  und  geben  dero  getreuen  — diesen 
Bescheid,  dass  gleich  wie  alle  Gerichtssachen  bisher  in  d,  Herz. 
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Schleswig  nach  der  revid.  Langer.  Ordn  und  denselben  annect. 
Constitutionen  imgleichen  nach  dem  Jütschen  I.owbuch  decidiret 
und  entschieden  worden , Sie  es  auch  fernerweit  bei  dieser  nurma 
lassen  und  insonderheit  dasjenige  gehalten  wissen  wollen,  was  ra- 
tione  des  Einlagers  und  Umschlags- Verschreib,  wegen  Beibehaltung 
des  Credits  in  obgedachter  Landger.  Ordn.  und  deren  C'oustitut. 
verordnet  und  fcstgesetzet  worden4.  — , Anlangend  den  4ten  Punct 
— dass  dero  getreue  Ritterschaft  des  Herz.  Schleswig  die  Freiheit 
Testaments  nach  ihrem  Willen  und  Belieben  zu  machen  und  donationcs 
zu  errichten  allergn  zu  verstauen  und  darüber  eine  speciale  Consti- 
tution in  vim  pragmaticae  sanctionis  promulgiren  zu  lassen  geruhen 
mögen,  so  w'ollen  allerh.  erwähnte  i.  K AI.  Ihnen  aus  sonderbah- 
rer  König!.  Gnade  sothane  Freiheit  allergn.  verstatten:  Was  bei 

dem  Uten  letzten  Articulo  wegen  Milderung  in  den  ordinairen  mo~ 
natl.  Contributionen  allerunt.  angeführt  wird,  so  werden  Fr.  und  R. 
des  H.  Schleswig  den  effect  I.  K.  AI.  allerh.  landesvat.  Huld  und 
Gnade  darin  merklich  verspüret  haben,  dass  sie  sogleich  nach  er- 
halt. Frieden  ihnen  die  in  dies.  Jahr  unumgiingt.  auszuschreibende 
extraord.  Contributiones  nachgelassen,  obgleich  in  den  Königreichen 
die  extraord  Contributiones  nicht  cessiren. 

No.  43,  wie  im  Abdruck  S.  250  No.  43,  Resolution  vom  27, 
Jun.  1732. 

Die  Abschrift  der  Privilegien  in  No.  20  ist  sorgfältiger  als 
in  No.  25.  Auch  ist  die  Abschrift  später  theilweise  corrigirt,  und 
mit  einer  Handschrift  des  Syndikus  Pauly  verglichen, 

S.  H.  27. 

Privilegia  nobilium  Schlesvico-IIolsatorum  somit  denen  dazu 
gehörigen  Landschafts-Sachen , wie  solche  in  der  Privilegien-Lade 
befindlich.  Folio.  480  Seiten. 

Diese  Handschrift  ist  gleichlautend  mit  der  No.  2ö,  jedoch 
fehlt  der  Anhang,  welcher  in  No.  26  nach  Seite  445  folgt, 

S.  H.  28. 

Schleswig-Holsteinischer  Stände  und  Ritterschaft  etc.  Privile- 
gia etc.  auch  andere  dahin  gehörige  Urkunden , wie  solche  grössten- 
theils  von  denen  adelichen  Hm.  Deputaten  zu  Lübeck  in  anno 
1651  registriret  und  in  originalibus  vencahrlich  beigeleget  wor- 
den sammt  denen  nachher  successive  erwachsenen  dahin  gehörigen 
documenlis  und  Nachrichten  d.  1422 — 1437.  Mit  praemittirten 
confentis  voluminis.  Folio.  59  Blätter. 
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Der  Titel  der  Handschrift  ist  von  Fuhr*  Hand,  aber  nicht 
die  Handschrift  selbst. 

Blatt  2 — 0 Verzeichntes  von  03  Urkunden,  dann  folgen  die 
Urkunden  selbst.  Das  Verzeichnis  passt  aber  nicht  zu  den  dar- 
nach folgenden  Abschriften,  es  ist  im  Ganzen  dasselbe,  welches 
vor  No.  20  steht. 

Bl.  2 — 9.  Christiani  I geschworne  Verbesserung  de  a.  1400. 
In  No.  20  die  9,  Urkunde. 

Bl.  9.  10.  Christiani  1 Contirmatio  und  anderweitige  Verbes- 
serung der  Privilegien.  Tum  lvile  am  Freydagc  vor  Palmen  na 
Christi  unsers  Herrn  Gebort  1400.  ln  No.  20  die  10.  Ürkunde. 

BI.  10.  11,  König  Johannis  und  Hertzog  Friederichen,  Chri- 
stiani 1 Daniae  regis  hinterlasscne  Söhne,  wie  sie  von  den  Landen 
Schleswig  Holstein  ihrer  Privilegien  unverfänglich  zu  ihren  Herren 
Levingsau  1482  am  Avende  Luciae  der  hilligeu  Jungfrowe. 

Bl.  11.  12.  König  Christiern  und  Hertzog  Friedrich  Conlir- 
niation  der  Privilegien,  Flenssborch  1513  am  Tage  Lucae.  In  No. 
20  die  19.  Urkunde. 

Bl.  12.  13.  König  Friedrichs  Contirmatio  privilegiorum.  In 
unserer  Stadt  Kyle  1 524  am  Freydage  na  unses  Herren  Hitnmel- 
farth.  In  No.  20  die  21.  Urkunde. 

Bl.  14.  Christian  III  contirmiret  vor  sich  und  seine  unmün- 
digen Brodere  -Hr.  Johann,  Hr.  Alffen  und  Hr.  Friedrichen  der 
Lande  Privilegien.  Zum  Kyll  Sonntages  Trinitatis  1533.  ln  No. 
20  die  25.  Urkunde,  nach  der  Huldigung  ausgestellt. 

Bl.  14 — 17.  Christians  III  Contirmatio  der  Privilegien.  Tom 
Kyle  1533  am  Sonntage  Trinitatis.  In  Nu.  20  wie  im  Abdruck 
die  24.  Urkunde. 

Bl.  17.  18.  König  Christians,  Johanns  und  Adolphs  Contir- 
matio  privilegiorum.  Rendsborg  Donnerstag  nach  vincula  Petri 
1544.  ln  No.  20  wie  im  Abdruck  die  27.  Urkunde. 

Bl.  18.  19.  Friedrichs  II  Contirmatio  privilegiorum.  Flens- 
borg  den  25.  Octobris  1504.  In  No.  20  wie  im  Abdruck  die  31. 
Urkunde. 

Bl.  20.  Herzog  Philipps  Contirmation  der  Privilegien.  Flens- 
borg  Mittwochen  Cantate  1590.  In  No.  20  wie  iin  Abdruck  die 
35.  Urkunde. 

Bl.  20.  21.  Johann  Adollfs  Contirmatio  privilegiorum.  Flens- 
burg am  letzten  Monats  May  1592.  In  No.  20  und  im  Abdruck 
die  30.  Urkunde, 

Bl.  21.  22.  Christians  IV  Contirmatio  privilegiorum.  Flends- 
burg  1.  Septembris  1593.  In  No.  20  und  im'  Abdruck  die  38, 
Urkunde. 
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Bl.  22.  Nachsicht  der  Privilegien  von  einer  Commission  des 
Hamburger  Senats,  li).  Martii  ltiOl. 

Bl.  23.  Erklärung  von  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt 
Lübeck.  , Nachdem  uns  Detlef  von  Ahlefeld  — hiernächst  inserirte 
und  auf  66  Blätter  ingrossirtc  — Privilegia  und  Reversalien  ori- 
ginalitcr  darzeigen  und  freundlich  darauf  bitten  lassen , weil  die 
löbl.  Ritter-  und  Landschaft  eines  glaubwürdigen  Transsumpts  oder 
Urkundes  vorgedachter  Privilegien,  umb  sich  deren  dem  Original 
gleich  ihrer  Nothdurft  nach  zu  gebrauchen  bedürftig,  dass  wir 
Ihnen  derowegen  selbige  in  gewöhnlicher  glaubwürdiger  Form  mit- 
theilen mögten,  als  haben  wir  ihnen  solches  Billigkeit  nach  zu 
verweigern  nicht  gewusst  und  lauten  demnach  obangeregte  König), 
und  Fürstl.  Privilegien  und  Reversalen  wörtlich  als  folget4. 

Dieselbe  Erklärung  ohne  J.  u.  O.  steht  auch  in  No.  25  und 
26  der  Handschriften  vor  der  Abschrift  der  ersten  Urkunde,  nem- 
lich  Hinrich  Altf  und  Gcrdes  Verschreibung,  Plön  1422  Job.  Bapt. 

Bl.  23  — 27  die  in  dem  Abdruck  der  Privilegien  abgedruck- 
ten No.  1.  3.  5.  6.  7.  16. 

Bl.  27.  28.  Christians  IV  Belehnung  des  Fürstenthums  Schles- 
wig und  des  Landes  Fehmem  für  sich  und  seine  Brüder  Ulrich  und 
Johann.  Copenhagen  4.  Jun,  1589: 

, Reichen  und  leihen  oberwähnten  unsern  Lehnträgern  uns  und 
unsern  freundlichen  lieben  Brüdern  allerseits  zum  Besten  solch 
Fürstenthuiu  und  das  Land  Fehmern  zu  einem  rechten  Fürstlichen 
altväterlichen  anererbten  Fahnenlehn  — . Haben  wir  als  König 
zu  Dennemarcken  und  der  rechte  Lehnherr  — solches  mit  unserm 
Königl.  Secret  und  mit  unser  zur  Regierung  verordneten  Reichs- 
rätbe  Handzeichen  bekräftigen  lassen’. 

Bl.  28.  29.  König  Christians,  Johanns  und  Adolphs  Erklä- 
rung, dass,  da  im  Fall  Herzog  Friedrich  das  Erzbischofthuin  Bre- 
men nach  des  jetzigen  ßischotfes  Todesfall  erlange,  die  .Mannhul- 
digung und  Eide  aufgesaget  und  verlassen,  diese  Verlassung  der 
geleisteten  Eide  und  Pflicht  seiner  Liebden  an  derselben  gebüh- 
rendem väterlichen  Krbtheil  dieser  Fürstentümer  und  Landen, 
"o  seine  Liebden  nicht  zum  Erbstift  gelangen , unschädlich  sein 
solle.  Rendsburg  am  Tage  Laurentii  1594. 

Bl.  29.  30.  Der  Dithmarscn  Verpflichtung  nach  der  Erobe- 
rung. Dienstag  nach  Viti  1559.  ,1m  Namen  der  heil,  unzerteil- 

ten Dreyfaltigkeit  wir  die  gewesene  48  Vorweser’  etc.  Eine  Ab- 
schrift derselben  Urkunde  ist  in  No.  26  und  zwar  die  30.  auf 
Seite  142  u.  folg,  — Am  Schlüsse  ist  in  beiden  Abschriften  die 
Notiz : 

,Anno  domini  1 578  hat  der  Durchl.  Grossmächt.  Hochgebome 
Fürst  und  Herr  Herr  Friedrich  der  andere  zu  D.  N.  der  W und 
König,  Hertzog  zu  Schl,,  Holstein  Stormarn  und  der  Dithmar- 
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sehen  befühlen  dem  gestrengen  edlen  ehrenvesten  Hinrich  Rantzowen 
sehl.  Hrn  Johannis  Sohn  diese  Verschreibung  in  die  Privilegien- 
Lade  zu  legen,  welchen  Befehd  er  auch  unterthänigst  nachgekom- 
men. Actum  ut  supra. 

Hinrich  Rantzow,  Stadthalter. 

Bl.  31.  König  Christians  ßekiinntniss  für  sich  und  int  Namen 
llertzogs  Adolf!’,  dass  der  Zug  gegen  Herzog  Albrecht  zu  Meck- 
lenburg den  Privilegien  der  Fürstentümer  keineswegs  abbrüchlich 
und  nachtheilig  sein  solle.  Actum  Colding  Sonntags  exaudi  1595. 

Bl.  32.  33  die  4 Urkunden,  welche  im  Abdruck  der  Pri- 
vilegien No.  17  v.  J.  1507,  No.  18  v,  J.  1509,  No.  3 v.  J.  1443, 
und  No.  32  v.  1 565. 

Bl  34.  Herzog  Friedrichs  Revers , dass  die  auf  den  Land- 
tagen zu  Rendsburg  Schleswig  und  zum  Kiel  bewilligten  125000 
Reichsthaler,  welche  1634.  1635  und  1636  richtig  erlegt  worden, 
den  privilegiis  unnachtheilig.  Gottorf  in  den  acht  Tagen  trium 
regum  a.  1636. 

Bl.  34.  35  im  Abdruck  No.  54. 

Bl.  35.  36  im  Abdruck  No.  37 , Jedoch  ist  in  der  Hand- 
schrift das  Kayserliche  indultum  Rudolphs  11  zur  venia  aetatis, 
Prag  26  April  1593,  vollständig  enthalten. 

Bl.  38.  39.  Christiani  1 Befehlung  der  Lande  Schleswig  Hol- 
stein an  Graf  Gerdten  zu  Oldenburg.  Datum  Coldingen  am  Don- 
nerstage in  der  quatertemp  vor  Weynachten  1466.  In  No.  26 
die  12.  Urkunde. 

Bl.  39  — 44  und  Bl.  44  die  Urkunden , welche  im  Abdruck 
No.  21  (Union  v.  1523)  und  No.  15  (König  Johannis  Bitte  v. 
1483). 

Bl.  45.  König  Christians  IV7  und  Herzog  Friedrichs  Versiche- 
rung und  Revers,  dass  die  auf  den  Landtagen  zu  Rendsburg  im 
Majo  und  jetzo  alhier  in  Kiel  gehaltenen  Landtagen  von  Schles- 
wigschen  Landständen  verwilligte  und  auf  diessntal  dem  Fürsten- 
thum Holstein  gethane  Hültileistung  in  consequentiam  nicht  solle 
gezogen  werden.  Kiel  16,  Sept,  1623.  In  No.  26  die  42.  Ur- 
kunde. , 

Bl.  45 — 49  und  Bl.  49  — 53  im  Abdruck  der  Privilegien  No. 
13  v.  J,  1470  und  No.  33  v.  J.  1580.  3;  Mai.  Am  Schlüsse  der 
letztem  Urkunde  steht  in  der  Handschrift : 

,Anno  domini  1581  hat  der  Durchl.  Grossmiichtigste  Hoch- 
geb. Fürst  und  Herr  H.  Friederich  der  ander  zu  Dennemark  Norw. 
der  Wenden  und  Gothen  König,  Hertzog  zu  Schl.,  Holstein  etc. 
befohlen,  diesen  Brief!’  durch  den  gestrengen  ehrenvesten  Hrn,  Hin- 
rich Rantzow  sehl.  Hrn.  Johans  Sohn  in  die  Privilegien  Lade 
zu  legen,  welchem  Befehl  er  also  nachkommen.  Actum  ut  supra. 

Hinrich  Rantzow,  Stadthalter. 
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Bl.  53  54  und  Bl.  54.  55  die  Urkunden  de»  Abdrucks  der 
Privilegien  No  4 llmlersleben  1448  nin  Doge  Sunte  Aegidii  des 
hilligen  Abbet)  lind  No.  8 flliepen  am  Donnertage  na  den  Son- 
dage  als  inan  singet  in  der  hilligen  Kercken  invoeavit  1400  ) 

Bi.  55.  50.  König  Christians  und  Herzog*  Friedrichs  Edict 
wegen  Bestrafung  der  Mörder  und  Strassenriiuber  ,Gegcven  und 
geschreven  na  Christi  unses  Herren  Gebordt  dosend  viefli  hundert 
und  sollenden  Jahre  Donnertags  nechsten  Bartholoniei  des  hilligen 
Apostels4.  Dieses  Edict  ist  gleich  mit  dem  in  ilen  gemeinschaft- 
lichen Verordnungen  S 10  und  II  abgedruckten  datirt  1510  am 
Donnerstage  negest  na  Bartholomäi  des  hilligen  Apostels. 

Bl  50  König  Christiani  Verpfandung  des  Schlosses  zum 
Kiel  an  Ilans  Rantzowen  Herrn  Schacken  Sohn.  Segcberge  an 
alle  Gades  hilligen  Dage  1405.  (Abgedruckt  in  Falcks  Magazin 
B.  9,  S.  814  und  815.; 

Bl.  57  — 59.  König  Christians  Revers  für  sich  und  seine  un- 
mündige Brüder  Herrn  Johannsen  Herrn  Adolffen  und  Herrn  l'rie- 
dcrichen.  Rendsburg  Sünndages  üculi  up  gemenen  Landtage  anno 
domini  1540  Im  Abdruck  der  Privilegien  No.  20. 

Am  Schlüsse  steht  eine  Erklärung  vom  ltibschen  Senator  Joh. 
Pöpping  und  Protonotnr  Henricus  Batcmann , 8.  F’cbr.  1651,  dass 
sie  die  Privilegien  und  Reversalen  unverletzt,  auch  gegenwärtige 
Abschrift  denen  Originalien  gleichlautend  befunden.  In  No.  25  u,  20 
steht  diese  Erklärung  S.  133,  in  No.  27  S.  174,  zwischen  der 
20,  und  27.  Urkunde. 

S.  H.  29. 

Privilegia  der  Fürstenthiimbern  und  Landen  Schlesswig  und 
Holstein , so  tonn  Königen  n zu  Königen  wind  vonn  Fürsten  zu  Für- 
sten sind  gegeben  worden.  Seite  I — 354.  398  — 420.  Die  Seiten 
355  — 397  sind  unbeschrieben,  in  4to. 

Dieses  Privilegienbuch  scheint  nach  S.  217  und  218  für  den 
1501  erwählten  Bischof  Eberhart  von  Lübeck  aus  der  Familie  von 
Holle  geschrieben  zu  sein.  In  einem  S.  210  u,  f.  dieser  Hand- 
schrift stehenden  Bericht  des  Bischofs  Eberhard  über  die  Anfor- 
derungen Hertzog  Adolffs  zu  huldigen , sagt  der  Bischof,  er  habe 
seinen  Secretarium  mit  einer  Instruction , ,so  zu  End  dieses  Bu- 
ches in  originali  gefunden  wird’,  abgefertiget.  Ein  Schreiben 
Hertzog  Adolffs  vom  14.  Nov.  1504,  das  auch  zu  End  des  Buches 
&tehen  soll,  iindet  sich  nicht.  Die  Universitiitsbibl,  hat  diese  Hand- 
schrift aus  Schräders  Nachlass  erhalten. 
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S.  1 — 32  die  in  ilem  Abdruck  von  Hegewisch  und  Jensen 
gedruckten  No,  1 — 10. 

S.  33.  34,  No.  II.  Verschreibung  wie  König  Kerstenn  der 
erste  Hannss  Ranzowen  Hn,  Schocken  Sohn  das  Schloss  Kiel  vor 
cne  Summe  Gelles  versetzet.  Schloss  Segeberg  ahn  aller  Gottes 
heiligen  tag  nach  Gottes  geburth  1405.  (in  No.  25  und  26  auch 
No.  II,  in  No.  28  Bl.  56,  abgedruckt  in  Falcks  Magazin  B.  9, 
S.  814.  815.) 

S.  35  — 38.  No.  12.  Wie  graflen  Gerde  vonn  Oldenburg 
dass  Land  bevohlen  worden  vonn  König  Kersten  dem  ersten.  Schloss 
Holding  ahm  Donnerstagh  um  de  Quatember  vor  Weihnachts  nach 
Christi  Geburt  1466.  (Diese  Urkunde  ist  auch  in  No.  25.  26.  2 8, 
nicht  im  Abdruck.) 

S.  39  —90.  No.  13 — 21  abgedruckt  bei  Hegewisch  und  Jensen. 

S.  91 — 97  nach  der  Ueberschrift  , König  Friedrichs  Privile- 
gium, dass  die  Biinnden  und  Lansten  im  Herzogthumb  über  Prä- 
laten und  Edelleute  nicht  sollen  urtheilen  oder  richten.  Kiel  1 524 
ahm  Freitag  nach  unsers  Herrn  Himmelfarth‘.  Es  ist  aber  die 
Contirmation  der  Privilegien,  die  im  Abdruck  No.  23. 

S.  98  — 121.  No.  24  — 27  im  Abdruck. 

S.  122  — 128.  No.  29  und  31  des  Abdrucks,  31  nemlich 
Friedrichs  11  Contirmation  der  Privilegien,  Flensburg  25.  Oct.  1 564. 

S.  129  — 136.  AufF  vorgehende  diesse  Contirmation  seind 
nachfolgende  Eyd  der  Prälaten,  Ritterschaft,  Mannschaft  und  Sted- 
ten beeder  Fürstenthumb  geleistet  worden  und  sein  der  Prälaten 
Ritterschaften  und  anderer  Stedt  Nahmen  hernacher  auch  verzeich- 
net. ,Der  Prälaten  Ritterschaften  Eyd  und  Pflicht  so  Ihnen  durch 
Hennrich  Rantzow  vorgestcllet  — ‘.  ( Abgedruckt  in  Falcks  Ma- 

gazin B.  10,  S.  962. ) ln  No.  26  der  Handschriften  sind  die  Eide 
ohne  Beziehung  auf  den  Flensburger  Landtag. 

S.  137 — 142.  Propositio  so  aulf  dem  Landtage  denn  gemei- 
nen Stennden  von  W'egeu  dess  Königs  durch  Henrich  Rantzow  ist 
fürgehalten.  ln  Betreff  der  Huldigung  an  Herzog  Hannss  dem 
jüngern.  (Abgedruckt  in  Hegewisch  Schiesw.  und  Hotsteins  Ge- 
schichte Th.  1,  S.  477.) 

S.  142 — 146.  Bedenken  und  Beantwortung  von  Prälaten 
Ritter-  und  Mannschaft.  (Abgedruckt  in  Hegewisch  Geschichte 
J,  S.  480) 

S.  147  — 151.  Verzeichniss  der  fürnembsten  Puncte  aller 
Privilegien,  wie  sie  zu  Flensburg  allen  dreien  Herren  sein  vorge- 
lesen worden.  (Abgedruckt  in  Falcks  Magazin  B.  10,  S.  960  ff.) 

S.  152  — 167.  Recess  zwischen  König  Christiern  dem  Ersten 
und  der  Ritterschaft  zu  Holstein  und  Schleswig,  dass  sich  die  Ritter- 
schaft ohn  wissen  dess  Königs  nicht  verbinden  soll  — dass  alle 
S.  M.  Ströme  in  seinen  Lauden,  wo  sie  gelegen  sein,  sollen  frei 
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■ein , und  insonderheit  die  Schlei  und  die  Pal  darin  geschlagen 
sollen  aufgezogen  werden.  (Diese  Verhandlung  des  Rendshurger 
Landtages  von  1480  ist  referirt  bei  Christiani  Geschichte  der  11er- 
zogthümer  unter  dem  Oldenb  Hause  1,  S.  101  , abgedruckt  in 
Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  350  ) 

S.  167  —170.  Christian  1 Verordnung  wegen  des  Landfrie- 
dens. Schloss  Rendsburg  des  Tages  sanctae  Margnrethae  virginis 
et  martyris  nach  Christi  geburdt  1480.  (Diese  Verordnnng  oder 
dieses  Mandat  ist  abgedruckt  in  den  gemeinschaftl.  Verordnungen 
S.  2 und  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  365.) 

S.  171  — 174.  Copia  einer  sententiae  so  die  gern.  Rüth  und 
Landsassen  zwischen  König  Fridrichen  hochlöbl.  Gedechtnuss  und 
Hannss  Pogwischen  gesprochen,  darauss  zu  ersehen,  wie  der  Ge- 
brauch gewesen  unnd  es  gehalten,  wenn  die  Mannschafft  gesprochen. 
Actum  et  datum  nllhier  zu  Rendsburg  auf  einem  gemeinen  Land- 
tage ahm  Mittwochen  nach  judica  1528.  Die  Urkunde  fängt  an: 
,Wisslich  kundt  unnd  offenbar  sei  menniglich.  Nach  dem  sich  der 
erhare  unnd  vheste  Hannss  Pogwisch  — ‘.  ( Mit  etwas  verän- 

derter Orthographie  abgedruckt  in  Falcks  Magazin  B.  9,  S.  816) 

S.  175  — 181.  Flensburger  Abschied,  wie  es  mit  der  Regie- 
rung soll  gehalten  werden,  aufgerichtet  anno  1564.  ,Dass  unsere 
gnedige  Herrn  Hertzog  Hannss  und  Adolff,  ob  i.  F.  G.  sich  nicht  un- 
ter einander  vergleichen  kunnten , darumb  lossen  undt  werffen  sol- 
len, welcher  von  ihnen  ehe  sich  ein  Jahr  lang  der  Regierung  un- 
terwinde. Dem  dann  die  Regierung  fallen  würde  j dem  sollen  die 
andern  beiden  Herrn  jeder  vier  Ruthe  zu  ordnen.  Der  Rechtstage 
und  Gerichte  halben  sollen  dieselben  — zweimahl  im  Jar  der  eine 
8 Tag  nach  Ostern,  der  ander  8 Tag  nach  Michaelis  gehalten  w'er- 
de , der  eine  zum  Kiel  der  andere  zu  Flensburg  etc  * (Dieser 
Flensburger  Abschied  von  1 564,  w ie  er  in  der  Ueberschrift  des  Ma- 
nuscripts  benannt  ist,  stimmt,  abgesehen  von  der  Sprache,  die  Mi- 
chelsen  und  Johannssen  ins  Hochdeutsche  übersetzt  haben,  im 
Ganzen  mit  dem  in  den  gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  136 
u.  f.  gedruckten  überein , doch  muss  letzterer  etw  as  später  sein, 
da  nach  dem  Abdruck  schon  der  zuerst  regierende  Herr  durch 
dag  Loos  bestimmt  war.  Der  Abdruck  hat  das  Datum  26.  üct, 
1564,  die  Handschrift  bloss  J564.  Vergl.  Falcks  Magazin  B.  10, 
S.  959.) 

S.  182 — 186.  Schleswiger  Abscheidt  wie  es  mit  dem  Pro- 
cess,  Advokaten  soll  gehalten  werden,  aufgerichtet  1565.  (Ist  ab- 
gedruckt gemeinschaftl.  Verordnungen  S.  143 — 145.) 

S.  187,  188.  König  Fridrichen  11  Verschreibung  den  Für- 
itenthümbern  Schlesswig,  Holsten  gegeben  auff  dem  Pflugschatz,  so 
sie  Ihrer  K.  M.  zu  ßehulff  des  Schwedischen  Kriegs  gutwillig  ge- 
geben, dass  ihnen  solches  ahn  ihren  privilegiis  unschedtlick  sein 
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solle.  Copenhagen  ahm' Montag  nach  Trinitatis  o.  65.  (In  Hege- 
wiscli  und  Jenscn  Abdruck  der  Privilegien  S.  193.  194,  datirt 
30  Mai.) 

S.  ISO — 191.  Copien  Sr.  K.  M.  zu  Denmarcken  Schreiben 
ahnn  Hertzog  Adolfen  inn  Sachen  Hannss  und  Wolff  Pogwischen  | 
und  Conradus  Wolff.  Ausgängen  Lunden  d.  10.  April  1570.  ,So 
die  jetzigen  Herrn  aufechten  wollten,  was  König  Christiern  ver- 
setzt, vergeben,  vertauschet,  so  mögen  sich  dass  schreiben  zu  nutz 
zu  machen  und  darneben  zu  berichten,  dass  die  jungen  Herrn  die 
Vormundschaft  geratiliciret  unnd  darauf  gequitiret‘. 

S.  192  — 215.  Der  Verdrag  zwischen  den  Denischen  und 

Holstein  so  vonu  denn  Holstenen  gegeben  a.  1533.  Am  Ende: 

, Geschrieben  unnd  gegeben  im  unnser Stadt  Rendsborch  auf  unse- 
rem gemeinen  gehalitenem  Landtag  Freitags  nach  Andreae  apostoli 
nach  Christi  unsers  lieben  Herrens  Geburt  im  1533sten  Jhar,‘  An- 
fangend: ,Von  Gottes  Gnaden  Wir  Christian  — bekennen  hier- 

mit öffentlich  für  unnss  unsere  unmündigen  Brüder  unser  allen  seits 
Erben  und  nachkonunen  — dass  wir  unss  haben  vereiniget  zu 
hauff  gesetzet  verbuenden  unnd  vertragen  etc.  ( In  dem  Abdruck 
der  Privilegien  von  Hegewisch  und  Jensen  ist  S.  114  eine  Union 
von  1523,  aber  nicht  die  von  1533,  welche  abgedruckt  ist  in  Han- ' 
sen  Staatsbeschreibung  Schleswigs  S.  593  ff.) 

S.  216  — 223.  Bericht  unser  vonn  Gottes  Gnaden  Everliart 
Conffrmirten  des  Stiffts  Lübeck  Postulirten  zu  V herden  Hern  vonn 
Hauss  im  Lüneburg  auff  dass  so  inn  dissem  Buch  der  Privilegien 
der  Fürstenthumb  und  Lande  Schlesswig  und  Holstein,  so  unss 
von  dem  Ehrenvhesten  unnd  Erbaren  Detlef  Rnntzowen  zugesandt, 
befunden  wird,  nemlich  dass  unser  gesannten  sollten  von  unserent 
wegen  unnd  in  unserem  Nhamen  gehulldiget  haben.  Utin  10.  Jan. 

68.  (Abgedruckt  in  Falcks  Sammlungen  zur  nähern  Kunde  B.  2, 

S.  205  — 208.) 

S.  224  — 228.  Instruction  und  Befelch  was  auf  des  DurchL 
Fürsten  — Friderichen  II  — aussgeschricben  Landtag  zur  Le- 
vensaw  auf  den  25  tag  Octobris  etc.  Die  Instruction  des  erwähl- 
ten Bischofs  Eberhard  zu  Lübeck  postulirten  Coadjutor  zu  Verden, 
Abts  zu  S.  Michel  in  Lüneburg,  für  seine  Abgesandten  zum  Land- 
tage steht  in  Zusammenhang  mit  dem  in  l-'alcks  Samnil.  B.  2, 

S.  205  abgcdrucktcn  Bericht.  Die  Gesandten  des  Bischofs  sollen 
dem  Könige  und  Fürsten  ulles  Gute  von  Seiten  des  Bischofs  sa- 
gen, das  Einladungsschreiben  sei  dem  Bischöfe  so  spät  zu  llanden 
gekommen,  dass  er  persönlich  nicht  habe  kommen  können.  Das 
Stift  Lübeck  sei  beschwert  und  arm,  dem  Reich  unmittelbar  un- 
terworfen , sollte  auf  dem  Landtage  etwas  fürgenommen  werden  zu 
Beschwerung  des  Bischofs  oder  StifteB , so  sollten  die  Gesandten 
dies  bloss  ad  refcrenduin  nehmen. 
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S.  229.  Ex  pririlegio  Wcnceslai  Roiuatiorum  regis  de  dato 
Pragae  a.  1380.  15.  Calend.  April.  Quod  episcopus  l.ubecensis  sit 
et  esse  debeat  princeps  sacri  Romani  imperii.  (Abgedruckt  in 
F'alcks  Sarntnl  B.  2,  S.  209.) 

S.  230.  Ex  privilegio  D Sigistuundi  Ruin.  imp.  de  dato 
Pragae  a.  domini  1434.  12.  April.  Cum  sit  extra  controversiani 
etc.  Yid.  13  et  14  artic.  cnpitulationis. 

S.  231  — 23(1.  Copia  salvi  conductus.  ,Wir  Rudolf!  der  an- 
dere — — dass  wir  die  Ersamen  unsere  liebe  andechtige  N. 
Probst,  Dechant,  Scniorn  und  CapituI  des  Thumbstiffts  zu  Lübeck 
auss  etlichen  unns  fürgebrachten  uud  dazu  bewegenden  Ursachen  etc. 
Geben  inn  uns.  und  des  Reichs  statt  Augspurgk  22  Juli  1582. 

S.  237  — 257.  Rudolti  11  electi  iinperatoris  coutirinatio  pri— 
vilegiorum  ccclesiae  et  capituli  Lubecens.  dat.  anno  Domini  15S1. 
(Geben  — Prag  18,  April  1581.) 

S.  259  — 300.  Vorstellung  der  evangelischen  Stände  auf  dem 
Reichstage  zu  Regensburg.  (Von  der  Verhandlung  spricht,  wie  Etats- 
rath Falck  s^hon  in  der  Handschrift  notirt  hat,  Hüberlin  in  der 
neusten  Reichshistorie  B.  18,  S 474  — 509,  und  verweist  auf  die 
Abdrücke  bei  Lehmann  und  Schadaeus  Sleidanus  eontiuuat.) 

S 307  — 320.  Supplicatio  der  Fürstlichen  Ertzbischöflichen 
Magdeburg.  Abgesandten  auffm  Reichstage  zu  Regensburg,  belan- 
gend die  Session  wegen  des  Ertzstifftcs  Magdeburg.  Sub  dato  . 
Regensburg  5,  Juni  a.  94. 

S.  327  — 328.  Der  Rom.  lvayserl.  Maj.  Kundschaft  so  I.  M. 
denn  Herrn  Abgesandten  ratione  sessiunis  gegeben  Regensburgk 
15  Juli  a 94.  % 

S.  329  — 342.  Der  catholischen  Churfürsten,  Fürsten  und 
Stände  Erkierung  und  l’rotestatiou  contra  Magdeburg  in  puncto 
possessionis,  I.  Kais.  Maj.  21.  Juli  94  übergeben. 

S.  343  — 350.  Schreiben  eines  Ungenannten  an  einen  Un- 
genannten, Regensburgk  1,  Juli  94,  betreffend  Scssionsstreitig- 
keiten. 

S.  351  — 354.  Designation  des  einfachen  Romzuges  oder 
Monatgelts  der  Stände  im  Niedersächsichen  lvreiss : 

, König  zu  Dennemark  und  Hertzog  zu  Holsten  . . 800  R. 

etc.  etc. 

Summa  sunuparum  ein  Monat  Schult  .....  10272  - 

Schult  auf  10  Monat 102720  R. 

Nota.  Erzbischoff  zu  Bremen  allegirt  moderation  334  R. 

etc.  etc. 

Stadt  Hamburg  will  von  Dennemark  und  Holstein  exi- 

miret  werden  und  würde  auf  ein  Monat  abgehen  720  - 

Summa  des  Abgangs 1554  - 

tvürde  bleiben  8718  - 
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S.  356  — 397  unbeschrieben. 

S.  398 — 427.  Capitulatio  des  Thumbcapituls  zu  Lübeck 
cum  — domino  episcopo  Joanne  Adolpho  duce  Hulsatiae  ( postu- 
lirteiu  Erzbischof  zu  Bremen  und  erwähltem  Bischof  zu  Lübeck). 
,Von  Gottes  Gn.  Wir  Friderich  Erbe  zu  Norwegen,  Herzog  zu 
Schl.  Holst.  St.  — bekennen  liiemit  Für  unss  und  im  Namen  uns. 
unmündigen  Brüder , nachdem  wir  mit  den  — h.  Thumbdechant, 
Senioren  und  ganzen  Capitul  der  Kirchen  Lübeck  — freundlich  und 
gnediglich  nach  gescheh.  election  des  — Fürsten  Herrn  Johannsen 
Adolften  uns.  gel.  Bruders  haben  vereiniget  und  verglichen  lo- 
ben wir,  dass  solcher  Capitulation  von  hochrermelltem  uns.  LL 
Bruder  gebührliche  Folge  geschehen  soll’  — . 

Es  folgen  34  Artikel  der  Capitulatio,  welche  von  8 Bürgen 
unterschrieben  ist.  (Vergl.  Falcks  Magazin  B.  10,  S.  695.  Joh. 
Adolph  war  darnach  zur  Zeit  der  Capitulatio  10.  Oct.  1586  elf 
Jahr  alt.) 

S H.  30. 

Abschrift  der  Privilegien,  in  4to. 

Die  ersten  5 Seiten  und  ersten  3 Nummern  fehlen.  Die  erste 
vorhandene  oder  4te  No.  Bl.  6-9  ist  der  Versicherungsbrief 
Christian  1 1448  am  Dage  S.  Egitii  des  hylligen  Abtts,  von  den 
Worten  an:  ,unserm  leven  Oheim  Hcrre  Alefe Hertoghen  tho  Schless- 
wich  Graven  tho  Holstein,  Stonnarn  und  tho  Schouwenborch  undt 
dessen  nabenomedenk  im  Abdruck  bei  Hegewisch  uhd  Jensen  Nir. 

4,  S.  15. 

No.  5 — 10  oder  Bl  9 — 27  auch  in  dem  Abdruck  der  Pri- 
vilegien No.  5 — 10,  S 24 — 58. 

No.  11.  12,  Bl,  27  51  wie  in  der  Handschrift  No.  29. 

5.  33  — 38. 

No.  13,  Bl.  31  — 42  im  Abdruck  No.  13,  S.  63. 

No.  .14,  Bl.  42  — 44  nach  der  Ueberschrift  Contirmation  der 
Privilegien  des  Königs  Hans  und  llartzogs  Fridrich  a 1488,  nach 
der  Unterschrift  1422.  Die  Urkunde  ist  gleich  mit  No.  14  im 
Abdruck  S 27  n.  folg.  v.  J.  1482 

No.  15  — 21,  Bl.  44  — 68  gleich  mit  No.  15  — 21  im  Ab- 
druck S.  92  — 114. 

No.  22,  Bl.  68  — 73.  Köning  Friedrichs  Privilegium,  datt 
de  Bünden  und  Lausten  im  llerthogdoeme  awer  Prälaten  unde 
Eddellüde  nicht  schoelen  ordelen  edder  richten.  Kyld  1524  am 
Frydage  na  uns.  Herren  Himmelfarth.  Vergl.  Handschrift  No.  29, 
S.  61  — 97.) 

No.  23 — 31,  Bl.  73  — 102  sind  im  Abdruck  No.  24,  25. 
26.  27.  29.  31.  35.  36.  38,  S.  151  ff. 
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No.  32,  Bl.  102 — 106.  Up  vorhergande  König  Friedrich  II  Con- 
firinatioii  sind  nachfolg.  Eyde  der  Prcl.  Mannschop  undt  Stedten 
beider  Fürstendöme  geleistett  worden  undt  sint  der  Preiaten  Rid- 
derschop  undt  Stede  nahmen  hirna  ock  vorteckenet  worden.  Wie  in 
No.  27,  S.  129  — 136. 

No.  33 — 38,  Bl.  107 — 133,  gleich  mit  den  Seiten  137 — 181 
in  S.  H.  29. 

No.  39,  Bl.  134,  im  Abdruck  No.  32,  S.  193. 

No  40,  Bl.  135  — 137.  Copia  der  Holstein.  Landschaft  Re- 
solution auf  der  König),  Majestet  Proposition.  Rendsburg)]  14.  Sept. 
98.  ,Auf  des  Durchl.  — Christian  IV  — undt  Joh.  Adollfen. — 
bescheli.  Proposition  die  abermalige  durch  das  allgeni.  Rom.  Reich 
eingewilligte  Türkensteuer  betr.  — zur  Antwort,  dass  — sie  — 
bereitwillig!]  sein,  so  wohl  die  zu  Regensburg  eingewilligte  60  als 
folgends  auch  die  zu  Nürenbergh  beliebte  10  Monat  Türkensteuer  — 
zu  erlegen,  undt  — dass  in  den  ersten  folgenden  zwei  Jahren  von 
jeglichem  Pflug  3 Gulden,  und  im  dritten  Jahr  4 Gulden  entrichtet 
werden  müssen  ‘ — . 

Nu.  41,  Bl.  138  — 141.  .Einer  erbaren  Ritter-  und  Landschaft 
der  Fürstenth.  Schl.  Holstein  underthiinigste  erklehrung  gegen 
König  Fridrich  II  wegen  entlassung  des  Hrn.  Stadthnlters  weyland 
Heinrich  Rantzowen  undt  umh  einsetzung  eines  andern , dieser 
Fürstendömer  hergesprossenen  vom  Adell.  (Abgedruckt  in  Falcks 
Magazin  B.  9,  S.  818  - 821) 

No.  42,  Bl.  144 — 149.  Röm.  Kays  May.  priviiegium  printo- 
geniturae  Hertzogs  Johann  Adolff  zu  Schleswigh  Holstein.  ,Wir 
Rudolf  der  ander  — gebenn  zu  Pragh  den  28.  Februarii  a 1008‘. 
(Gedruckt  in  Lünig  Reichsarchiv  Contiuuatio  II,  Fortsetzung  2,  S.  57. 
Vergl.  Hegewisch  Geschichte  Schlcsw.  und  Holsteins  unter  Chri- 
stian IV,  Thl,  I,  S.  1 16) 

No.  43,  Bl.  149.  Copia  Uhrteils,  so  die  Kön.  undt  Fürstl. 
Ruthe  zwischen  Hertzog  Johann  Adoltf  F.  W.  undt  Bartrum  Re- 
ventlouw  wegen  Schiessung  der  Gense  gesprochen.  Schlesswig 
a.  1608.  (Abgedruckt  in  Falcks  Magazin  B.  9,  S.  817) 

No.  44,  Bl.  150.  Copia  des  andern  Uhrtcils  in  selbiger  Sache, 
welches  die  Kön.  und  Fürstlichen  Riithc  zu  sprechen  vermeinet, 
wann  d.  F.  W.  mit  der  vorigen  Uhrteil  nicht  heften  friedlich 
sein  wollenn.  Signatum  Schlesswig  den  7.  Decembris  a.  1608. 
(Abgedruckt  daselbst  S.  818) 

No.  45,  Bl.  151 — 155.  König-  und  Fürstliche  Proposition 
gegen  die  Ritter-  und  Landschafft  zu  F'lcnssburg  den  II.  Sep- 
tenibris  a.  1610, 'oder  Capita,  so  im  Namen  der  K.  M.  u s.  w. 
Enthält  sechs  Anträge:  1)  wegen  der  zur  Defension  nöthigen 

Boss  - und  Manndienste;  2)  dass  Rittersitzc  und  adel.  Güter  in 
gewisse  feuda,  wie  in  andern  Ländern  und  F'iirstenth,  gebräuchlich, 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  3 
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rcdigiret;  3)  wegen  der  wüsten  Hufen : 4)  wegen  unzimblichen 
Jagens,  derowegen  am  allerbesten,  dass  ein  Jeglicher  auf  dem  sei- 
nen verbleibe;  5)  wegen  administation  der  Justiz  in  peinl.  Sachen; 
0)  mit  einer  recompens  an  die  Hand  zu  gehen. 

No.  40,  Bl.  155 — 159.  Der  Holsteinischen  Ritter-  und  Landt- 
scliuft  resolution  auf  der  Kön.  Maj,  und  F.  G.  proposition  zu 
Flenssliurg  13.  Sept.  a.  1010.  Enthält  die  Antwort  auf  No.  43. 
Die  Uebcrschrift  , Holsteinischen1  hat  in  dem  Context  keinen  Grund, 
es  ist  von  beiden  Fürstenthümern  die  Rede.  Auf  den  Oten  Punct 
offerirt  die  Ritterschaft  40,000  Rthlr.  in  2 Terminen,  , undt  du 
nachgesetzte  conditiones  vor  der  Zeit  erfüllet  werden,  den  ehesten 
an  den  Tagh  Antoni  des  annahenden  Hill.  Jares  zum  Kiel  zu 
präsentieren  und  erlegen4. 

No.  47,  Bl.  100 — 103.  Gravamina  einer  erbaren  Ritter-  und 
Landschaft  der  Fürstendöhme  Schlesswig,  Holstein,  zu  Flenss- 
burgk  12,  Septemb.  a.  1010  übergeben.  Enthält  II  Puncte,  und 
bezieht  sich  auf  , beigelegte4  supplicationes,  die  sich  nicht  in  der 
Handschrift  linden.  Am  Schlüsse  dieser  No.  ist  notirt:  ,Auf  diese 
vorhergehende  gravamina  ist  die  Antwort  in  dem  andern  Buch  der 
Landthendeln  zu  linden4. 

No.  48,  Bl.  164—  165.  Privilegium  wegen  des  Bierzapfens 
zu  Itzehoe,  ,Wir  von  Gottes  Gnaden  Frederik  — Gottorf  1506 
des  l)onnersdage8  vor  Margreten  der  hilligen  Jungkfrauwen4. 

No.  49,  Bl.  106 — 174.  Einer  erbaren  Ritter-  undt  Land- 
schalft  des  Fürstenth.  Schlesswigh,  Holstein  unterthenigste  undt 
underthenige  erclerungh  an  die  Kön.  Maj.  undt  F.  W.  wegen 
Hertzogh  Johansen  zu  Sonderborch  F.  W,  wegen  begherter  Hul- 
digung undt  Freuleinsteuer  a.  1010.  , Wegen  des  von  Hertzoge 

Hansen  F.  W.  an  dem  Keyserlichen  Hofe  angesteltcn  Mandatpro- 
ces,  die  lluldigungh,  Freuleinsteuer  undt  exemption  dieser  Gericht 
betr.4 

No.  50,  Bl.  174 — 176.  Einer  erbaren  Ritter-  undt  Land- 
schaft supplication  undt  erclerungh  an  die  K.  M.  wegen  des  Clo- 
sters  Itzehoe.  Flenssborch  15.  Sept.  a.  1010,  ,E  K.  M.  Rath 
undt  Statthalter  — hat  uns  — angemeldet,  wasmassen  E.  K.  M. 
— begehren  — dass  — von  I.  F.  W.  Hertzogs  Johannsen  — 
Freulein  eines  zum  Haubt  des  Itzehoer  Closters  angenommen  wer- 
den möge  — jedoch,  sei  die  Abbatissin  zu  Itzehoe  noch  in  ihrer 
Clösterl.  Gerechtigkeit,  undt  haben  die  Clöster  ihre  gefreyete 
Wahl.  Dicweihle  durch  allerhandt  Unordnungen  eine  Zeit  hero 
die  bei  den  Clöstern  hiebevor  gute  gebrauchte  Ordnungen  fast  in 
Vergessen  gekommen  — haben  wir  — dieselben  zu  Pappier  ge- 
bracht, undt  thun  l.  K.  M.  wir  sie  hiemit  underthenigst  überge- 
ben — E.  K.  M.  nebenst  Hertzogs  Johan  Adoltfen  F.  W.  uns 
gnedigst  undt  gnedig  dabei  schützen  und  handhaben  wollen4.  — 
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No.  51,  Bl.  177 — 186.  Ordnung  der  Jungkfrauwen  Güster 
in  diesenn  Fürsteuthumben  Schleswig  llollstein,  Flenssborgh  15. 
Sept.  a.  1610. 

No  52,  Bl,  187 — 189.  Ungefherlich  Bedengken  wie  es  in 
vorgehenden  peinlicheiin  Fehllenn  so  woll  bey  dem  Froccss  als 
Straße  auch  deren  execution  in  den  Fürstenth.  Schleswigh  Hol- 
steinn  möchte  gehalten  werden  a.  1610. 

Am  Schlüsse  nach  einigen  weissen  Blättern,  auf  Bl  198: 

, Vortzeichnus  der  Ambtleute  au  ff  Flenssborgh  Nahmen  von 
anno  1431  hero,  siedev  die  Stadt  Flenssborgh  gewonnen.1- 

Es  sind  47  Amtleute  genannt,  31.  Borclierdt  Crummendyck  anno 
1498,  33.  Wulff  Pogwisch  1527,  46.  Balthaser  von  Ahiefeldt  zu  Hil- 
ligenstedten  1600,  47.  Gawes  von  Ahiefeldt  zu  Geltingh  1607. 

Bei  den  übrigen  sind  keine  Jahrszahlen  angegeben.  Die  mei- 
sten der  genannten  47  Namen  sind  von  Rittcrschaftlichen  Fami- 
lien, aber  es  kommen  auch  andere  vor,  wie  Hartwig  Kuehle,  Budde 
Brodersen  aus  Widingharde,  Hans  Johansen.  Bei  Hans  llardt- 
mann  heisst  es  Verwaldter. 

S.  H.  31. 

Verzeichntes  der  Privilegien  unndt  Acten , welche  in  dero 
Fürstenthümber  Schleswigh  Holstein  löblichen  Stünde  angeltenden 
Privilegienlade  von  denen  auss  gemeltcn  Fürstenthiiinben  zu  dero 
Eröffnung  undt  llevidirung  Herrn  Deputirten  Ilinrich  von  Ahiefeldt  — 
Detleff  von  Ahlefeld  — Hans  Ahiefeldt  — undt  Henning  Polnischen 
— sodann  Thomas  von  der  Wettering  Bürgermeister  zu  Flensburg 
undt  Joachim  Langen  Rathsverwandtcn  zum  Kiel , im  Beysein  des 
Syndici  Martini  Bockcln , beider  Rechten  doctoris,  im  Fcbruario 
1651  in  Lübeck  befunden  und  wieder  ein  undt  beygelcget  worden. 

Die  Handschrift,  397  Seiten  fol.,  ist  dem  Inhalte  nach  gleich 
®it  S H.  25,  jedoch  folgen  die  Urkunden  in  S.  H.  31.  nicht  in 
derselben  Ordnung  Das  Verzeichniss  der  Urkunden  • zu  Anfang 
ist  auch  in  der  Ordnung  gleich  mit  dem  in  S.  H.  25,  und  verweist 
auf  die  Seitenzahlen,  z.  B.  die  erste  Urkunde  von  1422  S.  60. 

3* 
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S.  H.  32. 

Königliche  und  Herzogliche  Privilegien , Lehnsbriefe , Verträge 
und  sonst  wichtige  interessante  acta  publica  Schleswig  und  Holstein 
betreffend  von  1422  — 1599.  Ex  Biblioth.  Schraderi,  405  Sei- 
ten folio. 

Dieersten  12Urkun<!enS.  1 -31  sind  dieselben, welche  in  S.H. 25 
No.  1.  2.  3.  5.  0.  7.  9.  10.  8.  11.  12.  13.  Die  13te  Urkunde  S. 
31  — 39  Ileccss  twischen  Koningh  Christiern  I und  der  Ridderschop 
— Schlot  Rcndesborgh  des  Dages  S.  Margretae  virginis  et  martyris 

1480,  steht  in  S.  H.  29,  S.  152. 

N0. 14 18,  S.39  — 47  sind  in  S.H.  25,  No.  14 — 17  und  20. 

No  19  S.  47 55.  Vordracht  unnd  Einigunge  twischenn  Ko- 

ningh Christiern  II  und  Hartzog  Friedrich  I.  Im  Cioster  Bordesholm 
Middewecken  Laurentii  nach  Christi  Geborth  1522.  (Abgedruckt  in 
Jargow  S.  51  — 02.  Lünig  collectio  noya  II,  2,  S,  1038,  und  im 
Auszug  in  gcmeinscbaftl.  Verordnungen  S.  12) 

No.  20,  S.  55  — 04  (von  den  Dänischen  Reichsräthen  ausge- 
stellt) und 

No.  21 , S.  05  — 08  in  S.  H.  25,  No.  22.  21 . 

No  22,  S.  08  — 70  in  S.  H.  29,  S.  171. 

No.  23  — 27,  S.  70  — 82  in  S.  H 25,  No.  24  — 27.  29. 

No  28,  S.  83  — 85.  Propositio,  so  auf  dem  Landtage  zu  Flenss- 
burgh  a.  1*504  etc.  und  No.  29,  S.  85  — 87.  der  Prelatenn,  Rydder 
und  Mannschop  etc.  Bedencken,  in  S.  11.29,  8.137 — 140,  sind 
gedruckt  in  Hegewisch  Geschichte  der  Herzogtümer  1,  S.  477. 

No.  30,  S.  87  — 89  in  S.  H.  25,  No.  31. 

No.  32,  S.  89  - 90  in  S.  H 30,  No.  32  vollständiger. 

No.  33  S.  91 93.  Hcrtzog  Johannsen  zu  Sonderburgh  auss- 

gegebene  reversus,  die  Abteilung  belangend.  Flenssburgh  28.  Jan. 

No.  34.  S.  93  — 99.  Flensburg.  Abscheid  der  Regierung  hal- 
ben. Flenssburgh  20.  Oct.  1504.  Gedruckt  in  gemeinschaftl.  Ver- 
ordnungen S.  130.  \ ergl  8.  H.  29,  S.  175. 

No.  35,  S.  99—  100  in  S.  H.  25,  No.  32. 

No.  30,  S.  100—  102  in  8.  H.  29,  S.  182. 

No  37  S.  103 — 110.  Odensehischer  Abscheidt  durch  die 
Chur-  undt  Fürstliche  Sachsen  Mechlenburg.  undt  Holstein.  (Hessen.) 
Abgesandten  a.  1509  von  wegen  Lehnsempfnhung,  Revers  und  Lehn- 
dieuste  in  dem  Fürstenth.  Schlesswig  und  der  Insel  Fehmern  aufge- 
richtet.  Odensehe  Sonnabentss  nach  divisionis  apostolurum,  wel- 
ches war  17.  Juli  1509  (Vergl.  Christiani  Geschichte  der  Herzogth. 

unter  dem  üldenb.  Hause  B.  2,  S.  432) 

HO 227.  Actus  der  Präsentation  und  Erwehlung  der 
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Durchl.  — Christian  IV  zu  Dennemark  Norwegen  der  Wenden  und 
Gothen  Konigh,  und  Philipsen  Erben  zu  Norwegen  beiden  Herzogen 
zu  Schlesswig  Holstein  Stormarn  und  der  Dithmarschen,  Gravcn  zu 
Oldenburg  — , zu  regierenden  Herren  dieser  Kürstenthumb  und 
Lande  Schleswig  Holstein  etc.  von  Prelaten,  Ritterschaft , Stetten 
und  allgemeinen  Stenden  uf  dem  Wahl-  und  Landestage  zu  Kyell  im 
Monat  Septemb.  1588  erwehlet  uf-  und  angenommen,  und  wass  ferner 
bis  zum  13.  Mai  1590  zu  Flenssburg  gehaltenen  Landtage  fürge- 
lauffen.  — S.  117  — 131.  Inhalt  der  Proposition  durch  Heinrich 
Ramele  ( König).  Maj.  Cantzier)  fiirbracht  nebenst  der  Ritter-  und 
Landschaft  Resolution  und  der  (21)  gravaminum  Uebergebung; 
S.  132  — 137,  in  S.  H.  25,  No.  50,  S.  282  — 297,  Schreiben  der  • 
verwittweten  Königin  zu  Dennemark  etc.  an  Heinrich  Kantzowen 
Stadthalter,  Croneburg  2.  Dec.  1588;  S 137 — 150.  Der  Dennem. 
Regierungsräthe  Antwortschreiben  wegen  der  bevohr  übergebene 
gravaminum  an  Holsteinische  König).  Stadthalter  und  Räthe.  Kopen- 
hagen 6.  Dec.  1588.  ,So  viel  sonsten  die  Zeit  und  Stelle,  so  von 
unser  allerseits  gnädigsten  Königinnen  auch  zum  Landtage  und  Hul- 
digung fürgeschlagen  worden,  belangen  thut , werdet  ihr  der  Stelle 
halber,  weil  man  von  wegen  der  Wintersszeit  und  vormuthlich  Ungc- 
w itferss  die  Zusammenkünfte  an  der  Levensauwe  nicht  ohne  grosse 
ungelegenheidt  halten  kann , kein  Bedenken  machen,  bevorauss  weil 
dennoch  bei  solchen  Zusammenkünften  auch  allerley  Sachen  und 
Handlungen  fürfallen,  so  sich  im  Felde  nicht  können  verrichten  las- 
sen1. ( Vergl.  gemeinsch.  Verordnungen  S.  239);  S.  150  — 162. 
Antwort  der  Holsteinischen  Stadthalter  und  Räthe  wie  auch  der  ganzen 
Ritterschaft.  Kiell  21.  Febr.  1589 ; S.  162  — 165.  Der  Königl.  Stadt- 
halter und  Rath  Votum  die  Huldigung  undt  Ausssetzung  etzlicher 
gravaminum  betreffend,  in  S.  H.  25,  S.  297  — 301 ; S.  165  — 175. 
Thumb  Capittulss  Schreiben  an  die  Königl.  Dennem.  Rcichssre- 
gierungss  Räthe,  Schlesswig  14.  April  1539,  und  Antwort;  S.  176. 
177.  Creditif,  so  auf  den  Landtag  zu  Flenssburgh  den  Königl.  Ab- 
gesandten an  eine  ehrbahre  Landschaft  ist  midt  getheilet.  Kronen- 
burg 18.  April  1590,  in  S.  H.  25,  S.  304.  305;  S.  177.  178.  Ex- 
tract  der  Königl.  Dennem.  Abgesandten  Proposition  13.  Mai  1590 
aufm  Landtage  zu  Flenssburg  fürgetragen,  in  S.  H 25,  No.  50, 

S.  305.  306;  S.  178  — 80.  Erklerung  der  Landschaft  auf  den  Ex- 
tract,  in  S.  H.  25,  S 315  — 3 17,  vom  14.  Mai  1590;  S.  180  — 
186.  Resolution  und  Erklerung  der  Dennem.  Abgeordneten  Rcichss- 
räthe  auf  die  von  der  Ritterschaft  im  Sept.  1588  zum  Kyell  überge- 
benen gravamina.  Flenssb.  15.  Mai  1590,  inS.H.25,  S.  330  — 336; 

S.  186 — 189.  Der  Landschaft  Erinnerungsbitte.  Flensburg  17.  Mai 
1590,  in  S.  H.  25,  S.  345 — 349.  M.  vom  18.  Mai  1590;  S.  190. 
191.  Der  Königl.  Commissarien  endliche  Erklerung  18.  Mai  1590 
übergeben,  S.  H.  25,  S.  355.  356;  S.  19 1 — 194.  DerRcichsräthe 
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übergebene  Caution  bei  beschehener  Huldigung.  Cronenburg  2 1.  April 
1590,  in  S.  U.  25,  S.  307 ; S.  194  — 198.  Schriftliche  Proposi- 
tion von  wegen  Hertzogs  l’hilipp  aufm  Landtage  zu  Flenssburg  1 590 
übergeben,  und  darauf  gegebene  Erklerung  der  Ritter-  und  Land- 
schaft, in  S H.  25,  S.  309  —311  und  3 18.  319;  S.  198  — 203. 
Hertzog  Philipps  Erklerung  auf  die  gravamina,  in  S.  H.  25,  S.  330 
— 342;  S.  203  — 209.  Der  Landschaft  hierauf  gegebene  Erinne- 
rung und  Bitte.  Flensburg  17,  Mai  1590,  in  S.  H.  25,  S.  350  — 
355.  N.  vom  18.  Mai  1590 ; S.  209  — 2ll.  Hertzogs  Philipps  ent- 
liehe Resolution,  in  S.  H.  25,  S.  357  — 359.  P.  vorn  19.  Mai  1590;  I 
S.  211 — 214,  dessen  privilegioruni  contirmatio.  Flenssburg  Mitte- 
. wochen  nach  Cantate  1590,  in  S.  H.  25,  S.  175;  S.  214  — 221. 
Hertzog  Johannsen  zu  Holstein  Sunderburg  schriftliche  Proposition, 
23.  Mai  1 5 1 9 übergeben,  der  Ritter-  und  Landschaft  crfolgete  Er- 
klerung, in  S.  H.  25,  S.  312  — 314.  E.  und  S.  342  — 345.  L.; 

S.  221.  Die  Huldigung  an  beide  Herren,  wegen  Königl.  Majestät  an 
vorbenannte  Reichsrüthe,  Hertzog  Philipsen  in  der  Person  geleistet, 
undt  nachfolgende  Eyde  von  beyden  Theilcn  ( Hertzog  Philipp  , der 
Prälaten  und  Ritterschaft  und  der  Stette)  gegeben,  Der  Prälaten 
und  Ritterschaft  Nahmen , so  1590  Mittewochens  nach  Cantate  ge- 
schworen. Wegen  desThumbcapittuls  zuLübeck,  zu  Hamburg  u.  zu  Oytia 
Niemand  gewesen.  (Von  der  Ritterschaft  10  mal  0.)  DerStüdte  Ab- 
gesandten im  Hertzogthumb  Schleswig  (die  Stadt  Eckernförde,  die 
Stadt  Apenrade  nicht  erschienen  ) , im  Fürstenthumb  Holstein  (Ab- 
wesende Stette  Oldenborch,  Neustadt,  Borch  aufFehmern,  Plöen, 
Lüttenborch,  Oytin). 

S.  228 — 232.  Recess  zwischen  der  Königlichen  Wittwen  zu 
Dennemark  und  denen  zur  Regierung  verordneten  Königlichen  Stadt- 
halter und  Räthen , des  Fürstenthums  Schlesswig  Holstein  midt  Zu- 
ziehung der  abgesandten  Mecklenburgischen  Räthen  verglichen,  Se- 
geberg  2.  Aug.  1591 , dass  es  bey  der  zu  Hadersleben  im  Sept.  dess 
Jarss  90  gemachten  Ordnung  und  bewilligten  Stylo  derEdicten  Man- 
daten und  Rescripten  bleiben  etc. 

S.  233  — 240.  Erzählung,  dass  am  29.  Mai  1592  auf  dem  zu 
Flensburg  gehaltenem  Wahl  - and  Landtage  Herr  Johan  Adolf  postu- 
lirter  und  erwehlter  Ertz-  undt  Bischotf  der  Stifte  Bremen  und  Lü- 
beck von  der  Landschaft  zu  einem  regierenden  Herrn  angenommen. 

Hertzog  Johannsen  1592  29.  May  zu  Flenssburg  übergebene 
Proposition  in  Betreff  der  Huldigung,  wegen  des  Kaiserlichen  Lehn- 
briefes  und  der  Freuleinsteuer. 

S.  240  — 243.  Bedenken  und  Bitte  der  Ritter-  und  Landschaft, 
so  hierauf  übergeben. 

S.  243  — 240.  Hertzog  Johan  Adolfs  privilegioruni  confirma- 
tio.  Flenssburg  den  letzten  des  Monats  May  1592,  in  S.  H.  25, 

No.  36. 
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S.  240  — 255.  Prälaten  undt  Ritterschaft,  so  n.  1592  den 
letzten  May  zu  Flenssburgh  geschworen.  Oh  dass  Capittul  zu  Oytin 
und  dass  Kloster  Schlesswig  dazu  zu  fordern , stehet  in  der  Käthe 
Bedenken.  Nahmen  der  vom  Adel  (in  35  Abtheilungen,  von  denen 
zwei  5,  zwei  7,  die  andern.  6 Namen  haben). 

S.  256  — 271.  Instruction  der  Königlichen  Wittiben  gegen 
obgedachten  zu  Flensburg  gehaltenen  Landtag  den  H.  Reichsrätheu 
bei  ihrer  Kön.  Maj.  Schreiben,  6.  Mai  1592,  communicirt  und  er- 
theilt.  Bezieht  sich  auf  das  Verhältnis»  zu  dem  Herzog,  bei  dem 
entschuldigt  wird,  dass  der  28.  Oct.  1591  in  Rendsburg  und  Judica 
1592  zur  Huldigung  ausgeschriebene  Landtag  nicht  gehalten,  bei 
der  Huldigung  Christian  IV  und  Herzogs  Philipps  hatte  die  Ritter- 
schaft mit  Ernst  und  Trotz  vieles  angemasst,  der  Herzog  möge  sich 
dahin  vereinbaren,  die  Huldigung  nicht  persönlich,  sondern  durch 
seine  Räthe  nehmen  zu  lassen,  zugleich  mit  Christian  IV,  wann 
derselbe  zu  vollkommenem  Alter  gereichet.  Eine  Obrigkeit  brauche 
gegen  ihre  Unterthanen  deshalb  nicht  so  hoch  sich  zu  entschuldigen, 
und  hätte,  da  es  Noth  sein  sollte,  nicht  unfüglich  fürzugehen,  dass 
hiebevor  es  so  gehalten,  wenn  beide  Linien  zugleich  erlediget,  dass 
beide  zugleich  sich  auch  huldigen  lassen,  dass  der  Herzog  Bedenken 
hätte,  dem  Könige  und  eines  Theils  Lehnsherrn  vorzugreifen.  Es 
sei  nicht  neu,  dass  ein  Herr  in  die  Regierung  trete,  und  die  Huldi- 
gung woll  zu  etzlichen  vielen  Jahren  differiret,  die  subditi  auch  für 
(vor)  geleistes  Eydes  Pflicht  sub  poena  rebellionis  zu  pariren  schuldig, 
und  beruhe  in  der  Obrigkeit  arbitriu,  wann  sie  das  homagiuni  wolle 
einfordern. 

S.  272  — 275.  Christiani  IV  Confirmatio  privilegiorum.  Ge- 
geben Flenssburch  1.  Sept.  1593,  in  S.  H.  25,  No.  38. 

S.  275  — 293.  Christian  IV  Schreiben  an  Kais.  Majestät 
Rudolph  II , die  fürgewesene  Contradiction  und  Abtheilungen  be- 
treffend, in  Bezug  auf  die  Irrungen  zwischen  Christian  IV  und  der 
verwittw.  Königin  als  Vormünderin  der  jüngeru  Brüder.  Collingcn 
2.  Martii  1594. 

S.  293  — 298.  Der  Kaiserl.  Majestät  Schreiben  an  Heinrich 
Julius  und  Ulrich  Herzogen  zu  Braunschweig  und  Meklenburg  den 
Abtheilungsstreit  und  contradiction  betreftend.  Regenssborch  11. 
Jul.  1594  , und  Kaiserliches  Rescript  auf  Königl.  Majestät  unter- 
schiedliche Schreiben.  Regenssborch  12.  Jul.  1596,  in  S.  H.  25, 
No.  39. 

S.  298  — 305.  Verzeichnis  undt  consignatur  dessen,  so  den 
Kayserlichen  Räthen  durch  die  Königlich  Dennemark.  Gesandten 
■aündtlich  berichtet. 

S.  305  — 325.  Doctor  Meckbachs  Bedenken  wegen  der  Hol- 
steinischen Lande  Königl.  Theils  Regierung  und  brüderlichen  Erb- 
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theilung  und  Ductor  Kortzbachs  Bedenken  über  selbige  Sache, 
Regenssburg  28.  Juni  1594. 

S.  326  — 334.  Erinnerung,  was  bei  den  schriftlichen  ver- 
fassten Bedenken  (die  Irrung  mit  der  verwittw.  Königin,  deren 
Vormundschaft  vom  Kaiser  nicht  couKrmirt,  betreffend)  in  Acht  zu 
nehmen. 

S.  335  — 337.  Des  Ausschusses  Bedenken  No.  1 — 7 auf 
dem  a.  97  zum  Kiell  gehaltenen  Landtage.  Kyell  27.  Juni  1597. 

S.  337  — 339.  Entschuldigungs-Schreiben  von  Bürgermeister 
und  Rath  dess  heiligen  Reichs  Stadt  Lübeck,  10.  Mai  1597,  an  die 
Kön.  Maj.  zu  Denncmnrk  und  F.  D.  Hertzog  Julian  Adolff  .die 
ordinäre  und  extraordinäre  Türkenhülf  und  Fräulein  Ausssteuer  be- 
treffend, als  Antwort  auf  2 Schreiben  vom  26.  und  28.  April  1597. 

S.  339  — 344.  Schreiben  des  Dechanten  Senioren  und  gantzen 
Capittuls  der  Thumbkirchen  zu  Lübeck  dieselbe  Sache  betreffend. 

S»  344  — 347.  Ritter-  und  Landschaft  Redenken.  Gegeben 
Rendessburch  14.  Sept,  1598  auf  gehaltenem  Landtage  wegen 
der  Türkensteuer,  in  S.  H.  30,  No.  40. 

S.  347  — 350.  Hertzogeu  Ernsten  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg , Hertzogeu  Ulrichen  zu  Mecklenburg  undt  Hertzogen 
Frantzcn  zu  Sachsen  Schreiben  an  Hertzog  Johan  Adolff  zu  Schles- 
wig Holstein  die  Defension  wegen  dess  im  Westphälschcn  lvreys 
einfallenden  Hispanischen  Kriegesvolkes.  Lüneburg  27.  Febr.  1599. 

S.  350  — 355.  Resolution  auf  die  Proposition  wegen  der  für 
1599  betagten  und  felligen  Creyssteuer,  für  Holstein  18950  Rthlr., 
und  24500  Rthlr.  Reichssteuer.  Actum  Kiel  auf  dem  Landtage 

12.  Martii  1599. 

S.  355  — 358.  Der  sämmtlichen  auf  jetzigem  Landtage  zum 
Kiell  anwesende  Prälaten,  Ritter,  Stcdte  und  Landschaft  des  Für- 
stenthums  Holstein  Schreiben  die  Landesprivilegien  belangend.  Kiel 

13.  Martii  1599,  mit  postscriptum  an  Gerd  Rantzowen  wegen  der 

Aufbewahrung  der  Landesprivilegien  in  Breitenberg  nach  dem  Tode 
von  Hinrich  Rantzowen.  • 

S.  358  — 364.  Herzog  Johannssen  zu  Sunderborg  Schreiben 
an  die  Königl.  und  Fürstl.  Holstein.  Landräthe  die  Huldigung  undt 
Frewleinsteur  betreffend.  Sonderborg  1.  Sept.  1599,  mit  Kaiser- 
lichem Mandat,  Prag  30.  Jul,  1599,  so  anno  1599  zu  Schless- 
wig  in  öffentlichem  Landgerichte  durch  Hertzog  Johansen  F.  D. 
Abgesandte  den  Holsteinischen  Landräthen  insinuirt  worden. 

S,  364  — 375-  Hertzog  Johansen  Schreiben  an  die  Königl. 
und  Fürstlichen  auf  jetzigem  Reichstage  zu  Schlesswig  versam- 
melte Räthe.  Hirchsssprungh  1.  Sept.  1599,  betreffend  die  gegen 
Hertzog  Johan  auf  Jochim  Bockwolden  Klage  erlassene  Citation, 
und  exceptiones  fori  declinatioriae  durch  Hertzogs  Johansen  Ge- 
sandte übergeben. 
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S.  375  — 404.  Anno  99  «len  29.  (letzten)  Octobri*  ist  hier- 
auf zum  Kiel  ein  Landtag  gehalten  und  von  I.  K.  Maj.  und  F.  G. 
nachgesetzte  Proposition  vom  17.  Oct.  1599  (S.  375  — 393)  der 
Ritter-  und  Landschaft,  auch'  folgende  Resolution  von  der  Ritter- 
und Landschaft  auf  Herzog  Johanseu  insinuirte  Mandat  und  ex- 
ceptiones  übergeben  worden. 

S.  H.  33. 

Acht  und  zwanzig  Privilegien  und  Christians  III  Coldinger 
Recess.  78  Bll.  folio. 

Die  ersten  23  Urkunden  sind  nnmerirt  nach  der  Folge,  wie 
im  Abdruck  von  Hegewisch  und  Jcnsen,  folgen  aber  nicht  in  der- 
selben Ordnung,  sondern  so:  1.  2.  3.  5.  4.  10.  9.  14.  6.  7.  8. 
15.  16.  17.  19.  20.  23.  24.  25.  26.  27.  29.  31. 

Die  24ste  Urkunde  Bl.  36  — 41.  Vertragk  unndt  Einunge 
zwischen  König  Christiern  undt  Hertzog  Friederich  I im  Closter 
Bordesholm  am  Middewochen  des  Tages  Laurentii  aufgerichtet  a. 
1521  (1522),  in  S.  H.  32,  No  19. 

No.  25,  Bl.  41 — 47.  Verdrag  undt  Verbündniss  so  zwischen 
dein  Kicke  Denncmarken  undt  beyden  Hertogdönunen  Schlesswich 
Holstein  sub  dato  Kovenhagen  den  1.  Juli  a.  1523  auftgerichtet. 
NB,  a.  1533.  Ist  im  Abdruck  No.  21. 

Bl.  47  — 52  die  No.  35.  36.  38  des  Abdrucks. 

Bl.  52  — 78.  Christian  III  Recess.  Koldingen  am  Lucien- 
tage,  welcher  ist  der  13.  Tagk  Decemb.  1558. 

S.  H.  34. 

Privilegien  und  andere  Urkunden.  42  Bll.  folio. 

Bl  1 — 9 im  Abdruck  von  Hegewisch  und  Jensen  No.  1.  9. 
10.  6.  14.  Die  Handschrift  hat  eine  undntirte  Beglaubigung  die- 
ser 5 Urkunden  von  Gregorius  I.utzennborch  Notarius  unnd  des 
ersamen  Rades  unnd  Stat  Kile  Secretarius. 

Bl.  9 — 15  im  Abdruck  No.  23.  24. 

Bl.  16 — 24.  No.  2.  5.  6.  9.  10.  23  des  Abdrucks. 

Bl.  25—29.  1)  Vortecknisse  der  vomembsten  (18)  Puncten, 

in  S H.  26,  S.  435,  und  2)  No.  23  des  Abdrucks. 

Bl.  30.  3t.  Gemeinschaftliches  von  Hertzog  Friedrich  als  des 
Jahrs  regierenden  Herrn  erlassenes  Edict  wegen  der  bei  Benutzung 
der  Zollfreiheit  für  Vieh  auszusteilenden  eidlichen  Certilication. 
Gottorf  12.  Decemb.  1646.  (Abgedruckt  in  gemeinschaftl.  Ver- 
ordnungen S.  1622.) 

Bl.  32 — 42.  Der  Altonaische  Recess  (16  Artikel)  abgeschlos- 
sen von  Seiten  1,  K,  Maj.  zu  Dennemark  von  Justitz-  und  Cam- ' 
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merrath  Johann  Neve,  abseiten  des  Hochfürstl.  Gottorf.  Hause«  von 
Justitzrath  und  Geheime  Secretarius  Christian  Albrecht  Calliaen. 
Altona  17.  Juli  1709.  (Abgedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  1, 
S.  287.  Vergl.  über  die  in  der  Handschrift  nicht  mit  enthaltenen 
7 Separat- Artikel  Dahlmann,  Darstellung  des  SteUerbewilliguags- 
rechts  S.  55  und  S.  151) 

S.  H.  35. 

24  Blätter  folio, 

A.  Bl,  1 — 8.  Index  privilegiorum  nobilitatis  Holsaticae  eo- 
dicis  pergameni  in  bibliotheca  comitis  de  Ahlefeld  de  Eschelsmarck. 

Dieser  Codex  in  folio  hatte,  nie  bemerkt  ist,  59  Blätter, 
jedes  von  Hans  von  Ahlefelds  Hand  mit  seinem  Namen  eigenhän- 
dig unterschrieben,  nicht  alle  in  dem  Register  oder  index  ver- 
zeichneten  65  Urkunden  waren  in  dem  Ahlefeldschen  Codex  ent- 
halten. Am  Schlüsse  des  iudex  die  Bescheinigung  vom  8.  Febr. 
1651  wie  in  S.  H.  25,  S.  133. 

B.  Bl.  9 — 21.  Designatio  manuscriptorum , quae  in  codict 

manuser.  in  praedio  Eschelsmarck  continentur.  170Urkunden  sind 
verzeichnet. 

C.  Ver zeichniss  von  Urkunden  (9),  so  nicht  in  diesem 
grössten  Buche  der  Ahlefeldschen  Bibliothek  gebunden  aber  darin 
liegen. 

D.  Bl.  22  — 24.  Verzeichniss  von  einigen  in  einem  Band 
zusammengebundenen  in  der  Eschelsmarker  Bibliothek  sich  befind- 
lichen actorum  (34)  Holsato-publicorum. 

Beri  chtigung. 

Irthümlich  ist  bei  S.  H.  25,  No.  22  und  S.  H.  29,  S.  192 
eine  ältere  Union,  als  die  von  1533  angenommen  worden.  Der 
erste  Unionsvcrtrag,  abgesehen  von  der  Union  von  1466,  ist  von 
1533;  im  Jahr  1523  wird  kein  solcher  Vertrag  geschlossen  sein. 

In  dem  Abdruck  der  Privilegien  von  Hegewisch  und  Jensen , S. 
114,  ist  das  Unionsdocument  ausgestellt  von  37  dänischen  Reichs- 
räthen,  anfangend  ,Wir  hirna  beschrevene  Iver  Munck‘  datirt  Co- 
penhagen  1.  Juli  1523;  diese  Jahrsangabe  wird  ein  Druck-  oder 
Schreibfehler  sein.  Bei  dem  Abschluss  der  Union  von  1533  wurde, 
wie  der  Inhalt  der  Urkunden  ergiebt  und  wie  Hansen  (Staatsbe* 
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Schreibung  Schleswigs,  §.  273)  und  Falck  (Handbuch  des  Schl.  Holst. 
Priratrechtes  B.  2,  S.  156)  bemerken,  ein  Document  in  dänischer 
und  deutscher  Sprache  für  die  Herzogtümer  von  dem  dänischen 
Rcichsrath  — cs  sind  37  Käthe  genannt  — ausgestellt,  ein  an- 
deres, gleichfalls  in  dänischer  und  deutscher  Sprache,  für  Dänne- 
mark  von  dem  Herzog  Christian  — nachher  seit  1534  König 
Christian  1H  — für  sich,  seine  unmündigen  Brüder,  seiner  aller- 
seits Erben  und  Nachkommen,  mit  Fürstlichem  Insiegel  und  dem 
lnsiegel  der  getreuen  Ruthe  und  Etlichen  der  Mannschaft  der 
Färstenthümer  Schleswig  und  Holstein  von  wegen  der  gemeinen 
Landschaft  — es  sind  58  nach  dem  Herzoge  genannt  — verse- 
hen. Die  erste  Urkunde,  gegeben  Copenhagen  1,  Juli  1533,  ist 
enthalten  in  S.  H.  25.  26  und  27 , gedruckt  in  Jargow  S.  38, 
in  Lunig  collectio  nova  11,  S.  871  richtig  von  1533,  und  noch 
einmal  S.  1028  unrichtig  1523  datirt,  wie  bei  Hegewisch  und 
Jensen  S.  114,  in  Lornsen  Unionsverfassung  S.  489  von  1533. 
Die  andere  Urkunde:  ,Voti  Gottes  Gnaden  wir  Christian  erbgenha- 
men  zu  Norwegen,  Herzog  zu  Schleswig,  Holstein  — geschreven 
und  gegeben  inn  unnser  Stadt  Rendisburg  aufl'  unnserem  gemei- 
nen gehaltenen  Landtag  Freitags  nach  Andreae  Apostoli  nach 
Christi  unnsers  lieben  Herrn  gebürt  fünfzehn  hundert  und  im  drei 
und  dreisigsten  Jhare‘,  ist  enthalten  in  S.  H.  29,  S.  192,  gedruckt 
in  des  Fürstlichen  Hauses  Schlesw.  Holstein-Gottorp  Gerechtsame 
s.  1.  1683,  No.  12,  S.  32,  bei  Jargow  S.  213,  Lünig  Reichs- 
archiv 11,2,  S.  32,  J.  Fr.  Hansen  Staatsbeschreibung  des  Herzogthums 
Schleswig.  Flensburg  1770,  S.  593.  Vcrgl.  Falck  Neues  Maga- 
sin  B.  1,  S.  285.  ln  den  Handschriften  haben  die  sogenannten 
Privilegien  in  der  Regel  chronologische  Ordnung.  Die  Union  von 
1533  steht  auch  in  S.  11.  25.  26.  27  nach  der  corfirmatio 
von  1526  aber  nicht  in  S.  11.  32,  in  S.  11.  33  ist  durch  ,NB. 
1533‘  die  Zahl  1523  corrigirt.  Auf  Seite  14  Zeile  3 v.  u.  soll 
beidemal  20  statt  21  stehen. — Auf  dem  Landtage  1588  und  1590 
baten  die  Stände , dass  auch  die  pacta  uml  foedera,  so  1523  zwi- 
schen der  Cron  Dänneiuark  und  beiden  Fürstentümern  aufgerichtet, 
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von  Neuem  inogten  bestätigt  werden.  S.  H.  36  I,  S.  255.  S.  H, 
37  I,  S.  308.  Es  wird  hier  wieder  ein  Schreibfehler  anzunehmen 
sein. 

Bemerkung  zu  den  Handschriften  S.  H.  25 U9. 

In  Christian  Georg  Jargows  appendix  derer  in  der  Privile- 
gienlnde  zu  Kiehl  befindlichen  Holsteinischen  Ritterschaft  Privile- 
gien , wie  solche  von  Wort  zu  Wort  nach  dem  wahren  originali 
Msto.  lauten  nebst  andern  curieusen  Holsteinischen  Nachrichten  (mit 
Jargows  Einleitung  zu  der  Lehre  von  den  Regalien  erschienen) 
sind  mehrere  der  verzeichneten  Urkunden  gedruckt.  In  dieser 
Sammlung  stehen  ohne  Numerirung  die  in  der  Ausgabe  der  Privi- 
legien der  Schl.  Holst.  Ritterschaft  von  Hegewisch  und  Jensen 
1797  gedruckten  No.  1 v.  1422  (J.  No.  1),  9 v.  1460  (J.  No.  2), 
24  v.  1533  (J.  No.  3),  25  v.  1533  (J.  No.  4),  27  v.  1544  (J. 
No.  5),  10  v.  1460  (J.  No.  6),  14  v.  1482  (J.  No.  7),  19  v. 
1513  (J.  No.  8),  23  v.  1524  (J.  No.  9),  21  v.  1533  (J.  No.  10), 
31  v.  1564  (J.  No.  12),  35  v.  1590  (J.  No.  31),  das  ist  von 
den  in  der  25sten  Handschrift  enthaltenen  No.  1.  9.  24.  25.  27. 
10.  14.  19.  21.  22.  31.  35,  ausserdem  noch  No.  23  v.  1623 
(J.  Nö.  45)  und  50  v.  1590  (J.  No.  13  — 30,  S.  68—  138). 
Von  S.  H.  29  ist  die  Unionsurkunde  von  den  Herzogthümern  aus- 
gestellt, S.  192  — 215,  bei  Jargow  S.  213  gedruckt. 

In  Joh.  • Christian  Lünigs  collectio  nova,  worinnen  der  mittel- 
bahren oder  landsässigen  Ritterschaft  sonderbahre  Prärogativen, 
Th.  2,  S.  835  und  folg,  sind  unter  der  Rubrik  .vom  Holsteinischen 
Adel‘  die  in  der  25sten  Handschrift  enthaltenen  Urkunden  No.  1 
— 8 gedruckt  als  No.  3 — 10;  No.  9 — 21  als  No.  12  — 24;  No. 
22  als  No.  25  und  No.  80;  No  23  — 38  als  No.  26  — 41;  No. 
39,  1.  2.  3,  40,  1.  2.  3,  41  — 50  (1  v.  1590,  2 v.  1604), 
51 — 66  als  No  42  — 73.  Als  No  1 ist  in  Lünig  die  Nachsicht 
der  Privilegien  im  Febr,  1651,  welche  in  der  Handschrift  S.  H.  25 
zu  Anfang  steht,  gedruckt;  als  No.  2 die  Erklärung  v.  8.  Febr. 
1651,  in  derselben  Handschrift  zwischen  No.  26  und  27;  als  No. 
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1 1 die  nach  No.  38  in  S.  H.  25  befindliche  Erklärung  v.  19, 
März  1601;  als  No.  74  — 76  das  in  S.  H.  26  befindliche  Ver- 
zeichniss der  fürnemsten  Puncte,  die  Eyde,  die  Namen  der  Schl. 
Holst.  Ritterschaft,  welche  1564  gehuldigt. 

In  Lünigs  teutschem  Reichsarchiv  Pars  specialis  der  andern 
Continuation  2te  Fortsetzung  ist  von  S.  H.  25  No.  5.  8.  9.  10. 
30  abgedruckt  S.  8.  12.  10.  15.  41  und  S.  32  die  Unionsurkunde 
von  den  Herzogthümern  ausgestellt,  in  S.  H.  29,  S.  192. 

S.  II.  36.  37.  38. 

S.  H.  36.  Schlesswig-Holsteinische  Landlags-Recesse,  Land- 
tags-Acta,  Privilegia  und  Constitutionen  von  1512  (1564)  biss 
1715.  6 Voll,  folio.  Vol.  I.  1151.  Vol.  II.  977.  Vol.  III.  744. 
Vol.  IV.  751.  Vol.  V.  852.  Vol.  VI.  42  und  1145  Seiten.  Die 
Handschrift  ist  bezeichnet  ,ex  bibliotheca  Schraderi4,  und  ,Bude  Ki- 
liae  1735‘,  sie  ist  höchst  wahrscheinlich  dasselbe  Exemplar  der 
Landtagsacten,  welches  Hegewisch  bei  seiner  Schlesw.  Holstein. 
Geschichte  gebrauchte. 

S.  H.  37  ohne  Titel,  desselben  Inhalts,  6 Voll,  folio.  Vol  I. 
1453.  Vol.  II.  1311.  Vol.  III.  1139.  Vol.  IV.  1855.  Vol.  V. 
852  Seiten.  Vol.  VI.  Bl.  1—4.  Seite  1—122.  Bl.  123  — 325. 
Die  ersten  fünf  Bände  scheinen  eine  spätere  Abschrift  von  S.  II, 
36,  Vol.  1 — 5 oder  einem  ähnlichen  Exemplar. 

S.  H.  38.  Landlagsacten  der  Schleswig  - Holsteinischen  Rit- 
terschaft und  Stünde.  Vol.  1 von  a.  1522  — 1638.  Vol.  2 von 
a.  1639  — 1657.  Vol.  3 Rendsburgische  Landtagsacten  von  a. 
1711.  Vol.  I,  I Bl.  1 -15,  II  Bl.  1-157,  III  Bl.  1 -722. 
Vol.  II.  819  Blätter.  Vol,  III.  (wie  S.  H.  37,  Vol.  6)  Bl  1 — 4. 
S.  1 — 122.  Bl.  123  — 325.  Diese  3 Bände  Landtagsacten  sind 
bezeichnet  ,ex  bibliotheca  Moritz4. 

S.  H.  36  und  37  Vol.  I.  und  38  Vol.  I,  No.  I.  11  und 
zum  Theil  III. 

Flensburger  Landtag  1564  October, 

S.  H.  36  S.  1 — 6,  S.  H.  37  S.  3—10,  S.  H.  38  I Bl. 
V — 3,  Verzeichniss  der  fürnemsten  (20)  Puncten  aller  Privilegien, 
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wie  sie  zu  Flensburg  allen  dreien  Herren  sind  vorgelesen  worden 

a.  1523  (37  a.  1564). 

Die  Jnhrszahl  kann  weder  1522  oder  1523,  noch,  wie  in  S. 
H.  36  corrigirt  ist,  1513  sein,  sondern  1564,  wie  in  S.  H.  37; 
vergl.  Falcks  Magazin  B.  10,  S.  959  und  folg,  wo  auch  die  ersten 
18  Puncte  gedruckt  sind,  alle  20  in  Lünig  collcctio  nova  S.  1015, 
und  S.  11.  29  S.  434. 

36  S.  7—  12,  37  S.  10—16,  38  I Bl.  3 -6.  Proposition, 
so  auf  dem  gemeinen  Landtage  gemeinen  Ständen  von  wegen  des 
Königs  Friderici  11  durch  Heinrich  Rantzouen  ist  rorgehalten 
im  üctober  1564. 

36  S.  13  —17,  37  S.  17  — 23,  38  I BI.  6—8.  Der  Prä- 
laten Ritter-  und  Mann(schaft)  der  Fürstenthumbe  Schleswig  und 
Holstein  Uthschutes  Bedenken  und  Beantwortung.  — Präposition 
und  Bedenken  sind  gedruckt  in  Hegewisch  Schlesw.  und  Holsteins 
Geschichte  unter  Christian  IV  S.  477  und  folg.,  berichtigt  Fnlck 
Magazin  B.  10,  S.  960.  Vergl.  S.  H.  29  S,  137  — 146. 

36  S 18  — 23,  37  S.  24  — 30,  38  I Bl.  8 — 10.  Eid  der 
Prälaten  und  Ritterschaft,  Eid  der  Städte,  der  Prälaten,  Ritter-  und 
Mannschaft  Nahmen.  — Abgedruckt  mit  den  Namen  der  Städte  in 
Falcks  Magazin  B.  10,  S.  962.  In  dem  Verzeichniss  der  Ritter- 
schaft sind  24  des  Namens  Ratitzow.  Vergl.  S.  H.  29  S.  129. 

Zu  den  Acten  des  Flensburger  Landtags  gehört  noch  die 
Confirmation  und  Abschied  von  1564.  Vergl.  S.  H,  25  und  26 
No.  31  und  S.  H.  29  S.  175. 

Kieler  Landtag  157  7. 

36  S.  24  — 32,  37  S.  31  — 42,  38  I Bl.  11  — 14.  Land- 
tagsabschied zum  Kiel  Montag  nach  Cantate  a.  1577. 

Huldigung  an  Herzog  Philipp  1588 

36  S.  33  — 35,  37  S.  42  — 45,  38  II  Bi,  143.  Commission 
von  Christiana,  der  Wittwe  Herzogs  Adolph,  geb.  Landgräfin  zu 
Hessen,  zur  Huldigung  der  Bürger  und  Bauern  auf  Detleff  Rantzau. 
Schloss  Kiel  23.  April  1588. 

36  S.  35  — 37,  37  S.  45  —47,  38  II  Bi.  147.  Eyd  der 
Amtsunterthanen  bei  der  Huldigung  an  Herzog  Philipp. 

36  S.  37  —59,  37  S.  47  - 76,  38  II  Bl.  89  - 96.  Der 
Fürstlich  Holsteinischen  Räthe  Gottorfischen  Thcils  Bedenken, 
dass  — Herrn  Herzog  Philipsen  die  Regierung  seiner  Fürstl.  Gn. 
Patrimonialgüter  einzuräumen.  Kiel  13.  Mai  1588.  Anl.  A,  36 
S.  60  — 68,  37  S.  76  — 88,  38  II  Bl.  96  —99.  Schreibendes 
Landgrafen  AVilhelni  von  Hessen  an  Herzog  Friedrich  bei  dessen 
Regierungsantritt  Cassel  13.  Dcc.  1586.  B.  36  S.  69  — 76,  37 
S.  88  — 97,  38  II  Bl.  99  — 102.  Ermahnungsschreiben  so  weiland 
Friedrich,  Hertzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  dem  Hertzog 
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Otten,  als  der  das  Regiment  noch  seines  Bruders  Absterben  ange- 
nommen hat,  unter  Hertzog  Friedrichs  des  Vaters  Insiegel  zu- 
stellen lassen.  1465  Freydach  vor  dem  Sonndage  reminiscere  in 
der  Fasten. 

Zusammenkunft  der  Rüthe  in  Kiel  1588  Juli. 

36  S.  60  — 83,  37  S.  97—  104,  38  II  Bl.  67  — 69.  Hein- 
rich Rantzauen  Stadthalters  Schreiben  an  Hertzog  Philipsen  F,  G. 
Kiel  95.  Juni  1588.  Es  sei  wegen  des  wider  Hamburg  auch  we- 
gen Delmenhorst  beim  Kammergericht  eingeführten  Processes  und 
wegen  der  Lehnwahr  des  Herz.  Schlesw  ig , wegen  der  Regalien 
und  Lehnwahr  über  Holstein  erwünscht,  dass,  weil  doch  sämnit- 
liche  adel.  Räthe  den  91.  Juli  anhero  beschieden,  etwa  9 Tage 
vorher  19.  Juli  9 von  Adel  und  9 Gelahrte  und  der  Landcantzier 
nach  Kiel  verordnet  würden,  um  mit  den  Königl.  Rüthen  9 von 
Adel  und  9 Gelahrten  zu  communiciren,  Bedenken  aufs  Papier  zu 
bringen  u.  s.  w. 

36  S.  84  - 106,  37  S.  108—  134,  38  II  Bl.  69  — 76. 
Relation  der  Fürstl.  Holst.  Rüthe,  was  auff  der  Zusammenkunft 
zum  Kiel  19.  Juli  1588  gehandelt  worden.  Kiel  94.  Juli  1588. 
— Eis  wurde  beschlossen,  dass  ein  öffentlicher  Landtag  16.  Sept, 
in  Kiel  zu  halten.  — Ueber  die  Belehnung  des  Herz.  Schleswig 
ist  36  S.  107—  109,  37  S.  134  — 137,  38-  II  Bl.  146  ange- 
hängt das  von  den  Fürstl.  Rüthen  nicht  genehmigte  Concept  eines 
Schreibens  der  beiderseitigen  Rüthe  an  den  Reichsrath  der  Frone 
Dännemark  1588  Juli. 

36  S.  110  — 115,  37  S.  137 — 143.  Schreiben  der  ver- 
witweten Königin  an  Stadthalter  und  süramtliche  Räthe  der  Fürst. 
Schl.  Hollstein.  Cronenburg  31.  Jul.  1588.  Auch  in  36  Yol.  2. 
S.  901  — 206,  37  VoL  2.  S.  25  7 — 262  und  38  Vol  1.  n.  III 
Bl.  222—224. 

Kieler  Landtag  1588  Sept. 

36  S 115—119,  37  S.  143—  147,  38  II  Bl.  76.  77. 
K.  M.  und  F.  G.  (unterlassener  Stadthalter  und  Rüthe  Schreiben 
an  die  Ritterschaft  beyder  Fürstenthümer.  Kiel  am  Tage  I.au- 
rentii  (10.  August)  1588. — Convocation,  zum  Landtage  15.  Sept, 
in  Kiel  anzulangen  und  16.  Sept.  8 Uhr  auf  dem  Rathhnuse  zu 
erscheinen. 

36  S.  119  — 121,  37  S.  147  —150,  38  II  Bl.  77.  78. 
Schreiben  desselben  Inhalts  an  den  Bischof  zu  Lübeck  vom  10. 
August  1588. 

36  S.  122,  37  S.  150—  152,  38  II  Bl.  78.  Der  Königl. 
Wittwen  zu  Dän.  Norwegen  Credentzschrift  an  Prälaten  und  Rit- 
terschaft auf  dem  Landtage  zu  Kiel  anwesend.  Copenhagen  3. 
Sept.  1588.  Enthaltend  eine  Vollmacht  für  zwei  zum  Kieler  Land- 
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tage  von  der  Königin  und  den  Reichsräthen  der  Krone  Dännemark 
Abgefertigten,  nemtich  Rreide  Rantzau  und  Heinrich  Ramel. 

36  S.  124.  125,  37  S.  152—  155,  38  11  Bl.  79.  Creditiv 
der  Reichs-  und  Regierungsräthe  für  die  eben  genannten  beiden 
Herrn.  Copenhagen  3.  Sept.  1588. 

36  S.  126  — 130,  37  S.  155  — 160,  38  II  Bl.  J 44.  145. 
Schreiben  uns.  gniid.  Fürstin  und  Frau  (Sophia)  an  den  Hrn.  Ertz- 
hischoflf  zu  Bremen  (Johann  Adolph)  seine  gcvollmächtigten  Ab- 
gesandten anhero  auf  den  bevorstehenden  Landtag  abzuordnen. 
Kiel  3.  Sept.  1588. 

36  S.  131  — 246  , 37  S.  161  — 296,  38  II  Bl.  1—35. 
Protocollum  und  Verzeichniss,  was  den  14-  Sept.  und  etliche  nach- 
folgende Tage  1588  zwischen  den  Durchl.  Hochgeb.  Fürsten  und 
Herrrn  Herrn  Philipsen  — und  denen  Fürstl.  Landgraf!.  Hessischen 
Abgesandten  — auch  Fürstl.  Mecklenburgischen  Rüthen  — summt 
denen  Fürstl.  Niedersüchsischen  Rüthen  — dan  auch  der  gemeinen 
Ritter-  und  Landschaft  der  Fürstenth.  Schleswig  Holstein  tractiret, 
fürgelaufen  und  endlich  beschlossen  und  verabscheidet.  — Aus  diesem 
Protocollum  sind  vierzig  von  den  Hessischen  Gesandten  aufgestellte 
Gründe  gegen  das  Wahlrecht  der  Stände  abgedruckt  in  Hegewisch 
Geschichte  I,  S.  483.  — Auf  den  Vorschlag  des  Statthalters,  einen 
Doctor' Godelmann  aus  Rostock  zu  nehmen,  der  der  Landschaft 
Wort  halte,  damit  Niemand  in  Verdacht  zu  nehmen,  wollte  die 
Landschaft  bei  dem  alten  Brauche  bleiben , dass  einer  aus  ihrer 
Mitte  die  Antwort  thue. 

36  S.  246  — 269,  37  S.  297  —326.  Angehängt  ist  diesem 
Protocolle  der  actus  der  beschehenen  praesentation  und  darauf  er- 
folgten Erwählung  der  Durchl.  — Fürsten  und  Herrn  Christian  IV 
— und  Herrn  Philipsen  — beyder  Hertzogen  zu  Schl.  Holstein, 
Stormarn  u.  s.  w.  zu  regierenden  Herren  dieser  Fürstenthümer 
und  Lande  Schl.  Holstein  von  Prelaten,  Ritterschaft,  Städten  und 
allgem.  Ständen  auf  dem  gehaltenen  Wahl-  und  Land-Tage  zum 
Kiel  im  Monuth  Sept.  a.  1588  erwählet  auf-  und  angenommen, 
samt  der  Ehrbahren  Landschalft  übergebenen  (21)  gravaminibus 
und  articuln  mit  angehängter  — Bitte,  dieselbe  für  der  Huldigung 
in  gnädigste  und  gnädige  Acht  zu  haben  und  zur  Richtigkeit  zu 
bringen.  — Das  erste  der  gravamina  betrift  die  freie  Wald  des 
Capitels  zu  Schleswig  bei  Erledigung  des  bischöflichen  Stuhls;  2) 
dass  neben  den  alten  Privilegien  auch  die  pacta  und  foedera,  so 
1523  zwischen  der  Cron  Dännemark  und  beide  Fürstenthümer 
aufgerichtet,  confirmirt  werden ; 3 ) dass  keine  Ausländische  Amtsieute 
und  Vögte;  4)  keine  Untersnssen  ohne  Erkenntniss  mit  Gewalt 
beschwert;  5)  dass  alle  die  Jungfrauen  Ciöster,  so  noch  in  esse, 
unter  demselben  Zustand  gelassen  werden;  6)  betr.  die  Ciöster 
und  Güter,  so  unsre  gn.  Herren  an  sich  genommen,  wodurch  an 
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denen  Rossdiensten  und  anderer  Nothdurft  dem  Lande  Merkliches 
abgegnngen;  7)  das  freie  Kaufen  und  Verkaufen  betr. ; 8)  obwohl 
etliche  Städte  von  Herzog  Philipp  in  Eydespflicht  genommen,  dass 
solche  Städte  neben  den  andern  Standen  zugleich  und  ungetrennt 
huldigen:-  9)  Revision  der  Kirchen-  und  Landgerichtsordnung; 

1 0)  dass  Recht-  und  Quartaltage  zu  halten,  unser  Gnäd.  Herr  selbst  in 
eigner  Persohn,  so  viel  möglich,  dem  Reichstage  beiwohne;  11) 
dass  die  Städte  bei  ihren  Privilegien  geschützt  und  die  ungewöhn- 
lichen Zölle  und  Beschwerungen  wieder  ihre  Privilegien  abgeschafft 
werden ; 12)  wegen  Ueberfall  der  Städte  und  deren  nusstehenden 

Forderungen;  13)  dass  Herzog  Friedrich  vor  seiner  Wahl  ohne 
Recht  und  ohne  Zustimmung  einige  Aemter  zum  Leibgedinge  gege- 
ben, weshalb  nach  erreichter  Mündigkeit  deshalb  beständige  Anord- 
nung zu  machen  14  (u.  s,  w.  — 21). 

36  S.  270  — 279,  37  S.  326  — 338,  38  II  Bl.  80  — 83. 
Landgraf].  Hessischer  Abgesandten  Bedenken  auf  der  Holsteinischen 
Landschaft  übergebene  gravamina 

36  S.  279  — 283,  37  S.  338-  342,  38  II  Bi  79.  80.  Herzog 
Hans  von  Holstein  eingewandte  Protestation.  ,dass  S.  F.  G.  nicht 
so  ganz  und  gar  unhegrüsst  hätten  vorbey  gangen  werden  sollen1. 

36  S.  "283 — 288,  37  S.  342  — 348.  Copey  des  Landgraffen 
Wilhelm  Schreibens  die  Ritter-  und  Landschaft  betreffend.  Cassel 
8,  Oct.  1588. 

, Freundliche  liebe  Schwester  — Es  wundert  uns  nicht  wenig,  womit 
wir  es  verschuldet,  dass  sie  (die  Holsteiner)  unsere  Abgesandten  so  schmäh- 
lich gehalten  und  contra  jus  gentium  betrauhet  haben,  ihnen  die  Köpfe  zu 
zerschlagen  etc.  — Nachdem  wir  vernehmen , dass  dieser  Landtag  am 
23sten  seine  Endschaft  noch  nicht  erreichet  gehabt,  und  wir  uns  vermu- 
then,  es  werden  gedachte  unsre  Räthe  — das  Ende  nicht  erwartet  — haben, 
als  bitten  wir,  E.  L.  wollen  uns  berichten,  wie  sich  dieser  Landtag  ge- 
endet1. 

36  S.  288  — 307,  37  S.  348  — 371  , 38  II  Bl.  102  — 108. 
Schreiben  der  König!  Dänneni.  Reichs-Regiernngsrätbe  an  die  Hol- 
stein. Stadthalter  und  Räthe  zur  Antwort  auf  die  gravamina  ( na- 
mentlich wegen  der  freien  Jagd  auf  der  Geistlichen  und  Städte 
Gütern  und  der  Wahl  des  Bischofs  im  Capitel  zu  Schleswig).  Co- 
penhagen  6 I)ec.  1588. 

36  S.  308  — 326,  37  S.  371  — 395,  38  H Bl.  108—114. 
Was  die  Königl.  und  Fürstl  Stadthalter  und  Räthe  neben  Prälaten 
Ritterschaft  und  Städte  in  denen  Fürstenth.  Schl,  und  Holstein 
an  die  Königl.  Dan.  Regier.  Räthe  geschrieben.  Kiel  21.  Jan. 
(Febr.)  1589.  Bezieht  sich  auf  die  Gravamina,  und  enthält  die 
Bitte  den  nächsten  Landtag  in  Rendsburg  zu  halten,  alda  die  K. 
^laj.  bei  dero  Lebzeiten  etliche  Land-  und  Reichstage  nach  ein- 
ander ausschreihen  lassen , ohne  dass  es  auch  mitten  im  Lande. 

Äotjen,  Kieler  Handschriften.  4 
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Entschuldigung  dass  der  hiebevor  zu  Flensburg  vorgeschlagene 
Tag  wegen  Kurze  der  Zeit,  Allgelegenheit  des  Orts  etc.  nicht  be- 
sucht worden. 

36  M.  327—331,  37  S.  395  — 402,  38  II  Bl.  115.  116. 
Der  Reichs-Reg.  Ruthe  Schreiben  an  die  Königl,  Holstein,  Stadt- 
halter und  Ruthe.  Copenhagen  8.  Mart.  1589. 

36  S.  332  — 347,  37  S.  402 — 424.  Des  Thumkapitels  zu 
Schleswig  Schreiben  an  die  Dcnnem.  Reichs-Reg.  Räthe,  Schles- 
wig 14.  April  1589,  wegen  Einräumung  des  Amts  Schwabstedt 
und  der  Bischofswahl. 

36  S.  347 — 349,  37  S.  424  — 426.  Der  Dennem.  Reichs- 
Reg.  Räthe  Antwort  an  das  Thumkapitel  zu  Schleswig.  Copen- 
hugen  25.  April  1589. 

36  S.  349  — 361  , 37  S.  427  — 444,  38  II  Bl.  116—120. 
Herzog  Philipps  Schreiben  an  die  Reichs-Reg.  Räthe  in  Denne- 
mnrk.  Gottorf  25.  Fehr.  1589,  dass  vor  beständiger  Resolution 
die  Zusammenschickung  beiderseits  vertrauter  Räthe  nothwendig. 

36  S.  362  — 368,  37  S.  444  — 453,  38  II  Bl.  83  — 85. 
Antwort  des  Landgrafen  Wilhelm  zu  Hessen  an  Herzog  Philipp. 
Cassel  19.  Mart.  1589.  , Alles  lauter  zu  dem  Ende,  dass  aus  Erb- 

landen electivos  principatus  zu  machen1. 

36  S.  368  — 373,  37  S.  453  — 460,  38  11  Bl.  86  — 89.  Des 
H.  Landgrafen  Schreiben  an  die  Fürst).  Wittwe  zu  Schl.  Holstein. 
Cassel  19.  Mart.  1589. 

36  S.  373  — 379,  37  S.  460  — 469,  38  II  Bl.  149—151. 
Schreiben  Hieronymus  Schulz  (der  für  Herzog  Philipp  dem  Land- 
tage beiwohnte)  an  Herzog  Philipp,  Friedengburg  Mittwoch  in  den 
heil  Ostern  1589,  wegen  der  Lehnssuchung  bei  Kais.  Majestät  etc. 

36  S.  379  — 387,  37  S.  469  — 481  , 38  II  Bl  151  — 154. 
Kayser  Rudolphs  Mandat  an  Prälaten  und  Ritterschaft.  Prag  10. 
April  1590. 

36  S.  388  — 392,  37  S.  482  — 487,  38  II  Bl.  154—  155. 
Kayserl.  Majestät  Rudolph  11  Schreiben  an  Herzog  Ulrichen  zu 
Meklenburg.  Prag  10.  April  1590. 

36  S 393.  394,  37  S.  488  — 491  , 38  II  Bl.  156.  157. 
Herzog  Philipps  Antwort  an  die  Rom.  Kaiser).  Majestät, 

Kieler  Landtag  1 5 89  Mai. 

36  S.  395  — 432,  37  S.  491  — 541.  Relation  oder  Protocoll 
der  Handlung,  so  auf  dem  Landtage,  welcher  auf  den  9- Mai  1589 
zum  Kiel  zu  halten  ausgeschrieben , vorgelaufen.  Mit  Anlagen 
(36  S.  407  — 432)  A.  (37  S.  508  — 514).  Schreiben  des  Land- 
canzlers  an  Herzog  Philipp,  Schleswig  23.  April  1589;  B.  (37 
S.  514  — 519').  Schreiben  Herzog  Philipps  an  Detlef  Rantzau  und 
die  andern  Fürstl.  Räthe,  27.  Mai  1589.  C,  (37  S.  520 — 528, 
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38  U BI.  120  — 122).  Der  Königl.  Ruthe  und  Statthalter  Votum; 
D.  (37  S 528  — 537  . Der  Fürstl.  Stadthalter  und  Küthe  votuoi, 
und  ; 37  S.  537  — 541).  Verzeichniss  der  Stünde  Nahmen,  so  der 
Königl.  Stadthalter  und  Käthe  vota  Beyfull  gegeben,  so  nicht 
übergeben  worden;  E.  (37  S.  540.  541)  Verzeichniss  der  von 
der  Ritterschaft  Nahmen,  so  sich  auf  dem  gehaltenen  Landtage 
zum  Kiel  nicht  erklären  wollen. 

Flensburger  Landtag  1 5 90  Mai. 

36  S.  433  — 606,  37  S 541  — 770.  Nachricht  wegen  des 
mense  Majo  1590  zu  Flensburg  gehaltenen  Landtages  und  dazu 
gehöriger  Piecen.  1)  Herzog  Philipps  Schreiben  an  die  Reichs- 
Reg.  Küthe  in  Dennemark  «egen  beiderseits  vertrauter  Rüthe  Zu- 
sanimenschickung.  Gottorf  19.  Jan.  1590.  36  S.  433  — 446, 

38  II  Bl.  138 — 142.  2)  Bedenken,  «as  mit  denen  Königl.  Den- 
nemark. Abgesandten  auf  der  Stande  zum  Kiel  übergebene  grava- 
mina  auch  von  wegen  der  Herrschaft  antigravamina  weiter  ver- 
traulich zu  reden.  36  S.  446  — 455,  38  II  Bl.  130  — 133.  3) 
Antigravamina  der  Herrschaften.  36  S 455  — 467,  38  II  Bl. 
133  — 137.  4)  Instruction  des  Landgrafen  Milhelm  zu  Hessen, 

was  seine  Riithe  auf  dem  Landtage  zu  Flensburg  2.  Mai  verrich- 
ten sollen.  Cassel  13.  April  1590.  36  S.  468  — 495,  38  II  III. 

122 — 130  5)  Huldigungspatent  22.  Martii  1590.  36  S 495 

— 499,  38  11  Bl.  147 — 149.  6)  Nachricht  was  auf  dem  1590 

m.  Majo  gehaltenen  Landtage  zu  Flensburg  wegen  der  Huldigung 
Christian  IV  und  Herzog  Philipps  wie  auch  Ahthuung  der  grava- 
mina  passiret;  unterschrieben  von  den  Königl.  Connuissarien,  dem 
Herzog  Philipp  und  Etlichen  von  der  Landschaft  19.  Mai  1590. 
36  S.  500  — 506,  38  II  Bl.  36.  37.  Mit  Anlagen:  A.  Creditiv 

für  die  Königl.  Abgesandten  vom  18.  April  1590.  36  S.  507  — 

509,  38  II  Bl.  37.  38;  B.  Extract  aus  der  Dennem  Abgesandten 
Proposition,  19.  Mai  1590.  36  S.  510  — 511,  38  II  Bl.  38;  C. 

Herzog  Philips  übergebene  Proposition,  13.  Mai  1590  36  S. 

512 — 516,  38  11  Bl.  40,  und  41 — 43  Verzeichniss  der  Ritter- 
schaft und  Städte;  D.  Herzog  Johannsen  Proposition,  13.  Mai 
1590  übergeben.  36  S.  516  — 521  , 38  II  BI  43.  44;  E.  Er- 
klärung der  Landschaft  auf  der  Dennem,  Abgesandten  übergebe- 
nen Extract  i)irer  zuvorgethanen  mündl.  Proposition,  14.  Mai 
1590.  36  S.  522  — 525,38  II  Bl.  45;  F.  Erklärung  der  Land- 
schaft auf  Herzog  Philips  Proposition,  14.  Mai  1590.  36  S 525 

— 528,  38  H Bl.  46,  und  46  — 51  der  Ritter-  und  Landschaft  ul 

gravamina;  G.  auf  Herzog  Johannsen  Proposition,  15.  Mai  1590. 
36  S.  528 — 533,  38  II  Bl.  56 — 58.  H Resolution  der  Dennem. 

Reicbsräthe  und  Comtuissarien  auf  die  gravamina,  so  1588  zum 
Kiel  von  ehrbarer  Landschaft  den  Gesandten  übergeben  und  hcr- 

4* 
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nach  der  K.  Maj.  und  F.  G.  überschickt  worden.  36  S.  533  — 
543,  38  II  Bl.  51 — 54;  I Erklärung  des  H.  Philipsen , vom 
15.  Mai  1590,  auf  Prälaten,  Ritterschaft,  Städte  und  gemeine 
Landschaft  Resolution  und  gravamina.  36  S.  543  — 552,  38  II 

Bl.  54 — 56;  K der  Landschaft  Erinnerung  und  Bitte,  Flensburg  17. 
Mai  1590,  auf  der  Ivönigl  Conimissarien  eingekommene  Erklä- 
rung. 36  S.  053  — 559,  38  II  Bl.  58 — 63;  L.  der  Landschaft  Er- 
innerung und  Bitte,  Flensburg  17.  Mai  1590,  auf  Herzog  Philipps 
Erklärung  in  pcto  gravaminum.  36  S.  559  — 569;  M.  der  Königl. 
Cotnniissarien  endliche  Erklärung,  Flensburg  19.  Mai  1590.  36 

S.  569  — 572,  38  II  BI.  63.  64;  N.  Herzog  Philipps  endliche 
Resolution,  19.  Mai  1590  denen  Landständen  übergeben.  36  S. 
572  — 576,  38  II  BI  64.  65,  und  Bl.  142.  143.  Herzog  Philipps 
undatirtes  Schreiben  an  die  Stände  wegen  der  in  die  Conürmatio 
eingeschalteten  Worte  , nunmehr  erwehlter  regierender  Herr1, 
welche  nach  Erledigung  der  gravamina  wegzulassen;  O,  Caution 
der  Reichsräthe  der  Landschaft  gegeben , unterschrieben  Cronen- 
burg  21.  April  1590  und  ausgefertigt  20.  Mai  1590.  36  S.  576  — 
580,  38  II  Bl.  38.  39;  P.  Herzog  Philipps  Contirmation  der  Pri- 
vilegien der  Landschaft,  Flensburg  nach  Cantate  1590.  36  S.  580 

— 586.  (abgedruckc  in  Hegewisch  und  Jensen  Privilegien  No.  35, 
S.  203);  Q-  Herzog  Philipps  Leistung.  ,Wir  thun  hiemit  über- 
antworten denen  Stünden  des  Fürstenthums  Scldesswig  und  Hol- 
stein die  Contirmation  der  Privilegien,  geloben  dieselben  fürstlich 
und  getreulich  zu  halten,  als  Lins  Gott  heltfe  und  sein  heiliges 
Evangelium*.  36  S.  586.  587,  38  II  Bl.  143. 

Der  Prälaten  und  Ritterschaft  Eyd  und  Pflicht.  Der  Städte 
Eyd  und  Pflicht.  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städte  Nahmen,  so 
1590  Sontags  nach  Cantate  zu  Flensburg  geschworen,  36  S.  587 

— 601,  38  II  Bl.  143. 

Mit  was  vor  Solennitäten  den  20.  Mai  1590  die  Huldigung  zu 
Flensburg  verrichtet,  36  S.  587  — 606,  37  S.  747 — 770. 

.Um  7 Uhr  gingen  der  Hertzog  die  Königl.  Commissarien  und  Etliche 
von  der  Landschaft  in  die  Predigt,  dann  sämmtlich  auf  das  Rathhaus,  wo 
die  Königl.  Commissarien  die  tersiegelte  Caution  (der  ReichsräOie)  in  origi- 
nali  übergaben,  so  wie  Hertzog  Philipp  die  Confirmation  dem  Stadthalter  zu- 
gestellet  mit  gewöhnlicher  Eydcsleistung,  es  haben  aber  S.  F.  G.  die  Finger 
nicht  aufgerichtet.  Worauf  die  Eidesleistung  der  Prälaten  Ritterschaft  und 
Städte.  Es  haben  zur  Zeit  sechs  für  denen  Königl.  Commissarien  und  für 
des  Herzogs  Füssen  auf  einen  Pfühl  niedergekniet  und  den  Eyd  geschworen. 

— Narhbenannte  von  Adel  haben  mit  im  Namen  und  von  wegen  der  andern 

— in  einen  Hut  gegriffen  und  die  Lehn  — empfangen.  Hertzogs  Johans  Pro- 
testation, so  er  am  Tage  der  Huldigung  wollte  übergeben  lassen,  ist  von  der 
Landschaft  nicht  angenommen*. 

Vergl.  über  den  Flensburger  Landtag  von  1590  S,  H,  25» 
No.  50. 


Digitized  by  Google 


53 


Kieler  Landtag  1599  März. 

36  S.  607  — 615,  37  S.  770—780,  38  III  Bl.  1—4.  Der 
gemeinen  Landstände  der  Fürstenthümer  Erklärung  auf  I.  K M. 
und  F.  G.  Propositiunspunctei)  dass  Holstein  18,950  Rtlilr.  Creis- 
steuer  und  für  1599  24,500  Rthlr.  Reichssteuer  zahle,  12.  Mart. 
1599  zum  Kiel. 

Kieler  Landtag  1599  Octuber 
36  S.  616—  648,  37  S.  780—820,  38  Ul  Bl.  4 — 17. 
Proposition , welche  auf  Christian  IV  und  Johann  Adolphs  Aus- 
schreiben eines  am  29.  Oct.  zu  Kiel  anberahmten  Landtages  für- 
sutragen,  vom  17.  Oct.  1599. 

36  S.  649  — 664,  37  S.  820  — 840,  38  Ul  Bl.  17  — 24. 
Kielsche  Resolution,  31.  Oct.  1599-  (.Ist  die  Erklärung  der  Land- 
schaft auf  die  Proposition  des  Königs  und  Herzogs  ) 
Rendsburger  Landtag  1 60  3 Nor. 

36  S.  664  — 670,  37  S.  841  — 847,  38  111  Bl.  24—  26. 
Landtagsschluss  zu  Rendsburg,  12.  Nov.  1603. 

Kieler  Landtag  1604  Nov. 

36  S.  670—  680,  37  S.  848  —859,  38  IU  BI.  26  — 30. 
Kielischer  Landtagsahschied,  17.  Nov.  1604. 

36  S.  680  — 691  , 37  S 860—  873,  38  Ul  Bl.  30  — 35. 
Erzbischof  Johann  Friedrichs  Schreiben  an  gemeine  Landschaft. 
Verden  3t.  Jan.  1604-  (Vergl.  Hegewisch  Geschichte  I,  S.  32) 
36  S.  692  — 697,  37  S.  874  — 881  , 38  111  Bl.  35  — 37. 
Supplication  und  Protestation  der  Ritter-  und  Landschaft  I.  K.  M. 
zu  Hamburg  übergeben  a.  1603  rnense  Novembr.  Gegen  die 
Investitur  des  Herzogs  Johann  Friedrich  Erzbischofs  zu  Bremen 
mit  dem  Herzogth.  Schleswig,  da  nur  die  erwählten  regierenden 
Herren  die  Belehnung  suchen  sollen. 

36  S.  698  — 712,  37  S.  881  — 901  , 38  Hl  Bl.  37  — 43. 
Antwort  und  Reprotestatio  S.  Maj.  auf  diese  Supplication  und  Pro- 
testation Unterschrieben  von  S.  .Majestät  dem  Könige  und  den 
Reichsräthen,  Coldingen  2.  Dec.  1603. 

36  S.  713  — 723,  37  S.  902  - 916,  38  Ul  Bl.  43  — 47. 
Antwortschreiben  an  die  K.  Maj  zu  Dennemurk  von  Schl.  Holstein. 
Landschaft,  Kiel  12.  Nov.  1604.  (Nach  diesem  Antwortschreiben 
■st  die  Antwort  oder  Reprotestation  S.  M.  und  der  Reichsrüthe 
T°m  27,  Dec.  1603,  nicht  vom  2.  Dec.  1603.  Eine  Nachschrift 
zu  dem  Antwortschreiben  vom  12.  Febr  1606  (1605)  sagt,  der 
Herzog  Joh.  Adolph  habe  sich  erboten  dieses  Schreiben  neben  sei- 
nen eignen  Briefen  contra  seinen  Bruder  Johann  Friedrich  ein- 
suschickeu,  aber  sich  hernach  entschuldiget.  Vergl.  Hegewisch 
l)  S,  89) 
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36  S.  724  — 731  , 37  $.  916  — 926,  38  HI  Bl.  48  — 51. 
Mandatum  S M.  und  Johann  Adolphs  wegen  Hinbringung  der  resti- 
renden  ordinären  und  extraordinären  von  1599 — 1607  laufenden 
Türkensteuer,  25.  April  1607. 

Kieler  Landtag  1609  Januar. 

36  S.  732  — 743,  37  S.  926  — 940,  38  HI  Bl.  51-56. 
Proposition  der  K.  M.  und  F.  Gn.  der  Sachen,  so  auffen  aussge- 
schriehenen  Schlesswig.  und  Hollstein.  Landtage  den  16.  Jan.  in 
der  Stadt  Kiel  zu  berathschlagen  und  zu  verhandeln  sind,  nament- 
lich wegen  des  Processes  gegen  Hertzog  Johann.  Uhrkundlich 
unsers  Hertzogs  Johann  Adolphen  als  jetziges  Jahrs  regierenden 
Herrn  aufgedruckten  Fürstl  Secrets  und  unterschriebenen  Hand- 
zeichens. Datum  Gottorf  12.  Jan.  a.  1609 

36  S.  743  — 750,  37  S.  940  — 951  , 38  III  Bl.  56  — 59. 
Der  Königl.  und  Fürstl.  verordneten  Commissnrien  Relation  von 
dem  in  a.  1609  den  16.  Jan.  zum  Kiel  gehaltenen  Landtage. 
Datum  Kiel  21.  Jan.  1609. 

36  S.  751  — 760,  37  S.  952  — 965,  38  HI  Bl.  59  — 63. 
Derselben  Commissarien  unverfängliches  Bedenken  auf  die  von  einer 
ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  ihnen  zugestellten  zwei  unter- 
schiedlichen Schriften  Hertzogs  Johansen  Sache  betreffend, 

36  S.  761—764,  37  S.  966  — 971  , 38  111  Bl.  63  — 65. 
Derselben  Commissarien  ferneres  unverfängl.  Bedenken  auf  einer 
ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  ihnen  zugestellte  Erklärung  auf  die 
vier  letzte  Propositions-Puncta  in  Herzogs  Johansen  Sache 

36  S 765  — 771  , 37  S.  971  - 979,  38  111  Bl.  65  — 67. 
Einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  Danksagungsschreiben  gegen 
die  Herschaft  wegen  des  anssgeschrieheuen  Landtages  und  der 
auff  demselben  angeordneten  Communication  und  Beratschlagung 
in  Hertzogs  Johansen  Sache.  Datum  unter  unsern  etlicher  Pit— 
schäften  in  unser  Versammlung  zum  Kiel  den  19.  Jan.  1609 

36  S.  771  - 776,  37  S.  979  — 985  , 38  111  Bl.  67—  69. 
Fürstl  Gn.  Schreiben  an  die  Ritter-  und  Landschaft  wegen  des 
von  Bartram  Reventlow  verübten  groben  Excesses  und  Mutwillens. 
Gottorf  10  Jan.  1609. 

,Was  massen  Bartram  Reventlow,  Otten  Sohn,  sich  — unterstanden 
— in  unserm  eigentümlichen  IlorfTc  SuvdortT  einem  uns.  Untertanen  da- 
selbst — 2 alte  und  6 junge  Gänse  todt  zu  schiessen , wobey  cs  denn  nicht 
geblieben — besondern  wie  wir  ihn  für  dem  Landgerichtstage  beklagen  lassen 
und  solche  Sache  von  dannen  an  das  Gericht  für  Prälaten,  Ritter  und  Städte 
remittiret  — sich  ferner  gelüsten  lassen  ' — So  begehren  wir,  ihr  wollet 
euch  gegen  uns  erklären,  was  für  Personen  der  K.  M.  und  unsern  Rathen 
aus  der  gemeinen  Landschaft,  Prälaten,  Männern  und  Städten,  weil  in  jüngst 
zu  Schleswig  crölTnctem  Bescheide  desselbigen  Gerichts  gedacht  wird,  etwa 
am  füglichsten  zugeordnet,  auch  was  für  cincMahlstcte  und  Zeit  zu  diesem 
Gericht  für  bequemst  erachtet  werden  mügte  — .‘ 


Digitized  by  Google 


55 


36  S.  776  — 780,  37  S.  983  — 991,  38  Ul  Bl  69—71. 
Det  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung  gegen  I.  F.  G.  wegen  Bar- 
trant Reventlowen,  dass  bei  einer  solchen  Anklage  ein  Landtag  zu 
berufen.  Kiel  ul.  Jan.  1609.  Das  in  der  Erklärung  als  Anlage 
genannte  Entschuldigungsschreiben  findet  sich  nicht.  Notirt  ist  : 

, Diese  Sache  mit  Bartram  Retention  ist  endlich  in  der  Güte  dahin  be- 
handelt, dass  Moritz  Rathlau  zu  Lindau  als  des  Reventlowen  Schwager  un- 
serm  gnädigsten  Fürsten  und  Herrn  3000  Rlhlr.  und  S.  F.  G Gemahlin  1000 
Rthlr  also  in  allem  1000  Rthlr.  zu  Aussöhnung  gegeben,  über  dieses  hat  er 
S.  F.  G.  durch  etliche  von  Adel  eine  Abbitte  thun  lassen  und  soll  sieh  auf 
1 Jahr  lang  der  dreyen  Städte  Schleswig,  Kiel  und  Eckernförde  enthalten'. 

Vergl.  S.  H.  29,  No  43.  44. 

x 36  S.  781 — 782 , 37  S.  991  — 993,  38  Ul  Bl.  71.  Qui- 
tung  S.  F.  G.  Johan  Adolphs  an  Moritz  Rathlauen  auf  die  zu  Bar- 
tram Reventlowen  Aussöhnung  ausgezahlten  und  empfangenen  Gel- 
der gegeben.  Gottorf  19.  Febr.  1609. 

Flensburger  Landtag  1610  Scpt. 

36  S.  783—811  , 37  S.  993—1032,  38  Ul  Bl.  72  — 78. 
Kurtze  und  summarische  Relation  (von  Nicolaus  Junge  und  Hiero- 
nymus Müller  Fürstl.  Abgeordneten),  was  auff  des  Durchl,  Hoch- 
geb. Fürsten  und  Hrn.  Hm.  Johann  Adolphen  gnädigen  Befehl  und 
Instruction  auf  jetzigem  a.  1610  im  Sept.  (10  — 16  Scpt.)  zu 
Flensburg  gehaltenen  Landtage  wir  unterthänig  berichtet.  Schles- 
wig 17.  Sept.  1610. 

36  S.  811  — 814,  37  S.  1032—  1035,  38  III  Bl.  78.  Anl. 
A.  Urtheil  in  peinlichen  Sachen  Matthias  und  Moritz  Rantzauen 
Ankläger  contra  Joachim  Brocktorlfen  und  Apellonien  Rantzoweu 
wegen  Hennecken  Rantzauen  Entleibung  Angeklagten,  l’iiblicatuin 
Flensburg  11,  Sept.  1610. 

36  S.  814  — 822,  37  S.  1035  — 1046,  38  IU  Bl.  78.  79 
Anl.B.  Capita,  so  im  Nabmen  der  Königl.  Maj.  zu  Denn,  und  Mertzog 
Johann  Adolphen  zu  Schlesswig,  Holstein  etc.  F.  G. — 1t. Sept.  1610 
zu  Flensburg  pruponirt , damit  J.  K.  M und  F.  G.  in  denen  ersten  5 
Puncten  dero  Ritter-  und  Landschaft  Bedenken  und  Gutachten  ver- 
nehmen und  darauf  eine  beständige  Ordnung  verfassen  lassen,  und 
wag  in  solchem  Bedenken  begriffen,  der  Gebühr  rntificireu  mögen. 
1)  Dass  auf  Gewissheit  und  sichere  Verfassung  der  Ross-  und 
Manndienste  gedacht  werde;  2)  zu  bedenken,  'dass  die  Ritter- 
Sitze  und  adl.  Güter  in  gewisse  feuda,  wie  in  andern  Ländern, 
redigiret;  3)  dass  der  wüste  gelegten  Hufen  halber  Richtigkeit 
gemacht  werde;  4)  dass  nicht  wegen  geklagten  und  an  etlichen 
Orten,  vorab  denen  incorporirten  Clostergütern,  unverantwortlichen 
Jagens  einige  Ungelegenheit  entstehe;  5)  dass  bey  diesen  letzten 
Zeiten  schwere  Laster  und  Unthaten  eingcrissen,  mehrentheils 
daher  verursachet,  dass  in  criminalibus  nicht  eine  gewisse  durch- 
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gehende  starke  Executions-Ordnung  verfasset  und  observiret  wor- 
den; 6)  da  I.  K.  M.  und  F.  G.  die  Regierung  viele  Jahre  ohne 
Zuthun  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  eigne  Kosten  verwaltet, 
deroselben  Herrn  Bruder  contentiret  und  abgefunden , auch  die 
Unterhaltung  der  Speyerschen  Kammer  pro  quota  über  sich  ge- 
nommen, die  Landgerichte  bestellet,  die  Reichs-  Creyss-  und  Pro- 
hations-Tage  besuchet,  so  stellens  dero  getreuen  Landständen  an- 
heim, ob  J.  K.  M.  und  E.  G.  Sie  mit  einer  dankbaren  rccompeus 
an  die  Hand  gehen  wollen.  — ln  S.  H.  30,  No.  45,  S.  151. 

36  S.  822  — 833,  37  S.  1046—  1062,  38  111  Bl.  79  — 82. 
Anl.  C.  Erklärung  der  Ritter  - und  Landschaft  auf  die  angetra- 
genen 6 Puncte.  Flensburg  15.  Sept.  1610.  ln  S.  H.  30,  No. 
46,  vom  13.  Sept.  1610  datirt. 

36  S.  833  — 838,  37  S.  1062—  1068,  38  111  Bl.  82.  83. 
Anl.  D.  Der  Landschaft  Bedenken  wegen  der  Executionsordnung 
in  peinlichen  Sachen  belangend  die  Prälaten  und  von  Adel.  Flens- 
burg 15.  Sept.  1610.  In  S.  H.  30,  No.  52,  S.  187. 

36  S 839  — 850,  37  S.  1 068  — 1 083,  38  111  Bl.  83.  Anl.  E. 
Der  Landschaft  Bedenken,  wie  die  Landgerichtsordnung  zu  corri- 
giren.  15.  Sept.  1610. 

36  S.  850  — 857,  37  S.  1084  — 1093,  38  111  Bl.  86  — 88. 
Anl.  F.  Gravamina  der  Ritter-  und  Landschaft.  Flensburg  15. 
Sept.  1610.  1)  Dass  keine  fremhde  Amtleute;  2)  dass  keine  Un- 

tersassen dieser  Fürstenthümer  ohne  Erlaubrüss  mit  Gewalt  be- 
schweret; 3)  dass  die  Jungfrauen-Clöster,  so  jetziger  Zeit  in  esse 
seyn,  in  demselben  Zustand  gelassen  werden;  4)  dass  alle  Ein- 
wohner kauften  und  verkauften  mögen  mit  Geistl.  und  Weltlichen 
vermöge  der  Privilegien;  5)  dass  hiebevor  revidirte  Landgerichts- 
Ordnungs  - Puncta  in  peinlichen  Fällen  der  Landgerichtsordnung 
mit  inseriret  werden  mögen;  6)  dass  die  ungebührlichen  neuen 
Zölle,  Accisen,  ungebührliche  Matten  und  andere  eingerissene  Be- 
schwerungen, so  gegen  die  Privilegien,  mögten  ubgeschaft't  wer- 
den ; 7)  dass  Lucia  von  Quahlen  und  Diterich  Pogwisch  als  Otto 
von  Qualen  Erben  geklagt,  dass  von  dem  Durchl.  Fürsten  — Jo- 
hann Adolphen  — ihnen  etliche  Güter  entzogen , mögen  zu  dem 
Ihren,  wozu  sie  befugt,  gelangen ; 8)  dass  Claus  von  Hägens  Sache 
— Irrung  mit  Fürst!.  Durchl.  wegen  Nübel  — zugleich  mit  Mar- 
quard  Rantzow  seine  Sache  durch  die  Union  entschieden  werde; 
9)  dass,  weil  sich  die  uni  Neustadt  gesessenen  von  Adel  beklagt, 
dass  — Herr  Johann  Friederich  erwählter  und  postulirter  Ertz- 
und  Bischof  zu  Bremen  und  Lübeck  sie  mit  neuen  Zöllen  belege, 
auch  die  freie  Jagt  auf  dem  Neustäder  Felde , dem  Stifft  Eutin, 
wie  auch  die  von  Lübeck  auf  denen  im  Herzogthum  belegeneu 
Lübeckischen  Dörfern  zu  priviren  unternommen , 1.  K.  M.  und  S. 
F.  G,  dem  Ertzbischof  und  denen  von  Lübeck  die  Vergehung  thun, 
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dass  sie  bei  ihrer  Gerechtigkeit  der  Jagten  gelassen,  auch  mit  den 
ungewöhnlichen  Zöllen  nicht  beleget  werden;  10)  dass  die  Städte 
nicht  von  der  gemeinen  Ritter-  und  Landschaft  in  Erlegung  der 
Contribution  und  sonsten  getrennet,  sondern  bei  einander  gelassen 
werden;  11)  dass  die  von  der  Ritterschaft  Unterthanen  und  Bauern, 
so  aus  Muthwillen  ihnen  entlaufen,  in  denen  Aemtern  nicht  ge- 
litten sondern  nach  ihren  Junkern  verwiesen  werden.  — In  S.  H. 
30,  No.  47,  S,  160.  vom  12  Sept.  1610. 

, 36  S.  858  — 871,  37  S.  1094  — 1112,  38  111  Bl.  91  — 94 
und  Bl.  423.  Memorial  was  auf  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  dem 
a.  1610  im  Monat  Sept.  fürgewesenen  Landtage  zu  Flensburg  be- 
schehenen  Erklärung  zu  replicireu.  Urkundlich  unter  I.  K.  M. 
und  F.  G.  Handzeichen  und  Secreten.  Actum  22.  Dec.  1611. 

36  S.  871  —883,  37  S.  1112—  1129,  38  III  Bl.  94  — 96. 
Kön,  Maj.  zu  D.  — und  Hertzogen  zu  Schl.  Holstein  F.  G.  Ant- 
wort auf  vorhergesetzte  gravamina  von  Ritter-  und  Landschaft 
übergeben  Flensburg  15.  Sept.  1610'.  Actum  22.  Dec.  1611. 

36  S.  883  — 933,  37  S.  1129  — 1195,  38  III  Bl.  96—  107. 
Ritter-  und  Landschaft  deductiou  und  Beantwortung  auf  der  K.  M. 
und  F.  G.  ihnen  gegebene  Resolution  ihrer  gravaminum  halben 
(bezieht  sich  auf  die  genannten  1 1 gravamina)  und  Beantwortung 
der  von  K.  M.  und  F.  G,  gegebenen  Replic  auf  der  Ritter  - und 
Landschaft  gegebenen  Erklärung  über  die  1610  im  Sept.  ihnen 
fürgetragenen  6 Puncte  (Ross-  und  Maundienst,  feuda,  wüste  Hufen, 
Jagt  u.  s.  w.  betr.),  pruduciret  Gottorf  27.  Jan.  1613. 

36  S.  933  — 981  , 37  S.  1 195  — 1251  , 38  111  Bl.  107  — 
117.  Schliessliche  Resolution  Christian  IV  und  Johann  Adolphs 
auf  der  Ritter-  und  Landsehnft  eingeschickte  deduction  ihrer  ver- 
meinten gravaminum,  und  Erklärung  in  Bezug  auf  die  Replica 
oder  Gegenbeschwerung  I.  K.  M.  und  F.  G.  (betr.  die  6 Puncte, 
nemlich  Ross-  und  Manndienst  u.  s.  w.).  Geben  zu  Itzehoe  15. 
April  1613. 

Kieler  Landtag  1611  März. 

36  S.  982  — 992,  37  S.  1252—  1263,  38  III  Bl.  88.  89. 
König),  und  Fürstliche  Proposition  wegen  der  ünionshülfe,  1611 
den  14.  Martii  auf  dem  Landtage  zu  Kiel  gefordert.  • — Dass 
Ritter-  und  Landschaft  I.  K.  M.  und  der  Crou  Dennemark  die 
Hülfe  von  anderthalb  hundert  Pferden  leisten , zu  Unterhaltung 
derselben  eine  einfache  Fräulein  Steuer  von  dem  Pflug  8 ß be- 
willigen, und  aus  allgemeiner  Landschaft  einen  Ausschuss  ver- 
ordnen, mit  dem  man  wegen  Bewerbung  solcher  Reutcrey  und, 
was  dem  anhängig,  ferner  zu  communicircn  Urkundlich  ist  diese 
Proposition  mit  K,  M.  und  F.  G.  Secreten  versiegelt,  auch  von 
Hertzogs  Johann  Adolphen  F.  G,  als  dieses  Jahrs  regierenden 
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Herrn  mit  eigner  Hand  unterschrieben.  Gegeben  12.  Martii  a, 
1611. 

36  S.  992—998,  37  S.  1263—1270,  38  III  Bl.  90.  91. 
Der  Schl.  Holstein.  Landschaft  Resolution  wegen  der  begehrten 
Unionshülfe.  Exhibituiu  Kiel  15.  Martii  1611. 

36  S.  998—  1001,  37  S.  1270  — 1274.  Königs  Christian 
IV  Revers  auf  die  Reuterhülfe,  so  vermöge  der  Union  zu  Behuft 
des  a.  1611  angehenden  Krieges  zwischen  Dcnnemark  und  Schwe- 
den bewilliget.  Gegeben  auf  unserm  Schloss  zu  Copenhagen  am 
heil.  Osterabend  (war  der  23.  Mart.)  1611. 

Haderslebischer  Landtag  1614  Mär*. 

36  S.  1002—1031,  37  S.  1274—  1307,  III  Bl.  119 — 124. 
Relation,  was  auf  dem  in  a.  1614  im  Mart,  zu  Hadersleben  ge- 
haltenen Landtage  vorgelauffen,  von  dem  Fürstlichen  zum  Landtage 
Deputirten  Laurentius  Laelius.  Hadersleben  13.  April  1614.  Notirt 
ist  am  Schluss : Die  in  obiger  Relation  angezogenen  Stücke  s eynd 
bey  denen  1614  vorgelaufenen  Regierungssachen  beygeleget1. 

36  S.  1032—1054,  37  S.  1307  — 1336,  38  111  Bl.  124  — 
128.  Anl.  R.  Haderslebischer  Recess  uud  Abscheid  de  a.  1614 
den  13.  April. 

„Demnach  in  a.  1610  aut  dem  zu  Flensburg  von  uns  König  Christian  und 
Johann  Adolph  F.  G.  angcstellten  und  gehaltenen  Landtag  in  unsern  Nah- 
men unterschiedliche  capita  einer  erbahren  Ritter-  und  Landschaft  uns.  Fiir- 
stenthümer  den  11.  Scpt.  proponiret  worden,  nemlich  1.  2.  3.  4.  5.  6.  — 
gedachte  Ritter-  und  Landschaft  den  15.  Sept.  nebst  ihrer  Erklärung  auf  vor- 
berührte capita  propositionis  zusamt  ihren  schriftlichen  Bedenken  wegen  der 
Eiecutionsordnung  unterschiedliche  gravamina  übergeben  lassen,  als  I.  2.  3. 
4.  5.6.  7.  8.  9.  10.  11,  wir  aber  solcher  gravaminum  — ; so  haben  wir  end- 
lich und  post  aliquot  velitationes  durch  gewechselte  Schriften  und  Gegen- 
schriften, nach  erwogenen  Umständen,  — uns  schliesslich  und  endlich  dahin 
gnädigst  und  gnädig  erkläret  — folgender  Gestalt,  1.  2.  3.  4.  5.  Was 
denn  negst  diesem  der  Ritter-  und  Landschaft  gravamina  belanget,  1.  2.  3. 

4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11. 

Der  4te  und  5te  Punct  wegen  der  Jagd-  und  Executionsord- 
nung,  so  wie  die  Entscheidung  auf  das  3te,  4te  und  lltegrava- 
men  sind  gedruckt  in  Gemeinschaftliche  Verordnungen  S.  266  — 
269,  als  erlassen  14.  April  1614. 

Kieler  Landtag  1614  Juni. 

36  S.  1054—  1064,  37  S.  1336—  1349  , 38  III  Bl.  128  — 
130.  Resolution  der  Schleswigschen  und  liollsteinischen  Ritter- 
und Landschaft  auf  jüngst  zu  Hadersleben  gemachten  und  verab- 
scheideten  Recess.  Kiel  28.  Juni  1614.  Yergl.  Lackmann  Th.  2, 

5.  332. 

Kieler  Landtag  1615  Jan. 

36  S.  1065—1082,  37  S.  1349—1370,  38  III  Bl.  131—134. 
Capita  der  Königl.  und  Fürstl.  proposition  auf  jetzigem  Landtage  zum 
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Kiel  der  Schleswigschen  und  Holsteinischen  Ritter-  und  Landschaft 
den  18.  Jan.  1615  Jahrs  vorgetragen. 

36  S.  1082 — 1093,  37  S.  1370—  1383,  38  UI  Bl.  134  — 
136.  Königl.  und  Fürst),  end-  und  schliessliche  Resolution  auf 
die  ron  der  Ritter-  und  Landschaft  uufgesetzten  drei  Puncta  oder 
zum  Kiel  im  Juni  1614  aufgesetzte  Specificationsschrift  wegen 
der  Jagt,  de»  peinlichen  Gerichts  über  Prälaten  und  Adels -Per- 
sohnen , und  Verbesserung  der  Landgerichtsordnung.  Geben  auf 
unser  Königs  Christians  feste  Crunen  12.  Oec.  1614,  der  Ritter- 
und Landschaft  übergeben  auffm  Landtage  zum  Kiel  18.  Jan.  1615. 

36  S.  1093  — 1126,  37  S.  i 383  — 1429,  38  III  Bl.  136  — 

145.  Der  Königl.  und  Fürstl.  Abgeordneten  Relation  von  dem 
am  18  — 21.  Jan.  1615  zum  Kiel  gehaltenen  Landtage.  Datum 
Schleswig  25.  Jan.  1615. 

36  S.  1 127  — 1136,  37  S.  1429  — 1441  , 38  III  Bl.  145. 

146.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Antwort  und  Erklärung  auf  die 
ihnen  vorgetragene  Proposition  d.  d.  Cronenburg  12.  Dec.  1614, 
der  drei  noch  unerledigter  Pöste  halber,  der  Besetzung  eines  pein- 
lichen Halssgerichts,  der  Jagt,  und  Verbesserung  der  Landgerichts- 
Ordnung,  übergeben  zum  Kiel  auf  gehaltenem  Landtage  20.  Jan. 
1615. 

36  S.  1 136—  1141,  37  S.  1441  — 1448.  Antwort  der  Hol- 
steinischen Ritter-  und  Landschaft  auf  die  ihnen  gethane  Propo- 
sition wegen  der  auffm  Craysstage  bewilligten  Tripel-Volck-Hülffe 
des  Fürstenthums  Holsten , übergeben  zum  Kiel  auf  gehaltenem 
Landtage  20.  Jan.  1615. 

36  S.  1141  — 1145,  37  S.  1448  — 1454.  Der  Kön.  Maj. 
und  F.  G.  zu  vorgedachtem  Landtage  Abgeordneten  eventualis  pro- 
testatio wegen  des  peinlichen  Gerichts  über  die  Prälaten  und  Adels- 
Persohnen.  Mündlich  vorgetragen  zum  Kiel  den  21.  Jan.  1615. 

36  S.  1145—  1151  , 37  S.  1455  — 1463,  38  Ui  Bl.  423. 
424.  Königl.  Maj.  und  F.  G.  Schreiben  an  .Stadthalter  und  Auss- 
schus  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Holsteinischen  Theils,  betref- 
fend die  vom  Nieriersächsischen  Cravse  erforderte  Tripel-Volck- 
Hülffe. 

S.  H.  36  und  37  Vol.  II.  38  Schluss  von  Vol.  I No.  III. 

Schleswiger  Landtag  1616  December. 

(S.  H.  37  S.  1 — 257.  S.  H.  38  III  Bl.  S.  148  — 222") 

36  S.  I — 19,  37  S.  t — 21.  Instrument  des  Notarius 
Johan  Schmidt  über  die  Verhandlungen  der  Königlichen  Abgesand- 
ten und  Fürstlichen  Räthe  mit  dem  Ausschuss  der  Landstäude  und 
deren  Advokaten  Ulrieh  Winckel  Hamburgensi  in  Schleswig  wegen 
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der  election  und  Huldigung  des  Herzogs  Friedrich  vom  9 — 20. 
Dec.  1616.  Die  Anl.  A — F.  fehlen. 

36  S.  19  — 22,  37  S.  21 — 25.  Relation  über  den  Schles- 
wiger  Landtag  mit  1)  ungefehrlichem  Verzeichniss,  wie  es  mit  der 
Huldigung  ducis  Friderici  gehalten  werden  soll. 

36  S.  23.  24,  37  S.  25  — 27.  Protocolluin  homagii  auf 
Aussschreibung  Christians  IV  und  Herzogs  Friedrich  auf  dem  Rath- 
hause zu  Schleswig  20.  Dec.  1616  vor  gemeinen  Landständen  ge- 
leistet und  was  dabei  vorgefallen.  ' 

36  S.  24  — 30,  37  S.  27  — 36.  Convocation  der  Prälaten, 
Ritterschaft,  Städte,  Bürgermeister  und  Ruthe  zum  gemeinen  Land- 
tage in  Schleswig  auf  den  8.  Dec.  1616  wegen  des  am  9.  Dec. 
zu  leistenden  Erbhuldigungseides  für  Herzog  Friedrich,  von  Chri- 
stian IV,  gegeben  Schanderburg  25.  Oct.  1616. 

36  S.  30  — 33,  37  S.  36  — 40.  Creditiv  für  die  drei  Kö- 
niglichen Abgesandten.  Colding  3.  Dec.  1616. 

36  S.  33  — 39,  37  S.  40 — 48.  2)  Relation  über  die  münd- 

lichen Propositionen  der  Königlichen  und  Fürstlichen  Deputirten 
und  die  Bitte  des  Ausschusses  der  Kitterschaft  um  schriftliche 
Mittheilung  der  Propositionen. 

36  S.  39  — 59,  37  S.  48  — 77.  3 und  4)  Ungefährliche  Ab- 

fassung der  Königlichen  und  Fürstlichen  am  9.  Dec.  vorgetrage- 
nen Propositiou  nach  dem  Anhören  in  Schriften  verfasst,  und 
Erste  und  zweite  Abstimmung  des  Ausschusses  (25  vota)  nach 
Ordnung  der  Personen  am  10.  Dec.  1616  über  die  gemachten 
Propositionen. 

36  S.  59  —69,  37  S.  77  — 94.  5 und  61  Erste  Erklärung 

der  Landstiinde  und  die  darauf  gegebene  Königliche  und  Fürstliche 
Resolution. 

36  S.  69  — 106,  37  S.  94 — 148.  7)  Abstimmung  des  Aus- 

schusses , und  der  Laudstände  zweite  Erklärung,  Verantwortung, 
Bitte  und  Declaration  der  ganzen  Ritter-  und  Landschaft,  13  Dec. 
ad  probandum  fürgelesen. 

36  S.  106 — 126,  37  S.  148 — 172.  8)  Königliche  und  Fürst- 
liche Antwort  und  Votirung  des  Ausschusses  am  14.  Dec. 

36  >S.  126 — 137,  37  S.  172 — 184.  9)  Anderweitige  Er- 

klärung der  Landstände , mit  welcher  Sc.  Fürst).  Gnaden  in  ge- 
habter Audienz  15.  Dec  sich  für  seine  Person  zufrieden  erkläret, 
welche  jedoch  die  Königl.  Deputirten  corrigiret,  Se.  Königliche 
Majestät  aber  nach  Absendung  des  Herrn  Stadthaltcrs  und  Wieder- 
kunft desselben  am  17.  Dec.  1616  gebilligt, 

36  S.  137 — 152,  37. S.  184  — 20L  10)  Verhandlungen 

über  die  vom  Fürstlichen  Hofe  abgeschickte  Conhrmationsformul, 
namentlich  über  die  eingeschalteten  Worte  , jedoch  die  bis  hiezu 
preteudirte  freie  Wahl,  und  was  sonsten  in  denen  privilegiis  nach 
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Ablauf  der  Zeit  in  desuetudinem  gekommen  und  geändert  ist, 
ausgenommen4,  wogegen  von  den  Ständen  proponirt:  ,da  aber 

etliche  (,'iausuln  privilegiorum  notorie  in  Abgang  kommen  wären, 
solche  werden  unter  denen  Worten  ,allermaassen  sie  dieselbige 
wohl  hergebracht4,  welche  auch  in  denen  vorigen  C'oniirmationen 
zu  befinden,  verstanden  und  begriffen.  Anstatt  aber  solcher  paren- 
thesis  folgende  Worte  gesetzet : Jedoch  den  punctum  electionis  ad 
jus  primogeniturae  reduciret4.  Angenommene  und  bewilligte  Con- 
firmation  Herzogs  Friedrich  mit  inserirter  F.rklärung  (No.  9 ) der 
Lantstände. 

36  S.  1 52  — 165,  37  S.  201—215.  11)  Gravamina  der 

Ritter-  und  Landschaft.  1 — 4.  5.  , dass  die  Städte  neben  den 
andern  Ständen  I.  F.  G.  zugleich  und  ungetrennt  huldigen,  weil  die 
von  Kiel  vermöge  der  Privilegien  und  Union  des  absonderlichen 
Huldigungseydes  sich  verweigert4.  6 — 18. 

36  S.  165  — 185,  37  S.  215  -237.  12)  Fürstliche  Reso 

lution  auf  die  gravamina,  und  Bericht  über  den  actus  homagialis, 
Beschwörung  der  Original-Confirmation  der  Privilegien  von  Herzog 
Friedrich,  und  Ueberantwortung  derselben,  und  Beeidigung  der  Prä- 
laten, Ritterschaft  und  Städte,  und  Bekräftigung  der  Lehugiiter. 
(Vor  diesem  actus  ward  eine  Supplication  von  Ritter-  und  Land- 
schaft wegen  des  6ten  und  7ten  Puncts  der  gravamina,  der  freien 
Jagd  und  des  Amtsgerichts,  übergeben.) 

36  S.  185  — 201,  37  S.  237—257.  13)  Eventuelle  Ver- 

antwortung oder  Reprotestation  der  Landstände  an  die  Königlichen 
Abgesandten  in  Betreff  der  Wahlgereehtigkeit,  so  nicht  übergeben 
aber  zur  Nachrichtung  der  Posterität  angefügt  worden. 

Erbhuldigung  der  Stadt  Kiel. 

(S.  H.  37  S.  263  — 435.  S.  H.  38  III  Bl.  224  — 290) 

36  S.  207  — 220,  37  S.  263  — 276.  Relation  dessen,  was 
bei  der  verweigerten  Erbhuldigung  tempore  ducis  Friderici  Hl  a. 
1616  zwischen  1.  Fürst!.  Gnaden  und  der  Stadt  Kiel  vorge- 
gangen. 

Auf  zwei  Gebothsschreiben  des  Herzogs  Friedrich  vom  24. 
und  29.  Sepr.  1616  an  die  Stadt  Kiel,  am  5.  Oct.  den  Erbhuldi- 
gungseid zu  leisten,  entschuldigten  sich  Bürgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Kiel  26.  Sept.  1616  in  einem  auszugsweise  mitgetheil- 
ten  Schreiben  an  Ihro  Fürstl.  Gnaden  Kanzler  und  Rüthe,  dass 
die  gesonderte  Huldigung  den  Privilegien  und  Union  zuwider,  wor- 
auf I.  Fürstl.  Gnaden  Gottorf  29.  Sept.  1616  scharf  antworteten 
und,  der  Union  in  alle  Wege  unabbrüchig,  die  Huldigung  forderten. 
Beendigung  des  Streits  auf  dem  Landtage  20.  Dec.  1616. 

36  S.  221  — 247,  37  S.  277  — 306.  Acta  homagialia  zwi- 
schen I.  F.  Gnaden  Hertzog  Friedrich  und  der  Stadt  Kiel  de  a. 
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1616.  Notariats- Document  des  Notar  Albertus  Westede,  vom  3. 
Oct.  1616,  über  die  Appellation  der  Stadt  Kiel  an  die  Königl. 
Majestät  zu  Denuemark , über  die  notilicatio  interpositae  appella- 
tionis  an  I.  I-’ürstl.  Gnaden,  und  über  die  mündliche  Verhandlung 
mit  dem  Fürstlichen  Kanzler. 

36  S.  748  — 253,  37  S.  306  — 312.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  vom  20.  üct.  1616  dem  Königl.  Cam- 
mersecretario  Ernesto  Werckmann  zur  Kocommandation  der  Kieler 
Huldigungssache. 

36  S.  254  — 262,  37  S.  313 — 321.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  an  den  grossmiichtigsten  Fürsten  Chri- 
stian IV,  Kiel  20.  Oct.  1616,  gegen  den  geforderten  Particular- 
eid  und  für  die  unirte  und  gemeine  Landhuldigung. 

36  S.  262  — 271,  37  S.  322  — 329.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  vom  26.  Oct.  1616  an  den  Königl. 
Stadthalter  Gerhard  Rantzaueu. 

36  S.  272  — 275,  37  S.  330 — 333.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  vom  20.  (?)  Oct.  1616  an  Doctor 
Schönbach,  sich  ferner  das  Huldigungsuesen  angelegen  sein  zu 
lassen , dass  das  an  den  Stadthalter  dirigirte  Schreiben  an  Dr. 
Metzner  deutscher  C'anzlei  Verwalter  ühersrhickt  werde. 

36  S.  276  — 279,  37  S.  334  — 337.  Schreiben  des  Aegi- 
dius von  der  Lancken,  Cismar  30.  Nov.  1616,  an  Bürgermeister 
und  Rath  der  Stadt  Kiel  wegen  der  von  Kiel  verlangten  Huldigung. 

36  S.  280  — 288,  37  S.  338  — 346.  Vorstellung  der  Stadt 
Kiel  an  der  Fürstenthümer  Schleswig  Holstein  Prälaten,  Ritter- 
schaft, Städte  und  Stände  vom  4ten  Dec.  1616,  die  Huldigung 
mit  Königl.  und  Fürstl.  Abgesandten  und.  Rathen  zu  bereden. 

36  S.  289  — 353,  37  S.  347  — 416.  Notariatsinstrument 
des  Fürstlichen  Schleswig  - Holsteinischen  Landgerichtsnotar  Ru- 
dolph Faust,  vom  2.  Oct.  1616,  über  die  Appellation  von  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  Kiel  an  die  Königl.  Majestät  gegen 
die  von  Herzog  Friedrich  durch  zwei  Gebothschreiben  vom  24. 
und  29.  Sept.  1616  zum  5.  Oct.  verlangte  Separathuldigung ; mit 
Anl.  A.  B.  Gebothsbriefe  des  Herzogs  Friedrich,  Gottorf  24.  und 
29.  Sept.  1616;  C.  Schreiben  von  Bürgermeister,  Rath  und  Ge- 
meinen der  Stadt  Kiel.  25.  Sept.  1616,  an  die  Edle  Ehrenveste, 
Gestrenge  und  Hochgelahrte  (?),  mit  Hertzog  Friedrich  der  Erb- 
huldigung wegen  Unterredung  zu  haben ; D.  E.  Entschuldigungs- 
schreiben von  Bürgermeister,  Rath  uml  gemeiner  Bürgerschaft  der 
Stadt  Kiel,  26.  Sept.  1616  und  2.  Oct.  1616,  mit  der  Huldigung 
Verzug  zu  haben  bis  zur  Entscheidung  des  gemeinen  Landtages 
und  Erledigung  der  gravainina ; F.  gravamina  (zehn)  der  Stadt 
Kiel. 
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36  S.  354  — 365,  37  S.  417— 429.  Schreiben  von  Bürger- 
meister, Rath  und  Gemeinen  der  Stadt  Kiel,  Kiel  7.  Oct.  1616, 
an  den  Fürsten  und  Herrn  Chriitian  IV,  Fräulein  Marien  geboren 
aus  Königl.  Stamm,  Aebtissin  des  adel.  Jungfrauen  Closters  zu 
Itzehoe , den  Königl.  Stadthalter  und  sämmtliche  Stände  der  Für- 
stenthümer  Schleswig  Holstein  wegen  der  Particularhuldigung, 
und  Schreiben  an  den  Doctor  der  Rechten  Johann  Schönbachen 
Königl.  Rath  sesshaft  zu  Hadersleben,  Kiel  7.  Oct.  1616,  die  bei- 
gefügte Instrumente  und  Schreiben  dem  Königl.  Stadthalter  zu 
präsentiren , die  beschehene  Berufung  an  Königl.  Majestät  und 
sämmtliche  Stände  befördern  zu  helfen. 

36  S.  366  — 371,  37  S.  430  -435.  Fürstliche  Resolution, 
welche  denen  Kielern  einige  Jahre  nach  abgelegter  Huldigung  auf 
ihre  angebrachte  graramina  ertheilet  worden.  Gottorf  17.  Sept. 
1624. 

Flensburger  Landtag  1620  November. 

36  S.  372—  379,  37  S.  426  — 443,  38  III  Bl.  291  —293. 
Puncta,  welche  1.  K.  M.  zu  Dennemark  und  F.  G.  Hertzog  Frie- 
derich  einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  am  11.  Nov.  1620 
in  Flensburg  proponiren  und  fürtragen  lassen  in  Betreff  der  zu 
revidirenden  Kloster-  und  Policeyordnung,  der  Constitution  von 
Haubenband  etc.  Fräuleinsteuer  jeden  Pflug  Va  Rthlr.  — 

36  S.  379  — 386,  37  S.  444  — 450,  38  III  BI.  293  — 295. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  und  Erklärung  auf  die  pro- 
ponirte  puncta,  eingegeben  Flensburg  13.  Nov.  1620. 

Kieler  Landtag  1621  Juni. 

36  S.  387  — 401,  37  S.  451  —464,  38  III  Bl.  297  - 301. 
Capita  propositionis,  so  im  Namen  I.  K.  Maj.  und  Fürst).  Gnaden 
der  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  den  22.  Juni  1621  fürgetra- 
gen, wegen  der  im  April  zu  Lüneburg  beschlossenen  Tripelhülfe, 
wegen  etlicher  in  den  Cruyskasten  gehöriger  Restanten,  4307  Rthlr. 
32  ß Fräuleinsteuer,  so  auch  von  den  zugekauften  adeligen  Gütern 
Hertzog  Johann  zu  entrichten  schuldig. 

36  S.  401  — 421,  37  S.  464—485,  38  III  Bl.  301  — 307. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution,  Kiel  24.  Juni  1621. 

36  S.  421  - 425,  37  S.  485  — 488,  38  III  Bl.  307.  308. 
Neben -Recesss  wegen  Hertzog  Johannsen  restirender  Fräulein- 
Steuer  belangend  die  zugekauften  adeligen  steuerbahren  Güter. 

Kieler  Landtag  1623  Januar. 

36  S.  425  - 437,  37  S.  488  — 499,  38  III  Bl.  310  - 312. 
Capita  propositionis  so  im  Namen  I.  K.  Maj.  zu  Dennemark  und 
C V.  G.  Hertzog  Friederichen  am  31.  Jan.  1623  in  Kiel  vorzu- 
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tragen  wegen  Renovation  und  Erweiterung  der  1533  geschlossenen 
Union,  des  Craysstages,  der  schlechten  Wege. 

36  S.  437  - 451,  37  S.  500  — 513,  38  III  Bl.  312  — 316. 
Der  sämmtlichen  Ritterschaft  in  denen  beyden  Fürstenthümem 
Schleswig  Holstein  Resolution  auf  die  übergebenen  Propositions- 
Puncta.  Kiel  31.  Jan.  1623. 

Rendsburger  Landtag  1623  Mai. 

36  S.  452  — 482,  37  S.  514  — 544,  38  III  Bl.  316  — 324. 
Capita  propositiunis , so  im  Nahmen  I.  K.  M.  zu  Dennemark  und 

F.  G.  zu  Schl.  Holstein  einer  ehrbaren  Ritterschaft  beyder  Für- 
stenthfmier  am  8.  und  9.  Mai  1623  in  Rendsburg  fürgetragen, 
wegen  der  Union,  der  zu  leistenden  Tripelhülfe  etc.,  dass  die 
Ritter-Sitze  nicht  an  Bürger-Standes  Persohnen  transferirt  etc., 
Maass  und  Gewicht,  weite  Wagen,  dass  die  Stände  nicht  von  einander 
scheiden  bis  über  die  pruponirte  puncta  ein  gewisser  Schluss  und  Ab- 
schied gemacht  auch  zu  Protokoll  gebracht.  Rendsburg  8.  Mai  1623. 

36  S.  483  —507,  37  S.  545  — 568,  38  UI  Bl.  324  — 330. 
Resolution  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  die  zu  Rendsburg  g. 
Mai  1623  proponirte  puncta.  Rendsburg  10.  Mai  1623.  Vergl. 
S.  H.  25,  No.  43. 

Kieler  Landtag  1623  Sept. 

36  S.  508  - 519,  37  S.  569  — 577,  38  HI  Bl.  330  — 333. 
Der  K.  Maj.  zu  Dennemark  und  F.  G.  zu  Holstein  Proposition  der 
Ritter-  und  Landschaft  vorgetragen.  Kiel  15.  Sept.  1623. 

36  S.  519  — 528,  37  S.  578  —586,  38  111  Bl.  333  — 335. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  auf  vorhergehende  Propo- 
sition. Kiel  18.  Sept.  1623. 

Kieler  Landtag  1625  Nov. 

36  S.  529  — 540,  37  S.  587  — 597,  38  III  Bl.  337  - 340. 
Capita  propositionis,  so  ini  Namen  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  dero  Prä- 
laten, Ritter-  und  Landschaft  beider  Fürstenthümer  zu  Kiehl  am 
30.  Nov.  1625  vorgetragen. 

36  S.  541  —557,  37  S.  598  — 616,  38  III  Bl.  340  — 344. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution.  Kiel  3.  Dec.  1625. 
Rendsburger  Landtag  1626  Jnli. 

36  S.  558  - 563,  37  S.  617  — 624,  38  III  Bl.  346—348. 
Instruction  anstatt  der  Proposition  so  im  Namen  I.  K.  M.  und  F. 

G.  Ritter-  und  Landschaft  auf  dem  Landtage  zu  Rendsburg  15. 
Juli  1626  vorgetragen  worden.  Urkundlich  unter  unsers  König 
Christians  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Handzeichen  und 
Secret  geben  zu  Wullfenbiittel  7.  Juli  1626. 

36  S.  563  — 569,  37  S.  624  — 633,  38  III  Bl.  348  — 3*0. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  auf  die  vorhergehende  In- 
struction. Rendsburg  15.  Juli  1626. 
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Rendshurger  Landtag  1626  Nor. 

36  S.  569  - 575,  37  S.  633  — 641,  38  Hl  Bl.  350  — 352. 
Proposition  auf  dem  Landtage  zu  Rendsburg  27.  Nor.  1626  auf 
Befehl  I.  K.  M.  gehalten  wegen  Defensiun  der  Religion  und  des 
Vaterlandes. 

36  S.  575  —578,  37  S.  642  — 647,  38  III  BI.  352  — 354. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Memorial  auf  dem  Landtage  zu  Rends- 
burg, gegeben  27.  Nor.  1626,  dass  den  Fürstlichen  Städten  ron 
l.  F.  G.  als  ihrer  Obrigkeit  das  Aufgebot  ertheilt  werde,  dass  die 
abgetheilten  Herren  Sundcrburgischer  Linie  sich  zu  Ross  und  Fuss 
diesem  Abscheid  gemiiss  bezeigen , auch  Hertzog  Christian  und 
Alexander  die  Contrihution  entrichten,  auch  die  aus  I.  F.  G.  Frau 
Mutter  Städte  und  Aemter,  und  dass  die  Ritter-  und  Landschaft 
zur  Defensiun  mit  Lübeck  und  Hamburg  tractiren  dürfe. 

Kieler  Landtag  1627  März. 

36  S.  579  — 598,  37  S.  648  - 678,  38  III  Bl.  356  — 364. 
Proposition  im  Namen  der  Kön.  Majestät,  gehalten  zum  Kiel  am 
16.  März  1627,  zur  Mittheilung  der  acta  der  Legation  an  Lübeck 
und  Hamburg , zur  Deputirung  gewisser  Personen  aus  der  Ritter- 
und Landschaft  um  mit  den  Landräthen  unter  Direction  Detleff 
Rantzaus  das  Defensionswcrk  ins  Werk  zu  stellen,  zur  Provianti- 
rung  der  Armee  u.  s.  w. 

36  S.  598  — 611,  37  S.  678  -699,  38  III  Bl.  364  - 370. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  auf  dem  Landtage  zum 
Kiel  rora  16  — 23.  Martii  1627.  Actum  Kiel  23.  Martii  1627. 

36  S.  611—618,  37  S.  700  — 709,  38  III  Bl.  370  — 372. 
Memorial  zu  vorgedachtem  Convente  gehörig  ( 18  Puncte  enthal- 
tend). 

Rendsburger  Landtag  1627  Juli. 

Bemerkt  ist  (36  S.  618,  37  S.  709.  710,  38  III  Bl.  372): 
,Noch  ist  im  Juli  selbigen  Jahrs  1627  zu  Rendsburg  ein  Landtag 
gehalten,  weilen  ober  derselbe  von  I.  F.  G.  nicht  beschickt,  habe 
ich  die  daselbst  beschehene  Proposition  und  Erklärung  weder  beim 
H.  Cantzier  noch  dem  H.  Syndico  der  Ritterschaft  mächtig  wer- 
den können,  wie  denn  eben  bei  solcher  Landtags  - Versammlung 
der  General  Tilly  mit  seinem  A’olke  bey  der  Lauenburg  über  die 
Elbe  gesetzet  und  des  halber  solcher  Sachen  so  genaue  Acht  da- 
mals nicht  gehabt  worden1. 

36  S.  619  — 621,  37  S.  710—714,  38  III  Bl.  372.  373. 
General -Aufboth  der  Königl.  Commissarien,  Rendsburg  29.  Juli 
1627,  mit  Befehl  und  Vollmacht  I.  K.  Maj.  an  die  verordneten 
Commissarien,  Rendsburg  18.  Juli  1627. 

^ot/en,  Kieler  Handschriften.  5 
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Itzehoer  Landtag  1629  August. 

36  S.  621  —626,  37  S.  714  — 720,  38  111  Bl.  374.  375. 
Haupfpunrta  der  Landtags  - Proposition  beschchen  zu  Itzehoe  im 
Namen  I.  K.  M.  und  Ffiratl.  Gnaden  mense  Aug.  1629  wegen  der 
bei  vorgewesener  Versammlung  zu  Lübeck  von  der  Ritterschaft 
versprochenen  Summa  zur  Abdankung  der  Soldatesque,  Aufrichtung 
der  Justiz  u.  s.  w. 

36  S.  626—  634,  37  S.  721  — 735,  38  III  BI.  375  —380. 
Der  Landschaft  Erklärung  auf  die  vorhergehende  Proposition  be- 
schehen 27.  Aug.  1629.  Datum  Itzehoe  20  (26).  Aug.  1629, 
worin  125,000  Rthlr.  in  3 Terminen,  der  letzte  1632  acht  Tage 
nach  Antoni,  angeboten  werden. 

36  S.  635  —639,  37  S.  736  — 743,  38  III  Bl.  380  — 382. 
Der  König).  Majestät  replica  auf  der  Prälaten  Ritter-  und  Land- 
schaft übergebene  Erklärung.  Crcmpe  28.  Aug.  1629. 

36  S.  639  — 645,  37  S.  743—  753,  38  III  Bl.  382  — 385. 
Duplica  der  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft.  Itzehoe  29.  Aug.  1629. 

Kieler  Landtag  16  3 0 Nov. 

36  S.  646  — 651,  37  S.  754  — 762,  38  HI  Bl.  386  — 388. 
Puncta,  so  auf  dem  Kielschen  am  3.  Nov.  1630  gehaltenen  Land- 
tage zu  proponiren  I.  F.  Gn.  llcrtzog  Friderich  aufsetzen  lassen. 
— I.  K.  Majestät  und  F.  G.  proponiren,  sich  um  Securität  vor 
denen  kriegenden  Theilen  zu  bewerben,  dass  gewisse  Plätze  etwa 
Kiel  und  Rendsburg  zu  befestigen,  dass  aus  den  drei  Ständen  ein 
perpetuirlicher  Ausschuss  gebildet  werde  u.  s.  w. 

36  S.  651  —661,  37  S.  763  — 779,  38  III  Bl.  389  — 393. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution.  Kiel  28  (8).  Nov.  1630. 

Kieler  Landtag  163  1 Juni. 

36  S.  662  — 666,  37  S.  780—  788,  38  III  Bi.  394  — 396. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  so  bei  der  am  21.  Juni 
1631  zu  Kiel  gehaltenen  Landtags-Versammlung  geschehen. 

36  S.  666  — 668,  37  S.  788  — 792,  38  III  Bl.  396.  397. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung.  Kiel  22.  Juni  1631. 

Rcndshurger  Landtag  1632  April. 

36  S.  669  — 670,  37  S.  793  — 796,  38  III  BI.  399.  König- 
liche und  Fürstliche  Proposition  am  12.  April  1632  auf  dem  Land- 
tage zu  Rcndsbnrg  vollführet,  ob  nicht  dienlich  sich  mit  der  Cron 
Dennemark  in  eine  nähere  Conjunctur  einzulassen,  zu  einer  Real- 
defension  zu  vereinigen  und  die  Pässe  an  bequemen  Oertern  zu 
befestigen. 

36  S.  671.  672,  37  S.  796  — 798,  38  III  Bl.  399.  400. 
Extract  zweier  der  Herrn  Cantzier  und  Rathe  Schreiben,  de  dato 
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Rendsburg  12.  und  16.  April  1632,  anstatt  des  Vortrags  und  Er- 
klärung, belangend  die  126.000  Rthlr. 

36  S.  672  — 686,  37  S.  798  — 820,  38  III  Bl.  400  — 407. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution.  Rendsburg  15.  April  1632. 

36  S.  685  — 687,  37  S.  821—824,  38  III  Bl.  407.  408. 
Gravamina  15.  April  1632  auf  dem  Landtage  zu  Rendsburg  über- 
geben. 

36  S.  687  — 694,  37  S.  824  — 834,  38  III  Bl.  408  — 410. 
König).  .Majestät  und  Fürstl.  Gnaden  Erklärung  auf  vorhergehende 
Resolution  Und  gravamina.  Gegeben  auf  unserm  König  Chri- 
stians Hause  Rendsburg  unter  unserm  als  dieses  Jahrs  regierenden 
Herrn  Königl.  Secret  und  Handzeichen  20.  April  1632.  (Die  Re- 
solution auf  gravamen  1 — 3 ist  gedruckt  in  den  Gemeinschaftlichen 
Verordnungen  S.  432 — 434). 

36  S.  694  — 698,  37  .S.  834  — 840,  38  III  Bl.  410  — 412. 
Des  Herrn  Salvii,  der  lvön.  Maj.  zu  Schweden,  Geh.  Rath,  secre- 
tarius  Status,  Abgesandter  in  dem  Niedersüchs.  Cravss,  ordinär!  Re- 
sident in  Hamburg,  Schreiben  an  die  löbliche  Holsteinische  Stünde, 
Hamburg  10.  April  1632,  die  schädliche  Neutralität  und  Abson- 
derung zu  verwerfen,  zu  befördern,  dass  das  versprochene  Holi- 
steinische  Volk  neben  der  zu  dessen  Unterhalt  verweigerten  Con- 
tribution  I.  K.  Majestät  zu  Schweden  zugeschickt  werde. 

36  S.  698  — 700,  37  S.  841  — 844,  38  III  BI.  412.  413. 
Der  Löblichen  Stände  responsio  an  H.  Salvius.  Rendsburg  15. 
April  1632. 

S c h 1 e s w i g e r Landtag  1 632  November. 

36  S.  700  — 704,  37  S.  845  —850,  38  111  Bl.  414.  415. 
Capita  propositionis  auf  dem  Landtage  zu  Schleswig  15.  Nov.  1632 
proponiret,  wegen  der  Defension,  wegen  der  Befestigung  bei  Pries- 
ort,  dass  die  I.  K.  VI.  1629  zu  Itzehoe  bewilligten  und  bezahlten 
125,000  Rtlilr.,  so  I.  F.  G.  auch  auf  jüngstem  Landtage  bewilliget, 
eingebracht  werden  u.  s.  w. 

36  S.  704—  715,  37  S.  851  871,  38  III  Bl.  415  — 421. 

• Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung  auf  vorhergehende  Propo- 
sitiun,  Schleswig  19.  Nov.  1632,  unterschrieben  von  Henrich  Rantzau 
u.  s.  w\,  Joachim  Pistorius,  Ericas  Moritz. 

36  S.  716  — 717,  37  S.  872  - 874,  38  III  Bl.  422.  De- 
tignatio  der  F'ürstlichen  Sunderburgist  heu  Aemter,  so  in  den 
Landkasten  contribuiren , dann  auch  der  zugekauften  adel.  Güter 
•ub  Lit  C.  bei  Vorgesetztem  Landtage  übergeben.  — 'Zehn  adel. 
Güter  I.  Königl.  Majestät  gehörig,  vier  llertzog  Friedrich,  zwei 
der  Fürstl.  VVittwe,  drei  dem  Ertzhischof,  vier  llertzog  Philipp, 
fünf  den  Sunderburg.  Fürsten,  sind  genannt). 
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Kieler  Landtag  1 6 3 3 Januar. 

36  S.  718  - 723,  37  S.  874  — 884,  38  III  Bl.  426  —428. 
Capita  capitum  so  post  gencralia  solita  ac  consueta  auf  dem  Land- 
tage zum  Kiel  17.  Januar  1633  von  K.  M.  und  F.  G.  proponirei 
worden,  wegen  des  Kriegsvulkea,  des  Krieges  und  der  1.  F.  G.  zu 
Rendsliurg  und  Flensburg  bewilligten  125,000  Rthlr. 

36  S.  724—  736,  37  S.  884  — 907,  38  III  BI.  428 — 435. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  erfolgte  Erklärung.  Kiel  21.  Jan.  1633. 

36  S.  736  — 738,  37  S.  908  — 913,  38  III  Bl.  4 3 5 . 436' 
König),  und  Fürstl.  Mandat  wegen  Entrichtung  von  jedem  Pflug 
4 Rthlr.  und  von  jeden  1000  Rthlr.  freyen  Geldes  zum  Nutzen 
der  gesammten  Fürstenthümer  insonderheit  derselben  Defensiun. 
Schloss  Gottorf  II.  August  1631. 

,Ob  wir  uns  wohl  gnädig  und  gnädigst  erinnern , dass  zu  Behuf  der 
Steuern  die  Zusammenfordcrung  der  ehrbaren  Landschaft  und  Stände  meh- 
rentheils  hergebracht  worden,  wir  auch  nicht  gemeinet  davon  abzutrelen 
oder  Enderung  einzufiihren,  dass  dennnoch  zu  dieser  Zeit  die  unvermeid- 
liche Nothdurlt  es  also  erfordern  thut,  eine  Zulage  in  den  Landkasten  eio- 
bringen  zu  lassen,  dazu  wir  in  Mangel  der  Zeit  vor  diesmal  keine  Land- 
tagsvcrsamnilung,  die  ohnedas  jetziger  Zeit  denen  Ständen  zu  Ungelegen- 
heil  und  Unkosten  gereichen  mögte  u.  s.  w.‘ 

36  S.  739.740,  37  S.  913  — 917,  38  Hl  Bl.  4 3 7.  438. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Anzeige  und  Bitte  wegen  dero  ihnen 
a.  1631  per  mandatuni  abgeforderten  4 Rthlr.  Zulage.  Kiel  2l. 
Jan.  1633.  — Dass  sothane  Gelder  zwar  eingebracht,  aber  obge- 
dachte Ausschreibung  zu  keiner  Consequenz  und  Nachfolge  möge 
gelangen. 

36  S.  740  - 748,  37  8.  917  — 932,  38  III  BI.  438  — 442. 
Ducis  Fridcrici  Erinnerung  auf  dasjenige  was  am  21.  Jan.  1633 
von  der  Ritter-  und  Laudsrhaft  in  Erklärung  übergeben  worden. 
Schloss  Kiel  23.  Jan.  1633.  Enthält:  I.  K.  Majestät  und  F.  G. 

Erinnerung.  In  Rücksicht  der  Anzeige  vom  21.  Jan.  1633  heisst 
es:  , die  eingewandte  Protestation  und  Reservation  — soll  den 

Landtagsacten  beigelegt  und  zu  andern  Zeiten  darin  dem  alten 
Herkommen  nachgegangen  werden1. 

36  S.  748  — 735,  37  S.  932  — 946,  38  111  Bl.  442  — 445. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung  auf  Vorgesetzte  Erinnerung. 
Kiel  24  Jan.  1633. 

36  S.  755  — 760,  37  S.  947  —956,  38  III  Bl.  446  — 448 
Monitum  wegen  Abführung  bewilligter  4 Rthlr.  von  jedem  Pflug 
und  jeden  1000  Rthlr.  sub  dato  Kiel  27.  Jan.  1633.  Geben  unter 
unserm  Hertzog  Friederichs  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn 
Secret  auf  unserm  Fürstlichen  Hause  zum  Kiel  22.  Jan.  1633.  — 
Dass  die  Anlage  24.  25.  26.  Jan.  in  den  Legekasten  zum  Kiel 
bei  den  darzu  verordneten  Landrüthen , Amtleuten  und  lieben  ge- 
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treuen  Hinrich  Rantzau  — und  Rudolph  Fausten  Landgerichts- 
notario  alliier  zum  Kiel  in  des  Landgerichtsnotarii  Behausung  ein- 
gcbracht  werde. 

36  S.  761  — 763,  37  S.  956—  96t,  38  III  Bl.  449.  450. 
intimation  w'egjen  der  Fürstlichen  Fräulein  Steuer  zur  Vermählung 
der  Fürstin  Dorothea  Auguste  Mit  dem  Hertzoge  Joachim  Frnst 
zu  Schl.  Holstein  1634  in  Kiel  auf  dem  Ruthhause  zu  zahlen. 
Geben  auf  unserm  Hertzog  Friedrichs  als  dieses  Jahrs  regierenden 
Herrn  Schloss  Gottorf  5.  April  1633.  (Gedruckt  in  Gemeinschaft- 
lichen Verordnungen  S.  439.  440) 

36  S.  763  — 765,  37  S.  961  — 964,  38  III  Bl.  450.  451. 
Mandat  die  Abführung  der  von  1604  — 1632  von  denen  Landge- 
richten dictirten  Geldstrafen  an  Rudolph  Faust  Landgerichtsnotar 
zu  zahlen.  Geben  auf  unserm  Hertzos  Friedrichs  als  dieses  Jahrs 
regierenden  Herrn  Schloss  Gottorf  5.  April  1633. 

36  S.  765  — 768,  37  S.  965  — 968,  38  III  Bl.  451  —453. 
Mandat  den  Rückstand  bei  poena  quadrupli  von  denen  vorgedach- 
ten 4 Rthlr.  a Pflug  und  jeden  lÜOORthlr.  abzuführen  (3.  4.  und 
5.  Juni).  Geben  auf  unserm  Hertzog  Friedrichs  als  dieses  Jahrs 
regierenden  Herrn  Schloss  Gottorf  5.  April  1633. 

36  S.  768  — 770,  37  S.  969—972,  38  III  Bl.  453.  454. 
Mandat  den  Kossdienst  und  Ritter-Pferde  in  Bereitschafft  zu  halten. 
Urkundlich  unter  unserm  König  Christians  als  dieses  Jahrs  regie- 
renden Herrn  Handzeichen  und  Secret  geben  auf  unserm  Köuigl. 
Schloss  Sonderburg  19.  Nov.  1633. 

Kieler  Landtag  1634  April. 

36  S.  771.  772,  37  S.  972  — 974,  38  lll  Bl.  455. 

Mandat  wegen  Anuehmung  und  Begleitung  Ihr.  Printzl.  Herrn 
Christians  Fürst).  Gespons.  Uhrkundlich  unter  unserm  König!. 
Handzeichen  und  Secret  Gliikstadt  19.  April  1634.  ,dass  alle  Land- 
sassen an  deru  Grenzen  die  Fürstin  Magdalena  Sybille , Gespons 
des  Prinzen  Christiani  V,  gebührlich  empfangen,  auch  bis  in  unser 
Reich,  woselbst  unsere  Dänische  Ritterschaft  lhro  erwarten  wird, 
begleiten4. 

36  S.  772  — 779,  37  S.  975  — 986,  38  III  Bl.  457  — 459. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtagsproposition,  Kiel  28.  April  1634, 
wegen  des  auf  dem  Convent  zu  Halberstadt  beschlossenen  18  und 
Fifachen  Römerzugs. 

36  S.  779  — 787,  37  S.  987  — 1000,  38  III  BI.  460— 464. 
Her  Stände  Resolution.  Kiel  29.  April  1634. 

36  S.  787  — 793,  37  S.  1001  —1012,  38  III  Bl.  464  — 
467.  Königliche  und  Fürstliche  Replica.  Christianpries  29.  April 
1634. 
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36  S.  793  — 803,  37  S.  1012—  1028,  38  III  Bl.  467  — 
472.  Der  Stünde  duplica  datum  Kiel  2.  Mai  1634.  , Als  Ew. 

Königl.  Maj.  und  F.  Gn.  auf  die  jüngsthin  resp.  überreichte  und 
eingeschickte  Resolution  dero  Prälaten  Ritter-  und  Kundschaft 
gestriges  Tages  eine  fernere  Erklärung  coinmuniciren  lassen  wegen 
der  auf  gewisse  Zeit  zu  richtenden  Union  u.  s.  w.‘ 

36  S.  803  - 809,  37  S.  1028  — 1037,  38  III  Bl.  472  — 
475.  Pustulata  und  resp.  gravamiua  (6)  der  Landschaft  beider 
Fürstentümer  Schleswig  Holstein,  übergeben  Kiel  2.  Mai  1634. 
Dass  ein  Landmarschal  ernannt  werde,  du  sonst  kein  gewisses  Di- 
rectorium  als  bei  Aufbuth,  Ross-  und  Mann-Dienst,  Landfolge  und 
sonsten,  immasen  an  jetzo  bei  dem  bevorstehenden  Printzlichen 
Gespons  deswegen  E.  M.  bei  diesem  Landtage  das  Patent  publiciren 
lassen.  — Extract  Königlichen  Schreibens  d.  d.  Rendsburg  5. 
Nov.  1631,  übergeben  Kiel  2.  Mai  1634,  in  Betreff  des  Land- 
marschais. 

36  S.  809—  811,  37  S.  1037—  1040,  38  III  Bl.  479.  480. 
König).  Resolution  auf  der  Ritter  - und  Landschaft  exhibirte  gra- 
vamina  sub  dato  2.  Mai  1634. 

36  S.  811  — 818,  37  S.  1040—  1052,  38  III  BI.  475  — 
479.  Nochmalige  Erklärung  der  Stände,  Kiel  3 Mai  1634.  — Zu 
dem  vorgeschlagenen  Ausschüsse  werden  4 Prälaten,  16  aus  der 
Ritterschaft,  4 Bürgermeister  und  die  Königl  und  Fürstl.  Land- 
räthe  genannt,  und  gewünscht  dass  der  Ausschuss  in  Kiel  tanquam 
in  loco  ordinario  gehalten  werde. 

36  S.  819  — 822,  37  S.  1053  — 1058,  38  III  Bl.  480  — 
482.  Königl.  und  Fürstlicher  Recess,  geben  in  unser  Königs  Chri- 
stian angeordneten  Feste  Christianpries  4.  Mai  1634. 

36  S.  823  — 826,  37  S.  1059—  1065,  38  III  Bl.  483  — 
485.  Mandat  (Königs  Christian  IV  und  Herzogs  Friedrich)  dass 
diejenigen,  so  von  a.  1630  her  die  ihnen  gebührende  contribution 
nicht  gehörig  abgetragen , vorm  Schleswig  Holsteinischen  Land- 
Gericht  erscheinen  sollen.  Gehen  in  unserer  König  Christians 
Feste  Christianspries  4.  Mai  1634. 

36  S.  826.  827,  37  S.  1065—  1067,  38  111  Bl.  485.  486. 
Hertzog  Friederichs  Denunciutionsschreihen  an  Hertzog  Joachim 
Ernst  um  denen  zu  Coldingen  angesetzten  Unions-Tractaten  bei- 
zuwohnen, Gottorf  14.  Mai  1634.  Dass,  du  auf  dem  Landtage 
zu  Kiel  zur  Renovirung  der  Union  zwischen  der  Cron  Dennemark 
und  unsern  Fürstentümern  am  2.  Juni  zu  Coldingen  Deputirte  aus 
der  Ritter-  und  Landschaft  — zusammen  kommen,  Hertzog  Joa- 
chim Ernst  ebenmüssig  Jemand  mit  Volmacht  sende. 

Kieler  Landtag  16  3 4 Juli. 

36  S.  828  —832,  37  S.  1068—  1075,  38  III  Bl.  486  — 
488.  Coldingsche  Appuuctuation.  Actum  Coldingen  9.  Juni  1634. 
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Punct  1 10.  11)  Da  die  Ratification  verhofftermassen  von  I.  K. 

Majestät  und  F.  Gn.  und  denen  Ständen  der  Fürstcnthüuier  er- 
folgen sollte,  soll  selbige  gegen  den  26.  Juli  hcöhst-  und  hoch- 
gedachten  K.  M.  und  F.  G.  eingeschickt  werden  oder  auch  sonst 
Erklärung  erfolgen.  Alle  diese  sub  spe  rati  abgeredeten  und  abge- 
handelten Puncte  sind  mit  derer  Kön.  und  Fürstl  Gesandten  wie 
auch  der  Stunde  anwesenden  Deputirten  Snbscription  zu  bezeugter 
Abrede  und  desto  einstimmiger  Relation  zu  thun  unterzeichnet 
worden.  1.  Albert  Stiel  — 2t.  Ericus  Moritz, 

36  S.  832.  833,  37  S.  1076,  38  III  Bl.  489.  Königliche 
und  Fürstliche  Landtags-Proposition,  eröffnet  Kiel  mense  Juli  1634. 
NB.  Die  Propositio  ist  nicht  schriftlich  aufgesetzet,  sondern  gewesen 
1) wegen  der  Coldingischeu  Tractatcn  ; 2)  wegen  des  Ausschusses, 
von  desselben  Pienipotenz;  3)  w egen  Ausschusses  Eydt ; — 4)  wegen 
Annehmung  und  Begleitung  Ihr  Printzl.  Durchl.  Gespons,  dass  sich 
die  Nublesse  persöhnlich  zu  mehrerer  Observantz  dabey  einstelle, 
(Ein  Patent  über  Empfangnahme  der  Prinzessin  Mugdalene  Sybille 
vom  19ten  Juli  1634  ist  gedruckt  Gemeinschaftl.  Verordnungen 
S.  445.  446). 

36  S.  833—840,  37  S.  1077  — 1098  , 38  III  Bl.  492  — 
496.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  16.  Juli  1634.  Vergl.  S.  H. 
25,  No.  59. 

36  S.  841  — 845  , 37  S.  1099—  1106,  38  111  Bl.  490  — 
492.  Gravamiua  et  resp.  Postulatu  auf  dem  Landtage  zum  Kiel 
den  16.  Juli  ( 16.  Jan.)  1634  übergeben.  Wegen  Beschwer  der 
Einnehmer  über  Rücktände,  dass  die  zugekauften  adel.  Güter  nicht 
unter  die  Aemter  zu  ziehen,  wegen  der  in  Kiel  auf  fremdes  Bier 
gelegten  Accise,  die  Bestellung  eines  Lundmurschals,  der  Ueber- 
fahrt  zu  Messunde  u.  s.  w. 

36  S.  845  —847,  37  S.  1107  — 1110,  38  111  Bl.  497.498. 
Mandat,  dass  die  vermeintlichen  Exiinirle  ihre  coutributiones  hey 
V ermeidnng  der  Execution  abtragen  sollen.  Urkundlich  unter  un- 
serm  König  Christians  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Königl. 
Handzeichen  und  8ecret.  Geben  auf  unserm  Schloss  zu  Copcu- 
hagen  30.  Juli  1634. 

36  S.  847  - 850,  37  S.  1111  — 1115,  38  III  Bl.  498  — 
500.  Königliche  und  Fürstliche  zu  Flensburg  22.  Nov.  1634  in 
Executions-Sachen  abgesprochene  Urthel  über  diejenigen,  so  ihre 
contributiones  nicht  eingebracht.  Publicatum  Flensburg  unter  un- 
tern Königl.  und  Fürstlichem  zum  Gericht  verordneten  Secreten 
22.  Nov.  1634.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftl.  Verordnungen  S. 
446.  447). 

Kieler  Convent  1635  April. 

36  S.  850—856,  37  S.  1115—  1125,  38  III  Bl.  501  — 
504,  Ihro  Kön.  Majestät  zu  Dennemark  etc.  und  Fürst!,  Gn.  zu 
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Schleswig  Holstein  etc.  Promemoria , wornach  die  Proposition  auf 
dem  Landtage  zum  Kiel  a.  1635  mense  April  verrichtet.  ,\Vas 
unser  — Landcantzier  und  Lieber  Getreuer  Henricus  von  Hatten 
unserntwegen  bei  dem  bevorstehenden  Convent  "in  unser  Hertzog 
Friedrichs  Stadt  Kiel  unsern  Getreuen  Prälaten  und  denen  von  der 
Ritterschaft  mündlich  proponiren  und  vortragen  soll,  , Post  ge- 
neralia  et  consueta  aus  denen  zu  Rendsburg,  Schleswig  und  Kiel 
verfassten  und  publicirten  Landtags- Abschieden  wiederholen  — . 
Kiel  6.  April  1633. 

36  S.  856  — 871  , 37  S.  1126  --  1150,  38  III  Bl.  504  — 
512.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  10.  April  1635  (unterschrieben 
von  1.  Hinrich  Rantzau  — 12.  Cay  Rantzau).  — Dass  die  Land- 
tage wenigstens  6 Wochen  vorher  den  Ständen  intimiret  wer- 
den etc. 

Kieler  Communications-Conveut  1636  Januar. 

36  S.  872—875,  37  S.  1151  — 1155,  38  111  Bl  514  — 
517.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition  auf  dem  Convent 
zum  Kiel  wegen  des  Creysswesens  ( Kriegswesens).  Uhrkundlich 
unter  I.  K.  Maj.  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Königl.  In- 
siegel Hadersleben  5.  Juni  (Jan.)  1636.  An  die  Land-Räthe  und 
übrigen  Ausschuss  der  löblichen  Prälaten,  Ritterschaft  und  Stände. 

36  S.  875  — 888,  37  S,  1156—  1173,  38  III  Bl.  517  — 
523.  Der  Stände  (Landräthe  und  übrigen  Deputirten  des  löbli- 
chen Ausschusses)  Resolution,  Kiel  22.  Jan.  1636  (unterschrieben 
von  1.  Hinrich  Rantzau  — 12.  Ericus  Moritz),  dass  die  Accep- 
tation  des  Friedensschlusses  und  daher  dependirende  Creyssanlagen 
auf  gemeinen  Landtags-Convent  zu  remittiren,  die  in  specie  zur 
Revision  der  Landgerichtsordnung  Deputirten  sich  mit  den  Königl. 
Räthen  noch  heute  zusammen  thun,  jedoch  nichts  in  formam  prag- 
maticam  gebracht  vor  der  löblichen  Landschaft  Bedenken  nach 
üblicher  observantz.  — Beigefugt  ist:  Verzeichniss  der  zur  Revi- 
sion der  Landgerichtsordnung  deputirten  vier  Prälaten , zehn  von 
der  Ritterschaft , vier  Bürgermeister  von  Schleswig.,  Flensburg, 
Kiel  und  Itzehoe ; und  Designation  derjenigen  so  zunv  Ausschuss 
deputiret. 

36  S.  887  — 890,  37  S.  1174  — 1178,  38  III  BI.  515  — 
517  und  523  — 526.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition  auf 
dem  Convent  zum  Kiel  gehalten,  belangend  die  Bestellung  der 
Justitz  sowohl  in  ecciesiasticis  als  Criminai-  und  Civil  - Sachen. 
Urkundlich  unter  höchstgedachter  I.  K.  Maj.  als  dieses  Jahrs  re- 
gierenden Herrn  Insiegel  Haderslebcn  5.  Jan.  1636.  An  die  Land- 
räthe und  den  Ausschuss, 

36  S.  890  — 895,  37  S.  1179  — 1186,  38  III  Bl.  527  — 
529.  Der  Ritter-  und  Landschaft  der  Fürstenthümer  Schleswig 


Digitized  by  Google 


78 


Holstein  verordneten  Ausschusses  Bedenken,  wie  die  in  ecclesiasticis, 
politicis  und  criininnlibus  eingerissene  Missbrauche  zu  verbessern, 
Uebergeben  Kiel  29.  Jan.  1636. 

36  S.  896  — 940,  37  S.  1187  — 1254,  38  III  Bl.  530  — 
554.  Bedenken  die  Revision  der  Lnndgerichtsordnung  betreffend, 
übergeben  Kiel  29.  Jan,  1636.  Unterschrieben:  Kw.  Königl.  Maj egtet 
und  F.  Gn.  bey  jetziger  Communication  anwesende  Landräthe  und 
verordneter  Ausschuss.  1.  Cay  von  Ahlefeld  — 13.  Ericus  Moritz. 

36  S.  941  — 954,  37  S.  1255  — 1275  , 38  111  Bl.  554  — 
561.  Der  Königl.  Majestät  und  F.  Gn.  Erklärung  auf  vorherge- 
hendes der  Ritter-  und  Landschaft  übergebenes  Bedenken  wegen 
Revision  der  Landgerichtsordnung.  Datum  Haderslebeu  26.  Febr. 
1636. 

Kieler  Landtag  1636  März. 

36  S.  954  — 977,  37  S.  1275  — 1311  , 38  III  Bl.  562  — 
574.  Auf  eingekommene  Königliche  und  Fürstliche  Proposition, 
di«  Landgerichtsordnung,  wie  auch  die  contraria  praejudirnta,  bes- 
sere Policeyordnung,  item  causas  ecclesiasticas  et  criminales  be- 
langend, der  Prälaten , Ritter-  und  Landschaft  Resolutiones.  Kiel 
5.  April  1636. 

S.  H.  36  und  3 7 Vol.  III  und  Fortsetzung  von  S.  H. 

38  Vol.  I No.  III  und  Vol.  II. 

36  S.  1.  2,  37  S.  I — 4.  Convokationspatent  zum  Landtage 
zu  Kiel  zum  28.  März  1636.  Christianpries  3.  Febr.  1636. 

36  S.  3 — 6,  37  S.  5 — 13,  38  III  Bl.  574—576.  König- 
liche und  Fürstliche  Proposition,  die  Defension  belangend,  worüber 
der  Ausschuss  sich  haubtsächlich  herauszulassen  entschuldigt 
habe.  Kiel  28.  Marti!  1636.  Urkundlich  unter  I.  K.  M.  als  dieses 
Jahrs  regierenden  Herrn  Insiegel  Hadersleben  3 (.30).  Martii  1636. 

36  S.  7—14,  37  S.  14—28,  38  III  BI.  576—  580.  Der 
Stände  Resolution.  Kiel  30.  Mart.  1636. 

36  S.  14—19,  37  S.  28  — 39,  38  III  Bl.  580  — 583.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica.  Christianpries  2.  April  1636. 

36  S.  19  — 24,  37  S.  39  — 51,  38  III  Bl.  583  — 586.  Der 
Stände  Duplica.  Kiel  5.  April  1636. 

36  S.  24  — 32,  37  S.  51  —69,  38  111  Bl.  586  — 591.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Triplica,  Christianpries  5.  April  1636,  und 
der  Stände  quadruplica,  Kiel  7.  April  1636  ,mit  heigefügten  gra- 
vaminibug1,  die  jedoch  nicht  in  dem  Mscr.  sind. 

36  S.  32  — 34,  37  S.  70—74.  Königliches  und  Fürstliches 
Monitorium  wegen  der  vorhin  bewilligten  4 Rthlr.  von  jedem  Pllug 
u°d  jedem  Tausend,  Christianpries  9.  April  1636. 
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36  S.  35  - 38,  37  S.  74  — 82,  38  Id  Bl.  595—598.  Kö- 
niglicher und  Fürstlicher  Recess  wegen  Uefension  des  Landes.  9. 
April  1636. 

36  S.  39  — 41,  37  S.  83  — 87,  38  III  Bl.  592.  593.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Propositiun  auf  dem  Landtage  zum  Kiel 
gehalten  belangend  die  Acciseu.  Christianpries  31.  Mart.  1636. 

36  S.  41  — 45,  37  S.  87  — 96,  38  III  Bl.  594  — 596.  Ab- 
sunderliche  Proposition  auf  dein  Landtage  zum  Kiel  gehalten  be- 
langend die  Policeyordnung  und  Revision  der  Landgerichtsordnung. 
5.  April  1635. 

36  S.  46.  47,  37  S.  96  — 98.  Constitutio  wegen  Bestellung 
der  Priester  in  denen  Fürstentümern  Schleswig  Holstein,  von 
Christian  IV  zu  Christianpries  9.  April  1636  gegeben.  Dass  den 
Zuhörern  das  jus  eligendi  et  nominandi  verbleibe.  ( Abgedruckt 
in  Gemeinschaftliehen  Verordnungen  S.  455  als  §.  9 — 11  in  der 
constitutio  betr.  die  ecciesiast.  und  criminalia  vom  9.  April  1636). 

36  S.  47  — 53,  37  S.  98 — 110.  Königliche  und  Fürstliche 
Constitution  wegen  Gleichheit  der  Hllen,  Mansse  und  Gewichte. 
Geben  unter  unsern  Königlichen  und  Fürstlichen  Secreten  10.  Dec. 
1638,  oder  Renovatio  constitutionis  Friedrichs  II  und  Herzog 
Adolphs,  Gottorf  12.  Juni  1584.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen 
Verordnungen  S.  560  — 567). 

Kieler  Landtag  1636  October. 

36  S.  55  — 57,  37  S.  110-118,  38  III  Bl.  599  — 602. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition.  Geschehen  Kiel  29.  Oct, 
1636.  Uhrkundlich  uusers  Herzogs  Friedrich  uls  dieses  Jahrs  re- 
gierenden Herrn  Handzeichens  und  Secrets  29.  üct.  1636. 

36  S.  58  — 65,  37  S.  119—  135,  38  III  Bl.  602  — 606. 
Der  Stände  Resolution,  31.  Oct.  1636  zum  Kiehl  eröfnet. 

36  S.  66.  67,  37  S.  135  — 138.  Mandat  Herzog  Friedrichs, 
wie  es  mit  denenjenigen  Sachen , so  Jemand  im  Druck  publiciren 
zu  lassen  entschlossen,  zu  halten.  Guttorf  ‘22.  Jan.  1637.  Dass, 
wer  ins  künftig  eins  oder  das  andere  in  Druck  publiciren  zu  lassen 
entschlossen,  dasselbe  bei  niemand  anders  und  sonsten  an  keinem 
Orte  dann  nlhier  in  unserer  Druckerej  von  dem  verordneten  Tjr- 
pographo  drucken  lasse. 

Flensburger  Landtag  1 637  März. 

36  S.  67  — 71  , 37  S.  138  — 146,  38  III  Bl.  608  — 610. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtogsproposition  gehalten  zu  Flens- 
burg 16.  Martii  1637.  Geben  unter  1.  M.  und  F.  G.  König),  und 
Fürstlichen  "Secreten.  15.  Martii  1637.  Wegen  Lxtendirung  der 
Union  u s.  w. 

36  S.  72—86,  37  S.  147  — 173,  38  III  Bl.  611—620. 
Der  Stände  Resolution,  wobei  verschiedene  gravamina,  dass  in  den 
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adel.  Klöstern  Fremde  Exspectanz  erlangen,  wegen  des  Glocken- 
leutens,  des  Tanzsaals  zu  Kiel  etc 

36  S.  87  — 98,  37  S.  174—  194,  38  III  Bl.  620—627. 
Königliche  und  Fürstliche  replica  sine  dato,  und  der  Stände  du- 
ptica  21.  Marti i 1637. 

36  S.  98.  99,  37  S.  194—  196,  38  111  Bl.  627.  628.  Sup- 
plicatiu  der  Prälaten  und  aus  der  Ritterschaft,  belangend  die  aus- 
getretenen in  Lübeck  aufgenoninienen  Leute,  s.  a. 

36  S.  100—  110,  37  S.  197  — 214,  38  III  Bl.  628  — 634. 
Königliche  und  Fürstliche  Resolution  auf  die  übergebenen  grava- 
mina.  Geben  unter  unsern  König!,  und  Fürstl.  .Secrcten  und  Hand- 
zeichen 27  April  1637.  (Die  Resolution  auf  gravamen  3.  5.  8. 
9 und  11  ist  gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  568). 

Kieler  Landtag  1637  Sept. 

36  S.  110-115,  37  S.  214—  223,  38  111  Bl.  639  — 642. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtagsproposition,  eröfnet  Kiel  19 
(12).  Sept.  1637.  Zur  Mittheilung  oder  Extendirung  der  Union 
— , wegen  der  von  I.  K.  M.  und  Churf.  Durchlaucht  zu  Sachsen 
geforderten  240  Monat  Römerzugs. 

36  S.  1 15  — 120,  37  S.  223  — 231.  Rendsburgischc  Union. 
Gottorf  1.  Mai  1637. 

36  S.  120.  121  , 37  S.  232—  234.  Extract  I.  K Maj. 
zu  Dennemark  Schreibens  an  Ihre  Churfürstliche  Durchlaucht  zu 
Sachsen,  zur  Antwort  auf  ein  Schreiben  vom  28.  Juni. 

36  S.  122 — 124,  37  S.  235 — 237.  Herzog  Friederichs 
Requisitionsschreiben  um  die  extensio  uniunis  und  des  Rossdienstes 
wegen  der  zugekauften  adeligen  Güter  an  Herzog  Joachim  Ernst. 
Gottorf  27.  Sept.  1637. 

36  S.  124—  136,  37  S.  238  — 261,  38  III  Bl.  642—651. 
Der  Stünde  Resolution.  Kiel  22.  Sept.  1637. 

, Hätten  gehofft,  dass,  dem  alten  Herkommen  zu  continuirlicher  Folge, 
der  eitension  der  Union  halber  unsere  Nothdurft  bevorab  gehöret  worden 
wäre  — bitten  untertänigst,  dafern  hinführo  — ‘. 

36  S.  137.  138,  37  S.  262  — 264.  Mandat  wegen  der  frem- 
den Werbung  vom  5.  April  1637  (Gedruckt  in  den  Gemein- 
schaftlichen Verordnungen  S.  567.  568). 

36  S.  139  — 141,  37  S.  265  — 269.  Monitoriun»  wegen  der 
auf  dem  Landtage  zu  Flensburg  1634  bewilligten  Contribution, 
hinterstelligen  Advocaten  Gebühr,  und  was  sonsten  zu  Bezahlung 
der  Oflicirer  bewilligt.  Geben  unter  unsern  Königlichen  und  Fürst- 
lichen Secreten  3.  Dec.  1637. 

Kieler  Landtag  1638  Januar. 

36  S.  142—  158,  37  S 270  - 297,  38  Hl  Bl.  652  — 662. 
Königl,  und  Fürstliche  Proposition,  Christianpries  18.  Jan.  1638; 
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der  Stände  Resolution,  Kiel  20.  Jan.  1638;  Capita  replicationuni. 
23.  Jan.  1638;  der  Stände  Duplica,  Kiel  25.  Jan.  1638. 

36  S.  158  — 160,  37  S.  297  — 301.  Mandat  wegen  Ent- 
richtung 20  Rthlr.  vom  Pflug  und  jeden  1000  Rthlr.  zu  Abtragung 
der  240  Römemionate.  Geben  auf  unscnn  König  Christians  ab 
dieses  Jahrs  Regierenden  Hause  Glücksburg  21.  April  1638. 

Flensburger  Landtag  1638  Mai. 

36  S.  161  — 166,  37  S.  301  —310,  38  III  Bl.  636  — 639 
Königl.  und  Fürstl,  Landtags  Proposition.  Hudersleben  28.  April 
1638. 

36  S.  167—  169,  37  S.  311  — 313.  Recess  zwischen  Ihrer 
Kaiser!.  Majestät  Geheimer-  und  Kriegsrath,  Cäinnierer,  General- 
lieutcnant,  Feldmarechall  und  Obrister  Herrn  Matthias  Grafen  von 
Gallas  und  den  Abgesandten  I.  K.  Majestät  zu  Dennemark  Car 
von  Ahlfeldt  und  Marquard  Rantzau  aufgerichtet,  dass  Holstein 
gegen  Entrichtung  von  240  Monathe  Römerzugs  in  2 Terminen 
von  60,000  und  100,000  Rthlr.  von  wirklicher  Einquartirung  be- 
freit bleibe. 

36  S.  169—  179,  37  S.  313  — 329,  38  III  Bl.  662  — 667. 
Der  Stände  Resolution,  Flensburg  3.  Mai  1638.  Dass  der  Recesi 
mit  Graf  Gallas  zu  generell , dass  es  bey  der  Union  gelassen 
werde,  dass  die  Auskaufung  der  abgetheilten  Heere  nicht  gestattet 
werde  u.  s.  w. 

36  S.  179—  186,  37  S.  329  — 339,  38  III  Bl.  667  — 671. 
Königl.  und  Fürstliche  Replica.  Geben  unter  1.  K.  M.  als  dieses 
Jahrs  regierenden  Herrn  Handzeichen  und  Secret  auf  dero  Haus 
zu  Flensburg  4.  Mai  1638. 

36  S.  187—  191  , 37  S.  340  — 346.  Des  Kayserl.  Ober- 
conunissarii  Jean  Zisch!  von  der  Trichten  Anwerbung  an  J.  K.  M. 
zu  Dennemark  etc. 

36  S.  191  — 198,  37  S.  346  — 358,  38  III  Bl.  671  —676. 
Der  Stände  Duplica.  6.  Mai  1638. 

38  III  Bl.  676  — 679.  Königl.  und  Fürstliche  Quadrupliea. 

6.  Mai  1638. 

Flensburger  Landtag  1638  October. 

36  S.  199  — 201,  37  S.  358  — 361,  38  III  Bl.  681.  Kö- 
nigl. und  Fürstliche  PropoBition,  eröfnet  Flensburg  3.  Oct.  1638; 
mit  (36  S.  201  —205,  37  S.  361  —367)  Schreiben  des  Grafen 
Gallas  an  S.  Kön.  Maj. , Herlitz  15.  Aug.  1638,  und  Schreiben 
des  Kaiserlichen  Obercommissarii  Joh.  Siebern , Hamburg  23. 
Sept.  1638. 

36  S.  205  — 212,  37  S.  368—378,  38  III  Bl.  681  — 686. 
Der  Stände  Resolution,  Flensburg  8.  Oct.  1638,  betreffend  die 
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Erlegung  von  4 Rthlr.  a Pflug  und  eine  Deputation  zum  Land- 
kasten. 

36  S.  212.  213,  37  S.  378  — 380,  38  111  Bl.  686.  687. 
Der  Städte  Nebenerklärung  ad  pass.  1.  Flensburg  8.  Oct.  1638. 

36  S.  214.215,  37  S.  381  —383,  38  III  Bl,  687.  688. 
Capita,  worauf  die  Deputation  zu  richten  bei  dem  Landkasten. 
Flensburg  10.  Oct.  1638. 

36  S.  215  216,  37  S.  383  — 385,  38  III  Bl.  688.  Königl. 
und  Fürstl.  Erklärung  belangend  die  gesuchte  Deputation  zum 
Landkasten. 

36  S.  217  — 220,  37  S.  385  — 391.  Königl.  und  Fürst- 
liche Replica.  Flensburg  9.  Oct.  1638. 

36  S.  220  — 226,  37  S.  392  — 402.  38  III  Bl.  703  — 707. 
Der  Stände  Duplica  Flensburg  10.  Oct  1638. 

36  S.  226  — 228,  37  S.  402  — 404,  38  111  Bl.  708.  709. 
Königl.  und  Fürstliche  Triplica.  16.  Oct.  1638. 

36  S.  228  — 231,  37  S.  405  — 410,  38  III  Bl.  709  Der 
Stände  Quadruplica.  Flensburg  16.  Oct.  1638. 

36  S.  232  — 234,  37  S.  411  — 414,  38  III  Bl.  689  690. 
Verzeichnis«,  was  I.  K.  Majestät  wegen  des  Fürstenthums  Hol- 
stein, sowohl  zu  Unterhaltung  der  Soldatesque,  als  auch  sonsten 
verschossen,  welches  I.  K.  Maj.  mit  gebührenden  Zinsen  aus  dem 
Landkasten  muss  wieder  bezahlt  werden  (51,197  Rthlr.)  Flens- 
burg 4.  Oct.  1638.  (Worin  auch  20,600  Rthlr  die  Graf  Pentz 
wegen  des  Landes  an  dem  Kayserlichen  Hof  verunkostet.)  Extract, 
was  1.  K.  Maj.  zu  Diensten  des  Landes  verschossen  und  aus  dem 
Landkasten  wieder  zu  erheben  (20,600  Rthlr.)  Glückstadt  14. 
Juni  1638.  Christian  Pentz. 

36  S.  235  — 237,  37  S.  415  — 418,  38  III  Bl.  690  — 692. 
Restanten  aus  denen  Fürstlich  Schleswigschen  und  Holsteinischen 
Aembtern  und  Städten  zu  der  1636  eingewilligten  Anlage  (15,220 
Rthlr). 

36  S.  237  — 240,  37  S.  418  — 421,  38  III  Bl.  692  — 694. 
Restanten  aus  den  Fürstl.  Schleswigschen  Aembtern,  Städten  und 
Holstein.  Marschländern  'zu  der  1637  ergangenen  Unionshülfe 
(13,238  Rthlr.)  aus  den  Fürstlich  Holsteinischen  Aemtern  zum 
Römerzug  (8456  Rthlr.),  und  aus  de^i  Fürstl.  Aemtern,  Landschaf- 
ten und  Städten  zu  der  im  jetzigen  Jahre  im  April  bewilligten 
Landesdefension  (17,718  Rthlr.). 

36  S.  240  — 242,  37  S.  422—427,  38  III  Bl.  695.  696. 
Der  Stände  Erklärung  auf  die  Königlichen  Restanten  ( die  For- 
derung von  51,197  Rthlr.  und  des  Römerzugs).  Flensburg  6. 
°«t.  1638. 

36  S.  243  — 245,  37  S.  427  — 432,  38  III  BI.  697  — 699. 
Fürstliches  Schreiben  wegen  der  Trittauer  und  Reinbecker  Unter- 
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thanen,  die  mit  Durchzügen  und  Einlagerung  beschwert,  Gottorf 
2.  üct  1638.  Der  Stande  Erklärung  hierauf,  Elensshurg  6.  Oct. 
1638. 

30  S.  245.  240,  37  S.  432.  433,  38  III  Bl.  099  — 702. 
Prälaten,  Ritterschaft  und  Städte  Bedenken  wegen  zurückgehalte- 
ner  3009  Rthlr.  vor  drei  Trittausche  Dörfer.  9.  üct.  1038. 

Kieler  Landtag  103  9 Januar. 

30  S.  247  —200,  37  S.  434  - 450,  38  111  Bl.  712—722. 
Conccpt,  was  denen  Königl.  und  Fürstlichen  Rüthen  zum  Kiel  8 
(9).  Jan.  1039  zu  proponircn,  und  Gutachten  der  Königl.  und 
Fürstlichen  Rüthe  auf  Vorgesetzte  Punete,  Kiel  10.  Jan.  1039. 

30  .S.  201—278,  37  S.  457  — 484,  38  Vol.  U (beginnt  an 
dieser  Stelle)  Bl.  I — 33.  Proposition  auf  den  10.  Jan.  1639 
angesetzten  Landtag  zum  Kiel , und  Erklärung  der  Landstände; 
Kiel  22.  Jan.  1039. 

30  S.  278  — 281,  37  S.  485  — 489.  Königl.  und  Fürstliche 
Erstreckung  des  'Pennins  der  Einzahlung  der  auf  dem  Kieler  Land- 
tage zum  Defensionswerk  bewilligten  Summe.  31.  Jan.  1639. 

Schleswiger  Landtag  1039  April, 

30  S.  281  —324,  37  S.  489  — 557,  38  Bl.  34  — 06.  Kö- 
nigl. und  Fürstl.  Landtagsproposition,  |5.  April  1639.  Der  Stände 
Resolution,  Schleswig  1.  Mai  1039.  Königliche  und  Fürstliche 
Replica,  Gottorf  4.  .Mai  1039;  der  Prälaten,  Ritter-  und  Land- 
schaft Erklärung,  Schleswig  0.  -Mai  1039,  cum  annexo  gravaraine 
des  Probsten  zu  Pretz , zum  Schutz  der  Praepositur  in  Entschei- 
dung der  Matrimonialsachen. 

Kieler  Landtag  1039  October, 

30  S.  325  -343,  37  S 558  — 583,  38  Bl.  60  - 72.  Re- 
solution und  Schluss  der  Stände  Prälaten  Ritter-  und  Landschaft 
auf  die  Königliche  und  F'ürstliche  zum  Kiel  eröft’nete  Propositiun. 
Kiel  19  Oct.  1039.  — Dazu  die  Bemerkung:  ,Bis  dato  der  Pro- 
position in  der  Cammer  nicht  inechtig  geworden1. 

30  S.  344  — 347,  37  S.  584  — 588.  Königl.  und  Fürstli- 
ches Mundat  vom  3.  Nov.  1039. 


S.  H.  39 

405  Seiten  folio,  beginnt  au  dieser  Stelle  und  ist  fortan  mit 
zur  Vergleichung  gezogen. 
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Kieler  Landtag  1040  Mai. 

36  S.  348  —351,  37  S.  588—593.  38  Bl.  72  — 74,  39 
S.  I — 4.  Concept  künftiger  Landtagsproposition , I.  Mai  1040, 
wegen  Zahlung  von  10  Rtldr.  vom  Pflug  und  jedem  1000  Rthlr. 
und  der  Unionsassistenz. 

30  S.  352  — 303,  37  S 594  — 010,  28  Bl.  74— 81,  39  S. 
5 — 22.  Erklärung  der  Stände  oder  Landtagsahsehied.  10.  Mai 
1040. 

30  S.  364  — 300,  37  S.  011  — 014.  Königliches  und  Fürst- 
liches Edict  wegen  Zahlung  der  bewilligten  0 Rthlr.  20.  Mai  1040. 

36  S.  300.  307,  37  S.  015.  016,  38  Bl.  81.  Königliches 
Rescript  an  die  Priörin  und  Conventualinnen  zu  Uetersen , dass 
Einheimische  für  Frcmbde  mit  Zuziehung  des  Prohsten  zu  denen 
Präbenden  sollen  gelassen  werden.  Glücksburg  21.  Aug.  1640, 

Kieler  Landtag  1010  December. 

30  S.  367  — 380,  37  S.  617  - 041,  38  Bl.  81— 90.  39  S. 
23  — 46.  König),  und  Fürstliche  Landtags -Proposition,  Gottorf 
5.  December  (October)  1040,  und  Landtags  Resolution,  Kiel  20. 
December  1640. 

36  S.  386  — 389,  37  S.  042  — 045.  Königliche  und  Fürst- 
liche Renovation  des  Edicts  voll  1623  de  via  et  itinere  pnhlico 
reficiendo.  Gottorf  5.  December  1040.  ( Gedruckt  in  Gemein- 

schaftlichen Verordnungen  S.  587). 

Kieler  Landtag  1041  Juli, 

30  S.  389  — 405,  37  8.  045-  006,  38  Bl.  91  — 99,  39  S. 
öl — 64.  47  — 00.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags- Proposi- 
tion, Gottorf  1,  May  (Juli)  1041.  Der  Stände  Erklärung,  Kiel  14. 
Juli  1041. 

Kieler  Landtag  1041  August  und  September. 

30  S.  405—434,  37  S.  007  — 704,  38  Bl.  99—1)4,  39 
S.  65  — 100.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags  - Proposition, 
Husum  28  (23).  August  1041,  Der  Stände  Resolution,  Kiel  4. 
Sept.  1041. 

38.  Bl.  1 1 4r a.  Königliche  und  Fürstliche  Resolution,  so 
zwar  auch  Gottorf  28  August  1041  datiret,  der  Ritterschaft  erst 
20.  Sept.  e.  a exhibiret, 

Kieler  Landtag  1641  December. 

3ö  S.  435  -472,  37  S 705  — 755,  38  Bl.  115-137,  39 
S.  101  — 148.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags  - Proposition, 
ohne  Datum.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  8.  Dec,  1641;  mit 
Bsilage  A.  Interimsquitung  über  120  Monat  einfachen  Römerzug 
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betragend  128,000  Rtiilr.,  von  denen  3000  Rthlr.  gckiirzet,  Ham- 
burg 15.  Deceinher  1038.  Kaiserlicher  Proviant-Conimissarius  Jo- 
hann Siebens.  Die  andern  Beylagen  sein  jiicht  in  der  Kammer 
gekommen1. 

Kieler  Landtag  1042  Januar. 

36  S.  473  -507,  37  S.  756  — 804,  38  Bl  139  — 162,  39 
S.  149  — 194.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags  - Proposition 
(zu  der  hei  jetzigem  Umschlags  - Convent  bewilligten  Landtags- 
Conferenz),  30  (20).  Dec.  1641.  Der  Stände  Resolution,  Kiel 
19.  Jan.  1642.  Continuirte  Resolution,  Kiel  25.  Jan.  1642. 

36  S 508  — 553,  37  S.  804  — 864,  38  Bl.  162—196, 
39  S.  195  — 255.  Remonstration  et  Salvation  jurium  privilegio- 
rum  et  Contractuum  in  puncto  collationis  praefecturarum  et  digni- 
tatum  Prälaten  und  Ritterschaft  beyder  Fiirstenthümer  Schleswig 
Holstein,  Kiel  19.  Jan,  1642.  Königliches  Decret,  Christianpries 
21.  Jan.  1642.  Fürstliche  Rückfertigung  der  anzüglichen  und 
unverantwortlichen  Schrift:  Remonstration  und  Salvation  jurium 

nebst  Reservation  der  Ahndung  und  Vindication,  Gottorf  28.  Jan. 
1642.  Fürstliches  Schreiben  an  den  Herrn  Landcanzler,  Gottorf 
28.  Jan.  1642.  Des  Licentiaten  und  Syndikus  Christoph  Kraut- 
hoff Supplication  an  Fürstl.  Gnaden,  6.  Febr.  1642,  und  seine  von 
der  Ritterschaft  habende  Bestallung.  Deputirte  der  Prälaten  Ritter- 
und Landschaft,  Actum  Schleswig  3.  Mai  1639.  Des  Cantzlers 
Anthon  von  Wintersheini  und  Doctors  Johann  Adolph  Kielmann 
fernerer  Bericht,  Gottorf  10.  Febr.  1642.  Prälaten  und  Ritter- 
schaft Entschuldigung  und  Bitte  an  Fürstl.  Gnaden,  Kiel  23.  Sept. 
1642. 

36  S.  554  — 556,  37  S.  864  — 867,  38  Bl.  214  215,  39 
S.  295  - 297  und  299  — 301.  Fürstliche  gnädige  Erklärung  Buf 
der  Ritterschaft  Entschuldigung,  Gottorf  3.  Nov.  1642. — (Vergl. 
Christoph  Krauthoff  Bericht  und  Beweiss,  wclchergestalt  der  Durch- 
lauchtiger Hochgeborner  Fürst  und  Herr  Herr  Friedrich  — durch 
falschen  Bericht  eigennütziger  Leute  .sich  verleiten  lassen  der  Rit- 
terschaft — beeydigten  Syndicuni  — ohne  Verhör  — mit  schänd- 
lichen Märtyr -Gruben  — unschuldig  zu  belegen.  Publiciret 
1651.  4.) 

Kieler  Landtag  1642  Sept. 

36  S.  556  - 571,  37  S.  867  — 884,  38  Bl.  196  — 206,  39 
S.  257  — 277.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  23.  Sept.  1642,  auf 
die  Königliche  und  Fürstliche  Proposition  vom  10.  Sept,  1642. 
,KB  Diese  vorgedachte  Proposition  ist  in  die  Cammer  nicht  ge- 
liefert1. 

36  S.  571  —582,  37  S.  884  - 896,  38  Bl.  207—214,  39 
S.  279  — 292.  Königliche  und  Fürstliche  Erinnerung  auf  den 
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eingereichten  Landtags  - Reccss , Kiel  23.  Sept.  1042.  Duplicirte 
Resolution  der  Prälaten,  Ritter,  und  Landschaft.  Kiel  24.  Sept. 

1642. 

Kieler  Landtag  1643  Februar. 

36  S.  582—002,  37  S.  897  -910,  38  Bl.  216  — 229,  39 
S.  303  — 328.  Königliche  und  Fürstliche  Prupusition , 20.  Felir. 

1643.  Der  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft  Resolution,  Kiel  2. 
May  (Martii)  1643.  Memorial  Abgeordneter  aus  denen  Städten 
belangend  die  Hospitation. 

36  S.  602  — 608,  37  S.  910  — 927,  38  Bl  229  — 232,  39 
S.  331  — 337.  Königl.  und  Fürstliche  Propusition  belangend  die 

Erlegung  des  andern  Ziels  vom  Römerzug,  Guttorf  10.  Martii 
1643.  Der  Holsteinischen  Land-Stände  Erklärung  (ohne  Datum). 

39  S.  339.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat  an  die  Ein- 
nehmer zu  Kiel,  dass  hinfüro  1500  Rthlr  gegen  einen  Pflug  zu 
rechnen;  was  vor  dem  2,  Martii  füllig,  nach  der  alten  Manier  ein- 
znfurdern,  Gottorf  5.  August  1043. 

39  S.  343  — 345.  Der  zur  Formulirung  der  Landes-Matricul 
Committirten  Schreiben  an  K.  M.  und  Fiirstl.  Durchlaucht,  Kiel  1 2. 
August  1643. 

Kieler  Landtag  1643  October. 

30  S.  608—629,  27  S.  927  — 953,  38  Bl.  233  — 248,  39 
S.  347 — 37ö.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  6 (1).  Oct, 
1643.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung,  Kiel  8.  Oct.  1643, 


39  S.  379  — 406.  Der  Commissarien  zwei  Relationen  an  K. 
Maj.  und  Fürstl.  Durchlaucht  über  die  Pflugzahl  der  alten  Matrikel 
und  den  Abgang  der  Pflüge.  Kiel  18.  und  19.  October  1643. 

Schleswiger  Landtag  1645  October. 

36  S.  630  — 667,  37  S.  953  — 1002,  38  Bl.  248  — 277, 
39  S.  407  — 465.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Gottorf 

23.  Oct.  1643  (1645)  ( 6)  dass  die  Contribution  nach  eines 

Jeden  Vermögen  einzurichten).  Resolution  der  Prälaten  Ritter- 
und Landschaft  (ohne  Datum).  Königliche  und  Fürstliche  Rcplica, 
Gottorf  29.  Oct.  1645.  Der  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft 
Duplica  (ohne  Datum). 

Flensburger  Landtag  1646  Januar  und  Februar. 

36  S.  667  — 675,  37  S.  1002—  1011,  38  Bl.  277  — 282. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition  vom  30.  Jan.  1646. 

,7)  ob  nicht  iin  Fürstenthum  Schleswig  eine  Capilalion  auf  das  Dienst- 
volk anzuiegen,  angesehen  im  Reich  Dennemark  dergleichen  denen  Dienst- 
boten bereits  imponirct,  im  Fürslenthum  Holstein  aber  wegen  besorgen- 
der Ausweichung  in  benachbarte  Güter  etwa  nicht  dermassen  practicablc 
sein  möchte  — 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  6 
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36  S.  675-700,  37  S.  1012  — 1047,  38  Bl.  282—300. 

Der  Prälaten  Ritterschaft  und  Städte  Resolution  ( ohne  Datum). 
Königl.  und  Fürstliche  replica,  Flensburg  5.  Febr.  1646.  Der 
Stände  duplica,  Flensburg  6.  Febr,  1646. 

Rendsburger  Landtag  1 6 4 6 October. 

36  S.  700  — 704,  37  S.  1047—  1055,  38  Bl.  301—307 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Rendsburg  12.  Oct,  1646, 
Revision  der  Landesmatrikel  etc.  betreffend. 

36  S.  705  — 744,  37  S.  1056-  1139,  38  Bl.  307  — 338. 
Der  Stände  Erklärung.  König),  und  Fürstliche  replica.  Der 
Stände  Resolution  oder  Duplica.  Königl.  und  Fürstliche  triplica, 
Rendsburg  28.  Oct,  1646.  Der  Stänile  endliche  Erklärung  oder 
quadruplica, 

S.  II.  36  und  37  Vol.  IV.  S.  H.  38  VoL  II  BL  339  ff. 

Schleswiger  Landtag  1647  April. 

36  S.  1-24,  37  S.  1 — 42,  38  Bl.  339  — 354.  König- 
liehe  und  Fürstliche  Proposition , Gottorf  6.  April  1647.  Hoch- 
lürstliches  Interimsschreiben , Gottorf  8.  April  |647  (was  denen 
proponendis  noch  zu  annectiren).  Königliche  und  Fürstliche  zur 
Proposition  gehörige  Erinnerung,  Gottorf  — April  1647.  Prälaten 
Ritterschaft  und  Städte  Erklärung,  Schleswig  9.  April  1647.  Notb- 
durft  der  Stadt  Itzehoe  ad  3tium  caput  der  Landtags  - Proposition 
vom  8.  April  1647  ( betreffend  die  Stoerbrücke  bei  Breitenburg}, 
und  Nothdurft  der  Stadt  Itzehoe  auf  das  von  dem  Verbitter  ange- 
führte gravnmen  in  puncto  commerciorum  und  anderer  bürgerlicher 
Nahrung. 

Kieler  Landtag  1648  Januar. 

36  S.  24  — 46,  37  S 42-80,  38  Bl  355  — 371.  Königl. 
und  Fürstliche  Proposition,  Kiehl  (Flenssburg)  3 (31).  Dec.  1647 
(16 18).  Der  Stände  Resolution,  Kiehl  20.  Jan.  1649  (1648)- 
Anzeige  auf  die  Erklärung  der  Stände,  Kiel  22.  Jan.  1648.  ,Da»i 
löbliche  Stände,  so  mehrentheils  nurgebrochen,  vor  dem  nechsten 
Landtag  ihre  Meinung  einschicken*.  (,Die  explicirte  Erklerung  iit 
nicht  eingekontmeti*. ) 

Rendsburger  Landtag  1648  May. 

36  S.  47  -73,  37  S.  83-  136,  38  Bl.  372  - 402.  Hoch- 

Printzliche  und  Fürstliche  Proposition,  gehalten  auf  dem  Landtage 
zu  Rendsburg  mense  Majo  IÖ48.  Der  Stende  Erklerung,  Rendei- 
burg  3 1-  May  1648. 

Flensburger  Landtag  1648  September. 

36  S.  73—75,  37  S.  137—142.  Königliche»  und  Fürit- 
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liches  Ausschreibungs-Patent  wegen  der  Erbhuldigung  Friederici  III. 
Copenhagen  25.  Juli  1648. 

36  S.  76—120,  37  S.  143  — 250,  38  Bl.  403  — 435.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Proposition  wegen  der  Huldigung  nach 
Christiani  IV  tödtlichem  Hintritt,  gehalten  Flensburg  28.  Sept. 
1648.  Der  Stünde  Resolution,  I’lenssburg  29-  Sept.  1648,  mit 
Anl.  A.  Schreiben  der  Stadt  Lübeck  an  Bürgermeister  und  Rath 
zu  Wüster,  16.  Jan.  1639,  wegen  Zoll  und  l.icentcn;  B und  C. 
Zwei  Memorialen  der  Städte  Schleswigs  und  Holsteins , producirt 
30.  Sept.  1648,  wegen  der  bürgerlichen  Nahrung.  — König!,  und 
Hochfürstliche  Reptica,  Flensburg  30.  Oct.  1648.  Der  Stände 
Duplica,  Flenssburg  3.  Oct.  1648.  Königl,  nnd  Fürstliche  triplica 
und  tinalis  resolutio,  Flenssburg  4.  Oct.  1648. 

36  S.  120-122,  37  S.  251—255,  38  Bl.  435«.  b.  Was 
bey  der  Huldigung  Friederici  III,  Königs  in  Dennemark,  Hcrtzogs 
zu  Schleswig  Holstein,  vorgegnngen. 

36  S.  123.  124,  37  S.  256 — 258.  Königliches  und  Fürst- 
liches Patent  wegen  des  Rossdienstes,  Gottorf  17.  Dcc.  1648. 
,Daas  ein  Jeder  seine  Ritterpferde  Umschlag  mit  nach  Kiel  bringe1. 

Kieler  Landtag  1649  Januar. 

36  S.  124-127,  37  S.  259  — 267,  38  Bl  436.  437.  Kö- 
nig). und  Fürstliche  Proposition  den  Holsteinischen  Ständen  bei 
jetziger  Umschlags-Occasion  gemocht,  Gottorf  15(16).  Jan  1649. 
(,Uff  diese  Proposition  hat  der  Landt- Cantzier  geschrieben:  die 
Resolution  ist  mir  nicht  zukommenS) 

Schleswiger  Landtag  1649  März. 

36  S.  127  — 142  , 37  S.  267-306,  38  Bl.  437  — 447. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Gottorf  2.  Murtii  1649. 
Des  Landtags  Erklerung,  Schleswig  1 1.  Martii  1649. 

36  S.  142-144,  37  S.  306-312,  38  Bl.  447.  448.  Un- 
terthäniges  Suchen  und  Bitten  der  Landstünde  wegen  Erledigung 
der  bei  der  Huldigung  übergebenen  gravamina. 

Schleswiger  Landtag  1649  Mai. 

36  S.  145 — 150, » 37  S.  312-327,  38  Bl.  449  — 452. 
- Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Gottorf  12.  Mai  1649;  nebst 
Anhang,  Gottorf  22.  Mai  1649,  und  fernerem  Anhang. 

36  S.  150—156  , 37  S.  327  — 344,  38  Bl.  452  — 457. 
Snpplication  an  den  Durchlauchtigsten  Fürsten  Friedrich , Schles- 
wig 23.  Mai  1649,  Zölle,  Accisen  und  Licente  abzuwenden  etc. 
Antwort  dero  Hochfürstlichen  Durchlaucht,  Gottorf  24.  Mai  1649- 
36  S.  156—178,  37  S.  344—400,  38  Bl.  457-  472. 
Der  Stünde  Resolution,  Schleswig  26.  Mai  1 6-49 ; mit  Anl.  A. 
'egen  der  Demolirung  von  Christianpries  (,  Ist  nicht  mit  in  die 

6* 
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Cammer  geliefert4)  ; B.  Supplication  wegen  Recuperirung  der  ent- 
wichenen Unterthanen;  C.  Bitte  der  Wittwe  Anna  Rumohr,  Be- 
sitzerin von  Olpenitz,  Schleswig  24  (4).  Mai  1649,  an  den  Herrn 
Stadthalter,  Ambtleute,  Ritter-  und  Landschaft,  betreffend  die 
Fischerei  in  der  Schley, 

Flensburger  Landtag  1649  October. 

36  S.  178  — 224,  37  S.  400-509,  38  Bl.  472-505. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssburg  11.  Oct.  l6l9. 
Der  Stünde  Exculpation  und  Entschuldigung  wegen  des  ersten 
Puncts  der  Proposition , dass  die  Zölle  und  Licenten  nicht  abzu- 
schatfen , Flenssburg  12-  Dec.  (Oct.)  1649.  Oer  Stende  Erkle- 
rung  uff  die  noch  übrigen  puncta  propositionis,  Frewleinsteuer  Er- 
höhung, Restringirung  der  Umschlagsgerechtigkeit,  Assistenz  des 
Königs  von  Engeilund  etc.,  Flensburg  13.  Oct.  1649.  Königliche 
und  Fürstliche  Replica,  Flenssburg  l6.  Oct.  1649.  Der  Stände 
Duplica,  Flenssburg  22.  Oct.  1649;  mit  Memorial  der  Stadt  Rends- 
burg, dass  ihr  1646  die  Licenten  erlassen,  und  Bitte  der  Stadt 
Kiel,  praesentirt  beim  Landtag  zu  Flensburg  12.  Oct.  1 649,  dass 
Christianpries  demolirt  werde,  wie  1618  beschlossen  und  wozu 
5 Reichsorth  bewilligt. 

Rendsburger  Landtag  1649  November. 

36  S.  224  — 258,  37  S.  509  — 588  , 38  Bl.  505  — 530. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssburg  12.  Nor.  1649- 
Der  Stünde  Resolution,  Rendesburg  29-  Nov.  1649.  König!,  und 
Fürstliche  Replica,  Rendesburg  30.  Nov.  1649,  mit  Anhang  vom  1 1. 
Dec.  1649.  Der  Stünde  Duplica,  Rendesburg  1.  Dec.  1649  ,dass  die 
Städte,  als  ungezweifelt  Mitglieder  und  Genossen  dieser  Fürstenthümber 
gemeiner  Privilegien,  nicht  mögen  getrennt  werden,  dass  gegen  einen 
versichernden  Revers  Stände  vor  die  Zölle  und  Accisen  1 0 Rthlr.  ä Pflug 
geben  wollen  u.  s.  w.‘  Königlicher  und  Fürstlicher  Revers,  Flenis- 
burg  12.  Nov.  1649,  wegen  der  Zölle  und  Licenten  und  wegen 
der  Besetzung  der  Aemter  mit  Eingebomen  vom  Adel, 

Kieler  Landtag  1650  Januar. 

36  S.  258  — 273,  37  S.  589-620,  38  BI.  530  - 540. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Glückstadt  12.  Jan.  1650. 
Der  Stünde  Erklärung,  Kiel  22.  Jan.  1650  (,Die  angeregten  Bei- 
lagen und  die  hierauÖölgende  replica  seyn  nicht  in  die  Cammer 
geliefert4).  Der  Stände  Duplica,  Kichl  24.  Jan.  1650. 

Rendsburger  Landtag  1650  Juni. 

36  S.  273  — 293,  37  S.  621—665,  38  Bl.  541  — 554 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  17.  Juni  1650-  Der  Stände 
Erklärung,  Rendsburg  20.  Juli  1650.  Der  Stünde  Duplica,  Ren- 
desburg 21.  Juli  1650, 
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R endsburgcr  Landtag  t650  September. 

36  S.  293 — 296,  37  S.  666 — 67t.  Convokationspatent 

zum  Landtage  13.  Sept.  1650  in  Rendsburg  8 Uhr  Vormittags 
im  Rathhause  zu  erscheinen.  Glückstadt  1.  Aug.  1650. 

36  S.  296—323,  37  S.  671  — 732  , 38  Bl.  555  — 572. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Glückstadt  20.  August  (13. 
Sept.)  1650.  Der  Stünde  Resolution,  Rendesburg  14.  Sept.  1650. 
Königliche  und  Fürstliche  Rcplicn,  Rendesburg  15.  Sept.  1650. 
Der  Stünde  Duplica,  Rendesburg  15.  Sept.  1650.  Schreiben  Ihro 
K.  Majestät  und  Fürstl.  Durchlaucht  an  die  Städte  Lübeck  und 
Hamburg,  Gottorf  19.  Oct.  1650,  ,dass  zur  gemeinnützigen  Wulf- 
reinigung die  Städte  auch  in  ihrem  Districte  zur  näher  zu  be- 
stimmenden Zeit  eine  Wulftjagt  effectuiren4. 

36  S.  323  — 329,  37  S.  733  — 747.  Königliche  und  Herzog- 
liche Intimation  wegen  Reparirung  der  Wege,  Veranstaltung  der 
Wolfsjagd  und  Abtragung  des  letzten  Termins  des  Donntivs,  Got- 
torf 25.  Sept.  1650.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnun- 
gen S.  637).  Königl.  und  Herzogliche  Intimation  wegen  der  Fräu- 
lein-Steuer, Gottorf  |0.  Oct.  1650. 

Schteswiger  Landtag  1650  December. 

36  S.  329  — 331,  37  S.  7+7  — 751.  Convocations  - Patent 
•ich  am  12.  Dec.  zum  Landtage  in  Schleswig  einzuhnden.  Got- 
torf 17.  Oct.  1650. 

36  S.  331  — 355,  37  S.  751—813,  38  Bl.  572  - 589. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags  - Proposition , Gottorf  8.  Nor. 
1650.  Der  Stünde  Resolution,  Schlesswig  14.  Dec.  16.50.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  Gottorf  15.  Dec.  1650.  Der 
Stände  Duplica,  Schlesswig  15.  Dec.  1650. 

Kieler  Landtag  1651  Januar. 

36  S.  356.  357,  37  S.  814  — 818.  Königliches  und  Fürst- 
liches Conrocations-Patent  zum  16.  Jan.  1651  in  Kiel  zum  Land- 
tage zu  erscheinen.  Gottorf  17(?)  Jan.  1651. 

36  S.  357  - 370,  S.  818  — 852,  38  BI.  590  — 607.  König- 
licher und  Fürstlicher  Vortrag  oder  Proposition,  14.  Jan.  1651. 
Der  Stände  Resolution,  Kiel  17.  Jan.  1651.  Des  Durchlauchtig- 
sten Fürsten  als  dieses  Jahrs  Führender  Regierung  loco  rcplicae 
ertheilter  Bescheid,  Kiel  22.  Jan.  1651. 

Schleswiger  Landtag  1651  Juni. 

36  S.  370  — 372,  37  S.  852  — 856.  Convocations  - Patent 
*m  10.  Juni  1651  in  Schleswig  zum  Landtage  zu  erscheinen. 

. 36  S.  372  — 403  , 37  S.  856  — 926,  38  Bi.  607  — 626  c. 

Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Gottorf  10.  Juni  1651, 
Der  Stände  Resolution,  Schlesswig  12.  Juni  1651.  Königliche  und 
Hrstüche  Replica,  Gottorf  13.  Juni  1651.  Der  Stünde  Duplica, 
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Schlesswig  14.  Juni  1651.  Anhang  zu  der  Duplica:  Protestation 
der  Städte  in  Betreff  der  Exekution  der  Restanten,  Schleswig  14. 
Juni  Nachmittags  um  5 Uhren  1651.  Martin  ßöckcl  der  Ritter- 
und Landschaft  Syndikus.  Der  Königlichen,  Fürstlichen  und  aus 
Mittel  der  Land-Stände  zur  General-Abrechnung  deputirten  Com- 
missarien  Designation  der  nach  gemachtem  Friedens-Schluss  zwi- 
schen Denncmark  und  Schweden  zu  Defension  der  Fürstenthümer 
Schleswig-Holstein  bewilligten  (seit  1646)  bis  dato  ausgeschriebe- 
nen Contributionen  (405,072  Rthlr.  8 ß).  Actum  Kiel  24.  Marti! 
1651. 

36  S.  403  —407,  37  S.  927  — 933.  Königliche  und  Fürst- 
liche Intimation  wegen  Abführung  der  auf  jüngstem  Schleswigschen 
Landtage  zu  Unterhaltung  der  übrigen  Defensions  - Völcker  bewil- 
ligten 2 Rthlr.,  imgleichen  1 Mk.  zu  Contentimng  des  General 
Lieutenants  Bauer,  wie  auch  t Rthlr.  zu  der  l’ranckentliulischen 
evacuation  und  1 Rthlr.  16  ß Donativ  - Gelder.  Glückstadt  25. 
Nov.  1651. 

36  S.  407  — 409,  37  S.  934 — 937.  Königliche  und  Fürst- 
liche Intimation  wegen  Einbringung  der  Restanten,  6.  Martii  1652. 

Schleswiger  Landtag  1651  September. 

36  S.  400  — 422,  37  S.  937—  967,  38  Bl.  627  — 639. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags-Proposition,  Gottorf  26.  Sept. 
1651. 

,5)  Demnach  au  ff  I.  K.  M.  und  Fürsll.  Durchl.  Verantwortung  Johannis 
Meycrn  wegen  seiner  gehabten  Bemühung  über  Verfertigung  dieser  Fürsten- 
thumb  Land-Carten  auss  den  Emblem  und  Stedten  von  jelidcr  Hueff  12/3 
Lüb.  zugewendet,  — gesuchcn  I.  K.  AI.  und  F.  1).  die  Prälaten  und  die 
von  der  Noblesse  .sich  auch  zu  Abrichtung  selbiger  12  ß von  jedem  Pflug 
— nicht  wollen  difficulliren.* 

Der  Stende  Resolution,  Schleswig  29.  Sept.  1651. 

Flensburger  L and  tag  1652  Juni. 

36  S.  422  — 460,  37  S.  967—  1057,  38  Bl.  640—665. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssburg  8.  Juni  1652. 
Der  Stende  Resolution,  Flenssburg  12.  Juni  1652.  Königliche 
und  Fürstliche  Rcplica,  Flenssburg  13.  Juni  1652.  Der  Stende 
Duplica,  Flenssburg  14.  Juni  1652.  Königliche  und  Fürstliche 
Triplica,  Flenssburg  15.  Juni  1652. 

38  Bl.  665  — 667.  Quadruplica  oder  Supplication  der  Schl. 
Holsteinischen  Ritterschaft  von  K.  v»  Ahlefeldt,  Casp.  v.’Buch- 
waldt,  Claus  v.  Quahlen,  Hinrich  Blohnte,  Fr.  v.  Ahlefeldt.  (,Weil 
Prälaten  und  Ritterschaft  allbereits  gestern  ahgereiset,  habe  kein 
Schluss  gefasst  werden  können1). 

36  S.  460—  464,  37  S.  1057—1064,  38  Bl.  667—669. 
Quadruplica  der  Schleswig  - Holsteinischen  Stedte,  Flenssburg  16. 
Juni  1652, 
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,Weil  die  Stedte  noch  sembtlich  beysammen,  haben  sie  ihre  Schuldig- 
keit erachtet  (jedoch  ohne  einige  Absonderung  von  denen  übrigen  löb- 
lichen Stenden , de  quo  solcninissime  ct  saepius  iterando  protestali  sunt) 
ihre  Erklerung  ad  singula  capita  zu  eröffnen1. 

Flensburger  Landtag  16  5 2 Juli. 

36  S.  464  — 467,  37  S.  1064—  1073  Königl.  und  Fürst- 
liches Convokations  - Patent  13.  Juli  zum  Landtage  in  Flensburg, 
Glückstadt  24.  Juni  1652. 

, — Wir  haben  mit  nicht  geringer  Befrcmdung,  Displirentz  und  Un- 
willen erfahren  müssen,  dass  theils  einer  der  Prälaten  und  von  der  Ritter- 
schaft, ohncraehtct  wir  öffentlich  ausblasen  und  ankündigen  lassen , dass 
Niemand  von  denen  anwesenden  Ständen , ehe.  unsere  Triplic  auch  über- 
geben und  darüber  deliberirt,  von  Flensburg  abziehen  solle,  dennoch  ohne 
unser  Vorwissen  hinweg  gereyset  — ‘. 

36  S.  467  — 300,  37  S.  1073—1152,  38  Bl.  670  — 692. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags -Proposition,  Flenssburg  14. 

Juli  1652.  Der  Stende  Resolution,  Flenssburg  15.  Juli  1652. 
Königliche  und  Fürstliche  replica,  Flenssburg  17.  Juli  1652.  Der 
Stände  Duplica,  Flenssburg  18.  Juli  1652:  mit  Concept  Königli- 
cher und  Fürstlicher  Quitung  und  Reversalien  über  das  Donativ 
(200,000  Rthlr.)  der  Ritterschaft,  und  mit  Bittschrift  der  gesummten 
Schleswig-Holsteinischen  Städte  Abgeordneten  in  puncto  commercio- 
rum,  deren  Anlage  A:  Extract  Königl.  und  Fürstlicher  in  offenen 
Truck  ausgelassener  Constitutionis  vom  4.  Juny  1623. 

36  S.  500—506,  37  S.  1152—1166,  38  Bl.  693  — 697. 
Supplication  pro  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Hadersleben, 
betreffend  die  Verhöhung  der  Pflugzahl  selbiger  abgebrandten 
Stadt  zur  Manutenirung  der  anliegenden  zehnjährigen  Concession 
auf  50  Pflüge,  mit  König  Friedrichs  III  Concession,  auf  usque  ad 
a.  1660  fünfzig  Pflüge  von  der  abgebrandten  Stadt  Hadersleben 
die  Landes-onera  abzutragen,  Flenssburg  18.  Oct  1649,  an  die 
zur  gemeinen  Landes-Anlage  Deputirten.  (Diese  undatirte  Haders- 
iebener Supplication  gehört  zur  Duplik  der  Stände,  Flenssburg 
vom  18.  Juli  1652.) 

Kieler  Landtag  1653  Januar. 

36  S.  506  — 542,  37  S.  1166—1242,  38  Bl.  698  — 719. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtngs-Proposition,  Gottorf  — Januar 
1653.  Der  Stende  Resolution,  Kiel  26  Jan  1653  Königliche 
und  Fürstliche  Replica,  Kiel  29.  Jan.  1653.  Der  Stande  duplica,  \ 
' Kielil  30.  Jan.  1653. 

Kieler  Landtag  1653  Juni. 

36  S.  543  —573,  37  S.  1243—1321,  38  Bl.  720  — 736. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags  - Proposition , 7.  Juny  1653. 
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Oer  Stände  Resolution,  Kiehl  10.  Juny  1653.  Königliche  und  > 
Fürstliche  Replica,  10.  Juny  1653.  Der  Stände  Duplica,  Kiel  11.  ] 
Juny  1653;  mit  Anl.  A.  Kay  von  Ahlefeldts  unumgängliche  Er- 
innerungsauzcig  und  Bitte  an  sämmtiiehe  löbliche  Stände  beyder 
Fürstenthünier  Schleswig  Holstein,  30,000  Rthlr,,  welche  1645  in 
Hamburg  geliehen,  wieder  zu  erstatten. 

36  S.  573  — 583,  37  S.  1321  — 1344,  38  Bl.  736  — 741. 
Im  September  1653  eingesandte  Bittschrift  der  im  Fürstenthumb 
Schleswig  Eingesessenen  von  der  Ritterschaft  und  Städte. 

, Haben  auss  dehnen  öffentlichen  patentis  nicht  ohne  sonderbahre  Be- 
trübniss  erspührel,  dass  unsere  bev  negst  gehaltenem  Landtage  bcschehene 
oblata  nicht  allein  mit  Königlicher  und  Fürstlicher  Displiccntz  angesehen, 
besondern  aueh  als  eine  wider  alles  Herkommen  — zu  ärgerlicher  conse-  1 
quentz  aussschlagende  Separation  und  Absonderung  wollen  aüfgenommen 
werden.  Zutörderst  erinnern  wir  uns  der  vor  Alters  zwischen  beider  Fiir- 
stenthumben  Schleswig  Hollstein  eingcrührlen  nahen  Verwandtnass  und 
sonderbahren  corrcspondentz  — dieweil  nun  die  ,on  dehnen  llolisteinischen 
Ständen  jüngst  bewilligten  8 Klhlr.  auss  einem  Niedersächsischen  Creys- 
schlusse  herfliessen  — : so  ist  miss  horhbedenklich  gefallen,  gleichsamb 
extra  limites  zu  schreiten". 

königliche  und  Fürstliche  Resolution,  (Jottorf  24.  Sept.  1653- 

F I e n s h u r g e r Landtag  1 654  April. 

36  S.  584  — 592,  37  S.  1345—  1389,  38  Bl.  742  — 746.  , 

Königliche  und  Fürstliche  Landtags-Proposition,  gehalteu  zu  l'lensa-  I 
bürg  5.  Sept.  (6.  April)  1654,  Glücksburg  20.  Martii  1654.  >1) 
die  Union  zu  renoviren1.  — ,7)  dass  hei  den  adelichen  cuncursi- 
bus  die  Frauen  wegen  der  pnraphernalia,  so  nicht  mehr  vorhan- 
den, keine  Priorität  gemessen  sollen;  8)  zu  erwegen , ob  eine 
Clostcr-Jungfrau , so  sich  nachgehends  verheirathet,  über  ihre  ali- 
menta  ihre  dotem , wie  die  in  weltlichem  Stande  lebende  Schwe- 
stern fodern  könne*.  (Ein  Extract  dieser  Proposition  ist  gedruckt 
iu  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  662). 

36  S.  592— 604.  605  — 608,  37  S.  1389  — 1423,  1425  — 1433, 

38  Bl.  746 — 754.  Der  Stände  Resolution,  Flenssburg  7.  April  1654; 
mit  Bitte  Hinrichs  von  Wulframstorf  zu  Lundsgaarde  an  die  zu 
Flensburg  anwesende  Schleswig  - Holsteinische  Statthalter,  Grafen 
nnd  Ritterschaft  wegen  der  durch  llertzog  Philippum  gestörten 
Jagtgereehtigkeit.  (Ein  Extract  dieser  Resolution  ist  gedruckt  in 
Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  664). 

36  S.  604.  605,  37  S.  U23.  1424,  38  Bl.  755.  Prälaten 
und  Ritterschaft  Beschwerung  wider  das  Closter  Itzehoe  die  Hospi- 
tationsgelder und  die  deshalb  vom  Closter  ausgewirkten  mandata 
betreffend.  Diese  Beschwerung  ist  unterzeichnet  von  mehreren 
Mitgliedern  der  1654  ernannten  Liquidations-Deputation. 

36  S.  608  — 619,  37  S,  1434—1464,  38  Bl.  75&  — 759  *»• 
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Königliche  und  Fürstliche  anderweitige  Proposition  bei  continuiren- 
dem  Landtage  zu  Flenssburg,  Flenssburg  30.  April  1634. 

.Dass  zur  Prolongirung  der  1533  uffgerichtctcn,  1 393  erw lederten,  1623 
erfrischten,  163-1  und  1613  mit  eineut  aiigniciiLo,  jedoch  aber,  so  viel  sol- 
ches letztes  auginentum  belanget,  uff  gewisse  Jahre  erstreckten  t'nion 
Etzliche  aus  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städten  deputirt  werden,  um  sich 
za  Coldingen  zu  einem  gewissen  terminnm  einzufinden4. 

Neben  - Proposition,  Flenssburg  I.  Mai  1634. 

, Demnach  in  der  Union  de  «.  1623  enthalten , obwohl  dieselbe  ewig 
während,  dennoch  bei  Veränderung  der  Regierung  soll  renovirt  werden  — 
dass  die  Stände  Jemand  aus  ihrem  Mittel  deputirru,  so  dieselbe  bei  jetzt— 
nährendem  Landtage  auch  subscribire  und  versiegele,  und  dass  aus  den  Hol- 
steinischen Etzliche  verordnet  werden,  denen  von  den  Land- Canlzlern  in 
der  Ense  anzubringen*. 

(Ein  Extract  der  anderweitigen  Proposition  ist  gedruckt  in 
Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  693) 

36  S.  619  -634,  37  S.  1464—  1309,  38  Ul.  760  - 767. 
Der  Stande  anderweite  Resolution,  Flenssburg  3.  Mai  1654. 

,Dass  wir  von  ältern  Unionen  de  annis  1533  und  1623  und  deren 
Perpetuitäl  nichts  abzubrerhen  — so  viel  aber  die  in  propositione  berührte 
selbiger  unionum  ettensiones  de  annis  1631  und  1613  betrifft  — dass  diese 
als  eine  wichtige  schwere  — Sache  nicht  zu  präcipitiren.  — Die  aus  den 
Holsteinischen  Ständen  haben  zu  demjenigen,  was  ihnen  von  den  Herrn 
Und-Cantzlcr  in  der  Enge  eröffnet,  eine  sonderliche  Erklärung  verfasst, 
welche  sic  verschlossen  überreichen  werden  — . Sonsten  hat  auch  der 
Herr  Verbitter  des  Cioslcrs  Itzehoe  fürgetragen , welcher  gestaldt  es  sich 
ansehen  lassen , ob  wollte  das  Uloster  ans  Königliche  Ainbtgcricht  gezo- 
gen, demselben  keine  appcllatinncs  an  das  Landgericht  verstauet  werden 

wollen j so  haben  wir  mit  dieser  intcrcession  angcdeuleter  inassen 

rinkonunen  wollen.  — Auch  Imt  gemeller  Vcrbitlcr  zu  erkennen  geben, 
wie  die  eingepfarrte  Stadt  Itzehoe  sich  zu  Mitabsialtuug  etzlicher  Priester- 
Eipenseo  nicht  verstehen  wollte,  dcssfalls  das  Iloffgerieht  wider  Gewohn- 
heit hiesiger  Eiirslcnlhümbcr  ein  dem  Closter  widriges  Unheil  gesprochen  — 
wehre  seine  Bitte,  E.  K.  M.  wolle  ein  wohlchrwürtiges  Closter  sfpecialiter 
in  hoc  passu  bei  dem  benclicio  appellalionis  schützen  — . Als  aber  der 
Stadt  Itzehoe  Deputirte  solchem  clösterlieben  Anbringen  widersprochen,  so 
ist  deren  in  Schrifflen  abgefasstc  Notturfft  sub  Sign,  o hiebey  gefugt“. 

36  S.  634  — 636,  37  S.  1510—1516,  38  Bl.  767.  768. 
Notturft  memoriule  seu  contradictio  et  petitio  juncta  eventuali  pro- 
teatatione  et  reserratione  der  Stadt  Itzehoe  contra  des  ndelichen 
Clotters  Verbitter  daselbst. 

,Sintemahlen  dieselben  sieh  viel  eher  des  Himmels  Ealss  vermuthet, 
als  dass  dergleichen  impelition  von  dem  II.  Verbitter  ad  arripiendam  ap- 
pellationem  von  Ihrer  Kön.  Maj-  Hollstein,  judlcio  superiori  wider  die 
Stadt  Itzehoe  sollte  anhero  ad  loctini  incompetentem  gezogen , und  das 
Hollst.  Ober-Amt-Gcricht  — beschuldiget  — ‘. 

36  S.  636  - 639,  37  S.  1316—  1523,  38  Bl.  768.  769. 
Der  Stände  des  Fürstenthums  Schleswig  supplic  an  Köuigl.  Maj. 
uud  Fürst).  Durchlaucht,  Flenssburg  5.  Mai  1654  ,das  die  Anlage 
von  4 Rthlr.,  so  nie  gewilliget,  erlassen  werde4. 
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36  S.  639  — 643,  37  S.  1593  — 1533.  Königl.  und  Fürst- 
liche  Intimation  an  die  Holsteinischen  Stände  und  Einwohner  wegen 
Einbringung  16  ß zu  Abstattung  der  Fechtischen  Kvacuations- 
Gelder,  90  ß zu  gemeiner  Holsteinischen  Fürstenthumb  Nothwen- 
digkeit,  an  beide  Fürstenthümer,  die  des  Landes  advocati  salarii 
halber  schuldigen  Rückstände  zu  zahlen  — . Flcnsshurg  10.  Mar 

1654. 

36  S.  C43  — 645,  37  S.  1534  — 1539.  Königliche  und  Fürst- 
liche Intimation  (an  die  Stände  Hollsteins)  wegen  Einbringung  des 
I,  Kaiserlichen  Majestät  bewilligten  100  Monat  Römer-Zugs.  Gut- 
torf 9.  Oct.  1654. 

36  S.  645.  646,  37  S.  1539  — 1549,  38  Bl.  769  und  769« 
Königl.  und  Fürstlicher  Revers,  dass  das  1645  von  Prälaten  und 
' Ritterschaft  bewilligte  in  6 Jahren  zu  zahlende  Donativum  von 
900,000  Rthlr.  den  Privilegien  unnachtheylig.  Rendsburg  15.  Juli 
1659.  (Das  C'oncept  des  Reverses  oder  der  Quitung,  oben  in  den 
Flensburger  Landtags-Acten  1659  Juli  enthalten,  ist  abweichend.) 

Kieler  Landtag  1655  April. 

36  S.  646  — 680,  37  S.  1543—  1638,  38  Bl.  769  « — 786. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags -Proposition,  Gottorf  — April 

1655.  Der  Stände  Resolution,  Kiehl  98.  April  1655.  KörrrgEche 
und  Fürstliche  Replica,  Kiehl  90  (30).  April  1655.  Supplic  der 
noch  in  geringer  Anzahl  anwesenden  Stände  von  der  Ritterschaft 
und  Städten,  Kiehl  30.  April  1655. 

36  S.  680  — 683,  37  S.  1638  — 1646.  Königliche  und  Fürst- 
liche Intimation , in  welcher  die  Einbringung  der  auf  Martini  die- 
ses und  Ostern  künftigen  Jahres  bewilligten  4 Rthlr.  auf  den  9. 
10.  und  11.  Juli  und  Martini  beyde  dieses  Jahrs  anticipiret  wor- 
den, (dass  9 Rthlr.  im  Juli  und  die  übrigen  9 Rthlr.  Martini  1655 
zu  zahlen),  Gottorf  4.  Juni  1655. 

36  S.  683—686,  37  S.  1646  — 1654.  Königliche  und 
Fürstliche  nochmalige  Intimntiou  wegen  Erlegung  des  in  3 Termi- 
nen zu  bezahlen  bewilligten  100  Monath  Römer-Zugs.  Gottorf 
14.  Sept.  1655. 

36  S.  686.  687,  37  S.  1654—1657,  38  Bl.  786 «•  Extract 
aus  dem  Reichsabschiede,  so  1654  19.  Mai  Regenspurg  publiciret; 
aus  dem  Crevss  - Abschiede , 1654  4.  December  zu  Braunschweig 
publicirt. 

Rendsburger  Landtag  1 65  6 April  und  Mai. 

36  S 687  — 711,  37  S.  1657  — 1795,  38  Bl.  787  — 800«- 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags -Proposition,  Copenhagen  9. 
April  1656.  Der  Stände  Resolution,  Rendesburg  30.  April  1656. 
Königl.  und  Fürstliche  Replica,  Rendesburg  94  (9).  Mai  1656. 
Der  Stände  Duplica,  Rendesburg  3.  Mai  1656.  * 
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36  S.  711  — 718,  37  S.  1725—  1745.  Königliche  und 

Fürstliche  Intimation  wegen  Einbringung  aller  Restanten  der  dem 
Closter  Preetz  heim  Landgericht  zuerkannten  und  bewilligten  1 
Rtldr.  6 ß Hospitationsgelder  und  zu  1 nterhaltung  der  Suldatesquc 
bewilligten  4 Kthlr.,  Glückstadt  8.  Mai  1656.  Königliche  und 
Fürstliche  Intimation  wegen  der  Restanten  von  1636 — 1643,  dass 
jeder,  welcher  von  den  General- Kriegs  - Commissarien  Quittungen 
erhalten,  dieselben  bei  dem  Landgerichts-Xotario  Martin  Kohlblatten 
einbringe,  Glückstadt  16.  Juni  1656.  Königliche  und  Fürstliche 
Intimation  wegen  Einbringung  12  ß vom  Pflug  zu  Ergenzung  der 
Fechtischen  evacuation  und  Abtragung  der  auf  der  Liquidations- 
Commission  aufgegangenen  Kosten,  Glückstadt  16.  Juni  1656. 

36  S.  719  — 722,  37  S.  1745  — 1754,  38  Bl.  800 « — 

800  c.  Supplication  au  Königliche  Majestät  und  Hochfürstliche 
Dnrchlaucht  pro  derer  von  der  Ritterschaft  bev  jüngstgehaltenem 
Landtage  zu  Rendesburg  Anmuthung,  12.  Oct.  1656:  um  Gestat- 
tung und  consensus , duss  die  Ritterschaft  nechsten  Umschlag  mit 
einander  betagen  und  de  modo  ac  remedio  reden  möchten,  wie  die 
Ritterschaft  zu  einer  grossem  Frequentz  bei  künftigen  Landtagen 
möge  zusammen  zu  bringen  sein. 

36  S.  722.  723,  37  S.  1755  — 1758,  38  Bl.  800d.  Con- 
sensus regio  - ducalis  wegen  Haltung  eines  Convents,  Gottorf  13. 
Nov.  1656.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  1 erordnungen  S.  678). 

36  S.  723.  724,  37  S.  1758  — 1761,  38  Bl.  800c.  Inti- 
mation des  absonderlichen  Convents  der  Ritterschaft  den  18.  Jan. 
1657  zum  Kiel  von  der  Cantzel  öffentlich  abgelesen,  Gottorf  16. 
Jan.  1657.  ,Dass  alle  und  jede  anjetzo  in  Kiel  anwesende  Prä- 
laten und  aus  Ritterschaft  19.  Jan.  Morgens  8 Uhr  sich  auf  dein 
Ratlihausc  einxutinden*. 

36  S.  725  — 730,  37  S.  1762—  1778,  38  Bl.  801  —804. 
Freywillige  Convention  und  Beliebung  der  Ritterschaft  wegen  fleis- 
siger  Besuchung  der  Landtage,  Kiehl  21.  Jan.  1659.  (Gedruckt 
in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  679). 

36  S.  730.  731,  37  S.  1778  — 1781,  38  Bl.  804.  Schreiben 
von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  K.  M.  und  Hochfürstliche  Durchl. 
zur  Mittheilung  der  Convention  und  Beliebung. 

Elensburger  Landtag  1657  März. 

36  S,  731  — 754,  37  S.  1782—  1848,  38  Bl.  804  — 818. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  F’lenssburg  16  (12).  Martii 
1657.  Der  Stände  Resolution,  F'lenssburg  18.  Martii  1657.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  F'lenssburg  19.  Martii  1657.  Der 
Stände  Duplica,  Flensburg  20.  Martii  1657.  Königliche  und  Fürst- 
liche Triplica,  Flenssburg  21.  Martii  1657.  , Diese  l'riplic  hat 

der  Land-Cantzler  den  21,  Martii  1651  Nachmittags  denen  noch 
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anwesenden  Ständen  übergeben  und  keine  Quadruplica  darüber  an- 
nehmen wollen1. 

36  S.  754,  37  S.  1849,  38  Bl.  818.  819.  Passus,  so  de- 
ncn  Ständen  mündlich  vorzutragen  wegen  des  in  der  Duplica  ra- 
tionc  locorum  solutionis  Angeführten. 

36  S.  755  —757,  37  S.  1850  — 1855.  Notification  der 
Herzogin  Maria  Elisabeth  an  die  löblichen  Stände,  dass  Hertsog 
Friederich  gestern  Todes  verblichen,  item  Anstellung  des  Geläuts 
und  Einstellung  aller  Musiquen,  Tönning  11.  August  1659. 

S.  11.  36  und  37  Vol.  V '.  Dazu: 

S.  H.  40. 

enthält  614  Seiten  folio. 

36  und  37  S.  1.  2.  Königliche  Intimation  wegen  Einbrin- 
gung 3 Rthlr.  monatlich  zu  Unterhaltung  der  Milice,  Glückstadt 
1.  Sept.  1660. 

Schleswiger  Landtag  166  1 Januar. 

36.  37  S.  2.  3.  Königliches  und  Herzogliches  Convoeation«- 
Patent,  Gottorf  16.  Dec.  1660  ,am  24.  Jan.  1661  in  Schleswig 
zu  erscheinen  zur  Fürstlichen  Funeral-Deduction  und  Huidigungt- 
Solennitttt1. 

36.  37  S.  3 — 33,  40  S.  1 — 30.  Königliche  und  Fürstliche 
Landtags-Proposition,  Gottorf  24.  Jan.  1661.  Der  Stände  Reso- 
lution und  gravamina,  Schleswig  26.  Jan.  1661,  und  Anhang  nebst 
Beilagen  A — D.  Extractus  pririlegii  Christiani  I.  zu  Riepen  146(1, 
zum  Kiel  1460.  Königliche  und  Fürstliche  replica,  Gottorf  29. 
Jan.  1661.  Der  Stände  Duplica,  Schleswig  30.  Jan.  1661.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Tripiicu,  Gottorf  2.  Febr.  1661. 

36.  37  S.  34  — 36.  Intimation  wegen  der  zum  Unterhalt 
der  Völker  monatlich  eiuzuhringenden  3 Rthlr.,  Glückstadt  8.  Oct. 
1660.  Hauptsächlicher  Inhalt  der  mündlich  beantworteten  Triplic, 

36.  37  S.  36  — 44.  Nachricht,  mit  was  vor  Solennitäten 
die  Funeral-Deduction  I.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  Herrn  Hertzog 
Friderichen  und  Erbhuldigung  ducis  Christiani  Alberti  celebriret 
worden.  Designation  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Namen,  wie 
selbige  3.  Februar  a.  1661  bey  der  Erbhuldigung  ducis  Christian« 
Alberti  von  dem  Kmnmer-Secretario  Doct.  Jäggert  sind  abgelegen 
und  geraffen  worden  zu  Abstattung  der  Homagial-Pflicht  und  Eyde«. 
Nachricht  über  diejenigen  von  der  Ritterschaft,  welche  später  14. 
Martii  und  11.  July  1661  gehuldigt.  Designatio  der  Städte  1 — 18. 


1 Sind  in  den  Seitenzahlen  gleich , nur  fehlt  in  S.  H.  37  Seite  719 
uud  720. 
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Schleswiger  Landtag  1661  September. 

36.  37  S.  45.  Königliches  und  Fürstliches  Convokationspa- 
tent,  in  Schleswig  26.  Sept.  1661  zum  Landtage  zu  erscheinen. 
Gottorf  6.  August  1661. 

36.  37  S.  46 — 69,  40  S.  31  —56.  Königl.  und  Fiirstl.  Landtags- 
Proposition,  Gottorf  23  (25J.  Sept.  1661.  Der  Stande  Resolution, 
Schleswig  29.  Sept.  1661.  Königliche  und  Fürstliche  Replica, 
Gottorf  1.  Oct.  1661.  Der  Stüude  Duplica,  Schleswig  2.  Oct. 
1661.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  Gottorf  4.  Oct.  1661. 

36-  37  S.  70  — 77.  Königliche  und  Fürstliche  Intimatio  we- 
gen Einbringung  der  zu  Herbeyschaflüng  des  Prorinnj  zum  Aus- 
marsch der  alliirten  Völcker  verlegten  und  liquidirten  1 Rthlr.  12/?, 
item  des  zu  gemeinen  Landes -Ausgaben  von  denen  C'löstern  und 
der  Ritterschaft  zu  erlegen  bewilligten  1 Rthlr.,  von  denen  Städten 
aber  1 Mk  , Gottorf  30.  Sept.  1661.  Intimation  wegen  Einbrin- 
gung der  von  denen  lOnionatlichen  Anlagen,  ü Monath  3 Rthlr. 
rom  Pflug,  bewilligten  und  jetzo  von  3 Monathen  Rilligen  9 Rthlr. 
imgleichen  des  Rückstandes  von  denen  in  a.  1657  auf  dem  Land- 
tage zu  Flensburg  verwiegten  24  Rthlr.,  Glückstadt  19.  Oct.  1661. 
Monitorium  wegen  der  zu  zahlenden  3 Rthlr.,  1 Rthlr.  12  /?,  1 
Rthlr  , 1 Mk.  und  24  Rthlr. , und  dass  nicht  minder  als  1 0 und 
5 Schiliingsstüke  angenommen  werden,  Glückstadt  16.  Der.  1661. 
(Das  Monitorium  ist  gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen 
S.  689). 

RencLshurger  Landtag  1 66  2 April  und  Mai. 

36.  37  S.  78  — 113,  40  S.  57  — 102.  Königliche  und  Fürst- 
liche Präposition,  Copcnhagen  20.  April  1662.  Der  Stände  Re- 
solution, Rendesburg  7.  Mai  1662.  Königliche  und  Fürstliche  Re- 
plica, Rendesburg  8.  Mai  1662.  Der  Stände  Duplica,  Rendesburg 
9.  Mai  1662.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  Rendesburg  10. 
Mai  1662.  Loco  quadruplicne  allerunterthänigste  Supplication, 
Rendesburg  10.  Mai  1662. 

Kieler  Landtag  1663  Juni. 

36.37  S.  113 — 149,  40.S.  103 — 149.  Königliche  und  Fürst- 
liche Proposition,  Gottorf  4.  Juni  1663.  Der  Stände  Resolution, 
Riet  14.  Juni  1663.  Königliche  und  Fürstliche  Replica,  Kiel  IC. 
Juni  1663.  Der  Stände  Duplica,  Kiel  18.  Juni  1663. 

Kieler  Landtag  1664  Januar. 

36.  37  S.  149.  150.  Königliches  und  Fürstliches  Convoca- 
tions- Patent  14.  Jan.  1664  in  Kiel  zum  Landtage  zu  erscheinen, 
Glückstadt  4.  Dec.  1663. 

36.  37  S.  150 — 169,  40  S.  151  — 176.  Königliche  und  Fürst- 
liche Landtngs-Proposition,  Kiel  16.  Jan.  1664.  Der  Stände  Re- 
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solution,  Kiel  19.  Jan.  1664.  Königliche  und  Fürstliche  Replica. 
Kiel  20.  Jan.  1664.  Der  Stünde  Duplica,  Kiel  22.  Jan.  1664. 

36.  37  S.  169 — 187.  Die  Particulnria  defensionis  uud  des 
Creyses  Schlusses  (20,226  Rthlr.  und  7158  Rthlr.).  Königliches 
und  Fürstliches  Mandat  wegen  des  Tiircken- Krieges,  Kiel  22.  Jan. 
1664.  Nachricht  üher  die  von  den  Stünden  post  duplicant  bewil- 
ligten Gelder,  über  das,  wag  Hertzog  Joachim  Ernst  zu  Schleswig- 
Holstein  1664  an  Reichs-  und  andere  Anlagen  zu  entrichten. 
Project  über  die  Beyschaff-  und  Unterhaltung  der  vermöge  Creyss- 
Tages-Schlusses  aus  dem  Fürstenthum  erfordernden  2 Compagnien 
zu  Ross  und  4 Compagnien  zu  Fuss  (17,588  Rthlr.).  Einrichtung 
des  Triplum,  so  gegen  den  Erb- Feind  soll  gesandt  werden.  An- 
derweitige Repartition  derCreyss-Defensions-Vöclker  nach  dem  Fuss 
de  a.  1657,  Braunschweig  den  31.  Dcc.  1663.  Königliches  und 
Fürstliches  Mandat  wegen  des  Türcken-Kriegs,  Glückstadt  3.  Martii 
1664.  Intimafion  wegen  Einbringung  der  1661  , 1662  und  1663 
zu  gemeinen  Landes -Ausgaben  und  Advocaten-  Geld  bewilligten 
Anlagen  etc.,  Glückstadt  14.  Mai  1664. 

Rendsburger  Landtag  1664  Mai. 

36.  37  S.  187.  188.  Convocations  - Patent  II.  Mai  1664 
zum  Landtage  in  Rendsburg  zu  erscheinen.  Glückstadt  28.  Mürz 
1664. 

36.  37  S.  188—  228  , 40  S.  179  — 226.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags -Proposition,  Rendsburg  12.  Mai  1664.  Der 
Stünde  Resolution,  Rendsburg  14.  Mai  1664.  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Rendsburg  16.  Mai  1664.  Der  Stünde  Duplica, 
17.  Mai  1664.  Bitte  der  Stände  wegen  der  Zahlungstermine. 

36.  37  S.  228  — 252.  1)  Verzeichniss  dessen,  so  vor  und 

bey  künftigen  Rendevous  der  nach  Ungarn  annoch  fortschickenden 
Nieder  - Sächsischen  - Creyss  - Völcker  auf  den  18.  April  ohnfern 
Stasfort  im  Stift  Magdeburg  noch  ferner  zu  beobachten  seyn  möchte 
und  bey  jetzigem  Convent  der  hohen  Creyss-Acmter  mit  den  löb- 
lichen Directoriis  und  condirectorio  verabredet  worden ; 2)  Desig- 
nation  was  über  die  bei  jüngstem  Landtage  zum  Kiel  von  denen 
löblichen  Holsteinischen  Stünden  zu  der  Reichs-  und  Creyss-Hülfie 
gewilligten  Werbe-Geldern , 3 Rthlr.  vom  Pfluge,  annoch  weiter 
verordnet  und  auszugeben  (22,800  Rthlr.);  3)  Designation,  was 
zu  Unterhaltung  der  Reichs-  und  Creyss- Völcker,  als  2 Com- 
pagnien zu  Pferde  und  4 zu  Fuss,  nebst  beigeordneten  artiglerie 
uud  andern  dem  Herzogthum  Holstein  beykommenden  Ausgaben 
monatlich  erfordert  wird  (7220  Rthlr.);  4)  Nachricht  von  Frantz 
Martin  Meuschen  betreffend  Hertzog  Joachim  Ernst.  Anzeige  und 
Bitte  abseiten  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städte  an  Königl.  Maje- 
itat  und  liochfürstliche  Durchlaucht  wegen  des  Streits  mit  der 
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Füratlich  - Sonderburgischen  Linie.  Königliche  und  Fürstliche  In- 
timatio  wegen  Einbringung  der  zum  Türcken-Krieg,  Unterhalt  der 
Ungarischen  auch  hiesiger  Fürstenthümer  Milicc  bewilligten  Gel- 
der, Glückstadt  12.  Juni  1664.  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Rit- 
terschaft an  Königlische  Majestät  (und  ejusdem  tenoris  an  Hoch- 
fürstliche Durchlaucht),  dass  es  wegen  Einbringung  der  Unterhal- 
tungs-Gelder bey  den  in  resolutione  des  jüngsten  Rendesburgischen 
Land  -Tags  - Recessus  gesetzten  Terminen  möge  gelassen  werden. 
Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  die  Regierung  zu  Glück- 
stadt (ejusdem  tenoris  an  den  Herrn  Stadthalter),  Kiel  4.  Juli 
1664,  ratione  terminorum  solutionis,  so  durch  etwan  vor  H Tagen 
sum  Kiel  beschehene  Intimation  gegen  den  Beschluss  des  jüng- 
sten Rendsburger  Landtages  verändert  worden.  Bitte  von  Prälaten  . 
und  Ritterschaft  an  den  Herrn  Präsidenten  Johan  Adolph  Kielmann 
wegen  der  termini  solutionis , bey  Hochfürstlicher  Durchlaucht  in 
die  Wege  zu  richten,  damit  es  bey  dem  landtägigen  concluso  ge- 
lassen werde. 

Kieler  Landtag  1 665  April. 

36.  37  S.  252  — 254.  Königliches  und  Fürstliches  Convo- 
cationi- Patent,  13.  April  1665  zum  Landtage  in  Kiel  zu  erschei- 
nen. Gottorf  2.  Martii  1665. 

36.  37  S.  254  — 292,  40  S.  227  — 270.  Königliche  und 

Fürstliche  Landtags- Proposition,  Gottorf  13.  April  1665.  Propo- 
sitiuni  Annexuni  in  Betreff  der  Freulein- Steuer,  1 Rthlr.  vom  Pflug, 
wegen  Vermählung  der  Königlichen  Prinzessin  Anna  Sophia  mit 
dem  Chur-Printzen  Hans  Georg  zu  Sachsen,  Kiel  |3.  April  1665. 
Der  Stände  Resolution,  Kiel  14  April  1665.  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Kiel  14.  April  1665.  Der  Stände  Duplica,  Kiel 
16.  April  1665.  Königliche  und  Fürstliche  Triplicn,  Kiel  17.  April 
1665.  Der  Stände  Quadruplica,  Kiel  17.  April  1665. 

36.  37  S.  292  — 304.  Memorial  und  Bitte  des  Closters  zu 
Itzehoe  an  die  löblichen  Stände  um  allgemeine  Beysteuer  des  im 
Kriege  erlittenen  Brand-Schadens , Memorial  derer  an  den  verleg- 
ten Proviant -Geldern  interessirter  Königlicher  und  Fürstlicher  Be- 
amten an  Königlichen  und  Fürstlichen  Statthalter  und  Präsidenten, 
bei  der  landtäglichen  Congregation  in  die  Wege  zu  richten,  dass 
«ie  wegen  ihrer  verschossenen  Proviant-Gelder  völlig  mögten  con- 
tentiret  werden.  — Königliches  und  Fürstliches  Mandat,  dass  die 
Holsteinischen  Stände  24  ß n Pflug  Türcken-Steuer,  Römer-Zug 
5 Rthlr.  vom  Pflug  und  Schleswigscbe  und  Holsteinische  Stände 
10  Rthlr.  Defensionsgelder  einbringen,  Gottorf  21.  April  1664.  — 
und  Ritterschaft  Schreiben  an  den  Syndikus  der  Stadt 
Kiel  Johann  Hennings,  Rendsburg  2.  Mai  1665,  zur  Abfassung 
einer  Supplication  an  beide  Regierungen  wegen  der  Defensions- 
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gelder  und  des  Röinerzugs.  — Supplication  von  Prälaten  und  Rit- 
terschaft an  Königliche  Majestät  (Hochfürstliche  Durchlaucht),  3. 
Mai  1665,  und  Keben-Schreihen  an  den  Herrn  Stadthalter,  4.  Mai 

1665. 

Flensburger  Landtag  1666  Mai. 

36.  57  S.  305.  306.  Königliches  und  Fürstliches  Convoka- 
tions- Patent  15.  Mai  1666  zum  Landtage  in  Flensburg  zu  er- 
scheinen. Glückstadt  2-  April  1666. 

36.  37  S.  306.  307.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
wegen  der  Restanten.  Glückstadt  18.  April  1666. 

36.  37  S.  308  — 353,  40  S.  271  — 324.  Königliche  und 
, Fürstliche  Proposition,  Copenhagcn  2.  Mai  1666.  Anzeige  und 
Bitte  oder  Remonstration,  Flensburg  16.  Mai  1666.  Der  König- 
lichen und  Fürstlichen  Deputaten  Erklärung,  Flenssburg  17.  Mai 

1666.  Der  Stunde  Resolution,  Flenssburg  19.  Mai  1666.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  und  der  Stände  Duplica  , Flenss- 
burg 21.  Mai  1666.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  und  der 
Stände  Quadruplica,  Flenssburg  22.  Mai  1666. 

36.  37  S.  353  — 355.  Memorial  von  Bürgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Kiel  an  die  Landtags-Versammlung,  dass  die  Stadt  Kiel 
wegen  der  bei  Errichtung  der  Universität  verwendeten  Kosten  und 
wegen  Contributionsfreiheit  der  Häuser  der  Professoren  und  übri- 
gen nicmhra  academica  eine  erkleckliche  Refusion  erhalte  und  die 
Pfluges  Last  auf  100  Pflüge  reducirt  werde. 

36.  37  S.  356.  357.  Bitte  abseiten  Caspar  von  Saliern, 
Fürstlichen  Kirchspielvogt  zu  Neumünster,  et  Cousorten  an  König- 
liche Majestät  und  Fürstliche  Durchlaucht  wegen  wieder  geforder- 
ten Verlags  der  Proviant-Gelder  zu  denen  Alliirten. 

36.  37  S.  357  — 360.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
wegen  Abführung  50  Römer-Monathe,  sambt  restirenden  vorigen 
Römer -Zugs- Geldern,  Glückstadt  29.  Mai  1666.  ( Gedruckt  in 

Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  705). 

36.  37  S.  360  — 362.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
bei  100  Rthlr.  poen  der  der  revidirten  Landgerichtsordnung  ein- 
verleibten, t584  emanirten,  1636  wieder  intimirten  Constitution 
der  gleichförmigen  Maasse  nachzugehen,  Glückstadt  29.  Mai  1666. 
(Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  703). 

36.  37  S.  362  — 368.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
wegen  Einbringung  der  Restanten,  Gottorf  17.  Dcc.  1666.  Sup- 
plique  an  Iv.  M.  und  Fürstl.  Durchlaucht  pro  dilatione  wegen  ge- 
forderter 50  Römer-Monathe,  1.  Martii  1667.  Begleitschreiben  von 
Paul  Rantzau,  G.  v.  Buchwald,  Gosche  v.  Thienen  an  Herrn  Stadt- 
halter und  Präsidenten  Kielmann,  Königliche  Intimntion  an  die 
Holsteinische  Noblesse  (getreue  Landsassen  und  die  vom  Adel) 
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wegen  Bewillkoramung  und  Aufwartung  der  Prinoesse  Charlotte 
Amalie,  geh.  Lamlgriifin  zu  Hessen,  künftigen  Gemalin  des  Erb- 
prinzen Christian,  Copenhagen  19.  Martii  1667. 

Kieler  Landtag  1667  April. 

36.  37  S.  369  — 371.  -Königliches  und  Fürstliches  Convo- 
catiunspatent,  16.  April  1667  zum  Landtage  in  Kiel  zu  erschei- 
nen, Gottorf  5.  Martii  1667.  Prorogation  des  Landtages  bis  zum 
23.  April,  Gotturf  IS.  Martii  1667. 

36.  37  S.  371  —411  , 40  S.  325 — 376.  Königliche  und 
Fürstliche  Proposition,  Gottorf  20.  April  1666.  — 2)  dass  ein 

Provincial - Protocoll  angerichtet,  darin  alle  Pfandverschreibungen 
eingetragen  würden;  3)  dass  wegen  der  Kosten  der  adclichen 
Leichbestattungen  eine  Ordnung  getroffen;  — 7)  dass  das  Gesuch 
der  Stadt  Kiel  wegen  Milderung  in  der  Pflugzahl  zu  recommnn- 
diren.  — Der  Stände  Resolution  und  Beschwerungs-Erinnerungen, 
Kiel  26.  April  1667,  mit  Memorial  des  Clusters  Preetz  wegen  Re- 
mission der  Pflugzahl.  (Das  Memovial  ist  nicht  angelegt).  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  Kiel  27.  April  1667.  Der  Stände 
Duplica,  Kiel  28.  April  1667.  Erklärung  der  Stände  des  Fiirsten- 
thtinis  Holsteins  wegen  der  Römer-Monathe,  Kiel  29  April  1667. 

36.  37  S 412 — 414.  An  Königliche  Majestät  und  Fürst- 
liche Durchlaucht  Bitte  der  zum  Ausmnrsch  der  alliirten  Völcker 
hestnit  gewesenen  Commissarien  um  Wiederbezahlung  gelieferter 
Provianten. 

, Nunmehr  6 Landtage  verstrichen,  dass  wir  allemahl  um  W ioderbe- 
talitung  lnsiance  gethan“. 

36.  37  S.  414  —417.  Schreiben  des  Reichs-Pfennigmeisters 
Lüttichcn  an  Hochfürstliche  Durchlaucht  die  Einbringung  der  50 
Munath  Türcken-Hülfs-Gelder  (40,000  Fl.)  an  den  Kaufmann  Georg 
kuinptern  in  Lübeck  nunmehr  zahlen  zu  lassen.  Datum  9.  April 
1667. 

36.  37  S.  417  — 420.  Bitte  adelicher  Stände  des  Fürsten- 
thums Schleswig  pro  pragmatica  constitutione  super  testamenti- 
fartione  ct  donatione,  Gottorf  3.  Nor.  1667.  Reconimnndations- 
»ehreiben  an  den  Stadthalter  Friedrich  von  Ahlefeldt  und  den  Prä- 
sidenten Kiclmnnnseck. 

,Da  wir  uns  erwogen,  wie  dass  allbcreit  E.  K.  M.  und  Horhfürstlichc 
burchlaucht  theils  unter  uns  speciale  concessioncn  in  puncto  testamenti- 
factionis  et  dnnntionis  and  darüber  aller-  und  gnädigste  confirmalioiies 
verstauet,  dasselbe  auch  in  denen  Fürstlichen  Städten  introduciret,  uns  mit 
einem  denen  Holsteinischen  Ständen  in  hoc  passu  gleichförmigen  Recht 
zu  'ersehen,  ungleichen  die  vorhin  crtheilten  conürmatinncs  nochmals  zu 

bestätigen1. 

36.  37  S.  421  — 426.  Königliches  und  Fürstliches  llegie- 
rungs- Mandat  auf  den  letzten  Landtags-Schluss  zu  Kiel,  Gottorf 

Kieler  Handschriften.  7 
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1.  Mai  1667,  zur  Bezahlung  von  10  Rthlr,  zur  Landesdefension, 
un  die  Holsteinischen  Stände  24  ß zu  einer  sonderbahren  Ausgabe 
(durch  den  Prozess  gegen  Herfzog  Joachim  Ernst  zu  Plön  ver- 
anlasst) zu  zahlen  u s w.  Mandat  zur  Einbringung  der  Römer- 
Monath,  Gottorf  1.  Mai  1667.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen 
Verordnungen  S.  709). 

36.  37  S.  426.  427.  Patent  an  die  Stände  des  Herzogthums 
Holstein  zur  Einbringung  von  2 Mk.  a Pflug  zur  Abhaltung  der 
Spesen  wegen  Hertzog  Joachim  Ernst  bei  der  auf  Chur-Branden- 
burg und  Braunschweig-  Wolfenbüttel  von  Kaiserlicher  Majestät 
veranlassten  in  Lübeck  zu  haltenden  Commission.  Glückstadt  22. 
Nov.  1667. 

Rendsburger  Landtag  1668  April. 

36.  37  S.  428.  429.  Königliches  und  Fürstliches  Convoca- 
tions  - Patent,  zum  Landtage  9.  April  1668  in  Rendsburg  zu  er- 
scheinen. Glückstadt  2'».  Febr.  1668. 

36.  37  S.  429-  430.  Königliche  und  Fürstliche  Intimation 
wegen  Einbringung  Königlicher  Freulein  - Steuer  1 Rthlr.  a Fflug 
an  den  Landgerichts-Notar  in  Kiel  in  Betreff'  der  Vermählung  der 
Princessin  Friderica  Amalia  zu  Dennemark  mit  Hertzog  Christian 
Albrecht  Glückstadt  12-  Marti!  1668. 

36.  37  S.  431—  450.  Königliche  und  Fürstliche  Zoll-  und 
Licent  Verordnung,  Copenhagen  S.  Martii  1668  Renovirte  Zoll- 
Rolle,  wornach  sich  dero  Zoll  - Einnehmer  zu  Rendsburg,  Gottorf, 
Kiel,  Itzehoe  und  Oldesloe  zu  richten,  Copenhagen  5.  Martii  1668. 
Renovirte  Licent-Rolle,  Copenhagen  5.  Martii  1668.  (Der  Schluss 
der  I.icenten-Rolle  gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen 
S.  715). 

36.  37  S.  451  — 486,  40  S.  378  — 423.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags- Proposition,  Cupenhagen  31.  Martii  1668. 
Der  Stande  Resolution  und  gravamina,  Rendsburg  11.  April  1668. 

,Wann  sic  mit  Bestürzung  vernommen,  dass  nicht  nur  das  geforderte 
quantum  (der  Frculeinsleuer)  in  matcrialibus  ratione  augmenti  auf  1 Rthlr., 
sondern  auch  in  formalibus  quoad  mndum  eiigendi  der  tenninus  solvendi 
ohne  vorhergehende  gewöhnliche  land tägige  intimation,  Consultation  und 
Vereinbarung,  idque  sub  comminatione  militaris  eiecutionis  gesetzet,  wel- 
ches aber  löblichen  Ständen  — noch  niemals  vorher  begegnet  — . Ist  ab- 
seiten  der  gesammten  Städte  wchmülhig  angezcigel  die  in  kurz  vcrwichcncr 
Zeit  verspührte  der  Zölle  und  Liccnten  Steigerung — , zumahlen  implorirende 
Städte  sich  nicht  allein  in  der  kündbaren  mit  besagter  Ritterschaft  gemein 
habenden  Privilegien  fundiren  — . Zum  fünften  haben  die  adcl.  Jungfern- 
Clöster  Itzehoe  und  Preetz  ihre  in  vorigen  Landtags-Versammlungen  suppli- 
cando  cingcbrachte  Beschwerniss  (um  rcduction  ihrer  Pflüge  und  remission 
alter  Restanten)  anhero  erwiedert  und  priora  repetirct,  wobey  absonderlich 
das  Closter  S.  Johannis  vor  Schlesw  ig  wegen  neulich  aufgebürdeter  Herrcn- 
Fuhren  sich  graviret,  ihre  Causales  in  bej gefügtem  Memorial  deduciret  — . 
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Massen  denn  pro  Tmo  die  Städte  das  öfters  angeführte  gravamen  wegen  des 
gestempelten  Papiers  zu  annectircn  gebeten4. 

Königliche  uml  Fürstliche  Replicn,  Rendsburg  13.  April  1668. 
Der  Stände  Duplica,  Rendsburg  14.  April  1668.  Königliche  und 
Fürstliche  Tripiica,  Rendsburg  15.  April  1668.  Der  Stünde  Qua- 
druplica,  Rendsburg  16  April  1668. 

36.  37  S.  486.  487.  Königlicher  und  Fürstlicher  Deputaten 
schriftliche  Nothdurft  auf  der  Stande  Quadruplica,  Rendsburg  16. 
April  1668. 

36.  37  S.  487  — 489.  Bitte  der  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  I.  K.  Majestät  um  Conlirniation  der  zu  denen  Landtagen  und 
Consultationen  unter  sich  so  wühl  aus  der  Schleswigsrhen  als  Hol- 
steinischen Noblesse  zum  Ausschüsse  denominirten  (acht  Schleswig- 
sehen,  acht  Holsteinischen)  Personen,  welche  auf  dem  nechsten 
Landtag  erscheinen  und  so  alle  Jahre  eine  solche  Abwechselung 
unter  ihnen  Vorgehen  solle;  wobei  Vorbehalten,  dieses  nach  Belie- 
ben wieder  aufzuheben  und  zu  ändern. 

36.  37  S.  490  — 499.  Memorial  von  Hans  von  Ahlfeldt, 
Hinrich  Brocktorff,  Detlef  v.  Ahlfeldt,  Hinrich  Seestedt  an  die 
Schleswig-Liolsteinische  Ritterschaft  wegen  der  zwischen  der  Frau 
Aebtissin  und  dem  Hm.  Verbitter  des  Clusters  Itzehoe  Irrungen 
und  anderer  des  Clusters  gravaminutu  an  die  gesammte  Ritterschaft 
gegen  die  von  den  1667  angeordneten  Königlichen  und  Fürstlichen 
Commissarien  erlassene  decisioil,  damit  das  Memorial  bei  bevor- 
stehendem Landtage  in  consideration  gezogen  werde:  mit  Anlage 
A Extract  aus  der  17.  Martii  (Maji)  1667  gemachten  Closter- 
Decision;  B.  Protestation  (von  den  oben  genannten  Hans  von 
Ahlefeldt  — und  Joachim  Rantzau)  wegen  der  künftigen  in  das 
Cluster  Itzehoe  eintreteuden  Jungfrauen  an  die  von  König).  Maj. 
und  Huchfürstlichen  Durchlaucht  verordneten  Commissarien,  Itzehoe 
1.  Aug  1668;  C.  Remonstration  uml  Bittschrift  der  Genannten 
pro  declaratione  der  Closter-Ordnung,  so  a 1667  17.  Maji  gemacht. 

36.  37  S.  499  — 502  Memorial  der  Priörin  und  Conven- 
tualinnen  des  adei.  Closters  S.  Johannis  an  die  zu  jetzigem  Land- 
tag anwesende  Ritterschaft,  bei  I.  Kön.  Maj.  vor  ihre  Unterthanen 
zu  iuterveniren , dass  sie  mit  denen  Fuhren  wider  altes  Herkom- 
men nicht  beschweret  werden  mögten. 

36.  37  S.  502  — 508.  Der  Prälaten  und  Ritterschaft  beider 
Fürstenthümer  nochmalige  Anzeige  und  Bitte  an  K.  Maj.  und  glei- 
ches Inhalts  an  Hochfürstl.  Durchlaucht  in  puncto  der  Zölle,  Ac- 
cisen  und  Licenten  mit  Recommendations-. Schreiben  au  Conrad 
Reventlow  nach  Copenhagen  abgelassen,  7.  Maji  1668. 

36.  37  S.  508  — 513.  D,  Johann  Hennigs  Nachricht,  was 
bei  Abforderung  der  Acten  vom  gewesenen  Landsyudiku  nuamel.ro 
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Königlich  Schwedischen  Residenten,  Hm,  D.  Martin  Rücfcel  18 
Juni  — 21.  Juni  1668  pnssiret.  Revers  des  Thum  - Capittels  iu 
Hamburg  über  eine  ihnen  von  derer  Herrn  Priilaten,  Ritterschaft 
und  Städten  der  bevden  Fürstenthünier  Schleswig  Holstein  abge- 
ordneten  Deputirten  in  Verwahrung  gegebenen  Lade,  Hamburg 
20  Juni  1668.  D.  Böckels  (juitung,  Hamburg  19.  Juni  1668. 
Joh  Hennings  Schein  an  1).  M.  Boeckel  ratione  extraditionis  acto- 
rum  und  Landtags-Sachen,  gegeben  Hamburg  22.  Juni  1668. 

36.  37  S 513  — 516.  Königliches  und  Fürstliches  Regie- 
rungs-Mandat auf  den  letzten  Landtags  - Schluss  zu  Rendsburg 
mense  Aprili  1668  wegen  Einbringung  von  10  Rthlr  a Pflug  zur 
I .andes-Defension,  und  zu  «ler  Stunde  N'othdurft  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  1 Rthlr. , von  den  Städten  8 ß a Pflug  — . Glück- 
Rtadt  3.  Juli  1668.  (ln  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  717 
ist  ein  bis  auf  die  letzte  Periode  gleich  lautendes  Mandat  gedruckt, 
aber  datirt  25.  Mai  1668). 

36.  37  S.  517.  Fürstliches  Rescriptum  an  die  Stadt  Kiel, 
Gottorf  9.  Juli  1668. 

,0b  zwar  bei  ncchstem  Rendsburgischen  Landtage  gcsuchet , dass  aus 
denen  Acmlern,  Ländern  und  Städten  die  eingewilligte  Vontribution  in  den 
Lege- Kasten  einzubringen , wir  auch  sothanc  Clausei  denen  Patenten  Tür 
diesmal  eimcrlcibcn  lassen,  so  körnten  wir  doch  noch  zur  Zeit  darinnen  nicht 
eonsentiren". 


36.  37  S.  518.  519.  Königlicher  und  Fürstlicher  Regierungs- 
Befehl  an  Präl  aten  und  Ritterschaft,  dass  in  ihren  Kirchen  wegen 
gesegneter  Schwangerschaft  der  vermählten  Chur- Princessin  zu 
Sachsen  Anna  Sophia  gehonten  Erbprincessin  zu  Dennemark  öffent- 
liche Danksagung  abgelegt  werde.  Gliickstndt  24.  Juli  1668. 

36-  37  S.  522.  523.  Der  zum  Nachsehn  und  zur  Eintrei- 
bung der  Restanten  von  Prälaten  und  Ritterschaft  abgeordnefen 
Deputirten  Anzeige  und  Bitte  an  Königliche  Maj.  und  Hochfürst- 
lithe  Durchlaucht  vom  19.  Dcc.  1668.  ,Dass,  damit  die  Restanten 
von  allen  so  wohl  zu  Advocaten  - Gebühren  als  andern  gemeinen 
seihst  bewilligten  Ausgaben  de  anno  1661  bis  1.  Jan.  1669  beim 
Legekasten  ctngebracht  werden , der  Landgerichts  - Notarius  Kohl- 
blatt  befehligt  werde,  solche  Restanten  Jedem  zu  spccificiren1.  Kö- 
nigliches und  Fürstliches  Monitorium  auf  vorgehende  Supplique> 
Gottorf  22.  Dec.  1668. 

36.  37  S,  523  — 525.  Königliche  und  Fürstliche  Intimafion, 
dass  Jeder,  so  revisionein  in  camera  gesucht,  sich  zum  1.  May 
1669  bey  dem  Cammergericht  und  dem  F.rtzkanzler  gebührend  an- 
melde, Gottorf  28.  Jan.  1669. 

Kieler  Landtag  1 6 69  Mai. 

36.  37  S.  526.  527.  Königliches  und  Fürstliches  Conroca- 
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tions-Pntent , 20.  Mai  1669  in  Kiel  zum  Landtage  zu  erscheinen. 
Gottorf  8.  Martii  1669. 

36.  37  S.  528.  529.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat, 
dass  Niemandem  mehr  als  15  Kthlr.  an  Schillingen  und  Sechslin- 
gen  in  diese  Fürstenthümer  einzuführen  und  mitzuhringen  erlaubet, 
auch  keiner  dieser  Fürstenthümer  mehr  dan  10  Rthlr.  sothaner 
Münze  anzunehmen  gehalten  seyn  solle.  Gottorf  23.  Martii  1669. 
(Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  721). 

36.  37  S.  529  — 571  , 40  S.  425  — 477.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags  -Proposition,  Gottorf  20.  April  1669.  Der 
Stände  Resolution  und  gravamina,  Kiel  22.  April  1669.  König- 
liche und  Fürstliche  Replica,  Kiel  23.  April  1069.  Der  .Stände 
Duplica,  Kiel  24.  April  1669.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica, 
Kiel  25.  April  1669.  Der  Stände  Quadruplica,  Kiel  26.  April  1669- 
(Stände  bewilligen  8 Rthlr. , und  wenn  vorher  die  Beschwerden 
wegen  Zölle  und  Licenten  gehoben  werden,  10  Rthlr.), 

36.  37  S.  571  — 573.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
auf  den  letzten  Landtags-Schluss,  Gottorf  18.  Mai  1669,  zur  Be- 
zahlung von  10  Rthlr.  zur  Landesdefension.  (Gedruckt  in  Gemein- 
schaftlichen Verordnungen  S.  722). 

36.  37  S.  574  — 596.  Schreiben  von  Claus  von  Ahlfeldt, 
Hans  Rantzau,  Gosche  von  Buchwaldt,  Bartram  Rantzau,  Benedix 
Blume  an  Jen  Syndikus  Johann  Hennings,  Kiel  1.  Juli  1669. 
Antwort  von  J.  Hennings,  Schleswig  2.  Juli  1669.  Nachricht  des 
Syndikus  Hennings  über  die  briefliche  Aufforderung  des  Herrn 
Claus  von  Ahlfeldt  u.  s.  w.,  vom  Fürstlichen  Ilofgcricht  in  Schles- 
wig nach  Kiel  zu  kommen,  um  wegen  Abstellung  von  Zoll  und 
Licenten,  und  dass  es  bei  den  bewilligten  8 Rthlr.  bleibe,  zu  sup- 
pliciren,  und  Nebenschreiben  an  beede  Herrn  Stadthnlter  und  Prä- 
sidenten zu  entwerfen  und  dem  Herrn  Präsidenten  auf  Gottorf  zu 
überbringen.  Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  von  anwesenden 
Prälaten  und  Ritterschaft,  Kiel  2.  Juli  1669,  wegen  des  wider 
den  Kielischen  Landtagsschluss  erlassenen  Patents,  worin  das  quan- 
tum  contribuendi  auf  10  Rthlr.  extendirt.  Supplicatio  Etlicher  aus 
Mittel  gehorsamster  Prälaten  und  Ritterschaft  jetzo  in  Kiel  anwe- 
send wegen  des  Mandats  vom  23.  Martii  1669.  Derselben  zwei 
Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  Grafen  von  Ahlfeldt  und 
Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  Christoph  von  Gabeln,  Kiel  3. 
Juli  1669;  und  ejusdem  tenoris  an  Herrn  Regierungs-Präsidenten 
Johann  Adolph  Kielmann  von  Kielmannsegge.  Dessen  Antwort. 
Des  Syndikus  Hennings  zwei  Nebenschreiben  an  den  Königlichen 
Stadthalter  Grafen  von  Ahlfeldt,  und  Nebenschreiben  an  den  Stadt- 
halter von  Gabeln,  Kiel  3.  Juli  1669. 

36.  37  S.  596^-607.  Memorial  an  Römisch-Kaiserl.  Maje- 
stät abseiten  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Lübeck  pro  ob- 
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tinendo  dehortntorio  nn  I.  Königl.  Majestät  zu  Dennemark  alt 
Herflügen  zu  Holstein  und  Hochfürstliche  Durchlaucht  Hertzogen 
zu  Schleswig-Holstein,  den  neuen  Zull  im  Lande  Holstein  betref- 
fend. Decret  auf  das  Memorial  Junae  Schmidten,  der  Stadt  Lübeck 
constituirten  Auwalds.  Exhihitio  von  Bescheinigungen,  dass  hüb- 
sche Bürger  in  Oldesloe  Zoll  erleget,  und  Bitte  an  Kaiserliche 
Majestät  wegen  des  präjudicirlichen  Zolls.  Kaiserliches  Mandat 
an  König  Friedrich  III  und  Hertzog  Christian  Alhrecht  , Wien  9. 
April  1669.  Fürstliches  Mandat  des  Hertzogs  Christian  Alhrecht, 
Gottorf  lg.  Juli  1669,  an  den  Landgerichts-Notar  Georg  Gröneti, 
das  Kaiserliche  Schreiben  bis  auf  weitere  Verordnung  in  Verwah- 
rung zu  halten. 

36.  37  S 607.  608.  Königliches  und  Fürstliches  Edict  an 
Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  Danksagung  vor  gesegneter  Schwan- 
gerschaft der  Durchlauchtigsten  Fürstin  Friderica  Amalia  gehob- 
nen Erh-Princessin  zu  Dennemark.  Glückstadt  18.  Oct.  1669. 

36.  37  S.  609.  610.  Königliches  und  Fürstliches  Edict,  wo- 
durch auf  eiuzuführendes  fremdes  Korn  höhere  Licenten  gesettet 
werden.  Glückstadt  18  Nov.  1669.  (Gedruckt  in  Gemeinschaft- 
lichen Verordnungen  S.  730). 

Rendsburger  Landtag  1670  Juni. 

36.  37  S.  610  — 675,  40  S.  478  — 493.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtngs-Proposition,  eröfnet  Rendsburg  15.  Juni  1670, 
Copenhagen  2.  Juni  1670.  Der  Stände  Nottdurft  und  Bitte.  Der 
Königlichen  und  Fürstlichen  Deputirten  Erklärung,  Rendsburg  !(>• 
Juni  1670.  Der  Stände  Resolution,  Rendsburg  18.  Juni  1670. 

36.  37  S.  625  — 637,  40  S.  525  — 539.  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Rendsburg  19.  Juni  1670  Der  Stände  Duplic«. 
Rendsburg  20.  Juni  1670.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica, 
Rendsburg  21.  Juni  1670. 

36.  37  S.  638  — 642,  40  S.  494  — 498.  Der  Stände  Qm- 
druplica,  Rendsburg  22.  Juni  1670.  Der  Königlichen  und  Fürst- 
lichen  Deputirten  letzte  Erklärung,  Rendsburg  22-  Juni  1670. 

Rendsburger  Landtag  1671  Mai. 

36.  37  S.  643  — 666,  40  S.  499  — 524.  Königliche  Hul- 
digungs-Proposition, eröfnet  Rendsburg  30.  Mai  1671,  Copenha- 
geu  — Mai  1671. 

,Der  Stadthalter  Graf  Ahlfeldt  wird , da  S.  Majcstet  durch  die  König- 
liche Salbung  und  sonst  behindert,  beauftragt,  die  Homagialpflicht  mittel'1 
eidlichen  Reverses  zu  erheben  und  Dero  Königliche  Conürmationes  über 
ihre  wohl  hergebrachte  privilegia  zugleich  zu  estradiren“. 

Formulare  für  den  Etrd  der  Adeiichen.  ,So  geschehen  *u 
Rendsburg  (das  war  in  dem  Original  nicht  exprimirt)  den  — 
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n.  1671.  (Dieser  Eyd  ist  unterschrieben  in  curia  Rendesburgensi 
2.  Juni  circa  horaiu  2dam) ; Formular  für  den  Eyd  der  Städte. 

Der  Stände  Resolution. 

,Weil  die  lntiraation  zur  Huldigung  einen  ganz  kurzen  Termin  in  sich 
begriffen  , darinnen  allen  Ständen  die  Nofification  durchgehende  nicht  ge- 
schehen, die  praedecessorcs  bei  der  Huldigung  das  Land  mit  ihrer  Gegen- 
wart erfreut,  auch  die  Beschwerden  vorgänglich  abgeschaITt;  so  geleben 
die  Stände  der  Zuversicht,  dass  der  König  nach  der  Salbung  das  Land 
zur  Huldigungsannahme  mit  Königlicher  Gegenwart  bescelige,  die  Reme- 
dirung  der  Beschwerden  vorher  geschehe'. 

Der  Königlichen  Committirten  Resolution,  Rendsburg  1.  Juni 
1671. 

,Da  bereits  auf  vorigem  Landtage  die  Stände  vertröstet,  dass  ihrem 
Begehren  zu  Folge  die  Huldigung  bei  erster  Möglichkeit  solle  angenommen 
werden,  da  die  Convokation  zum  Landtage  vorher  ergangen  und  der  actus 
honiagialis  gewöhnlich  auf  dem  Landtage  vorgenommen,  so  hätten  die 
Stände  leicht  ermessen  können,  dass  solches  jetzt  cbenmässig  geschehen 
wurde.  Aus  der  freiwilligen  Gnade,  dass  die  Königlichen  Vorfahren  per- 
sönlich die  Huldigung  angenommen , folge  keine  Schuldigkeit,  die  Leistung 
der  Huldigung;  sei  auch  früher  nicht  bis  nach  völliger  Abstellung  der  grava- 
mina  aufgeschoben.  Wenn  Stände  bei  ihrer  dilatorischen  Einrede  beharrten, 
dürfte  dies  als  Widersetzlichkeit  angesehen,  die  Confirmation  der  Privilegien 
(welche  noch  nicht  mitgetheilt  war)  zuruckgenommen  werden'. 

Anderweitige  Erklärung  der  Stände,  Rendsburg  1.  Juni  167t. 

, Stände  bitten  die  Gevollmächligten , die  Königliche  confirmatio  privi- 
legiorum  und  dero  anhängige  Eidesleistung  zu  behuflger  Nachsicht  abschrift- 
lich zu  coinmuniciren,  damit  sie  darauf  nach  Befinden  sich  erklären'. 

Der  Königlichen  Gevollmächtigten  letzte  Antwort,  Rendsburg 
2.  Juni  167  1. 

,Dass  in  der  Königlichen  confirmatio  der  Stände  Privilegien  quoad 
substantialia  nichts  sey  geändert'. 

Hierauf  ist  die  Huldigung  geleistet. 

40  S.  541  — 544.  Confirmatio  privilegiorum  von  Christian  V. 
(Gedruckt  bei  Hegewisch  und  Jensen  S.  221). 

36.  37  S.  666  — 670-  Supplique  der  Stände  an  S.  M.  den 
König. 

,Wenn  gleich  der  König  nicht,  wie  die  Königlichen  piaedecessorcs,  die 
confirmationes  mit  einem  absonderlichen  formalen  Eyd  bestätiget,  loco  dessen 
derselbe  an  Eydes  Statt  bekräftiget,  welches  Stände  als  einen  wirklichen 
Eyd  annehmen,  von  gleicher  Kraft  halten ; so  zweifeln  sic  auch  nicht  Kö- 
nigliche Majestät  werden  diese  Vollziehung  in  gleichmässigem  Verstände 
gethan  haben.  Damit  dies  nicht  einmal  als  Neuerung  ausgelegt  und  in  Con- 
sequentz  gezogen  werde,  bitten  Stände,  den  alt  gewöhnlichen  Königlichen 
unterschriebenen  Eyd  zu  leisten'. 

Kieler  Landtag  1671  Juni. 

36.  37  S.  670  — 733.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags- 
Proportion , Gottorf  1.  Juni  1671,  eröfnet  Kiel  5ten  Juni  1671. 
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Prüliminair-  Bitte  *lcr  Stünde  um  Abstellung  der  gravamina,  Kiel 
6.  Juni  1671  (Die  in  der  Bitte  citirtcn  Beilagen  A.  B.,  Be- 
schwerden der  Clöster,  fehlen  in  den  Handschriften).  Königliche 
und  Fürstliche  Resolutio  ad  gravamina,  Kiel  7.  Juni  1671.  Der 
Stande  Resolution,  Kiel  9.  Juni  1671.  Anstatt  Duplica;  dienst- 
liche Bitte  an  die  Königlichen  und  Fürstlichen  Herrn  Deputirten, 
Kiel  9 Juni  1671,  ,dass  K.  Majestät  und  Hochfürstliche  Durch- 
laucht mit  der  Einwilligung  der  4 Rthlr.  Defensiousgelder  so  lange 
sich  befriedigen  lassen,  bis  das  punctum  gravaminum,  als  welches 
eine  continuatio  des  actus  homagialis,  erlediget,  gestalt  dann 
Stünde  erbötig,  auf  geschehene  Convocation  sich  wieder  einzufin- 
den*. Responsio  der  Deputirten  ad  Supplicam,  , dass  die  Defen- 
sionsgelder  mit  den  vermeinten  gravaminibus  keine  Connexität 
haben*  Der  Stände  Duplica,  Kiel  17  Juni  1671.  Königliche  und 
Fürstliche  Triplica,  Kiel  19.  Juni  1671.  Der  Stände  Quadruplica, 
Kiel  20.  Juni  1671.  Königliche  und  Fürstliche  Quadruplic,  Kiel 
21.  Juni  1671. 

Rendshurger  Landtag  1 672  April 

36.  37  S.  733  — 767,  40  S.  545  — 569.  572  — 587.  569  — 
571.  Königliche  und  Fürstliche  Laudtags-Proposition,  Rendsburg 
24.  April  1672,  (in  No.  36.  37  fehlt  der  Eingang  der  Präposition); 
mit  Extract  I)  wie  viel  geworbene  Völcker  I.  Kön.  Majestät  in 
den  Herzogtümern  zur  Defension  und  Besatzung  unentheh'Iich 
halten,  und  wie  dieselben  verpflegt  werden  (Jährliche  Kosten 
1 1 1 ,040  Rthlr.  6 ß ) ; 2)  wie  viel  geworbene  Völcker  Hochfürst- 
liche Durchlaucht  etc.  (85,902  Rthlr.);  3)  C'reysshülfe  von  Hol- 
stein gefordert  mit  6 Monat  Unterhalt  (27,488  Rthlr.  18  /?);  4) 
zu  der  Reichshülffe  mit  6 Monat  Unterhalt  (19,325  Rthlr,);  5) 
Verzeichniss,  was  an  Gewehr  und  Ammunition  zu  denen  Crejss- 
völckern  gefordert  wird  und  in  die  No.  4 schon  aufgenommen  ist 
(1758  Rthlr.  und  1788  Rthlr  31  ß).  Der  Stände  Resolution, 
Rendsburg  25.  April  1672.  Königliche  und  Fürstliche  Replica, 
Rendsburg  27.  April  1672.  Der  Stünde  Duplica,  Rendesburg 
28.  April  1672.  Loco  triplicae  abgelassenes  Memorial  der  König- 
lichen und  Fürstlichen  Deputirten,  Rendsburg  29.  April  1672. 
Der  Stünde  Erklärung  oder  Supplicatio. 

Kieler  Landtag  1673  April. 

36.  37  S.  767  — 800,  40  8.  588  — 629.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags  - Proposition , Gottorf  12.  April  1673.  Der 
Stände  Resolution,  16.  April  1673  (in  No  36.  37  ohne  die  Ein- 
gangsworte). Königliche  und  Fürstliche  Repliea,  Kiel  17.  April 
1673.  Der  Stände  Duplica,  Kiel  18.  April  1673.  Königliche  und 
Fürstliche  Triplica,  Kiel  19.  April  1673*  Der  Stünde  Quadruplic«, 
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Kiel  19.  April  1673.  Der  Königlichen  und  Füritlichen  Deputirten 
abgelassenes  Memorial,  Kiel  20.  April  1673. 

Rendsburger  Landtag  1674  Mai. 

36.  37  S.  800  — 842,  40  S.  630—668.  669  — 674.  668. 
669.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags- Proposition , Copenha- 
gen  28.  April  1674  , — 3)  dass  diejenigen,  welche  Lehngüter 

haben,  innerhalb  3 Monathen  gebührlich  muthen  und  Königliche 
und  Fürstliche  Lrlinbriefe  empfangen1',  mit  ohngefehrlicher  Designa- 
tion der  Lehngüter  (39)  und  ohngefehrliche  Specilication  mehrerer 
(5)  Lehngütcr,  welche  in  voriger  Designation  nicht  enthalten. 
(Die  Specilication  ist  nicht  in  No.  40'.  Der  Stände  Resolution, 
Rendsburg  5.  Mai  1674,  (die  Memorialia  der  Clösfcr  Itzehoe,  Preetz 
und  Uetersen,  welche  anliegen  sollten,  fehlen).  Königliche  und 
Fürstliche  Replicn,  Rendsburg  8.  Mai  1674.  Der  Stunde  Duplica, 
Rendsburg  10.  Mai  1674.  (Die  Supplique  der  Schleswigschen 
Stände,  welche  anliegen  sollte,  um  gleichförmige  Verordnung  in 
puncto  testanientifactionis,  wie  beim  Kieler  Landtag  1667  April  vor- 
gekommen, fehlt).  Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  Rendsburg 

11.  Mai  1674.  Der  Stände  Qtiadruplira,  Rendsburg  12.  Mai  1674. 
Der  Königlichen  und  Fürstlichen  Deputirten  Memorial,  Rendsburg 

12.  Mai  1674. 

36.  37  S.  843.  844.  Der  Prälaten  und  Ritterschaft  Supplique 
an  Königliche  Majestät  und  llochfürstliche  Durchlaucht,  dass  gegen 
diejenigen  Städte,  welche  sich  weigern,  den  auf  vorigem  Landtage 
tu  gesammter  Stunde  Nothdurft  beliebten  1 Rthlr.  a Pflug  zu 
tahlen,  die  Exekution  ergehe. 

Kieler  zum  6.  Mai  1 675  angesetzter  ohne  Proposition 
gebliebener  stispendirter  Landtag. 

36.  37  S.  845 — 850.  Memorial  der  Königlichen  Deputirten 
Detlef  Rantzau  und  Michael  Wihbe,  7.  Mai  1675,  mit  Specilication 
der  Völker,  so  i König).  Maj.,  ausser  denen  Reichs-  und  Creyss- 
völkern,  eines  theils  lusshero  gehalten,  andern  theils  zuwerben 
lassen,  und  was  zu  deren  monathlichem  Unterhalt  erfordert  wird 
(19,611  Rthlr.). 

Die  Deputirten  erklären,  .dass  sie  mit  den  Fürstlichen  Deputirten  wegen 
der  I.audtags-I’roposilion  unterschiedlich  conferirt,  es  aber  fast  das  Ansoha 
habe,  als  wann  man  lieber  den  Landtag  abrumpiret  sehen,  als  demselben 
seinen  freien  Lauf  lassen  wolle.  Da  hin  und  wieder  im  Lande  das  ungegrün- 
det*  Gerücht  zu  erschallen  beginne , dass  Ihro  Königliche  Majestät  ein  über- 
aus grosses  unerhörtes  quanlum  zu  fordern  entschlossen,  so  hätten  sie  nicht 
umhin  gekonnt,  die  Rechnung  zu  der  Stände  Notiz  kommen  zu  lassen  — ‘. 

36.  37  S.  850.  851,  Schreiben  des  Herzogs  Christian  Al- 
brecht  an  den  Landsyudikus  Doctor  Johann  Hennings,  Gottorf  11. 
May  1675. 
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,Vor  mehr  denn  6 Wochen  sei  an  Königliche  Majestät  wegen  der  pro- 
ponenda  geschrieben , es  sei  präjudicirlich  den  Königlichen  postulatis  so 
blösslich  zu  condcscendiren.  Den  Ständen  sei  anzuzeigen,  dass  sie  bei 
ihren  hergebrachten  freien  unerzwinglichen  iandtäglichen  sufTragiis  mainte- 
niret  werden,  der  jetzige  Landtag  sei  auf  einige  Wochen  zu  suspendiren, 
um  einen  nach  Copenhagen,  um  das  Werk  zu  poussiren,  zu  senden*. 

36.  37  S.  851.  85 2.  Anttvurt  des  Syndikus  Doctor  J.  Hen- 
nings, Kiel  12.  Mai  1675. 

S.  H.  36  und  37  Vol.  VI  und  S.  H.  38  Vol.  III. 

(der  letztere  gleich  mit  S.  H.  37  Vol.  6;  wie  oben  erwähnt  worden'). 

Schleswiger  Landtags  - Commission  1711  Juni. 

36  No.  il  S.  3—128,  37.  38  Bl.  123—  169.  Relatio  von 
demjenigen,  was  her  der  mense  Junio  1711  von  Ihro  Königlichen 
Majestät  und  Hochfürstlichen  Durchlaucht  verordnet  gewesenen 
Landes  - Commission  rorgetrngen , schriftlich  übergehen  und  was 
darauf  zur  Resolution  erthcilct  worden,  mit  Anlage  1 — 13.  (Zu 
Anlage  1,  Deductio  gravaminum,  Schleswig  17.  Juni  1711,  fehlen 
die  Beilagen  A — X.  Das  Convokations-Patent  ist  gedruckt  in  Ge- 
meinschaftlichen Verordnungen  8.  794). 

Rendshurger  Landtags- Co mmissio  1711  Octoher  und 

No  v e nt  her. 

38  zu  Anfang.  Gedrucktes  Convocations-Potent,  Gottorf  14. 
Sept.  1711.  Weil  bei  der  Commission  und  Versammlung  in 
Schleswig  nicht  Alles  erörtert,  so  werden  Prälaten  und  Ritterschaft 
abermals  convocirt,  sich  am  1 1.  Oct.  1711  auf  dem  Rathhause  in 
Rendsburg  einzustellen.  (Gedruckt  in  Dahlmann  Darstellung  des 
Steuerbewilligungsrechtes  S.  155). 

37.  38  Bl.  1 --  4.  Chronologisches  Register  über  die  Land- 
tags-Commissions-Acten  vom  14.  Oct.  1711  — 4.  Juny  1712. 

36  No.  I S.  3 — 11  und  noch  einmal  S.  13t  — 136,  37.  38 
S.  1 — 6.  Propositio  von  drei  Königlichen  und  drei  Fürstlichen 
Commissarien , Rendsburg  14.  Oct.  1711.  ,Dass  ein  Beitrag  von 
80  Rthlr.  a Pflug  zu  leisten,  — eine  neue  Closterordnung  errich- 
tet, ein  Schuld-  und  Pfandprotoroll  und  Wechsel-Recht  iutroducirt, 
die  Sache  wegen  der  Lehngüter,  und  der  Decimation  zu  Stande 
gebracht  werde4. 

36  No.  I S.  12  — 16  unvollständig,  S.  137 — 183  vollstän- 
dig, 37.  38  S.  7 — 49.  Der  Ritterschaft  Beantwortung  und  gra- 
vamina  1 — 16t  17)  dass  die  der  1701  in  Schleswig  erschienenen 
Landgerichtsordnung  beigefügten  annotationes  wegen  der  Lehn- 
güter pro  authenticis  nicht  angenommen  werden;  18)  dass  jährlich 
ein  Landtag  gehalten  werde;  19  — 29',  Rendsburg  19.  Oct.  1711. 

36  S.  184  — 192,  37.  38  S.  50  — 57.  Extractus  protocolli 
der  Landtagscommission  20.  Oct.  1711. 
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,Dass  I.  K.  M.  und  Hochf.  Duchlaucht  Keinen,  so  wenig  derjenigen, 
so  jelzo  recipiret,  als  denen  so  hinführo  recipjret  werden  mögten,  wo  Sie 
es  nicht  vorhero  denselben  selbst  zu  concediren  tor  gut  befunden,  und  er 
ein  adeliches  Gut  in  diesen  Fürslcnthümern  besässc,  der  Privilegien  des 
Landes  gemessen  zu  lassen,  resohiren  würden1. 

Exculputions-Schrift  an  Königl.  Majestät  und  Hochfiirstl.  Durch* 
laucht  wegen  der  Receptiun. 

36  S.  193  — 203,  37.  38  S.  59  — 67.  Vorläufige  Resolution 
der  Königlichen  und  Fürstlichen  Landtags  - Commission  über  die 
abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  die  gethane  Proposition  über- 
gebene Antwort.  Rendsburg  29.  Oct.  1711.  Dazu: 

36  S.  205  — 277,  37.  38  S.  68—  120.  Bedenken  der  Kö- 
niglichen und  Fürstlichen  Ruthe  über  die  C'losterordnung,  wie 
solche  bey  deren  Erneuerung  in  einem  und  andern  zu  verändern 
seyn  möchte,  t, Dasselbe  bedenken  zur  Veränderung  der  1636  er- 
lassenen Closterordnung  mit  inonitis  abseiten  Priörin  und  C'onven- 
tualinnen  des  Clusters  Preetz  in  36  I S.  17  — 42)}  mit  Anl.  A 
— D in  Bezug  auf  die  Klosterordnung:  Extract  einer  Königlichen 
und  Fürstlichen  Antwort,  22.  Deo.  1611;  eines  Königlichen  und 
Fürstlichen  Vergleichs  über  die  Conferirung  der  geistlichen  Bene- 
fteien  und  Prälaturen,  22  Jan.  1612;  der  Königlichen  und  Fürst- 
lichen Resolution  vom  15.  April  1613;  des  lladerslebischen  Ab- 
schieds, 13.  April  1614;  E.  Project  einer  Constitution  wegen  Ab- 
stellung des  übermässigen  Npielens;  F.  einer  neuen  Policcyord- 
nung;  G.  einer  Constitution  wegen  der  Cantzley  - Gebühren  und 
Advocaten-Gelder;  H.  Rationes  pro  introducendo  protocollo  vulgo 
Schuld-  und  Pfandprotoll;  I Project  der  über  die  Decimation  der 
aus  dem  Lande  gehenden  Capitulien  zu  verfassenden  Ordnung; 
K.  L.  Concipirte  eydiiehe  Reverse  von  den  Lehnsträgern  auszu- 
stellen,  worauf  für  die  Gebühr  die  Documente  auszufertigen ; M.  N. 
Extracte  Königlicher  und  Fürstlicher  Resolution  über  die  Besetzung 
der  Aemter  mit  Einirebohrnen  vom  Adel,  und  über  die  Jny;d,  vom 
15.  April  1613. 

37.  38  Bl.  171.  172.  F.xtract  aus  der  vorläufigen  Resolu- 
tion der  verordneten  Landtags- Commission  über  die  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  gegebene  Antwort,  Rendsburg  29.  Oct.  1711,  mit 
Anl.  K.  L.  Concipirte  eydiiehe  Reverse  wegen  der  Lchngüter. 

36  S.  279  —281,  37.  38  Bl.  173.  174.  Memorial  der  Prä- 
laten und  Ritterschaft  an  die  Landtagscommission , Rendsburg  3. 
Nov.  1711. 

,Wenn  in  der  Resolution  wegen  passus  I.  2 angeführl,  dass  die  end- 
liche favorahlc  Erklärung  abzuwarten , welche  durch  unterthänigstc  Devo- 
tions-Bezeugung zu  befördern,  der  Ritterschaft  selbst  überlassen,  beklagen 
Prälaten  und  Ritterschaft,  dass  die  höbe  Landtags- Commission  sich  nicht 
etwas  deutlicher  explicirct1. 
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36  8.  282  — 285,  37.  38  Bl.  174  — 175.  , Auf  diese*  Me- 

morial ist  anfänglich  mündliche  Resolution  ertheilt,  welche  nach- 
gehends  per  modunt  extractus  protoculli  der  Ritterschaft  commu- 
nicirt1.  Extractus  protoculli  der  Landtags-Commission , Rendsburg 
4.  Nov.  1711,  VVasmer.  Stryck.  , Dass  die  Ritterschaft  sich  bey 
beederseits  herrschaftlichen  Commissarien  separatim  zu  addressiren1, 
— Proposition  der  Königlichen  Commissarien,  ,dass  ein  Vorschuss 
von  400,000  Rthlr.  gegen  Versicherung  des  Einkommens  in  Sü- 
derdithmarschen  zu  machen1.  Proposition  der  Hochfürstlichen  C'oni- 
missarien,  , dass  etwas  suppeditirt  würde,  welches  statt  der  sonst 
etwa  in  jure  fundirten  ralionen  bei  der  Herrschaft  eine  Motive 
fourniren  könnte1. 

36  S.  285  — 304,  37.  38  BI.  175  — 182.  Wahrhafte  Vor- 
stellung und  pflichtuiüssige  Erklärung  an  die  Königlichen  Com- 
missarien auf  die  wegen  des  Vorschusses  gethane  Proposition, 
Rendsburg  1 3.  Nov.  17  ll  (Erbieten  zu  200,000  Rthlr.,  von  denen 
die  eine  Hälfte  Johannis  1712,  die  andere  Umschlag  1713  zu 
zahlen);  an  die  llochfürstlichen  Commissarien  zur  würklichen  Be- 
zeugung der  unterthänigsten  Devotion,  Rendsburg  13-  Nov.  1711. 
,dass,  wenn  der  Vorschuss  von  200,000  Rthlr.  an  König!.  Maje- 
stät bezahlt,  und  die  Ritterschaft  sich  3 Jahre  lang  etwas  erholt, 
sie  zu  einer  zinsbaren  Anleihe  von  200,000  Rthlr.  bereit  sei1. 

36  S.  308  — 355,  37.  38  Bl.  182 — 199.  Fernere  Erklärung, 
Vorstellung  und  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  die  vor- 
läufige Resolution,  Rendsburg  13.  Nov.  1711;  mit  Beylage  1. 
Bedenken  über  die  pro  introducendo  protocollo  angeführten  ratio- 
nes.  (Die  Beylagen  2 — 6 fehlen). 

36  S.  356—  362,  37.  38  Bl.  199  — 201.  Memorial  oder 
Anzeige  und  Bitte  von  Friedrich  Reventlau  auf  Niendorf  als  Ver- 
bittcr  des  Closters  Itzehoe  wegen  der  von  den  L'ntersnssen  gefor- 
derten extraordinairen  Anlage  an  Königl.  Maj.  und  Hochfürstl. 
Durchlaucht,  Rendsburg  11.  Nov.  1711.  — Bitte  der  Ritterschaft 
an  K.  M.  und  Hochf.  Durchlaucht  wegen  der  extraordinären  An- 
lage der  40  Rthlr.  und  desfalls  an  die  Überkriegs -Commissnrios 
abzulassenden  mauduti. 

36  S.  363  — 366,  37.  38  Bl.  202.  203.  Extractus  proto- 
colli  vom  16.  und  17.  Nov.  1711  den  11.  Dcputirten  von  den 
Commissariis  communicirt,  betreffend  ein  Donntiv  von  100,000 
Rthlr.  für  jeden  Herrn,  welche  in  dem  verlangten  Vorschuss  de- 
cortirt  werden  sollen. 

36  S.  366  — 378,  37.  38  Bl.  203  — 207.  Supplique  absei- 
ten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  ratione  don  gratuit  und 
sonsten  gethanen  Proposition  an  die  Hrn.  Gommissarien  ( ohne 
Datum).  Abermalige  Erklärung  und  Bitte  wegen  der  offerirten 
Anleihung  und  dagegen  verlangten  donativs,  Rendsburg  17.  Nov. 
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171 1.  Offerte  nebst  Bitte  ratione  dilationii  ahaeiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  wegen  der  im  Umschlag  1 7 1 2 auszuzohlenden  100,000 
Rfhlr.,  Rendsburg  18.  Nov.  1711.  (Sie  erbieten  sich,  zu  Umschlag 
17 ti  100,000  lithlr,  aiizuleihen,  bitten,  bis  zum  14.  I)ec.  Dila- 
tiun  wegen  des  Zusamnienkummens  zu  gestatten , damit  alsdann 
die  vun  den  commissariis  versprochene  fnvoralde  relatiun  wegen 
der  Huldigung,  der  Privilegien  u.  s.  w.  geschehen  und  die  Abwe- 
senden von  der  Noblesse  in  grusser  Frequence  erscheinen , um 
sich  wegen  der  übrigen  100,000  Rthlr.  als  donativ  oder  Anleihe 
zu  vereinbaren). 

3fi  S.  379  — 40'),  37  38  Bl.  208  - 220.  F.ntwürfe  zu  drei 
ronstitutiones  am  16  Nov.  der  Noblesse  zum  Bedenken  mitge- 
theilt  I)  wegen  Abforderung  der  entwichenen  adeligen  Unterthanen, 
2)  wegen  Reparir-  und  Unterhaltung  der  Wege,  3)  wegen  Vali- 
dirung  der  Ccssionen.  Bedenken  von  Prälaten  und  Ritterschaft, 
Rendsburg  16.  Nov.  1711. 

Reassumirte  Landtags-Commission  Rendsburg  1711 
I)  ecc  mb  er. 

36  S.  403  — 418,  37.  38  Bl.  221  — 227.  Der  Königl  Cum- 
missarien  B.  v.  Jessen  und  J.  Neve  Schreiben  an  H.  (ieheime- 
Rath  und  Verbitter  Reventlau,  dass  die  Königliche  Erklärung  zur 
Reassuintion  des  Landtags  noch  nicht  eingegnngen,  deshalb  die 
Versammlung  bis  zum  18.  Dec.  auszusetzen,  Rendsburg  II.  Dec. 
1711.  Antwort  der  in  Rendsburg  von  der  Noblesse  Anwesenden, 
ob  nicht  erst  nach  eingegangener  Königlicher  Resolution  wegen 
eines  gewissen  tenuini  zu  vereinbaren,  Kiel  12.  Dec.  1711.  Ex- 
tractus  Protoculli,  was  von  wegen  der  Landtags-Commission  Prä- 
laten und  Ritterschaft  zu  Rendsburg  19.  Dec.  1711  propuniret 
und  beschlossen  worden.  J.  J.  v.  Wasmcr.  . H.  Strvcke.  ( Dass 
die  Zusammenkunft  eventualiter  bis  zum  7.  Januar  auszusetzen). 
Schreiben  von  B.  v.  Jessen  und  J.  Neve,  Rendsburg  22.  D ec.  1711. 
.Dass  die  allergnädigste  Resolution  eingegnngen  und  die  reas- 
sumpfion  auf  den  29.  Dec.  angesetzt  sei1. 

36  S.  418  — 422,  37.  38  Bl.  223  — 229.  Extractus  proto- 
colli  bey  der  Landtags-Versammlung  zu  Rendsburg,  30.  Dec.  1711. 

,Commissarii  erwarten,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  zur  Devotions- 
Bezeugung  (Vorschuss  und  Donativ)  einen  zulänglichen  Schluss  gefasst, 
um  die  Commission  in  Stande  zu  setzen  , die  Königl.  und  Fürstliche  Re- 
solution bekannt  zu  machen1. 

Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft,  Rendsburg  31.  Dec. 
1711  pro  dilatione. 

,Da$s  so  lange  die  Resolution  nicht  publicirt  sei,  der  Credit  fehle, 
dass  Wenige  anwesend  und  wegen  des  nahen  Umschlags  Dilation  bis  zum 
II.  Januar  gegeben  und  alsdann  die  Versammlung  in  Kiel  reassumirl  wer- 
dea  möge.  Wenn  K.  M-  und  F.  Durcbl.  ihnen  wegen  der  vorgesteiltea 
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Puncten  dero  Gnade  gebctenermassen  vorhero  accordlret,  sie  dann  nächstes 
Umschlag  I.  Ii.  M.  115,000  Rthlr.  und  Johannis  1712  35,000  Rihlr.  an- 
lcihen  und  50,000  Rihlr.  als  Donativ  zahlen,  auch  nach  4 Jahren  Gedult 
50,000  Rihlr.  Donativ  an  Hochr.  Durchlaucht  erlegen  »ollen*. 

Kieler  Landtags  - Commission  1712  Januar. 

36  S.  423  — 440,  37,  38  Bl.  229—236.  Antrag  »ler  Kö- 
niglichen und  Fürstlichen  Contmissarien  Jessen , Neve , Goertz, 
Callisen,  Stryke,  Kiel  14  Jan.  1712. 

,Dass  dem  Könige  in  diesem  Umschläge  150,000  Rthlr.  und  nächsten 
Johannis  50,000  Rthlr.  anzulcihcn,  und  ein  donativ  von  100,000  Rthlr., 
die  eine  Hälfte  Johannis,  die  andere  Umschlag  1713  zu  geben,  und  Fürstl. 
Durchlaucht  ein  donativ  von  100,000  Rthlr.* 

Prälaten  und  Ritterschaft  Bitte  und  Eventual-Erklärung,  Kiel 
16.  Jan.  1712,  |>ro  conmiunicatione  der  allergnäd.  Resolution  wegen 
der  Privilegien  u.  s.  w.  sodann  wegen  des  Vorschusses  und  Do- 
nativs.  Extractus  protorolli,  Kiel  19.  Jan.  1712.  Prälaten  und 
Ritterschaft  tinnle  Erklärung  wegen  der  Anleihe  und  Donativs  wie 
auch  vorgängiger  Communication  der  aller-  und  gnädigsten  Reso- 
lution, Kiel  19.  Jan.  1712. 

36  S.  440  — 447,  37.  38  Bl.  237  — 240.'  Schreiben  Ver- 
schiedener von  der  Ritterschaft  an  die  Königlichen  und  Fürstlichen 
Comniissarien  ratioue  ntodi  collectnndi,  dass  die  capitalia  pro  rata 
mit  cuncurriren  müssen  zu  dein  Vorschuss  und  Dunatir,  nebst 
Eidesformulnre  über  \ ermögen  und  Capitalsummen. 

36  S.  448  — 453,  37.  38  Bl.  240  — 244.  Supplique  der 
übrigen  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  Beibehaltung  des  modus 
collectnndi  nach  Pflugzahl  bei  ausserordentlichen  Abgiften. 

36  S.  453  — 460,  37.  38  Bl.  245 — 249.  Der  Prälaten  und 
Ritterschaft  Anzeige  und  Bitte  auf  die  ihnen  communicirte  König- 
liche und  Fürstliche  Resolution  ( so  nachgehends  25.  Jan.  erst  sub- 
scribirt),  Kiel  23.  Jan  1712,  rntione  confirniationis  privilegiorum 
nach  alter  Weise,  Milderung  der  extraordinairen  Contribution, 
testamenti  factio,  Handwerker  auf  «lern  Lande,  - Lehngüter,  JDe- 
ciiuation,  Schuld-  und  Pfandprotucoll. 

36.  S.  464  — 474,  37.  38  Bl.  249—255.  Resolution  der 
Königlichen  und  Fürstlichen  Landtags  - Commission  über  die  von 
Prälaten  und  Ritterschaft  bei  bisheriger  Landtags- Versammlung 
angebrachten  postulata,  Kiel  25.  Jan.  1 7 12.  B.  v.  Jessen.  J.Neve. 
(4.  H.  B.  v.  Görtz.  C.  A.  Callisen.  H.  Strycke  (Gedruckt  zum 
Theil  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  819,  ganz  in  Privi- 
legien von  Jenscn  und  Hegewisch  S.  225). 

36  S.  474  — 477,  37.  38  Bl.  255  — 257.  Der  Königlichen 
Commissariorum  B v.  Jessen,  J.  Neve,  J.  Schräder  Vortrag,  dass 
in  denen  Städten  Flensburg,  Rendsburg,  Itzehoe  und  Oldesloe 
einige  Magazine  von  Rocken,  Haber  und  Heu  aufzurichten,  und 
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.-«suchte  Erklärung,  wie  viel  ein  Jeder  ä Tonne  und  Fuder  dazu 
iefern  könne,  Kiel  25.  Jan.  1 7 1 ‘J.  Erklährtmg  der  Stände,  Kiel 
16.  Jan.  17  12.  Formular  der  (}uitung,  welche  wegen  Bezahlung 
les  Vorschusses  von  dem  Ober-Kriegs-Commissnrio  Schräder  Vor- 
rangig bis  zur  Auslieferung  der  Königlichen  Obligation  ausgege- 
ben worden. 

36  S.  460  — 464,  37.  38  Bl.  257  — 26°.  Bitte  und  Erklä- 
rung von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Königl.  .Majestät  wegen 
Xccordirung  der  bei  der  Landtags-Commission  mit  gebetenen  Kö- 
niglichen Gnade,  Kiel  26.  Jan.  1712,  dass  die  Privilegien,  wie 
zuvor,  conKrmiret  u.  s.  w. 

36  S.  477  — 483,  37.  38  Bl.  260—264.  Bitte  und  Erklä- 
rung au  Hochfürstl.  Durchlaucht,  Kiel  26.  Jan.  t7!2.  Prälaten 
und  Ritterschaft  fernere  Anzeige  und  Bitte  an  die  Landtags-Com- 
mission, Kiel  27.  Jan.  1712,  um  eine  favorable  Relation,  Beför- 
derung der  allergnädigsten  Resolution  uml  Absendung  zweyer  de- 
putati  an  Königl.  Majestät  und  Hochförstliche  Durchlaucht. 

Verhandlungen  bis  zur  nächsten  Versammlung. 

36  S 483  — 494,  37.38  Bl.  264  — 271.  Bemerkungen  und 
Bitte  ahseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  die  ihnen  cominuni- 
cirte  neue  Clusterordnung. 

'36  S.  495  - 498,  37.  38  Bl.  271  —273.  Vorstellung  eini- 
ger der  Herrn  Geh.  und  l.andrähte  Wulf  Brockdorlf,  D.  H v. 
Ahlefeldt,  Christ.  Blume,  O.  Blume  an  Pr..latcn  und  Ritterschaft, 
Kiel  23.  April  1712,  wegen  fernem  Vorschuss  etwa  durch  Lotterer 
nach  Ahrt  wie  die  Holländische  eingerichtet  — . 

36  S.  498  — 500,  37.  38  Bl.  273.  274.  Schreiben  der  Com- 
missarien  Jessen,  Neve,  Goertz,  Cnlliseu,  Stryck,  Rendsburg  23. 
April  1712 

,I)a  allein  noch  die  Königliche  und  Fürstliche  Ratification  erfolgen 
solle  über  das  am  25-  Jan.  1712  zur  Resolution  Mitgethcdte,  deshalb  Prä- 
laten und  Ritterschaft  sich  versammeln  mögen  und  Einige  mit  Vollmacht 
zu  instruiren,  um  gegen  Empfang  der  Ratification  Genüge  zu  leisten-  Dass 
die  monita  bei  der  Closterordnung  nunmehr  eingebiachr  «erden1. 

36  S.  501,  37.  38  BL  274.  Forderungen  der  Königlichen 
Commissarien  B.  v.  Jessen  und  J.  Neve,  Rendsburg  23.  April 
1712.  ,Dcn  Rest  des  Vorschusses  von  100,000  Rthlr.  gleich,  den 
Rest  des  Donativs  von  100,000  Rthlr.  Jacobi  zu  zahlen*. 

36  S.  502  — 505,  37.  38  Bl.  275  — 277.  Antwort  von  Prä- 
laten und  Ritterschaft  auf  das  .Schreiben  der  Königl.  und  Fürst- 
lichen Commissarien  vom  23.  April  1712,  Kiel  29.  April  1712, 
uml  Conrocatorium  der  Ritterschaft  zum  10.  Mai  1712  nach  Kiel 
*ur  Cunfcrenz  zu  kommen,  Kiel  l.  Mai  1712. 
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Landtagscommission  Rendsburg  1712  Mai  und  Juni. 

36  S.  506  — 512,  37.  38  BI.  277  - 281.  Schreiben  der 
König!,  und  Fürstlichen  Commissarien , Rendsburg  30.  April  1715. 
,Dass  zum  18  Mai  der  Ausschuss  der  Ritterschaft  erscheine,  um 
die  eingegangene  Begnadigung  zu  empfangen  gegen  Prästir  - und 
Versicherung4.  Königliche  Resolution  (auf  die  Bitte  und  Erklärung 
vom  26.  Jan.  1712),  Coldingen  30.  Jan,  1712.  Formular  der 
von  der  Noblesse  auszustellenden  Versicherung  über  die  Zahlung 
des  Donativs  von  100,000  Rthlr.  an  die  Fürstlich  CJottorpiscb« 
Rentekammer  1714  O.  T.  R. 

36  S.  512  — 521,  37.  38  Bl.  281 — 286.  Ordre  S.  Maj. 
Königs  Friedrich  IV,  Coldingen  27.  April  1711,  an  Oherkriegs- 
Commissar  Lohemnnn  ,dnss  von  denen  Clüstcriiehen  und  Adeligen 
jenseits  der  Kider  von  jedem  Pflug  500  Pfund  lleu  nach  ßrani- 
stedt,  von  dem  Johannis-Closter  u.  s.  w.  500  Pfund  nach  Schubr 
zu  liefern4.  Designation  von  liolthuf  in  Vollmacht  des  Ober-Kriegs- 
Commissarii  Lohemann  über  die  adeligen  Güter,  so  nach  Schubr 
Heu  zu  liefern.  Ordre  der  Generale  en  chef  J.  Schölten  und 
Numsen  an  das  Gut  Caden,  Pinneberg  5.  Mai  1712,  wegen  Heu- 
lieferung  der  Prälaten  und  Ritterschaft.  Vorstellungen  gegen  die 
befohlene  Heulieferung , Kiel  13.  Mai  1714  (1712)  und  Ul.  Mai 
1702  (1712). 

36  S.  521  — 533,  37.  38  Bl.  286  — 291.  Der  Prälaten  und 
Ritterschaft  Vorstellung  und  Bitte  an  Königl.  Majestät  wegen  Re- 
mittirung  der  nubefohluen  Eintreibung  des  rückständigen  Vorschus- 
ses und  des  Donativs  halber  geforderten  Obligation,  Rendsburg 
I.  Juny  1712.  Vorstellung  und  Bitte  an  hohe  Fürstliche  Durch- 
laucht wegen  des  Donativs,  deshalb  gemachter  Reparation  und 
vorgängig  erforderter  Obligation,  Rendsburg  1.  Juny  t7I2. 

36  S.  533  — 538,  37.  38  Bl.  291 — 293.  Diploma  regirnn 
wegen  confirmntiun  der  Privilegien  Prälaten  und  Ritterschaft  der 
Herzogthiimer  Schlessw.  Holstein,  Coldingen  27.  April  1712.  (Ge- 
druckt in  Privilegien  von  Hegcnisch  und  Jensen  No.  22  S.  243.) 

36  S.  538  —542,  37.  38  Bl  293  —295.  Ratification  und 
confirmation  der  bei  der  Landtags- Versammlung  Prälaten  und  Rit- 
terschaft von  denen  Königlichen  Commissarien  ertheiiten  Commis- 
sions-Schlüsse und  Resolutioncs,  Coldingen  27.  April  1712.  (Ge- 
druckt ebend.  No.  18  S.  235). 

36  S.  542  — 545,  37.  38  Bl.  295  — 297.  Ratification  und 
confirmation  der  bey  der  Landtags  - Versammlung  Prälaten  und 
Ritterschaft  von  denen  Fürstlichen  Commissarien  ertheiiten  Com- 
missions-Schlüsse und  Resolutioncs,  Gottorf  — April  1712.  (Ge- 
druckt  ebend.  No  19  S.  238  . 

36  S.  546  — 550,  37.  38  Bl.  297—  299-  Diploma  duci« 
Christian  August  wegen  confirmation  der  Privilegien  der  Prälaten 
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und  Ritterschaft  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein,  Gottorf 
— April  1712.  (Gedruckt  ebend.  No.  21  S.  240,'. 

36  S.  550 — 564,  37.  38  Bl.  300  — 305.  Anseige  und  Bitte 
aliseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  ihnen  copeylich  com- 
raunicirten  aller-  und  gnädigsten  confirmationis  pririlegiorum  und 
ratiticationis  derer  bey  fürwehrender  Landtags  - Versammlung  er- 
theilten  Commissions  - Schlüssen  und  resulutionen , Rendsburg  2. 

Juni  1712,  betr.  I)  die  Privilegien  der  Clöster,  2 J die  Deterntini* 
rung  der  ordinären  Contriliution,  die  Forderung  der  extraordinären 
nicht  ohne  die  Noblesse  zum  Landtag  zu  convociren,  3)  Erlassung 
des  letzten  Termins  der  extraordinären  Anlage  u.  s.  w.,  4)  testa- 
mentifactio  in  Schleswig,  5)  Lehngüter,  6)  Schuld-  und  Pfand- 
protocull,  Decimation  u.  s.  w. 

36  S.  565  — 570.  Berechnung  der  Kosten,  welche  die  nach 
dem  Traventhaler  Tractat  de  a.  1700  Articul  5 von  jeder  Herr- 
schaft zu  haltenden  5000 Mann  jährlich  erfordern  (l,129,040Rthlr.), 
vom  3.  Juni  1712. 

36  S.  570  — 576,  37.  38  Bl.  306  — 308.  Offerte,  Ernäh- 
rung und  Bitte  abBeiten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  com- 
raunicirten  conhrmation  und  ratihcation  und  desfals  gebetene  Er- 
klärung, Rendsburg  4.  Juni  1712,  betr.  die  Berufung  eines  Land- 
tages bei  extraordinärer  Contribution.  \ 

36  S.  576  — 580,  37.  38  Bi.  308.  309.  Resolution  der  Kö- 
niglichen und  Fürstlichen  Commissarii  Jessen,  Neve,  Goertz,  Cal- 
lisen,  Stryck  auf  obige  Offerte.  Rendsburg  4.  Juny  1712,  ,zur 
Exhibirung  der  diplomata  confirmationis  pririlegiorum  nebst  rati- 
ticatiun  der  bereits  25.  Jan.  a.  c.  zum  Kiel  ertheilten  Commissional- 
Resolution  in  original!1. 

,Wie  beyderseits  commissarii  mit  Prälaten  und  Ritterschaft  darinnen 
einig,  dass  bey  diesen  allen  I.  K.  M.  und  I.  Hochf.  Durch),  intention  nicht 
scyn  werde,  weder  Prälaten  und  Ritterschaft  alle  Hoffnung  zu  benehmen, 
dass  nicht  etwa  bey  Friedens-Zeiten,  wann  sonsten  die  Defension  des  Lan- 
des cs  nur  immer  zulassen  will,  die  biss  dahero  gewesene  ordinäre  Con- 
tribution nicht  dermahlcins  wiederum  auf  einen  geringem  Schluss  kommen, 
noch  dass  durch  die  der  obgedachten  Ratification  wegen  der  extraordinä- 
ren Contribution  bey  Kriegszeiten  angehänglen  Clausul  alle  Landtags-Ver- 
sammlung, wann  es  sonsten  der  Zeiten  Zustand  erfordern  oder  permittiren 
wird,  aufgehoben  sey,  so  lersicbem  commissarii  auch  hiemit,  dass  sie 
umb  bey  1.  K.  M.  und  I.  Hochf.  Durcbl.  darüber  eine  aller-  und  gnä- 
digste Erläuterung  auszuwirckcn  in  ihrer  abzulassenden  gemeinschaftlichen 
Relation  alle  dienliche  Rcmonstrationes  thun  werden,  Prälaten  und  Ritter- 
schaft doch  dabey  anheim  gebende,  ob  um  dergleichen  aller-  und  gnädigste 
resolotiones  zu  maturiren,  sic  nicht  etwa  dienlich  befinden  möchten,  auch 
Selbsten  bey  einer  jeden  Herrschaft  dieser  wegen  sich  immediate  in  Aller- 
and Untertliänigkcit  zu  melden1. 

36  S.  580  — 583,  37.  38  Bl.  309  — 311.  Bitte  abseiten 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  8 
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Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  Declarirung  des  neulichst  errich- 
teten Rendsburgischen  Vergleichs,  Rendsburg  4.  Juny  1712. 

,zu  declariren , dass  die  Feldschmicdc  der  immediaten  clösterlichen 
Iuchoischen  Jurisdiction  unterworfen  und  zu  den  clösterlichen  Pflügen 
ihr  Contingent  erlegen,  und  selbige  sowohl  als  die  NVarlcburgischen  und 
zu  dem  Kirchspiel  Horst  gehörigen  Pflüge  tnit  keinen  weitern  oneribus  als 
die  adeligen  Pflüge  beschwert  werden“. 

36  S.  584 — 598,  57.  38  Bl.  312  —317.  An  die  zum  Land- 
tag verordneten  Königlichen  Hm.  Commissarios  Anzeige  und  Bitte 
der  Possessoren  der  an  der  Über-Eyder  angrenzenden  adeligen 
Güter  umb  Remedirung  einiger  von  denen  Rendsburgischen  Schif- 
fern oder  ihren  Leuten  daselbst  verübten  und  noch  ferner  zu  be- 
sorgenden Excessen  und  Schadens,  Rendsburg  4 Juni  1 7 12.  Aber- 
mahlige  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Kön.  Majestät 
wegen  der  Heulieferung  und  desfalls  zugelegter  und  respective 
angedrohter  militärischer  Execution,  Rendsburg  4.  Juni  1712. 
Abermahlige  Anzeige  und  Bitte  an  Kön.  Majestät  und  Hochfürstl. 
Durchlaucht  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  Jagd 
auf  den  Klostergütern  und  gesetzter  Jagdpfähle. 


Verhandlungen  der  Ritterschaft  wegen  des  Donativs, 
der  Kriegslasten,  Eintheilung  der  Güter  in  Districte, 
Reception  u.  s.  w.  vom  21.  Juni  1712  — December  1713. 

36  1 S.  599  — 601.  Revers,  welcher  von  Hochfürstl.  Durch- 
laucht wegen  des  Donativs  verlangt  wird.  Königliches  und  Fürst- 
liches Mandat,  Gliirkstadt  21.  Juni  1712,  an  Graf  Ca y Rantzau 
und  General  Biilau , dass  über  das  Mannlehn  Satjewitz  ohne  des 
Lehnsherrn  specialen  Consens  gegen  das  gemeinschaftliche  wegen 
der  Lehnsgüter  publicirtc  Patent  nichts  vorgenommen  werde. 

S.  601 — 612.  Bitte  an  Kön.  Maj.  abseiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  w egen  Declarirung  der  Landtags  - Resolution  betr.  die 
Erleichterung  der  Contrihution  und  dass  cs  wegen  Ausschreibung 
der  extraordinären  Contrihution  bei  den  uhralten  privilegiis  gelas- 
sen werde,  die  Repartirung  des  Donativs,  wozu  die  Güter  der  ab- 
getheilteu  Herrn,  die  Königlichen  und  Fürstlichen  zugekauften  Güter 
und  die  Pflüge  der  Clöster  mit  beyzuf  ragen,  die  über  den  Vor- 
schuss von  100,000  Rtlilr.  zu  liefernde  Obligation,  die  Dilation 
wegen  der  extraordinären  Anlage  und  die  Lehngüter  — , 5.  Juli 
1712. 

S.  613  — 622.  Bitte  desselben  Inhalts  an  Hochfürstl.  Durch- 
laucht, ft.  Jul.  1712. 

S.  622  — 625.  Declaration  S.  Majestät  Friedrich  IV,  Itzehoe 


1 Die  folgenden  Angaben  sind  alle  aus  36. 
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19.  Juli  1712.  (Gedruckt  in  Privilegien  von  Hegewisch  und  Jensen 

N.  23  S.  246). 

S.  625  — 627.  Schreiben  des  General- Kriegs  - Commissarii 
M.  C.  Platen  an  die  löbliche  Ritterschaft  in  Holstein,  Itzehoe  27. 
Juli  1712,  «egen  Kornliefernng 

S.  628  — 634.  Ordre  S.  Majestät  Friedrich  IV  an  den  Ober- 
Kriegs  -Commissnr  Lehmann  «egen  des  restirenden  Donatirs  und 
der  extraordinären  Contribution,  Itzehoe  25.  Juli  1712,  ,dass  die 
jetzigen  Conjuncturen  nicht  leiden  «ollen  die  adelirhen  Pflüge  in 
Fürstlichen  Händen  mit  zu  dem  Donativ  zu  ziehen1.  Schreiben 
Lohmanns  an  den  Verbitter  zu  Itzehoe  Geh.  Rath  Reventlau, 
Rendsburg  28.  Juli  1712.  Schreiben  des  H.  Verbittere  Geh.  Rath 
Reventlau  an  die  Noblesse,  Niendorf!'  4.  Juli  1712,  zur  Mittheilung 
der  von  dem  Ober- Kriegs -Commissario  Lohemann  mitgetheilten 
Nachricht. 

S.  634  — 637.  Königliche  Declaration  wegen  der  in  denen 
Städten  belegenen  adeligen  Häuser  wie  auch  Horst  und  Warle- 
berg, Itzehoe  27.  Juli  1712. 

S.  637  — 670  Mandat  Friedrich  IV,  Fridericia  7.  Jan.  1713, 
«egen  Korn-  und  Heulieferung.  Schreiben  des  Verbitters  an  Ge- 
neral-Kriegs-Commissar  Platen,  Lübeck  14.  Jan.  1713.  Antwort, 
Hamburg  18.  Jan.  1713,  und  Schreiben  des  General-Kriegs-Cora- 
inissar  Platen,  Hamburg  19.  Jan.  1713.  Instruction  -an  den 
Obristen  Reventlau  auf  Glasau,  21.  Jan.  1713.  Schreiben  des 
Verbitters  an  den  General-Kriegs-Commissarius , Lübeck  21.  Jan. 
1713.  Schreiben  des  Verbitters  an  General  Schölten,  Lübeck  21. 
Jan.  1713,  wegen  Maassregeln  zum  Schutz  der  Güter  gegen  die 
ravagc  der  Feinde.  Antwort  des  Generals  Schölten,  Rendsburg 
26.  Jan.  1713.  Schreiben  des  General-Kriegs-Commissar  Platen 
an  Geh.  Rath  Reventlau.  Schreiben  des  Geh.  Rath  Reventlau  an 
General  Schölten,  Lübeck  9.  Febr.  1713,  und  an  den  General- 
Kriegs-Commissarius,  Lübeck  10.  Febr.  1713. 

S.  670  — 675.  Memorial  von  Prälaten  und  Ritterschaft  durch 
2 Deputirte  an  den  Grafen  Steinbock  zu  übergeben,  und  Antwort 
desselben  an  die  Herrn  Deputirten  von  der  Ritterschaft , Husum 
21.  Jan.  1713. 

S.  675  — 684.  Schreiben  der  in  Lübeck  anwesenden  von 
der  Ritterschaft  an  die  übrigen  Mitglieder  der  Ritterschaft,  Lübeck 
13.  Jan.  1713,  wegen  des  Patents  von  Steinbock,  dass  die  vom 
Adel  in  Königlichen  Diensten  100  Rtlilr.,  in  Fürstlichen  30  Rthlr., 
die  ohne  Dienst  60  Rthlr.  a Pflug  erlegen  sollen  Circular  an 
die  Mitglieder  der  Ritterschaft  wegen  einer  Anlage  von  4 Rthlr. 
a Pflug,  Lübeck  26.  Jan.  1713;  und  Schreiben  wegen  des  Circu- 
lars,  Lübeck  27.  Jan.  1713.  Antwort  der  von  der  Holsteinischen 

8* 
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Ritterschaft  allhier  (Hamburg)  anwesenden,  auf  das  Schreiben  vom 
13.  Jan.  1713;  und  Schreiben  an  den  Probaten  zu  S.  Johannis 
Landrath  Reventlau,  Lübeck  14.  Febr.  1713,  wegen  der  Stein- 
bockschen  Forderungen 

S.  684  — 689.  An  S.  K.  M.  Bitte  der  Possessoren  derer  in 
der  Gegend  bei  Lübeck  und  ferner  biss  Kiel  belegenen  adlichen 
Güter  wegen  der  Ordre  des  General  - Kriegs  - Commissar,  Proviant 
von  Lübeck  nach  Rendsburg  zu  transportiren , 14.  Febr  1713. 

Bitte  an  den  Gen.  Kriegs- Commissar,  Lübeck  14.  Febr.  1713. 
Antwort  desselben  an  Geh.  Rath  Reventlau,  Husum  17.  Febr.  1713. 

S.  689.  690.  Patent  Christian  August,  Gottorp  7.  Jan. 
1713,  dass  zur  Sicherheit  eines  Jeden  dienlich  erachtet,  dass  er 
seine  etwa  habenden  Gelder  nach  Tönningen  bringe. 

S.  690  — 694.  Dankschreiben  und  Bitte  der  Possessoren 
derer  in  der  Gegend  von  Lübeck  bis  Kiel  belegenen  adl.  Güter 
an  K.  Majestät  wegen  Protection  wieder  die  über  die  Ostsee  durch 
die  Schwedischen  Caper  zu  besorgenden  cxcursiones  und  iuvasio- 
nes,  Mandat  König  Friedrich  IV  an  Geh.  Rath  Rath  Fr.  Revent- 
lau Verbitter  und  Probsten  zu  Uetersen , Geh.  Rath.  v.  Blume 
Probsten  zu  Preetz , Landrath  Detleff  Reventlau  Probsten  zu  S, 
Johannis,  Husum  2.  Marti!  1713. 

, — ernstlich  inhibiren,  dass  bey  der  im  vergangenen  Jahre  zu  Rends- 
burg gehaltenen  Landtagsversammlung  dem  Fürstlichen  Hause  zugestandne 
Donativ  der  100,000  Rthlr.  auf  zukünftigen  Umschlag  an  das  Haus  Got- 
torp keineswegs  zu  bezahlen,  sondern  an  Uns,  als  die  wir  nunmehro  sel- 
bige, weil  das  Fürstliche  Haus  sich  durch  obbesagten  Friedensbruch  sei- 
ner jurium  selber  verlustig  gemachet,  mit  der  höchsten  Billigkeit  prSten- 
diren‘. 

S.  695  — 704.  Schreiben  der  an  Se.  Majestät  Friedrich  IV 
Deputirten  F.  Reventlau,  J.  Buchwaldt,  Husum  3.  April  1713,  an 
Prälaten  und  Ritterschaft  2 Rthlr.  a Pflug  zusammen  zu  bringen. 
Bitte  der  Deputirten  an  K.  Majestät  wegen  Befreiung  der  auf  die 
Ritterschnftlichen  Häuser  in  Kiel  gelegten  Brandschatzung.  Zwei 
Bitten  derselben  an  K.  Majestät  wegen  Erleichterung  von  der  Ein- 
quartirungslast  der  Polnischen  Cavnllerie  in  den  Stormarschen 
Gütern. 

S.  704  — 711.  Schreiben  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an 
die  Deputirten  Verbitter  F,  Reventlau  und  H.  v.  Buchwaldt  in 
Husum,  Kiel  5.  April  1713,  wegen  der  über  den  Vorschuss  von 
100,000  Rthlr.  von  Königl.  Seite  zu  gebenden  Obligation.  Bitte 
von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät,  5.  April  1713, 
wegen  Erlassung  der  ordinären  Contribution , Befreiung  von  Ein- 
qunrtirung  und  zuzulegender  Liquidation.  Schreiben  an  die  nicht 
iu  der  Ritterschaftlicheu  Versammlung  Anwesenden,  die  von  den 
an  Se.  Majestät  'Deputirten  beantragten  2 Rthlr.  a Pflug  zu  be- 
zahlen, Kiel  4.  April  1713. 


Digitized  by  Google 


117 


8.  711  — 722.  Bitte  des  Geh.  Raths  F.  Reventlau , Verbit- 
ters zu  Itzehoe  und  Frohsten  zu  Uetersen,  an  den  Grafen  und 
General-Feldniarschal  (Steinbock)  um  Salveguarde  «für  die  Clöster 
Itzehoe  und  Uetersen,  Lübeck  10.  Jan.  1713.  Abermalige  Bitte 
desselben  an  des  Herrn  Bischofs  und  Administrators  Hochfürstliche 
Durchlaucht,  Lübeck  18.  Jan.  1713,  wegen  der  von  Graf  Stein- 
bock verlangten  80  Rthlr.  a Pflug  von  dem  L'loster  Itzehoe  und 
der  gedrohten  Einäscherung,  Lübeck  18.  Jan.  1713;  mit  Schrei- 
ben desselben  an  Hrn,  Geheime-Rath  — zur  Intercession  bei  Hoeh- 
furstücher  Durchlaucht,  Lübeck  18.  Jan.  1713.  Schreiben  dessel- 
ben an  den  Grafen  Steinbock,  Lübeck  18.  Jan.  1713,  wegen  Er- 
lassung der  geforderten  80  Rthlr.  a Pflug  vom  Closter  Itzehoe 
oder  doch  Herabsetzung  und  Terminsetzung.  Schreiben  desselben 
an  den  General-Major  — zur  Intercession  für  das  Closter  Itzehoe 
bei  Graf  Steenbock,  Lübeck  18.  Jun.  1713.  Schreiben  desselben 
au  die  Frau  Ober-Hofmeisterin  — das  Gesuch  an  Fürstliche  Durch- 
laucht für  das  Closter  Itzehoe  wegen  Erlassung  der  am  13.  Jan. 
geforderten  80  Rthlr.  zu  Becondiren.  Schreiben  desselben  an  des 
Herrn  Bischofs  Hochfürstliche  Durchlaucht,  27.  Jan.  1713,  wegen 
der  vom  Grafen  Steinbock  von  den  Dörfern  des  Clusters  Uetersen 
geforderten  80  Rthlr  a Pflug. 

S.  722 — 737.  Schreiben  Sr.  Majestät  Friedrich  IV  an  das 
Closter  zu  Uetersen,  Itzehoe  19.  July  1712,  Jungfrau  Charlotte 
Amalia  von  Rheedern  als  Conventualin  auf-  und  nnzunehmen.  Ant- 
wort Sr.  Majestät  auf  das  Gesuch  des  Verbitters  Fr.  Reventlau 
»egen  Remission  der  pro  Martio  Aprili  et  Majo  restirenden  der 
Königlichen  Casse  zukommenden  Contribution,  Husum  8.  Juni  1713, 
dass  Prälaten  und  Ritterschaft  der  bisherigen  Einquartirung  ent- 
freiet  werden , und  dass  die  Execution  auf  3 Monate  zu  suspen- 
diren.  Bekanntmachung  des  Ober -Kriegs-  und  Landcommissarii 
Lohemann,  Rendsburg  21.  Juny  1713,  wegen  der  für  Bancken- 
dorflf  u.  8.  w.  restirenden  Contribution.  Marschroute  für  des  Ge- 
neral-Major Juels  Cürassier- Regiment;  Geben  aus  dem  General- 
Commissariat  Gottorf  6.  Juli  1 7 1 3.  Platen.  Bitte  an  den  Ge- 
neral-Kriegs-Commis8ar,  dass  in  Conformität  mit  der  Königlichen 
Resolution  vom  8.  Juni  das  Juelsche  Regiment  verlegt  werde, 
Kiel  1.  Aug.  1713.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  S.  M.  um 
Entfreyung  von  Einquartierung,  1.  Aug.  1713.  Bitte  an  Se.  Maj. 
ton  F.  Reventlau,  Probaten  der  Clöster  Itzehoe  und  Uetersen,  pro 
rescripto  an  den  Ober-Kriegscommissar  Lohemann  von  der  Vogtei 
Horst  die  760  Rthlr.  extraordinäre  Contribution  nicht  zu  fordern,  das 
Closter  Itzehoe  mit  der  extraordinären  Contribution  zu  übersehen, 
dss  Donativ  der  4397  Rthlr.  25  ß nicht  weiter  zu  fordern , 14. 
August  1713. 

8.  737  — 739.  Schreiben  des  Probaten  zu  Preetz  Wolf  Bio- 
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me,  dass  wegen  der  Noth Wendigkeit  Conferences  anzustcllen  die 
Ritterschaft  in  Districte  getheilt  und  von  jedem  ein  Deputirter 
gewählt  werde,  die  Possessores  der  in  Angeln  liegenden  Güter 
sich  zur  Wahl  versammeln , dass  die  beliebten  2 Rthlr.  a Pflug 
promte  bezahlt  werden,  Kiel  11.  Aug.  1713. 

S.  739  — 744.  Dank-Schreiben  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  den  General-Kriegs-Comraissar,  dass  ihm  fördersa niste  Satis- 
faction  werde  gegeben  werden,  Kiel  11.  Aug.  1713.  Zwei  Schrei- 
ben des  General  - Kriegs  - Commissar  Pinten  an  das  Gut  Brodau, 
dass  von  jedem  Pflug  40  Brodte  a 5 Va  nach  Rendsburg  zu 
liefern  und  für  jedes  Brodt  2 Vs  ß in  der  Contribution  zu  decour- 
tiren,  dass  von  jedem  Pflug  ein  Ochse  oder  Kühe  zu  160  7£  rein 
Fleisch  und  4 Tonnen  Rocken  zu  liefern,  Rendsburg  23.  und  24. 
Jan.  1713.  Schreiben  an  Geh.  Rath  Fr.  Reventlau  von  Schölten, 
Weise,  Holsten,  Thomsen,  Nachrichten  einzuziehen,  was  an  Geld, 
Korn,  Fourage,  Brodt  u.  s.  w.  bei  den  Clösterl.  und  adeligen  Gü- 
tern über  die  ordinäre  Contribution  ausgeschrieben  und  abgeliefert 
oder  bezahlt  sei,  Schleswig  17.  Aug.  1713. 

S.  744  — 750.  Königl.  Dennemarkisches  Rescript  an  den 
General-Kriegs-Commissar  Platen , die  adl.  Güter  nicht  mit  Ein- 
quartirung  zu  belegen,  Gottorf  19.  Aug.  1713.  Mittheilung  des 
Befehls  S.  Majestät  von  Thomsen,  Schleswig  21.  Aug.  1713,  die 
Exekution  bis  Michaelis  zu  verschieben.  Schreihen  S.  Majestät 
an  Geh.  Rath  Reventlau,  dass  die  vom  Closter  Preetz  restirenden 
6973  Rthlr.  28  ß Donativgelder  ohne  Anstand  bezahlt  werden, 
Friederichsburg  10.  Juli  1713.  Schreiben  des  Ober-Kriegs-Com- 
missar  Lohemann  an  Geh.  Rath  Fr.  Reventlow,  dass  binnen  6 
Wochen  die  6973  Rthlr.  28  ß bezahlt  oder  auf  alle  Pflüge  der 
Ritterschaft  repartirt  werden,  Rendsburg  19.  Aug.  1713.  Antwort 
von  Geh.  Rath  Reventlau  an  Lohemann,  dass  das  Schreiben  dem 
Probaten  zu  Pretz  communicirt  sei , und  die  von  diesem  Closter 
restirenden  Donativ-  Gelder  der  Ritterschaft  nicht  nufzubürden. 
Antwort  von  Lohemann,  Rendsburg  31.  Aug.  1713. 

S.  750 — 755.  Schreiben  des  Geh.  Raths  F.  Reventlau, 
Niendorf  23.  Aug.  1713,  enthaltend  eine  Convokation  zur  Ver- 
sammlung zum  31.  Aug.  in  Kiel  sich  einzutinden;  mit  einem  Aus- 
zug, was  Jeder  seit  1712  an  Geld,  Korn,  Fourage,  Brodt  etc, 
geliefert.  Vorschlag  zur  Eintheilung  der  adel.  Güter  in  Districte, 
3 für  Schleswig,  4 für  Holstein.  Extractus  protocolii  vom  1. 
Sept.  1713  mit  Aufsatz  Wolf  Blome’s  über  die  Eintheilung  der 
adeligen  Güter  in  Districte. 

,Ist  solcher  Aufsatz  verlesen,  und  approbiret  worden,  da  dann 
von  dem  Schwantzer  District  1 ) Herr  Land  - Rath  Detleff  Brock- 
torff  und  2)  Herr  Hieronymus  von  Tienen,  in  Angeln  1)  — 2) — , 
im  Dänischen  Wold  i)  — 2)  — , in  dem  Oldenburger  District  1) 
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— 2)  — , in  dem  Preetzer  1)  — 2)  — , im  Kieler  1)  — 2)  — und 
letzlich  im  Itzehoer  1)  — 2) — zu  Deputirten  erwehlct  worden1. 

S.  755  — 760.  Bitte  abseiten  der  Ritterschaft  an  Se.  Maje- 
stät pro  rescripto  an  den  Olier-Kriegs-Conimissar  Lohemann,  we- 
gen des  von  dem  Kloster  Preetz  geforderten  Antheils  (6973  Rthlr. 
28  /?)  zu  dem  Douativ,  Kiel  1.  Sept.  1713.  Bitte  abseiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät,  Kiel  2.  Sept  1713,  die 
versprochene  Obligation  über  den  Vorschuss  von  100,000  Rthlr. 
extradiren  und  die  abgewichenen  Umschlag  davon  fällig  gewese- 
nen Zinsen  entrichten  zu  lassen.  Schreiben  derselben  an  Lohe- 
mann wegen  der  vom  Kloster  Preetz  restirenden  6973  Rthlr.  28 
Kiel  2.  Sept.  1713. 

S.  760  — 772.  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an 
S.  König!.  Majestät  wegen  des  von  den  adeligen  Gütern  geliefer- 
ten Kornes  etc.  und  pro  mandato  an  Loliemann  wegen  Decour- 
tirung  in  der  Coutribution,  Kiel  2-  Sept.  1713.  Schreiben  an  die 
Deputirten  des  Scliwantzer,  Dänisch- Woldter  und  Oldenburger  Di- 
stricts  mit  den  possessores  des  ßistricts  wegen  der  Mittheilung 
des  Grafen  Steenbock  an  Se.  Majestät,  dass  ihm  seinem  Vorgeben 
nach  von  Prälaten  und  Ritterschaft  10,000  Rthlr.  versprochen,  zu 
conferiren  und  sich  am  — Oct.  in  Kiel  einzulinden,  21.  Sept. 
1713.  Bitte  von  dem  Verhitter  an  Se.  Majestät  wegen  der  An- 
gaben des  von  den  Qütern  gelieferten  Korns  und  wegen  der  vor- 
gegebenen Promesse  an  Graf  Steinbock,  Oldeschlo  22.  Sept  1713. 
Schreiben  Sr.  Majestät  an  den  Verbitter  und  die  Kloster-Pröbste, 
Gottorf  18.  Sept.  1713,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  sich  we- 
gen der  dem  Grafen  Steinbock,  ratione  der  von  demselben  ver- 
statteten  Dilation  der  ausgeschriebenen  Brandschatzung,  versproche- 
nen 10,000  Rthlr.  mit  dem  Grafen  Steinhock  vergleichen  mögen  ; 
und  Copia  des  Schreibens  des  Feldtmarschals  Grafen  von  Steinhock 
an  Se.  Majestät  Friedrich  IV,  den  Prälaten  und  der  Ritterschaft  zu 
befehlen,  bei  2000  Rthlr.  auch  militärischer  Execution  binnen  8 
Tagen  die  von  den  Abgeordneten  der  Prälaten  und  Ritterschaft 
versprochenen  10,000  Rthlr.  zu  bezahlen. 

S.  772  — 778.  Ordre  des  Regimentsquartiermeisters  Hart- 
mann, binnen  2 Tagen  vom  Gute  Niendorf  pro  Martio  Aprili  et 
Majo  und  pro  Sept.  zur  avance  zu  zahlen , Neustadt  3.  Oct. 
1713.  Ordre  des  Oberkriegscommissar  Lohemann,  Rendsburg  20. 
Sept.  1713.  Schreiben  von  Adler,  Worin,  Ocken,  Leth,  Rasmus 
und  Borneinann  an  den  Bürgermeister  Bock  in  Itzehoe,  Copenhn- 
gen  7.  Oct.  1713,  dass  das  Verbot  der  Ausfuhr  des  Korns  aufge- 
hoben sei.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät 
wegen  Differirung  der  Extkution  auch  decourtirung  des  pretii  von 
den  gelieferten  vivres  und  deshalb  au  Lohemann  abzulassenden 
mandati,  Kiel  12.  Oct.  1713. 
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S.  779  — 784.  Schreiben  der  beiden  Deputirten  des  Kiel- 
schen  Districts  an  den  Landsyndikus  Koltemann  in  Itzehoe  um 
•xtraetuni  protocolli  der  Versammlung  wegen  der  vom  Grafen 
Steinbock  prätendirten  10,000  Rtblr.,  Kiel  11.  Oct.  1713.  Ant- 
wort des  Landsyndikus,  Itzehoe  13.  Oct.  1713  (die  Anlagen  fehlen). 
Ordre  des  Schwedischen  General-Kriegs-Commissar  Malraberg  auf 
Befehl  des  Grafen  Steinboek,  dass  das  Gut  Rundhof  binnen  4 Ta- 
gen 200  Tonnen  Gerste  und  250  Tonnen  Haber  in  Husum  ab- 
liefere, Husum  21.  Jan.  1713. 

S.  784  — 794.  Befehl  S.  Majestät  Friedrich  IV  an  die  Prä- 
laten, das  dem  Hause  Gottorf  bei  der  Landtags-Versammlung  zu- 
gestandene, 2.  -Martii  1712  inhibirte  Donativ  von  100,000  Rthlr. 
nächsten  Umschlag  an  Königl.  Majestät  zu  zahlen , Kopenhagen 
21.  Oct.  1713.  Schreiben  von  — — an  die  Deputirten  des  l)ä- 
nisch-Wohlder  Districts,  mit  den  possessores  wegen  Reception  des 
Obersten  Dewitz  zu  bcrathen  und  die  Resolution  zu  communiciren, 
Kiel  — Nov.  1713.  Schreiben  an  Hm.  Geh.  Rath  — die  Vor- 
stellung und  Bitte  an  Se.  Majestät  wegen  Zahlung  des  dem  Fürst- 
lichen Hause  zugestandenen  Donativs  zu  secondiren,  Kiel  30  Oct. 
1713.  Vorstellung  und  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  S.  K.  Majestät  wegen  des  ihro  Hochftirstl.  Durchlaucht  zu 
zahlen  expromittirten  und  mittelst  einer  ausgegebenen  Ohstagial- 
Verschreibung  versicherten  Donatifs  der  100,000  Rthlr.,  Kiel  30 
Oct.  1713. 

S.  794  — 80  t.  Vollmacht  und  Instruction  für  den  Obristen 
Christian  Rantzau  auf  Rastorif,  mit  dem  Grafen  Steinbock  wegen 
der  geforderten  10,000  Rthlr.  zu  unterhandeln.  Beschluss  der 
Conference  vom  26.  und  27.  Oct.,  und  Nachricht  des  Verbitters 
F.  Reventlau,  Itzehoe  29.  Oct.  1713. 

S.  802  — 813.  Schreiben  Lohemnnns  an  Geh.  Rath  Revent- 
lau, Rendsburg  2 Dec.  1713,  wegen  der  von  Prälaten,  Ritter- 
schaft, Städten,  Aemtern  und  Landschaften  beider  Herzogtümer 
zu  liefernden  600  Pferde.  Rescript  Sr.  Majestät  Friedrich  IV, 
Copenhagen  ä.  Dec.  1713,  an  die  Prälaten  der  Herzogtümer,  dass 
das  dem  Hause  Gottorf  versicherte  Donatif  von  100,000  Rthlr. 
im  Kieler  Umschlag  gegen  Königliche  Quitung  und  Garantie  zu 
zahlen.  Schreiben  Lohemanns  an  Geh.  Rath  Reventlau,  Rends- 
burg 5-  Dec.  1713,  wegen  der  zu  liefernden  600  Reuterpferde 
und  deren  Repartition.  Convokation  der  Ritterschaft  an  die  Di- 
strictsdeputirten,  wegen  des  dem  Gottorfcr  Hause  versprochenen 
nach  Befehl  vom  21.  Oct.  und  5.  Dec.  an  Königliche  Mujestät 
zu  zahlenden  Donativs  mit  den  Herrn  von  der  Ritterschaft  in 
jedem  District  zu  conferiren,  einen  Schluss  zu  fassen  und  21. 
Dec.  einer  Konferenz  in  Kiel  beizuwohnen,  Kiel  9.  Dec.  1713. 
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Antwort  des  Geh.  Raths  Reventlau  au  Lohemann  auf  dessen  Schrei- 
ben vom  8.  Dec.  wegen  der  Reuterpferde,  Kiel  9.  Dec.  1713. 

S.  813  — 849.  Bitte  der  Possessores  der  in  Kiel  belegenen 
adeligen  Häuser  an  die  Königlichen  Deputirteu  zum  Feld-Geueral- 
Commissariat , dass  Kiel  währender  Umschlagszeit  von  Einquar- 
tirung  entfreit  werde,  Kiel  12.  Dec.  1713.  Vorstellung  und  Bitte 
derer  mit  Schulden  onerirten  und  diesen  Umbschlag  hart  beding- 
ten begüterten  Landsassen  den  eifectum  Hadersieh.  Constitution 
auf  wenige  Jahre  zu  suspendiren.  Rescript  Sr.  Majestät  an  die 
Regierungs -Cantzley  zu  Glückstadt  wegen  Suspension  der  Haders- 
leb. Constitution,  Copenhagen  23.  Dec.  1713.  Königliches  Re- 
script an  die  Regierungs-Cantzley  zu  Glückstadt,  Copenhagen  23. 
Dec.  1713,  zur  Erstattung  eines  Bedenkens  wegen  Suspension 
der  Hadersieh.  Constitution,  mit  Ordre  Se.  Majestät  wegen  der 
usuraria  pravitas.  Bedenken  der  Glückstädtschen  Regierung,  Glück- 
stadt 29.  Dec.  1713.  Bitte  der  gesambten  Prälaten  und  Einiger 
der  Ritterschaft,  zur  Aufrechthaltung  des  Credits  das  Gesuch  um 
Suspension  der  Hadersleb.  Constitution  nicht  zu  attendiren  Re- 
conimendationsschreiben  von  F.  R.  zur  Empfehlung  -dieser  Bitte 
an  Geh.  Rath  von  Sehestedt,  Kiel  4.  Jan.  1714. 

S.  849 — 855.  Rescript  Sr.  Majestät  des  Königs  an  die 
Prälaten,  Copenhagen  26.  Dec.  1713,  enthaltend  die  Dispensation 
von  der  Zahlung  des  dem  Gottorfischen  Hause  versprochenen  Do- 
natifs  an  die  Königl.  Kriegs-Casse  und  Verbot  dieses  Donatif  an 
das  Haus  Gottorf  oder  dessen  cessionarios  zu  zahlen.  Formular 
der  von  den  Einzelnen  1712  — Oct.  ausgestellten  Obstagialver- 
schreibung  wegen  des  Fürstlichen  Umschlag  1714  zu  zahlenden 
Donativs.  Anderweitige  dem  Vernehmen  nach  nicht  abgesandte 
Vorstellung  an  Se.  Majestät  wegen  des  ratione  usurariae  pravitatis 
abzulassenden  mandati  s.  I.  et  a, 

S.  855  — 872.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se. 
Majestät  pro  mandato  an  Lohemann  wegen  der  Reuterpferde  u,  s.  w., 
Kiel  9.  Dec.  1713  Schreiben  Lohemanns  an  Geh.  Rath  F.  Re- 
ventlau, wegen  der  zu  beschaffenden  Intimatiun  des  Befehls  der 
Lieferung  der  Reuterpferde,  Rendsburg  13.  Dec.  1713,  Antwort 
desselben  wegen  der  Reuterpferde,  16.  Dec.  1713. 

S.  872.  873.  Schreiben  des  Grafen  Schack,  Gram  12.  Dec. 
1713,  wegen  Reception  der  Schackschen  Familie. 

S.  874  — 886.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se. 
Majestät  den  König,  sie  mit  der  am  bs  Dec.  anbefohlnen  Bezah- 
lung des  dem  Hochfürstlichen  Hause  versprochenen  Donativs  an 
die  Königliche  Casse  zu  verschonen,  Kiel  22.  Dec.  1713;  mit 
Schreiben  an  Geh.  Rath  — die  Bitte  zu  unterstützen , Kiel  27. 
D*c.  1713.  Schreiben  der  zu  Schleswig  Holstein  regierenden 
Hochfürstlichen  Durchlaucht  bestalten  Etats-  und  Cammer -Rähte 
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Juli.  Clausen  und  D.  Kayser  an  (»eh.  Rath  Reventlau  , Verbitter, 
mit  dem  weiter  zu  cominunicirenden  Patent  des  Herrn  Admini- 
strators Hochfürstl.  Durchlaucht,  wegen  Bezahlung  der  dem  Fürst- 
lichen Hause  versprochenen  Gelder,  Lübeck  5.  Jan.  17  14.  (Das 
Patent  ist  nicht  in  dem  Manuscripte)  Antwort  des  Geh.  Raths 

Reventlau,  Kiel  8.  Jan.  1714,  dass  der  Landgerichts-Notarius  die 
Patente  zur  Publication  und  Insinuation  befördere. 


Verhandlungen  der  Ritterschaft  in  den  Jahren 
1714  und  1715 

S.  886  — 895.  Extract  des  vom  Königlichen  Cammer  - Coi- 
legio  an  den  über- Kriegs -Commissar  Lohemunn  abgelassenen 
Schreibens,  Copcnhagen  28.  Nov. , wegen  des  Vorschusses  v*in 

100,000  Rthlr.  Extract  eines  Schreibens  desselben  Collegii  an 
denselben,  Cupenhngen  18.  Nov.  1713,  sich  zu  bemühen,  dass 
die  Ritterschaft  die  Anleihe  der  100,000  Rthlr.  als  don  gratuit 
überlasse.  Verzicht  auf  die  Wiedcrbezahlung  der  Anleihe  von 

100,000  Rthlr,  Kiel  18.  Jan.  1714.  Erklärung  des  Verzicht« 
und  Bitte  an  Se  Majestät  wegen  extraordinärer  Contriburioo, 
Salzmonopol  u.  s.  w , Kiel  23.  Jan.  1714,  und  Schreiben  an  Geh. 
Rath  — , Kiel  24  Jan.  1714,  die  Bittschrift  vom  23.  Jan.  zu 
unterstützen 

S.  895 — 907.  Patent  von  Christian  August,  erwehlfen  Bi- 
schof, in  Vormundschaft  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  an  Prälaten 
und  Ritterschaft,  Lübeck  25.  Jan.  1714,  die  auf  der  Rendsburger 
Landtags- Versammlung  dem  Fürstlichen  Hause  versprochenen 

100,000  Rthlr.  Donativ- Gelder,  worüber  der  mehrere  Theil  obli- 
gationes  sub  obstagio  et  hypotheca  bonorum  von  sich  gegeben, 
dem  Cessionario  der  ohli&ationes  zu  zahlen.  Bitte  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  den  Durchlaucht.  Fürsten  Christian  August, 
Kiel  27.  Jan.  1714,  enthaltend  die  Offerte,  nach  Aufhebung  du 
Königlichen  inhibitorii  das  Donativ  zu  zahlen,  und  Bitte  um  Auf- 
hebung der  Salzpacht  u.  s.  w. 

S.  907  — 916.  Entwurf  einer  Bitte  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft an  Se  Majestät  wegen  Beibehaltung  des  Obstagialrecht«, 

5.  Fehr.  1714;  mit  Schreiben  (des  Landsyndikus)  zur  Mittheilung 
des  Entw  urfs  an  die  Districtsdeputirten , Itzehoe  5.  Febr.  1714. 
Schreiben  von  C.  Grafen  zu  Reventlau  an  Prälaten  und  Ritter- 
schaft, Altona  6.  Febr.  1714,  der  Stadt  Altona  wegen  des  iw  ab- 
gewichenen Jahr  getroffenen  unglücklichen  fatum  mit  einem  Bey- 
trag  wieder  aufzuhelfen. 

S.  916  — 918.  Schreiben  des  Herrn  von  Königstein  an  die 
Prälaten,  Schleswig  20.  Febr.  1714,  wegen  Reception. 

S.  919  — 951.  Patent  Friedrich  IV  an  Prälaten  und  Ritter- 
schaft, Gottorf  13.  Aug.  1714,  30  Rthlr.  a Pflug  und  2 pro  Cent 
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von  freyen  Mitteln  und  Capitalien  im  Sept.  und  Nov.  1714  zu 
zahlen,  und  deshalb  bei  den  committirten  Rüthen  binnen  14  Tagen 
einzubringender  Erklärung.  Vorstellung  und  Bitte  an  S.  Maj.  den 
König  pro  dilatione  wegen  Einbringung  der  Erklärung,  21.  Aug. 
1714.  Convokation  des  Verbitters  zu  einer  am  31.  Aug.  in  Kiel 
zu  haltenden  Versammlung,  Schleswig  21.  Aug.  1714.  Entwurf 
einer  Vollmacht,  Kiel  1.  Sept  1714,  mit  der  Königlichen  Com- 
mission wegen  der  verlangten  30  Rthlr.  a Pflug  und  2 p.  C.  zu 
unterhandeln.  Nachricht  über  die  Verhandlung  der  Ritterschaft- 
lichen  Commissarieu  mit  den  Königlichen  Commissarieu  Jessen, 
Königstein  und  Thonisen , 1714  5.  Sept.,  und  über  das  am  6. 
Sept.  beschlossene  Memorial  an  .Se.  Majestät.  Vorstellung  und  Bitte 
an  Se.  Majestät  juncto  evcntuali  oblato  (12  Rthir.)  abseiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft  wegen  der  extraord.  Anlage  von  30  Rthlr, 
a Pflug  und  2 p.  C.  von  den  freyen  Capitalien,  Kiel  1.  Sept. 
1714.  Memorial  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät 
den  König  wiegen  Abstellung  der  Saltzverparhtung,  Competenz  des 
Landgerichts  u.  s.  w. , Rendsburg  6.  Sept.  1714.  Schliesliche 
Erklärung  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  Moderirung 
der  geforderten  Anlage  30  Rthlr.  a Pflug  und  2 p.  C.  von  freyen 
Capitalien,  Rendsburg  6.  Sept.  1714.  Rationes  warum!»  die  gefor- 
derte Anlage  der  2 p.  C.  höchst  nachtheilig.  Schreiben  der  Kö- 
niglichen Commissarieu  Jessen , Königstein  und  Thomsen  an  die 
Prälaten,  Gottorf  20.  Sept.  1714,  dass  Sr.  Majestät  die  Contri- 
bution  zu  20  Rthlr.  gemildert  u,  s.  w. 

S.  957  — 970.  Schreiben  von  \V.  Blume  an  den  Syndikus, 
Preetz  10.  Oct  1714,  sich  am  16.  üct.  in  Kiel  zuV  Versamm- 
lung der  Deputirten  einzuflnden.  Bitte  mit  beygclegten  rationibus 
abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  au  Se.  Majestät  wegen  Reniit- 
tirung  der  geforderten  2 p.  C.  von  freyen  Capitalien , dass  die  in 
Clösterl.-  und  adel.  Jurisdiction  wohnenden  Unterthanen  nicht  von 
Ambtmänneru  taxirt  werden,  und  wegen  des  Landgerichts  Re- 
commendationsschreiben an  Geh.  Rath  von  Holstein  in  Copenha- 
gen,  Kiel  19.  Oct.  1714 

S.  970 — 993.  Königliches  Patent  einer  generalen  Korn- 
Ausschreibung  von  jedem  Geestpflug  2 Tonnen  Rocken  und  2 Ton- 
nen Haber,  von  jedem  Marschpflug  6 Tonnen  Haber,  Copenhagen 
27.  Oct.  1714  Verzeichniss  desjenigen,  was  die  Noblesse  1714 
von  jedem  Pfluge  an  herrschaftlichen  oneribus  abgetragen  (92  Rthlr. 
a Pflug).  Schreiben  des  Bischofs  Christian  August  an  die  Präla- 
ten, Hamburg  31.  Oct.,  dass  bevorstehenden  Umbschlng  das  Do- 
nativ  an  den  Cessionar  gezahlt  werde.  Schreiben  der  Königlichen 
Commissarien  an  die  Prälaten,  Gottorf  31.  Dec.  1714;  mit  Kö- 
niglicher Resolution,  Copenhagen  24.  Dec.  1714,  dass  es  ratione 
der  2 p.  C.  von  den  freien  Capitalien  bei  der  Ordre  vom  15.  Sept. 
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zu  lassen , die  Clösterl.  und  ndelichen  Unterthanen  nicht  von  den 
Ambtmännern  zu  taxiren.  Bitte  ron  Prälaten  und  Ritterschaft  an 
Kön.  Majestät,  Kiel  — Dee.  1714,  wegen  Remittirung  der  2 p.  C., 
Taxation  der  Clösterl.  und  adeligen  Unterthanen,  Decuurtirung  des 
gelieferten  Korns  in  der  extraordinären  Anlage  ron  20  Rthlr. 
Schreiben  des  Oberkriegs-Commissar  Lohemann,  Rendsburg  3.  Jan. 
1715;  mit  Cammerschreiben,  Kopenhagen  29.  Dec,  17t4,  «las  die 
Clöster-  und  adeligen  Unterthanen  nicht  von  den  Amtmännern  za 
taxiren.  Cammerschreiben  an  Lohemann,  Copenhagen  29.  Dee. 

1714,  wegen  Eintreibung  der  extraordinären  Contribution.  Schrei- 
ben der  Prälaten  und  der  Possessoren  der  in  dem  Oldenburgischen, 
Preetzer  und  Angelschen  District  belegenen  Güter,  Kiel  13.  Jan. 

1715,  Formular  des  bei  Einwerfung  der  2 p.  C.  in  den  verschlos- 
senen Kasten  zu  unterschreibenden  Scheins  — Jan.  1715. 

S.  994  — 996.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Chri- 
stian August,  erwehlten  Bischof  in  Hamburg,  Kiel  21.  Jan.  1715, 
enthaltend  die  Offerte  nach  hergestelltem  Frieden  das  Donafif  su 
zahlen. 

S.  997  — 1011.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se. 
Majestät,  Kiel  22.  Jan.  1715,  dass  für  das  Magazinkorn  der  markt- 
gängige Preis  und  für  das  von  jedem  Pflug  1712  im  November 
gelieferte  Fuder  Heu  von  600  W 8 Tnfi,  wie  versprochen,  zu  ver- 
güten. Ordre  des  General- Kriegs -Coinmissar  Platen,  Ham  19. 
Nov.  1712,  wegen  Heulieferung.  Schreiben  und  Vorfrage  an  Geh. 
Rath  Holstein,  Sehestedt  und  Wieben,  ob  bei  dem  Friedens-Con- 
gress  zu  Braunschweig  zur  Wahrnehmung  des  Interesses  der 
Noblesse  etwa  aus  deren  corpore  erscheinen  könnten,  Kiel  22.  Ja". 
1715.  Schreiben  an  ileti  Ober-Kriegs-Coromissar  Lohemann,  Kiel 
24.  Jan.  1715,  dass  die  2 p.  C.  von  freien  Capitalien  von  den 
Meisten  eingekracht  worden.  Schreiben  an  die  Deputirten  des  Ol- 
denburger, Kieler  und  Preetzer  Districtcs,  Kiel  24.  Jan.  1715, 
wegen  Berichtigung  der  2 p.  C.  im  Fastenmarkt.  Vorstellung  und 
Anzeige  an  Se.  Majestät,  dass  die  in  den  Kastell  geworfenen  2 
pr.  Cent  an  Lohemann  abgeliefert  worden,  Kiel  28.  Jan.  1715. 

S.  1012 — 1063.  Schreiben  Jessens  und  Königsteins  an  Ver- 
bitter und  Pröbste , Gottorf  27.  April  1715,  dass  für  das  Jahr 
1715  von  jedem  Pflug  25  Rthlr.,  von  freyen  Capitalien  2 pr.  Cent 
und  von  den  Nahrung- Treibenden  der  vierte  Theil  ihrer  Nahrung 
zu  zahlen.  Zwei  Schreiben  der  Rentekammer  an  Verbitter  und 
. Prälaten,  Copenhagen  12.  Martii  1715  und  19.  Martii  1715,  wegen 
Berichtigung  der  2 pr.  Cent.  Schreiben  "der  Prälaten  an  die  Rente- 
kammer und  Schreiben  der  Rentekammer  an  die  Prälaten,  Copen- 
hagen 30.  Martii  1715  und  20.  April  1715.  Schreiben  Sr.  Msje- 
■tät  Friedrich  IV  an  die  Geh.  Räthe  Thomas  Balthasar  von  Jessen 
auf  Nienhof  etc.  und  Johann  Ludwig  Freyherr  von  Königstein  ssf 
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Oehe,  Copenhagen  16.  April  1715,  den  Prälaten  und  durch  diese 
der  Ritterschaft  die  Königliche  Gnade  zu  versichern , so  wie  die 
Nothwendigkeit  der  extraordinären  Contrihution  und  deren  promte 
Zahlung  anzuzeigen.  Vorstellung  au  S.  M.  von  Prälaten  und  Rit- 
terschaft wegen  der  extraordinären  Anlage  fi5  Rthlr.  a Pflug,  Kiel 
14.  Mai  1715.  Schreiben  von  Verkitter  und  Probaten  an  Jessen 
und  Königstein  zur  Antwort  auf  deren  Schreiben  vom  27.  April 
1715,  Kiel  14.  Mai  1715.  Schreiben  au  Geh.  Rath  Holstein, 
Kiel  14.  Mai  1715,  die  Vorstellung  zu  secondiren.  Schreiben  an  die 
König).  Rentekammer,  Kiel  14.  Mai  1715.  Vollmacht  der  Deputat! 
eines  jeden  Districts  für  die  Geheimen-  und  Landräthe  Fr.  Reventlau 
und  Wulf  Blome,  Kiel  14.  Mai  1715,  1.  K.  M.  Vorstellung  zu  machen 
wegen  der  geforderte»  25  Rthlr.  a Pflug  und  2 p.  C.  Antwort 
Sr.  Majestät  auf  die  Vorstellung  vom  14.  Mai  1715  an  F.  Revent- 
lau und  W,  Blome , dass  entweder  statt  25  Rthlr.  20  Rthlr.  zu 
zahlen,  oder  25  Rthlr.  gegen  Erlassung  der  2 p.  C,,  duss  die  Aus- 
fuhr des  Korns  und  der  Fettwaaren  werde  gestattet  werden.  Of- 
ferte und  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se,  Maje- 
stät, 5.  Juny  1715,  sich  mit  16  Rthlr.  zu  begnügen,  die  2 p.  C. 
su  erlassen  u.  s.  w. 

S.  1063 — 1103.  Rescript  Friedrich  IV  an  Prälaten,  Gottorf 
10.  Juuy  1715,  innerhalb  14  Tagen  50,000  Tonnen  Haber  zu 
liefern,  dass  für  jede  Tonne  32  ß in  dem  zweiten  Termin  der  extra- 
ordinären Contrihution  gut  zu  thun , die  2 pro  Cent  wegfallen 
sollen.  Schreiben  des  General  - Feld  - Commisxarints  an  die  Geh. 
Räthe  F.  Reventlaw  und  W.  Blome,  Gottorf  12.  Juny  1715,  wegen 
der  Haberlieferung.  Patent  Friedrich  IV,  Rendsburg  13.  Juny 
1715,  wegen  der  promten  Haberlieferung.  Drei  Schreiben  aus 
dem  Feld-Etat  an  Fr.  Reventlau  und  W.  Blome,  l'rittau  16.  und 
18.  Juny  1715.  Anzeige  und  Bitte  an  Se.  Majestät  abseiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft,  betr.  die  verlangte  Lieferung  der  50,000 
Tonnen  Haber  nach  Lübeck  und  Flensburg,  wie  auch  pro  libera- 
tione  der  Clöster  von  der  extraordinären  Anlage  a Pflug  20  Rthlr., 
20.  Juny  1715.  Schreiben  des  Königl.  Kriegs-Cominissarius  Wulff 
an  Geh.  Rath  — , Preetz  den  25.  Juny  1715.  Schreiben  an  Geh. 
Rath  — , Lübeck  27.  Juny  1715,  wegen  der  nach  Lübeck  zu 
liefernden  25,000  Tonnen  Haber.  Bitte  abseiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  S.  Majestät  wegen  der  verlangten  50,000  Tonnen 
Haber,  Kiel  2 July  1715;  mit  beygelegter  eydlicher  Specification 
des  auf  jedem  Gute  zum  Verkauf  vorhandenen  Habers.  (Die  Bey- 
lage  fehlt).  Schreiben  an  Se.  Excellenz  — , Kiel  2.  July  1715, 
die  Bitte  vom  2.  July  1715  zu  secondiren.  Schreiben  an  die 
zum  Königlichen  Feld-Etats- Gcneral-Coiumissariat-Deputirten,  Kiel 
2.  July  1715.  Schreiben  an  den  Kriegs- Commissar  Wulff,  Kiel 
2.  Juny  (July)  1715.  Ordre  des  Ober-Kriegs-  und  Land-Com- 
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missar  Lohemann  an  die  Güter  Collniar  und  Seestermühe,  Rends- 
burg 7.  Aug.  1716,  den  2ten  Termin  der  extraordinären  Contri- 
butiun  zu  zahlen. 

S.  1103  — 1112.  Schreiben  des  Verbitters  und  Probaten  Re- 
ventlau  an  die  übrigen  beiden  Prälaten , ob  die  Ritterschaft  zum 
21.  Aug.  1715  zu  cnnvociren  wegen  der  Relation  der  an  Se.  Ma- 
jestät in  Betreff  der  verlangten  Haberlieferung  Deputirten,  Itzehoe 
12.  Aug.  17t 5.  Convokation  zum  20.  August,  Uetersen  20. 

Aug.  1715,  an  die  Deputirten  des  Oldenburgischen  Districtes  etc. 
Schreiben  der  au  Se.  Majestät  gesandten  von  Stralsund  zurück 
gekommenen  Deputirten  H.  Reventlau  und  H.  von  Thienen , Kiel 
15.  Aug.  1713;  mit  Königlicher  Resolution  an  die  Prälaten, 
Kettenhagen  vor  Stralsund  30.  July  1715,  und  mit  Copey  eines 
Briefs  des  General-reld-Commissariats  an  den  Kriegs  - Commissar 
Wulff,  Stralsund  6.  Aug.  1715,  dass  zur  Lieferung  der  offerirten 
5896  Tonnen  Haber  4 Wochen  Dilation  vergönnet. 

S.  1112 — 1111.  Rescript  Friedrich  IV  an  Geh.  Rath  Frie- 
drich Reventlau  als  Verbitter  der  Clöster  Itzehoe  und  Uetersen, 
die  Priörin  und  Conventualinnen  des  Clusters  Uetersen  zu  dispo- 
niren,  dass  sie  becde  Töchter  des  General-Major  von  Ingenhaven 
annehmen,  Kettenhagen  — Aug.  1715. 

S.  1114  — 1 1 1 7.  Danksagung  und  Bitte  abseiten  Deputirter 
der  Ritterschaft  an  Königl.  Majestät.  Im  Lager  vor  Strahlsund 
6.  Aug.  1715. 

S.  1117  — 1125.  Supplicatio  abseiten  Prälaten  und  Ritter- 
schaft an  Se.  Majestät,  Kiel  26.  Aug.  1715,  wegen  Reccption  der 
Töchter  des  General-Major  von  Ingenhaven  in  Uetersen,  die  schon 
im  Johannis-Closter  rccipirct;  Berlage  1.  Rescript  Friedrich  III, 
Copenhagen  10.  May  1661,  und  Christian  Albrechts  Rescript,  Got- 
torf  17.  Dec.  1663,  an  Priörin,  ProWen  und  Conventualinnen  zu 
Uetersen,  dass  Frembde  nicht  zu  admittiren. 

S,  1125  — 1131.  Danksagung  und  Bitte  von  Prälaten  und 
Ritterschaft,  Kiel  30  Aug.  1715,  wegen  Remittirung  der  50,000 
Tonnen  Haber,  dass  der  Preis  der  gelieferten  5896  Tonnen,  wie 
befohlen,  decurtirt,  die  extraordinäre  Contribution  der  20  Rthlr. 
den  Clöstern  remittirt  werde.  Schreiben  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft an  General  Dewitz,  Kiel  9.  Sept.  1715,  die  Bitte  vom  30. 
August  zu  secondiren.  (,Fs  sind  auch  Briefe  gleiches  Inhalts  an 
die  Geh  Räthe  Holstein  und  Wibe  abgelusscti') 

S.  1132—  1144.  Schreiben  Lohemanns,  30.  Sept.  1 7 1 5,  dass 
die  Gewissens-Scheine  über  die  Capitulien  und  die  Taxationslisten 
von  den  auf  den  Gütern  vorhandenen  Bedienten  und  Unterthanen 
nunmehr  an  die  Cammer  zu  schieken.  Schreiben  der  Reutekam- 
mer  an  die  Geh,-  und  Land -Räthe  Friedrich  Reventlau,  W’ulf 
Blume  und  Detlef  Reventlau,  Copenhagen  1.  Oct.  1715,  wegen 
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der  restirenden  endlichen  Scheine  und  Taxations-Listen,  und  dagg 
für  1715,  wie  1714,  die  Kriegs-  und  Vermögenssteuer  Tor  Ende 
October  zu  zahlen;  mit  Designation  der  adeligen  Güter,  wovon 
die  Kriegs  - Steuer  pro  1714  hei  der  Rente- Cammer  noch  nicht 
eingekommen.  Antwortschreiben  an  die  Rente- Cammer,  Kiel  8. 
Uct.  1715;  niit  Notatis  über  die  comnmnicirte  Designation.  Ant- 
wort der  Prälaten  an  Loheinnnn  auf  sein  Schreiben  vom  30.  Sept., 
Kiel  8.  üct.  1715. 

S.  1144.  1 145.  Schreiben  des  Kriegs  - Commissar  an  die 
Prälaten,  Rendsburg  9-  Oct.  1715,  die  Königlichen  patenta  von 
der  Korn- Ausschreibung  für  1716  vertheilen  zu  lassen. 

S.  H.  39. 

Landtaggverhandlungen  von  1640 — 1645.  465  Seiten  folio. 

S.  oben  S.  78  und  fulg. 

S.  H.  40. 

Landtagsverhandlungen  von  1661  — 1674.  674  Seiten  folio. 

S.  oben  S,  92  und  folg. 

S.  H.  41. 

Actus  der  beschehenen  Präsentation  und  darauff  erfolgten  er- 
wehlung  der  — Fürsten  und  Herrn  Christian  IV — und  Heim  Phi- 
lippsen  — beider  Hertzogen  zu  Schleschtoig  Holstein  — wie  Ihre 
Kön.  Map  unnd  F.  G.  zu  regierenden  Herrn  dieser  Fürstenthumb 
— von  Prelaten , Kitterschafft , Stetten  und  allgemeinen  Stenden  auf 
dem  gehaltenen  Wahl-  und  Landtage  zum  Kid  a.  88  im  Septem- 
ber erstlich  erwehlet,  auff-  und  angenommen , und  hernaehher  a.  90. 
zu  Flensburg  mense  Majo  gehuldiget  worden  sein , sampt  der  ehr- 
baren Landschafft  übergebenen  gracaminibus , auch  Designation 
aller  Schriften , so  desswegen  liinc  inde  zwischen  dei • Kön.  Maj. 
abgeordneten  Commisssarien  und  Hertzog  Philipsen  F.  G.  und  den 
Landslenden  zu  Flensburg  gewechselt  seinn. 

Die  Handschrift  ist  bezeichnet  Olai  Henriei  Molleri  Prof. 
Hafn  1744.  Ausser  vielen  weissen  Blättern  223  beschriebene 
Seiten  folio.  Der  Inhalt  ist  folgender: 

Verhandlungen  der  Räthe  in  Kopenhagen  1588  Junv. 

S.  3 — 7.  Appunctuation,  wass  die  Kunigleiche  Reichs-Räthe 
den  Fürstlichen  Holsteinischen  Rhüten  zu  Kopenhagen  10.  Junii 
hora  8 proponiert  und  fürtragen  lassen  a.  88. 


Digitized  by  Google 


128 


,W'ie  bei  Zeit  der  erledigten  regierungh  und  so  lange,  biss  ein  Uanbt 
wiederumb  dazu  gelanget,  alle  Saclien  anzustellcn  — . Und  weil  denn  sie 
erachteten,  dass  Statthalter  und  Rhiitc  würden  nachgedacht  haben,  auch 
ferner  nachdenkcn , w ie  die  Regierung  nicht  allein  anzustellen,  sondern 
auch  zu  erhalten,  und  den  Reichs -Rhäten  nicht  weniger  geboren  wolle, 
wegen  der  Hoheit  und  Regalgerechtigkcit,  so  der  Cronen  Dennemarken  an 
dem  Fürstenthumb  Schleschwig  (welches  mit  dem  Fürstenthumb  Holstein, 
unangesehen  dasselbe  unter  dem  heiligen  Römischen  Reich  belegen,  in 
uhralter  erbeinigung  verfasset,  einander  incorporirt,  gemeiner  Lands- Ord- 
nungen und  Gerichte  sich  gebraucht)  zustehet,  mit  in  acht  zu  haben,  das 
die  juslitia,  Gericht  und  Recht  allenthalben  wol  angcstellet  werde.  — Zum 
andern,  ob  wol  die  Herrn  Reichs-RhSle  dafür  hielten,  das  es  mit  der  Vor- 
mundschaft der  nachgelassenen  Königlichen  jungen  Herrn  und  Frewlein  we- 
gen des  Fürstenthumbs  Schleschwig  durch  die  Masse,  so  alhier  im  Reich 
angcstellet,  seine  richtigkcit  hette,  weil  sic  aber  dennoch  hedechten,  das  das 
Fürstenthumb  Holstein  unter  das  Römische  Reich  gehörig,  und  daselbst 
gcmcinlich  dem  nehesten  blutsverwandten  Hern  solche  Vormundschaift  auf- 
getragen, so  stellen  sie  in  Bedenken  — . Zum  dritten  , weil  die  Embtcr  der 
Fürstenthümbc  Schleschwig  Holstein  Kön.  Maj.  erblich  angehören,  so  viel 
derer  Ihrer  Höchstsecl.  Kön.  Maj.  in  der  erbtheile  zugefallcn,  auch  itzo  der 
nachgelassenen  incnlichen  Leibserben  sembtlich  biss  zu  künftiger  theile  fol- 
gen müssen,  — wie  und  wehm  die  Embter  berechnet  — “. 

S.  8 — 13,  Erklärung  der  Fürstlichen  Holsteinischen  Ilühte 
auf  die  zu  Kopenhagen  von  den  Herrn  Königlichen  Dennemarcki- 
schen  Rcichs-Rheten  den  10.  Juny  des  88.  Jahrs  ihnen  proponirte 
appunctuation,  Copenhagen  11.  Juny  88. 

, — erachten  dafür,  das  zulurdest,  so  viel  immer  möglich,  dahin  za 
sehen  und  zu  trachten,  damit  der  itzige  den  Landes  Privilegien  und  erbeini- 
gung nach  verfaste  Stand t der  Regierung  und  Gericht,  auch  die  dahin  gehö- 
rigen Ordnungen  in  ihren  Wirdeu  und  Wesen  bestendig  erhalten  und  vort- 
geselzct  werden  mügen.  Dagegen  dann,  wie  die  beide  biss  daher  gewesene 
Regierungen  künftig  zu  continuiren,  und  was  für  Personen , auch  wie  viel 
deren  darzu  verordnen,  Sinlhemal  Ihnen  der  allgemeinen  LandschaITt  in  die- 
sem Fall  vorzugreiffen  — nicht  gebüren  wil,  als  hielten  sie  die  notturft,  das 
die  in  den  Fürstenthiimben  gesambte  Königliche  und  Fürstliche  adeliche 
Rhätc  sich  vermöge  ihrer  habenden  und  hergebrachten  löblichen  Landesge- 
wonheiten  und  Privilegien  förderlichen  zusammen  bescheiden,  und  davon 
bereden  — , welcher  gestalt  aulT  einem  — Landtage  diese  Sachen  der  Land- 
schaft vorzutragen.  Den  andern  Punct  — betreffend  — sinthemahl  sie  ihre 
gnädigste  Königin  vor  die  oberste  Vormünderin  und  Landesfraw  Mutter  er- 
kennen“. 

Kieler  Landtag  15  8 8 Sept. 

S.  13 — 17.  Ausschreiben  der  Königlichen  und  Fürstlichen 
verordneten  Stathalter  und  Riitlie  zum  Landtage,  worinnen  die 
Landstende  16.  Sept.  zum  Kiel  einbeschieden  werden,  Kiel  10. 
Aug.  1588.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S. 
237,  weicht  ab  von  dem  Convokationspatent  in  S.  H.  36  I S.  115 
— 119,  oben  S.  147). 

S.  18  — 59.  Actus  der  beschchenen  Präsentation  u.  s.  w.  ent- 
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haltend  I)  Inhalt  der  Proposition  der  Resolution  und  der  2 t gra- 
vamina  der  Ritter-  und  Landschaft  (wie  in  S.  H.  25  S.  282  — 
296,  S.  H.  31  S.  117—131,  S.  11.  36  I S.  246-  269,  S.  H. 
37  1 S.  297  — 326); 

2)  Protestation  des  Herzogs  Johan  ( in  S.  H.  36  I S.  279 
— 283,  S.  H.  37  I S.  338—  342); 

3)  Schreiben  der  Königlichen  und  Fürstlichen  Statthalter  und 

Käthe  in  den  Fiirstenthumhen  Schleschwig  und  Holstein  für  sich 
und  im  Nahmen  der  gnntzeu  Ritter-  und  Landtschaftt  an  den 
durchlauchtigsten,  grosmechfigen  Fürsten  und  Herren  Herrn  Chri- 
stian — . Kiel  27.  Sept.  n.  88. 

,das  sic  mit  cinmüthiger  Whal  E.  Kön.  Maj.  und  den  Durchlauchtigen 
lloehgcbornen  Fürsten  und  Hm.  Hin.  Philipsen  zu  Schl.  Holstein  zu  regie- 
renden Landesfürsten  und  Heubien  dieser  Fürstenthumb  Schl.  Holstein  er- 
wehlet  haben.  — Dieweil  nun  höchst  gedachte  unsere  gnedigste  Königin 
und  Fraw  und  die  Hru.  Rcichs-Rhäle  sich  wegen  E.  K.  M.,  als  auch  nichts 
weniger  Hertzog  Philipsen  F.  G.  zu  gebiirlicher  ernewerung,  consenation  und 
Bcstetigung  dieser  lande  Priulegicn  sich  gncdigsl  erholten,  auch  dafür  ge- 
nügsamer Caution  zu  bestellen,  wann  E.  K.  M.  zu  ihren  mündigen  Jahren  sich 
der  Regierung  würden  annchmcn,  das  alsdann  solche  ronfirmation , und  was 
denen  anhängig,  von  E.  K.  .VI.  allerdings  zu  Bestände  solle  volzogen  werden, 
lon  den  Hrn.  Reichs-Rhätcn  erbieten  geschehen  — darauf  unterschiedliche 
desigiialioncs  gravaininum  sein  cingckommen,  wie  E.  K.  VI.  aus  beigefügten 
elections  — arten  gnedigst  zu  vernehmen,  als  nun  solche  gravamina  bei  eröff- 
nung  des  decreti  electionis  den  Hrn.  Königlichen  Gesandten  und  Hertzog 
Philipsen  F.  G.  übergeben  und  darauT  S.  F.  G.  wegen  derselben  Abschaffung 
mit  den  Hrn.  Königlichen  Gesandten  in  gebürliebe  communiralion  sieb  zu 
begehen  erholten , haben  die  Hru.  Gesandten  sich  entschuldiget  — dahero 
vordiessmal  diess  Werk  der  ernewerung  und  conlirmalion  privilegiorum  und 
der  Huldigung  ihre  erledigung  nicht  halt  erreichen  können , besonder  die 
übrige  und  endliche  Volziehnng  zu  einer  abermaligen  Zusammenkunft  hat 
gestehet  und  ausgesetzt  werden  müssen.  Damit  solch  hochwichtig  Werk 
in  keinen  Hinterstand  gesetzt,  haben  wir  mit  der  samhtlichen  Landschaft 
uff  E.  K.  VI.  und  Hertzog  Philipsen  F.  G.  ratification  darhiti  geredet, 
das  Sie  bewilligt  auf  den  Tag  Martini  schirst  wiederum!)  hierher  zur  Stettc 
tu  kommen.  — wir  vor  radsam  erachten:  Erstlich,  das  E.  K.  M.  sich 
gegen  uns  mit  dem  allerfürdcrlichstcn  gnedigst  wollen  erkleren,  ob  E.  K.M. 
in  den  emanlcn  newen  Land-  und  Huldigungstag  gnedigst  bewilligen  wol- 
len; Zum  andern,  woferne  E.  K.  VI.  solchen  Tag  gnedigst  wollen  fiirgen- 
gig  sein  lassen  — , das  in  allwcgc  nötig  und  fürstendig  sein  wolle,  das 
h.  K.  VI.  zu  solchem  Tage  abermaliger  Verordnung  ihrer  gesandten  zu 
ibuen,  gnedigst  geruhen  wollen;  Zinn  dritten,  das  dieselben  mit  genüg- 
samer Instruction  versehen  werden  mügen  mit  Hertzog  Philipsen  F.  G. 
wegen  gesuchter  abschaffung  der  Landschaft  Beschwerung  volmcchtiglieh 
zn  conununiciren,  mit  der  Landschaft  zu  handlen  und  zu  schlicsscn  — ; 
Zum  Gerten,  das  die  Hrn.  König).  Gesandten,  dem  beschehencn  erbieten 
zufolge,  die  Caution  — ; Zum  fünften,  das  die  Königl.  Abgesandten  auf 
zukünftigem  Landtage  auch  mögen  befehligt  werden,  mit  Hertzog  Philipsen 
F 6.  «egen  ordentlicher  Bestellung  des  Regiments,  Haltung  der  Rechtslage 
— 'ommunication  anznstellcn.  — ‘. 

Kufjcn,  Kieler  Handschriften.  9 
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4)  Schreiben  König!,  und  Fiirstl.  Statthalter  und  Rähte  in 
den  Fürstenth.  Schleschwig  Holstein  vor  sich  und  mit  im  Namen 
der  gantzen  Ritter-  und  l.nndsrhaift  an  die  Königin,  Kiel  27. 
Sept.  a.  88. 

, bitten  wir,  E.  K.  M.  wolle  sich  solche  abermalige  ansetzung  des 
Landtags  gnedigst  gefallen  lassen.  — Weil  wir  auch  keinen  andern  und 
bessern  Weg  wissen,  dadurch  die  Reiche  zu  Denncinarken,  Norwegen  und 
diese  Fürstenthumb  bei  ruhe,  frictl  und  wolsiand  mögen  erhalten  werden, 
als  durch  das  Mittel  der  Vertregc  und  einigungen  — , so  bitten  wir  E.  E. 
M.  — damit  die  alten  pacta,  Bündnusse  und  Vertrage  und  Zusammen- 
setzung, so  zwischen  den  Reichen  Dennemark,  Norwegen  und  diesen  Fiir- 
stenlhumb  ufgerichtet  und  bisshero  all  diesen  Königreichen  und  Landen 
zu  grossen  gedeih  und  wolfart  ersprossen,  wiederum!)  ernewert,  bestettiget, 
conserviret  und  erhalten,  und  die  Stande  dieser  Fürstenthumb  bei  ihren  — 
Privilegien  — I.andesgebreuchcn  und  gewohnheiten  unverändert  gelassen 
und  erhalten  werden  mögen1. 

5)  Schreiben  derselben  an  die  Herrn  Keichs-Rähte,  Kiel  27. 
Sept.  a.  88. 

, bitten  wir  doch  gantz  dienslvleissig  E.  Herrl.  — , das  dieselben  alte 
Bündtnussen  Vertrage  und  Zusammensetzung  zwischen  dem  Reich  Denne- 
raarken  und  diesen  Landen  renoviert,  bestettiget  und  erhalten  — ‘. 

S.  61 — 64.  Schreiben  der  Kön.  Maj.  zu  Dcnnemarcken, 
Norwegen  etc  an  die  Rom  Kays.  Maj.  wegen  der  l.ehnempfeng- 
nuss  über  das  Fürstenthumb  Holstein,  Stormarn  und  Dithmarschen. 

, — unser  vatcr  — den  4ten  Monats  Apriiis  — in  die  licrlichkeil  abge- 
fordert. — es  wollen  E.  Keis.  Maj.  zu  solcher  Lehnsuchung  und  empfahung 
— zeit  und  stelle,  die  wir  gelegenhcit  und  bevohrstehtnder  Winterzeit  halber 
wol  abzulangen,  freundlich  ansetzen  und  benennen,  so  seint  wir  freundlich 
erböttig  an  E.  Keis.  Maj.  alsdann  dahin  unsere  Rhäte  — alles  in  unserer 
und  unser  freundlicher  lieben  Brüder  namen  zu  thuen  — . Im  Fall  aber  E. 
Keys.  Maj.  freundlich  vor  gutt  ansehen  — , solches  alles  biss  zu  unsenn 
volistendigem  hohem  alter  und  jahren  einzustellen,  aufzusrhicben , und  blei- 
ben zu  lassen,  doch  uns  und  unsern  freundlichen  lieben  Brüdern  ohne  allen 
nachtbeil  und  schaden  — ‘. 

Verhandlungen  zum  nächsten  Landtage. 

8.  64  — 74.  Schreiben  der  Königin  Sophie  an  die  Statthal- 
ter, Cronenburg  2.  Dec.  a.  88.  (in  S.  H.  32  S.  132 — 137). 

,das  uns  unsers  hcrtzliebcn  Sohns  Hoheit  und  Reputation  halber  be- 
denklich vorfellet,  das  nun  zum  vierten  mahl  zum  Kiel  der  Landtag  zu  halten 
vorgeschlagen  und  verordnet,  und  also  unserm  Sohn  als  erweitern  Könige 
so  olftmals  in  eine  frembde  Stadt  zu  folgen  angemuttet  werden  solle,  — das 
dieser  Landtag  in  einer  unseres  hertzlieben  Sohnes  Stettc  angcstcllt  werde. 
Dieweil  ober  hiebevor  zu  Flenssburg  — gehuldiget  worden  — , als  lassen 
wir  uns  gefallen , weil  unser  Sohn  den  einen  und  ersten  Landtag  zum  Kiel 
gefolget  und  besuchen  lassen,  der  andere  auch  daselbst  bestimmt  gewesen 
auf  Martini,  den  wir  enger  Zeit  und  anderer  Behinderungen  halben  nicht  haben 
besuchen  lassen  können,  wir  aber  den  dritten  selbst  aus  angezogener  gnädig- 
ster Meinung  zu  ende  des  Umbschlages  gleichfais  zum  Kiel  vorgescblagen, 
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welches  den  Landslenden  nur  nicht  gelegen  gewesen,  das  nun  rum  vierten 
die  Stelle  verenden  und  dieser  bevorstehende  Landtag  zu  Flenssburg  gehalten 
»erden  müge — , das  die  Stende  25.  Januar  daselbst  ankommen.  — Wir 
vermerken  auch  gnedigesl,  das  ihr  nochmals  diesen  Landtag,  wie  den  vorigen,  - 
auszuschreiben  gesonnen,  wie  wol  wir  nun  darin  auch  wol  nachdenkens  ha- 
ben und  uns  Zweivcl  machen,  dieweil  nunmehr  auf  nechstgehaltenem  Land- 
tage, durch  Schickung  des  Allerhöchsten,  regierende  Herrn  erwehlet  sein, 
ob  nicht  jetso  II.  LL.  als  regierende  Herrn  — 

S.  75  — 91.  Schreiben  der  Dennemarckischen  Reichsregie- 
ruugs-Rliate.  Niels  Kaass,  Peter  Munck,  Christoffer  Valkendorf  an 
die  Deniieinarkisclie  Holsteinische  Rhiite,  Copenhagen  6.  Dec.  a. 
88.  (in  S.  H.  32  S.  137—  150,  S.  H.  36  i S.  288  - 307, 

S.  H.  37  I S.  348  -371). 

, — es  ist  uns  ewer  unterm  dato  Kiel  12.  Nov.  an  uns  abgegangenes 
Schreiben  alhie  ilzo  wol  geworden , daraus  — wir  die  Ursachen,  warumb 
ihr  der  H.  Stathalter  Peter  Kantzow  und  Hans  Blume  auf  höchst  ermelter 
ihrer  Königl.  Maj.  erfordern  zur  nottürftigen  Unterredung  vor  diessmal  nicht 
erscheinen  können  — . Soviel  aber  die  gravamina  belangen  thut  — . Der- 
halbeu  wir  dann  schliesslich  der  Meinung  sein,  dass  diese  beide  wichtige 
streitige  Punct,  die  angezogenc  freie  Jagt  und  das  Stift  Schleschwig  be- 
langend, — biss  zu  unsers  gnedigsten  Königs  volstendigen  mündigen  Jah- 
ren billig  ausgesetzt  — 

Kieler  Landtag  1589  Februar. 

S.  92 — 94.  Antwortschreiben  der  Königlichen  Holsteinischen 
Statthalter  und  Käthe  an  die  Königin  (auf  das  Schreiben  vom  2. 
Dec.  88),  Kiel  20.  Febr.  89. 

S.  94 — 110.  Antwortschreiben  der  Königlichen  und  Fürst, 
liehen  Holsteinischen  Statthalter  und  Rhäte,  auch  der  Prälaten, 
Ritterschaft  und  Stette  der  Fürstenthumb  Schl.  Holstein  an  die 
Dennemarkischen  Reichs-Regierungs-Rähte  auf  das  Schreiben  vom 
6.  Dec.  88,  Kiel  21.  Febr.  a.  89  (in  S.  H.  32  S.  150  — 162, 

8.  H.  36  I S.  308  —326,  S.  H.  37  I S.  371  — 395). 

, — Ewer  Schreiben  unter  dato  Copenhagen  6.  Decembris  jüngst  an 
uns,  die  Königl.  Statthalter  und  Rhäte,  aussgangen,  haben  wir,  die  Fürsll. 
Holsteinische  Rhäte,  am  7.  Januar,  und  wir,  die  sämbtliche  Land-Stende, 
am  17.  dieses  Monats  alhier  verlesen  und  daraus  vernommen  — . Dar- 
auf haben  wir  diese  hochwichtige  Sache  auf  den  jetzigen  Landtag  alhie  — 
in  Berathschlagung  gezogen  — und  fordert  darauf  unsere  höchste  notturfl 
euch  hin  wieder  freundlich  und  dienstlich  zu  erinnern,  aus  was  Ursachen 
solche  beide  Puncte  ohne  Verletzung  unserer  Privilegien  nicht  können  aus- 
gesetzt werden*. 

8.  111.  112.  Hertisog  Philipsen  Schreiben  an  die  König- 
liche und  Fürstliche  Statthalter  und  Rhäte,  Gottorf  19.  Febr.  a.  89. 

ewer  beiderseits  Schreiben  so  wol  ewer  der  Königlichen  also  un- 
serer Rhäte  haben  wir  zu  unseren  Henden  gestriges  Abends  wol  empfan- 
gen. Wann  wir  nun  daraus  vermerken,  das  unser  Schreiben,  so  wir  vor- 
schienem  Montag  von  hinnen  abgeschicket,  euch  der  Zeit  — noch  nicht 
tu  Händen  gekommen,  in  welchem  wir  angefiiget,  aus  was  Ursachen  wir 
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für  diessmal  zum  Kiel  nicht  anzulangen  willens  — . — euch  zu  vermel- 
den, auf  das  ihr  und  eine  ehrbare  Landschaft  unser  persönlichen  Ankunlft 
halber  vergeblich  nicht  aufzuhalten‘. 

S.  113  — 113.  Der  Königlichen  und  Fürstlichen  Statthalter 
und  Rhäte  antwortt  auf  vorgehendes  Hertzog  Philipsen  F.  G, 
Schreiben,  Kiel  21.  Febr.  a.  89. 

S.  116 — 121.  Schreiben  der  Königin  Sophie  an  die  König- 
lichen uud  Fürstlichen  Statthalter  und  Rüthe,  Friedrichsburg  7. 
Martii  a.  89,  auf  das  Schreiben  vom  20.  Febr.  89. 

S.  121  — 122.  Schreiben  der  Königin  Sophie  an  die  König- 
liche und  Fürstliche  Statthalter  und  Rähte , das  Frevvleinschatz 
belangend,  Friedrichsburg  7.  Martii  a.  89. 

,zu  wissen,  das  wir  — zwo  unserer  lieben  Töchter  — ehelich  ver- 
sprochen. So  ist  hiemit  au  euch  unser  gnedigsl  begeren,  ibr  wollet  auch 
daran  sein  und  bei  den  Stenden  der  Fürslcnthumb  die  Beförderung  und 
Anstellung  thuen,  das  solcher  zweifacher  Frewleinschalz  — ‘. 

S.  123 — 126.  Schreiben  der  von  Denneiuarken  verordnten 
Regierungs-  und  Reichs  -Rliiite  an  die  Dennemarkische  Holsteini- 
sche Statthalter  und  Satnbt- Riithe,  Copcuhageu  8.  Martii  a.  89. 
(in  S.  H.  37  1 S.  395  —402). 

Kieler  Landtag  1589  Mai. 

S.  126  — 132.  Copia  der  Dinge,  so  auf  dem  anderutaligen 
zun»  Kiel  gehaltenen  Landtage  vorgewesen  und  verabschiedet  wor- 
den (in  S.  H.  25  S.  297—301,  S.  H.  37  S.  520  - 528).  Nah- 
men derer  so  sich  aus  den  Ursachen,  weil  die  Landschaft  nicht 
all  bei  einander  und  die  Herrn  sich  der  Beschwerung  halber  noch 
nicht  verglichen,  nicht  haben  erkleren  können  (in  S.  H.  37  J 
S.  540). 

S.  133  — 138.  Der  Köuiglichen  Statthalter  und  Rüthe  Schrei- 
ben an  die  Königin,  Kiel  den  — July  a.  89. 

,das  auf  dem  jüngst  zu  Kiel  gehaltenen  Landtage  — durch  den  Meh- 
rentheil  der  anwesenden  l’relatcn  — beschlossen , das  die  beiden  Puncte 
mit  der  Jagt  und  der  freien  Wahl  eines  Bisehofes  zu  Scbleschwig  auf 
gewisse  masse  — ausgesetzet  — ‘. 

S.  138  — 141.  Der  Königlichen  Holsteinischen  Statthalter  und 
Rähte  Schreiben  an  die  Königliche  Dennemarkische  Regierungs- 
und  Reichs-Rhiite,  Kiel  — July  a.  89. 

Flensburger  Landtag  1 590  Mai. 

S.  142  — 223.  Designation  aller  Schriften,  so  auff  dem  ge- 
haltenen Flensburgischen  Huldigungs  - Tage  zw  ischen  der  Königl. 
Maj.  zu  Dennemarcken  ahgeordneten  Commissarien,  Hertzog  Phi- 
lipsen  F.  G.  und  den  Landstenden  beider  Fürstenthumh  Schiess- 
wig  Holstein  hinc  inde  übergeben  worden,  niense  Majo  a.  1590, 
enthaltend : Nachricht  oder  Relation  über  den  Flensburger  Land- 

tag, anfangeud : ,Zu  wissen,  dass  nachdem  — mit  Aul.  A.  Kö- 
nigliche Credentz  für  Niels  Kaass  etc.  als  Abgesandten  zum  Flens- 
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Ixirger  Landtage.  Peter  Muuck,  Georg  Rosen,  Christoffer  Valken- 
dorf,  Cronenburg  18.  April  1690;  B.  Kurtzcr  Extract  was  von 
den  Königlichen  Dennetnarkisrhcn  Abgesandten  propunirt  worden 
den  13.  May  a.  90;  C.  Caution  der  Reichs-Khiite  der  Landschaft  in 
•len  Fürstenthuniben  gegeben,  Producirt  13.  May  a.  90;  1).  Schrift - 
V\cV»e  Froposition,  so  von  wegen  Hertzog  Philipsen  F.  G.  überge- 
ben worden,  l’rod.  13.  May  9.  90;,  E.  Hertzog  Johaunsens  F.  G. 
Proposition,  Prod.  13.  May  a.  90;  F.  Erklerung  der  Landschaft 
beider  F'ürstenthumb  Schleswig  und  Holstein  auf  der  Königl.  Den- 
neinarkischen  Abgesandten  übergebenen  Extract  ihrer  zuvor  ge- 
thanen  mündlichen  Präposition;  G.  F.rklernng  der  Landschaft  auf 
Hertzog  Philipsen  Proposition;  11.  Einer  ehrbaren  Ritter-  und 
Landschaft  2t  artienlirte  gravamina  so  hiebevor  a.  88  zum  Kiel 
ubergeben  und  itzo  den  14.  -May  a.  90  auf  gehaltenem  Landtage 
zu  Flensburg  repetirt  worden;  I.  Resolution  und  F.rklernng  der 
Königlichen  Dcnnemurkischen  abgeordneten  Reichs  - Ruhten  und 
Commissarien  auf  die  gravamina,  Producirt  Flenssburg  15.  May 
a 90;  K.  Hertzog  Philipsen  Resolution  auf  die  gravamina;  I,. 
Der  Landschaft  Erklerung,  so  Hertzog  Johansen  F.  G.  zuge- 
stellet  worden ; M.  Einer  ehrbaren  Landschaft  Erinnerung  und 
Bitte  auf  der  Königlichen  Commissarien  eiukomtnene  Erklerung 
in  puncto  übergebener  grnvaminum  17.  May  a.  90  ; N.  Einer  ehr- 
baren Landschaft  Erinnerung  und  Bitte  auf  llrn.  Philipsen  einge- 
kouunene  Erklerung  in  puncto  gravuminum , 17.  May  u.  90;  U. 
Der  Königlichen  Commissarien  endliche  Erklerung  den  Land-Sten- 
den den  18.  May  a.  90  übergeben,  Flenssburg  18.  May  1590; 
P.  Endliche  Resolution  des  llrn  Philipsen  auf  der  Landschaft  Er- 
innerung und  Bitte. 

(Die  Nachricht  oder  Relation,  die  21  gravamina  auch  enthal- 
tend, steht  mit  Anl.  A — P in  S.  H.  25.  S.  301  - 359;  in  S.  H. 
36  I S.  500  — 580,  S.  11.  37  1 S.  636  — 740  die  Nachricht  und 
Anl.  A.  B.  C (O).  I)  (C).  E (D).  F (E).  G (F).  I (H).  K (I).  L (G). 
M (K).  N (L).  O (M).  P (N);  in  S.  H.  32  S.  176  — 211  die 
Anl.  A.  B.  F.  I.  M.  ü.  C.  D.  G.  K.  N.  P und  S.  214  — 221  Anl.  E.  L. 

S.  H.  42. 

Landtags-Verhandlungen  aus  den  Jahren  1623  — 1662.  294 

Seiten  folio. 

S.  1 — 24.  Passus  7 der  Proposition  und  Erklerung  des 
liensburgischen  Landtags  1623  9.  und  10.  Mai  (S.  H.  36  II 

h.4'7).  Extract  der  Proposition,  Replic,  Duplic,  Triplic  des  l'lens- 
kurger  Landtags  1648  Sept.  (S.  H.  36  IV  S.  77—118);  der 
Proposition  und  Resolution  des  Schleswiger  Landtags  1649  Martii 
(S.  H.  36  IV  S.  127—  131);  der  Proposition  und  Resolution  des 


Digitized  by  Google 


134 


Schleswiger  Landtages  1649  May  ( S,  H.  36  IV  8.  145  — 156); 
der  Propositiou , Resolution,  Replir.  und  Duplic  des  Flensburger 
Landtages  1649  Oftober  (S.  H.  36  IV  S.  178  — 915). 

8.  95 — 32,  Programm,  wie  die  I luldigungs-Procession  (6. 
October  1648  Flensburg)  ohngefehrlich  zu  halten. 

8.  33  — 92.  Proposition  zum  lvieler  Landtage.  Resolution 
und  Replica  14 — 22.  Jan.  1651  ( S.  H.  36  IV  S.  354  — 370). 

Proposition  zum  Schleswiger  Laudtuge  10.  Juny  1651,  Resolution, 
Replica,  Duplica,  Anhang  derselben  12 — 14-  Juny  1651  ( S.  H. 
56  IV  S.  372  — 401).  l)er  Commissarien  Dcsignation,  Kiehl  24- 
Martii  1651  (S.  II.  36  IV  401  —403). 

S.  93 — 156.  Oer  Stende  Resolution  des  Schleswiger  Land- 
tags, 29.  Sept.  1651.  Proposition,  Resolution,  Replica,  Duplica, 
Triplica,  Quadruplica  des  Flensburger  Landtags  8 — 16.  Juny  1652. 
(8.  H 36  IV  8.422  — 464).  Proposition,  Replica,  Duplica  des 
Flensburger  Landtags  14 — 18.  July  1652.  (8.  H.  36  IV  8.467 

— 493). 

8.  157 — 164.  Aus  der  Rendsburger  Landtagsresolution  30. 
April  1656  (8.  H.  36  IV  8 692  — 699). 

8.  165 — 188,  Propositiou,  Resolution,  Replica,  Duplica, 
Triplica  des  Flensburger  Landtages  1657  18  — 21.  Martii.  (8.  H. 
36  IV  8.  731  — 754). 

S.  189  — 238.  Proposition,  Resolution,  Replica,  Triplica  des 
Schleswiger  Landtags  1661  25.  Sept.  — 4.  October.  (8.  H.  36 
V 8.  46  -69). 

8.  239  — 242.  Kurtzer  Begriff  des  Schleswiger  Landtags 
1661  Sept.  — Oct.  enthaltend  einen  Kxtract  aus  den  gewechsel- 
ten Schriften. 

S.  243  — 294.  Proposition,  Resolution,  Replica,  Duplica, 
Triplica  des  Rendsburger  Landtags  1662  29.  April  — 10.  May. 
(S.  H.  36  V 8.  78  — 109). 

8.  H.  43. 

Landtagsverhandlungen  von  1661.  46  Seiten  fol. 

S.  1 — 46.  Resolution  des  Schleswiger  Landtags  29.  Sept. 
1661,  Replica  1.  Oct.  1661,  Duplica  2.  Oct.  1661  (in  triplo), 
Triplica  4.  Oct.  1661.  (8.  H.  36  V S.  50  -69). 

8.  H.  44. 

Actenstücke  über  die  Decimation,  14  Seiten  folio. 

Auszug  ans  den  Landtags  - Acten  und  Recessen  de  1711  et 
1712  wegen  des  Deciinirens.  F.xtract  des  Kielischen  Abschiedes 
28.  Febr.  1583  et  declarationis  28.  Juli  1592  in  puncto  decima- 
tionis.  Gemeinschaftliche  Verordnung,  Kiel  18.  Sept.  1736  (Ge- 
druckt in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  857).  Resolution 
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des  Bischofs  und  Administrators  Adolph  Friedrich  11.  April  1742 
wegen  der  Decimation. 

S.  H.  45. 

Extract  aus  den  Landtags  - Recessen.  72  Seiten  folio. 

S.  ] — 49.  Extract  ans  den  Landtags  - Becessen  von  1638 
— 1692;  S.  5 t — 72  aus  den  Verhandlungen  der  Prälaten  und 
Ritterschaft  mit  den  herrschaftlichen  Commissarien  und  ans  den 
Vorstellungen  und  Bitten  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  die 
Landesherrschaften  vom  17.  Juni  1711  — 6.  August  1715. 

S.  H,  46. 

Forme  der  Landes  fürstlichen  Regierung  in  den  Herzogtümern 
Schlesswig  und  Holstein , wie  sie  der  uhralten  ewigen  l'nion  und 
Communion  nach  durch  die  Könige  zu  Dennemarck,  Kot  wegen  etc. 
und  die  Hertzöge  zu  Schlesswig  Holstein  Gottorfischer  Linie  von 
Anfang  her  in  Gemeinschafft  oder  ungethcilter  Weise  zu  des 
Landes  kündbarem  Wohlstände  biss  zu  der  in  letzten  Jahren 
(ingerissenen  Neuerung  glücklich  gefiiliret  worden , auch  des  Lan- 
des Gelegenheit  nach , ohne  dessen  üusserste  Gefahr  Schaden  und  i 
Ruin  auf  keine  Weise  zu  verendern  steht.  51  Blatter  und  244 
Seifen  folio. 

Verfasser  ist  Gensch  von  Hreitenau,  der  sich  durch  ein  Ver- 
mächtniss  von  10,000  Rthlr,  um  die  Plöner  Schule  verdient  machte. 

Er  war  anfangs  im  Dienste  des  Herzogs  Joachim  Ernst,  seit  1672 
im  Königlichen  Dienste  Vgl.  Möller  Ciniliria  literata  und  Dahl- 
mann Darstellung  des  dem  Schl.  Holstein.  Landtage  zustehenden 
•Steuerbewilligungsrechtes , Kiel  1819.  8.  S.  128—  137.  Brei- 
tenau's  Schrift  hat  2 Theile,  im  ersten  Bl.  1 — 51  ist  der  Ur- 
sprung der  Union  und  Communion  theils  zwischen  den  Königen 
zu  Dennemarck  und  Hertzogen  zu  Schleswig-Holstein,  theils  zwi- 
schen diesen  letztem  seihst  gezeigt  und  nachgewiesen,  wie  nach 
Anleitung  der  Union  diese  ungetheilte  landesherrschaftlirhe  Regie- 
rung der  Herzogthümer  I)  in  vorgefallenen  Streitigkeiten,  2)  in 
Religions  - und  andern  geistlichen  Snchen,  3)  in  Kriegs-  und 
Eriedcnszeiten , 4)  in  Reichs-  und  Krayss-  und  andern  gemeinen 
Staatssachen,  5)  in  Justitz-  Policey-  und  andern  gemeinen  Regie- 
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rungs  - Sachen  zu  des  Landes  sonderlinhrem  Anfnehmen  geführt 
worden.  Im  zweiten  Theiie  S.  I — 244  werden  vier  und  achtzig 
gegenteilige  von  Fürstlich  Gottorpischer  Seite  in  jüngster  Zeit, 
da  was  früher  gegen  die  Union  unternommen  durch  den  Gliick- 
städtschen  Ttecess  12.  Octoher  1667,  den  Fontainebleauer  Frieden 
2.  Sept.  1679  und  Altonaischen  Vergleich  20.  Juni  16R9  besei- 
tigt worden,  vorgebrachte  Fürwände  gegen  die  Union  angeführt 
und  beantwortet. 

S.  H.  47. 

Dieselbe  Schrift  514  Seiten  folio. 

S.  H.  48. 

Dieselbe  Schrift.  364  Seiten  folio. 

S.  H.  49. 

Dieselbe  Schrift  416  Seiten  in  4to  und  3 Blätter  mit  chro- 
nologischem Register,  in  welchem  vom  Jahr  1326  — 1695  auf  die 
Seiten  der  Breitenauschcn  Schrift , wo  Urkunden  und  Begebnisse 
dieser  Jahre  erwähnt  werden , verwiesen  wird.  Die  Handschrift 
ist  ex  bibliotheca  Schraderi. 

S.  H.  50 

A.  Frantz  Ernst  Vogt  der  Rechten  Doctor  und  Hochfürstlich 
Schlesswig-Holsteinischen  Norburgisclien  Ho  ff- Rath  gründliche  Un- 
tersuchung vom  Zustand  und  Recht  der  adelichen  Lehen  - Güter 
im  Herzogthum  Holstein  nach  Anleitung  der  Historie , Landtays- 
Recessen  und  glaubwürdigen  Uhrkunden  vorgenommen  und  ans 
Licht  gestellet.  Kiel  1726.  376  Seiten  folio. 

Der  Verfasser,  von  1713  an  ordentlicher  Professor  der  Insti- 
tutionen und  der  Praxis,  und  von  1715—1721  der  einzige  or- 
dentliche professor  juris  in  Kiel , kämpft  namentlich  gegen  Peter 
Ludewig  von  den  Mängeln  und  der  Verbesserung  des  teutschen 
Lehnrechts,  und  Amthors  historischen  Bericht.  Angchängt  sind 
den  33  Paragraphen  der  Untersuchung  von  S.  314  — 318,  zwei 
Lehnbriefe  Christian  III,  Flensburgck  10.  Sept.  1557,  und  Friedrich 
II,  Coldingen  28.  Dec.  1587.  Vgl,  Falck  Handln  III,  2.  §.  76.  S.  340. 
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B.  S.  318  — 360.  Beantwortung  der  Fragen,  was  Langten 
im  Herzogthum  Holstein  für  Leute  seien,  ob  sie  für  Freve  oder 
Leibeigene  zu  halten,  ob  sie  gemessene  oder  ungemessene  Dienste 
thun,  und  worin  ihre  übrigen  praestanda  bestehen. 

C.  S.  363  — 365.  Nomina  der  Holsteinischen  alten  adeligen 
Familien  mit  Verweisungen  auf  Lünig  spicilegium  eccles.  und  an- 
dere Schriften  Lünigs.  S.  367.  Nomina  einiger  Adeliger,  so  (bei 
Lünig  Vorkommen)  jetzo  nicht  mehr  zu  finden. 

S.  H.  51. 


Dasselbe  Werk  von  den  Lehngiitern  in  33  Paragraphen,  409 
Seiten  folio. 


S.  H.  52. 


A.  Franz  Ernst  Vogl  Kurtzer  Auszug  aus  der  gründlichen 
Untersuchung  von  der  Beschaffenheit  derer  Lehngüter  im  Herzog- 
thum Hollstein , in  30  Paragraphen,  86  Seiten  folio,  und  S.  87  — 
90.  Specificatio  der  Lehngüter. 

B.  Franz  Ernst  Vogt  Responsum  juris  von  denen  Langten 

dieser  Fürstenthümer,  Kiel  28.  Juli  1725.  28  Seiten  folio.  Das 

responsum  stimmt  überein  mit  der  Beantwortung  in  S.  H.  50, 
S.  318 — 356,  wo  aber  als  Resultate  der  Untersuchung  S.  356 
— 360  zu  den  5 Sätzen  in  S.  H.  52  noch  drei  andere  hinzuge- 
fügt sind. 

C.  Deduction  vom  Uhrsprung  und  Beschaffenheit  der  Zoll- 
Accise  und  anderer  exactionen,  womit  die  Städte  Lübeck  und  Ham- 
burg der  Schleswig-Holsteinischen  Ritterschaft  beschwerlich  fallen 
(gegen  den  Segeberger  Vertrag  von  1470),  in  12  Paragraphen. 
34  Seiten  folio. 

D.  Kurtze  Deduction  betreffend  die  Immunität  vom  Zoll  und 
Licent,  derer  Prälaten  und  Ritterschaft  der  beyden  Herzogthümer 
Schleswig  Holstein  von  undencklichen  Zeiten  her  sich  zu  erfreuen 
gehabt,  in  13  Paragraphen.  41  Seiten  folio. 

S.  H.  53. 

Nachrichten  wegen  der  Schleswig  - Holsteinischen  Lehngütern 
und  dem  Lehnwesen  daselbst. 

Ratjen,  Kieler  Haudschriften.  10 
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I.  S.  1 — 4.  Nachricht  wegen  der  Lehngüter  in  Beziehung 
auf  die  auf  dem  Kendshurger  Landtage  1674  von  der  Landesre- 
gierung verlangte  Muthung  ( vergl.  oben  S.  105).  Mit  Anlagen 
zu  der  Nachricht : 

S.  5 — 9.  Der  Stünde  alierunterthänigste  Supplication  an  I. 
K.  M.  zu  Dennemarck  sie  mit  keinem  neuen  modo  wegen  der 
Lehen  zu  beschweren,  gewisse  commissarios  zu  dieses  Werks  Er- 
wegung  zu  verordnen ; 

S.  9 — 14.  Anderweitige  alierunterthänigste  Supplication  an 
I.  K.  M.  derer  bey  der  Lehnmuthung  aus  Mittel  der  Ritterschaft 
Interessirten  wegen  der  auf  dem  Rendsburger  Landtage  1674  im  Mai 
binnen  3 Monate  verlangten  Muthung; 

S.  14.  15.  Derer  bey  dem  passu  der  Lelms  - Muthung  In- 
teressirten aus  der  Ritterschaft  Vollmacht  und  Instruction  dem 
Land-Syndico  Doctor  Hennings  ertheilet.  Kiel  — Juli  1674. 
Frantz  Rantzau.  Joachim  Brocktorf.  Joachim  von  Buchwald. 
Bartram  Rantzau.  Jeronymus  Rantzau.  Cay  von  Ahifeldt.  B. 
Blume.  Praesent.  Glückstadt  24.  Juli  1674,  Produc.  Gottorf  31. 
Juli  1674; 

S.  16.  Resolution  Christian  V und  Christian  Albrechts  pro 
denen  zur  Lehns  - Muthung  der  .Ritterschaft  angegebenen  interes- 
sirten. Schloss  Gottorf  23.  Nuv.  1674; 

S.  17.  18.  Derer  bey  der  Lehns -Muthung  Interessirten  aus 
der  Ritterschaft  Schadlos  - Verschreibung  an  den  Herrn  Conrad 
Grafen  zu  Reventlau  auf  Sandberg  etc.  König),  Dünnemarkischen 
Landrath  Amtmann  zu  Hadersleben,  Kiel  — Jan.  1675. 

, Demnach  vor  nöthig  ermessen,  dass  pro  captanda  benevolenlia,  vor- 
nemlicli  und  vor  allen  Ringen  aber  Erhaltung  solcher  aller  und  gnä- 
digsten Resolution,  dass  die  Muthung  derer,  so  von  Rechtswegen  dazu 
gehalten,  durch  Augreifung  des  Hutes  nach  alter  Gewohnheit  geschehen 
und  die  etwa  sich  beßndenden  Erblehn  in  der  Natur  und  Qualität,  wie 
sie  biss  dato  besessen  und  gebraucht  worden , verbleiben  und  mit  keiner 
weitern  servitus  beschwert  werden  mögen,  ein  gewisses  Geld  an  allen 
hiezu  dienlichen  Orten  oiTerirct  und  würklich  ausgerichtet  werden  solte, 
und  dan  Conrad  Graf  zu  Reventlau  ohne  das  nach  Copenhagen  zu  reisen 
inlenlioniret;  so  — lbro  Hoehgräfl.  Eiccllcnz  deswegen  schadlos  halten 
wollen.1 

S.  18.  19.  Schreiben  Einiger  aus  der  Ritterschaft,  Kiel  20. 
Jan.  1675,  an  Doctor  Langermann  in  Hamburg  wegen  einer  ge- 
wissen Lchnssache,  über  welche  die  Landräthe  H.  Detieif  von  A hl— 
feldt  und  H.  Graf  Reventlau  mit  ihm  geredet,  mit  dem  Landsyn- 
diko  nähere  Unterredung  zu  pflegen,  dieser  Sachen  Ausführ-  und 
Bedienung  über  sich  zu  nehmen. 
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II.  S.  25 — 64.  Verzeichniss  desjenigen,  so  in  den  Lande- 
Acten  des  Lehnwesens  halber  zu  finden  ist. 

Extractus  privilegii  Christian  I Freytag  vor  Palm.  1460  und 
Mittwochen  nach  Invocavit  1460,  Friderici  I Kiel  Freytags  nach 
Himmelfahrt  1524;  aus  den  Verhandlungen  des  Kieler  Landtages 
1588  Sept.,  der  Flensburger  Landtage  1590  Mai  und  1610  Sept., 
die  dazu  gehörende  Königl,  und  Fürstliche  Replik  vom  22.  Dec. 
1611,  und  Duplik  von  Ritter-  und  Landschaft  und  Urtel  abge- 
sprochen zu  Haderslebcn  1610  21.  Sept.,  Triplic  oder  schliess- 
liche  Resolution  Christian  IV  und  Johann  Adolphs,  Itzehoe  15. 
April  1613;  Kelatidn  dessen,  was  auf  dem  1614  im  Munathe Martii 
zu  Haderssichen  gehaltenen  Landtage  obiger  passuum  halber  vor- 
gelauffen;  aus  den  Verhandlungen  des  Rendshurger  Landtags  1672 
24  — 28.  April,  des  Gottorfer  (Kieler)  Landtages  1673  12  — 19. 
April,  des  Rendburger  Landtags  1674  April  und  Mai,  mit  Resolution 
Christian  V’  und  Christian  Albrechts  23.  Nov,  1674. 

III.  S.  67  — 87.  Liste  derer  an-  die  Ritterschaft  copeylich 
extradirten  Lehnbriefe,  Muthzettel,  nebst  6 Muthzetteln  und  7 Lehn- 
briefen. 

IV7.  S.  89 — 117.  Beschaffenheit  derer  in  den  Herzogtü- 
mern Schleswig- Holstein  befindlichen  Lehngüter  nach  Inhalt  der 
älteren  und  ersten  darüber  vorhandenen  Lehnbriefe  und  Documente 
in  vier  Classen,  mit  Bemerkung  derjenigen,  so  sich  1711  ihrer 
habenden  Lehn  halber  gar  nicht  gemeldet,  derjenigen  so  läugnen, 
dass  ihre  Güter  Lehen  sind,  derjenigen  so  nicht  alle  Lehnsdocu- 
mente  producirt,  derjenigen  so  ihre  Lehnsdocumente  producirt  aber 
nicht  'gemutet,  und  derjenigen,  so  ihre  Lehnsdocumente  producirt 
und  dabei  gemuthet. 

IV7.  Nachricht  von  den  in  hiesigen  Landen  seyenden  soge- 
nannten Lehngütern.  2 Bl.  fol.  von  J.  Fuhrs  Hand. 

S.  H.  54. 

Adami  Henrici  Lackmanns  histor.  patr.  profest.  publ.  ord. 
Geschieht-  und  staatsrechtmassige  Erklärung  des  Travendahlischen 
Friedens- Vergleichs  in  einem  academischen  Collegio  a.  1745. 

Die  Handschrift  hat  100  Paragraphen,  179  Blätter  4to,  sie 
war  früher  im  Besitz  von  C.  H.  d’Arbemont.  (Bis  1725  kommt  in 

10* 
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den  indiceg  scholarum  d’Arbemont  als  eloquentiae  gallicae  profess. 
ordin.  et  publ.  vor.  C.  H.  d’Arbcraont  war  1763  Canzley-Assessor). 

S.  H 55. 

Dieselbe  Lackmannscbe  Erklärung  in  100  Paragraphen,  156 
Blätter  folio. 

S.  H.  56. 

Folio  1030  Seiten,  enthält  Berichte  und  Briefe  über  die  Ge- 
schichte des  Jahrs  1713  von  Gottorfischen  Gesandten,  namentlich 

( 

B.  von  Ahlefeldt  am  Dänischen  Hofe,  Dernath  in  London,  Barner 
in  Holland,  Morhoff  in  Wien,  Bassew'itz  in  Berlin,  Wallmoden  in 
Hannover  u.  s w. , Rescripte , Instructionen  und  Briefe  an  diese 
von  dem  Administrator  Christian  August,  Vormund  des  unmündi- 
gen Herzogs  Carl  Friedrich,  von  dem  Grafen  Heinrich  Reventlau, 
Baron  Goertz,  einem  Schwager  Reventlaus,  u.  s.  w.,  ferner  Briefe 
von  dem  Schwedischen  Grafen  Steenbock,  dem  Schwedischen  Ge- 
sandten Friesendorf  in  Berlin,  dem  Sächsischen  Grafen  Flemming, 
dem  Russischen  Prinzen  Menzikoff,  dem  Dänischen  Geh.  Rath 
Wibe,  dem  Dänischen  Residenten  Hagedorn  in  Hamburg,  dem 
Englischen  Gesandten  Pulteney  in  Kopenhagen  u.  s.  w.  Die  Briefe 
u.  8.  w.  beziehen  sich  auf  die  am  14.  Febr.  1713  erfolgte  Auf- 
nahme Steenbocks  und  seiner  Truppen  in  die  Gottorüsche  Festung 
Tönningen , die  dadurch  erschwerten  Friedens-  und  Restitutions- 
versuche  des  Fürstlichen  Hauses  am  Preussischen,  Englischen  und 
andern  Höfen,  die  projectirte  Besetzung  Stettins  und  Wismars  mit 
Preussischen  und  Holsteinischen  Truppen,  die  Verproviantirung 
Tönningens,  Friedesvcrhandlungen  mit  Dännemark  u.  s.  w.  Der 
Inhalt  dieser  Handschrift  ist  im  Neuen  Archiv  der  Schleswig-Hol- 
stein - Lauenburgischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte 
Bd.  II,  S.  7 — 118  angegeben.  , 

S.  H.  57. 

a.  Die  in  dem  Hertzogthum  Schleswig  (und  Holstein)  sich  be- 
findliche (Königliche)  Aembter,  Landschaften , Städte , abgetheilte 
Herren,  Hochgräffl.  Prälaten  und  Ritterschafftl.  Güther  (mit  Angabe 
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der  Pflugzahl,  der  monatlichen  Contribution,  der  Namen  der  König- 
lichen Ambts-Verwalter,  der  Gutsbesitzer,  und  mit  einem  Formular 
der  monatlich  an  die  Königliche  Rente -Cammer  einzusendenden 
Cassenextracte.  11  Blätter  fulio.  Das  Jahr  1711  ist  das  jüngste 
der  in  diesem  Verzeichnisse  angegebenen  chronolog.  Data.  (Ge- 
druckt als  Beilage  1 und  2 zu  Falcks  Geschichtlichen  Bemerkun- 
gen über  die  Landesverfassung  in  Kieler  Blätteni  für  1819  B.  1, 
H.  1,  S.  211  und  folg.  In  diesem  Abdruck  haben  jedoch  manche 
Namen  eine  andere  Orthographie,  S.  214  steht  ,Olpenis1'  mit  Un- 
recht, es  heisst  in  der  Handschrift  1Elpenüi,  es  wird  das  jetzt 
Espenis  genannte  Gut  zu  verstehen  sein,  S.  215  im  Abdruck 
,Tolkschubuy‘  in  der  Handschrift  ,RnlUehubyei.  S.  217  ist  nach 
Beckland  in  der  Summen- Rubrik  die  Contribution  der  Cremper- 
marsch  ausgelassen  , 813  Rthlr .‘  Nach  der  Crempermarsch  fehlt 
,35  Pflüge  Ambt  Hanerau  3 Rthlr.  ä Pflug  ‘ , die  dazu  gehörende 
Totalsumme,  105  Rthlr.,  steht  in  dem  Druck.  Eggers  war  Land- 
ichreiber  in  Süderdithmarschen,  S.  218  steht  durch  einen  Schreib- 
oder  Druckfehler  statt  ,auf  30  ,auf  28  J.‘,  S.  219  bei  der 
Stadt  Crempe  fehlt  in  der  Rubrik  Pflugzahl  6’0,  S.  224  bei  Sal- 
zau  sollte  als  Pflugzahl  nicht  41,  sondern  41x/i  stehen,  bei  Schre- 
venborn nicht  22 ‘Ai  sondern  33. 

b.  Designatio  derer  zu  den  Aembtern  Bordesholm  (200% 

Pflüge),  Cismar  (107 13/i8  Pfl.),  Oldenburg  (5 6 7/is  Pfl.),  Kiehl(75V* 
Pfl.),  Neumünster  (193  Via  Pfl.) , Reinbeck  (173%  Pfl.),  Trittau 
(223%  Pfl .),  Tremsbüttel  (79  Pfl.)  gehörigen  Dorfschaften  sambt 
denen  darin  befindlichen  Pflügen , sowie  Designation  derer  in  der 
Landschaft  Norderdithmarschen  befindlichen  Kirchspiele  und  Pflüge 
(712  V*z ) und  der  Pflugzahl  der  Städte  Kiehl  (160),  Oldenburg 
(35)  und  Neustadt  (25).  (Summa  der  Pflugzahl  aus  dem  llerzog- 
thum  Holstein  204  l%s).  22  Seiten  folio. 

c.  Designation  derer  zu  den  Fürstlich  - Schleswig.  Aemtem, 
Landschaften  und  Koegen  gehörigen  Harden,  Voigteyen , Dorf- 
schaften,  Pflüge,  und  Pflugzahl  der  Fürstlichen  Städte  des  Herz. 
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Schleswig.  S.  22 — 114  folio.  (Nach  S.  95  ,iin  abgewichenen 
1706te»  Jahre4  ist  diese  Designatiun  vom  Jahr  1707). 

d.  Relation  der  zu  Revidirung  der  Landes -Matricul  verord- 
neten  König),  und  Fürstlichen  Commissarien,  Kiel  18.  Oct,  1643. 
Caspar  von  Buchwald,  Claus  von  Qualen,  Otto  vun  Buchwald, 
Christian  Rantzow , Detleff  von  Rantzow , Henricus  von  Hatten, 
Reimarus  Dorn  Dr,,  Joh.  Adolph  von  Kielmann,  Joachim  Pistorius, 
Ericus  Moritz.  Relation  der  Commissarien,  Kiel  19.  Oct,  1643. 
Detleff  a Rantzow,  Henricus  a Hatten,  Reimarus  Dorn,  Johan 
Adolph  Kielmann,  Joachim  Pistorius,  Ericus  Moritz.  7 Bll.  folio. 

(Beide  Relationen  auch  in  S.  H.  39,  S.  379  — 406,  siehe  oben 
S.  81.  Gedruckt  sind  sie  mit  Einleitung  in  Kieler  Blättern  B.  3, 
S.  281 — 297.  Die  Beilagen  fehlen  im  Druck  und  den  beiden 
Abschriften.  Einige  Berichtigungen  des  Abdrucks  stehen  Kieler 
Blätter  für  1819  B.  1,  H 1,  S.  191  in  der  Note.  Der  Abdruck 
ist  aber  wohl  nach  keiner  der  beiden  genannten  Handschriften, 
wenigstens  nicht  nach  S.  H.  57  beschafft.  S.  288  Z.  6 v.  u.  in 
dem  Abdruck  haben  beide  Handschriften  statt  ,lJlwebüll4  , WtUftbiill\ 
S.  294  Z.  9 u.  10  v.  u.  fehlt  in  beiden  Handschriften  , Wellings- 
büttel ist  collegiali  consensu  deliret4,  S.  297  fehlen,  wie  die  Re- 
lation am  Schlüsse  ergiebt,  die  letzt  genannten  vier  Namen  Rei- 
manis Dorn  u.  s.  w.) 

e.  Relation  der  zur  Revidirung  der  Schl.  Holstein.  Landes- 
Matricul  verordneten  Königlichen  und  Fürstlichen  Commissarien, 
Renssburg  25.  Febr.  1652.  Christian  Gr,  z.  Rantzow.  P.  Rantzow. 
D.  Reinking,  Joh.  Ad.  Kielmaü.  H.  v.  Hatten.  Jac.  Steinmann. 
Joachim  Danckwerth.  Otto  von  Buchwald.  Hinrich  von  Ahlefeld. 
Hans  v.  Ahlefeld.  Joh.  Adolff  Beer.  Benedict  Lütken.  7 Bll.  fol. 
(Gedruckt  mit  Vorwort  von  Falck  in  dessen  Sammlungen  zur  nä- 
hern Kunde  des  Vaterlandes  B.  2,  S.  63  — 78.  S.  67  des  Drucks 
sollte  die  Pflugzahl  des  Amts  Hadersleben  zu  1563  Vs  Pflügen, 
des  Amts  Flensburg  Z.  3 v.  u.  zu  690  angegeben  sein , S.  72 
Z.  3 ist  nach  Bülcke  ,in  Eiderslcdt4  zu  streichen,  S.  77  Z 9 v.  u. 
statt  18000  Pflüge  steht  in  der  Handschrift  ,i8000  Rthlr.1 
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f.  Nachricht  von  des  Steinburgischen  Ambts  Beschaffenheit, 
wie  sie  1687  von  des  Herrn  Aiubtmanns  Hochgrüfl.  Exccllenz  ein- 
gesandt.  2 Bll.  fol.  (Gedruckt  in  l'alcks  Sammlungen  B.  2,  S. 
397  — 402,  welcher  bemerkt,  dass  dieser  Bericht  noch  dem  Ver- 
zeichnisse der  Amtmänner  in  Steinburg  über  die  Cremper-  und 
Wilster  - Marsch  von  dem  jüngern  Grafen  Friedrich  von  Ahlefeld 
erstattet  worden.  Nach  der  Handschrift  sind  in  dem  Abdruck  S. 
397  Z.  10  v.  o.  nach  ,203  Pflüge4  ausgefallen  die  Worte  ,und 
die  Wilstermarsch  270 , wovon  3Va  Pflüge1,  Z.  4 v.  u,  hat  die 
Handschrift  statt  ,16 Va  Fuss‘  ,16  und  IH st  Fuss1. 

g.  Unvorgreiflicher  Vorschlag,  wie  Cremper-  und  Wilster- 
Marsch  auss  dem  Grunde  von  einander  gesetzet  und  ex  officio 
auss  den  beschwerlichen  processen  gentzlich  gebracht  werden  kön- 
nen. 4 Bll,  fol.  (Gedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  2,  S.  391 
— 396.  Nach  Falck  ist  der  Bericht  von  Graf  Christian  Rantzau  ) 

h.  König  Christian  IV  Constitution,  Glückstadt  16.  April  1630, 

wegen  des  modi  collectandi  in  Süderdithmarschen , dass  zu  den 
Landschulden  so  wohl  von  den  unfreyen  als  freyen  Ländereien  zu 
contribuiren.  Christian  IV7  Conflrination  des  Peräquations-Recesses 
der  Königlichen  Committirten,  nemlich  des  Grafen  Pentz  und  Rei- 
mer Dohms,  publicirt‘29.  Juli  1643,  zur  Schlichtung  der  Streitig- 
keiten zwischen  den  possessores  der  guten  Ländereyen  Süderdith- 
marschens  und  den  Eddelakern  und  Consorten  als  Besitzern  der 
geringem,  dann  auch  der.  Eingesessenen  in  der  Marsch  entgegen 
und  wider  die  Einwohner  auf  der  Geest  wegen  Contribution,  Rö- 
merzugsgelder, Kreyssteuer,  Landesdefension,  Pflugschatz  und  dergl., 
Glücksburg  26.  Aug.  1763.  2 Bll.  fol. 

S.  H.  58. 

Relation  der  Commissarien  Casp.  v.  Buchwald  etc.  an  die  zu 
Dennemarck  Norwegen  Königl.  Majestät  und  zu  Schlesswig  Hol- 
stein etc.  regierende  Fürstliche  Durchlaucht  wegen  Revision  der 
Landes-Matricul,  Kiehl  18.  Oct.  1643  (wie  S.  11.  57  d.).  Rela- 
tion derselben  Commissarien,  Kiehl  19.  Oct.  1643,  in  derselben 
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Angelegenheit  (wie  S.  H.  57  d.).  Relation  derselben  Coniiuissa- 
rien,  Riehl  12.  Aug.  1643,  ob  nicht  wegen  der  Difficulteten  ein 
fügsam  Expedient  seyn  möchte,  dass  die  revisio  der  Matrikul  etwan 
bis  14  Tage  vor  künftigem  Landgericht  ausgesetzet,  den  Landge- 
richtspatenten derselbe  terminus  mit  inseriret  und  alte  Interessi- 
rende  zugleich  mit  citiret  würden,  sich  daselbst  coram  commissa- 
riis  zu  sistiren.  15  Bll.  fol.  (Gedruckt  Kieler  Blätter  B.  3,  S. 
279  — 297). 

S.  H.  59. 

A.  Bey  dem  Peräquations-Recess  de  1663  30.  May.  Ad  re- 
lationem  3.  April  1708.  Königlicher  Antheil  mit  Angabe  der 
Aemter,  Landschaften,  Städte  und  Pflugzahl,  Fürstlich-Gottorttscher 
Antheil  mit  Angabe  der  Aemter  u.  s.  w.  2 Bll.  foL 

.Fürstliche  Pflüge  6289'Az 

Königliche  Pflüge  5716'/2 

machet  also  573  Pflüge , so  dem  Königlichen  Antheil  müssen 
guht  gethan  werden.  Sind  auf  folgende  Weise  wirklich  guht  gethau : 
durch  Abtretung  des  Ambtes  und  Stadt  Sunderburg  . -170  Pfl. 

Die  übrigen  103  Pflüge  sind  jedesmal  baar  aus  dem  gemeinen 
Legekasten  als  ein  praecipuum  voraus  genommen  worden  . 103  - 

thut  wie  oben  573  Pfl.‘ 

B.  Nachricht  von  Gleichmachung  der  Pflüge.  2 Bll.  fol, 

,Es  ist  von  Fürstlicher  Seite  in  a.  1708  verlangt,  dass  alle  Landes- 
Anlagcn  unter  beiden  Landesherrn  gleich  gethcilt  sein  sollten.  Weil  nun 
bei  Privat-Collcctirung  der  abgetheilten  Herzüge  Königl.  Linie  der  König 
einen  Vorzug  hat,  so  wird  de  jure  eine  Gutlbuung  aus  den  gemeinschaft- 
lichen Collectcn  von  Fürstlicher  Seife  verlangt.  Eben  ein  solcher  Casus 
war  1663  den  5.  Mai,  da  in  der  Landestheilung  das  Hochfürstl.  Hans 
573  Pflüge  mehr  erhalten,  als  dem  Könige  solche  in  dem  Peräquations- 
Recess  vergütet  worden.  Es  ist  auch  dieser  Gleichmachung  durch  Ucber- 
lassung  der  abgetheilten  Herren  Aemter  und  Städte  im  Hamburgischen  Ver- 
gleich 1707  nicht  entsaget,  da  natura  rei  solches  fordert,  die  sonsten  prä- 
tendirten  praecipua  der  103  Pflüge  zur  Erhaltung  durchgängiger  Gleich- 
heit aber  renunciirt,  zumalen  die  in  den  Friedensschlüssen  stabilste  Frei- 
heit, privative  zu  collectircn,  nicht  gemeinet,  sondern  die  Vergütung  nur 
verlanget  worden,  womit  ez  paritate  jurium  artic.  4 pacis  Travcndal. 
übercinstimmt  und  die  Gleichheit  in  andern  Stücken  z.  B.  der  zu  halten- 
den 6000  Mann  u.  s.  w.  — . ln  der  Erbtheilung  nicht  auf  die  Pflugzahl, 
sondern  den  innern  wahren  Werth  gesehen  worden,  und  kriegte  das  HoCh- 
fürstliche  Haus  in  a.  1587  an  Pflügen  300  mehr  als  der  König.* 

C.  Berechnung  der  privativen  und  gemeinschaftlichen  Pflüge 
Fürstlichen  und  Königlichen  Antheils  mit  Rücksicht  auf  die  etwa- 
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nige  Abtretung  des  Fürstlichen  Theils  von  Schleswig.  2 Bll. 
folio. 

,Ini  Herzogtum  Schleswig  besitzen  S.  Konigl.  Hoheit  privative  45937a 
An  geincinschartlichen  sind  daselbst  1736,  wovon  auf  S.  Kö- 
nig!. Hoheit  Anthcil  ........  868 

Se.  König).  Majestät  in  Holstein  privative  Pflüge  . . 2759 

An  gemeinschaftlichen  sind  daselbst  2896 , wovon  die  Helftc 

auf  S.  KÖnigl.  Majestät 1448 

Batancirt  man  nun  die  Sr.  Königl.  Majestät  im  Herzogthum 
Holstein  privative  zustehenden  Pflüge  2759  mit  Sr.  Köuigl.  Ho- 
heit im  Schlcswigschen  Pflüge  159872, 

so  haben  Se.  Königl.  Hoheit  mehr  Schleswigsche  privative,  als 
Se.  Königl.  Majestät  Holsteinische  privative  . . . 18347a 

Wegen  der  gemeinschaftlichen  Pflüge  wäre  des  Königs  Hellte 
in  Holstein  grösser  als  Sr.  Königl.  Hoheit  Hellte  gemeinschaft- 
licher Pflüge  im  Herzogthum  Schleswig  ....  580 

Sollten  also  S.  Königl.  Hoheit  die  im  Herzogthutn  Schleswig 
mehr  habenden  18347a  Pflüge  im  Herzogthum  Holstein  vergüti- 
get  werden,  müsste  solches  geschehen 

1.  mit  den  Fürstl.  Plönischen,  Arensböckischen,  Rheinfeldi- 
schen  und  Stadt  Plönischen  Pflügen,  welche  betragen  359 

2.  dem  überschicssenden  Thcil  der  gemeinschaftlichen  Hol- 
steinischen Pflüge,  welche  zwar  an  der  Zahl  580  Pflüge  aus- 
raachen.  Es  ist  aber  solcherhalben  in  billigen  Betracht  zu  zie- 
hen, dass  die  gutzutbuenden  1834  Pflüge,  welche  S.  Königl. 

Hoheit  im  Herzogthum  Schleswig  privative  mehr  haben  als  S. 

Königl.  Majestät  in  Holstein,  Domanial-  und  Patrimonial-Pflügc 
sind,  8 Iso  nicht  allein  die  Conlribulion , sondern  auch  Herrn- 
und  Dienst  - Gelder,  Jagt- Fuhr-  und  andere  Dienste  in  natura 
und  in  generali  alles  dasjenige  an  Geldern  und  Diensten  tragen 
müssen,  was  die  Hohe  Herrschaft  gut  findet  tarn  ordinarie  quam 
extraordinarie  davon  zu  ezigiren,  dagegen  sind  die  580  clöster- 
liche  und  adclichc  oder  gemeinschafll.  Pflüge,  welche  . . . solcher 
gestalten  privilegiret,  dass  sie  nichts  als  die  ordinaire  Contri- 
butiones  monathlich  abführen,  und  nur  bey  extraordinären  Zeit- 
läuften . . . , mithin  können  solche  gemeinschaftliche  Pflüge,  ohne 
S.  Königl.  Hoheit  in  evidenten  Schaden  zu  setzen , Deroselben 
nicht  höher  als  auf  die  HeltTtc  in  Vergleichung  mit  Dero  pri- 
vativen Pflügen  angerechnct  werden,  also  die  580  Holstein,  ge- 
meinsch.  Pflüge  rcducirt  zu  290 

3.  Könnte-  noch  Fehmcrn  dem  Hcrzogthum  Holstein  zugelegt 
»erden,  ist  mit  der  Stadt  Burg  290 

4.  Der  Königl.  Antheil  der  Grafschaft  Pinneberg,  welche  zwar 

auf  keine  Pflugzahl  gesetzet , praeter  propter  aber  austragen 
Btögte  500  1439 

Wenn  nun  diese  1439  Pflüge  von  den  ira  Hochfürstlichen 
Anthcil  des  Herzogtums  Schleswig  überschiessendcn  18317a 
Pflügen  abgerechnet  werden,  bleiben  dem  Könige  an  Se.  Königl. 

Hoheit  rationc  quantitatis  noch  gut  zu  thun  übrig  . . 3957a 

Es  ist  aber  noch  ferner  zu  notiren 

1.  dass  unter  gedachter  Pflugzahl  der  von  S.  Königl.  Hoheit  im  Herzog- 


Digitized  by  Google 


146 


thum  Schleswig  besitzenden  4593Vs  Pflüge  noch  nicht  mitgerechnet  die 
Demselben  privative  zuständige  Stadt  Friedrichstadt,  suh  A. 

2.  die  seit  1652  eingeteichte  Ländereyen,  sub  B. 

3.  die  von  dem  Hochfürstl.  Hause  besitzende  adcliehe  Gütber,  welche 
nach  Abzug  der  Contribution  einbringcn,  Anl.  C.,  als  Satrupholm,  Arle- 
wath,  Sollwig. 

4.  die  Einkünfte  der  Zölle,  Lit.  D. 

5.  die  im  Schleswigschen  sonst  vorhandenen  Güther  und  Ländereyen, 
deren  Revenücn  Se.  Königl.  Hoheit  völlig  geniessen,  laut  E. 

Welche  alle  nicht  zur  Pflugzahl  gehören,  und  danncnhero  aparte  ver- 
vergütet  werden  müssen.  Was  sonsten  bey  etwaniger  Abtretung  des 
Hochf.  Antheils  des  Herzogthums  Schleswig  zu  erinnern,  zeiget  Bcyl.  F.‘ 
(Die  Beylagen  A — F.  fehlen). 

D.  Verzeichniss  «1er  privativen  und  gemeinschaftlichen  Pflüge 
nach  der  Lnndes-Matrikui.  4 Bll.  folio. 

Königl.  Antheil  in  Schleswig  (Schwabstedt  cessiret,  weil  es  dem 
Hochfürstl.  Hause  loco  satlsfactionis  wegen  erlittenen  Kriegs  - Schaden 
übertragen)  2957Va,  in  Holstein  2759  Pflüge,  Summa  5716Va  Pflüge. 
Hochfürstlicher  Antheil  (von  dem  Thumb - Capittul  hat  das  Hochfürstl. 
Haus  74  Pflüge  loco  satisfactionis  wegen  zugefügten  Kriegs-Schaden  zu- 
gleich mit  dem  Amte  Schwabslädt  voraus  bekommen.  Scbwabstädt  nach 
Abzug  der  22  Pflüge,  so  dem  Hertzog  zu  Gjücksburg  zugebören,  218  Pflüge) 
in  Schleswig  4593Va,  in  Holstein  1697  Pflüge,  Summa  62901/s  Pflüge. 

Gemeinschaftliche  Pflüge  (Stadt  Arröhrköping  5 Pflüge,  will  sich  aber 
ciimiren  und  unter  die  Königlichen  Städte  sortiren)  in  Schleswig  1736, 
in  Holstein  2896  Pflüge,  Summa  der  contribuablcn  gemeinschaftlichen 
oder  clösterlichen  und  adclichen  Pflüge  4632. 

Darunter  seynd  begriffen,  welche  I.  K.  Majestät  besitzen  32  Pflüge 
das  regierende  Uochfürslliche  Haus  . . . . 175  - 

des  Herrn  Bischofs  Durchlaucht  ....  80  - 

Ihro  Fürstl.  Durchlaucht  von  Plön  ....  87  - 

Zufolge  der  mit  dem  Plönischen  Hause  getroffenen  Transaction  ist 
abseilen  des  Hochf.  regierenden  Hauses  auf  70  Pflüge  ab  omnibus  re- 
nunciiret,  die  übrigen  17  Pflüge  sind  im  Dispüt. 

Ausser  denen  4632  contribuablcn  Pflügen  sind  noch  vorhanden  die 
Arröischen  Güter  229  Pflüge,  darauf  hat  Hertzog  Friedrich  b.  m.  Hochf. 
Durchlaucht  a.  1701  renunciret.  Dann  sind  folgende  Acmbtcr  und  Städte, 
worauf  Höchslbcmeldete  Ihro  Hochf.  Durchl.  zu  gleicher  Zeit  renunciret, 
als  Glücksburg  etc.  (Nohrburgische  Pflüge)  842'/a  Pflüge. 

Amt  Sundcrburg  370,  Stadt  Sunderbuig  100  Pflüge,  wovon  die  Con- 
tribution  I.  Kön.  Majestät  bey  der  Peräquation  wegen  der  mehreren  Pflug- 
zahl, so  das  Hochf.  Haus  an  Aembtcrn  und  Städten  mehr  hat  als  Ihro 
Kön.  Majestät  besitzen,  übertragen. 

E.  Designation  der  (Fürstlichen)  Contrihutionsgelder  von  de- 
nen Aembtern,  Landschaften  und  Städten  wie  auch  Clöstern  und 
adel.  Gütern  des  Herzogthums  Holstein ; mit  Beilage : Speciale  Aus- 
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rechnung  der  Contribution  von  denen  Güstern  und  adel.  Gütern 
des  Herzogthums  Holstein.  4 Bll.  fol. 

Die  alte  Pflugzahl  der  Aemter,  Landschaften  und  Städte  I8I2V2 
Pflüge,  jetzige  Pflugzahl  1621 '/q  Pflüge,  alter  Abtrag  11,101,  jetziger  Ab- 
trag 38,932  Rthlr.  Pflüge  der  L'löster  nnd  Güter  Holsteins  2662  a 1 Rthlr. 
21  ß monatlich,  jährlich  17,916  Rthlr. 

F.  Designation  derer  Clöster  und  ndelirhen  Güter  des  Her- 
zogtums Holstein  nach  Maassgabe  der  Landes- Matrikul.  4 Bll. 
folio. 

Es  sind  in  F.  Nachweisungen,  die  iu  den  Beilagen  zu  E.  nicht 
vorhanden.  Beide  Designationen  sind  später  als  1712  gemacht 
worden , in  F.  wird  auf  Fürstliche  Reseripte  vom  25.  Juli  und 
22.  Aug.  1712  Bezug  genommen. 

G.  Designation  der  Contributionsgelder  von  denen  Aembtern, 
Landschaften  und  Städten  wie  auch  (.'lüstern  und  adelichen  Gütern 
des  Herzogthums  Schleswig;  mit  Beilage:  Speciale  Ausrechnung  der 
Contribution  von  denen  Clöstern  und  adelichen  Gütern  des  Herzog- 
tums Schleswig.  4 Bli.  folio 

Pflugzahl  der  Aembter,  Landschaften  und  Städte  Schleswigs  nach  der 
Matrikul  IGIS1/*,  würklich  contribuirendc  Pflüge  121713/;k. 

H.  Verzeichniss  der  privativen  Pflüge  Königlichen  und  Hoch- 
fürstl.  Anteils  im  Herzogthum  Holstein.  4 Bll.  folio. 

(Die  Angabe  der  Pflugzahl  stimmt  mit  A.  üherein,  nur  sind 
in  F.  bei  Rendsburg  irrig,  statt  18  Stadtlansten,  nur  6 angegeben.) 

I.  Nachricht  von  der  Landes-Matricul  und  von  verschiedent- 
lich veränderter  Pflugzahl.  4 Bll.  folio. 

,Auf  dem  Landtag  zu  Flensburg  1638  den  3.  May  sahen  die 
Stände  die  Nothwendigkcit  einer  zu  rennvirenden  Landes-Matricul  ein, 
indem  viele  ausgelassen,  viele  zu  buch,  viele  zu  niedrirh  gesetzt,  1639  22. 
Jan.  auf  dem  Kiclischen  Landtage  zeigten  nobiles  dilTcrcntiam  inter  Gccsl- 
UDd  Marsch-Pflügen,  und  bähten  bey  der  Kcvisions  - Commission  ratione 
der  Landes  - Matricul  keine  Pflug  - Specilication  ohne  Eyd  anzunehmen, 
denen  Einnehmern  zu  befehlen.  Vor  der  Landes-Matricul  de  1632  ist 
noch  eine  ältere  gewesen,  so  durch  Gerdt  Rantzau  auf  Schrevenborn  1623 
gemacht,  uud  den  27.  Scpt.  dem  Fürstlichen  Geh.  Rath  von  der  Langken 
zugeschickt,  darin  auch  gar  die  Rüstwagen  stehen,  welche  der  Land-No- 
huius  Marcus  Kohlblatt  1636  noch  gebraucht.  Dass  diese  Landes  - Ma- 
tricul  aus  einigen  fragmentis  compilirct,  ist  deducirl  in  der  1721  zu  Wien 
nieder  aufgelegten  Plönschcn  Dcfensions-  Schrift  in  puncto  superioritatis 
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et  juris  collectandi  p.  52.  Es  sollte  nach  dieser  Matricul  Holstein  haben 
8279Va  Pflüge,  die  Stände  aber  haben  1650  20  Jul.  ihre  Rechnung  zu 
Rendsburg  nur  auf  8000  contribuable  Pflüge  gesetzt,  anno  1661  bey  Ein- 
theilung  der  Türkenhülfe  ward  der  Anschlag  des  Fürstenthums  Holstein 
auf  dem  Landgericht  zu  Kiel  im  Januario  nur  auf  7700  Pflüge  gesetzt. 
Aus  dieser  Matrikul  sind  noch  ausgelassen  die  sogenandten  Lübeckschen 
Güther  und  Dörfer,  welche  auf  der  Lübeckschen  Landwehr  auf  Holstein, 
territorio  liegen,  als  Steinrade  ....  So  ist  auch  vergessen  Heiligland, 
Friedrichstadt,  Tremsbuttel.“  (Vergl.  Falck  Samml.  B.  2,  64  und  65). 

K Alphabetisches  Verzeichn  iss  der  im  Herzogthum  Holstein 
Königlichen  uml  Grossfürstlichen  Antheiis  belegenen  gemeinschaft- 
lichen adelichen  Güter  und  Meyerhöfe,  und  zwar  1.  der  Nahmen, 
2.  zu  welchem  Kirchspiel , 3.  in  welchem  District,  4.  wie  viele 
Pflüge  ein  jedes  contribuire.  13  Bll.  folio. 

S.  H.  60. 

Renovirte  Landet -Matricul  des  Herzogthums  Schleswig , 3. 
Mai  1712.  2 Bll.  folio.  (Gedruckt  in  den  Kieler  Biättern  B.  3. 

Beilage  zu  S.  297,  wo  durch  einen  Druckfehler  bei  Rundhof  ,mit 
Wittwe  Kühl1 , steht,  soll  , Wittkiel'  oder  wie  im  Manuscript  , mit 
Wittpfühl  heissen. 

S.  H.  61. 

Entwurf  erinnerlicher  Aussgaben  des  1722sten  Jahrs  (749,903 
Rthlr.  16  ß)  und  lieber  schlag  derer  gesambten  Einkünfte  des 
Herzogthums  Holstein  (Fürstlichen  Antheiis)  wenn  Alles  zur  Ein- 
nahme gerechnet  wurde  (172,622  Rthlr.).  4 Bll.  folio. 

Zu  bezahlende  Capitalien  (Summa  119,121  Rthlr.  16/3). 

An  den  Juden  Wcrtheimcr  in  Wien  sollen  3 Wechsel  gezahlt  werden, 


in  allen 11 1,666  Rthlr.  32/3 

Universität  zum  Kiel  bekommbt  Jährlich  auf  Bor- 
desholm . 6,000  


An 'den  König!.  Polnischen  Cabinets  - Secretair 
Kirckmann  lauthet  Ihro  Königl.  Hoheit  Obligation 
1 auf  8581a/3  Rthlr.  Dän.  Croncn  und  soll  in  den 
ersten  drei  Umbschlagcn  nach  der  Restitution  jedes- 
mal der  3te  Theil  Capital  und  die  fälligen  Zinsen 
abgeführet  werden,  wäre  also  der  erste  Termin  in 

allem 4,136  

Die  Wertheimschen  Juwelen  dürften  dies  Jahr 

müssen  eingelöst  werden  mit  ....  21,200  

Zu  den  gnädigst  ordonnirten  Ausgaben  des  1721sten 
Jahrs  manquiret  das  wenigste  ....  38,000  - — - 
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Der  Fürstin  Rtbutin  in  Wien  werden  jährlich  gezahlt  4,000  Rthlr.  — ß 
und  Deroselben  annoch  in  diesem  Jahr  die  Hauss- 
heuer  mit 606  - 32  - 

Abzutragende  Zinsen. 

Auf  denen  zu  Hannover  negotiirten  80,000  Rthlr. 
sind  im  Jahr  1722  2 Jahrs  Zinsen  verfallen  • 10,000  - — - 

Dem  General  Grafen  von  der  Natt  ist  1719  eine 
Obligation  gegeben  auf  133,185  Rthlr.,  darauf  wären 

in  1722  die  Zinsen  h 5 pro  Cent  bey  . . 19,978  

Dem  Hern)  Conferenzrath  Grafen  von  der  Natt  zu 
Trittau,  mit  dem  annoch  keine  Liquidation  getroffen, 
habe  in  vorigem  Aufsatz  zu  jährlicher  Abführung 
angesetzt  zu , glaube  nicht  es  jetzo  so  hoch  laufen 
werde  . .......  15,000  

Aussgaben  vor  Ihro  Koni  gl.  Hoheit  und  Dero  Staat  sind: 


Pour  son  altesse  Royale  ....  8,000  Rthlr.  — ß 

Vor  Dero  Küch  und  Keller  . . . 24,000  

Pagen , Cammerlaquais  und  alle  übrige  Liberey- 
bediente 6,000  

Dann  an  Besoldungen  (58491  Rthlr.) 

Der  Herrn  Geh.  Rath  von  Bassewitz  . . 6,000  


Besoldung  von  dem  annoch  in  Schweden  seyenden 
Staat  (15,866  Rthlr.) 

Dem  Herrn  Geh-  Rath  Bannier  als  Geheime  Rath 
2000  Rthlr.  und  als  Ober-Marechal  1000  Rthlr.  pro 

1721  und  1722  6,000  

Besoldungen  an  der  Cancclley  ....  9,070  

Rentekammer  . . . 5,830  

Stallbediente  . . . 1,200  - — - 

Kriegsstaat  . . , 1,100  

Jagd-  und  Forstbediente  . 1,400  

Landräthe  und  Amtmänner  3,000  - — - 

Amtschrciber  und  Haussvögte  1,900  - » 

Baubediente  , . . 400  

Noch  werden  salarirt: 

Die  in  Sclilesswig  sich  aufhaltenden  Trompeters, 

Hauboisten  u.  s.  w.  . . . . . • 2,000  - — - 

Schiossbedienten  in  Kiel  jährlieh  . . . 620  - — - 

Schlossbedienten  zu  Reinbeck  ....  150  - — - 

Der  Herr  Envoy6  Dumont  prätendiret,  ihm  zu  sei- 
ner monatlichen  appointement  bcygcleget  sey  400  Rthlr. 

Species,  thut  im  Jahr  . * 5440  

Noch  hat  derselbe  eine  grosse  Forderung,  setze  selbe 

ohngefehr  zu 30,000  

Pensiones  zu  zahlen  u.  s.  w. 

S H 62. 

A.  Summarischer  Extract  aus  denen  Ambts  - Land-  Zull- 
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Korn-  und  dergleichen  Rechnungen  (der  Jahre  1710,  1711  und 
1712),  des  ohngefehren  jährlichen  Betrags  aus  denen  Herzogthü- 
niern  Schleswig  und  Holstein  Hochfiirstlichen  Antheils  und  dessen 
jährlichen  in  den  Aeiubtern  zurückbleibenden  Abgangs  oder  allda 
abhaltenden  Ausgaben,  auch  was  nach  Abzug  dessen  baar  an  Cam- 
mer-Gefällen, Contributionen  Überschiessen  kann,  7 Bll.  folio, 

I)ic  Rubriken  der  Abgänge  sind : Rcmissiones,  Gnadcnverschreibun- 

gen,  stehende  jährliche  Ausgaben,  Hohcits-  und  Justizsachen,  Besoldungen 
der  Beamten  und  Geistlichen,  Reisekosten,  Postfuhren,  Botenlohn,  Bau- 
kosten, Behuf  herrschaftlicher  Fuhren  und  Dienste.  Die  völlige  Einnahme 
aus  dem  Herzogthum  Schleswig,  worunter  die  jährliche  Contribution  von 
den  Clöstern  und  adeligen  Gütern  mit  22,582  Rthlr. , Schlagschatz  0,000 
Rlhlr. , signirtes  Papiergeld  10,000  Rthlr. , beträgt  380,803  Rthlr.  40  ß, 
der  Abgang  32,103  Rthlr.  8 ß.  Die  völlige  Einnahme  aus  dem  Herzog- 
thum Holstein,  mit  Einschluss  der  Contribution  von  2,002  clöstcrlichcn 
und  adclicbcn  Pflüge  17,910  Rthlr.,  beträgt  190,402  Rthlr.  9 ß,  der  ver- 
bleibende. Ueberschuss  nach  Abgang  der  jährlichen  Ausgaben  177,234 
Rthlr.  4 ß.  Der  Ueberschuss  ist  wegen  der  jährlichen  Veränderungen  in 
den  Ausgaben  aus  dem  Herzogthum  Schleswig  zu  354,000  Rthlr.,  aus 
Holstein  zu  172,000  Rthlr.  angenommen.  Der  Abgang  der  Besoldungen 
der  Amtsbedienten  und  Geistlichen  ist  inclusive  der  Universität  beim 
Ambtc  Bordcsholm  0,137  Rthlr.  44  ß. 

B.  Designation  derer  gesamten  ordinairen  Cammer- Contri- 
butions  Zoll-  Licent-  und  übrigen  Gefällen  beeder  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein  Hochfürstlichen  Antheils,  was  solche  vor 
den  letzten  eingefallenen  Krieges  - Troublen  biss  1712  inclusive 
biss  König!.  Dänischer  Seiten  vi  armata  genommener  Possession 
der  Hochfürstlichen  Landen  jährlich  betragen  haben.  4 Bll.  4to. 

Die  Einnahme  aus  dem  Herzogthum  Schleswig  ist  zu  305,092  Rthlr., 
die  ordinäre  Contribution  von  den  clösterl.  und  adelichen  Gütern  aus 
dem  Herzogthum  Schleswig  zum  Uochfürstlichen  Anthcil  jährlich  zu 
22,582  Rlhlr. , also  zusammen  385,671  Rthlr.  berechnet.  Die  Differenz 
von  der  Berechnung  in  S.  H.  62  A liegt  in  der  verschiedenen  Annahme 
des  Ertrags  vom  Gottorfer  Zoll,  in  A zu  8,800  Rthlr.  in  B zu  8,000  Rlhlr., 
und  mehrfachen  andern  Verschiedenheiten.  Die  Einnahme  aus  dom  Her- 
zogthum Holstein  112,501  Rthir.  8 ß,  dazu  Steinpelpapicr  2,000  Rthlr., 
von  den  Clöstern  und  adel.  Gütern  2,662  Pflüge  i D/a  Rthlr.,  monatlich 
3,993  Rthlr.,  jährlich  47,916  Rthlr.,  also  im  Ganzen  192,120  Rthlr.  8 ß. 

S.  H.  63. 

A.  Loddes  (Hebungsbeamten)  Register  vom  F.in-pro-Cent- 
geld  aus  dem  Amte  Reinbeck  anno  1726.  14  Bll.  folio. 

Von  dem  jährlich  ins  Amtregister  zu  zahlenden  wurde  1 pro  Cent 
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erlegt.  Der  Betrag  des  1 pro  Cent  Geldes  aas  dem  Amte  Reinbeclt  pro 
1726  betrug  63  Rthlr.  20  ß 3 Pf. 

B.  Loddes  Designation  von  dem  aus  dem  Amte  Reinbeck  zu 

erhebenden  Ein  Procent  pro  1727,  Reinbeck  9.  Jan.  1728.  4B11. 

folio.  («7  Rthlr.  5 ß 6 Pf.) 

C.  Kaysers  Designation  derer  im  anno  1726  beym  Amte 
Trittau  eingenommenen  Herrn  - Gefalle  und  solcher  wegen  erho- 
benen 1 Pro.cent-Gelder,  Trittau  3.  Febr.  1727. 

, Summa  Summarum  der  Herrn- Gefälle  10,193  Rthlr.  3Y4  ß.  Ist 
demnach  an  Ein  Procentgeld  pro  1726  in  allen  zu  berechnen  109  Rthlr. 
U'/e  ß,  welche  auch  jüngsthin  unterthänigst  abgeliefert  worden.1 

D.  Michael  Goldbecks  Procentgeld-Regiater  de  a.  1726  vom 
Amte  Bordesholm,  wobey  eines  Jedweden  Prästandum  mit  ange- 
führet,  darnach  das  Ein  Procenten-Geld  angesetzet.  8 Bll.  folio. 
(Der  Betrag  des  1 p.  C.  133  Rthlr.  32  ß). 

E.  Rechnung  über  die  Einnahme  des  Einproccntgeldes  aus 

dem  Amte  Kiel  de  a.  1726.  6 Bll.  folio. 

Summa  des  pro  1727  aus  dem  Amte  Kiel  erhobenen  Ein  Procent- 
Geldes  in  Courant  61  Rthlr.  2 ß. 

F.  Specification  von  dem  pro  1726  auss  dem  Hochfürstlichen 

Amte  Cismar  zu  bezahlenden  1 Procentgeldes:  von  dem  Hoch- 

furtl.  Hof  Sievershagen  Pensionsgelder  1,220  Rthlr  , Cörnick  1,700 
Rthlr.,  Dahme  1,500  Rthlr.,  Lenste  1,000  Rthlr.,  Neustädter 
Hof  400  Rthlr.  macht  l Procentgelder  12  Rthlr.  10  /?,  17  Rthlr., 
15  Rthlr,,  10  Rthlr.,  4 Rthlr.  Von  denen  Unterthanen  1 Procent 
22  Rthlr,  42/?,  Summa  81  Rthlr.  4/?,  Cismar  13.  Jan.  1727. 
1 Bl,  folio. 

S.  H.  64. 

A.  General -Plan  aller  in  anno  1723  zu  hoffenden  Revenuen 
des  Herzogtums  Holstein  (Fürstlichen  Antheilg)  an  Cammer- Ge- 
fallen, Contribution  und  Quartiergeldern.  2 Bll.  folio. 

Summa  aller  Einnahmen  ....  200, 127  Rthlr.  16/3 

Unter  den  zu  beschaffenden  Ausgaben,  zusammen 
«1,621  Rthlr.  35  ß,  sind  79,938  Rthlr.  30/3,  die 
von  den  Cammergcfallcn  abgehen , nicht  mahl  zur 
Einnahme  kommen  , sondern  schon  in  den  Aemlern 
von  den  Creditoren  dccourtirl  werden  oder  assigniret 
5*nd,  namentlich  Graf  Reventlow  behält  auf  seine 
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Gnaden -Verschreibung  die  Pension  der  Smalsteder 

Mühle  . 241  Rthlr.  18/3 

Derselbe  wegen  Teichhäuer  aus  dem  Amte  Bor- 
desholm   150  - 

Der  Cammerpräsident  Bassewilz  Zinsen  wegen  sei- 
nes Amtsvorschusses  von  7,000  Rthlr.  . . 516  - — - 

Derselbe  wegen  seiner  verschossenen  Reise-Kosten 
auf  1.  K.  H.  Assignation  ....  6,000  - — - 

I.  Hochf.  Durchlaucht  der  Bischof  deconrtiren  aus 
denen  Aemtern  Cismar  und  Oldenburg  . . 17,736  - — - 

Graf  Reventlow  wegen  des  Mohrsees  . . 11  - 16  - 

Graf  Dernath  nach  geschlossener  Liquidation  2,222  - — - 

Graf  Reventlow  behält  die  Recognition  von  Crons- 

hagen  ein 112  - 

Unter  den  Ausgaben  kommt  vor: 

I.  Königl.  Hoheit  Zinsen  monatlich  für  Dero  Sub- 

sistence  nach  Moscau  2,000  Rthlr.  ist  . . 21,000  

Für  1.  Königl.  Hoheit  Keller  und  Provisiones  6,000  

Denen  beeden  Frauen  Geh.  Räthin  von  Bassewitz 
und  von  Hespen  ist  assignirt  -.  . . . 6,000  - — - 

Der  Frau  Aeblissin  zu  Quedlinburg  ihre  jährliche 

Pension  von  . . . . . . ..  5,000  

Desgleichen  der  Fürstin  Rabutin  ihre  Pension  von  1,000  

Rcstirende  gages  pro  a.  1722,  indem  die,  so  sich 
in  Kiel  aufgehalten,  noch  bis  dato  nichts  bekommen 

haben,  in  allen  wenigstens  ....  20,000  

Bemerkt  ist:  Nachfolgender  Schulden  ist  gar  nicht  gedacht  worden, 
weilen  selbige  mehrentheils . aus  dem  Schlcswigschen  herrühren. 

General  Graf  von  Dernath  mit  . . . 165,877  Rthlr. 

Die  Görtzschen  Erben , in  so  weit  sie  bis  dato 
liquidiret  haben  ' 53,424  - 

u.  s.  w. 

B.  Versicherungs-Acte  Carl  Friedrichs  für  den  Herrn  Ge- 
heimten  Raht  und  General  Graffen  von  Dernath  auf  resp.  133,185 
Rthlr.  27  ß Cour,  und  1,000  Rthlr.  u.  s.  w.  Stockholm  14.  Jan. 
1717,  wegen  1711  der  Kriegs -Casse  vorgeschossenen  120,000 
Rthlr,  Schuldverschreibung  Carl  Friedrichs,  Hamburg  30.  Oct. 
1719,  für  den  General  Grafen  Dernath  über  165,877  Rthlr.  37  ß 
zur  Confirmation  der  Stockholm  14.  Jan.  1717  versicherten  in  den 
165,877  Rthlr.  37  ß enthaltenen  133,185  Rthlr.  27  ß und  an- 
derer Summen.  6 Bll.  folio. 

An  Dernath  wird  verpfändet  das  Gut  Satrupholm,  Koibüll  und  Süder- 
gahrde  cum  constituto  posscssorio,  die  Schuld  soll  in  8 Jahren  aus  dem 
Amte  Tündern  bezahlt  werden  jährlich  26,000  Rthlr.  Nach  einer  Ucbcr- 
sicht  für  1773  war  den  prben  des  Grafen  Dernath  auf  Hasselburg  auf 
Abschlag  ihrer  Forderung  an  Capital  und  Zinsen  11,000  Rthlr.  jährlich 
zu  zahlen. 
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S.  H.  65. 

A.  Designation  derer  Clöster  und  adelichen  Güther  des  Herzog- 
thums Schleswig  nach  Maassgebung  der  Landes-Matricul  (1670*/* 
Pflüge,  monatlich  a Pflug  1 Rthlr.  8 /?,  jährlich  i4  Rthlr.,  23,387 
Rthlr.).  4 Bll.  fol. 

B.  Extract  aus  denen  gemeinen  Zoll -Rechnungen,  wass  ein 
jede  Zollstette  an  freyem  Gelde  in  diesem  1669.  Jahre  Umbschlag 
eingebracht  (zu  Gottorf  12,609  Rthlr.  16  /?,  Rensburg  1768  Rthlr. 
29  ß 9 .dl,  Kihl  136  Rthlr.  25  /?  9 Itzehoe  270  Rthlr.  19/? 

6 dl,  Newinünster  91  Rthlr.  28  ß 9 dl,  Bramstedt  20  Rthlr.  18  /?, 
Ultzburg  222  Rthlr.  39  ß 6 dl,  Segeberg  117  Rthlr.  37  /?  9 dl, 
Oldesschlohe  58  Rthlr.  47  ß 9 «A,  Newstadt  80  Rthlr.  19  /?2dl, 
Friederichsstadt  1907  Rthlr.  2 ß 11  dlj.  1 Seite. 

C.  Designation  der  Quartiersgelder  von  denen  Acinbtern,  Land- 
schaften und  Städten  des  Herzogthuinbs  Schlesswig  ( 16,584  Rthlr.) 
und  Holsteins  ( 6688  Rthlr.  ) mit  Angabe  der  Pflugzahl  nach  der 
Landes-Matrikul  und  der  würklich  contribuirenden  Pflüge.  2 Bll. 
fol.  (Friedrichsstadt  ex  privilegio  frei ; Cismar  erleget  keine  Quar- 
tiergelder; Steinhorst  veralienirt;  Stadt  Kiel  hat  würkliche  Ein- 
quartierung.) 

D.  Holmers  Extract  aus  dem  Hochfürstlichen  Cammer-Credit- 
buch,  betreffend  die  herrschaftlichen  alten  Schulden , die  Legaten, 
Capitalien  und  Zinsen  pro  Kirchen,  Schulen  und  Hospitalien,  auf 
gnädigsten  Befehl  Ihro  Königlichen  Hoheit  extrahirt  Gottorf  Dec. 
1707.  (Die  Summe  der  alten  Schulden  war  704,243  Rthlr.  16/?, 
der  jetzige  Rückstand,  nach  Abzug  der  gemachten  Abträge,  420,647 
Rthlr.  3/?;  Legaten,  u.s.w.  Capital  74,777  Rthlr.  16/?,  das  Total 
des  Rükstandes  495,424  Rthlr.  19  /?.) 

E.  Laut  gemachter  Calculation  auf  des  Gross  fürstlichen  Cam- 
mer-Raths uud  Land- Rentmeisters  von  Saliern  übergebenen  Vor- 
schlag sind  höchstnöthig  nechstkünftigen  Umbschlag  zu  bezahlen  ... 
80,374  Rthlr.,  die  höchstnöthigsten  Ausgaben  53,106  Rthlr.,  da- 
hingegen einzunehmen  bis  Ende  Martii  32,300  Rthlr.,  manquiren 
zu  den  höchstnöthigsten  Ausgaben  20,806  Rthlr. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  11 


Digitized  by  Google 


154 


E.  Gesammtangabe  der  Einnahmen  und  Ausgaben  Ihrer  König- 
lichen Hoheit  aus  dem  Herzogthum  Holstein  nach  Abgang  des 
Antbts  Tremsbüttel  in  allem  150,000  Rthlr  , der  Schuldenetat 
1,500,000  ltthlr.,  allein  jährlich  zu  Bezahlung  der  Zinsen  durch- 
gehends  nur  6 p.  C.  gerechnet,  da  doch  viele  zu  8 p.  C.  zu  ste- 
hen kommen,  erforderlich  90,000  llthlr.,  bleibt  übrig  60,000 
Rthlr.,  wird  aber  erfordert  jährlich  96,200  Rthlr.,  manquiren  jähr- 
lich 36,200  Rthlr.  zu  den  Ausgaben,  nemlich 


lhro  Königl.  Hoheit  laut  Rescript  jährlich 

24,000 

Rthlr 

3 Geheime  Räthe  .... 

12,000 

Cantzleycollegium  .... 

6000 

- 

Ambtmänner  ...... 

3000 

- • 

Ambts-  Forst-  u.  s.  w.  Bediente 

5000 

- 

Auswärtige  Ministri  .... 

10,000 

- 

Stall-Staat  ...... 

2000 

- 

Kriegs- Commissariat  .... 

1200 

- 

Herrschaftliche  Gebäude  . . . 

3000 

- 

Briefporto,  Reisekosten  , 

4000 

Universität  Kiel  und  übrige  Legaten 

10,000 

- 

F.  Vor  Ihro  Russisch  Kaiserlichen  Majestät  ist  an  Trauer- 
gelder gezahlet  worden  (an  die  Herzoglichen  Gesandten  in  Haag, 
Paris,  London,  die  Räthe  u.  s.  w.)  8633  Rthlr. 

S.  H.  66. 

Kurtzer  Auszug  der  auf  Verlangen  der  Königlichen  Rente- 
Cammer  von  dem  Obergericht  zu  Gottorf  aus  denen  Aemtem , 
Landschaften  und  Städten  des  Herzogthums  Schleswig  erforderten 
Berichten  wegen  der  Zehendten-Decimations-  oder  Abzugs-Pfenninge. 
12  Bll.  fol.  Berichtet  von  No.  1 — 22  vom  Amt  Hadersleben  — 
Hospital  zu  Flensburg  über  die  Verhältnisse  in  den  einzelnen  Aem- 
tern  und  Städten.  Der  Auszug  muss  geschrieben  sein,  als  an  dem 
Herzogthum  Schleswig  das  Haus  Holstein  - Gottorp  keinen  Antheil 
mehr  hatte.  Gedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  472  u. 

folg- 
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S.  H.  67. 

Derselbe  Auszug  in  einer  andern  Abschrift.  13  Bll.  fol. 

S.  H.  68. 

Nachricht  von  denen  unterm  Teutschen  Assignations-  und  Zoll- 
Contoir  sortirenden  Zoll-  Städten  und  was  bey  jeder  Zoll-  Städte 
insbesondere  zu  observiren  von  nöthen.  16  Seiten  folio.  Die 
Nachricht  scheint  nach  den  vorhandenen  Angaben  später  als  1737 
geschrieben  zu  sein,  und  zwar  von  einem  Königlichen  Beamten, 
der  über  die  Fürstlichen  Zölle  sich  weniger  unterrichtet  zeigt. 
Gedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  399. 

S.  H.  69. 

Des  Fürstlichen  Cammer-Secretair  Oppermann  desiderirter  un- 
terthänigster  Bericht  wegen  derer  unaufgenommenen  Rechnungen, 
in  weit  selbige  etwa  bereits  zur  Revision  und  Decision  gekommen 
oder  nicht.  Kiehl  90.  Dec.  1725.  15  Bll,  folio. 

S.  H.  70. 

A.  Specification  aller  abseiten  Ihro  Königlichen  Majestät  von 
Dännemark  seit  1713  bis  1730  und  ferner  nach  Massgebung  sol- 
cher Berechnung  bis  1745  aus  dem  Hochfürstlichen  Antheil  des 
Herzogthums  Schleswig  und  von  1713  bis  1720  des  Herzogthums 
Holstein  (mit  Inbegriff  des  Hochfürstlichen  Antheils  an  der  Con- 
tribution  von  den  adel.  Gütern  und  Clöstern)  so  wohl  an  ordinä- 
ren als  eitraordinären  Gefällen  erhoben  auch  sonsten  dem  Hoch- 
fürstl.  Holstein-Gottorpischen  Hause  an  Schaden  zugefügt  worden 
aus  beglaubten  documentis  extrahirt.  2 Bll.  fol. 

Die  ordinären  Gefälle  von  1713  bis  1730  aus  dem  Schleswigschen 

7,511,490  Rthir.  39  (i 

die  extraordinären  von  1713  bis  1730  . . 4,842,233  - — - 

die  ordinären  aus  dem  Holsteinischen  von  1713 

bis  1720  1,506,601  - 42  - 

extraordinären 1,114,449  - — - 

B.  Eine  ähnliche  Specification.  2 Bll.  fol. 

Die  Schleswigschen  Forderungen  an  Dännemark  bis  1749  berechnet  tu 

21,574,410  Rthir. 

die  Holsteinischen  Yon  1713  bis  1720  . . . 2,621,100  - 

27,195,510  Rthir". 

11* 
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S.  H.  71. 

A.  Des  Kammerpräsidenten  H.  Thede  Pro  Memoria  oder  species 
facti  enthaltend  die  wahren  Ursachen,  wodurch  die  bey  der  geführ- 
ten nunmehro  aufgehobenen  Administrations-Regierung  angewach- 
sene Schuldenlast  entstanden.  Kiel  19.  Juli  1745  bei  dem  Russ. 
Kayserlichen  envoye  Korff  überreicht.  4 Bll.  fol. 

,Seit  dem  Tode  I.  Königl.  Hoheit  des  Herzogs  im  Juni  1739  sind 
192,000  Rlhlr.  eitraordinaire  Einflüsse  gewesen.  Wie  mit  solcher  Summe 
ansehnliche  Schulden  hatten  können  bezahlet  und  grosse  Verbesserungen 
gemacht  werden,  so  liegt  dahingegen  vor  itzo  klar  zu  Tage,  dass  durch 
unzeitiges  mit  vielen  Provisionen  verknüpft  gewesenes  Negotfiren  und  son- 
sten die  Grossfürstliche  Rentckammer  nach  Auswciss  der  Cammer-Rech- 
nungen und  daraus  gezogenen  anliegenden  Bilance  ( fehlt  in  der  Hand- 
schrift) sich  über  220,00t)  Rlhlr.  in  neue  Schulden  gesetzt  befindet,  den 
Schaden  ungerechnet,  so  derselben  bis  zum  gänzlichen  Abtrag  durch  Er- 
legung der  Zinsen  und  Provisionen  annoch  daraus  erwächsct.  Wozu 
schliesslich  noch  kommt,  dass  wärender  Administration  durch  Absterben 
verschiedener  Bedienten  dem  Staate  über  18,000  Rthlr.  zu  Gute  gekommen.' 

B.  Dasselbe  in  einer  andern  Abschrift.  5 Bll.  fol. 

C.  Unterthänigste  Relatio  von  der  zur  Untersuchung  der  bey 
der  jüngsten  Administrations-Regierung  hieselbst  eingeführten  Land- 
Obligationen  verordneten  Commission  H.  Thede,  A.  Rachel,  An- 
dersen, Thomsen,  Tronier,  Schmiedendorff,  Kiel  31.  Dec.  1745; 
mit  Beylagen  A.  Verzeichniss  (lerer  tempore  administrationis  ver- 
handelten Land  - Obligationen  und  zwar  durch  wen  und  an  wen 
item  mit  welchen  conditionibus  selbige  vernegotiiret  worden ; B. 
Nota  derer  mit  Ausgang  1739  und  im  Umbschlag  1740  zur  Cam- 
mer-Casse  eingegangenen  Extraordinarien ; C.  Nota  derer  tempore 
administrationis  und  zwar  de  1.  Febr.  1740  ad  ult,  Junii  1745, 
ohngcrechnet  derer  Stempel-Papier  und  1 Procent-Gelder,  zur  Cam- 
mer-Cassa  eingefiossenen  Extraordinariis ; D.  Extract  aus  dem 
Protocolle  des  Geheimen  Conseils,  Kiel  21.  Dec.  1740;  E.  Re- 
script  des  Bischofs  und  Administrators  Adolph  Friedrich  an  die 
Rente-Cammer,  Kiel  21.  Dec.  1740,  zur  Ausstellung  der  Land- 
obligationen. ( Anl.  O.  cassirtes  Exemplar  einer  Landobligation 
fehlt.)  17  Bll.  fol. 

Die  gedruckten  Landobligationen  wurden  nach  der  Relation  von  dem 
damaligen  Administrator,  dem  Schwedischen  Thronfolger,  und  dem  Con- 
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seil  unterschrieben,  enthielten  nicht  den  Namen  des  Creditor,  waren  ohne 
Cession  transportabel,  lauteten  regelmässig  auf  ein  Jahr,  wurden  jeden 
Umschlag  entweder  mit  baatem  Gelde  eingelöst  oder  durch  Umlauschung 
mit  andern  im  folgenden  Umschlag  zahlbar  werdenden.  Oie  Dirertion 
hatte  der  Geheime  Legations-Rath  von  Hühner  allein,  brauchte  zur  Hülfe 
den  Hof-  und  Cammer-Agenten  Mussaphia,  einen  Juden.  Da  die  Cammer 
durch  Reductionen,  Verkauf  von  Schiffen  (1629  Rthlr.),  von  Land  zu  Erb- 
pacht (3358  Rthlr.  8 ß,  2669  Rthlr.  31  ß und  200  Rthlr.  32  ß) , von 
Juwelen  (20,210  Rthlr.  42  ß) , an  Zuschüssen  aus  Petersburg  (23,988 
Rthlr.  13  ß),  für  das  an  Mecklenburg  und  Preusscn  überlassene  Infante- 
rieregiment (777  Rthlr.  14  ß und  14,041  Rthlr.  19/3)  u.  s.  w.,  im  Jahre 
1739  53,072  Rthlr.  21  ß,  in  den  Jahren  1740  — 1715  110,032  Rthlr.  21/3 
extraordinäre  Ersparnisse  und  Einnahmen  halte;  so  wäre  nach  Ansicht 
der  Commission  dieses  negotium  nicht  nöthig  gewesen.  Im  Jahr  1741 
wurden  40  Obligationen , jede  zu  500  Rthlr. , 20  Obligationen , jede  zu 
1000  Rthlr.,  also  im  Ganzen  40,000  Rthlr.  ausgestellt  zu  5 p.  C.  Zinsen, 
1742  eben  so,  1713  Obligationen  über  60,000  Rthlr.,  1714  über  46,000 
Rthlr.,  1745  über  50,000  Rthlr.  Umschlag  1746  waren  zurückzuzahlcn 
45,000  Rthlr.  Die  Buchführung  bei  diesem  negotio  war  nicht  ordentlich 
gewesen. 

S.  H.  72. 

Extract  der  allcrgnädigsten  Verordnung  Ihro  Kaiserlichen  Ma- 
jestät, wie  es  in  Ansehung  der  Ausgaben  des  Hollsteinischen  Staats 
von  diesem  Jahre  an  auf  die  übrige  Zeit  dero  Höchsten  Ober- 
Vormund-  und  Landes-Regentschaft  gehalten  werden  soll.  Zarsko 
Selo  den  20.  Sept.  1770.  18  Bll.  fol. 

Die  gesamraten  Ausgaben  betragen  220,000  Rthlr.  Das  Caput  \ 
enthält  die  Specification  der  jährlichen  von  zinsbaren  liquiden  Capitalien 
zu  zahlenden  Zinsen  11,529  Rthlr.  25  ß.  Caput  5 jährliche  Zinsen  von 
Pränumerations-  und  Contribulionsgeldern  derer  Beamten  und  Pächter  617 
Rthlr.  43  ß.  Cap.  6 jährliche  Abgaben , wodurch  gewisse  abgehandelte 
Schulden  respective  terminsweise  an  Capital  und  Zinsen  oder  auch  mit- 
telst Bezahlung  jährlicher  Leibrenten  ad  dies  vitae  getilgt  werden  3000 
Rthlr.  Cap.  8 zum  Abtrag  der  Landcsschulden  20,000  Rthlr. 

S.  H.  73. 

Verzeichniss  aller  Ausgaben  des  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit 
auf  das  jetzt  laufende  i773sie  Jahr  errichteten  Grossfürstlichen 
Schleswig  - Holsteinischen  Staats.  In  fdem  H.  D.  von  Saldern. 
40  Bll.  fol. 

Die  Ausgaben  225,000  Rthlr.  enthalten  für  die  Soldatesque  22,341 
Rthlr.  4 ß,  die  Universität  zu  Kiel  jährlich  8360  Rthlr.,  Extraordinaria 
in  folle  25,167  Rthlr.  lV<t  ß. 

Als  Geh.  Secretair  des  Geh,  Regierungs  - Conseil  kommt  ein 
Justizrath  Heinrich  Detlev  von  Saldern  vor;  Conferenzrath  Chri- 
stian Albrecht  von  Saldern  war  1772  accreditirter  Minister  am 
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Dänischen  Hofe,  Carl  Heinrich  von  Saldern-Günderoth,  Conferenz- 
rath  und  Kammerherr,  «pater  Graf,  war  1772  Amtmann  zu  Kiel 
und  Bordeshulm. 

S.  H.  74. 

Das  verwirrte  Cimbrien  in  der  merkwürdigen  Lebensbeschrei- 
bung Herrn  Henning  Friederich  Grafen  von  Bassewitz , vornehmen 
Staatsbedienten,  zu  Erläuterung  der  Geschichte  unserer  Zeiten. 
Kiel  31,  Mai  1771.  fol.  370  Seiten  und  15  Blätter  Register. 

Wahrscheinlich  ist  Peter  Friederich  Arpe  Verfasser  der  Hand- 
schrift; vgl.  Falcks  Sammlungen  B.  1,  S.  XIX,  Nach  den  hand- 
schriftlichen Nachrichten  des  frühem  Kieler  Bibliothekars  Hennings 
aus  den  Processacten  des  academischen  Consistorii  und  einer  hand- 
schriftlichen Nachricht  eines  Sohns  von  P.  F.  Arpe,  erhielt  letzterer 
1719  eine  Bestallung  als  professor  juris  publici  et  patrii  für  die 
Kieler  Universität,  hielt  1721  seine  Antrittsrede,  hatte  manche  Strei- 
tigkeiten mit  Professor  Harpprecbt  und  dessen  Gönner  Bassewitz, 
musste  1724  seine  Professur  aufgeben.  Ihm  ward  nach  Hennings  zur 
Last  gelegt,  ,dass  er  von  Anfang  der  ihm  gnädigst  übertragenen 
Professur  weder  fleissig  gelesen  noch  disputirt , sondern  vielmehr 
theils  durch  beständiges  Hin-  und  Herreisen  theils  durch  andere  ihm 
unanständige  occupationes  seine  Zeit  zugebracht,  in  allen  Zwi- 
stigkeiten Oel  zu  Feuer  gegossen,  und  noch  neulich  das  scoptische 
Votum  in  der  — Sache  abgegeben,  auch  wie  er  darüber  a com- 
missione  a consistorio,  wie  billig,  suspendirt  worden,  sich  erdrei- 
stet, copiam  decreti  ad  serenissimum  selbst  einzusenden  und  die 
commission  selbst  vor  partheiisch  auszurufen.‘  Er  ward  ohne  Ab- 
schied dimittiret,  ging  nach  Hamburg,  trat  auf  Wedderkopps,  eines 
Sohns  des  unglücklichen  Wedderkopp,  Empfehlung  1729  in  Braun- 
schweig - Wolfenbütt.  Dienste,  und  lebte  als  Braunschweig  - Wol- 
fenb.  Legationsrath  und  Resident  in  Hamburg.  Nach  dem  Tode 
des  Herzogs  zu  Braunschweig-Wolfenbüttel  August  Wilhelm  lebte 
er  in  Hamburg  ohne  Geschäft,  war  bei  den  Kaiserlichen  Ministern 
dem  Grafen  Metsch  und  Baron  Kurtzrock  wohl  gelitten,  trat  aber 
1733  in  die  Dienste  des  Herzogs  Administrators  zu  Mecklenburg, 
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dem  er  bei  dem  Streite  mit  dem  Herzoglichen  Bruder  Cnrl  Leo- 
pold wichtige  Dienste  leistete.  Er  starb  1740  in  Schwerin. 

Ein  Auszug  der  Handschrift  ist  gedruckt:  Geschichte  des 

Herzogl.  Schl.  Holstein.  Gottorfischen  Hofes  und  dessen  vornehm- 
sten Staats-Bedienten  unter  der  Regierung  Herzog  Friedrichs  und 
dessen  Sohnes  Carl  Friedrichs.  Frankfurt  und  Leipzig  1774.  4. 
Die  Namen  sind  in  diesem  Druck  nur  mit  Anfangs-  und  End- 
Buchstaben  bezeichnet,  nach  der  Handschrift  aber  vollständig  an- 
gegeben in  Falcks  Sammlungen  I,  S.  319.  320,  wo  S.  321 — 328 
auch  acht  Paragraphen  oder  Capitel  der  Handschrift  abgedruckt 
sind.  Büsching  sagte  (1773)  in  der  Vorrede  zu  seinem  Magazin 
Th.  9:  , Ich  weiss,  wer  der  Verfasser  der  genannten  Geschichte 
ist,  kann  ihn  aber  gewisser  Ursachen  wegen  nicht  nennen , ob  er 
gleich  schon  vor  einigen  Jahren  gestorben  ist.4 

S.  H.  75. 

Discours  über  das  wahre  Interesse  des  Durchlauchtigen  Hauses 
Gottorf  und  über  das  Verhalten  der  Administration  bey  währender 
Minderjährigkeit  an  Ihro  Hochfürstliche  Durchlaucht  den  Ilertzog 
Carol  Friderich  regierenden  Herrn  der  beyden  Fürstenthümer 
Schleswig  und  Holstein.  40  Bll.  fol. 

Gedruckt  nach  einer  Handschrift  der  Breitenburger  Bibliothek 
in  Falcks  Sammlungen  B.  1,  S.  181 — 237.  Falck  hält  Samml. 
B.  2,  S.  XXIX  Wedderkopp  für  den  Verfasser.  Wahrscheinlich 
ist  der  bei  Falck  gedruckte  Discours  Uebersetzung  und  Auszug 
einer  Französischen  Schrift  von  Du  Cros, 

S.  H.  76. 

Avis  de  1719  toucliant  la  nouvelle  regence  et  des  mesures  ä 
prendre  du  sieur  du  Cros. 

Die  Schrift  ist  in  Deutscher  Sprache,  10  Blätter  folio. 

,Es  hat  einer  dem  Hochfürstlichen  Hause  von  jeher  devouirler  Die- 
ner sich  unternommen,  seine  umorgrcifliche  Gedanken  wegen  künftig  an- 
zusteilender-  Regierung,  und  was  Se.  Hochfürstl.  Durchlaucht  Interesse  .... 
Da  nun  des  Geh.  Raths  von  Görtz  und  derjenigen , so  ihm  angehangen, 
ronduite  so  unverantwortlich  und  schädlich  gewesen,  können  Se.  Hoheit 
sich  deren  und  deren  Creaturen  in  Dero  Alfairen  mit  Honneur  und  Si- 
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eherheit  nicht  bedienen...  . Eben  so  wenig  können  Se.  Hoheit  sieh  dem 
Herrn  von  Weddercop  und  dessen  Anhängern  mit  Sicherheit  verirauen, 
theils  weilen  des  Herrn  von  W.  habendes  hohes  Alter  Se.  Hoheit  von 
demselben  nützliche  Dienste  nicht  erwarten  lässt,  theils  weilen  er  dem 
Könige  in  Denncmarck,  in  dessen  Diensten  und  Pflichten  auch  seine  Söhne 
und  vornehmste  Angehörige  getreten  sind,  wegen  seiner  Bcfreyung  so  tief 
verbunden  ist....  Einem  Holsteinischen  von  Adel  Sitz  und  Stimme  in 
dem  Gchcimlen  Conseil  zu  gestatten,  scheinet  wider  alle  Reguln  der  guten 
Politic  zu  seyn,  weiln  des  Holsteinischen  Adels  Interesse  mit  dem  Herr- 
schaftlichen nimmer  harmonirct.  Es  würde  die  Quelle  der  meisten  zwi- 
schen den  Königen  in  Dänncmark  und  dem  Hochfürstl.  Goltorp.  Hause 
gewalteten  Irrungen,  welche  diesem  allezeit  so  theuer  zu  stehen  gekom- 
men, längstens  gestopfet,  c’cst  ä dire,  es  würde  die  Aufhebung  der  com- 
munion  oder  gemeinsahmen  Regierung  über  Prälaten  und  Ritterschaft, 
woran  dem  Hochfürstlichen  Hause  so  viel  gelegen,  und  welche  bey  allen 
Friedensschlüssen  aufs  Tapet  gekommen,  und  von  Denncmarck  verschie- 
-dentlich  bereits  zugestanden  worden,  zu  Stande  gekommen  seyn,  wenn 
diejenigen  vom  Adel , so  damals  im  Ministerio  und  bey  den  Traetaten 
gewesen,  nicht  solches  verwehret....  Schweden  ist  diejenige  Puissance, 
auf  deren  Assistentz  sich  das  Hochfürstl.  Hauss  am  meisten  zu  reposiren 
hat,  ...  jedoch  nicht,  dass  man  sich  gantz  und  gar  in  die  Schwedische 
Dcpendenz  begeben,  und  den  Staat  mit  Land  und  Leuten  sacriflciren 
müsse.  Die  bisherigen  Administrations-Ministri  werden  nie  von  der  Bla- 
me  und  Beschuldigung  sich  reinigen  können,  hiewider  gröblich  gesündiget 
zu  haben ....  Und  ist  mehr  als  wahr,  dass  ihr  Augenmerk  nicht  so  wohl 
die  Wohlfahrt  und  Conservation  des  Landes,  noch  der  Schwedischen  Armee 
gewesen,  als  sich  für  ihr  Particulier  ein  merilum  bey  Sr.  Majestät  dem 
Könige  in  Schweden  zu  machen. . . . Man  weiss,  dass  man  sich  in  Den- 
nemarck  bemühe,  Se.  Hoheit  des  Hertzogthums  Schleswig  zu  berauben,  eine 
Absicht,  welche  bey  dem  Altonaischen  Frieden  bereits  mit  der  grössten 
ferveur  von  Dennemarck  gcsuchet  und  getrieben  ward.  Man  offerirte  da- 
mals zum  Equivalent  die  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst,  wel- 
chen man  auch  zuletzt  den  Plönschen  District  hinzurügte.  Aber  gleichwie 
dazumahl  weyland  Christian  Albrechts  Durchlaucht  sich  erklährte , lieber, 
eher  sie  solches  zugeben  wolten,  ihrer  Länder  gantz  und  gar  zu  entbeh- 
ren und  als  ein  blosser  Edelmann  zu  leben  ; so  können  Se.  Hoheit  auch 
nimmer  darin  geheblen  noch  von  Dennemarck  ein  sattsahmes  Equivalent 
dagegen  erwarten.  Wenn  aber  sich  Gelegenheit  finden  sollte , ein  oder 
ander  Amt  und  District  zu  vertauschen  ....  zum  Ezempel  die  Aembter 
Apenrade  und  Lügumkloster  mit  dem  Brahmstedtschen , Oldsburgschen 
und  einem  Theil  des  Segebergschen  Amts  . . . , dass  sic  die  freye  Passage 
und  ein  zusammenhängendes  Territorium  von  der  Elbe  bis  an  die  Ostsee 
bekämen. . . . Die  Insul  Hegeland,  welche  Sr.  Durchlaucht  wenig  Nutzen 
bringet,  hiegegen  Denncmarck  wegen  des  Elb-Commercii  von  grösserer  im- 
portance  ist,  könnte  auch  mit  guhtem  Nutzen  vertauschet  werden,  wenn 
ein  considcrables  und  wohlgclegenes  Equivalent  dagegen  zu  erhalten  seyn 
möchte.  Es  machet  zwar  Denncmark  ohne  dem  eine  Prätension  an  diese 
Insel,  dass  dieselbe  nicht  mit  in  die  Erbtheiiung  gekommen,  und  also  abs- 
que  titulo  von  dem  Fürstlichen  Hause  besessen  werde,  dahero  es  solche 
auch  so  lange  Zeit  als  das  Fürstliche  Haus  dieselbe  inne  gehabt  und  nach- 
her mit  demselben  gemeinschaftlich  zu  besitzen  prätendiret.  Aber  ausser 
dass  das  Hochfürslliche  Hauss  einen  über  hundert  Jahre  sich  erstrecken- 
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den  Besitz  vor  sich  hat,  so  ist  diese  Sache  bei  dem  Altonaischen  Frieden 
schon  ventilirct  und  ab  Fürstlicher  Seiten  in  contradictorio  erstritten  wor- 
den. Man  hat  zwar  wegen  dieser  Insu!  währender  Vormundschaft  mit 
Engeland  tractiret,  aber  ausser  dass  eine  solche  Alienation  währender  Min- 
derjährigkeit nicht  geschehen  können,  so  würde  bey  IJcnnemarck  eine  gar  . 
zu  grosse  jalusie  erwecket  werden , wenn  solche  an  eine  auswärtige 
Puissance  überlassen  würde  und  kann  auch  von  Niemand  ein  bequemer 
Equivalent  als  von  Dcnnemarck  dafür  erwartet  werden....* 

Die  Handschrift  stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  discours 
überein,  beide  rathen  dringend  zur  Aufhebung  der  Communion, 
sich  an  Schweden  mit  Selbständigkeit  anzuschliessen  u.  s.  w.  Leber 
den  Austausch  hat  der  Aris  einiges  Eigentümliche.  Viele  Stellen 
des  Avis  und  Discours  sind  so  übereinstimmend,  dass  man  sie  Tür 
verschiedene  L'ebersetzungen  und  Auszüge  eines  Französischen  Ori- 
ginals halten  kann,  z.  B.  ,Der  übrigen  Potentiell,  auf  deren  Al- 
liance nach  Schweden  das  Hochlurstl.  Hauss  zu  rechnen  hat,  zu 
erwehnen,  so  sind  solche  weder  Frankreich,  noch  Holland,  noch 
Engeliand,  als  welche  nicht  anders  für  das  Hochfürstl.  Hauss  sich 
bewegen,  als  wenn  es  ihr  eigen  Interesse  und  (Jie  Conjunction 
erfordern.*  Vgl.  damit  Falck  B.  1,  S.  198:  ,F.s  ist,  gnädiger 
Herr,  noch  zu  examiniren  — *.  In  Avis  Blatt  8:  ,Der  Fontaine- 
bleauische  Friede  und  die  damalige  Restitution  geschah  bloss  auf 
die  Instantz  von  Schweden,  und  als  nach  dem  Niniweger  Frieden 
Schweden  die  Alliance  mit  Frankreich  nicht  wieder  erneuern  wollte, 
hiegegen  Denneinarck  sich  mit  demselben  verband , verliess  diese 
Cron  das  Fürstliche  Haus,  welches  in  das  vorige  Unglück  verfiel.* 
Vgl.  F’alck  B.  1,  S 199.  200:  ,denn  der  Tractat  von  Fontaine- 
bleau u.  s.  w.‘ 

S.  H.  77. 

Die  getcissenlose  Hausshaltung  des  Fürstl  Holsteinisch-Got- 
tor fischen  Geheimen  - Raths  Georg  Henrich  von  Schlitz  genannt 
von  Görtz  und  seiner  dazu  gebrauchten  Mitgehül/fen , so  wie  sie 
unter  der  letzten  vormundschaftlichen  Regierung  in  den  Hertzog- 
thümern  Schleswig-Holstein  Fürstl.  Antheils  zum  allgemeinen  Lan- 
des- Verderb  und  Untergang  von  ihnen  gefilhret  worden.  11  faut 
de  graudes  vertus  ou  de  grandes  crimes  pour  etre  connu  et 
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admire.  Moeurs  du  siede  de  Monsr.  de  la  Bruyere.  Im  Jahr 
1716. 

237  Seiten  folio  und  6 Blätter  Summarischer  Inhalt  der  81 
Paragraphen  der  Schrift,  die  gedruckt  ist  in  Falcks  Sammlungen B.  1, 
S.  1 — 180.  Falck  hält  Amthor  für  den  Verfasser,  Schmidt  von 
Lübeck  (Falcks  St.  Magazin  B.  6,  S.  533 ) Du  Cros,  der  früher 
in  Wolfenbüttelschen  nachher  in  Gottorfischcn  Diensten  stand. 

S.  H.  78. 

Rettung  der  Unschuld  des  Herrn  von  Bassewitz.  110  Seiten  fol. 

Der  Schluss  des  §.13  und  die  etwa  folgenden  §§  fehlen. 
Die  Handschrift  hat  keinen  Titel,  aber  nach  der  Vorrede  ist  der 
Zweck,  Bassewitzs  Unschuld  zu  zeigen.  Am  Rande  sind  Correctu- 
ren,  welche  nach  der  Bemerkung  einer  andern  Hand  von  Basse- 
witz selbst  sind.  In  der  Handschrift  heisst  es  S.  7 : , Indessen 

wurde  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  Durchlaucht  in  Schweden  be- 
redet, dass  dieselbe,  obgleich  nicht  von  solchem  Alter,  dass  Sie 
hievon  disponiren  köndte,  die  Vestung  Tönningen  im  Fall  der 
Noth  der  Schwedischen  Armee  zu  deren  Retirade  zustünde.4  Da- 
zu ist  bemerkt  , ist  nicht*  und  von  einer  andern  Hand  als  Note 
hinzugefügt : ,das  von  Bassewitzens  Hand  dieser  Periode  zur  Seite 
stehende  ,ist  nicht*  zeigt,  dass  der  Abfasser  sich  hier  geirrt,  wes- 
wegen sie  auch  durchstrichen  und  verworfen  worden.* 

S.  H.  79. 

A.  Brief  von  Gregory,  12/23  Febr.  1716.  2 Bll.  4to. 

Nach  dem  Inhalt  ist  dieser  Brief,  in  dem  statt  der  Namen 
Ziffern  gesetzt  sind,  von  einem  nach  Stockholm  geschickten  Freunde 
Bassewitzs  an  den  letztem  gerichtet;  der  Verfasser  ist  wohl  der- 
selbe mit  der  unter  B,  zu  nennenden  Relation,  und  der  Name  ab- 
sichtlich geändert.  Von  einer  andern  Hand  ist  die  Bedeutung  der 
Ziffern  angegeben,  z.  B.  113  der  Herzog,  131  Steffens. 

,Wo  131  nicht  mit  List  fortgebolfen  wird,  hat  er  wahrliaiTtig  keine 
criösung  zu  holTefi,  es  ist  also  nöthig  sich  des  a..  dergestalt  zu  versi- 
chern, dass  er  selbst  nicht  weiss,  wo  cs  ist  und  es  folglich  niemahlen 
aus  Desperatipn  nicht  verrahten  kann.  Wird  dieses  conservirt , so  ist 
nichts  verloren  und  sind  annoch  wieder  alle  Evencmcns  Mesures  zu 
nehmen.* 
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B.  Relation  von  Georgi  über  seinen  Aufenthalt  und  Verrich- 

tung in  Schweden  während  der  Commission  zur  Untersuchung  der 
Holsteinischen  Administration.  Rostock  17.  Juli  1716.  4 Bll  fol. 

Die  Relation  oder  das  Schreiben  ist  nach  dem  Inhalt  an  Basse- 
witz gerichtet.  Carl  XII  bestellte  15/26  Nov.  1715  eine  Commis- 
sion, um  dasjenige,  was  gegen  des  Administrators  und  des  Fürst- 
lichen Ministern  geführte  vormundschaftliche  Regierung  vorgebracht, 
zu  untersuchen.  Diese  Commission  gab  ihr  laudum  Stockholm  18. 
April  1716.  Das  Commissorium  und  laudum  wurde  gedruckt  Stock- 
holm 1716  4to. 

Georgi  war  nach  obiger  Relation  von  Bassewitz  nach  Stock- 
holm geschickt,  um  für  diesen  zu  w irken.  Er  schreibt : 

,lch  bin  endlich  Gottlob  glücklich  aus  Schweden  entronnen  und  all— 
hier  wieder  zu  Lande  gekommen  ....  Bei  meiner  Ankunft  wandte  mich 
an  Geh.  Raht  von  Fritze  . . . und  kann  versichern,  dass  er  Dero  Briefe 
mit  Zittern  angenommen,  bezeugte,  dass  mit  meiner  Reise  das  rechte 
tempo  versäumt,  er  bath  um  Gottes  willen,  mich  in  Acht  zu  nehmen,  dass 
ich  von  des  GrafTen  von  der  Natt  seinen  Spionen  nicht  ausgcforschet 
würde  ....  Goertz  führte  sich  auf  als  einen  vom  Himmel  gesandten 
allgemeinen  reformateur,  revidirte  die  acta  aller  collegiorum,  drang  in  ihre 
secretissima  ....  General  Meyerfeld  hat  es  gegen  Lütkemann  hoch 
betbeuert,  dass  der  König  einmal,  da  Görtz  den  Rücken  gekehret,  gesa- 
get:  er  wäre  doch  ein  Schelm,  item,  wenn  er  drey  solche  Kerls  hätte, 
wäre  er  capable  die  gantzc  Welt  zu  betriegen.  Weil  der  Baron  Goertz 
mit  Commissionen  nach  dem  Haag  oder  nach  Wien  beordert,  so  wird 
höchst  nöthig  seyn , dass  Ew.  Eicellenz  alle  Dero  Credit  bey  andern 
Puissancen  anwenden , dass  dieser  Causenmacher  nicht  admitlirt  werde 
. . . . Der.  Herr  von  Wedderkopp  wird  inzwischen  am  Dänischen  Hofe 
schon  sein  Bestes  thun  ....  Ew.  Eicellenz  Freunde  in  Stockholm  be- 
langend . . . sind  deren  wahrhaftig  blutwenig  . . . .‘ 

C.  Schreiben  von  Steffens  an  Herrn  Landrath  und  Ambtmann 

Eicellenz.  Gottorf  10.  Dec.  1716.  2 Bll.  4to. 

,Ew.  Eicellenz  haben  bereits  vorhin  erfahren  , dass  ich  endlich  Ge- 
legenheit gefundeu , mich  mit  sambt  bei  mir  versiegelten  Schriften  aus 
meinem  so  unschuldigen  schweren  Arrest  zu  salviren.*  (Von  anderer  Hand 
ist  notirt:  , Durch  Hülfe  eines  von  seiner  Wache,  da  denn  der  Kaiser- 

liche Rath  Lemp  ihn  in  den  Wagen  des  Grafen  Fuchs  verdeckt  aus  Ham- 
burg salvirt.*)  ,Ich  war  darauf  auf  nichts  weiter  besorgt,  als  nur  auf  das 
Schleunigste  aus  Hamburg  zu  kommen  ....  Am  7.  Dec.  Abends  um 
11  Uhr  war  meine  hiesige  Anhttufl,  und  erfuhr  den  Tag  darauf  nichts 
anders  als  Lamentationes  wegen  der  bewussten  Gelder,  und  verstehe  ich 
so  viel,  dass  gewisse  Sachen,  wann  die  Zahlung  nicht  einstehenden  Umb- 
schlag  geschehen  solle,  ohne  Hinderung  in  Gefahr  seyn,  welches  Ew.  Ei- 
cellenz  ich  hiedurch  ganz  gehorsamst  berichten  soll,  gleich  ich  dann  auch 
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allbcreits  von  Altona  aus  nach  Wien  meine  allerunterthänigste  Erklärung 
auf  das  von  dem  Herrn  Raht  Lemp  mir  in  Hamburg  zugestelte  Kayser- 
liche Decreluin  vom  8.  Juni  h.  a.  de  enttadendo  archiro  eingesandt,  und 
dahero  eine  allergnädigste  Resolution  erwarte,  woran  Ew.  Eicellenz  ihres 
Ortes  mit  arbeiten  wollen,  als  Ihnen  bekannt,  wie  viel  an  diesem  Theil 
gelegen  ....  Herr  Bühne  schreibt  mir,  dass  Sie  in  Lübeck  seyn,  ich 
wäre  auch  gern  dahin  , so  ich  nur  Sicherheit  und  Gelt  bälte.1  (ln  dem 
bei  B.  erwähnten  laudum  heisst  es,  dass  das  Fürstliche  Archivum  in  des 
Herrn  von  Bassewitz  und  Steffens  Händen  wäre.) 

S.  H.  80. 

Des  Grafen  Bassewitz  generale  Designalion  derer  an  den 
Herrn  Cabinetsrath  Muhlius  extradirten  Herrschaftlichen  Brief- 
schaften, in  12  Convoluten,  über  des  Herzogs  Karl  Friedrichs 
Reise  nach  Hannover  (1720),.  nach  Russland  (1721),  Verlöbniss 
mit  der  Grossfiirstin  Anna  (1724),  Verlöbniss  des  Prinzen  Karls, 
Sohns  von  Christian  August,  mit  der  Grossfürstin  Elisabeth  n,  s.  w. 
37  Seiten  folio. 

Am  Schlüsse  bezeugt  Uassewitz  Preberede  24.  Juni  1734  die 
Uebergabe  und  F.  L.  Muhlius  den  Empfang  der  specificirtcn  von 
Sr.  Hochgräflichen  Excelienz  eingelieferten  Briefschaften.  Aus  den 
Rubriken  lassen  sich  einige  Folgerungen  ziehen: 

Convolut  1,  N.  11.  Ein  Brief  an  Se.  Excelienz  nach  Paris 
von  1.  Königl.  Hoheit,  d.  d.  Trittau  16.  Sept.  1720,  betreffend 
eine  anderweitige  Mariage ; N.  17.  Ordre  1.  K.  Hoheit  an  Se.  Ex- 
cellenz  nach  Paris,  d.  d.  Kiel  27.  May  1728,  worin  I.  K.  Hoheit 
sich  auslasscn  wegen  des  Aequivalents  item  wegen  eines  Chur- 
hutes; N.  20.  Schreiben  I.  K.  Hoheit  an  Se.  Excelienz,  betref- 
fend der  Printzessin  Elisabeth  item  der  Grossfurstin  Heyrath  mit 
dem  Bischoff  und  Printz  Adolph ; N.  52.  Versicherung  von  I.  K. 
Hoheit  an  Graf  Fersen,  dass  er  die  Zinsen  gleich  dem  Capitol 
von  denen  Russischen  Subsidien  haben  solle;  N.  54.  Dass  Ihro 
Excelienz  in  Paris  täglich  50  Rthlr.  Banco  haben,  dero  Einrich- 
tung aber  auf  Rechnung  machen  sollen ; N.  58.  Quitung  von  Ne- 
gelein  über  den  Empfang  von  22,843  Rthlr.  Wiener  Subsidien; 
N.  64.  Cammer- Quitung  über  180,000  Rthlr.,  so  aus  Petersburg 
herausgemachet  worden;  N.  69.  Ordre  an  Se.  Excelienz  dem  Gra- 
fen Rabutin  seine  jährliche  Pension  von  4000  Rthlr.  zu  bezahlen; 
N.  72.  Ordre  an  den  Fürsten  Menzikoff  60,000  Rubel  zu  bezahlen. 

Convolut  II,  N.  67.  Dass  Dolgorucky  in  Schweden  50,000 
verschenken , und  20,000  Pensiones  zu  geben  Ordre  gehabt ; Oster- 
mans  discours  mit  dem  Fürsten  wegen  der  Curländischen  Sache; 


Digitized  by  Google 


165 


N.  78.  Wegen  der  Heyrath  der  Printzesse  Elisabeth  mit  dem 
Könige  von  Frankreich ; N.  86.  Dass  die  Kayserin  20,000  Rthlr. 
Pension  zu  geben  an  Schweden  versprochen. 

Convolut  3,  N.  36.  Original  - Rescript  I.  K.  Hoheit  an  Se. 
Excellenz  und  Hespen , dass  sie  sich  nicht  sollen  merken  lassen, 
dass  I.  K.  Hoheit  mit  Räumung  des  Herzogthums  Holstein  be- 
gnüget wären. 

Convolut  4,  N,  98.  Copia  der  Schwedischen  Erklärung  wegen 
der  Succession,  item  Copey  des  Artikels,  so  zu  Stockholm  den  22. 
Febr.  1722  in  faveur  1.  K.  Hoheit  in  dem  zwischen  Russland  und 
Schweden  geschlossenen  Tractat  inserirt  worden. 

Convolut  5,  N.  43.  Copie  de  l’article  secrct  de  l’alliance  de- 
fensive entre  S.  M.  imperiale  de  toutes  les  Russes  et  S.  M.  Sue- 
doise  conclue  ä Stockholm  Je  22.  Fevrier  de  l’annee  1724. 

Convolut  6,  N.  42.  Acte  de  garantie  du  duche  de  Slcsvig 
selon  le  6.  article  du  traite  conclue  entre  leurs  Mojestes  le  ruy  de 
Denemarc  et  le  roy  de  Suede  signe  ä Friderichsborg  le  23.  Juillet 
et  ratifie  ä Herrnhauseu  le  26.  du  mtiue  mois  1720  par  S.  M.  Ie 
roy  de  la  Grande  Bretagne. 

Convolut  7,  N.  46.  I.  K.  Hoheit  Resolutiones , worinn  unter 
andern  enthalten,  dass  ich  den  Cismarsehen  Amtsverwalterdienst 
vor  das  Gespann  Pferde,  so  Baron  üstermann  bekommen,  verge- 
ben, und  daraus  meine  Ersetzung  haben  könnte. 

S.  H.  81. 

Designation  derer  Briefschaften , welche  sich  annoch  bey  des 
Herrn  Grafen  von  Bassewitz  Excellenz  gefunden.  12  Seiten  fol. 

Es  sind  Convolut  1 — 8 designirt,  dann  1t  und  darunter  be- 
merkt: , (st  zum  Conseil-Archiv  richtig  abgeliefert  worden.  Kiel 

24.  Jan.  1742.  v.  Holrncr.4 

Darnach  sind  noch  kurz  Convolut  10.  11  und  12  verzeichnet. 

S.  H.  82.  83. 

Promemoria  filr  Ihro  Königliche  Hoheit  Herzog  Carl  Friedrich 

an  - um  Bewilligung  des  Prädicats  Königliche  Hoheit , welches 

der  jüngst  abgelebte  König  von  Schweden  Carl  XII  glorreichen 
Andenkens  in  verschiedenen  Briefen  Sr.  Durchlaucht  Hertzog  Frie- 
drich Sr.  Königl.  Herrn  Vater  glorieusen  Andenkens  gegeben.  In 
2 Abschriften,  eine  8,  die  andere  10  Seiten  fol.  (Die  Acte  Kai- 
ser Karl  VI,  Wien  10.  Oct.  1725,  wodurch  den  Herzogen  von  Hol- 
stein-Gottorp  der  Titel  Königl.  Hoheit  beigelegt  wird,  ist  gedruckt  in 
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V.  A.  Heinze  Kielischem  Magazin  vor  die  Geschichte  B.  1 , S. 
241  — 245.  Dreyers  Beyträge  zur  Geschichte  der  Kaiserlichen 
Acte  B.  2,  S.  308  — 327). 

S.  H.  84. 

Schreiben  des  Herzogs  Christian  August  in  Vormundschaft 
des  Herzogs  Carl  Friedrich  an  den  Herzoglichen  Secretair  Schleiff 
in  Copenhagen,  Gottorf  14.  Sept.  1712,  mit  dem  Königl.  Etats- 
rath Neve  über  die  noch  rückständigen  Puncte  des  Liquidations- 
wesens zu  verhandeln  und  bis  auf  gnädigste  Genehmigung  ein 
liquidum  zu  formiren,  4 Seiten  fol. 

S.  H.  85.  86. 

A.  Schreiben  des  Herrn  Ober- Secretairen  von  Hägens  auf 
Königliche  Allergnädigste  Ordre  an  den  bey  dem  Königlich  Schwe- 
dischen Hofe  subsistirenden  Legations- Secretaire.  Copenhagen  12. 
Jan.  1726. 

,dass  derselbe  der  Fürstlich  Holsteinischen  Ministri  zur  Gewohnheit 
gewordenen  falschen  und  lügenvollcn  Insinuationen  aufs  Nachdrücklichste 
widerspreche  und  declarire,  wie  I.  K.  Majestät  niemals  in  den  Gedanken 
gekommen  noch  jemals  in  den  Sinn  kommen  würde,  mit  dem  Hertzoge 
des  Schleswigsehcn  halber  ein  commodemcnt  zu  entriren,  oder  ihm  dafür 
eines  Schillings  wcrth  zum  Aequivalcnt  zu  geben  . . . . ‘ 

B.  Schreiben  Sr.  Exceilenz  des  Herrn  Geh.  Raths-Präsiden- 
ten von  Basswitz  an  den  Herrn  General  - Major  und  F.nvoye  von 
Reichel  (Schwiegersohn  des  Präsidenten  Bassewitz).  Petersburg 
18/29  Febr.  1726. 

, wenigstens  ist  ja  keine  Kindcrey  gewesen,  was  der  hierseyende  Kö- 
nigliche Envoyö  Herr  von  Weslphal  im  Maymonat  des  verwichenen  1725. 
Jahrs  dem  hiesigen  Keyserlichen  Ministerio  im  Nahmen  des  Königs  über 
diese  Materie  angetragen  hat.  . . . Oie  gegen  uns  gebrauchte  Schreibahrt 
mehr  der  Mundahrt  von  Jean  Hagel  ähnlich  als  dass  sie  dem  Cantzley- 
Stylo  eines  Königlichen  Obcr-Secretarii  gemäss  wäre  . . .‘ 

ln  2 Ascbhriften,  die  eine  10,  die  andere  14  Seiten  fulio. 
Beide  Schreiben  sind  in  Französischer  Sprache  gedruckt  in  Rousset 
Recueil  historique  d’aetes  negotiations  memoires  et  traitez  depuis 
la  paix  d’litrecht  T.  4.  Haye  1728.  8.  p.  226. 

S.  H.  87. 

A.  Dieselben  Schreiben  des  Obersecretair  Hagen  und  Basse- 
witz vom  12.  Jan.  und  18/29  Febr.  1726. 
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ß.  Hägens  Schreiben  an  den  Etats-Raht  und  Envoye  extra- 
ordinaire  von  Holten,  Copenhagen  7.  May  1726,  in  Bezug  auf 
Bassewitzs  Schreiben  vom  18.  Febr.  1726.  6 Bll.  fol.  4 Bll.  4to. 

,So  kann  ich  hierdurch  nochmahlen  auf  mein  Gewissen  und  aufs  aller— 
tbeucrste  versichern , dass  Ihro  Königliche  Majestät  so  wenig  sich  der- 
gleichen von  dem  Herrn  von  Bassewitz  vorgebrachten  Dingen  im  Sinne 
kommen  lassen,  als  Sic  dem  Herrn  von  Wcstphalen  jemahlen  einige  Ordre 
ertheilel,  derentwegen  den  Russischen  Ministris  einen  Antrag  zu  thun,..‘ 

S.  H.  87. 

In  jure  et  facto  gegründete  bewegliche  Deduction  und  Vor- 
stellung abseilen  des  jetzigen  Hochfürstlich  Bischofflichen  apana- 
girten  Hauses,  dass  der  von  Ihro  Königliche  Majestät-  zu  toenne- 
marck  demselben  während  der  Nordischen  Kriegs  - Troubles  zuge- 
fügter Schade,  vorenthaltene  fünfzehnjährige  Appanage  und  Sub- 
sistencegehler  (jährlich  18,000  Rthlr.)  in  specie  aber  die  Insul 
oder  das  Land  Fehmarn  als  dessen  specielle  Hypothek  oben  er- 
rechnter rechtlicher  Forderungen  möge  ersetzet  und  restituiret  wer- 
den’. Mit  Beylagen  A — H.  34  Seiten  folio. 

Anfang:  ,Es  ist  das  gegenwärtige  Fürstl.  Bischöfliche  Lü- 

becksche  Hauss  bekandtermassen  eine  Branche  von  dem  Holstein- 
Gottorffischen  regierenden  Hause  und  war  Se.  üurchlaucht  des  jetzt 
regierenden  Herrn  Bischoffs  Herr  Vater  der  in  a.  1726  verstor- 
bene Bischoff  Christian  August  filius  secundogenitus  von  weyland 
dem  regierenden  Herrn  Christian  Albrecht  . . . .‘ 

Beylagen  A.  Conlirmalion  Herzog  Johann  Friedrichs  der  Feh- 
marschen Privilegien,  Burg  24.  Jul.  1607. 

B.  Bittschrift  an  Bischotf  August  Friedrich  abseiten  Land- 
vogts, Cämmerer,  Richtern  und  sämmtlicher  Eingesessenen  der  Land- 
schaft Fehmarn  pro  confiriuandis  priviiegiis,  s.  a. 

C.  Confirmatio  Bischoften  August  Friederichs  der  Fehmarschen 
Privilegien,  Eutien  10.  Nov.  1707. 

D.  Designation  dessen  von  der  Cron  Dännentark  dem  Hoch- 
fürstlichen pischöfilichen  Lübeckischen  appanagirten  Hause  zuge- 
fügten Schadens  und  rorenthaltenen  Alimentationes  und  Appana- 
gen-Gelder;  nemlich: 
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Schaden  des  Süflls  von  1713— 1716  . 76,498  Rlhlr.  8 ß llVa^i 

wegen  der  Fideicommissgiitcr  Stendorff,  Nc- 

vcrstorlT  und  Lensahn  . . . 27,442  - 26  - 10 

das  Guth  Cronshagen  gelitten  . . 6,880  - 9 

Pension  von  Cronshagen  May  1713 — 1721 

7000  Rthlr.  pro  anno  ....  52,500  - — - — 

Interessen  vom  Umschlag  1721  bis  1728  6 pC.  22,050  

die  vorenthallene  Appanage  aus  Fehmarn 

jährlich  18000  Rthlr.  von  1713—1728: 

Capital 270,000  

Zinsen 113,100  - — - — 

568,770  Rthlr.  11  ß 

E.  General  - Rechnung , was  ein  Hochwürdiges  Dohmcapitull 
zu  Lübeck  und  Dero  Unterthanen  zeit  währenden  Krieges  von 
1711  — 1716  mensis  Junii  gelitten  (Summa  82,198  Rthlr.  11  ß 
'9  ^l). 

G.  ln  welcher  Ihro  Königliche  Hoheit  der  regierende  Hertzog 
Carl  Friederich  bey  angetretener  Regierung  weyland  des  Bischoffs 
Christian  August  Durchlaucht  und  seinen  männlichen  Descenden 
ten  denen  Bischoffen  zu  Lübeck  die  Insul  Fehmarn  übertragen 
und  cediret  auf  selbigen  Fuss,  wie  weyland  die  Bischötfe  Johann 
Friederich  und  August  Friederich  dieselbe  gehabt  und  besessen. 
Stockholm  5.  Juni  1717. 

H.  König  Christians  V Schreiben  an  Bischoff  August  Frie- 
derich, dass  die  demselben  angewiesenen  Deputafgelder  von  dem 
Landschreiber  auf  Fehmarn  zu  entrichten.  Copenhagen  17.  Febr, 
1627. 

Diese  Beylagen  A — E.  G.  H.  sind  in  2 Abschriften  vorhanden. 

S.  35  — 68.  Lackmanns  Beweiss , dass  die  Insul  Fehmarn 
weder  zu  dem  Reiche  Dännemark  noch  zum  Herzogthum  Schless- 
wig  oder  Holstein  gehöre,  sondern  von  jeher  ein  gantz  separirtes 
und  besonderes  Land  gewesen;  mit  Beylagen  I — XV.  (Auch 
ohne  Namen  des  Verfassers  gedruckt  in  folio  mit  den  Beylagen 
I — XI'.  Eine  2te  Auflage  ist  gedruckt  als  Anhang  zu  Band  5 von 
Lackmanns  Geschichte). 

S.  H.  89. 

Lackmanns  Beweiss,  dass  die  Insul  Fehmarn  u.  s.  w.  mit  Bey- 
lagen I — XV.  11  Seiten  und  die  Beilagen  S.  11 — 32. 

S.  H.  90. 

Bearbeitung  der  Lackiuannschen  Schrift  in  Französischer  Spra- 
che. 8 Seiten  folio. 
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s.  H,  91, 

A.  Gössels  gründliche  historische  Nachricht  von  der  in  der 

Qstsee  telegenen  Schleswigschen  Insul  Fehiuern,  worinn  zugleich 
behauptet  wird,  dass  selbige  vorlängst  dem  Hertzogthum  Schles- 
wig incorporirt  gewesen,  einfglglich  ein  unstreitiges  Pertinens  des- 
selben sey,  wie  auch,  dass  sotahne  Insul , nach  eingeführtem  Pri- 
mogenitur-Recht in  dem  Hochfürstlichen  Hausse  Holstein , zu  Ab- 
tragung derer  Herrn  Bischöfe  zu  Lübeck,  Gottorlischer  Linie,  ge- 
habten Appanagien  -Gelder,  ausser  was  mit  dem  Herrn  Bischof? 
August  Friederich  aus  besondern  Umständen  kraft  eines  apecialen 
Vergleichs  passiret,  als  ein  gewisser  Fundus  niemahlen  angewiesen 
worden , viel  weniger  des  Bischöflichen  Hauses  Euthien  Hochsei. 
Herrn  Vater  Bischoff  Christian  August  Hochfürstlicher  Durchlaucht, 
ehe  und  bevor  Feniern  von  Sr.  Königlichen  Majestät  zu  Dänne- 
marck  in  a.  1713  jure  belli  occupirt  worden,  ratione  seiner  Appa- 
nagien-Gelder  eine  Hypothec  darauf  gehabt  habe;  nebst  einer  Wie- 
derlegung des  von  dem  Fürstl.  Bischöflichen  Hause  Euthien  zu 
Bestärkung  ihrer  an  verschiedenen  Höfen  schriftlich  distribuirten 
so  genannten  in  jure  et  facto  gegründeten  Deduction  wegen  des 
wärenden  Nordischen  Kriegs-Troublen  erlittenen  Schadens  suh  Lit. 
F.  angeschlossenen  und  in  verwichenen  Jahre  in  Druck  gegebenen 
vermeintlichen  Beweises,  dass  die  Insul  Fernern  weder  zu  dem 
Reiche  Dännemarck  noch  zum  Herzogtuhm  Schleswig  oder  Holstein 
gehöre,  sondern  ein  gantz  separates  und  besonderes  Land  gewe- 
sen, mit  Beylagen  A — Kk.  Entworfen  im  Jahre  1729.  142 

Seiten  folio.  Die  Beylagen  A — Kk.  S.  143  — 208.  Beylage  F. 
gedruckt  19  Seiten  folio. 

Die  Dedication  dieser  Friderich  IV  König  von  Dünnemark  ge- 
widmeten gegen  Lackmann  gerichteten  Schrift  ist  unterschrieben 
, Schleswig  27.  Mai  1729.‘  Die  Schrift  ist  gedruckt  in  Dänische 
Bibliothek  B.  9,  S.  451. 

B.  In  jure  et  facto  gegründete  bewegliche  Deduction  und 
Vorstellung  u.  s.  w.  mit  Beylagen  A — F,  (zu  F Beyl.  1 — 15) 
Ci— tt.  34  Bfl.,  gleich  pti‘  S.  H,  87, 

Ratjtn,  Kieler  Handschriften.  12 
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S.  H.  92. 

Nachricht  wegen  des  Verkaufs  der  Dörfler  Saems , Pampau 
und  Elmenhorst  an  Herrn  von  Bernsdorjf , wie  auch  dessen , so 
nachgehends  in  puncto  reluitionis  dieser  Dörffer  wegen  von  der 
Hannoverschen  Regierung  moviret , abseiten  der  Holsteinischen  re- 
geriret  und  beym  Reichs- Ho ffralh  eingegeben  auch  dort  decidiret 
worden.  S.  1 — 78.  89 — 122.  folio. 

1.  Sohreiben  der  Königlich  Grossbritanischen  zur  Churfürst- 
lichen  Regierung  verordnefen  Geheimten  Käthe  an  die  Rüthe  de« 
Hertzogs  von  Holstein,  Hannover  8.  Jan.  1729,  worin  die  Lose 
gethan  wird,  dass  die  3 Dörfer,  welche  1422  Hartwig  Wulff, 
Laueiiburgischer  Landsass,  dem  Closter  Reinfetd  verschrieben,  spä- 
ter das  Haus  Trittau  cum  pacto  antichretico  in  Versatz  bekommen, 
1477  Hertzog  Johann  zu  Lauenburg  cediret,  gegen  Erlegung  des 
Pfandschillings  zurükzngehen,  und  Se.  Hochfiirstl.  Durchlaucht  be- 
stimmen möge,  an  welchem  Ort  und  zu  welcher  Zeit  I.  Hochfiirstl. 
Durchlaucht  gefällig,  gegen  Extradirung  des  Versatzbrieffs  die  dar- 
in verschriebene  Hauptsumme  in  Empfang  zu  nehmen,  und  wegen 
der  fructuuni  perceptorum  et  percipiendorum  Liquidation  zulegen  zu 
lassen. 

2.  Antwortschreiben  der  Herzoglichen  Rüthe,  Kiel  15.  Febr, 
1729,  dass  das  Hochfürstliche  Holsteinische  Hauss  von  undenk- 
lichen Jahren  in  contin'ua  et  quieta  possessione  der  Dörffer  quaest, 
so  wohl  als  auch  der  anjetzo  darüber  neuerlich  prütendirten  Lan- 
deshoheit notorischer  massen  sich  befindet,  Selbsten  auch  der  vor- 
niahlige  Churbraunschweigische  Premier- Minister  Herr  Baron  von 
Bemstorff  in  seinem  mit  dem  Holsteinischen  Hause  der  Dörfler 
halber  errichteten  Contract  solches  noch  allererst  vor  wenig  Jahren 
I.  Königl.  Hoheit  unserm  gnädigsten  Herrn  und  Dero  Hochfürst- 
lichen Hause  zugestanden. 

. 3.  Antwortschreiben,  Hannover  21.  Mart.  1729;  mit  Anlagen: 

A.  Wille -Brief  von  Erick , Berend  und  Otto  Hertoghen  to  Sassen, 

dass  Hartwig  Wulff  1422  die  3 Dörfer  Sabyntze,  Elmenhorst  und 
Pumpowe  dem  Closter  Rheinfeld  für  400  geliehenen  Geldes 

auf  'iS  jährlicher  Renten  verpfänden  möge.  Lowenborch  1421 
des  andern  Sondaghcs  in  der  Vasten  alse  man  singet  reminisrere ; 

B.  Ablösliche  Verschreibung  von  Albert,  Ludelef  und  Hartich  Wulff, 
dass  Frau  Elsebe,  Wedewe  Ludelevs  Schocken,  64  jarlicker 
Rente  aus  den  Dörfern  Pampow,  Sabentz  und  Elmenhorst  empfange, 
1426  an  sunte  Dionysius  Daghe;  C.  Hertzog  Christians  zu  Schles- 
wig-Holstein Bewilligung  auf  die  Lose  der  drei  Dörfer  für  Mag- 
nus Hertzog  zu  Sachsen,  Ratzeburch  Mittewochens  nach  Scolasticae 


Digitized  by  Google 


171 


virginis , am  13.  Febr.  1533,  «lass  Hertzok  Magnus  versprochen, 
so  lange  König  Friedrich  von  Dänemark  am  Leben,  keine  Forde- 
rung auf  die  3 Dörfer  fürzuwenden,  nach  Sr.  König).  Majestät 
tödlichem  Abgang  dieselbe  fürnehmen  möge,  wie  sie  jetzunt  hät- 
ten thun  mögen. 

4.  Zwei  vota  über  diese  Sache. 

5.  Antwortschreiben  an  die  Hannoversche  Regierung.  Kiel 

13.  Juni  1729. 

6.  Schreiben  der  Hannoverschen  Regierung.  Hannover  6. 
Juni  1729. 

7.  Holsteinisches  Antwortschreiben.  Kiel  30.  Juni  1729. 

8.  Schreiben  der  Hannoverschen  Regierung.  Hannover  22. 
Juni  1729- 

9.  Schreiben  der  Holsteinischen  Regierung.  Kiel  18.  Juli  1729. 

10.  Relation  des  Amtsschreibers  Kayser  an  den  Hertzog  König). 
Hoheit,  dass  nach  Bericht  des  Hertzoglichen  Sergeanten  Hurst  ein 
Hannoversches  Commando  im  Namen  Sr.  Grossbritannischen  Ma- 
jestät das  Hochfürstliche  Commando  delogiret  habe. 

11.  Rapport  des  Sergeanten  von  Horsten.  Neustadt  19.  Juli 
1729. 

12.  Rescriptum  des  Hertzogs  Carl  Friedrich,  dass  ein  Prote- 
stationsschreiben an  die  Regierung  zu  Hannover  abzulassen , item 
an  den  General-Superintendenten  Muhl  zu  rescrihiren , die  Visita- 
tion bey  der  Kirche  zu  Saems  vorzunehmen.  Neustadt  28.  Juli 
1729. 

13  Hochfürstliches  Rescript  an  den  Generalsuperintendenten, 
Kiel  30.  Juli  1729,  die  Visitation  bey  der  Kirche  zu  Saems  vor- 
zunehmen, und  wenn  er  nicht  admittirt  würde,  zu  protestireh. 

14.  Protestntions  - Schreiben  an  die  Regierung  zu  Hannover. 
Kiel  1.  Aug.  1729. 

15.  16.  17.  Vorstellung  N'ahmens  Ihrer  Königlichen  Hoheit 

des  Hertzogs  Carl  Friederich  ad  imperatorem  Romanum,  mit  Re- 
signation der  citirten  18  Bey  lagen,  von  denen  nur  D.  anliegt, 
Copia  des  Kaufbriefes  über  die  drei  Dörfer,  Hamburg  25.  Oct. 
1719:  Hertzog  Carl  Friederich  verkauft  drei  zu  dem  Amte  Trit- 

tau gehörige  nahe  an  dem  Guth  Wotersen  im  Lauenburgischen  be- 
legene  Dörfler  Saems,  Grossen-Pampow  und  Elmenhorst  an  Andreas 
Gottlieb  Freyherrn  von  Bernstorff  für  24,000  Rthlr.  banco. 

18.  Pro  Memoria  in  Betreff  des  Streits  über  die  drei  Dörfer 
im  August  1729  dem  Englischen  Envoye  zu  Paris  übergeben. 

19.  Herzogliches  Rescript  an  den  Cammerherrn  Baron  von 
Bernstorff.  Kiel  8.  Aug.  1729, 

, ratione  sothaner  Dörffcr  sub  poena  privationis  feudi  niemanden  als 
Uns  vor  Euren  rechtmässigen  Landes-  und  Lehns-Herrn  erkennet.' 

12* 
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20.  Memorial  ad  serenissimum  von  Baron  Bernstorff.  Güstrow 
20.  Aiig.  1729. 

21.  Hertzogliches  Rescript  an  Baron  Bernstorff.  Neustadt  I. 
Sept.  1729. 

22.  Schreiben  der  Hannoverschen  Regierung  an  die  Hoch- 
fürstliche. Hannover  13.  Sept.  1729.  (Zur  Offerirung  des  Pfand- 
Schillings.) 

23.  Antwortschreiben.  Kiel  18.  Oct.  1729. 

24.  Kaiserlicher  Reichshofraths-Schluss  vom  17.  Febr.  1730. 

25.  Kaiser  Carl  VI  Rescript  an  den  Churfürsten  zu  Braun- 
schweig-Lüneburg  u.  s.  w.  Wien  17.  Febr.  1730,  de  satisfariendo 
et  in  futurum  penitus  non  turhando. 

26.  Schedula  requisitionis  an  den  Notarium  Johan  Wilhelm 
Pauli,  Kiel  11.  May  1730,  das  Kayserliche  Rescript  vom  17.  Febr. 
1730  den  zur  Regierung  verordneten  Geh.  Rathen  zu  insinuiren. 

Vergl.  Lackmann  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  85. 

S.  H.  93. 

Einige  Actenstürke  dieselbe  Sache  betreffend. 

A.  Hochfürstlicher  Kaufcontract  über  drei  Trittausche  Dörfer 

Saems,  Pampou  und  Elmenhorst.  Hamburg  25.  Oct.  1719.  6 Bll. 

fol..  gleich  mit  S.  H.  92  N 17. 

B.  Lehnbrief  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  für  Freiherr  von 
Bernstortf  und  dessen  männliche  Descendenten  über  die  drei  Trit- 
tauischen  Dörfer  o.  J.  2 Bll.  fol. 

C.  Kaiserliche  Confirmation  Carls  VI  über  den  Kaufcontract 

der  drei  Trittauischen  Dörfer.  Wien  9.  Dec.  1720.  3 Bll.  fol. 

D.  Notariatsinstrument  wegen  der  Ergreifung  der  Possession 
der  drei  Dörfer  abseiten  des  Herrn  von  Bernstorff,  Elmenhorst  1. 
Dec.  1719;  mit  Vollmacht  für  den  Fürstlichen  Cammerrath  Aegid. 
Mechlenhurg;  und  Vollmacht  von  Herrn  von  Bernstorff  für  den 
Landdrosten  W'erpup.  6 Bll.  fol 

E.  Bericht  von  C.  Tecklenburg,  Ad.  Josten  nnd  Job.  Oster- 

dorff über  die  Bernstorfische  Possessionsnehmung  der  drei  Dörfer. 
Sahms  11.  Dec.  1719.  2 Bll.  fol. 

F.  Ueber  die  Prutension  ßraunschweigs  auf  Einlösung  der  3 
Dörfer,  2 Bll.  fol. 

S.  H.  94. 

Wedderkopiana  aus  des  Schleswigschen  Kanzlers  Moritz  Nach- 
lasse. 

1.  Kurtze  Anzeige  einiger  wenigen  des  vormahligen  Geheimen 
Raths  Magni  von  VVedderkop  begangenen  Verbrechen  (1 — 6).  Anl. 
A — L.  7 Seiten  fol. 
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2.  Rescriptum  ducale  (des  Herzogs  Christian  August}  an  den 
Obristen  und  Commandanten  Wulff  zu  Tünningen , Hamburg  23. 
Juny  1713.  Vor  der  Uebergabe  der  Festung  den  von  Wedderkop 
durch  den  Nachrichter  in  dortiger  Vestung  mit  dem  Schwert  oder 
in  Ermangelung  eines  Nachrichters  durch  einen  Profos  auf  der 
ersten  Bastion  mit  dem  Strange  vom  Leben  zum  Tode  bringen  ... 
su  lassen.  — (in  2 Abschriften,  jede  3 Seiten  folio. ) 

3.  Rescript  des  Königs  zu  Dennemark  Friederich  IV.  Ober- 
gericht vor  Gottorf  6.  Jan.  1714.  Dass  die  Schuldner  Wedder- 
kops  nicht- an  die  abseiten  des  Fürstlichen  Hauses  verordneten 
Curatores  bonorum  sondern  an  die  Geh.  Räthin  von  Wedderkop 
und  dero  Curatoren  zahlen.  3 Seiten  4to. 

4.  Als  Se.  F.xcellenz  der  Herr  Geh.  Raht  W'edderkop  unter 

allgemeiner  Freude  aus  Tönningen  befreyet  in  Schlesswig  glück- 
lich wieder  ankam,  konte  man  über  die  verherrlichte  Unschuld 
mit  ungebundener  Poesie  glückwünschend  auszuruffen  nicht  unter- 
lassen. Gedruckt  zu  Cöln  Felir.  1714.  8 Seiten  4tu. 

5.  Die  Erlösung  der  gefangenen  Unschuld  sähe,  als  Se.  Ex- 

cellenz  der  Herr  Geh.  Raht  von  Wedderkop  bei  Uehergnb  der 
Festung  Tönning  in  völlige  Freyheit  mit  Ehren  und  Ruhm  trnt, 
glückwünschend  an  ein  Bewunderer  göttlicher  Schickung.  Im  Felir. 
1717.  4 Seiten  folio.  (Dieses  Gedicht  ist  auch  gedruckt  in  der 

Kieler  Unirersitiitg-Bibliothek  vorhanden). 

6 a Beantwortung  der  Schniähschrift,  die  ein  gewisser  Poet 
bey  neulicher  Uebergabe  der  Veste  von  Tönningen  und  der  dabey 
geschehenen  Erledigung  des  ehemaligen  Geh.  Rahts  Wedderkops 
wider  die  Holsteinische  Regierung  ausgehen  lassen  unter  drm 
Titel:  Erlösung  der  gefangenen  Unschuld.  11  Seiten  4to.  (Ein 
unvollständiges  gedrucktes  Exemplar  hat  die  Kieler  Universitäts- 
Bibliothek.) 

6 b.  Die  Erlösung  der  gefangenen  Unschuld.  3 Seiten  4to. 

6 c.  Grabmahl  der  Wedderkoplischen  Tugenden,  welches  ihm 
allbereits  1696,  da  er  eben  in  seinem  grössesten  Glück  und  Auf- 
nehmen war,  von  einer  vornehmen  Hand  gesetzet  worden  und  an- 
zeigen  kan,  in  welchem  Credit  er  schon  damals  bey  dem  Publico 
gewesen  sey.  2 Seiten  4to. 

7.  Abolitions-Rescript  des  Hertzogs  Carl  Friedrich,  Hamhurg 

1.  Juli  1719,  1.  zur  Aufhebung  der  wider  Geh.  Rath  Wedderkop  vor- 
genommenen Proceduren  und  gegen  ihn  gemachten  Priitensionen, 
mit  Ausnahme  der  Forderungen  auf  das  Gut  Steinhorst,  woran  in 
quantum  de  jure  ratione  reluitionis  dag  Recht  Vorbehalten  wird, 

2.  zur  Extradirung  der  Wedderkop  abgenommenen  übligationes 
und]  anderen  Briefschaften,  3.  dass,  zur  eclatanten  Marque  des  Hoch- 
fürstlichen Missfallens  wegen  des  Passirten,  an  Wedderkop  und 
seine  Erben  vor  seinen  Schaden  und  wegen  der  von  der  Fürst- 
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liehen  Rentecammer  aus  Wedderkopg  Gütern  und  Capitalien  erho- 
benen 300,000  Rthlr.,  das  Amt  Tremsbüttel  ausser  den»  Vorwerk, 
welches  derselbe  schon  für  26,000  Rthlr.  pfandweise  besitzet, 
auf  30  Jahre  usufructuarie  zu  übergeben,  Wedderkop  aber  seinen 
gemachten  Forderungen  und  Ansprüchen  u.  s.  w.  renuncire.  3 Seiten 
folio  in  2 Abschriften. 

8.  Rescript  des  Hertzogs  Christian  August,  Hamburg  4.  Juli 
1719,  zur  Agnoscirung  des  Rescripts  vom  1.  Juli  1719.  1 Seite 

folio. 

S.  H.  95. 

Deposition  du  Ms.  du  Cros  de  2.  Jun.  1712.  3 Bll.  fol. 

Anfangend:  , S.  A.  Msgr.  l’administrateur  m'aiant  commande 
tres  expressement  de  ne  rien  cacher  et  de  dire  ce  que  je  g;ai  de 
la  mechante  conduite  de  Msr.  Wedderkopp  et  de  le  deciarer  apres 
avoir  fait  serment  de  dire  la  verite,  j’ai  crus,  que  je  devois  le 
faire  ennnaitre  ä S.  A.  S.  plus  particulierement  par  ecrit,  voulant 
bien  faire  serment,  si  cela  ne  suflit  point, ‘ 

Am  Schlüsse  dieser  Abschrift  steht:  ,Gottorp  le  6.  Fevrier 

1712  DuCros,  Prod.  in  Commissione  Friderichsb.  d.  2 Jun.  1712. 

H.  Fitzmann,  Act.  jud. 

Ist  am  2.  Jun.  beschwohren.4 

Am  Rande  ist  eine  Bemerkung  in  Deutscher  Sprache  aus  Etats- 
rath Holmerg  Angabe  über  eine  Beschuldigung  von  Du  Cros,  meh- 
rere Anmerkungen  in  Französischer  Sprache  von  Du  Cros,  *.  B. 
,c’est  par  conjecture*. 

S.  H.  96. 

E,  J.  von  Westphalens  Pro  Memoria  über  das  von  dem  Herrn 
Geh.  Legations-Rath  und  Ober-Procureur  von  Elendsheim  an  das 
Geh.  Regierungs  - Conseil  übergebene  Pro  Memoria  vom  21.  May 
1750  betreffend  die  zu  den  versetzten  herrschaftlichen  Pretiosis 
gehörigen  Original-Papiere  wie  auch  einer  mit  Hamburg  getroffenen 
Geld-Negotiation  von  300,000  Rthlr.  Cour.  Kiel  30.  May  1750. 
32  Seiten  folio,  aus  Möllers  Nachlass. 

S.  H.  97. 

Westphaliana,  aus  Fuhrs  Nachlass. 

1.  Auszug  aus  des  Herrn  Etatsraths  C.  H,  Westphalen,  der 
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24.  Sept,  1750  arretirt  worden,  bey  der  Commission  übergebenem 
facto  und  Erklärung,  d.  d.  Kiel  25,  Nov.  1750,  betreffend  die 
durch  Ihro  Hochfürstliche  Durchlaucht  den  jetzigen  Herrn  Statt- 
halter Friederich  August  gegebene  Veranlassung  der  Copenhagen- 
schen  ohne  Wissen  des  Ministers  Westphalen  zur  Bewirkung  der 
Majorennite  I.  Kaiserlichen  Hoheit  und  Beförderung  des  Etablis- 
sements i.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  geführten  Correspondence 
mit  dem  Envoye  Korff  und  die  von  des  Printzens  Hochfürstliche 
Durchlaucht  darüber  gegebenen  mündlichen  und  schriftlichen  Ver- 
sicherungen. Zwei  Abschriften.  5 Bll.  4to. 

2.  Aus  dem  von  Etatsrath  C.  H.  Westphalen  bey  der  Com- 
mission übergebenem  facto  und  Erklärung,  d.  d.  Kiel  25.  Nor. 
1750,  betreffend  die  gänzliche  Nichtwissenschaft  des  Geheimen 
Rahts  um  der  Copenhngenschen  Correspondence.  1 Bl.  4to, 

3.  H.  E.  Westphalen  Memorial  an  des  Herrn  Statthalters 
Hochfürstliche  Durchlaucht,  welches  9.  Jan.  1751  der  Commission 
zugeschickt  und  den  20.  ej.'  durch  den  Herrn  Major  Krüger  an 
Ihro  Durchlaucht  überreicht  worden.  In  2 Abschriften.  2 Bll  4to, 

4.  Urtel  in  Sachen  des  advocati  fisci  Hoffrath  Joh.  Wilhelm  Ga- 
dendarn  als  fiscalis  und  accusatoris  ex  oflicio  wieder  den  Gehei- 
men Legationsrath  und  Set.  Annen  Ordens  Ritter  Magnus  Frie- 
drich von  Holmer,  in  puncto  verschiedener  demselben  angeschuldig- 
ter Staatsverbrechen,  besonders  des  gegen  ihn  denuncirten  criminis 
perduellionis , auch  sonst  begangenen  Ungehorsmnbs , imgleichen 
wieder  den  Etatsrnth  Christopher  Hinrich  Westphalen  als  würklich 
Denuncianten  u.  s.  w , dann  auch  wieder  den  Geheimen  Rath  und 
Ritter  Ernst  Joachim  von  Westphalen  des  Mitwissenden  und  Theil- 
nehmenden  u.  s.  w. , endlich  wieder  den  Geh.  Rath  und  Ritter 
Ernst  Joachim  von  Westphalen  in  puncto  unterschiedlicher  u.  s.  w. 

21.  Nov, 

Actum  St.  Petersburg  den  - 1752.  Peter  Grossfürst.  Otto 

H.  v.  Brömbsen. 


5.  Milderung  der  Definitivurtheil  wider  Ernst  Heinrich  von 
21.  Nov. 

Westphalen.  St.  Petersburg  — — — — 1752,  Peter  Grossfürst. 
Otto  H.  v.  Brömbsen.  8 Bll.  fol. 

Das  Urtheil  und  die  Milderung  oder  Erlassung  der  sieben- 
jährigen Zuchthausstrafe  sind  abgedruckt  in  Schlesw,  Holst.  Lnuenb. 
Provinzialberichten  1818,  S.  135  in  der  Anmerkung.  Vgl.  G.  J. 
Fürsen  zur  Geschichte  des  Fürstlichen  Geh.  Raths  Ernst  Joachim 


von  Westphalen  Provinzialberichte  1824,  S.  110.  1825,  S.  686 

nnd  Falck  Sammlung  der  wichtigsten  Abhandlungen,  welche  in 
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den  Schlesw.  Holstein.  Anseigen  erschienen  lind.  B.  2(  8.  69. 
220.  492. 

S.  H.  98. 

Westphaliana,  aus  Fuhrs  Nachlass.  100  Bll.  4to. 

Dreyers  curatorio  nomine  abgefasstes  Promemoria,  in  weichem 
die  Westphal-  und  Holmersche  in  puncto  verschiedener  angeschul- 
digter Staats- Verbrechen  hinzielende  Sache  nach  dem  wahren  Ver- 
halten ereehlet  und  zugleich  sattsam  dargelegt  wird,  dass  die  in 
hac  causa  1732  besonders  wider  die  von  Westphalen  widerrecht- 
lich abgefasste  Urthel  contra  acta  et  facta  gefallet  worden.  Dat, 
Lübeck  5.  Dec.  1753.  Samrnt  beygefügter  su  Erläuterung  dieser 
Sache  gehörenden  Anlagen ; als 

1.  Das  Testament  Hertzog  Carl  Fridrichs  Königliche  Hoheit, 
Kiel  8.  Dec.  1731,  cum  additamento  Neumünster  1.  Mart,  und 
15.  Sept.  1734; 

2.  Des  Printzen  August  Revers  an  dero  Herrn  Bruders  des 
Herrn  Bischoffs  Hochfürstliche  Ducrhlaucht  Adolph  Friedrich,  nach 
welchem  Sie  wider  eben  rubricirtes  Testament  der  erste  gewesen, 
der  hierauf  Verzicht  gethan  und  Sich  alles  fuveurs  in  Hinsicht 
des  jetzt  erwehnten  Testaments  gänzlich  zu  Gunsten  Adolph  Frie- 
drichs begeben  haben.  Kiel  22.  Juni  1731; 

3*  Des  Herrn  Administrators  und  Bischoffs  Hochfürstliche 
Durchlaucht  Vollmacht  an  den  Hochfürstlichen  Geh.  Legations- 
Raht  von  Moll  zu  Wien  umb  die  Publication  und  Communication 
des  höchstseligen  Herzogs  Carl  Friedrichs  Testamenti  zu  suchen. 
Kiel  13  Juli  1739; 

4.  Schreiben  des  Printzen  August  Durchlaucht  vom  15.  Juli 
1739  an  lhro  Kayserliche  Majestät  nach  Wien  in  Betreff  der  so- 
gleich nach  Sr.  Königl.  Hoheit  Ctrl  Friedrichs  Tode  feyerlichst 
geschehenen  Renunciation  auf  die  Ihroselbe  in  besagtem  Testament 
mit  aufgetragene  vormundschaftliche  Regierung,  Eutin  15.  Juli 
1739; 

5.  Der  Kayserlichen  Deputations-Commissarien  Gutachten  und 
Votum  an  I.  Kayserliche  Majestät  in  Rücksicht  der  Publication 
und  der  Communication  des  Testaments  des  Hertzogs  Carl  Frie- 
drichs mit  der  Kayserlichen  Approbation.  Mt  Augusti  1739; 

6.  Auszug  aus  des  Etatsraths  C.  H.  Westphalen  bei  der  wi- 
der ihn  niedergesetzten  Commission  übergebenem  facto,  Kiel  25. 
Nbt.  1750>  betreffend  die  eigentliche  Veranlassung  der  Copenha- 
genet  Currespondenz  mit  Herrn  von  Korff  und  die  von  des  Printe« 
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August  Durchlaucht  dem  besagten  Etats  - Raht  gegebene  heilige 
Versicherung  (gleich  mit  S.  H.  97,  N.  1); 

7.  Extract  aus  dem  von  Etatsraht  C.  H.  Westphalen  bei  der 
Commission  eingereichtem  Facto  und  Erklärung  in  Betreff  der 
gänzlichen  Nichtwissenschaft  des  Geh  Raths  E.  J von  Westpha- 
len wegen  der  mit  dem  Envoye  von  Korff  geführten  Copenhagen- 
sehen  Correspondenz,  25.  Nor.  1750  (gleich  mit  S.  H.  97,  N.  2); 

8.  Des  Etntsrahts  Westphalen  Memorial  an  des  Printen  und 
Reigen  Statthalters  Durchlaucht,  worin  er  Seiner  Durchlaucht  ge- 
thane  theure  Versicherungen  und  versprochene  Schadloshaltung 
anerinrtert  u.  ».  w.,  9.  Jan.  1751,  so  durch  den  M»jor  Krüger  Sr. 
Durchlaucht  überreichet  worden  (gleich  mit  S.  H.  97,  N.  3 ■ ; 

9.  Die  contra  acta  et  facta  in  dieser  Sache  gefüllte  wider- 

*2  1 . Not. 

rechtliche  Urthel.  Petersburg  — 1752  (gleich  mit  S.  H. 

97,  N.  4); 

10.  Oeffentiiches  Patent  des  Grossfürsten  Peter  wider  den 
bisherigen  Geh.  I.egations-Raht  Oberprocureur  Gottfr.  Hinrich  von 
Ellendsheim  und  den  Advocatum  tisci  Professor  Joh.  Wilh.  Gaden- 
dam  (die,  besonders  der  erste  mit  Beihülfe  des  Geheimen  Cabinets- 
secretarii  und  Kammerjunkers  von  Brömbsen  auch  anderer  ex  actis 
bekannt  gewordenen  Personen,  die  1752  besonders  wider  die  von 
Westphalen  geschmiedete  Urtheil  zu  Vorspiegelung  des  Publici  ge- 

24.  Mai 

fället).  Petersburg — 1756;  mit  dem  Commissions  - Inti- 

4.  Juni 

mato,  Kiel  19.  Juli  1756,  dass  alle,  welche  gegen  Ellendsheim  und 
Gwdendäm  etwas  anzugeben  haben,  sich  binnen  6 Wochen  melden; 

11.  Notizen  aus  Etats-Rohts  Dreyers  Papieren  über  die  wider 
Ellendsheim  von  dem  Hoffgerichts- Advocaten  Wegener  1756  ein- 
geleitete Untersuchung  (Wegener  wurde  1762  ins  Neumünstersche 
Zuchthaus  gebracht,  nachher  Regierungsrath  in  Cassel). 

S.  H.  99. 


Kaiser  Carl  VI  Confirmation  und  Bestätigung  der  von  Hertzog 
Cafi  Friedlich  Kiel  20.  April  1737  ertheilten  und  einverleibten 
Lehnsantwartschaft  für  den  Hoff-Cantzler  Ernst  Joachim  Westpha- 
len über  den  §ehauenburgischen  Mühlen-  oder  Königshoff  in  Ham- 
burg. Wien  31.  Martii  1738.  6 Bll.  fol. 

Von  G.  J.  Fürsen  an  die  Kieler  Universitäts  - Bibliothek  ge- 
schenkt. (Die  übrigen  nach  den  Provinzialberichten  1824,  S.  110 
Uttd  1825,  8.  686  der  Bibliothek  geschenkten  Westphalischen 
Hundschriften  habe  ich  nicht  gefunden , wohl  die  Druckschriften.) 
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S.  H.  100. 

Vindicirung  und  Einlösung  der  Domanialgilter  Lassbeck  und 
Tangstedt.  8 Bogen  folio. 

1.  Vorstellung  des  Obersachwalters  Joh.  Jacob  Wegener,  Kiel 
27.  Oct.  1756,  wegen  des  nach  dem  Tode  des  Grogsbritannischen 
Envoye  von  Wich  über  Tangstedt  erlassenen  Proclams;  mit  Con- 
cluso  des  Geheimen  Conseils,  2 Nw.  1756, 

2.  Vorstellung  desselben,  Kiel  6.  Juni  1757,  um  Auslieferung 
der  auf  Tangstedt  und  Lasbeck  bezüglichen  Papiere. 

3.  Vorstellung  und  Bitte  desselben,  Kiel  16.  Dec.  1761,  um 
Communicirung  der  zu  Vindicirung  der  Güter  Tangstedt  und  Las- 
beck erforderlichen  Papiere  u.  s.  w. 

4.  5.  Vorstellungen  der  Fürstlichen  Rente-Cammer  an  Kay- 
serliche Hoheit,  vom  19.  Dec.  1761,  12  Jan.  und  30.  März  1762, 
über  die  Anträge  von  Wegenern. 

S.  H.  101. 

.4cfa  publica  Holsatica , so  in  der  Collection  des  Historio- 
graphen Mich.  Casp.  Londorpii  sich  befinden.  12  Seiten  fol. 

Abschrift  des  Artikels  Holstein,  Holstein-Schleswig  und  Hol- 
stein - Gottorp  in  dem  Register  über  die  12  Theile  der  actorum 
publicorum  i\l.  C.  Londorpii,  Frankfurth  1702.  fol. 

S.  H.  102. 

Articulus  von  Hollstein  aus  dem  Haupt-Register  des  Lünings 
Reichs-Archiv  von  a.  1228 — 1720.  24  Seiten  fol. 

Ist  eine  Abschrift  aus  Joh,  Christ.  Lünigs  Haupt- Register 
über  das  Teutsche  Reichs -Archiv  auch  dessen  continuationes  und 
spicilegia.  Leipzig  1722.  fol.  S.  338  — 346. 

S.  H.  103. 

Chronologisches  Verzeichnis  der  mehresten  zwischen  dem  Kö- 
niglich Dänischen  und  dem  Hochfürstlich  Schlesw.  Holstein.  Got- 
torffischen  Hause  insonderheit  von  1660  — 1720  gewechselten  und 
durch  den  Druck  publicirten  wie  auch  einiger  von  den  damit  con- 
nectirenden  Streitschriften  überhaupt  und  auch  zu  einiger  Er- 
gäntzung  der  Lilnigschen  bibliothecae  deductionum  Deutschland 
betreffend , nach  und  nach  gesamlet  und  aufgezeichnet  von  einem 
Liebhaber  der  historiae  patriae.  Seite  1 — 22;  S.  23.  24  Sup- 
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plemcnta;  S.  25.  26  Verzeichnis«  von  Schriften  ad  historiam  ci- 
Tili-iiterariam  med.  et  recentioris  aevi;  S.  27  — 22  Danica  et  Nor- 
vegica ; S.  3 1 Suecica. 

(J.  Chr.  Liinigs  bibliotheca  deductionuu  S.  K.  J.,  vermehrt 
von  G.  A.  Jenichen.  Leipzig  1745.  8.  enthält  Th.  I,  S.  618 
— 641  ein  Verzeichnis«  der  Schriften  über  die  Streitigkeiten 
zwischen  Dännemark  und  Schleswig-Holstein-Gottorff). 

S.  H.  104. 

A.  Genaues  Verzeichnis«  aller  zwischen  I.  Königlichen  Maje- 

stät zu  Dännemarck,  Norwegen  und  lliro  Durchlaucht  dem  Hertzoge 
zu  Schleswig  - Holstein  im  Druck  und  sonsten  herausgekommenen 
Streit-  und  andern  die  Lande  betreffenden  Staats-Schriften  von  a. 
1523  bis  1726.  39  Seiten  fol. 

B.  S.  41 — 45.  Extract  ans  dem  vollständigen  Erdbuch  und 
Inventario  aller  eines  wohlwürdigen  Thumbkapittels  zu  Schleswig 
gewissen  jährlichen  Einkünfte,  Intraden  und  Hebungen  und  den 
jetziger  Zeit  dazu  gehörigen  Unterthanen  und  Leuten  auch  Hoch- 
und  Gerechtigkeiten. 

C.  S.  46.  Project  einer  unvorgreiflichen  Theilung  des  Schles- 
wigschen  Thum-Capittels  in  zwei  Loose. 

D.  S.  47.  Anderweitiges  Project  zur  Theilung  (der  277  Pflüge 
und  138  Kotener,  8 auf  einen  Pflug  gerechnet)  des  Schleswig- 
schen  Thum-Capittels  in  zwei  Loose  jedes  zu  4997  7r$  4 ß 2 -3t. 
So  geschehen  auf  allergnädigsten  und  gnädigsten  Befehl  Ihro  Kö- 
niglichen Majestät  und  Fürstlichen  Durchlaucht.  Gottorf  26.  Juni 
1661. 

Am  Schlüsse  steht  die  nicht  vollständig  in  dieser  Abschrift 
erhaltene  Genehmigung  dieser  Theilung: 

Und  wir  von  Gottes  Gnaden  Friedrich  111  König  zu  Dänemarck  und 
von  desselben  Gnaden  wir  Christian  Albrecht  erwehlter  BischoiT  des  Stifts 
Lübeck  Erben  zu  Norwegen  beide  Hertzoge  u.  s.  w.  haben  diese  Abthei- 
lung hiemit  allergnädigst  und  gnädigst  authorisiren , auch  in  evenlum  die 
eine  oder  andere  unsers  Mittels  zufallende  Portion  adpliciren  und  vor  ... 

E.  S.  48.  Des  Thumbcapittels  obligntiones  (10,569  Trift  8 /?) 
können  nachfolgendergest&lt  in  2 gleiche  Portiones  getheilt  werden. 
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S.  H.  105. 

Abschriften  aus  Moders  Nachlasse. 

A.  S.  1 — 156.  Wöchentliche  Berichte  an  des  Herzogs  Hoch* 
fürs tl.  Durchlaucht  von  den  Herzoglichen  zum  Reichstage  nach  Regens* 
bürg  Abgesandten,  1.  zur  Erlangung  der  Alternation,  2.  zur  Hinter- 
ziehung der  Hamburger  auf  dem  Reichstage  anmassender  Erschein* 
befugniss,  3.  zur  Erwirkung  der  Confirmation  der  Eventual -Suc- 
cession  beider  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst. 

Die  beiden  Gesandten  waren  Anibtmann  Friedrich  von  Alefeld 
und  Hofrath  Gotfried  Schneider.  Der  erste  Bericht  ist  vom  24. 
Kebr.  1653  , der  letzte  gemeinschaftliche  Bericht  S.  53  vom  5. 
Mai  1653.  Der  Anibtmann  Friedrich  von  Alefeld  reiste  von  Re- 
gensburg ab,  und  die  folgenden  Berichte  sind  von  Hofrath  Schnei- 
der allein,  der  letzte  aus  Regensburg  vom  13.  April  1654.  Schnei- 
der reiste  dann  nach  Darmstadt,  berichtete  von  da  2.  Mai  1654. 

B.  S.  156  — 346.  Eine  Sammlung  von  Briefen  und  Acten- 
stücken  die  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein 
Gottorpischen  Antheils  im  17ten  Jahrhundert  betreffend. 

S.  156.  Litterae  ducis  Sl.  Hols.  ad  illustr.  et  excell  dom- 
Franckier,  legatum  regis  christianissimi  ad  comitia  Ratisbonensia, 
Gottorp  — 1653,  ut  plenam  fidem  adhibere  velit  legato  et  eon- 
siliario  aulico  Gotfr.  Schneiden». 

S.  161  — 184  Schreiben  an  Hochfürstliche  Durchlaucht  von  den 
Herzoglichen  Gesandten,  nemlich  ein  Schreiben  aus  Oldenburg  s.  a. ; 
ein  von  den  nach  Lüneburg  Gesandten  zu  Abhelfung  der  zwischen 
den  Herzoglichen  Häusern  Schleswig -Holstein  wie  auch  Braun* 
schweig-Lüneburg  wegen  Stadt-  und  Butjadingerland  schwebenden 
Irrungen,  Lüneburg  4.  Nov.  1652;  ein  Schreiben,  Hamburg  9. 
Sept.  1652;  vier  Schreiben,  Rcnsburg  10.  Febr. , 1.  2.  3.  Marti! 
1649;*drei  Schreiben , -Hamburg  6.  Aug.  1649,  11.  Sept.  1652, 
12.  Mart.  1653,  wegen  der  Oldenburger  Succession. 

S.  184 — 186.  Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  König).  Maje- 
stät zu  Dännemark,  12.  Aug.  1653. 

,noch  übrig,  dass  naeh  Veranlassung  des  Rensburger  Vergleichs  auch 
in  Oldenburg  gehaltener  Conferenz  ...  ein  endlicher  Schluss  getroffen 
werde.]. .|.  Wir  vermerken,  dass  9.  Licbden  wegen  gemachter  von  de« 
unsrigen^aberfausgcsclzter  Prätension  auf  die  Clöster  Rahestedt  und  Gude 
noch  einige  Deductionsschrill  wollen  abfassen  lassen.' 

(Vgl.  Halem  Geschichte  des  Herzogthums  Oldenburg  B.2,  S.  422.) 
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S.  186 — 188.  Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  K.  Majestät. 

, Vernehmen  mit  Bestürzung  aus  E.  K.  Würden  Zuschrift  vom  31.  * 

Mart.,1  dass  Ew.  K.  Majestät  Nachricht  zukommen,  solle  die  Schwe- 
dische Generalität  einige  Völker  durch  Schlesswig  in  Jütland  ...  zu  füh- 
ren entschlossen  seyn.‘ 

S.  188 — 190.  Schreiben  des  Herzoglichen  Gesandten,  Re- 
genspurg  17/27  May  1641. 

,die  Pinnebergschc  Sache  belangend , so  habe  ich  . . . beym  Chur- 
fürstlichen  Collegio  eine  Deduction  übergeben  . . . , die  Trittawer  Zollsachc 
stehet  auch  noch  ...  in  den  Hamburger  Sachen  ist  nichts  zu  hoffen.4 

8.  190 — 191.  Drei  Schreiben  des  Herzoglichen  Ministers  an 
■Herzogliche  Durchlaucht,  Schlesswig  6.  Juli  1661,  Gottorf  5. 
Juli  1661. 

,dass  Graf  Rantzau  Ezcellenz  am  Sonntag  hier  sein  will,  am  Montag 
nachher  Dännemarck  gedenket.4 

S.  191.  Schreiben  desselben  an  denselben  ohne  Datum. 

,dass  Hertzog  Hanss  Adolph  von  Plön  Fürstliche  Gnaden  mit  5 Pcr- 
sohnen  nachcr  Copenhagcn  ufgebrochcn.4 

S.  192 — 194.  Schreiben  des  Herzogs  von  Holstein  an  den 
Churfürsten,  10.  Mai  1659. 

,Wie  für  wenig  Tagen  im  Namen  I.  Königl.  Majestät  zu  Dennemarck 
die  Glückslädtsclic  Regierung  einen  Königlichen  Bedienten  ...  in  unser 
Ambt  Schwabstedt  abgefcrtigl,  Commissarii  haben  sich  weiter  in  unsere 
Residenz-Stat  Schlesswig  verfügt  ...  alles  unter  dem  Vorwände,  weilen 
der  König  in  Schweden  den  Rothschildischen  Frieden  bei  seinen  Kräften 
nicht  gelassen , also  auch  Ihro  Königl.  Majestät  zu  Dennemarck  den  mit 
uns  in  Copenbagen  den  13.  May  und  also  beynahe  drei  gantzer  Monat  nach 
beliebtem  Rothschildischen  Schlüsse  wohlbedächtlirh  getroffenen  Vergleich 
zu  observiren,  nicht  verbunden.4 

S.  194.  195.  Schreiben  an  die  Königlichen  Hollsteinischen 
Landräthe. 

,aus  dem  Collegio  Jemanden  abzufertigen,  um  persönlich  zu  conferi- 
ren  zur  Abwendung  fernerweitigen  landverderblichen  Unwesens.4 

S.  195 — 196.  Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  Liehden,  Got- 
torf 21.  Sept.  1648,  wegen  eines  recoinmandirten  Cammersecretars. 

S.  196  — 206.  Schreiben  eines  Gottorpischen  Gesandten  an 
den  Herzog  (München?  ) wegen  der  Trittauschen  Zollsache,  der 
Session  Hamburgs  u.  s.  w. 

S.  206  — 209.  Schreiben  eines  Gottorpischen  Gesandten  an 
den  Herzog,  s.  1.  28.  Dec.  1643. 

,Sc.  Excellcnz  veranlasst  (den  Schwedischen)  Herrn  Generalmajor 
Stahlhans  ....  an  uns  zu  ablegircn  mit  Ansinnen,  dass  Se.  Ezcellenz  on- 
mögtich  Ew.  Fürstl.  Gnaden  Land  reumen  und  von  den  Völckern  liberiren 
köntco,  es  wehre  denn,  dass  die  100,000  Rthlr.  sofort  erlegt  würden. . . . 
limb  den  Pass  für  Se.  F.  Gnaden  Hertzog  Christian  wollen  wir  anhalien, 
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ich  zweifle  aber  sehr,  ob  es  rädlich,  weil  ich  von  Se.  Excellenz  sehr  nach- 
denkliche Worte  gehöret,  den  Herrn  Plalzgrafen  Fürstl.  Gnaden  haben  wir 
um  Linderung  ersuchet,  scheinet  aber,  dass  Se.  Fürst.  Gnaden  niejit  gern 
sich  a proposito  divertiren  lassen  ....  I.  Fürstl.  Gnaden  Hertzog  Hans 
sein  gleich  jetzo  in  Persohn  althie  angelangt,  Herzog  Joachim  Erust  F. 
Gn.  Deputirte  sein  auch  hier  .... 

(Vgl.  Theatrum  Europaeum  Th.  5,  S.  219). 

S.  209  — 211.  Bericht  Gotforpischer  Gesandten  zur  Fort- 
setzung der  am  22sten  von  Glückstadt  abgesandten  Relation,  ent- 
haltend Nachricht  über  die  Kriegsereignisse  (des  Jahrs  1644). 

,Der  Herr  ErzbischolT  ( zu  Bremen ) Fürstl.  Gnaden  liegt  annoeh  Für 
Langwedel,  der  Flecken  soll  grösstentheils  eingeäschert  sein.1 

(Vgl.  Theatr.  Europ.  Th.  5,  S.  420). 

S.  212.  213.  Neben-lnstruction  für  den  Herrn  Land-Cantzler, 
Gottorf  21.  Sept.  1644. 

,Dass  weil  auf  anstehenden  Michaelis  die  Regierung  wechselt,  die  Uff- 
tragung  der  Regierung  zu  urgiren.1 

S.  214.  Schreiben  deR  Königs  und  Herzogs  an  den  Hoch- 
gelahrten — , 17.  Nov.  1656,  über  die  eigentliche  Bewantuuss 
wegen  Jehver  und  Kniphausen  Nachricht  zu  geben. 

S.  215.  Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  Majestät  den  König 
Herrn  Vetter  Schwager  und  Vatter.  Tönning  28.  Dec.  1659. 

, Dienstlich  pittent,  Ew.  Königlichen  Majestät  . . . mich  in  meiner  ge- 
fassten guten  Zuversicht  ferner  zu  Sterken , keinen  Verdruss  nehmen  wol- 
len. Sölten  E.  K.  M.  auch  gcrahten  finden,  dass  mit  den  Herrn  Estaten 
ich  die  alle  gute  Verstandnüss  wiederumb  renovirte,  so  will  aufs  ehiste 
on  Vertzug  solches  mit  Flciss  beobachten  und  deshalb  meiner  Leute  jemand 
nach  dem  Haag  abfertigen....1 

S.  216.  Antwort-Schreiben  des  Herzogs  (Christian  Albrecht) 
an  Se.  Majestät  den  König,  1.  Jan.  1660. 

,obzwarien  meine  Fürstenthumbe  und  Lande  ich  itzo  in  einem  deso- 
laten Zustande  ...  angetreten,  ....  Bitte  nnchmalcn,  wie  öflters  vorhin 
ganlz  gchorsamblich,  Ew.  Königliche  Majestät  gencigcn  sich  meiner  und 
meines  Eslats  allstatt  hochvermügentlich  anzunehmen,  und  wie  ich  herzlich 
verlange,  auch  mit  diesem  darumb  möglichst  bitte,  mich  mit  dem  Titul  dero 
gchorsamben  Sohns  und  Dieners  anzuwürdigen,  auch,  da  es  gefällig,  also 
hinfüro  zu  tracliren. . . .‘ 

S.  217  — 219.  Schreiben  des  Herzogs  (Christian  Albrecht) 
an  den  Churfürsten,  — 20.  Febr.  1660. 

,kann  Ew.  Churfürstlichcn  Liebden  mit  Grundt  der  Wahrheit  versi- 
chern, dass  ich  nunmehro  die  beständige  Nachricht,  mich  und  dieses  Ländt- 
lein  nicht  eher  unangefochten  zu  lassen,  biss  ich  mich  des  Copenhagen- 
schen  in  den  Rechten  und  aller  Billigkeit  gegründeten  Vergleichs  begebe, 
erhalten,  immassen  dan  bcrcilz  etzliche  Dänische  Regimenter  an  diesem 
Ort  dero  Bebult  augelanget,  und  geneigen  Ew.  Churfürstliche  Liebden 
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bochgeneigiich  zu  erinnern , wass  so  woll  bcy  errichteter  Neutralität  und 
nachgehends  verschiedentlich  dieser  wegen  beliebet . . . . Ew.  Churf.  Liebden 
ersuche  ich  demnach  gantz  dienst-  und  rreundvetterlich,  dieselbe  geruhen, 
lhro  vielgültige  Autorität  bey  höchstgechrtcr  Ihrer  Königl.  Majestät  dahin 
zu  interponiren,  damit  woll  ahgehandelle  Sache  in  ihrer  allcrzcils  ohne 
Noht  und  Zwang  beliebten  Vigeur  gelassen,  die  Völker  anderswohin  ge- 
fiihret  werden  ....  Auss  Ew.  Churf.  Liebden  hochgeehrten  Zuschreiben 
habe  ich  zwarten  und  gewiss  mit  Leidwesen  wahrnehmen  müssen,  aus 
was  Bcwegnussen  beedes,  dieselbe  als  auch  Ihre  hohen  Allirtcn,  einige 
ungleiche  ombrages  ul!  meine  actiones  werden , Ew.  Churf.  Liebden  ver- 
sichere ich  aber  bei  Fürstlichem  Worte,  dass  solches  nicht  von  mir 
veranlasset  worden,  noch  ich,  dass  die  Persohn  ailhie  so  lange  subsistire, 
am  wenigsten,  dass  dieselbe  Ew.  Churf.  Liebdcu  Anzeig  nach  schädliche 
Correspondcncen  führe,  Gefallen  daran  trage,  dieselbe  aber  haben  von 
Selbsten  höchst  vernünftig  zu  ermessen , wie  übel  mir  gedeutet  werden 
könte,  wenn  ich  init  Ungestühm,  zumahlen  es  unter  der  Hand  mehrmalen 
zu  erkennen  gegeben , wider  alle  Civilität  dieselbe  hinausschatten  solle. 
Ich  wehre  herzlich  zufrieden  und  möchte  wünschen,'  dass  von  Ew.  Churf. 
Liebden  oder  Jemand!  Dero  hohen  Aliiirten  ein  publiker  Minister  gleich- 
falls albier  zugegen  wäre,  aisden  würde  sich  mit  mehrerern  ausfündig  ma- 
chen, wie  mir  an  diesem  und  mehr  andern  Impulatiouen  zu  nahe  be- 
sebehe  . . . . ‘ 

S.  219.  220.  Schreiben  des  Herzogs  an  den  Churfürsten. 

, ersuchen  wollen,  weil  fast  alles  übern  HauTcn,  auch  meine  Ampt- 
heuser  nicht  einmal  verschont  bleiben  . . . , Milterung  und  Verenderung 
zu  beschaffen,  damit  ich  noch  Lebensmittel  zu  behalten  auch  für  aller 
Welt  unbeschimpft  bleiben  möge....* 

S.  220.  Schreiben  des  Herzogs  an  Freyherrn , das  An- 

liegen bei  lhro  Churfürstlichem  Liebden  zu  secumliren. 

S.  220  221.  Schreiben  desselben  an  den  Churfürsten  — — . 

,Alss  alhie  ein  beständig  Gerücht  umbgehet,  sollen  I.  Königl.  Maje- 
stät in  Dcnnemark  . . . geneigt  seyn,  die  Annullation  der  Copenhagenschcn 
Tractalcn  mir  abzunöthigen  oder  aber  in  dieser  meiner  Vestung  mich  zu 
bloquiren  ...  so  hab  zu  S.  Churf.  Liebden  meiue  Zuflucht  zu  nehmen 
mich  erkühnen  müssen.1 

S.  221  — 226.  Schreiben  an  die  Frau  Ilolfräthin  vielgeehrte 
Schwiegerin  und  Hoffrath  — , Hamburg  13.  Jan  , 6.  Jan  1674, 
26.  üec.  1673,  30.  Dcc.  1667,  enthaltend  Neujahrswünsche  u.  s.  w. 

S.  226.  227.  Schreiben  an  — — . 

,die  Stelle  eines  HofTmeisters  für  die  jungen  Herrn  Söhne  Sr.  Fürstl. 
Gnaden  zu  Schleswig-Holstein  u.  s.  w.  zu  übernehmen.1 

S.  227  — 229.  Rede  zur  Installation  des  Doctor  juris  Johan 
Boye  zum  Landvogt  Norderdithmarschens  an  die  Stelle  des  ver- 
storbenen Joh.  Viethen. 

S.  229  — 238.  Formulare  zu  Vocations-  und  Gratulations- 
schreiben. 


Digitized  by  Google 


184 


S.  238  — 246.  Schreiben  des  Ministers  (Kielmann?)  na  8*. 
Hochfiirstliche  Durchlaucht  vom  23.  Martii,  5.  Juli  166!,  7.  Martii 
1665,  12/22.  Oct.  1660,  15.  Oct.  1661,  theils  von  Gottorf,  Sa- 
trupholm  und  Schleswig,  theils  ohne  ü.  und  J. 

S.  246 — 276.  Schreiben  der  Herzoglichen  Minister  F.  von 
Ahlefeld  und  J.  A.  Kielmnns  theils  von  beiden  theils  von  einem 
an  Herzog  Christian  Albrecht  wahrend  seiner  Reise. 

S.  246  — 248.  Schreiben,  Gottorf  20.  Febr.  1661. 

,dass  der  Kayserliche  Ambassadeur  Herr  Graf  vom  tironssfeld  und 
Brunckhorst  den  18len  dieses  mit  einer  ziemblichen  Suite  allliie  angelangt . . . 
der  erste  Passus  belanget  ein  Subsidium  zum  Türckenkricg,  der  andre 
des  Reichspostwesen  oder  Anstellung  Cursuum  publicorum,  auf  beyde  ist 
dilatorie  geantwortet  . . . ‘ 

S.  251  — 253.  Schreiben,  Gottorf  24.  Febr.  1661. 

,an  verschiedenen  Orten  die  Teiche  in  nicht  geringe  ja  augenschein- 
liche Gefahr  gestanden,  zwischen  Tönningen  und  der  Hulcke  ist  es  am 
gefährlichsten  gestanden  ...  in  Ditmarschen  bei  Delve  und  in  Stapelholm 
soll  etwas  Schade  geschehen  sein  ....  Was  ihro  Königliche  Majestät  in 
Dännemarck  wegen  Tremsbüttel  und  Steinhorst  abermahlen  ...  schreiben, 
solches  gehet  in  copia  . . . hiebey. 

S.  253  — 258.  Schreiben,  Gottorf  26.  Febr.  1661. 

,Ew.  Hochfürstliche  Durchlaucht  hertzgeliebter  Herr  Bruder  August 
Friedrich  Fürstlichen  Gnaden  den  2östen  dieses  . . . von  hiesiger  Resi- 
dentz  aufgebrochen  ....  Gleich  jetzo  schreibt  mir  Wulff  Blome,  dass  der 
letzte  Sturm  überauss  grossen  Schaden  gethan  .... 

S.  256  — 258.  Schreiben,  24.  Mart.  1662. 

, demnach  für  zulänglich  erachte,  . . . dass  Ew.  Hochfürsllicbc  Durch- 
laucht rationc  episcopatus  Lubccensis.  dan  ex  illo  capite  kein  Scssionstreit 
erreget  werden  kann,  einen  dorthin  (zum  Reichstage)  zu  rechter  Zeit  ... 
ablegire.  . . . Wegen  hiesigen  Landestages  ist  aus  Dennomarck  keine  fer- 
nere Nachricht  erfolgt.  . . . Sonst  schreiben  I.  Fürsll.  Durchlaucht  von 
Mecklenburg  Gustraw  . . . und  begehren  . . . uf  einen  Crcisstag  ...  zu 
tringen  ....  Die  Hamburgische  Sache  bleibt  in  Dennemarck  gleichfalls 
in  suspenso. . . . ‘ 

S.  259.  260.  Schreiben,  Reinbeck  12.  April  1662. 

,dass  wir  alhic  zum  Reinbcck  von  hiesigen  und  des  Ambts  Trittaw 
den  Huldigungs-Eyd  gebührlich  eingenommen/ 

S.  260  — 263.  Schreiben,  Gottorf  18.  Mai  1662. 

,wcil  der  auf  den  26sten  dieses  in  Lüneburg  ausgeschriebene  Creiss- 
lag  allinählig  erscheinet,  haben  wir  dazu  E.  Hochf.  Durchlaucht  Cammer- 
und  Hofrath  Hanss  Hinrich  Kiclman  und  D.  Gramer  wegen  Holstein,  un4 
des  Stifts  Lübeck  halben  Christian  Cassium  dazu  depulirt.  ...  Deren  In- 
struction bestehet  in  nachgcselztcn  Punctcn:  1.  Sachsen-Laucnburg  keine 
Praecedcnz  oder  Vorsitz  im  Crcissrahle  zu  verstauen}  2.  zu  versuchen, 
ob  nicht  gegen  künftigen  Reichstag  ein  Interims- Vergleich  in  praedec$s-> 
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surae  mit  Mecklenburg  - Schwerin  und  Güstrow  zu  treffen;  3.  weil  1652 
andere  Crayssstäude  mehrere  Vota  gesuchet,  Dennemarck  und  Gottorf  we- 
gen Dithmarschen  uud  Stormarn  auch  noch  zwei  Vota  zu  verstauen;  4, 
Hamburg  als  einer  railtelbahrcn  Stadt  kein  Votum  einzuräumen ; 5.  dass 
dieses  Herzogtums  Notdurft  zu  beobachten  und  einige  Minoration  zu 
begehren ; 6.  zu  gedenken  wie  die  Eiecutionsordnung  der  Praii  zu  acco- 
modiren;  7.  dass  die  Bestallung  eines  General  - Guardian  wegen  der 
Müntze  nicht  unnützlich  sein  dürfte ; 8.  wegen  der  Türkenhülfe;  9.  wegen 
des  instrumenti  pacis  vorbehaltcner  Capitulation;  10.  Attentaten  wider 
den  Frieden;  II.  Post-Regal,  ob  solches  imperatori  privative  beikorame; 
12.  Policeywesen;  13.  Sarhscnlauenburgischcr  Zoll;  14.  Graf  Rantzau 
Session;  15.  Verpflegung  der  Cameralium ; 16.  Cammer-Visitation. 

(Vgl.  Dreycr  in  lleinze  Sammlungen  zur  Geschichte  ß.  2j 

S.  62). 

S.  263  — 265.  Schreiben,  Gottorf  2.  Juni  1662. 

.dass  das  Capitulum  Lubecense  die  Abordnung  Herrn  Cassii  nach 
dem  Lauenburgischen  Craisstage  nicht  genehm  halte.1 

S.  265.  266.  Schreiben,  Gottorf  16.  Juni  1667  (1662). 

,dass  Ew.  Hochfürstl.  Durchlaucht  die  Charge  von  Kreis  - Zugeord- 
netem per  majora  bcygelcgt.  Wir  gratulircn  dazu.1 

S.  266  — 269.  Schreiben,  — Juni  1667  (1662). 

,der  uff  den  ölen  dieses  aussgeschriebenc  Landtag  heutiges  Tags  gar 
zeitlich  in  Rensburg  seine  Endschafl  erreicht,  und  wiewohl  die  Stände 
über  die  höbe  angestelite  Forderung  sehr  schwermüthig  und  perplex  ge- 
wesen, so  gar  dass  man  darüber  ad  quadruplicam  gelanget  ....  Die  Kö- 
niglichen sein  hiemit  gar  nicht  friedlich  gewesen,  vorgebend,  dass  entwe- 
der I.  Kön.  Majestät  durch  die  Execution  ein  Mehreres  einzutreiben  oder 
auch  einen  anderweitigen  Landtag  zu  veranlassen  hiedurch  gemüssigt  wür- 
de, welches  letztere  wir  Fürstlichen  Theils  dahin  verstauet  sein  lassen, 
nicht  dafür  haltend , dass  man  ohne  Zuthun  und  Milwissen  Ew.  Horh- 
fürstl.  Durchlaucht  über  die  gesamten  Prälaten  und  Adel  einige  Execution 
verhengen  werde  .... 

S.  269  — 271.  Schreiben,  Gottorf  2.  Juni  1662. 

.haben  sich  der  Herr  Graf  Rantzau , der  Königl.  Majestät  zu  Denne- 
marck Premier-Minister,  und  demselben  Reichs  Statthalter  Herr  Friedrich 
von  Alefcld  eingefunden  und  verschiedene  Propositiones  ausgethan : 1. 
wie  der  Sessionsstreit  zum  Stande  zu  bringen  . ..;  2.  hat  man  der  Olden- 
burgischcn  Sache  halber  sich  dahin  verglichen,  an  Statt  Ihrer  Königl.  Ma- 
jestät dero  Rath  ü.  Voigt  und  wegen  Ew.  Hochfürstl.  Durchlaucht  D. 
Gramer  dahin  zu  deputiren . dass  sie  die  gemeinen  Gewölbe  eröfnen  ...; 
3.  ist  verabredet,  dass  nunmehr  wegen  der  Restanten  die  Execution  zu 
veranlassen.  Als  aber  4.  hierbey  der  alte  Streit  wegen  der  abgcthcilten 
Herrn  Contingent  wieder  von  uns  bereget,  so  scyn  wir  endlich  (ohncrachlet 
man  sehr  fest  und  beständigst  darauff  bestanden,  wciln  sothane  Herschart 
von  der  Königlichen  Linie  abgeteilet  und  nebst  diesen  die  Königliche 
Portion  allein  ergäntzet  würde , nunmehr  aber  jeder  Herr  seines  Antheils 
Contribution  in  seine  Cammer  zahlen  Jiesse.  dass  I.  Königliche  Majestät 
zur  Participation  von  sothaner  der  abgetheilten  Herrschaft  Contingent  nach 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  13 
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Recht  und  Billigkeit  nicht  engestrenget  werden  könnten)  dahin  oventualiter 
and  ulT  Ew.  Hochfürstlichcn  Durchlaucht  gnädigst  erfolgten  Consens  ver- 
einbaret, dass  zworten  jedem  Herrn  seiner  Länder,  Aernbter  und  Staaten 
verwilligtc  Colleclcn  einseitig  zu  erheben,  frei  bleibe,  wass  aber  unter 
gemeiner  Regierung  gehörig,  solches  mit  dieser  lJiscretion  aequaliter  solle 
gef  heilt  «erden,  also  dass  nsch  gemachter  Gleichheit  der  Pflüge  Ew.  Hoch- 
fürstl.  Durchlaucht  in  dem  Uoberschusse  der  von  den  abgclheilten  Herrn 
erfolgenden  Contribution  gleich  Ihrer  Königl,  Majestät  concurriren  sol- 
len . . • . 

S.  271  272.  Schreiben,  Gottorf  21.  August  1662, 

,dass  die  zu  Dcnncmarck  Königl.  Majestät  durch  dero  RcichsstaU- 
haltcr  Herrn  Fr.  von  Alefeld  hinterbringen  lassen , wie  sie  entschlossen, 
aulfm  2«.  Sept.  in  Flensburg  ein  allgemeines  Schleswig- Holsteinisches 
Landgericht  zu  halten.4 

S 273.  Schreiben,  Gottorf  1 1.  Sept.  1662. 

,Congratulire  Ew.  Hocbfürstl.  Durchlaucht,  dass  dieselbe  Ihre  Fran- 
zösische Reise  so  hcurcuscment  vollenführt.  Das  in  Flensburg  ausge- 
schriebene Landgericht  ist  bis  ull  den  8.  Oct.  verschoben.“ 

S.  274.  275.  Schreiben,  Gottorf  18.  Sept.  1662. 

,die  Heiligenlander  einige  Leinen-  und  Wollen  - Gewand  in  der  See 
uffgeüsc.het,  der  Landvoigt  vermeinet  auss  den  geborgten  Gütern  zu  Ew. 
Hocbfürstl.  Durchlaucht  Anthcil  600  bis  700  Rtlilr.  einzutreiben. ‘ 

S.  275.  276  Schreiben,  Gottorf  16,  Oct.  1662. 

S.  279  — 283.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  von  Schles- 
wig-Holstein an  die  Königlich  Schwedischen  zu  bevorstehenden 
Friedens  - Tractaten  deputirte  Plenipotent iarios , Reichsrüthe  und 
Officiere,  Gottorf  30.  Dec.  1644. 

S.  283  — 285.  Schreiben  desselben  an  den  Reichscanzier, 
Oxenstiern  6.  Febr.  1644  (1645). 

, ersuchen,  von  unserm  zu  den  Friedenstractaten  abgeordneten  Land- 
raih  Ambtmanu  zu  Tritlau  und  Hcinbcck  Glaus  von  Qualen  unser  Anlie- 
gen zu  vernehmen,  und  dass  wir  mit  fernem  Krieges  - Beschwerden  laut 
des  getroffenen  Accorts  übersehen  und  verschonet  werden  mögon.“ 

S.  286  287.  Schreiben  desselben  an  die  Königlichen  zu  den 

Friedenstractaten  deputirten  Gesandten  31.  Mart.  1645  (dankend 
für  die  Aufnahme  des  Herzoglichen  Gesandten  , bittend  den  Frie- 
den zu  faciliiiren). 

S.  287.  288  Schreiben  desselben  an  die  Königlich  Däni- 
schen zu  den  Friedens- Tractaten  Plenipotentiarii  Depututi,  19.  April 
1645. 

S.  288  290.  Schreiben  desselben  an  die  Königl.  Schwedi- 

schen Deputirten,  31.  Mart.  1645. 

,die  Kriegsbcschw erden  sich  in  unsern  Fürslenthümbern  von  Tage  zu 
Tage  dergestalt  hüulTcn. ...  Dessen  allen  ungeachtet  wird  gleichwohl  vom 
Obristen  Wränget  eine  so  hohe  uncrzwinglichc  Geldsumme  zunebst  vielen 
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tausend  Tonnen  Getreide  und  ein  gross  Quantität  an  Bier  und  Brot  täglich 
gefordert  oder  beim  Widrigen  mit  Schwerdt  und  Feur  wider  die  unserige 
zu  verfahren  gedrohet,  also  wir  auch  uns  zu  Lieferung  anschicken,  auch 
für  den  15.  Mai  entkommenden  46,000  Rthlr.  versprechen  müssen,  dass 
also  wir  des  so  kostbar  mit  dem  Herrn  Feldmarsrhall  aufgerichteten  Ac- 
cords  fast  nichts  gebessert  sein,  ja  viel  härter,  als  andere,  die  mit  der* 
gleichen  sich  ni.cht  zu  schützen,  tractiret  werden.' 

S.  290 — 292.  Schreiben  desselben  an  die  Königin  zu  Schwe- 
den, Gottorf  6.  Fcbr.  1645. 

S.  292  — 294.  Schreiben  des  Herzogs  an  den  König  Frie- 
drich zu  Diinnemark,  1659. 

.Weilen  Wir  nun  mit  sonderlicher  Erfrewung  vernommen  haben,  dass 
die  Belagerung  für  Ew.  Königlicher  Würden  Haubt-  und  Residenzstadt 
Copenhagen  aufgehoben  und  also  sich  dadurch  etwas  mehrere  Frey-  und 
Gelegenheit,  unser  lang  getragenes  Verlangen  hierin  zu  vergnügen,  ereug- 
net  hat,  so  haben  zu  E.  K.  W.  wir  unsern  Cammerjunckern  Egidium  von 
Wittorf  mit  diesem  Schreiben  abfertigen  wollen....  Hetlen  wir  woll  von 
Herzen  zu  wünschen,  dass  E.  K.  W.  von  unser  so  guten  Intention  wahr- 
haftige und  unverdunkeltc  Nachricht  mit  allen  Circumstantien  gegeben  were, 
wir  zweifelten  nicht,  E.  K.  W.  würden  alsdenn  an  unserer  SinceriUit  und 
Conduite  eine  sonderliche  Vergnügung  tragen,  auch  cs  dahin  diriglret  ha- 
ben, dass  diejenige  unserer  Aembler  nebst  uhserm  Nnrdern  Theil  Dilmar- 
schcn,  welche  anitzo  von  E.  K.  W.'  Soldatcsca  zu  völligem  Ruin  Unsere» 
bereits  höchsterscbüpfetcn  Unterthanen  hart  beleget  und  zu  Munster-  und 
Laufpliitzen  ausgethcilt  seien,  von  solchem  ohncrlreglichcm  onere  weren 
entfreiel  blieben.  Weiln  wir  nun  die  zwischeu  E.  K.  W.  und  Uns  jüngst- 
hin zu  Copenhagen  gemachte  Transaclion  ohnvcrbrüchlich  gehalten,  auch 
bey  unsern  Fürstlichen  Ehren,  Glauben  und  unverletztem  Gewissen  ver- 
sichern können,  dass  wir  von  der  letzten  Ruptur  und  Invasion  in  Sche- 
landt  die  geringste  Wissenschaft,  bevor  sie  vollbracht  worden,  nicht  ge- 
habt haben,  auch  1.  Churfürstl.  Licbdcn  zu  Brandenburg  von  wegen  Ihrer 
Kaiser).  Majestät  unsers  allergnädigsten  Kaysers  und  Ihren  Alliirten  und 
sich  Selbsten  uns  eine  unbeschreukte  Neutralitel  gegeben,  und  dero  zufolge 
die  Anstalt  haben  machen  lassen,  damit  diese  beschwerliche  Kriegcs-Last 
unsern  elenden  Unterthanen  erträglich  fallen  möge,  als  tragen  wir  zu  E, 
K.  W.  die  vesle  Zuversicht,  Sie  werden  uns  als  einen  Ihrer  nahen  An- 
verwandten und  milregierenden  Herrn  in  diesen  Fürsteuthumben  nicht  so 
hart  begegnen  lassen,  sondern  vielmehr  solche  Ordre  ihrem  Herrn  Feldmar- 
schall wie  auch  dem  Gcneral-Cominissar  crthcilcn,  dass  sie  unsere  Landl  und 
Aembler  wieder  unverzüglich  ....  Solle  aber  über  Vcrmuthcn  die  gentz- 
licbe  Erfreyung.  nicht  also  halt  erfolgen  köunen , dass  Sic  alsdenn  alle 
Oncra  also  lindern  möchten,  damit  unsere  armen  hocbbcschwcrlen  Unter- 
thanen noch  bey  ein  Stücklein  Brod  bleiben,  und  wir  auch  noch  ein 
wenig  zu  unserem  eigen  Unterhalt  vou  ihnen  erlangen  können.1 

S.  294  — 298.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  111  an  Se. 
Majestät  den  König  von  Dünnetnark,  6.  Febr.  1659. 

, bitten,  so  wohl  fhrem  Gcneral-Feldmarschall  als  Krieges-Commissar 
gnedigst  anbefehlen  zu  wollen,  nicht  solcher  gestalt  wider  uns  ....  Wie 
woll  wir  1.  K.  W.  in  Schweden,  unserm  freundlich  geliebten  Vetter  Sohn 
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and  Gefalter,  nach  geschlossenem  Frieden  und  da  wir  nicht  weniger  denn 
einige  erfolgende  Hostiliteten  zwischen  beeden  Nordischen  Croncn  vermu- 
thet,  wie  Sie  uns  mit  dero  Gemahlin  zu  Gottorf  besucht,  uff  dero  Begeh- 
ren unsern  ehesten  Sohn  Herlzog  Christian  Albrecht  haben  auf  eine  ge- 
ringe Zeit,  sich  ein  wenig  in  der  Welt  bekandt  zu  machen,  mitgegeben, 
und  dan  baldt  darauf  mit  höchstem  Leidwesen  vernehmen  müssen,  dass 
Ihr  K.  W.  sich  von  Wissmar  zurück  begeben  und  nacher  Seland  gewen- 
det, auch  unsers  Sohnes  Liebden  mit  sich  dahin  genommen;  so  haben 
wir  demnach  sofort  wegen  der  Dimission  angehailen,  auch  zu  verschiede- 
nen mahlen  bei  des  II.  Churfürstcn  zu  Brandenburg  ...  Liebden  ...  umb 
einen  sichern  Pass  und  dass  jemandt  der  llnsern  damit  nach  Selandt 
durchgcstatlet  werden  mögte.  instendige  Ansuchung  gethan,  allein  befun- 
den, dass  immer  sich  dabey  DifBculletcn  creugnct,  dannenhero  anitzo  des- 
halb Unsern  Cammerjunker  Egid.  v.  WittorlTcn  abgefertiget,  und  ersuchen 
E-  K.  W.  freund-  vetter-  und  brüderlich,  dieselbe  vor  hochgemeltes  Un- 
sers Srhns  Liebden  mit  dero  Königlichen  Pas  zu  begleiten,  unbeschweret 
sein  wollen.  Wir  bezeugen  und  contestiren  hiemit  bey  unserm  christli- 
chen Gewissen  und  Fürstlich  wahren  Worten,  dass  mit  unserm  Vorbe- 
wusst und  Consens  unsers  Sohns  Liebden  so  wenig  nach  Sehland  gangen, 
als  wir  auch  die  allergeringste  Nachricht  gehabt,  dass  einig  Absehen  dahin 
gerichtet  gewesen,  dessen  allen  doch  ungeachtet  wir  hintcrrückens  so  woll 
desshalben  als  sonst  so  unverdiente  Ccnsurcn  von  unsern  Missgünstigen 
erdulden  müssen,  werden  doch  E.  K.  W.  beygehender  Gelegenheit  in  der 
That  beweisen,  dass  uns  an  solchen  und  dergleichen  Auflagen  ungleich 
und  zu  viel  geschehen,  und  wir  niemals  andre  Inteotion  gcführcl,  dan 
mit  E.  K.  W.  in  hergebrachtem  gutem  Versländtnus  und  frcundl-brüder- 
lichcm  Vertrauen  . . . .‘ 

(Vgl.  HegewUch  Geschichte  B.  2,  S.  143). 

S.  298  — 301.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  an  König 
Christianuni  IV,  Gottorf  20.  August  1644. 

,Ew.  König).  W’ürden  wird  annoch  in  unabgcfalligcn  Angedenken 
schweben , was  an  dieselbe  wir  zu  Anfang  der  feindlichen  Invasion  und 
Uebcrzugs  dieser  Fürstenthumb  und  Lande  in  Schriften  gelangen  lassen, 
und  uns  darein  freund-  vetter-  und  söhnlich  erbeten.  Wie  wol  wir  auch 
unsers  Orths  demselben  gestrax  mit  der  That  nachzusetzen  und  dadurch 
solcher  unverschuldeten  Gewalt  und  Feindseligkeit  zu  begegnen,  begierig 
gewesen;  so  scind  uns  doch  alle  Mittel  giinzlich  abgeschnitten,  ja  wir 
nunmehr  eine  geraume  Zeit  her  auf  diese  unsere  Fürstliche  Residenz  von 
der  Schwedischen  Armee,  als  welche  an  beiden  Seiten  etliche  Tausend 
Mann  campirct,  gleichsam  bloquirct  gehalten  worden,  also  dass  wan  wir  uns 
ichts  was  merken  lassen  (inmassen  dann  auf  unsere  Actiones  zweifelsledig, 
weil  unsere  Intention  ihnen  muss  kund  gemacht  sein  oder  je  aus  billi- 
gen Ursachen  sich  nicht  gutes  zu  uns  versehen , so  gar  genaue  Achtung 
geben)  uns  mit  unserer  hcrzviclgclicbten  Gemahlin  und  Kindern  in  Lcib- 
und  Lebensgefahr  geslürtzcl  ....  So  haben  wir  doch  oblique  und  per 
indireclum  Ew.  K.  W.  Königlichen  Waffen  äusscrslcr  Möglichkeit  nach  zu 
befördern,  uns  angelegen  sein  lassen,  indem  wir  nicht  allein  den  Schwe- 
dischen unsere  schon  occupirle  Marschländern  mit  so  grosser  Mühe  und 
Kosten  zu  dem  Ende  aus  Händen  gebracht,  damit  Wir  hinkünflig  daraus 
Mittel  und  Völker  aufzukomrnen  behalten  mögten,  wir  aber  ohne  so  grosse 
Gcfabr  zu  öffentlicher  Werbung  nicht  schreiten  dürfen,  Ew.  K.  W.  Ge- 


Google 


189 


neralitet  dieselben  nitro  zu  ihrem  Verstreck  und  Rocrutirung  eingeräumet, 
besonders  auch  darüber  noch  mit  andern  bey  diesen  Zeiten  hoch  ästi- 
mirten  Geldmitteln,  welche  wir  in  unserer  gesamten  Stadt  Hamburg  selbst 
angelichcn,  unersucht  heygesprungen,  also,  dass  wir  verhoffcnllich  bis  an- 
hero  den  Compaclalen,  wenn  nicht  ein  übriges,  dennoch  ein  seltsames 
Begnügen  geleistet,  nunmehr  auch  da  endlich  der  ganlze  Schwedische 
Schwarm  diese  Fürstenthümcr,  ausser  der  in  Christianprics,  Hadersleben, 
Breitenburg  und  Trittau  hinterlasscnen  geringen  Besatzung,  gänzlich  qui- 
tiret,  zur  Werbung  zu  schreiten,  auch  dass  dasjenige,  wozu  uns  die  Uni- 
onsverbündniss  anweiset,  ferner  zu  leisten,  gäntzlich  entschlossen,  massen 
wir  uns  denn  dessen  gegen  des  Herrn  Erzbischofs  zu  Bremen  unsers  ge- 
liebten Herrn  Vetters  Bruders  und  Gevatters  Licbden  erklähret,  und  hie- 
gegen  angehallen,  weit  unsere  Gecstämbtcr  überall  dergestalt  zugerichtet, 
dass  von  den  Eingesessenen  nicht  die  geringste  Handbietung  zu  gewärti- 
gen, dass  solcher  Behuf  uns  in  Positur  zu  setzen,  unsere  Marschen  uns 
hinwieder  eingeräumet  werden  mögten.  Es  ist  aber  auf  solche  Oblation 
ein  Mehrercs  nicht  erfolget,  denn  dass  an  Ew.  K.  W.  dasselbe  zu 
bringen  und  dero  Gcmüthsmeinuns  darüber  einzuholen,  man  eine  Noth- 
durfl  erachtet.  Immittelst  aber  fällt  uns  nicht  allein  schwer,  die  an  Hand 
gebrachten  wohl  verdienten  Cavalicrs  . . . und  von  Neuem  geworbenen 
Knechte  länger  aufzuhaltcn,  besondern  entgehet  uns  auch  die  Zeit,  inson- 
derheit aber  weil  unsere  Marschen  bis  anhero  mit  so  unerträglichen  und 
fast  unerhörten  Verpflegungen,  die  auch  von  Tage  zu  Tage  zunehmen  ... 
also  dass  anitzo  der  geringe  Ohrt  Eydcrstät,  obgleich  die  Untcrlhanen  an 
vielen  Orten  durch  die  daselbst  gelegene  Reuterei  und  insonderheit  vierte- 
halb gantzc  Kirchspiele,  als  Cnldenbüttel , Witzwort,  Ulssbüll  und  halb 
Olriensworth,  durch  neehsten  durch  den  verwahrlosten  Stapelholm  beschc- 
henen  Einfall  der  Schweden  jämmerlich  spoliirt,  viele  der  Unterthanen 
niedergemacht,  an  dem  Vermögen  gar  erschöpfet,  auf  die  gemeine  Reuter 
und  Knechte  monatlich  über  20,000  Rthlr.  ohne  alle  Offlcicre  und  Staats- 
personen wenden  müssen,  in  Norderdithmarschen  und  Husum  kömbl  es 
nicht  weniger,  darüber  dann  noch  die  Besatzungen  in  den  Srhantzen  ver- 
pfleget werden  müssen,  also  dass  es  auch  den  armen  Untcrlhanen  eine  wahre 
Unmöglichkeit,  nur  auf  eine  geringe  Zeit,  ohne  ihren  totalen  Ruin  das- 
selbe zu  continuiren.  Haben  demnach  nicht  umbhin  gekonnt,  Ew.  K.  W. 

. . . zu  ersuchen,  . . . damit  uns  unsere  annoch  so  stark  und  über- 
schwer bequartirte  Marschländer  evaeuiret,  und  uns  ohne  Verzug  zu  Fort- 
setzung unserer  Intention  eingeräumet  werden  mögen , alsdenn  wir  die 
angerangene  Werbung  mit  höchstem  Fleisse  mehr  und  mehr  zu  beschleu- 
nigen, und  uns  ferner,  ob  Gott  will,  also  comportircn  wollen,  dass  E.  K. 
W.  . . . ‘ 

S.  302.  Postscriptunv. 

, Mögen  E.  K.  W.  nicht  verhalten,  dass  die  Eingesessenen  unsers 
Landes  Fehmern  sich  beklagen,  wie  von  dero  Ambtmann  zu  Segeberg 
Caspar  von  Buchwald  denselben  im  Nahmen  Ew.  König!.  Majestät  ange- 
kündiget,  die  den  Schwedischen  aus  Zwang,  um  grösser  Unheil  zu  ver- 
meiden, versprochenen  und  noch  restirenden  17,000  Rlhlr.  an  Ew.  Kön. 
W.  oder  dero  Oflicire  abzustatten,  als  nun  gleichwohl  diesen  Eingeses- 
senen das  Zeugniss  gegeben  wird,  dass  sie  bey  Eroberung  des  Landes 
sich  wohl  gehalten,  dannenhero  auch  eine  so  grosse  Anzahl  der  Einge- 
sessenen niedcrgemetzclt  . . . , so  zweifeln  wir  auch  nicht  E.  K.  W.  ... 
wie  denn  E.  K.  W.  wir  biemit  freundlich  belangen,  diese  unsere  bereits 
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an  ihrem  Vermögen  durch  die  langwierige  und  nochwehrendc  Verpflegung 
insonderheit  ausgestandene  Plünderung  so  sehr  eihanstirte  Fehmorsche 
Unterthanen  mit  Abführung  der  den  Schwedischen-  aus  Zwang  versproche- 
nen noch  restirenden  17,000  Rthlr.  übersehen  wollen.* 

S.  303  — 311.  Instructio  und  Befehlig,  wass  bey  dem  Durch- 
lauchtigsten — — Fürsten  Herrn  C'kristian  IV  zu  Dennemarck 
Norwegen  der  W.  und  G.  Könige  und  Herrn  Christian  V zu  Den- 
nemarck Norwegen  der  W.  um!  G.  erwehlten  Printzen,  beeden  Her- 
tzogen  zu  Schlesw.  Holstein  Storni,  und  der  Dithm.,  Graden  zu 
Oldenburg  und  Delmenhorst , unser  von  Gottes  Gnaden  Friede- 
richen  Raht,  Landcantzier,  der  ehrbare,  hochgelahrte,  unser  lieber 
getreuer  Henricus  von  Hatten,  der  Rechten  Doctor,  unserntwegen 
zu  verrichten  und  anzubringen,  Gottorf  17.  Sept.  1644. 

,soll  unser  Abgesandter  anbringen,  dass  obzwar  I.  K.  W.  vermittelst 
Dero  den  22.  August  an  uns  gethanen  Antwortschreibens  sich  unter  an- 
dern wegen  Einräumung  unserer  Marschen  willfährig  erkläret,  dennoch  von 
des  Herrn  Erzbischofs  Licbden  dasselbe  nicht  dahin  verstanden  werden 
wollte,  besondern  noch  darüber  eipresse  Befehlig  erfordert  würde  .... 
Wird  in  Eyderstedt  allein  dieser  letzter  Abgang  von  Pferden,  so  von  den 
Königlichen  weggenommen  und  durch  den  übel  versehenen  Schwedischen 
Einfall  von  Händen  kommen , über  30,000  Rthlr.  geschätzet.  Soll  unser 
Abgesandter  bei  I.  K.  Majestät  beweglich  anhalten,  dass  ohne  längern 
Verzug  uns  unsere  Marschländer  . . . abgetreten , und  darüber  des  Herrn 
Erzbischofs  Liebden  erpresse  Ordre  ertheilet  werde.  . . . kann  unser 
Abgeordneter  remonstriren,  wie  unter  der  Conduit  des  Obristen  Wrangcls 
und  etzlicher  anderer  Schwedischer  Obristen  und  Officirer  abermahlen  ein 
feindlicher  Parti  hereingegangen,  mit  Mort  und  Brandt  dräuen  und  an 
keinem  Ort  nichts  nachlasscn,  auch  biss  an  diese  unsre  Residcntz  bereits 
avanciret,  hingegen  die  Königlichen  Truppen  in  so  merklicher  Abnam  gc- 
. raten,  dass,  da  wir  dieselben  6 bis  7000  Mann  im  Felde  stark  zu  sein 
judiciret,  eigen  eingesandt  Specification  und  Bekändtnüss  nach  nicht  2500 
Combaltons  haben,  und  also  gar  nicht  bestand  sein,  dem  Feinde  sein  Vor- 
haben zu  verwehren.* 

S.  312  — 318.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  an  die  von 
den  Herrn  Generalstaaten  zu  bevorstehenden  Friedenstrnctaten  ver- 
ordnten Ambassadeure,  Gottorf  30.  Dec.  1644. 

S.  318.  319.  Schreiben  desselben  an  Graf  Oxeustiern,  30. 
Aug.  1647,  enthaltend  Danksagung  für  die  nach  H.  von  Hattens 
Relation  bezeigte  Theilnahme. 

S.  319.  Dankschreiben  des  Herzogs  Friedrich  an  die  Hollän- 
dischen Commissarien  für  die  nach  des  Herzoglichen  Deputirten 
Claus  von  Qualen  Anzeige  bewiesene  Theilnahme,  Gottorf  1.  Mart. 
1695  (?). 

S.  319.  320.  Dankschreiben  desselben  an  Herrn  von  Aschen, 
30.  Aug.  1647. 

S.  321.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  au  Joh.  Philip  B.... 
bestallten  Reichshofrath,  Gottorf  29.  Dec. 
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,Wir  scind  vcn  unserm  Geh.  Raht  Hofeanlzler  Joh.  Ad.  Kjelman 
Tumprobslen  zu  Hamburg  berichtet,  wie  Ihr  Euch  zu  aller  uns  und  un- 
serm Fürstlichem  Hause  zu  Aufnahme  zu  erreichenden  Geflissenheit  an- 
heischig gemacht,  thuo  unsere  Angelegenheiten  und  Desidcria  am  Kavser- 
lichen  Hofe  bestermassen  recommandiren.* 

S.  321.  322.  Schreiben  desselben  an  Herrn  Reichshofrath 
Chrnmer,  Gottorf  30.  Aug.  1647. 

,Es  hat  uns  unser  Rath,  Landranlzler  und  Abgesandter  Dr.  Hinrich 
von  Hatten  hoch  gerühmet,  wie  der  Herr  ihm  nicht  allein  allemahl  so 
gutwillige  Audienz  verstauet,  besondern  auch  unsere  Hcsideria  ...  Bedan- 
ken uns  deshalb.1 

S.  322  — 324.  Schreiben  des  Herzogs  Christian  Albrecht  an 
Se.  Majestät  König  — — , Tönningen  3.  Oct.  1659. 

.nachdem  wir  am  4.  Sept  alhie  angelangel.  ...  wir  darauf  die  Lan- 
des-Regicrung  angetreten  ...,  ersuchen  E.  K.  Majestät  fernerweit  in  sol- 
cher verspürten  hohen  Königlichen  Gewogenheit  verharren.  ... 

S.  324.  323.  Schreiben  des  Grafen  von  Oldenburg  an  die 
Fürstliche  Durchlaucht  Herzog  Friedrich  zu  Holstein,  Oldenburg 
17.  Oct.  1638. 

,Ew.  Fürst!.  Durchlaucht  ....  Wohlstandes  mich  zu  erkundigen, 
habe  ich  meinem  freundlich  geliebten  Sohn  eine  Reysc  des  Endes  aufge- 
tragen ...,  bitte  meinen  geliebten  Sohn  zu  Abstattung  seiner  verlangten 
gehorsamsten  Aufwartung  zu  admittiren.1 

S.  325.  326.  Antwortschreiben  des  Herzogs  Friedrich,  10. 
Nov.  1658.  (Vgl.  Halern  Geschichte  Oldenburgs  Th.  2,  S.  424). 

S.  326  — 329.  Antwortschreiben  des  Erzbischofs  und  Chur- 
fursten  zu  Mainz  auf  das  Gratulatiousschreiben  des  Herzogs  von 
Holstein  wegen  der  Erwählung  zum  Erzbischof;  mit  dem  Gratula- 
tionsschreiben. 

S.  329 — 332.  Schreiben  des  Herzogs  an  Se.  Kaiserliche 
Majestät. 

,...  nicht  zwcilfeln,  Ew.  Kaiserlichen  Majestät,  bis  sich  die  30  Jahr  . 
gewehrte  Tempcst  vollenkomlich  sedirct  ...  noch  ein  gut  Theil  dero  ge- 
worbenen Völker  behalten  werdet,  und  sieh  immitlclst  mein  Vetter  und 
Sohn  der  Hochgebornc  Philip  etc.  bei  mir  eingefunden  und  wie  dcrselbige, 
meinen  stetigen  Anmahnungen  zufolge,  bei  Ew.  Römisch  Kayserlichen 
Majestät  Specialdienste  allergchorsamst  zu  suchen,  ihm  aueh  dero  Behuf 
von  dem  Herrn  Gencrallieutcnant  Amalfi  dazu  in  etwas  Hofnung  ge- 
macht. . . . 

S.  332.  333.  Schreiben  des  Herzogs  von  Holstein  an  den 

hochgeborneu  Fürsten , Gottorf  — (Glückwunsch  wegen  tLr 

Ernennung  zum  Kaiserlichen  Kummerrirhter). 

S.  333.  Beglatihigurig  und  Empfehlung  des  Matthias  von 
Wolzogen,  Johann  Heringii  und  Christian  von  Hatten  als  Abge- 
ordneten zu  von  dem  Könige  zu  Dünnemark  und  dem  Herzoge 
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Friedrich  zu  Schleswig- Holstein  auf  den  2.  August  beliebten  Com- 
municationstag  zu  Uetersen. 

S.  333.  334.  Entlassung  und  Empfehlungsschreiben'  an  den 
hochgebornen  Fürsten  für  den  gewesenen  Rath  D.  tränier  wegen 
■einer  16  Jahre  geleisteten  treuen  Dienste,  Oldenburg  19-  Mart.  1636. 

S.  335.  336.  Schreiben  des  Grafen  zu  Oldenburg  an  den 
Herzog  zu  Holstein  Friedrich  III. 

,Ew.  Licbden  erkenne  ich  mich  zu  hohem  Dank  verpflichtet,  dass 
dieselbe  auf  mein  im  abgewichenen  Monat  und  Jahr  abgelassencs  Schreiben 
Sich  so  gnädigst  erkläret  und  Dero  Gesandten  auf  jüngst  zu  Lüneburg 
vorgewesenen  Communicationstage  des  Niedersächsischen  Kreises  in  Gna- 
den commiltiret,  sich  meiner  gerechten  Zollsaclie,  im  Fall  davon  etwas 
Vorkommen  möchte,  anzunchmen  ....  E.  F.  D.  erkennen  zu  geben,  wass- 
gestalt  die  Stat  Brchmen  wider  meinen  rechtmässig  erhaltenen  und  be- 
stätigten Weserzoll  einkommen  sein , haben  solche  ohngleiche  Persuasio- 
nes  so  viel  vermocht,  dass  Ihre  Churflirstl.  Durchlaucht  zu  Sachsen  das 
von  Mainz,  Trier,  Cöln  und  Baiern  schon  unterschriebene  Gesambt- 
schreibcn  an  die  Kaiserliche  Majestät  in  puncto  approbationis  einer  neuen 
und  anderweiten  Zollrolle  über  die  in  der  ersten  nicht  eiprimirten  Wah- 
ren mit  zu  voltenziehn  Bedenken  getragen.  Wann  ich  nun  . . . vernom- 
men, dass  Dero  hertzlicbstc  Gcmalin  Fürstl.  Durchlaucht  meine  gnädigste 
Frau  sich  ehisten  nacher  Dresden  erheben  wird , der  in  Gott  hochseligen 
Herrn  Vaters  wayland  Churfürst  Johan  Georg  des  ersten  ...  Sepultur  bey- 
zuwohnen,  als  habe  mich  erkühnet  dieselbe  zu  ersuchen,  Sie  geruhen 
dorch  ein  favorabcl  ...  Schreiben,  Deroselben  (Churfürstl.  Durchlaucht) 
mein  Desiderium  zu  recommandiren  oder  Jemanden  Dero  Räthe  abord- 
nen . . . und  also  diese  Sache , dabey  Ew.  Fürstliche  Durchlaucht  Hoch- 
angehörige nach  meinem  Todesfälle  so  merklich  intcressirt,  zu  Richtig- 
keit gebracht  werden  möge.* 

(Vgl.  Halem  Th.  2,  S.  384.  385). 

S.  337  — 344.  Resolution  des  Herzogs  Friederich  von  Hol- 
stein für  den  von  dem  Grafen  zu  Oldenburg  Anton  Günther  abge- 
sandten  Herrn  Geh.  Rath  Wilhelm  Hespe,  31.  May  1659,  auf  die 
beiden  gestellten  Propositionen,  1,  wegen  der  Mediation  zwischen 
Ihro  König).  Majestät  zu  Dännemarck  und  Ihro  Fürstl.  Durch- 
laucht; 2.  wegen  der  künftigen  gesambten  Regierung  in  den  Graf- 
schaften Oldenburg  und  Delmenhorst. 

S.  345.  346.  Schreiben  von  Friedrich  Persius  an  den  Durch- 
lauchtigen Fürsten,  Prag  12/22.  Febr.  1680. 

S.  H.  106. 

Verschiedene  Verhandlungen,  am  Reichstage  zu  Regensburg, 
■u  Nimwegen,  über  Oldenburg  und  Delmenhorst,  Hamburg,  Bre- 
men u.  s.  w.  1640—  1728.  911  Seiten  fol.  1 

(1)  S.  1 — 8.  Des  Präsidenten  Johan  Adolph  von  Kielinan,  Fürst- 


1 Die  Nummern  In  ( ) sind  die  der  Designation  vor  dem  Manuscript. 
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liehen  Abgesandten,  auf  deni  Reichstag  z«i  Regensburg  1640,  we- 
gen der  streitigen  Alternation  einiger  Fürstlichen  Häuser  Vor- 
stellung an  Kaiserliche  Majestät.  Regensburg  19.  Sept.  1640. 

,dass,  unerachtet  der  Kayserlichen  Begnadigung,  darunter  vornemblirh 
der  Vorsitz  Tür  denen,  so  sieder  anno  1471  zu  Hcrtzogen  erhoben,  mit 
gehörig,  König  Christian  I ertheilet,  das  Fürstliche  Hauss  Würtetnberg, 
unangesehen  es  anno  1 195  und  also  21  Jahr  hcrnacher  allerehrst  zu  sol- 
cher Hocbzeilt  erhoben,  wie  nicht  weniger  die  Landl-  und  Margraff  zu 
Hessen  und  Baden,  sich  für  demselben  dess  Vorsilzess  im  Fürstlichen 
Rath  und  sonsten  wieder  die  bercitss  obig  angeregte  bekandlc  löbliche 
Gewonheiten  nicht  allein  im  llevligcn  Römischen  Reiche,  sondern  auch 
andern  aussländischen  Königreichen  Gebrauch  und  de  facto  usurpiren 
wollen.  ...  Es  haben  die  damalige  Königliche  Würden  zu  Dannemark, 
Norwegen  und  Regierender  Hertzog  zu  Holstein  durch  ihre  Gesandten 
1570  uff  den  Reichstag  zu  Speyer  desshalb  anderweit  Ansuchen  gethan, 
die  Königlichen  und  Fürstlich  Holstein  Abgesandten  ulT  dem  Reichstage 
zu  Augspurg  anno  1582  ihre  Clage  repetiret  ...  anno  1594  haben  Ihro 
König).  Wrd.  und  F.  Gn.  ihre  Rüthe  ulT  den  Reichstag  anhero  abgefer- 
tigt, desgleichen  ist  in  annis  1603  et  1612  wiederholet.1 

S.  8 — 10.  KielmanB  Memorial  an  die  zu  Regensburg  anwe- 
senden Churfürstlich  Maintzischcn  Abgesandten  und  mutatis  inu- 
tandis  an  alle  zu  Regenssburg  anwesende  Herrn  Churfürstliche 
Abgesandte  wegen  der  Session  und  dass 

,da  in  Erfahrung  gebracht,  dass  deroselben  zustehende  Erbgchul- 
digte  Stadt  Hamburg  anhero  in  Qualität  einer  Reichssstadt  den  delibe— 
rationibus  beyzuwohnen  verschrieben,  pendente  adhuc  revisione,  dan  auch 
ihrer  mit  Handt  und  Siegelt  in  anno  1621  den  18.  Jul.  uff  Steinburgh 
besterkten  eigenen  Bekandtnuss  und  Vcrwilligung  nach,  nichts  möge  in- 
noviret  werden.“ 

S.  tl.  Communicatorium  des  Memorials  des  Fürstlichen  Hau- 
ses Holstein  contra  die  auch  Fürstlichen  Häuser  Hessen  und  Baden 
an  die  Fürstlich  Wörtern  hergischen  und  in  simili  an  die  Fürst). 
Hessen-Darmstädtschen  Abgesandten,  binnen  8 Tagen  Bericht  ein- 
zubringen. Regenssburg  30.  Aug.  1640. 

S.  12.  13.  Memorial  der  Abgesandten  der  beiden  regierenden 
Herzoge  zu  Holstein  wegen  der  Session. 

S.  14  — 23.  Alternntion  der  5 Fürstlichen  Häuser  Pommern, 
Würtembergh,  Hessen,  Baden  und  Mechlenburg,  so  bisshero  bey 
wehrendem  diesem  Reichsstoge  gehalten  worden,  mit  Vorschlag  über 
die  Alternation  und  undatirte  Monitorien  in  der  Sessionssache, 
(Vgl.  Lackmann  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  127). 

S.  24  — 27.  Vorstellung  von  Christof!'  von  der  Lippe  und 
F.  A.  Kielmann  Gesandten  Sr.  Königl.  Majestät  und  des  auch  re- 
gierenden Herrn  Hertzog  Friedrich,  Regensburg  19.  Sept.  1640, 
dass  pendente  lite  die  erbgehuldigste  Stadt  Hamburgh  nicht  zur 
Consultation  admittirt  werde. 
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S.  28  — 31.  Gesuch  an  Fürstliche  Gnaden,  dem  Laudvoigt, 
Camerer  und  Richtern  a'uf  Fehmern  aufzugeben,  den  Marx  Wild- 
schwein in  der  durch  Decret,  gegeben  Cissmar  .28.  Oct.  1636, 
entschiedenen  Sache  nicht  zu  hören. 


(2)  S.  33 — 43.  Instruction  von  Anthon  Günther  Grafen  zu  Ol- 
denburg für  den  Commnndanten  der  Festung  Apen  und  Kitmeister 
Bernhardt  Muhl  zur  Verhandlung  mit  dem  Kaiserlichen  Feldmar- 
schall Kehler  und  den  Keyserlichen  Hof-  und  Kriegsrüthen  wegen 
der  Aulrechthaltung  der  bewilligten  Exemtion  und  Befreiung  der 
Grafschaft  Oldenburg  von  Kriegs  - oneribus  gegen  das  Andringen 
des  Westphiilischen  Craises  auf  Aufhebung  der  Exemption.  Olden- 
burg II.  Jan.  1645.  Bemerkt  ist:  ,Cantzlers  Sohns  Aufsatz,  wel- 
cher auch  placitiret  und  uusgefertigct.1 

(3)  S.  45 — 64.  Creyss-Abschied , wie  selbiger  den  27.  Juni 
1673  ad  dictaturam  gegeben  und  nachgehends  Braunschweig  1. 
Juli  in  consessu  geendert,  und  folgenden  Tags  vollentzogen  wor- 
den ( 14.  Capitel),  Brannschweig  1.  Jul.  1673.  Die  citirten  An- 
lagen fehlen  in  der  Handschrift. 

Zum  Illen  ist  des  gesamblcn  Fürst).  Hauses  Holstein  desiderium 
der  bey  diesem  löblichen  Creyse  gesuchten  Session  und  Stimme  wegen 
Stormarn  und  Dilmarscheu  auch  vorgekommen.  Alss  man  aber  dasjenige, 
was  zu  Fundirung  solcher  Begehren  angeführet  worden,  nicht  hinlänglich 
erweisen  können , so  ist  für  gut  angesehen  worden , dass  den  wegen  des 
gesambten  Hauses  Holstein  bei  dieser  Diät  sich  befindenden  Gesandten 
die  Anzeige  zu  thun  scy,  dasfc  dieselbe  ihrem  Erbieten  nach  diesem  löb- 
lichen Craysc  mehrere  Information,  durch  was  Grund  sie  ihre  angegebene 
Befügniss  ferner  zu  behaupten  gemcinet,  vorstellen  möchten,  und  wiewohl 
gemelte  Gesandten  hierauf  mit  einem  Memorial  N.  20  cinkommen  und 
wohin  ihr  bcschehenes  erbiethen  gemeinet  gewesen,  zu  vernehmen  gege- 
ben, so  hat  man  doch  bey  so  gestalt  Sachen  sich  naher  zu  erklären  nicht 
vermocht. 

(Vgl.  Dreyer  in  Heinzes  .Sammlung  zur  Geschichte  2,  S.  62). 

(4)  S.  65 — 76.  Relation  des  Reichsstüttischen  directorii,  was  sie 
nach  dem  7/17.  Aug.  1668  gemachten  Reichsstüttischen  concluso 
an  die  Chur-  und  Fürstlichen  directoria  rntione  voti  decisivi  ge- 
bracht. 

S.  76  — 88.  Des  Königlich  Dünnemarkischen  und  Hochfürstl. 
Holsteinischen  Gesandten  Hieronymus  von  Wirzendorff  Memorial 
an  des  Rom.  Reichs  Churfürsten  und  .Stünde  bey  gegenwärtiger 
Reichsversammlung  anwesende  Botschafter  und  Gesandte,  28.  Jan./ 
7.  Febr.  1669,  wegen  der  Oldenburg.  Delmenhorster  Successiou.  — 
Des  Fürstlich  Holstein  - Klonischen  Gevollmächtigten  Johan  Jacob 
Kolb  Dr.  Gegennothdurft  auf  das  8/18.  Febr,  cotumunicirte  Me- 
morial, Regensburg  13.  Febr,  st.  v.  1669. 
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(5)  S.  89 — 92.  Ob  hintiihro  mehr  newe  Fürsten  in  den  Reichs- 
Fürsten-Raht  zu  introduciren  und  nd  sessioneni  et  votum  zu  ver- 
statten.  (,Von  den  Braunschweigischen  zu  Regenskurg  aufgesetzt 
1672,  NB.  dass  sie  den  Nahmen  nicht  haben  wullen,  als  were  es 
von  ihnen  gemacht  ‘) 

(6)  S.  93 — 107.  Relation  über  der  zwischen  dem  Churmaynz-, 
Churtrier-  und  Chur-Sächsischen  ob  obitum  electoris  Lotharii  Fri- 
deriei  de  Metternich’t  nomine  des  Reichs  - Direclorii  entstandenen 
Strittigkeit.  Mit  Chursachsischer  Information. 

, Nachdem  der  Chur-Maynzische  Director  den  27.  May  / 6.  Jun.  1075 
nicht  allein  den  Todesfall  seines  gnädigen  Herrn  denen  allhiesigcn  Gesand- 
schaften  nntifleiren  sondern  auch  dabey  die  Anzeige  thun  lassen,  dass  der- 
selbe von  dem  Capitul  zur  Fortsetzung  der  Delibcrationcn  und  Continui- 
rung  des  Maynzischen  Directorii  mit  gehöriger  .Legitimation  auf  seine 
Person  sofort  versehen  worden  , nicht  weniger  in  kraft  solcher  Volmacht 
zu  Rath  ansagen  lassen,  hergegen  der  Chur-Triersche  zu  einigen  Gesand- 
schaften  geschickt  und  ihnen  andeulen  lassen,  dass  . . . man  Chur-Trieri- 
schen  Thcils  dem  Capitul  zu  Mavnz  nicht  gestiindig  seyn  könnte  u.  s.  w.‘ 

Vergleich  wegen  der  Umfrage  zwischen  Moynz  und  .Sachsen, 
Speyer,  Sonntags  Cantate  a.  d.  1529  und  Frankfurt  a.  M.  Mitt- 
wochs nach  omnium  sanctorum  1562. 

S.  108.  Conclusum  der  Churfiirsten  wegen  der  Aufrechthal- 
tung der  ihnen  zukommenden  Priieminenz  und  Hoheit.  So  ge- 
schehen den  — Augusti  1671. 

S 108.  Schreiben  des  Kaysers  Leopold  ad  electoreni  Pala- 
tinum,  Wien  11.  Julii  1676,  das  dem  newen  Calender  nachgegan- 
gen werde. 

S.  109.  Notiticirung  des  Kayserlicben  Principal  - Cummissa- 
rius  Fürsten  Marquard  Bischofs  zu  Aichstedt  an  die  Regensburgi- 
sche Reichsversammlung , Residenzschloss  auf  Wilibaldsberg  zu 
Eichstedt  16.  Jan.  1676,  wegen  Suspendirung  der  Schwedischen 
im  Reich  habenden  rotoruni. 


(7)  S.  111 — 117.  Acta  in  puncto  homicidii  in  causa  Holger 

Rosencranz,  Vaters  des  getödteten  Otto  Rosencranz,  contra  Hans 
Rantzow , namentlich  ob  Jochim  Rantzuw , der  Vater  des  Ange- 
klagten , als  defensor  des  Sohnes  zuzulassen  sei.  (Nach  dem  In- 
halt wurde  diese  causa  1640  1642  verhandelt). 

(8)  S.  119 — 125.  Relation  vom  actu  propositionis,  so  gehalten 
zu  Regenspurg  1663  10/20.  Jaounrii  über  die  Formalien,  den  Zug 
vom  Bischofshofe  zur  Cathedrale,  dann  nach  dem  Rathhause  u.  s.  w. 
— Kayserliche  Proposition  10/20.  Jan.  1663.  — Kayserl.  Creditiff 
für  Guidobaldus  Bischof  zu  Salzburg  uml  Georg  Ulrich  Graf  von 
Wolkenstein  u.  s,  w. , als  Kayserliche  Commissarien,  Pressburg 
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18.  Juni  1662.  — Memorial  der  Churfürstl.  Brandenburgischen 
Gesandschaft  an  den  Kaiserlichen  Conimissarius  14/24.  Jan.  1663 
in  puncto  sessionis  des  Fürstenthuins  Camin,  mit  Beilage.  — Ex- 
tract  dss  Ausschreikens  zum  Reichstage,  Wien  8.  Febr.  1662.  — 
Churfürstl.  Erklärung  gegen  den  Fürstenrath  die  Wahlcapitulation 
betreifend,  dictat.  Ratisbonae  9/19.  Nov.  1663. 

S.  126.  Specification  der  Erb-  Frey-  und  Reichs-Stätte,  was 
von  jeder  in  puncto  defensionis  ac  securitatis  puhlicae  nomine 
quanti  an  Mannschaft  und  sonst  auch  mit  was  Bedingnissen  ge- 
willigt worden,  exhibita  Jan,  1664. 

S.  127.  128.  Zwei  Memoriale  des  Bisantischen  Gesandten 
Johann  Monet  de  Reineberg  an  den  Reichsconvent  und  an  den 
Reichsmarschall  zu  Regensburg  1664,  wegen  einer  am  8.  Oct. 
ihm  von  dem  Guastallischen  Agenten  Marco  Antonio  de  Turre- 
sinis  zugefügten  Beleidigung. 

S.  128.  Hauptgravanien  des  Hoch-  und  Teutschmeisters  wi- 
der die  General -Staaten  der  vereinigten  Niederlande  wegen  der 
Balley  Utrecht.  Ex  protocollo  consilii  1665  6/16.  Nov. 

S.  128.  Prima  investitura  feudalis  de  Herpen  sive  Raven- 
stein donat.  ab  Henrico  de  Cuyk  a.  1191  ad  ducem  de  Lorraine. 

S.  128.  129.  Kayserliches  Schreiben  an  Bremen  zur  Ablei- 
stung des  schuldigen  homagii,  Wien  14.  Oct.  1659. 

S.  129  — 130.  Memorial  des  Hoch-  und  Teutsch  - Meisters, 
dictatum  Ratisbonae  10/20.  Juni  1664,  wegen  der  Conimenthurei 
Gemarth  und  Bissen;  mit  Beilagen:  A.  Laudum  vdn  1657  wegen  der 
Commenthurey  der  Balley  Bisten ; B Vergleich  wegen  Gemarth 
vom  14.  Juni  1662. 

S.  130.  131.  Schreiben  der  General-Staaten  an  die  Provinz 
Utrecht,  Haag  21.  Oct.  1664,  zur  Absendung  von  Deputirten  zur 
Conferenz  betreffend  die  Restituton  der  Güter  und  Commendureyen 
des  Maltheser-Ürdens. 

S.  131.  132.  Schreiben  des  Kayserlichen  Conimissarius  Gui- 
dobald  an  Churmainz,  Regensburg  21.  Nov.  1666,  wegen  der  Bitte 
des  Fürsten  Philipp  von  Croye  um  sessio  et  Votum  beim  Reichs- 
tage; mit  Schreiben  des  Kaisers  Leopold,  Wien  1.  Sept.  1666; 
und  Schreiben  des  Fürsten  Philipp  von  Croye  an  Kaiserliche  Ma- 
jestät in  derselben  Sache. 

S.  131  — 138.  Rationes,  quibus  deinonstratur,  tnembra  et 
Status  impcrii  teneri,  succurrere  Belgicis  provinciis,  quod  bello 
impetuntur  a rege  Galliae,  dictat.  25.  Juni  1667;  mit  Marginal- 
Bemerkungen  aus  Frankreichs  Antwort.  — Refutatio  scripti  Gal- 
ilei contra  circuli  Burgundici  securitatem  compositi  — Memoriale 
Roberti  de  Gravell,  plenipotentiarii  regis  Galliurum,  respectu  ditio- 
num  in  Burgundia  acquisitarum , datum  17.  Sept.  1668,  dictat. 
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2/12.  Oct.  1668.  — Litterae  regis  Galliae  Ludovici  ad  statum 
Germanum,  17.  Aug.  1668. 

S.  138.  Literae  investiturae  eastri  Schleidensis.  Dat.  Tre- 
Tiris  6.  Cal.  Decembris  1346  a Carola  Roman,  rege  ad  Joannein 
dominum  de  Sieida.  (Gedruckt  in  Lünig  Spicilegium  seculare  I, 
S.  620). 

- S.  138.  139.  Declaratio  Sabaudica  de  non  concurrendo  ad 
imperii  onera  ferenda,  propusita  a Bavaro  in  collegio  principum  a. 
1670  9/19.  April. 

S.  139.  140.  Credentiale  der  General  - Staaten  für  den  Re- 
sidenten Gerard  Hamei  Bruyninck  zum  Regensburger  Reichstage, 
Haag  26.  Juli  1669,  in  Hulländ.  Sprache.  — Antwort  auf  dieses 
Credentiale,  Regensburg  15/25.  Aug.  1670. 

S.  141.  Schreiben  des  Kayserlichen  Principal  - Commissar 
Fürsten  Marquard,  Regensburg  26.  Nov.  1671,  dass  der  Stylus 
imperii  consuetus  observiret  werde;  mit  Kayserlichem  Rescript, 
Wien  16.  Nov.  1671,  in  Betreff'  des  Stylus  imperii. 

(9)  S.  141  — 143.  Neun  Puncte,  worauf  der  Kunnigliche  Den- 
nem.  Reichshofmeister  Corfitz  von  Ulefeldt  sich  verantworten  sol- 
len, wofern  er  nicht  durchgangen  were.  — Königliches  Mandat, 
Kopenhagen  26.  Juli  1651,  dass  Keiner  sich  mit  Corsitz  Ulfeld 
umb  seine  Güter  in  Kauf  einlasse.  — Extract  der  Urtheil  wider 
den  Obrister  Georg  Walther,  publicat.  Copenhagen  21.  Juli  1651, 
dass  er  sich  binnen  3 Wochen  aus  dem  Reiche  begebe. 

(10)  S.  145.  146.  Salva-Guardia  oder  Schutzbrief  Hertzogs  Ab- 
brecht  zu  Friedland  für  die  Holsteinische  und  Schleswigsche  vom 
Adel  und  Ritterschaft  Geben  im  liaubtquartir  zu  Elmshorn  30. 
Oct.  1627. 

,dass  die  Soldaten  die  Holsteinische  und  Sphlcswigsche  Ritterschaft, 
welche  sieb  nach  Hauss  verfügen,  aller  Orten  ungehindert  passiren  lassen, 
ihnen  genügsame  Convoy  ertheilcn,  dicselbige  bey  ihren  Häusern  und  Hö- 
fen schützen  u.  s.  w. , hergegen  gedachte  von  Adel  und  Ritterschaft  ihre 
gebührende  Contribulion  zur  nothwendigen  Untcihaltung  der  Kayserlichen 
Soldalesca  ordentlich  liefern.1 

(11)  S.  149  — 157.  Deduction  wegen  der  Immcdietüt  des 
Stiftes  Lübeck. 

,dass  dasselbe  ein  immediates  Reichslchn  und  Reichsstand,  kein  in- 
corporirt  StifTt  sei  und  befreit  bleibe  von  Dänischer  erträumter  possessio 
vel  quasi  collectandi  et  hospitandi,  zumal  da  der  Krieg  mit  dem  Römi- 
schen Reich  keine  V'erwandnus  sondern  nur  zwee  cxoticas  coronas  con- 
cernirct,  welche  Wege  das  Stift  Lübeck  zu  beachten,  ein  Mandatum  poc- 
nale  nachzusurhen  contra  Danos  tanquam  ducem  Holsatum  etc.1 

(12)  S.  159  — 162.  Anrede  so  König  Gustav  Adolph  seinen  Of- 
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ficieren  gehalten  im  Lager  vor  Nürnberg  1632,  wie  sie  sich  wegen 
des  Rauhens  und  Ptünderns  erwiesen,  dass  auch  vielen  fürnehmen 
Ofticieren  die  Augen  übergangen. 

,Ihr  Fürsten,  Graffcn  und  Herrn,  ihr  seid  eben  diejenigen,  die  ihrem 
Valtcrlande  Untreu»'  bewiesen  und  dasselbe  ruiniren  helffen,  ihr  Generale, 
Oberste,  Leutcnambls  und  andere  Oflicicre  durcheinander ! ich  habe  euch 
für  rechtschaffene  Catalicr  gehalten,  und  gebe  euch  Zeugnis,  dass  ihr 
bei  vorgegangener  Occasion  und  Fechten  euch  also  erwiesen,  dass  ich  mit 
euch  zufrieden  gewesen,  aber  wenn  ich  euch  itzt  ansehe....4 

fNach  einer  handschriftlichen  Notiz  ist  diese  Rede  gedruckt 
in  Matth.  Lungwitii  Schwedischer  Lorbeerkranz,  lieber  etwas  ab- 
weichende Relationen  vgl.  W.  Harte  Lehen  Gustav  Adolphs  B.  2, 
S.  370). 

S.  162 — 165.  Schreiben  des  Kaiserlichen  Generals  Hertzogs 
zu  Friedland  an  den  Obersten  Arnheiuib  über  die  Verpflegung 
der  Armee  a.  1627. 


(13)  S.  167 — 177.  Memorial  der  Schlesw.  Holst.  Gottorpischen 
Gesandten  an  die  Kaiserlichen  Gesandten,  Regenshurg  13.  Mürz 
1678,  um  Zulassung  der  Gottorpischen  Gesandten  zu  der  (Nitn- 
wegischen)  Friedenshandlung.  (Notirt  ist,  dass  dieses  Memo- 
rial, in  Abwesenheit  des  Principal  - Gesandten , dem  Kaiserlichen 
Gesandten  Stratmann  insinuirt  worden,  der  Kaiserliche  Legations- 
secretair  Seiler  gcratheu  habe,  es  dem  Grafen  Khinski  nach  Aen- 
derung  der  Titulatur  u.  s.  w.  nochmals  zu  übergeben). 

(.15)  S.  187 — 193.  Dasselbe  Memoire  in  Französischer  Sprache 
und  mit  verändertem  Titel  ,:i  Mess,  les  ambass.  des  etats  genernux4. 

(14)  S.  179 — 186.  Grundtuhrsachen  der  heutigen  Dänischen 
Veränderung  und  neueingeführten  Königlichen  Erbregierung, 

,Es  ist  bekandt,  dass  das  Königreich  Denncmarcken  von  gar  vielhun- 
dert  Jahren  her  jederzeit  ein  Wahlreich  gewesen  und  dessen  Einwohner 
in  drey  unterschiedliche  Stände,  als  den  Adel,  den  geistlichen  und 
bürgerlichen  Standt,  cingetheilet  worden.  Unter  selbiger  nun  halt  der 
Adel  ....  — Unter  dessen  bemühten  sich  die  Herrn  Rcichs-Rähte,  wie 
sie  dem  König  solche  Gedanken  benehmen,  und  ihn  von  den  andern 
Ständen  separiren  möchten,  schickten  den  Herrn  Otto  Kraggen  zu  ihm,  und 
liessen  1.  M.  remonslrircn. . . . Solches  hörete  der. König  zwar  auss,  beant- 
wortete es  aber  mit  zornigem  Gemüthe  also:  Es  suite  er  der  Rcichsraht 
seiner  Wege  gehen,  Ihr  .Majestät  wehren  nun  lang  genug  ein  Wahlschlaffe 
gewesen,  gedächten  sich  aber  nicht  zu  einem  Krbschlaffcn  machen  zu  las- 
sen, Sic  hätten  zwar  die  Königliche  Würde  und  Tilulc,  aber  nicht  so  viel 
dabey  gehabt,  dass  sic  einen  Bissen  Brotts  auf  die  Taffel  kaufen  kön- 
nen. . . .‘ 

(16)  S.  195.  196.  Plena  potestas  duorum  nblegatoruin  (Andr. 
Uicken  et  Magnus  Wedderkop)  seren,  ducis  HoUatio-Gottorpiensis 
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ad  tractafus  Noviomagenses.  Hamhurgi  15.  Oct.  1677.  (Notirt 
isf,  Hass  Kachel  an  Wedderkops  Stelle  getreten  und  1678  im  Oct. 
ein  fast  gleichlautendes  Plein-pouvoir  niitgehrucht  habe). 

(17)  S.  197.  198.  Propositio  pacis  cum  Daniae  rege  reparandae 
et  tirmandae  gratia  nomine  ducis  Slesvici  et  Holsatiae  Gottorpiensis 
illustrissimis  atque  cxcellent,  iegatis  tuediatorihus  a praememoratae 
Serenitatis  ahlegatis  plenipotentiariis  exhibita.  Datum  Neomagi 
27.  Dec.  1677. 

S.  198.  199.  Vera  propositio  Ser.  ducis  Holsatio-Gottorpiensis 
ab  ejusdem  ahlegatis  mediatori  Jenkins  (Angliae  legato)  exhibita 
et  ab  hoc  Iegatis  Danicis  ohlata  verum  ah  iisdem  repudiata  mense 
Februario  1678.  Datum  Neomagi  die  28.  Dec.  1678.  Lücken  et 
Wedderkopf.  (Gedruckt  in  Actes  et  Memoires  des  negotiations  de 
la  paix  de  Nimegue.  Fd  2,  T,  4.  Anisterd.  1680.  p.  171). 

8.  200.  .Vlemoriale  ahlegatoruni  Cuttorpiensium  truditum  me- 
diatori Anglico.  Datum  Neoniagi  29.  Oct.  1678.  (Gedruckt  ibi- 
dem p 204). 

(18)  S.  201 — 203.  Credentialschreibcn  des  Herzogs  Christian 
Albrecht  für  seine  Abgesandten  Lücken  und  Wedderkopf,  Hamburg 
18.  Oct.  1677,  an  die  zu  Nimwegen  versammelten  Gesandten  ge- 
richtet, .und  zwar  an  den  Kaiserlichen  Ambassadeur  zu  Nimwegen, 
Hamburg  18.  Nov.  1677  in  deutscher  Sprache  mit  dem  Schlüsse: 
,E.  Ld.  dienstwilliger  Freund1,  an  den  englischen  und  an  den  fran- 
zösischen Ambassadeur  ohne  Datum  in  französischer  Sprache  mit 
dem  Schlüsse:  ,Votre  Excellence  le  tres  uhlige  et  tres  afiectionne 
a la  servir.1  — Bemerkt  ist  in  der  Handschrift:  ,Mess.  les  am- 
bassadeurs  de  France  n'ctans  pas.  contens  du  compliment  de  tres 
afiectionne  ä la  servir  et  pretendant  Je  mot  serviteur  ...  ils  ren- 
voyerent  les  lettres  de  creance,  on  cunseilla  donc  son  Altesse,  de 
prendre  la  peine  que  d’ecrire  de  sa  propre  main  la  lettre  sui- 
vante  a tous  les  trois  Ambass,  (de  France)  en  general,  ce  qu’Elle 
fit,  afin  de  ne  les  choquer  mal  a propos. ‘ 

S.  204.  Schreiben  des  Herzogs  Christian  Albrecht  an  Vos 
Excel!.  Excel!,  (die  drei  französischen  Gesandten)  mit  dem  Schlüsse  : 
,le  tres  humble  et  tres  afiectionne  serviteur.1 

S.  204  — 207.  Credentialschreihen  Christian  Albrechts  an  den 
Spanischen  Gesandten  in  lateinischer  Sprache,  den  Grafen  Oxen- 
stiern  und  den  Schwedischen  Gesandten  Olivenkranz  in  deutscher 
Sprache . ad  legatum  fuederati  Belgii  et  ad  legatum  Venetum  in 
lateinischer  Spruche. 

(19)  S.  209 — 212.  Projet  dp  paix  entre  sa  Majeste  de  Danne- 
marc  et  S.  A.  S.  d'Holstein-Gottorp  fait  par  Mr.  Ulken.  14  Ar- 
tikel in  lateinischer  Sprache. 

S.  213 — 216.  Le  second  projet,  17  Artikel  in  lateinischer 
Sprache. 
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(20)  S.  217.  218.  Projet  de  l’article  5me  de  la  paix  ä faire  entre 
Penipereur  et  la  Suede,  Holstein-Gottorp  betreffend.  — Autre  projet 
presente  aux  nmbass.  de  Suede  21.  Nor.  1678.  — Autre  projet 
fait  le  30.  Nor.  1678.  — Autre  projet  dresse  le  19/29.  Dec. 
1678. 

(21)  S.  219 — 225.  (nstrunientuiu  pacis  (interChristianum  V Da- 
niae  regem  et  Christianum  Aibertum  Slesvici  et  Holsatiae  dncem) 
conceptum  post  correcturam  Hamburgi  factam  31.  Martii  1679,  in 
19  Artikeln. 

(23)  S.  253 — 266.  Rationes,  warumb  das  letzte  Project  instru- 
menti  pacis  zwischen  Dennemarck  und  Gottorp  also,  wie  es  lieget, 
abgefasset  worden. 

(22)  S.  227 — 234.  Ulirsachen,  welche  Ihro  Königl.  Majestät  als 
dominum  directum  et  supremum  des  Fiirstenthumbs  Schlesswig  be- 
wogen, den  Fürstlich  Gottorfischen  Antheil  zu  sequestriren.  (Ge- 
druckt 1677  in  4to). 

S.  235  — 252.  Kurtze  doch  gründliche  Anmerkungen  über 
die  Ursachen,  welche  Ihro  Königl.  Majestät  als  angemassten  domi- 
num directum  et  supremum  des  Fürstenthums  Schlesswig  bewogen 
den  Fürstlich  Gottorpischen  Antheil  zu  sequestriren. 

(24)  S.  267.  268  und  271.  Rationes  erincentes  seren,  princi- 
pem  Anhuldinum  Zerbstensent  ratione  prorinciae  Jeveranae  plene 
in  integrum  restituendum  esse. 

Nach  dem  Testament  Anton  Günthers  von  Oldenburg  kam 
Jever,  ein  Brabantisches  Lehn,  an  den  Sohn  seiner  an  Rudolph 
von  Anhalt  vermählten  Schwester  Magdalena,  die  schon  Anton 
Günther  1632  in  den  Mitbesitz  von  Jever  gesetzt  hatte. 

S.  269.  Oratio  legati  principis  Anhaltini  ad  legatum  regis 
Christianissimi,  nt  provinciam  Jeveram  aliqua  Salvaguardia  tuen 
eaqtie  et  adversus  omnes  motus  atque  onera  securam  immunemque 
praestare  dignetur. 

(25)  S.  273 — 275.  Memoire  presente  au  roy  de  la  gr.  Bretagne 
par  Mess.  Ulcken  et  l)u  Cros  enveyes  extraord.  de  S.  A.  Ser.  le 
duc  de  Gottorp  au  mois  de  May  1678;  mit  memoire,  qui  fait  voir 
comliien  sont  grandes  les  dommages,  qu’a  soufert  S A.  S.  de  Got- 
torp depuis  16  75 — 1678. 

(26)  S.  277 — 280.  Memoire  presente  au  roy  de  France  par  M. 
de  Greifencranz  envoye  extraordinaire  de  S.  A.  S.  le  duc  d’HoI- 
stein-Gottorp  en  mois  d’Avril  1678;  mit  Marginal-Anmerkungen 
über  den  Französischen  Stil  u.  s.  w.  (Zum  sichern  F’rieden  zwi- 
schen Dünnemark  und  Gottorp  wird  die  Aufhebung  der  Union  und 
Communion  proponirt)? 
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{27)  8.  381t—  283.  Koi»erJ.  Rescript  an  den  Herrn  von  Meyer- 
berg in  Sachen  llolstein-Gottorp  contra  Dennemark  in  puncto  di- 
versorum  gravaminum,  in  deutscher  Sprache  und  in  2 französischen 
Uebersetzungen  dieses  Rescripts,  Wien  2.  Jan.  1678.  Den  König 
von  Duitneiuark  dahin  zu  disponiren,  den  Herzog  von  Holstein* 
Gottorp  zu  restituiren. 

(28)  S.  285.  286.  289.  Ostensio  stimoiaria,  seren,  ducem  Got- 
torpiensem  sccunduni  pacis  Hnfniensis  fenorem  plene  in  integrum 
restituenduni  esse.  Anfang : ,Regilius  Daniae  a ducikus  Gottorpi- 
ensihus  uilam  justam  fuiSse  praeliitnm  causam  etc. 

S.  287.  288.  Memoriale  eines  Gottorpipchen  Gesandten,  anfan- 
fangend : , Inter  aiia  belli  mala,  quae  seren.  Sl.  et  Holsatiae  dux 

.Gottorp.  sustinuit  etc.‘  Das  Memorial  bezieht  sich  auf  die  epi- 
-Stola  umici  ad  amicuiu  Cusmopoli  s.  a.  12.,  in  welcher  das  Memoriale 
der  Gottorf.  Gesandten,  Neumagi  19.  Dqc.  1678  übergeben,  ge- 
tadelt wurde. 

(29)  S.  291 — 296.  Rationes  evincentes  in  articulo  Holsafico  de 
eausa  Oldenburgo  - Delmenborstana  non  minus  dici  nec  miuuendi 
gratis  quicquam  in  eo  mutari  posse,  Nei.magi  — Jap-  1679. 

(.10)  S.  297.  Rationes  a ministris  Gottorpiensibus  propositae  ad 
fundaudam  intentiouem  articuli  Holsutiri  ab  iisdent  ultimo  cou- 
cepti,  traditaeque  legatis  Suecicis  et  ab  iis  mediaton  Angiico  missae 
5*  Jan.  16. 9. 

(.11)  $.  299.  Memoriale  Gottorpiepse  legatis  Suecicis  eshibituin 
pro  recommendanda  compositione  causae  Oldenburgicae.  Neomngi 
12  Nor.  1678.  (Gedruckt  in  Actes  et  memoircs  des  negotiatioiis 
de  la  paiz  de  Nimegtie  eil.  2.  T.  4,  p.  208). 

(32)  S.  301  —301.  Interccssio  regiae  majestatisSueciae  nomine 
facta  ab  ejus  in  atila  imperatoria  degente  legato  estraordinnrio 
Comite  Oxenstierno  pro  indulgcmio  seren,  duci  Gottorpiensi  rcsti- 
tutioiiis  in  integrum  et  supplicutionis  beneticio  in  causa  Olden  - 
burgica. 

(33)  S.  .105 — .108.  Gottorpisches  Memorial  an  die  Schwedische 
Gesandschaft , damit  beygeliigter  articnlus  conceptis  verhis  dem 
mit  dem  Kayser  zu  errichtenden  Frieden  möge  einverleiht  werden. 
Nimwegen  19  Dec.  1678;  niit  dem  articulus  Holsaticus. 

(34)  S.  309  — 3 12.  Motiven,  warumb  Ihre  Hochfürstl.  Durch- 
taucht  zu  Sclileswig-Holstein-Gottorf  dero  Satisfaction  jetzo  nir- 
gends besser  denn  in  den  Grafschaften  ( Oldenburg  und  Delmen- 
horst) möchten  suchen  können. 

(35)  S.  3 1 3 — 3 1 6.  Causales,  warum  I.  Hochfiirstliche  Durchlaucht 

,zu  Gottorf  absonderlich  und  höchstnöthig  in  Dero  Suverenitiit  zu 
restituiren  und  hey  jetzigen  Friedenstractaten  auch  dieser  Punct 
ausszumaclien  sey.  „ 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  14 
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(36  S.  317  — 338.  Negotii  dotuestici  in  domns  Gottorpiensis 
n Danis  excogitoti  defecfn  ranirna  a Seren.  Slesvici  et  Holaatia« 
ducis  Gotlo  piensis  altlegatia  extraordinariix.  Anfängern! : , Quot 
quanrisque  inj uriis  etc.1 

i 37  ) S.  339.  340.  Holstein-Gottorp.  Memorial  an  die  Kayser- 
1 i che  Grsandschalt,  damit  daa-  Fürstliche  Holstein  von  den  Den- 
nemarkisrhen  Pressnrrn  möge  befrevet  werden.  Nimwegen  l/l  1. 
Mai  1679.  (Gedruckt  in  artea  ct  memoires  1'.  4,  p.  9*45). 

(38)  S.  341.  34*1.  Derlaration  de  l’ambaaaade  de  Brandtburg 
ton«  haut  l’atfaire  de  Burnholm  Neomagi,  die  — April,  in  lateinischer 
Sprache,  i Gedruckt  mit  Datum  h/|8.  April  1679  in  Actes  et  mem. 
T.  4,  p 364.  — Ueber  die  am  4.  und  5.  Dec.  1678  unter  llorn- 
h..lm  gestrandeten  Schwedischen  Truppen  vergl.  Copia  des  Schwe- 
dischen Feldmarschalls  ü W.  Graf  von  Königsmark  Schreiben  an 
I.  Königl.  Majestät  zu  Denuemark  wie  auch  dero  Grosscantzier, 
(.'upenhageii  s.  a.  4-) 

(39)  S.  343 — 345.  Memoriate  eines GottorfischenCesandten,  Paria 
f.  .luillet  16  79,  in  französischer  Sprache.  Anfang:  ,Cumme  lea 
ministres  de  Dannemarc  ne  troureront  jumais  des  bonnes  raisons, 
pour  excuser  ce,  que  s’est  passe  n Rensbntirg.4  Daa  Memoriale 
will  beweisen,  dass  die  beiden  Briefe  des  Herzogs  vom  30.  Juni 
un  I z3.  Juli  an  den  König,  in  denen  sich  der  Herzog  unter  Be- 
dingungen zur  Investitur  Schleswigs  erbietet,  dem  Herzoge  nicht 
nachtheilig  zu  deuten  seien. 

(40)  S.  347  - 349.  Extract  des  Reichsschlusses  in  Schweden, 
Halmstadt  ‘4.  Martii  1678. 

41  S.  331.  Memoriale  Ministri  Anhaltini  Ernst  Christian  de 
Bardelcben  ad  legatum  inediatorem , Neomagi  14.  Mai  1679,  ut 
principi  non  de  dumnis  tantummodo  (a  Danis ) passis  verum  etiam 
■netiiendis  plane  satistiat.  — Das  Memoriale  bezieht  sich  auf  ein 
xi  Nimwegen  Ti.  Dec.  1678  übergebenes  Memorial,  welches  in 
der  Schrift  Epistola  secundn  nmici  ad  amirum,  qua  memoriale  no- 
mine Ser.  Anhaltino-Serrestani  principis  contra  Dauos  oppuguatur. 
Cosmopoli  s.  a.  14.  gedruckt  ist 

< 4i)  S.  361.  36'J.  Oratio  cornm  rege  ac  proceribus  tarn  regnl 
Puloniae  quam  magni  ducatus  l.ithuuniae  hnbira  n legato  Suerico 
in  puncto  injuiiarum  ab  electore  Brundenburgico  ipsi  illataruni. 
Geilaui  14.  Dec.  1677. 

,...  intcllcvi  \erum  esse,  quod  elertnr  Rrandenburgicus  minabundus 
publice  jactatcril,  se  fustibus  mc  raederc  »eile.* 

S.  363  — 366  Literae  electoris  Brtindcnburgici  ad  regem 
Sueriae  rat i.. ne  l'acinuris  a legato  Suerico  de  l.ilienhöke  contra 
illiim  commissi.  Coloiiiae  ad  Spraeam  I u/i‘1.  Jan.  1678. 
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S.  366.  Lirerae  imperatorii  Leopold!  nd  regem  Polonine  ra- 
tione  facinoris  a legato  Suecico  de  Lilienliök  in  electorem  Brait- 
denburgicum  commissis.  Neostadii  II.  Fehr.  1676. 

S.  367.  368.  Rcsponsum  regis  Sueeiae  ad  literas  ßranden- 
burgici  electoris.  Dab.  in  castris  nostris  ad  Liungby  16.  Marti! 
1678.  

(43)  S.  369.  370.  Kaiserliches  Monitoriumnn  Ihro  Durchlaucht 
su  Holstein-Gottorp,  Schloss  su  Lintz  6.  Jan  1677  ( 1679;,  we- 
gen des  angeblich  der  ausswertigen  (Schwedischen)  Werbung  ge- 
leisteten Vorschubs. 

S.  371  — 374.  Gottorpische  Antwort  auf  das  Kaiscrl.  Moni- 
torium.  Hamburg  20/30.  Jan.  1679. 

(44)  S.  375i  Lettre  de  Creance  pour  madame  la  princesse 
d’Orange.  Die  Unterschrift: 

,C.  A.  (Christian  Albrccht?)  Pcrmcttcz  quc  man  cnvoyd  eitraordi- 
naire  N.  N.  vous  tcmoigne  la  part,  quc  je  prcns  ä l’heureui  accomplis- 
semcnt  de  votre  mariage.‘ 

Lettre  de  S.  A.  Ser.  de  Holstein  - Gottorp  pour  Mr.  Hyde, 
ambassadeur  plenipot.  de  Sa  Maj.  de  la  gr.  Bretagne, 

,de  secondcr  la  negotialion  de  mon  envovö  cxlraord.  N.  N.  aupres  de 
Mess.  Ics  clats  gencr.1 

S.  375.  376.  Lettre  du  roy  d’Angleterre  pour  Monseigneur 
le  duc  de  Gottorp.  Witehal!  5.  Juillet  1678.  Anfangend:  ,L.e 
sieur  UIcken  un  de  ros  envoyes  ...‘ 

S.  377.  Lettre  de  Destrades,  Colbert  et  Davaux  a Mr.  Ba- 
villon  nmbass.  extraord.  du  roy  tres  chretien  ä i.ondres.  Niine- 
gue  28.  Avril  1678. 

,d’appuycr  Ics  inicrets  du  duc  son  mailrc,  5 faire  un  favorablc  ac- 
cueil  au  ministre  (UIcken).1 

S.  379.  Lettre  de  Charles  II  roi  d’Angleterre  a son  frere. 
Witehal  28.  Fevr.  1679.  Anfang: 

,Mon  frere.  Je  vous  ai  deja  amplcment  fait  connoitre  Ics  raisons, 
pourquoy  je  trouve  bon,  que  vous  passics  la  mer  et  vous  abscnticz  pour 
quclquc  tems.1 

S.  381.  Lettre  du  roi  de  France  a Monsieur  le  Marquis  de 
Brandebourg  prince  et  electeur  de  S.  empire.  S.  Germain  en  l.aye 
le  5.  Mars  1679. 

,Mon  frere.  Les  lettres , quc  le  S.  Mcindcrs  m’a  remises  de  votre 
part  et  la  comrnunication.... 1 

(45)  S.  383 — 391.  Brandenlmrgisches  Memorial  an  die  Kaiser- 
liche Gesandtschaft.  Nimwegen  5/l5.  Dec.  1678.  Anfang: 

,l)er  Churfürsll.  Brandcnburgischc  zu  den  hiesigen  Fricdcnstrartnten 
gevollmüchligte  extraord.  Gesandte,  alss  er  vernommen,  dass  die  xortrcDT- 

14* 
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lirhe  und  hnchanschnllrhc  Gcssndsihaft  etn  Projcet  den  FriMhn  rftlt  der 
Crone  Sweden  betreffend  obgefasset  und  der  ßwedischen  GesandschüBt 
übergeben  lassen,  halte  sich  dessen  um  so  viel  weniger  versehen....1 

t Gedruckt  in  frahzö*.  Sprache  aber  mit  dein  Datum  IO/zO. 
Dec.  I 678  in  Actes  et  mein.  T.  3,  p.  337). 

(46)  S 394 — 39*5.  Lettre  du  M.  duc  de  Noaille»  au  roi.  Du 
camp  iles  Gavrillet  le  27.  Mni  1694.' 

,L’arm£e  de  V.  M.  esiant  arrivi<e  hier  an  soir  4ar  !e  Ter  hous  trou- 
vames  rette  des  ESpagnols  compdc  de  l’autrc  eostö  et  rclrancWe ‘ 

(47)  S.  397  — 4üß.  Translaiio  des  zwischen  dem  Könige  ron 
St  hw  eleu  Car.  Gustav  und  dem  Zaaren  Alexei  Michaluwit*  r.u 
Wallisar  vier  Meilen  ülier  Nnrvu  20.  Dec.  1658  beschlusaenenen 
und  beschwovnen  dreijährigen  Stillstandes. 

S.  4U7.  Eingang  in  dem  Russisrhen  Stillstandscontrnct. 

{4*)  S.  4ü'J — 414.  Kurtxer  Begriff  der  ex  legntiunis  Moscoviti- 
cae  prutuci.Hu  aufgesetzten  Relation  betreffend  die  nicht  vollendeten 
Lriedenstractaten  zwischen  Russland  und  Schweden,  9.  und  13. 
Jan.,  9.  Lehr.,  II.  Marz  1656,  1637  und  1658. 

(49)  'S.  415  —429.  Poneal-Mandat  sine  clausula  des  Kaisers 
Rudolff  wider  Juhan  und  Anthonio  Graffen  zu  Oldenburg  und  Del- 
menhorst auf  Supp.ication  der  Stadt  Bremen  erlassen,  Speyer  5. 
Juli  1 58  7. 

,dass  ihr  die  vier  auf  Ihren  hochgcrrciien  Weserstromb  mit  Munition 
und  Leuten  ausgerüstet  Orlogschiff  . . . wiederutab  abschaiTet.1 

(.40)  S.  423 — 429.  Vorstellung  und  Bitte  roh  Bürgermeister  und 
Rath  der  .stadt  Brehmen  an  den  König  ron  Dünnemark,  Bremen 
24.  I ehr.  1633,  auf  das  Schreiben  des  Königs  vom  10.  Februar, 
den  Grafen  zu  dispuniren  pendente  lite  von  dem  uffectirten  Zoll 
auf  dem  Weserstromb  abzulassen. 

(51)  S 431.  Extract  Theilbrieffes  de  dato  Rendessburgh  am 
Abemlt  Lanrentii  1544. 

(52)  S.  433  — 436.  Rudolff  des  Andern  Indult  wegen  der  Lehn- 
wahr am  Herzogthum  Holstein  für  Hertzog  Philipp  und  dessen 
minderjährige  Brüder,  Prag  2.  Juni  anno  88. 

,dic  von  Uns  und  dem  heiligen  Reiche  habende  Regalien  und  Lehen 
die  negesten  6 Monate  lang  unvorhindert  zu  gebrauchen.* 

Mit  einigen  Notizen. 

(53)  S.  437— 444.  Concept  det  an  Ihre  Königlichen  Majestät  zu 
Dänncmark  abgestanden  Relation  -des  Königlichen  23.  August  be- 
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•feilten  f'omaiissar*  Fr.  Hnns  Gloxin  wegen  Anuehmung  de» 
Ambtes  Sch«  allste»!  und  <les  halben  Schlesw  igschen  Thumbstifts. 

ln  den)  Rendsburgischen  Rcccss  vom  10.  Juli  I ß 7 $ 6 wurde 
von  dem  Herzoge  das  Amt  Schwabatedt  nebst  dem  Antheil  des 
Sehlesw igschen  Doincapituls  und  der  Cathedralkirrhe,  so  zugleiih 
mit  dem  Anibt  Schwabstedt  von  der  in  Gott  ruhenden  köuigl. 
Majestät  für  diesem  I.  Fürstl,  Durchlaucht  überlassen  worden,  ce- 
tlirt.  In  dem  Copenhagener  Frieden  1*2  May  I bä«  trat  der  König 
den  Halbschiedt  des  ’l  hiimbkapifels  zu  Schleswig  nie  nicht  weni- 
ger »las  Amt  Schwabsteilt  ab.  ln  der  IßT»!  auf  Königin  l:en  Be- 
fehl gedruckten  Schrift : Ursachen  und  Beschaffenheit  der  Strviiig- 
keiten  zwischen  I.  Königl.  Majestät  zu  Denuemarek  uml  I.  Fürstl. 
Durchlaucht  zu  .Sehlesw.  Hulst.  Gottorf  wird  S.  dl  behauptet,  das 
Stift  sei  ein  separatum  feudum,  worauf  der  Herzog  keinen  Anspruch 
habe.  Obige  Relatiuii  wild  1675  nach  dem  Rentlsburger  Recess 
gemacht  sein;  Kielmannsegge  war  noch  nicht  von  des  Königs 
Seite  gefangen  genommen,  Dioxin  verhandelte  mit  ihm  und  C'am- 
merrath  Andreas  Craincr. 

(54)  S.  445 — 447.  Schreiben  des  Churfürsten  von  Brandenburg 
an  die  Generalstnaten,  Potsdamm  l/ll.  Juli  1679.  (In  deutscher 
und  französischer  Sprache  gedruckt  in  Actes  et  uieiwoires  T.  4, 
p.  507). 

T'l  1 tf- 

(55)  S.  449.  Exfract  aus  »ler  Disposition  des  Hsrsogs  Johann 
Adolph,  Gottorf  9.  Jan.  1608,  zur  Lififühruug  des  jus  primogeni- 
turae. 

Dieses  Statut  oder  diese  väterlichf  Disposition  ist  mit  der 
Kaiserlichen  GwiHrmatlyp  (Prag '28-  Febr.  1608  gedruckt  aber  nicht 
vollständig  als  Beyl  »ge  A der  gründlichen  und  wahrhaften  Nach- 
richt aus  was  JJr*u£hen  I.  J\.  Hoheit  die  Fürstin  Frau  Sophia  und 
lfr.  Christian  August  ...  das  Anibt  Barmstedt  reocciipiren  zu  lassen, 
s.  I.  1706  fol  , in  l.ünig  Reichsarchiv  B.  10,  S.  56,  und  wie 
L.  sagt,  nach  einer  vollständigem  Abschrift  in  J.iinig  collectio  nova 
von  der  Ritterschaft  in  Tentaebland  Leipzig  17  19  ful.  Th.  *2,  S. 
1057  mit  der  irrigen  Jahrszahl  1606.  F.s  wurde  ourli  bestätigt 
21.  Aug.  / I.  Sept.  1707  in  der  conventio  inter  $.  Caesaream  Ma- 
jestatem  ac  potent,  regem  Sueeiae  antir,  2,  gedruckt  in  Dupiont 
corps  universel  VIII,  I,  S.  2*2 1.  Vgl.  Christ iani  in  Kggrrs  Ma- 
gazin B.  7,  S.  618  und  Somwer  die  Staatserbfulge  S.  207. 

(56)  S.  451  Schreiben  sie*  Königs  Christian  V an  »lie  Durch- 
lauchtige Fürstin  freundlich  vielgeliebte  Schwester  Fridericu  Anmlia 
zu  SchJesswig-iLolstein  Durchlaucht.  Cöpenfa  igen  19.  l)ec.  1676, 

,Ew.  Liebden  mag  Ich  hiemit  freund  brüderlich  nicht  bergen,  das« 
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nachdem  Ich  ...  Ihrer  Liebden  Antheil  besagten  Hcrzogthumbs  zu  se- 
questriren  mich  gemüssiget  befunden  . . . werde  Ich  inzwischen  nicht  un- 
tei lassen,  die  nöthige  Anstalt  zu  verfügen,  damit  Ew.  Liebden  hievon 
Keine  Incommoditct  empfinden , sondern  mit  allem  dem , was  zu  dero 
Fürstlichen  unterhalt  nöthig,  sattsahm  mögen  versehen  werden.1 

(57)  S.  455 — 459.  Bedenken  über  die  Anfrage,  wannehr 
ein  in  Tutel  befindlicher  Reichsfürst  zu  seinen  vogtharen  Jahren 
gelange , und  der  Regierung  seiner  Lande  sich  selber  unterziehen 
könne. 

,dass  ein  Reichsfürst  nach  Erfüllung  des  Hten  Jahrs  für  mündig  zu 
halten.  Mit  vielen  Kicmpeln  zu  bewehren  stünde,  dass  souveräne  Häupter 
den  Ablauf  des  Hten  Jahrs  nicht  cinmahl  abgewartet....  Ist  in  der  so- 
benannten  lege  regia  des  Königs  in  Dennemark  cap.  11X  verordnet  . . . 
ut  quamprimum  14tum  iogrediatur  aetalis  annum. ...‘ 

(58)  S.  461  — 467.  Fürstliche  Holstein-Gottorpische  gründ- 
liche fundirte  Enervirung  der  Königlichen  Dänischen  vermeintlichen 
fundamenta  bey  abermahliger  Occupirung  des  Stiftes  Lübeck. 

Dieses  Fürstliche  Memorial  bezieht  sich  auf  die  von  Fürstlicher 
Seite  1714  herausgegebene  (in  der  Nachricht  vom  Nordischen 
Kriege  Forts.  3,  S.  15  wieder  gedruckte):  ln  facto  gegründete 

umständliche  Nachricht,  wie  der  Königlich  Dänische  Hof  des  Fürst- 
lich Holstein-Gottorpischen  Hauses  Untergang  und  Ruin  beständig 
gesucht  auch  aus  einer  solchen  Absicht  weder  Verträge  noch  Frie- 
densschlüsse gehalten,  und  rechtfertigt  den  Administrator  gegen 
ein  an  bey  denen  Ilöfen  sich  befindende  Königl.  Dänischen  Mi- 
nistros  abgelassene  Circular-Ordre  8.  Dec.  a praet.  (1714).  Dem 
Inhalte  nach  stimmt  dieses  Memorial  (anfangend:  ,ln  der  suh  ruhro 
einer  in  facto  gegründeten  umbständlichen  Nachricht,  wie  der  Kö- 
nigl.  Dän.  Hof  . . . und  zwar  dessen  § 140  . . .‘)  überein  mit  der 
Vorstellung  des  Fürstl.  Guttorffisrhen  und  Bischof!).  Lübeckischen 
Gesandten  an  die  Reichsversammlung  vom  7.  Jan.  1715,  gedruckt 
in  Faber  Staats-Cantzley  Th.  24,  S.  553. 

(59)  S.  477  — 499.  Schreiben  des  Ober-Secretoire  von  Hä- 
gens auf  Königlich  allergnädigste  Ordre  mV  den  bey  dem  König- 
lich Schwedischen  Hofe  subsistirenden  Legations-Secretaire,  Copen- 
hagen  12.  Jon.  1726,  und  Schreiben  Sr.  Excel  lenz  des  Herrn 
Geh.  Raths  Präsidenten  von  Bassewitz  an  den  Herrn  General- 
Major  und  Envoye  von  Reichel.  Petersburg  18/29  Febr.  1726. 
(Beide  Schreiben  auch  S.  H.  85.  86.  87). 

(60)  S,  491 — 497.  Schreiben  Christian  V Königs  zu  Den- 
nemarck  an  Se.  Liebden  den  Fürsten  Vetter  Schwager  und  Ge- 
ratter Herzog  zu  Schlesw.  Holst.  Gottorp.  Copenbagen  22.  April 
1684. 
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Diesem  Schreilien  16  conditiones,  über  welche  iler  Herzog  »ich 
binnen  4 Wochen  zu  erklären  habe,  enthaltend,  und  davon  aus. 
gehend,  dass  der  Rendshurgische  Reress  von  1675  dm  eh  den 
Pontainehleauer  Frieden  nicht  aufgeh-.hen  sti,  ist  geilruc  t in  der 
Gottorfischen  Schrift:  Noclunahlige  und  endliche  Behauptung  dm 

freyen  und  unlieschränekten  exercitii  des  Schlrsw  Holstein.  G..t- 
torpischen  juris  arinorutn,  armandiae,  fortalitii,  forderum  etc.,  in 
Antwort  auf  die  im  Monat  November  1699  aufgesetzte  sugennndte 
Rechtmässige  Ursachen.  Januar  I7UU.  4.  S.  I3H — l-)9,  auch  in 
Gründliche  und  nähere  Nachricht  der  zwischen  I.  K.  M.  xu  Den- 
nemnrck  und  Hochfürst.  Durchl.  zu  Schleswig-  Holstein  -Gottorp 
obschwebenden  Irrungen,  s.  I.  1664. 

(61)  S.  499  — 509.  Schreiben  Se.  Majestät  des  Königs  zu 
Dennetnarck  an  Herzog  Friedrich  zu  Schlessw  ig-Holxtein.  Schau- 
derburg  14.  Febr.  1617,  Znr  Antwort  auf  das  Fürstliche  Schrei- 
ben Vom  10.  Januar. 

,dass  zur  Aufhebung  aller  Srhwabestctischcn  Stör-  und  Irrung  am 
22.  Juni  beiderseitige  Commissarien  nach  Erlassung  ihrer  Pflicht  und 
Eydc  zusamincnlrcten.‘ 

(62)  S.  505  — 506.  Rcscript  Christian  Albrerhts,  posti-lirten 
Coadjutors  des  Stifts  zu  Lübeck  Herzogs  zu  Schlessw ig-Holstein, 
den  woll  edlen,  edlen  unsern  zu  Gott..rf  heimbgelasseneu  l.andt- 
Geheimbden-  Cammer-  Hof-  und  Cnntzley-Rüthen  lind  Lieben  Ge- 
treuen sambt  und  sonders.  Hamburg  4.  Januar  1677.  Zur  Mit- 
theilung des  zti  publicirenden  Herzoglichen  Gegenmnnduts  oder 
Patents  vom  4.  Januar  1677  gegen  das  Königliche  Se^uestruti.-ns- 
patent. 

(63)  S.  507  — 510.  Des  weyland  Gross- Siegelbewahrers  von 
Frankreich  Du  Vnir  Rede,  womit  er  die  Königin  Marie  n.  I6t0, 
als  Sie  zu  Maraeylle  angelandet,  im  Nuhnieu  des  Parlaments  von 
Provence  bewillkommnet.  A.  d.  Franzos,  ins  Teutsrhe  versetzet. 

(64)  S.  511—514.  Chnrpfiilzisehes  Memorial  betreffend  die 
Ladrnlmrgische  Pfnndschnft  in  Sachen  Ihnrniaynz  als  Bischofs  zu 
Worin»  contra  Churpfalz.  Dictatum  Rntisboiiae  August  1672. 
Enthaltend  das  remedium  supplicatioiiis  pro  revisione  actorum  ge- 
gen den  Bescheid  des  Reichshofraths  und  dessen  Cunpeteuz  in 
dieser  an  die  gemeinen  Austrüge  zu  verweisenden  Mache. 

S 515.  516.  Churpfalzisches  (für  Pfalzgraf  Carl  Ludwigl 
Memorial  an  der  Evangelischen  Churfürsten  und  Stände  Gesaud- 
schafren  zu  Regensburg,  Heydelberg  6.  Aug,  1673,  durch  Schrei- 
ben an  Kayserliche  Majestät  die  Annullirung  des  Uitheils  des 
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Reichshofraths,  Wien  22.  Juni  1673,  in  der  Sache  Churmnynz 
contra  Churpfalz  wegen  der  Laden  kurgischen  Pfandschaft  zu  be- 
wirken. 

S.  516  — 518.  Der  Evangelischen  Stände  Vorstellung  an 
Kayserliche  Majestät  in  endem  causa , betreffend  zugleich  die  Pa- 
rität der  Religion  in  den  Austrägs-  und  Supplications  - Gerichten, 
Regensburg  23.  Aug.  1673;  mit  Churbayerschem  Bedenken  wegen 
der  Parität. 

(65)  S 519.  520.  Schreiben  von  Bürgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Hamburg  an  die  Abgesandten  der  freyen  Reichs-Stätte 
4.  Juny  1664,  dictat.  Ratisbonae  13/23.  Jun.  1664. 

,zu  vermitteln,  dass  die  von  des  Rom.  Reichs  Erbmarschall  Grafen 
Pappcnhcimb  der  Stadt  angcthanc  Beschimpfung,  indem  er  17.  May  deren 
an  dem  Quartier  der  zum  Reichstage  Abgesandten  alfigirtes  Wappen  bey 
hcllirhtem  Tage  durch  seinen  Narren  habe  abnehmen  lassen,  reparirt  und 
der  Graf  Pappenheimb  in  eigner  Person  das  auf  seinen  Befehl  abgenom- 
mene Wappen  wiederumb  an  vorigen  Ort  bringe.' 

S.  520  — 525.  Memorialc  von  Bürgermeister  und  Rnth  der 
Stadt  Hamburg  an  die  Rom.  Knyserliche  Majestät  vom  4.  Juny 
1664.  — Memorinle  derselben  an  das  Churfürsten  Collegium  vom 
4.  Juni  1664  wegen  des  auf  Befehl  des  Grafen  Pappenheimb  von 
dem  Quartier  der  Hauiburgischen  Abgeordneten  abgenonnnenen 
Wappens;  mit  Anlagen:  1.  Befehl  Ferdinand  111  an  den  Erbmar- 
schnil W.  Pli.  von  Pappenheimb,  Regenspurg  22.  April  1654,  die 
Uamburgischen  Abgeordneten  mit  tauglichem  Quartier  zu  verse- 
hen, auch  ihnen  die  Tafel  gleich  andern  Abgeordneten  vor  ihrem 
Logiament  anschlngen  zu  lassen ; 2.  Reversalcs  des  Erbmarschalls 
wegen  des  Reichsquartier  und  der  Tafel,  Regenspurg  27.  April  1654. 

S.  525.  526.  Befehl  des  Kayscrs  Leopold  an  den  Erbmar- 
sehall, Linz  20.  Juny  1664. 

,dass  Du  die  herabgenommene  Wappen  wiederumb  an  Orth  und  zwst 
eigener  Tasesstunde,  da  Du  solche  herabnehmen  lassen,  mH  gebührendem 
Rcspect  afßgirea  lassest.' 

(66)  S.  527.  528.  Memorial  des  Herzogs  zu  Schleswig- 
Holstein  Joachim  Ernst  ad  dictaturom  imperii,  Ploen  13/23.  April 
1671,  dictat,  6/16.  Mai  1671,  die  so  lang  implorirte  Justiz  gegen 
den  Herzog  zu  Holstein  -Gottorp  in  der  Oldenburg-Delmenbvrster 
Succession  nicht  länger  zu  verzögern. 

S.  528.  529.  Antwort  des  Herzogs  Christian  Albrecht,  Got- 
torf  12.  Juni  1671,  dictat.  Ratish.  28  Juni  / 8.  Juli  1671. 

S.  529.  530.  Memoriale  der  Kaiserlichen  Commissarien  des 
Herzogs  zu  Braunsrhweig-Lünebur»  Rudolph  Augusti  und  electoria 
Brnndenburgici,  Pottstnu  29.  April  1671*  dass  Holstein- Gotturp 
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rechtliche  Entscheidung  erwarte  in  der  Oldenburg- Delmenhorster 
Suceession. 

S.  530 — 532.  Memorial  der  verwittweten  Herzogin  Dorothea 
Augusta  Gräfin  zu  Oldenburg  und  Delmenhorst  an  die  Reichsrer- 
sammlung,  Plön  30.  Nov.  1671,  dictat.  7/17.  Febr.  1672,  die  Ol- 
denburg - Delmenhorster  Suceession  xu  fördern.  — Schreiben  der 
Churfürztl.  Maynz.  Cantzlcy  an  den  Kaiserlichen  Principal -Com- 
missar,  Regenspurg  19.  Fehr.  1672,  in  eadem  causa. 

S.  532  — 534.  Memorial  des  Hertzogs  Christian  Albrecht  an 
die  Reichsversammlung,  Güttorf  11.  Mart,  1672,  dictat.  Ratisb. 
30.  Mart.  / 9.  April  1672;  — und  Mit;heilungsschreiben  dieses  Me- 
morials von  der  Maynzischen  Cantzley  au  den  Kayserl.  Principal- 
commissar. 

S.  534.  Erklärung  des  Herzogs  Joachim  Ernst  zu  Ploen, 
Ploen  4.  Mai  1668,  unter  welchen  I Jedingungen  derselbe  auf  sein 
Successionsrecht  auf  Oldenburg  und  Delmenhorst  renunciren  wolle. 

(67)  S.  535  — 549.  Abbildung  des  Regensburger  Re-  und 
Correlations- Saal , der  Fürst!.  Nebenstuben,  der  zwei  Bänke  des 
Reichsstättischen  Collegiums,  des  Churfürstl  Collegiums,  der  Chur- 
fürstlichen Nebenstuben,  der  Regenspurger  Raths-  und  der  Consu- 
lenten-Stube. 

(68)  S.  55  t.  Schema  der  fünf  altemirenden  Fürstlichen  Häu- 
ser Pommern,  Mecklenburg,  Würtenberg,  Hessen,  Baden. 

(69)  S.  553  — 596.  Aufruflzettul  Stropha  1.  2.  Aufruff- 
zettul  Stropha  tertia  schematis  alternantium.  Aufruflzettul  Stropha 
3—10. 

(70)  S.  597 — 600.  Verzeichnüs  derjenigen  Stände,  so  in 
dem  Matricular-  Anschlag  ad  interim  moderirt  worden  auff  dem 
Reichsstag  zu  Regenspurg. 

(71)  S.  601 — 640.  Bericht  wegen  des  Herzogthumbs  Schlcss- 
srig,  wie  dasselbe  an  die  Graffen  zu  Holstein  und  folgendes  die 
Oldenburgische  Linie  gekommen  und  dessen  I.ehnsgerechtigkeit 
(bis  1591),  mit  eingeschalteter  Instruction  für  die  Abgesandten 
Herzog  Adolphs,  Kiel  5.  Nov.  1582,  um  in  Coldingen  12.  Nov. 
1582  die  Lehn  zu  empfahen;  mit  Anlagen:  A.  König  Waldemars 
Lehnbrief  für  Graf  Gerhardt,  Nyburgh  1326  in  die  nssumtionis 
Marine ; B.  des  Grafen  Otto  zu  Schawenburg  Cessions  - Brief  Ku- 
ning  Christian  I gegeben  über  das  Fürstenthumb  Schlesswigk,  Hant- 
burgk  des  nechsten  Tages  nach  Michaelis  1460;  C.  instrumentum, 
darin  bekaut,  dass  Herzogh  Friedrich  I die  l.ehenwar  des  Für- 
stenthums  zu  Schlesswigk  von  Konigk  Hausen  gesucht  a.  1483; 
D.  Odensehiscber  Vertragt  so,  zwischen  Kuningh  Friederichen  II, 
Herxogk  Johansen  und  Herzogk  Adolffen  zu  Holstein  wegen  der 
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Lehenempfangnuss  de»  Fürstcnthunihs  Schlesswigk  aufgerichtet. 
Unterschrieben  t von  den  L'ommissarien  und  Rhnten)  Otlensehe  in 
Kühnen  'iS.  Marrii  1579,  Tun  dem  Herzog  Ulrich  zu  Mecklenburg, 
Landtgratten  Wilhelm  zu  Hessen,  dem  Könige  Friedrich  zu  Den- 
nemark,  dem  Herlzog  Julian  Adulff  — 1579:  F.  Lchnbrieff  Ku- 
nungk  Friederich  II  Herzogk  Johansen  und  Herzogk  AdulfTrn  zu 
Hulstein  gegeben  uuft'  das  Fürstenthumb  Schlesswigk  und  Insul 
Fehmern  sine  anno. 

S.  641 — 64s.  Bericht  wegen  der  Grafschaft  Hulstein,  wie 
dieselbe  underschittliche  HerschafVen  gehabtt,  entlieh  an  die  Graf- 
fen  zu  Oldenlmrgk  gekommen,  und  nehenst  den  propriirfen  Landen 
zum  Herzogthumb  erhühett  auch  von  tinderschittlirhen  Lehenherren 
zu  Lehen  empfangen  worden.  (Die  Anlagen  fehlen). 

(7'i)  S.  649.  650.  Urtheil  in  Sachen  Bürgermeistern  und 
Rhatts  der.  Statt  Schlesswich  Liegern  contra  Marquartt  Hantzuwen 
zu  Saxdorff,  Gusske  Rathlawen  zu  Gerebuy  et  cunsurtes  Beklag- 
ten wegen  Versperrungk  mit  ihren  Hamen -Zeunen  der  viertzigk 
Faden  im  Schleystrohme.  Pronunciatum  unter  Unsern  Königl. 
und  Fürstl.  zum  Gericht  Verordneten  Secreten  auf  Unserm  Kuningk 
Christians  Schlüsse  Hadersleben  ‘2.  Oct.  1610. 

S 651  — 665.  Bericht,  worauf  der  Streidt  swischen  dem 
Hause  Gottorf  und  den  Besitzern  des  Gutes  Olpenitz  beruhe  be- 
treffend dass  Liindelein  üldenlmrch  an  der  Schleyer  mit  Anlagen: 
A Schlesw  igischer  Ahscheidt  in  Sachen  I lertzokgs  Adolfl’en  contra 
Jürgen  von  der  Wischen  zu  Olpenitz  Hrben  belangende  der  Vielte, 
rey  auf  der  Ohe.  Urkundlich  mit  Unseriu  Hertzogks  Juhansen  auff- 
gedruckten  Fürstlichen  Secret  versiegelt.  Actum  Schlesswigk  den 
14.  May  65  ( remittiren  nach  Inhalt  tler  Privilegen  diese  Sache 
an  Prälaten,  Rheten,  Ritterschaft,  Steten  und  Manschaft);  B.  Aber- 
maliger Bescheid!  zwischen  Hertzogk  Adolffen  F.  G.  und  Jürgen 
von  der  Wischen  wegen  der  Oldcnburch  an  der  Schley.  Schless- 
wich 13.  May  65;  C.  Cuntroversia  mit  Detleff  von  tler  Wisch  zu 
Olpenitz  wegen  des  Fischen  und  Angeln.  Anlangend:  ,Citatio 
1610  ‘49.  Juni  zu  Rendesburch  ertheilet.4  (Cleger  berief  sich  auf 
1.  7 tle  diversis  et  tempor.  praescript.  et  I.  45  ff',  de  usucap.  et 
usurpat. );  D.  Bescheidt  in  Sachen  Detleff  vun  der  Wischen  zu 
Olpenitz  Clägern  contra  Heinrich  von  Boeckwolden  als  Fürstlichen 
Ambtmann  auf  Gottortt'  Beklagten.  Hadersleben  U.  Oct.  1610. 

S.  665  — 680.  Bericht,  worauf!'  tler  Sfreitt  zwischen  Jürgen 
van  tler  Wischen  zur  Ohe  unilt  dem  Hause  Gottortt'  wegen  der 
gesetzten  Fischreusen  und  Wackenzeuge  sich  erhellt;  mit  Anlagen: 
A.  Relation  tler  zur  Besichtigung  des  Schleystrohms  verordneten 
Commissarien  von  1601;  B.  Supplicatio  Joltans  von  der  Wischen, 
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Olpenitz  3.  May  1601;  C.  Bescheid  auf  Johan  von  der  Wischen 
Schreiben  an  Hertzog  Johan  Adolff,  Husum  8.  May  Ifilll;  L).  Bc- 
gritf  in  Sachen  illustrissimi  Johan  Adolfl'en  contra  Jürgen  von  der 
Wisch  und  deductio  juris  pro  illustrissimo;  E.  Bescheid  in  Sachen 
Georg  von  der  Wischen  contra  Heinrich  von  Buchwaiden  Fürst!. 
Amhtmann  auf  Guttorf,  Haderslehen  2.  Oct.  1610. 

S.  68t.  682.  Illustrissimus  Johan  Adolff  contra  Marquart 
Rantzowen  zu  Eschellmark,  und  Urtheil  auf  Mnrgrethe  Rantzowen 
zu  Eschellmark  Suppliration , Gottorf  1.  April  1611,  wegen  Be- 
nutzung des  Schleystrohms. 

(73)  S.  683  — 686.  Bericht,  worauff  die  streitige  Sache 
zwischen  dem  Amhte  Gottorff  und  den  Vorstehern  des  Armen- 
hauses zu  Rendesburch  wegen  der  Armenlansten  zu  Duvenstcde 
beruhe«. 

(74)  S.  687  — 698.  Vertragh  zwischen  dem  Hertzog  Johan 
Adolff  Bischoff  zu  Lübeck  und  S.  F.  Würden  Bruder  Hertzog 
Johan  Friederichen  Erzhischoff  zu  Bremen , daruff  die  Kaiserliche 
Confirmation  aussgebracht  und  derwegen  der  Punct  wegen  Abtretung 
des  Stiffts  Lübeck  ausgelassen  worden,  Kiell  den  II.  Novembris 
1606. 

Johan  Fricdcrich  soll  zur  Abfindung  das  Ambt  Tremsbüttcl,  Stein- 
horst, Ambt  und  Stadl  Oldenburgh,  das  Land  Vebmcrn,  die  Neustadt  und 
Cissmar  haben. 

(75)  S.  699  — 701.  Hochfürstlicher  Kaufbrief  von  Uerfzog 
Johan  Adolff  für  Hans  von  Wulframstorff  über  den  a,  85  an  Her- 
tzog Adolff  von  Adam  Trotziger  verkauften  Hof  und  Haus,  Got- 
torf 1618  in  den  acht  Tagen  der  heiligen  drey  König. 

(76)  S.  701  — 703.  Privilegium  conhrmationis  von  Hertzog 
Christian  Albrecht  auf  dem  von  den  Oberstall-  und  Jägermeister 
Friedrich  von  Güntroth  nn  den  Amts  - Inspector  zu  Tremsshüttel 
und  Steinhorst  Jacob  Schmieden  verkauften  C'npittelshcff  zu  Schless- 
wig  bei  dem  Thnmb,  Gottorff  12.  April  1675,  mit  Notariatsbe- 
icheinigung  der  Abschrift  von  Simon  Kortholt. 

(77)  S;  703 — 704.  Hertzogs  Johan  zu  Sachsen,  Engem 
und  Westphalen,  des  R.  Reichs-Ertzmarschalls,  contirmario  privile- 
giorum  der  Landschaft  Hadeln,  Otterndorff  1481  Meddeweken  na 
dem  Sontage  misericord.  Jomini. 

(78)  S.  704 — 706.  Anzeige  und  Bitte  von  Margaretha  Agne- 
tha  Soltowin  an  die  Schlesw.  Holstein,  regierende  Hochfürstliche 
Durchlaucht  um  Bestätigung  einer  Schenkung  an  Balthasar  Heidt. 
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(79)  5.  ?0ß  — 711.  Kurier  Rudoltf  II  conceisio  et  induit. 
veniae  netatis  Christiano  IV  Danine  regi  data,  Frag  26.  April  1593. 

(HO)  S 711 — 715.  Hertzogs  Christian  Allirecht  Confirma- 
tio  privilegiuruni , Guttorf  2.  Felir  1661,  mit  Ueberantw  ortung 
dieser  conürmatio,  Gutturf  2.  Febr.  1661.  (Gedruckt  in  Jensen 
und  Hegewisch  S.  218). 

S.  715  — 717.  1.  Formula  juramenti  a nohilihus  Christiano 

Alberto  praestiti.  2.  Der  Prälaten  und  Ritterschaft  Eyde  und 
Pflicht  geleistet  der  König!.  Majestät  als  einem  Herflügen  tho 
Schlesswig-Hulstein  und  Hertzogen  Juhansen  und  Adolflen.  3.  Der 
Stede  Eyde  nnd  Pflicht  1.  Königl.  Majestet  als  einem  Hertzoge  tho 
Schleswig-  Holstein  und  Hertugen  Juhansen  und  Adultt'en. 

(81)  S.  717.  7IH.  Prälaten,  Ridder»  und  Manschop  Nah- 
men ,und  heliken  de  Prelaten  nicht  gesckwoliren,  sondern  de  Hand 
op  ehre  Brust  gelegt.1 

(8t)  S.  7IH  — 72t.  Formalia  der  Huldigung  für  I F Gn«, 
den  Herrn  Friederichen  alss  einem  Hertzugen  zu  Schlesswig- 
Hullstein. 

(83)  S.  722  — 729.  Instruction,  so  von  der  Königlichen 
Wittiheh  gegen  obgedachten  zur  Flenssburgh  a.  92  gehaltenen 
Landtagh  den  Herrn  Reichs-Rübten  bey  Ihrer  Königl.  Majestät 
Schreiben  sub  dato  den  6-  May  gesetzten  Jahres  ist  communiiirt 
und  ertheilet  worden.  (Diese  lustructiun  steht  vollständiger  in 
S.  II.  31,  S.  256  — 271). 

(84.85)  S.  729  — 732.  Doctoris  Weckhaches  Bedenken  we- 
gen der  Hollsteinischen  Lande  Königlichen  Theils  Regierung  und 
brüderlichen  Erbtheilung.  — Ductoris  Hertzbachs  Bedenken  über 
selbige  Sache.  — Beide  Bedenken  folgern  aus  der  Bestimmung  der 
Privilegien,  dass  die  Lande  zusammen  und  ungetheilt  bleiben  sollen. 

(86)  S.  733.  734.  Designatio  der  Fürstlich  Sumlerburgi-schen 
Schlesw igschen  Aemhter,  so  in  den  Lnndtkasten  cuntribuirrn,  daa 
auch  der  zugekauften  adelichen  Güter  bey  dem  Landtage  a.  1632 
übergeben.  (In  S.  H.  36  II  S.  716,  vgl.  üben  S.  67;. 

(87)  S.  734 — 743.  Relatio  legnti,  su  bey  Ihr  Kayscrl.  Majestät 
für  König  Friederich  II,  Johan  den  Eltern  und  Adolf)'  Hertzoge 
zu  Schlesswig-  Hollstein  die  Lehen  des  Fürstenthumbs  Hullstein 
allerunterthünigst  gesonnen. 

,u(T  angcsc'tzte  Zeit  15,  Juli  umb  halb  9 Voimittags  acyn  die  Ge- 
sandten lisch  der  Kayserlichen  Majestät  palatio. . . . ‘ 

(88)  S.  743  — 751.  Summarischer  Extract  aller  denen  Schles- 
wig-Holsteinischen Prälaten,  Ritterschaft  und  Städten  (rorr.  Sten- 
den) , von  Zeiten  König  Christian  I biss  auf  Hertzog  Friedrich« 
zu  Schlessuig-Hol  Latein  Hochfürstl.  Durchlaucht  Höchstlöh).  Meinen« 
beyde  inclusive,  gegebenen  Privilegien,  respective  darob  ertheilten 
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Confirmationen,  daraus*  *n  ersehen,  \rie  ilie  von  den  Ständen  ehe- 
tnahlss  verüliete  Wahl  eines  regierenden  Herrn  sambt  mehrern  an- 
dern Punkten  surressu  temporis  in  desuetudinem  getreten,  und 
nicht  mehr  observiret  wurden. 

Am  Schluss  ist  nofirt: 

,Lelzlich  gehöret  such  mit  zu  dieser  Materie  ein  vor  Jahren  begriffe- 
ner Exlreot  der  Stände  so  woll  aus  Christian!  I und  Frideriri  I alss  auch 
der  alten  Grafen  von  Schaumburg  crthciltcn  Privilegiis  genommenen  gra- 
vaminum  und  darauf  crthciltcn  resolutiones  von  König  Frieden»)  I biss 
zu  Ihrer  Hochfürstl.  Durchlaucht  Herrn  Vätern  inclusive,  welcher  Extract 
verschiedene  legales  interpretationes  privilegiorum  und  ex  usu  emergirende 
Con«equentien  begreiffet,  aber  sich  allhier  weder  im  Archiv  weder  bejr 
mir  findet  und  also  im  Goltorflsrhen  Atrhiv  hintcrleget,  oder  auch  mit 
denen  in  Herrn  Präsidenten  Kihlmans  Behausung  bei  dessen  Abführung 
nach  Kopenhagen  gefundenen  Cammer-  und  Etats-Actcn  abhendig  gema- 
cbet  sein  muss.1 

Das  Wesentliche  des  Extracts  ist: 

, Will  man  nun  nach  also  zergangenem  privilegio  elcctionfs  die  übri- 
gen privilegia  der  Stendc  ohne  Passion  fcondderiren , so  sein  derer  nur 
wenig  von  Iinportanz  übrig,  — ist  dennoch  landkundig  dass  nunmehr  die 
Herrschaft  hinangesclzel  aller  der  Stende  Inwendungen  denen  landläglich 
cnnvocirten  Stenden  in  quanto  cnllectarum  Maass  und  Ziel  gesetzet,  fället 
demnach  auch  zu  Boden.  — Bliebe  also  wenig  oder  nichts  zu  faveur  der 
Stendc  übrig,  alss  dass  sie  I.  unter  der  gemeinen  jährlich  abwechselnden 
Regierung  ...  landläglich  ronvocirct  zunebst  am  Landgericht  Recht  geben 
und  nehmen:  2,  die  Land-Rähte  und  Amhtlcutc  der  Herzogtümer  Schles- 
wig-Hollftein  blosslich  auss  dem  cingehnhriten  Adelt,  keine  aussländische, 
genommen  werden;  3.  wass  auf  der  Edclleulc  Gütern  an  Vieh  erzogen 
an  Gcireydc  Wechsel  und  auss  dem  Lande  gehet,  oder  wass  sie  bewriss- 
lich  zu  ihrer  Hausshaltung  an  Gcwürlz,  Gctrcnck  etc.  beischaffen , Zull— 
und  liccntfrcy  passirct  wird.1 

(H9)  S.  751 — 761.  Htzliehe  notable  Puncta  und  Nachach- 
tungen  miss  den  gemeinen  Regierungs-Acten  vom  Herrn  Kammer- 
ratli  Krahmer  sehl.  extrahiret. 

1 . Eine  Sendung  an  ilen  Kayser  wegen  Proniotorialen  an 
dass  Kayserlirhe  Cammer-  Gericht  zu  .Speyer  umb  ein  Unheil  in 
cutisa  exemtiunis  dess  Stitt'ts  Schirsswig  und  Hamburg.  Ergo 
agnorere  jurisdictionem  cninerae  über  NB.  dass  Stillt  Srhlessuig. 
U.  An I*  dem  Craysstage  zu  Halberstadt  hat  in  puncto  reefilicatiu- 
nis  der  Reichs -Matricul  das  Fürsten thumb  Srhlesswich  saniht  dem 
Stifte  auch  die  Stadt  Hamburg  mit  eiugezogen  werden  wollen,  da- 
gegen Protestatioii  von  beiderseits  Riiliten  nngerathen. 

(90)  S.  761.  Confirmatio  privilegiorum  Christian!  V,  Copen- 
hagen  u.  Juli  1671,  mit  Bemerkung: 

An  dieser  confirmatio  privilegiorum  nobill.  fehlet  die  sonst  gewöhn- 
liche juramcnli  formula:  ,wir  tuhn  hieuiit  überantworten  ...  geloben  dic- 
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selben  getreulich  zu  halten.  Zwahr  haben  die  Stcndc  aufm  Land- 

tage. ...  Auch  sein  diese  Confirmation  denen  Stenden  nicht  a rege  ipso, 
alss  welcher  wegen  der  Salbung  sich  ezeusiren  lassen,  sondern  von  Herrn 
Stadthaltcr  H.  Friedrich  Graffen  von  Alefcldt  Sehl.,  alss  der  die  Huldi- 
gung nomine  regis  von  den  Stenden  angenommen,  übergeben  worden,  wo- 
gegen die  Stendc  ebenfalls  . . . wiewohl  vergeblich  supplicando  protc- 
stirct.* 

( Die  Confirnvatio  ist  gedruckt  in  Jensen  und  Hegew  isch 
S.  221). 

(91)  S.  761  — 763.  Formula  jurainenti  statuum  nobilium  et 
civitatum.  Rendessburg  den  — Mai  1671. 

(92)  S.  765  — 780.  Gegenbericht  des  Dr.  Theodorua  Nicolai 
nn  König!.  Majestät  und  Hochfürstl.  Durchlaucht  gegen  das  Schreiben 
der  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Hamburg  vom  5.  Nor. 
1R6I,  Hamburg  29.  Nov.  1661.  Dass  der  Schavvenburgische  Hoff 
in  Hamburg  nicht  unter  der  Stadt  Hamburg  Jurisdiction  stehe, 
Sündern  die  Jurisdiction  und  Hoheit  über  diesen  Hoff  von  den 
Schavvenhurger  Grafen  auf  König).  Majestät  und  Hochfürstliche 
Durchlaucht  transferiret.  (Das  Schreiben  der  Stadt  Hamburg  vom 
5.  Nov.  1661  ist  gedruckt  als  Anl.  24  der  Nachricht  von  der 
eigentlichen  BevvandnisS  des  so  genannten  Schauenburgischen  Hofes 
s.  I.  et  a.  4.) 

(93)  S.  781 — 810.  Balthasar  Gloxin  und  Jacob  Preusser 
unterthenigste  Relation  dessen,  was  bey  anbefohlcner  Commission 
die  Bürgerschaft  zu  Schloss» ig  belangendt  vorgangen,  hinc  inde 
gesucht  und  verrichtet.  Schiess«  ig  23.  May  1645.  ln  Betreff 
1.  der  Bürgerwahl,  2.  der  Einquartierung,  3.  der  Contribution. 
(Die  citirten  Anlagen  A — F fehlen). 

(94)  S.  811 — 814.  Grentzhrieff  der  Newstadt  oder  Nien- 
Crempe  von  Herrn  Johann  Graven  zu  Holstein,  Nyenstadt  1393 
drüdden  Dages  vor  Michaelis  des  Frtz-Fngels.  (Derselbe  Brief  in 
lateinischer  Sprache  S.  879  — 880). 

(95)  S.  815  — 824,  Vergleich  zwischen  den  Königlichen  und 
Fürstl  Commissarien  in  Gemiissheit  des  Articul  22  des  26.  hebr. 
abgeschlossenen  Rothschilder  Friedens  über  die  gravaiuina  et  postu- 
lata  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht,  Copenhagen  12.  May  1658. 
(Gedruckt  als  Bcylage  IX  des  wiederholten  Abdrucks  einiger  in 
aniiis  1683  und  1700  publicirten  Schleswig-Holstein-Gottorpischer 
Schriften  s.  I.  1716  fol.  und  Hansen  Staatsbeschreibung  des  Her- 
zogthums Schleswig  S.  661); 

(961  S.  825.  826.  Schreiben  des  Königs  Christian  V an 
Herzog  Christian  Albrecht,  Copenhagen  19.  Dec.  1676.  Dass  Se. 


Digitized  by  Google 


215 


Durchlaucht  hinnen  fi  Wochen  ilie  Lehnsempfahung  de*  ITerzog- 
thums  Schleswig  zu  nehmen,  sonst  ml  privatiunem  lieudi  geschrit- 
ten werde.  (Gedruckt  als  Beilage  12  des  wnrhaftten  Berichts  des- 
jenigen, was  zwischen  I.  K.  M.  und  das  mitregierenden  Herrn 
Hertzogen  Durchlaucht  1675  zu  Rendsburg  und  nachgehends  bis  auf 
den  Mart.  1677  vorgekommen.  s.  1.  1677.  4.) 

(97)  S.  827  — 829.  Schreiben  der  Hochfurstlich  Schleswig- 

Hollsteiuischen  Land-  Hoff-  und  Cantzier-  Rähte  an  Notnrius  , 

Hamburg  15.  Aug.  1688.  (Derselbe  BriefS.  883  — 886'. 

Der  Glückstätischen  Cantzlcy,  unter  Rescrvirung  aller  Befugnisse  des 
Herzoglichen  Hauses,  anzuzcigen,  dass  die  auf  das  emanirlc  Dilmarschc 
Proclam  von  der  Glürkstätischen  Cantzley  auf  Befehl  I.  Königl.  .Majestät 
geschehene  Protestation  ungültig,  dass  I.  Hochfiirstl.  Durchlaucht  in 
denen  Fürstenthümbern  und  Landen  in  Administrirung  der  Justitz  und 
andern  Verfügungen  über  Dero  privative  zustehende  Untcrthancn  auch 
sonsten  durchgehend!  eben  diesciben  Landesfürstlichen  jura. . . . 

(98)  S.  831  — 836.  Untertheniger  Bericht  Von  Bürgermeister 
und  Rath  wegen  Beschaffenheit  dess  Predigers  im  grawen  Cluster, 
mit  unterthenigster  Bitte,  dass  die  desswegen  aussgangene  Fürstl. 
Collatiun  dieser  Stelle  an  Georg  Fabricius  in  Gnaden  w ieder  a ulf- 
gehoben,  oder  auch  wegen  Verwaltung  selbiger  Predigerstell  nach 
der  Constitution  von  1636  gewisse  Persohnen  ad  elertionem  prä- 
sentiret  und  fürgeschlngen  werden  mügen. 

Revers  I.  F.  Gnaden  des  Hertzogs  Friederich,  dass  die  Vor- 
steher der  Armen  des  grawen  Clusters  zu  Schlesswigh  dero  Aniien- 
l.ansten  mit  Geldbrüchen  belegen  und  dieselbe  den  Armen  berech- 
nen, und  die  Bea«npre  zu  Gottorf  sich  dieser  Brüche  nicht  an- 
massen  sollen,  Gottortf  29.  Aug-  1623- 

(99)  S.  837  — 840.  Rationes  affirmativne  (13),  worumb  Ihr 
Hochfiirstl.  Durchlaucht  die  Conjunctur  mit  der  alliirten  Armee  zu 
resolviren  heften.  — Rationes  negativae  (16),  worumb  I.  Hurli- 
furstl.  Durchlaucht  die  Conjunctur  mit  dess  Richss-  und  nicht  zu 
der  alliirten  Armee  zu  resolviren. 


(100)  S.  841.  842.  Causae  der  Superioritet  Sr  Königl.  Ma- 
jestät und  Hochfürstlichen  Durchlaucht  über  den  Flhstrom.  Dass 
die  Hamburger  nicht  befugt,  sich  Jurisdiction  u.  s.  w.  über  die 
Unterelhe  anzumassen. 

(101)  S.  843 — 870.  Siimntaria  relatio  junctis  cnusalibus, 
warn  mb  die  angemasste  reaediiiratio  der  Vestung  Christianpreis 
nicht  rechtlich  besebiehet,  ulgesetzet  1664  mense  Junio. 

(102)  S.  871  — 878.  Vergleich  zwischen  dero  zu  Denncmarrk 
Norwegen  Königl.  .Majestät  und  regierenden  Hochfürstlichen  Durch- 
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jaucht  zu  Schleswig-Holstein  zu  Glückstodt  nufgerichtet  12,  Oet. 
1667.  (Gedruckt  in  Hansens  Staatsbeschreibung  S.  661). 

(103.  1041  s 94.  97. 

(105)  S.  887  — 890.  Extroct  der  Friedenspuncten  (34)  «wi- 
schen den  beiden  Nordischen  Cronen  (Dünnemark  und  Schweden), 
Kopenhagen  27.  May  1660  geschlossen. 

(106)  S.  891 — 896.  Des  Graffen  von  Oldenburg  Rathen 
Danksagung  und  Begehren  nomine  comitis  gegen  die  Königlich 
Dennemarkischen  Herrn  Deputirte,  wie  die  media  pacilicationis 
vorzunehmen  in  puncto  turbationis  et  jurisdictionis  visurgicae  zwi- 
schen wohlgedachteil  Graffen  uml  den  Bremern. 


(107)  S.  897 — 900.  Extract  aus  dem  Protocoll  der  Ritter- 
schaf,liehen  Versammlungen  vom  15 — 18  Sept.  1702,  gehalten 
Kiel  in  Curia  in  Betreff  der  über  den  unmündigen  Herzog  Carl 
Friedrich  von  I lerzog  Christian  August  allein  zu  übernehmenden 
Tutel,  der  Absendung  von  Deputirten  an  den  Herzog  Christian 
August  und  Se.  Königl.  Majestät. 

S.  901.  902.  Vorstellung  und  Gesuch  abseiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  den  Prinzen  Christian  August  zur  Condolenz  über 
das  Absterben  des  Herzogs  Friedrich  und  der  von  Christian  August 
allein  zu  übernehmenden  Tutel  s.  I.  et  n. 

S.  903.  Instruction  der  H.  Deputirten  an  Prinz  Christian 
August,  Kiel  18  Sept.  1702. 

S 903.  904.  ^Bericht,  Gesuch  und  Bitte  abseiten  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  l.  K.  Majestät  zu  Dennemarck,  Kiel  15.  Sept. 
1702,  den  Prinzen  Christian  August  zur  Annahme  der  Tutel  zu 
nniitiiren,  einen  Termin  zur  l.andeshuldigiing  der  Königlichen 


Majestät  anzusetzen.  . 

S.  905.  Instruction  derer  Herrn  Deputirten  an  I.  Königliche 

Majestät,  Kiel  18.  Sept.  1702.  , u .r 

S.  906.  Schreiben  von  Negendank  im  Aufträge  1.  Hochlurstl. 
Durchlaucht  Herzogs  zu  Schlesswig- Holstein  an  die  Deputirten 
von  Prälaten  und  Ritterschaft  der  Herzogthümer  Schlesswig  und 

Holstein,  Kiel  '25.  Sept.  1702. 

(108i  S.  907.  908.  Vorstellung  und  Bitte  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  den  Herzog  Christian  August,  Kiel  3.  April  1703, 
das  exercitiuni  jtiris  primariarum  precuui  bis  zu  der  wörtlichen 
anzutretenden  Regierung  auszusetzen. 


(109)  S.  909—  911.  Litterae  Henning  Friederirh  comitis 
de  Bassewitz  ad  illustriss.  consessum  Augnstae  Suessionuin  die 
Junii  1 728  ad  stabiliendam  tranquilituteni  septentrioiiis. 
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S.  H.  107. 

Vorstellungen  der  Ritterschaft  im  Jahre  1702  wegen  der  Vor- 
mundschaft für  den  unmündigen  Herzog  Carl  Friedrich. 

A.  S.  1 — 2.  Bericht,  Gesuch  und  Bitte  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  Ihre  Königl.  Majestät  zu  Dennemark  (gleichlau- 
tend mit  S.  H.  106.  S.  903.  904). 

B.  S.  3—6.  Vorstellung  und  Gesuch  derselben  an  den 
Printzen  Christian  August  (gleichlautend  mit  S.  H.  106.  S.  901.  902). 

C.  S.  7 — 10.  Vorstellung  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  Graf  Reventlau,  Kantzier  Sr.  Majestät  des  Königs,  wegen  der 
Uebernahme  der  Vormundschaft  des  unmündigen  Herzogs  Carl 
Friedrich. 

S.  H.  108. 

Copie  Schreibens  vom  geheimbten  Rath  von  Plessen  an  den 
Fürsten  von  Caunitz,  Hamburg  8.  Sept.  1702,  wegen  der  Coadju- 
terie-Sache  für  Printz  Carl  und  der  abzuwendenden  Tutel  der 
Herzogin  Mutter,  Schwester  Carls  XII.,  über  Herzog  Carl  Fried- 
rich. 4.  Bll.  Fol. 

S.  H.  109. 

Aktenstücke  betreffend  die  Ansprüche  des  gewesenen  Vormunds 
Christian  August. 

A.  S.  1 — 3.  Versicherungsacte  des  Herzogs  Carl  Friedrich. 
Hamburg  3.  Juli  1719. 

dass  die  Zinsen  der  dem  Bischor  Christian  August  schuldigen 
300,000  Rthlr.  jährlich  mit  12,000  Rthlr.  nach  geschehener  Restitution 
aus  den  ihm  spcciell  verpfändeten  Acmtcrn  Cismar  und  Oldenburg  zu 
zahlen,  dass  die  vor  der  Administration  aus  der  Rentekammer  jährlich 
gezahlte  Appanage  von  18,000  Rthlr.  nach  geschehener  Restitution  aus 
den  Revenuen  der  Landschaft  Fehmarn  an  den  Bischof  gezahlt,  und  der- 
selbe assistirt  werden  solle  bei  seinen  Regressansprüchen  an  Dännemark,  , 
und  indernnisirt  wegen  der  während  geführter  Administration  gegebenen 
Verschreibungen. 

B.  S.  4 — 11.  Versicherungs- und  Erläuterungsacte  der  Ver- 
sicherung vom  3.  Juli  1719. 

1)  wegen  zu  gebender  Zahlordre  an  die  Beamten  in  Cismar  und  Ol- 
denburg, dass  die  Einkünfte  an  den  Bischof  gezahlt,  und  der  Uebcr- 
schuss  von  denselben  an  die  Rente-Cammer  gegeben  werde;  2)  wegen 
beiden  Theilen  jährlich  freistehender  Kündigung  von  20,000  Rthlr.  bis 
zum  Abtrag  der  schuldigen  300,000  Rthlr.;  3)  Gestattung  freier  Jagd  in 
den  Pfandstücken ; 4)  dass  bei  Lebzeiten  des  Rischofs  und  dessen  ältesten 
Prinzen  die  Contribution  von  den  Fideicommissgütern  Stendorf,  Uünch-Nc- 
verstorf  und  Lensahn  nicht  zu  fordern;  5)  dass  dem  zweiten  Sohne  des 
Bischofs,  dem  Prinzen  Adolph  Friedrich,  ein  Regiment  zu  conferiren  und 
bis  dahin  jährlich  1000  Rthlr.  zu  geben;  6)  der  Schwester  des  Biscbofs 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  15 
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Fran  Acbtissin  von  Quedlinburg  jährlich  1000  Rthlr,  zu  zahlen;  7)  dem 
ältesten  Sohn  des  Bischofs  drei  Jahre  lang  jährlich  4000  Rthlr.,  für  die 
übrigen  Kinder,  so  lange  der  Bischof  lebe,  jährlich  2000  Rthlr.,  nach 
des  Bischofs  Tode  jedem  von  dessen  Kindern  jährlich  1000  Rthlr.  und 
jeder  der  Prinzessinnen  bei  ihrer  Vcrhcirathung  10,000  Rthlr.  zu  zahlen. 

C.  S.  11 — 14.  Zwei  Rescripte  der  Schlesw.  Holsteinischen 
Rente-Cammer,  Hamburg  7.  Nov.  1719,-  über  die  Cession  der 
Einkünfte  aus  den  Aemtern  Cismar  und  Oldenburg  an  den  Bischof 
Christian  August  und  die  Verpflichtung  an  keinen  andern  als  an 
diesen  zu  zahlen. 

D.  S.  15  — 17.  Drei  ex  speciali  mandato  erlassene  Herzog- 
liche Rescripte  an  die  Amtmänner  zu  Cismar  und  Oldenburg  und 
den  Amtschreiber  zu  Cismar,  Hamburg  26.  Mai  1721,  dass  nun- 
mehr nach  wiederhergestelltem  Frieden  die  Einkünfte  an  den  Bi- 
schof nach  der  Versicherung  vom  3.  Juli  und  4.  Novbr.  1719 
gezahlt  werden. 

E.  S.  18 — 20.  Obligation  des  Herzogs  Carl  Friedrich  für 
den  Herrn  Bischof  über  die  von  dem  letzteren  dem  Herzog  ce- 
dirten  40,000  Rthlr.,  welche  mit  6 pr.  c.  jährlich  zu  verzinsen. 
Moskau  1.  Jan.  1722. 

S.  H.  lio. 

Versicherungsacte  des  Herzogs  Caroli  Friderici  für  seinen 
gewesenen  Vormund  Herzog  Christian  August.  Hamburg  3.  Juli  1719. 
4 Bll,  Fol.  (gleich  mit  S.  H.  109.  S.  1 — 3). 

S.  H.  lll. 

Abschriften  von  Documenten  betreffend  die  Jurisdiction  über 
das  Gut  Bramstedt  und  Wandsbeck. 

S.  1 — 2.  Fürstliches  Rescript  an  die.  fürstlich  Gottorpische 
Kanzlei,  Kiel  29.  April  1704. 

dass  an  die  Glückstädtsche  Canlzlei  zu  schreiben  und  zu  beschweren 
wegen  der  einseitigen  Königlichen  Besetzung  des  adeligen  Hofes  Bram- 
stede  unter  dem  Prätext,  als  ob  daselbst  falsche  Müntze  geschlagen  werde, 
und  wegen  der  auf  Bramstcdc  von  Glückstadt  aus  vorgenommenen  Ver- 
siegelung, imgleichen  wegen  der  einseitigen  Abhörung  der  unter  gemein- 
samer Regierung  stehenden  Wandsbeckischen  Untcrthanen ; dass  dem  Obrist- 
lieutcnant  von  Grote,  Besitzer  von  Bramstede,  und  dem  von  Kiclmannseck 
zu  Wansbek  bei  nahmhafter  Strafe  zu  verbieten,  sich  bei  der  Glückstädter 
Cantzley  einzulassen,  und  letzterem  zu  injungiren,  Hertzog  Carl  Friedrich 
sei  condominus  territorii,  worin  die  Kirche  stünde. 

S.  2 — 4.  Schreiben  der  Gjttorfischen  Regierung  an  die 
Gl äckstädtiache.  Gottorf  1.  Mai  1704.  — Mandatum  poenale  der 
Gattorf,  Regierung  an  von  Groote,  Gottorp  1.  Mai  1704. 

S.  5.  — 6.  Antwjrt  der  Gliickstädt.  Regierungs-Cantzley  an 
die  Gottorfer.  Glückstadt  6-  Mai  1704. 
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dass  der  Hoff  zu  Bramstede,  in  I.  Königl,  Majestät  unstreitigem 
Amtsflerken,  von  jeher  einseitiger  Jurisdiction  unterworfen  gewesen,  dass 
die  Kirche  zu  Wansbck  I.  König).  Majestät  einseitigem  juri  episcopali 
von  jeher  unterwürfig  und  zum  Segcberger  Consislorio  gehörig. 

S.  7.  8.  Schreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die  Glück- 
städter, Gottorp  8.  Mai  1704. 

ob  nicht  dem  Obristlicutenant  Grote  und  dessen  Ehefrau,  die  suppli- 
cando  um  Erlheilung  eines  salvi  conduclus  eingekommen,  der  salvus  con- 
ductus  communi  nomine  zu  ertheilcn,  da  Bramstede  und  Slcdingshof  in 
der  Landesmatrikel  und  unter  gemeinsamer  Jurisdiction  stehen. 

S.  8.  9.  Rescriptum  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  an  Friedrich 
von  Sailern,  Kirchspielvogt  zu  Neumünster,  Gottorp  3.  Juni  1704, 
als  Commissarius  nach  dem  adeligen  Gute  Bramstede  zur  Wahr- 
nehmung der  Herzoglichen  jura  zu  gehen  und  mit  dem  Königl. 
Commissar  in  communi  causa  communiter  zu  verfahren. 

S.  9.  10.  Instruction  für  Fr.  von  Saliern,  Gottorp  3.  Juni  1 704. 

S.  11  — 14.  Schreiben  der  Gottorfer  Regierung  an  die  Glück- 
städtsche,  Gottorf  5.  Juni  1704,  zur  Antwort  auf  das  Schreiben 
der  Glückstüdtschen  Regierung  vom  6.  Mai. 

Das  Gut  Bramstede  sei  deshalb,  nicht  unter  einseitiger  Königl.  Ju- 
risdiction, weil  der  Hof  in  dem  Flecken  Bramstede  liege,  König  Christian 
IV.  einige  Pflüge  aus  dem  Segebergischen  dazu  gelegt  habe,  der  Kirch- 
spiclvogt  zu  Neumünster  sei  abgesrhickt  zur  Wahrnehmung  der  Hochfürst- 
lichen Gerechtsame.  Das  Gut  Wansbeck  stehe  in  der  Landesmatrikel 
und  stehe  nach  Art.  3.  des  Travendalschen  Friedens  unter  gemeinschaft- 
licher Regierung. 

S.  14  — 17,  Relation  Friedrichs  von  Saliern  an  die  Durch- 
laucht. Hertzogin  und  Hertzog.  Bramstede  22.  Juni  1704.  • 

dass,  bei  der  Weigerung  des  Königlichen  .Commissars  den  Hof  zu 
eröffnen,  bei  Niederlassung  der  Brücke  zur  Austreibung  des  Viehs,  ein 
fürstlicher  Wachtmeister  und  Corporal  nebst  vier  Bauern  auf  den  Hof  ge- 
gangen und  er,  von  Saliern,  die  Composscssion  ergriffen  habe,  alle  Zimmer 
aber  von  dem  Königl.  Commissar  versiegelt  seien  bis  auf  das  Zimmer  des 
Schreibers. 

S.  18.  19.  Rescript  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  an  Fr.  von 
Sailern,  Gottorf  23.  Juni  1704. 

S.  19  — 22.  Relation  des  Fr.  von  Saliern  an  Geheimerath 
Hofmarschall  und  Amtmann  Baron  von  Görtz,  Bramstede  27.  Juni  1704. 

S.  23.  Hochfürstliches  Rescript  an  Fr.  von  Saliern,  Gottorp 
30.  Juni  t704  (zu  vigiliren,  sich  auf  des  Schreibers  Stube  zu 
behelfen). 

S.  24.  25.  Relation  Fr.  von  Sailern  an  Königliche  Hoheit 
und  Hochfürstliche  Durchlaucht,  Bramstede  8.  Juli  1704,  enthal- 
tend die  Bitte  um  Permissiun,  auf  gewisse  Zeit  nach  Neumünster 
zu  reisen. 

S.  26.  27.  Schreiben  des  Herrn  von  Grote  an  General- 
Lieutenant  — — — , Hamburg  11.  Juli  1704. 

15  * 
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ob  nicht,  da  er  vier  Monalh  auf  den  salvnm  conductum  vergeblich 
gewartet,  seiner  Frau,  der  nichts  beschuldigt  wird,  aber  das  Gut  gehöre, 
cum  salvo  cond.  spceiali  das  Gut  von  fürstlicher  Seile  könne  eingerfiumt 
werden. 

S.  28.  29.  Befehl  der  Frau  Hedwig  Sophia  und  Christian 
Augusts  tutorio  nom.  Carl  Friedrichs  an  den  Haussvogt  zum  Bor- 
desholm, Gottorp  14.  Juli  1704  (den  Kirchspielvogt  von  Neumün- 
ster  abzulösen  und  die  Compossession  Bramstedes  sich  angelegen  sein 
zu  lassen).  — 'Nachricht  derselben  an  Fr.  von  Saliern,  Gottorp 
14.  Juli  1704,  über  die  Ablösung. 

S.  29.  30.  Schreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die  Glück- 
städter Cantzlei,  Gottorp  17.  Juli  1704,  wegen  des  Salvus  con- 
ductus  für  Obristlieutenant  Grote  mit  Beziehung  auf  das  Schrei- 
ben vom  8.  Mai  1704. 

S.  30.  31.  Schreiben  der  Königl.  Dännemarkischen  zur  Re- 
gierung in  den  Fürstenthümern  Schleswig  Holstein  Verordneten, 
Statthalter,  Cantzier,  Vicecantzler,  Räthe  und  Assessores,  Glück- 
stadt 5.  Aug.  1704;  enthaltend  Protestation  und  Reservation  gegen 
die  vermeintlich  ergriffene  Compossession  von  Bramstede. 

S.  31 — 33.  Schreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die  Glück- 
städter, Gottorp  31.  Oct.  1704. 

dass  der  salvus  conductus  für  Frau  von  Grote  communi  nomine 
ausgefertigt,  und  ihr  die  Administration  des  Guts  eingeräumt  werde. 

S.  33.  34.  Pönalmnndat  des  Herzogs  Carl  Friedrich,  Got- 
torp 21.  Oct.  1704,  an  Obristlieutenant  Joh.  Ernst  von  Grothe 
und  dessen  Ehefrau,  bei  10,000  Rthlr.  Strafe  sich  vor  keinem 
andern  als  dem  gemeinschaftlichen  Landgericht  einzulassen. 

S.  34  35.  Friedrich  IV.  und  Carl  Friedrich  Salvus  conduc- 
tus für  Obristlieutenant  J.  E.  von  Grote  und  Anna  von  Grote 
geh.  Bülow,  Gottorp  22.  Oct.  1704. 

S.  35  — 41.  Supplication  der  Frau  Grote  an  Se.  Majestät 
den  König  und  an  Fürst!.  Durchlaucht,  11.  Novb.  1 704,  betreffend 
die  wegen  des  Salvus  conductus  zu  stellende  Caution.  — De- 
cretum  wegen  der  Caution,  Gottorp  1 1.  Novb.  1704.  — Bitte 
an  Königl.  Majestät  und  Fürstl.  Durchlaucht,  14.  Nov.  1704,  we- 
gen der  Caution  und  Curatel-Bestellung  des  Etatsraths  llolmer  für 
Anna  von  Grote.  — Fürstliches  Decret  darauf,  Gottorp  14.  Nov. 
1704. — Bitte  der  Frau  von  Grote,  15.  Nov.  1704,  wegen  der  bestell- 
ten Caution.  — Decrct  für  A.  von  Grote,  Gottorp  15.  Nov.  1704, 
dass  Supplicantin  und  ihr  Ehemann  das  Gut  Bramstede  wieder 
beziehen  und  administriren  können. 

S.  41 — 43.  Bitte  der  Frau  A.  von  Grote  an  Se.  Majestät 
den  König  und  lionhfürsti.  Durchlaucht,  dass  die  auf  Bramstede 
gelegten  Personen  abziehen  und  das  Gut  einräumen.  — Schreiben 
der  Gottorp.  Regierung  auf  Special-Befehl  Sr.  HochfürstL  Durchl. 
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an  die  Glücksfädter,  Gottorp  20.  Nov.  1704,  ob  nun  nach  bestell- 
ter Caution  das  Gut  Bramstede  an  von  Grote  einzuräumen. 

S.  H.  112.  1 

Abschriften  von  Acten  betreffend  die  Streitigkeit  der  Juris- 
diction über  das  Gut  Brnnistede. 

A.  S.  1 — 5.  Befehl  von  I.  König!.  Hoheit  Heden  ig  So- 
phia und  Christian  August  tutorio  nomine  an  Fr.  von  Saliern  Anit- 
«chreiber  zu  Neumünster,  wegen  seines  Verhaltens  bei  der  Wache 
zu  Bramstede  und  der  an  Frau  von  Grote  zu  leistenden  Hülfe. 
Kiel  8.  Jan.  1705;  mit  Instruction,  Kiel  8 Jan.  170.5.  Beide  sind 
signirt  G.  H.  v.  G.  (Georg  Heinrich  von  Görfz). 

S.  5 — 10.  Relation  von  F.  v.  Sailern  an  die  hohe  \ or- 
mundschaft,  Bramstedt  22.  Jan.  1705,  dass  vom  Königl.  Commis- 
sario  den  Unterthanen  des  Guts  bei  Strafe  der  Karre  verboten, 
auf  Aufforderung  des  Herzoglichen  Conmiissars  zu  erscheinen  u.  s w. 
— Rescript  der  Vormundschaft  an  F.  v.  Sailern,  Gottorf  23.  Jan. 
1705.  Signirt  M.  W.  (Magnus  Wedderkop). 

B.  S.  1 — 5.  Schreiben  der  Glückstiidtschen  Cantzley,  Glück- 
stadt 6.  Feb.  1705. 

dass,  wenn  man  Fürst).  Seiten  die  Compossession  der  Jurisdiction 
über  das  aus  dem  Amte  Scgeberg  von  tbeils  erkauften  Iheils  1603  von 
Christian  IV  verschenkten  Pflügen  bestehende  (iuth  Bramstede  auflicbcn 
und  alles  in  vorigen  Stand  setzen  wolle,  Ihre  Königl.  Majestät  erböthig 
wären,  einige  dero  Ministern  zu  benennen,  die  mit  den  Gottorflschen 
sich  zusammen  thun  sollen,  ob  die  von  deroselben  ergriffene  Posscssion 
des  Guths  quaestionis  deroselben  de  jure  privative  oder  cumulalive  bey- 
komme.  — 

Mittheilung  dieses  Schreibens  von  der  Gottorper  Regierung 
an  die  hohe  Vormundschaft,  Gottorp  9.  Feb.  1705.  — Schreiben 
derselben  Regierung  an  die  Vormundschaft,  Gottorp  10.  Feb.  1705, 
dass  1650  bei  dem  zu  Gottorp  gehaltenen  Landgerichte  wegen 
dieses  Guthes  eine  Urthel  abgesprochen. 

S.  6 — 11.  Rescript  der  Fürstlichen  Vormundschaft  an  die 
Gottorper  Regierung,  Kiel  12.  Feb.  1705,  überdas  Schreiben  der 
Glückstiidtschen  Cantzley  vom  6.  Feb.  1705,  den  Entwurf  einer 
Antwort  einzusenden.  — Antwort-Schreiben  der  Gottorper  Regie- 
rung an  die  Vormundschaft,  19.  Feb.  1 705,  mit  Entwurf  zur  Ant- 
wort an  die  Glückstädtsche  Cantzley,  Gottorp  23.  Feb.  1705. 

S.  12 — 14.  A serenissimo  geändertes  Antwortschreiben  der 
Gottorper  Cantzley  an  die  Glückstädtsche  (23.  Febr.  1705). 

S.  15.  16.  Schreiben  der  Gottorper  Cantzley  an  die  Glück- 
stättische,  Gottorf  19.  Feb.  1705,  zur  Antwort  auf  ein  Schreiben 
vom  16-  Feb. 

dass  in  der  Salzauisehen  Sache  ein  eiüaordinaires  Landgericht  zu 
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halten,  dass  die  acht  Land-  und  gelehrten  Räthe  alss  auch  der  Cantzier  bei 
jezt  hiescienden  (bei  dem  Herzoglichen  Hofe)  turno  regiminis  communl 
nomine  gnädigst  solle  beordert  werden,  dass  aber  die  abermalige  Prote- 
station gegen  die  in  der  ausgefertigten  Citation  gesetzte  Gleichheit  der 
Fracturen  auf  ihrem  Unwerth  beruhen  bleibe.* 

S.  16  — 19.  Schreiben  der  Glückstättischen  Cantzley  an  die 
Gottorper,  Gottorp  17.  Martii  1705,  zur  Antwort  auf  das  Schrei- 
ben vom  23.  Feb.  1705  wegen  Bramstede. 

S.  H.  113. 

Acten  betreffend  die  Einziehung  deg  Amte  Barmstedt  von  Fürst- 
licher Seite  im  Jahre  1706. 

S,  1.  2.  Schreiben  der  Königl.  Dännemnrckischen  zur  Regie- 
rung in  den  Fürstentümern  Schleswig  Holstein  verordneten  Stadt- 
halter, Cantzier,  Vicecantzler,  Ruthe  und  Asscssures  an  die  Got- 
torper Regierung.  Glückstadt  4.  Mai  1706. 

,Jst  bekannt,  wessgestalt  man  abseiten  I.  Hoch!.  Durchlaucht  zu  Got- 
torf  sich  ohnlängst  eigenmächtig  unternommen,  Herrn  Christian  DetlefT 
GralTcn  zu  Rantzau  Rittern,  auss  der  Posscssion  seiner  freyen  Reichsgraf- 
schaft Rantzau  de  facto  zu  setzen.  . . . Wie  nun  1.  König).  Majestät  bekann- 
termassen  aus  dem  von  des  in  Gott  ruhenden  Hertzog  Friedrichs  Hochfürstli- 
chen  Durchlaucht  ausgegebenen  Kauif-Briefe  und  auf  dessen  eigenes  Ersuchen 
die  Garantie  zu  prästiren  übernommen,  also  haben  wir  auf  erhaltenen  allergn. 
Special-Befehl  dieses  unsern  hoch-  und  vielgeehrtcn  Herrn  remonstriren 
....  und  dass  die  Possession  cum  omni  causa  dem  Herrn  GrafTen  för- 
derlichst restituirt  werden  möge  urgiren,  widrigcnfals  aber  gegen  solches 
Verfahren  feycrlichst  protestiren  ....  sollen*. 

S.  2 — 7.  Antwortschreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die 
Glückstiittische  Cantzley. 

das  Ambt  Barmstedt  sei  wider  die  Primogeniturrechle  und  die  seit 
1608  in  dem  Hochfürstlichen  Hause  etablirte  fideicommissa  und  pacta 
familiae  illegitime  alienirt,  dem  Königl.  Interesse  liege  auch  an  der  Re- 
dressirung,  das  ausgelegte  Kaufgeld  sei  zweimal  olTcrirt,  man  werde  dem 
ordentlichen  Rechtsgang  sich  nie  entlegen,  der  König  Friedrich  III  habe 
zu  dem  Kaufeontracl  mit  Graf  Christian  Rantzau,  27.  Juni  1650,  seinen 
Consens  gegeben,  aber  keine  Garantie  des  Kaufs  über  das  an  sich  iualie- 
nable  Ambt  Barmstedt  übernommen. 

S.  8.  Schreiben  der  Glückstättischen  Regierung  an  die  Got- 
torper, Gliickstndt  18.  Mai  1706,  enthaltend  eine  Frotestation  gegen 
den  einseitig  verhengten  Arrest  auf  die  Effecten  des  gemeinschaft- 
lichen Landsassen  auf  Ahrensburg  und  Emkendorf  Herrn  Christian 
Rantzau  wegen  einer  grossen  Spielschuld. 

S.  9.  10.  Antwort  der  Fürst!.  Schlesw.  Holsteinischen  zur 
Regierungs-Cantzley  verordneten  Präsidenten,  Etats-  Justitz-  und 
Cantzley-Räthe  wie  auch  Cantzley-Assessorcs.  Gottorf  27.  Juni  1706. 

S.  H.  114. 

Vier  und  zwanzig  Concepte  zu  vier  und  zwanzig  Rescripten 
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der  Vormundschaft  für  den  unmündigen  Herzog  Carl  Friedrich 
theils  an  den  Präsidenten  Wedderkop  theiis  an  denselben  und 
Justizrath  Jiiggert,  betreffend  die  Negotiation  der  Dänischen  und 
Gottorpischen  Gesandten  ratione  gravamitium,  zur  Execution  des 
Travendahler  Friedens,  namentlich  wegen  des  Eingriffs  in  das 
Fürstliche  jus  episcopale  über  das  Apenradische,  wegen  der 
Fracturbuchstaben , des  Ranzauschen  Prozesses,  wegen  der  Juris- 
diction über  die  adelichen  Marschgüter,  wegen  der  Mitvormund- 
schaft von  Hedewig  Sophie  und  der  Anerkennung  des  Bischofstitels 
des  Hertzogs  Christian  August  u.  s.  w.  so  wie  ratione  der  aboli- 
tio  communis  regiminis  u.  s.  w.  in  Hamburg  im  Jahre  17U7. 
Die  Rescripte  sind  bis  auf  23  u.  24  signirt  G.  H.  v.  G. 

t.  Leipzig  20.  May,  2—23.  Schwedisches  Hauptquartier  zu 
Alt-Ranstädt  23.  26.  (4  > 29.  May  (was  die  a regiis  gethane  Vor- 
frage wegen  des  Justitzraths  Brever  concernirt,  so  muss  ja  uns 
sowohl  als  Dännemark,  wie  das  Exempel  mit  dem  \ icestailthalter 
von  Ahlefeld,  der  vor  diesem  in  Fürstl.  Dienst  und  jetzo  gar  alss 
Premier  bei  der  Commission  gebraucht  wird,  ausweiset,  freistehen, 
darunter  zu  employiren,  welchen  wir  gelbst  wollen),  2.  14.  18. 

25.  28.  (10)  30.  Juni  (wegen  der  adelichen  Marschgüter,  des  re- 
gale monetandi,  wegen  vormals  von  der  Stadt  Lübeck  prutendirten 
jetzt  von  Dennemarkischer  Seite  allein  an  sich  gezogener  in  Hol- 
stein belegener  Güter),  9.  (12)  12.  Juli  (wegen  des  Zolls  zu 
Ralstätt,  des  20.  König),  gravamen'  nemlich  der  Fürstlichen 
Cammerschulden,  des  38.  gravamen,  dass  nicht  beständig  ein 
Landgericht  gehalten,  wegen  eines  Schreibens  an  Etatsrath  Breyer), 
16.  20.  23.  26.  30.  Juli,  7.  17.  August,  (20)  20.  August 

(,Was  weiter  erstlich  wegen  der  Huldigung  von  Euch  angeführet, 
so  werdet  ihr  Euch  aus  unserm  12.  Juli  abgelassenen  Rescript  erinnern, 
dass  wir  über  solchen  Passum  bei  dem  jenseitigen  gravamine  33.  bereits 
unsere  Resolution  euch  erthcilet  ....  ihr  werdet  nach  selbigem  auch 
die  am  6.  Juli  solcher  wegen  von  den  Königlichen  ad  Protocollum  gethane 
Erklärung  acceptiret  haben,  und  wie  nun  solchem  nach  Regii  deshalhen  von 
keinem  Landtage  Erwehnung  gethan,  sondern  vielmehr  gestehen  müssen, 
dass  solches  gravamen  nicht  mehr  ad  praesentem  statum  quadrire,  können 
wir  keine  Motive  finden,  wie  es  nötig  sein  könne,  dass  wegen  eines  Land- 
tages solle  etwas  auf  das  Tapet  gebracht  werden,  bevorab  da  nichts  davon 
ad  protocollum  notiret  ....  Demnächst  aber  die  Anlagen  wegen  der 
Reichs-  und  Creysshülfe  betreffend,  finden  wir  auch  nicht  dass  im  Traven- 
dalschen  Frieden  etwas  verordnet,  so  die  beiden  Herrschaften  zu  Convo- 
cirung  eines  Landtages  in  dergleichen  Fällen  obligiren  könnte,  besondern 
es  ist  vielmehr  nach  den  Reichs-Constitutionen  an  sich  eine  ausgemachte 
Sache,  dass  die  Landesfürslen  ihre  Unterlhanen  dieserwegen  wieder  zu 
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subcollectiren  befugt  ....  Und  weil  nun  zudehm  die  beide  Herrschaften 

bereits  in  einer  vicljährigen  Possession,  dass  Sic  die  Contributioncs  und 
Collectcn,  wie  Sic  es  zur  Landcsdcfension  nötig  zu  scyn  erachten,  auf 
blosse  vorgängige  Coramunication  allemahl  determiniret  und  ausgeschrie- 
ben, auch  in  besagtem  Travcndalschen  Frieden  deswegen  kein  anderer 
modus,  aiss  dass  solches  mit  gemeinschaftlichem  Consens  geschehen  solle, 
präscribirct,  so  habet  ihr  von  den  Königlichen  bloss  aus  solchen  Argumen- 
ten und  dass  I.  König).  Majestät  selbst  eignes  Interesse  und  hohe  jura 
dabei  concurriren  erpresse  zu  begehren,  dass  zwischen  I.  Königl.  Ma- 
jestät und  dem  Fürstl.  Hauss , durch  die  w egen  anderer  Rechnungs- 
Sachen  beysahmen  zu  schickende  Bediente  auch  über  diese  Reichs-  und 
Crcyssanlagen  möge  eine  richtige  Liquidation  zugeleget  und  dazu  den  Prä- 
laten und  Ritterschaft  die  ihnen  dann  zukommeude  Quotant  in  einer 
gewissen  Frist  sub  poena  cxccutlonis  abzutragen,  insinuiret  werden,  im 
übrigen  aber  dabey  eines  Landtages  euch  gäntzlich  zu  abslrahiren  und 
deswegen  nichts  in  Proposition  zu  bringen.  . . . Unss  nicht  wenig  be- 
fremdet erscheinet,  dass  man  Königlicher  Seiten  von  einer  Zeit  zur  andern 
bald  gar  die  Conforencen  suspendiret,  bald  nichts  anders  dabey  vorgenora- 
men  wird,  als  was  eines  oder  andern  particuliercs  plaintes  betrifl,  indes- 
sen aber  diesseitige  dem  Fürstl.  Hausse  so  hoch  imporlirende  graramina 
....  zurück  gesetzet  und  gleichsam  in  Vergessenheit  gesetzet  werden. 
Wir  solten  daraus  fast  nichts  anders  abnehmen,  als  dass  man  Königlicher 
Seiten  nur  mit  allen  dazwischen  gebrachten  Sachen  das  Fürstliche  Hauss 
zu  amüsiren  suche,  und  darunter  ein  ander  Absehen  verborgen  gehalten 
werden  müsse  ....  alss  begehren  wir,  dass  ihr  ad  protocollum  gegen 
allen  dergleichen  Verzug  protestiret  ....  weil  wir  im  Widrigen  des- 
wegen mit  den  hohen  Herrn  Garants  unsere  mesures  zu  nehmen  werden 
genötigt  seyn  müssen.  Gestalt  wir  denn  auch  gnädigst  für  gut  beünden, 
dass  ihr  zu  dem  Ende  dem  Königl.  Schwedischen  dort  sich  aufhaltenden 
Vice-Praesidenten  von  Lilienstedt  ....  Nachricht  gebet 

24.  27.  Aug.  (5  Bogen),  (23.)  27.  Aug.  (1  Bogen  ohne  G. 
H.  V.  G.),  (24)  5 Sept.  Hauptquartier  zu  Migalen  in  Sachsen 
mit  Abriss  von  dem  Süden-See. 

S.  H.  115. 

Abschriften  von  Documenten  zu  den  Verhandlungen  zwischen 
den  Königlichen  nnd  Herzoglichen  Gesandten  in  Hamburg  1708 
zur  Beseitigung  der  Graramina.  126.  Bll.  Fol. 

A.  ■ Bl.  1 — 6.  Instruction,  wornach  sich  die  zu  denen  mit 
Ihr  Königl.  Majestät  zu  Dännemark  in  Ha(tn)burg  vorseyenden 
Tractaten  bevollmächtigten  Fürstl.  Ministri  als  der  Herr  Geheim. 
Rahts  Präsident  Magnus  von  Wedderkop  und  der  Herr  Geheim. 
Raht  Georg  Hinrich  Reyner  von  Schlitz  genand  von  Görtz  zu  rich- 
ten und  in  ihrer  fernem  Negotiation  pro  Norma  zu  halten,  Uhrkund- 
lich  Ihr  Königl.  Hoheit  und  Ihr  Hochfürstl.  Durchlaucht  eigen- 
händigen Unterschriften  und  beygedruckten  Signeten.  Stockholm 
6/16  August  1708.  H.  Sophie.  Christian  August. 

1)  wegen  der  Fractur ; 2)  der  Peraequation $ 3)  Abolition  der  Com- 
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mnnion ; 4)  Zahl  der  Landräthe,  nicht  mehr  als  vier;  5)  der  Prälaten  und 
Pröbste,  dass  sie  nicht  in  eines  Herrn  einseitiger  Pflicht  und  Charge; 
6)  des  Betragens  der  Prälaten  und  Ritterschaft  gegen  ihre  hohe  Obrigkeit, 
dass  dieselben  keinen  einseitigen  Mandaten  Parition  leisten ; 7)  wegen  der 
Handwerker,  dass  sie  sich  von  dein  Lande  weg  in  denen  Städten  begeben; 
8)  Reparirung  der  Wege  und  Stege ; 0)  des  gemeinschaftlichen  Archiv), 
dass  der  Schlüssel  zu  Gottorf  sei ; 10)  wegen  Lübschcr  Patricier  Güther; 
11)  der  Lehugüther,  dass  das  Regale  nicht  in  Abgang  komme;  12)  Ju- 
risdiction über  Prälaten  und  Ritterschaft;  13)  Jagd  im  Klösterlichen; 
44)  wegen  der  Zölle;  15)  der  Collecten. 

B.  BI.  6 — 9.  Ad  Instvuctioncm  der  zu  den  Hamburgischen 
Tractatcn  bevollmächtigten  Fürstlichen  Commissarien.  Stockholm 
19/29.  Aug.  1708. 

1)  wegen  der  17  Pflüge  in  dein  Plönschen,  dass  obschon  dem 
Fürstlich  Plönschen  Hause  im  Eutincr  Vergleich  vom  IG.  April  1G81  von 
den  in  Besitz  habenden  sieben  adclichen  Gütern  Clevetz,  Pehmen,  Stock- 
see, Grünenberg,  Giesau,  Wolfsreit  und  Rehtwisch  die  Ezemplion  von 
der  gemeinen  Landescontribulion  mit  70  Pflügen  promittiret,  solcher  Ver- 
gleich nicht  auf  die  17  Pflüge,  so  sich  bei  solchen  Gütern  nach  der  Lan- 
desmatricul  noch  mehr  befinden,  könne  evtendirt  werden; 

2)  die  17  Pflüge  zu  Warieberg  betreffend,  welches  in  der  Theiiuug 
mit  dem  Amt  Kiel  dem  Gottorfischcn  Hause  zugclcgel,  auch  in  der  Lan- 
desmartricul  de  1652  unter  den  fürstlichen  Aemtern  bey  Kiel  in  specie 
mit  benannt; 

3)  wegen  Ezecution  auf  der  Insul  Alscn,  in  Betreff  der  22  Pflüge, 
so  von  dem  Amte.  Schwabstedt  dem  Fürstlich  Sonderburgschen  Hause 
vor  diesem  überlassen,  von  denen  3 Pflüge  im  Nordischen  Frieden  dem 
Fürstlichen  Hause  überlassen,  19  aber  unter  gemeinschaftlicher  Jurisdiction 
gelassen;  der  Hamburger  Vergleich  von  1701  über  die  Eiemtion  der 
abgclheilten  Herrn  sei  nicht  auf  diese  22  Pflüge  zu  beziehen; 

4)  die  affigirlcn  Mandata  in  den  Fürstlich  privativen  Aemtern  Trems- 
büttel  und  Tangstedt  betreffend; 

5)  wegen  des  Barons  von  Reichenbach,  der  den  Geb.  Rath  Baron 
von  Görtz  bei  den  vorwehrenden  Tractaten  zu  Hamburg  zu  einem  Duel 
provocirt. 

C.  Bl.  9.  10.  Entwurf  zur  Vereinbarung  wegen  der  Zölle. 
(Derselbe  Bl.  60  und  61). 

D.  Bl.  11  —60.  Protocollum  vom  4.  Juli  1707  big  28.  Nov. 
1709,  gehalten  auf  dem  Schnumburgiachen  Hofe  über  die  Ver- 
handlungen zwischen  den  Königlichen  und  Gottorlischen  Contmis- 
■arien. 

E.  Ul.  62  — 126.  Designntio  der  auf  dem  Schauenburgischen 
Hoff  in  Hamburg  geführten  Protocolli  Bey  lagen,  so  den  10.  Mart. 
1708  in  Hamburg  mit  Herrn  Etats-Rath  Schröder  verfertiget,  mit 
den  designirten  Beylagen. 

S.  H.  116. 

Verhandlungen  zwischen  den  König].  Holstein  Glückstädtischen 
und  den  Herzogi.  Holstein-  Gottorpischen  Behörden  nach  dem  Tode 
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Ihro  König).  Hoheit  der  Herzogin  Hedewig  Sophia,  Mitrormün- 
derin  des  unmündigen  Herzogs  Carl  Friedrich,  in  Betreff  der  Art 
der  Anordnung  der  Landestrauer  in  den  gemeinschaftlichen  Distric- 
ten  1708  und  1709.  14  Seiten  Eol. 

Schreiben  des  Vormunds  Christian  August  Bischofs  zu  Lübeck 
an  die  Herzogliche  Regierung,  Kiel  10.  Januar  1709;  mit  Mandat 
Friedrich  IV  und  Carl  Friedrichs  an  den  Landgerichtsnotar  Henning 
Wedderkop.  Geben  unter  unserm  Hertzog  Carl  Friedrichs  als  die- 
ses Jahrs  regierenden  Herrn  Insiegel  auf  dem  Schloss  zum  Kiel 
10.  Januar  1709. 

,wenn  nun  solcher  Hintritt  (21.  Decb.  st.  novi  1708)  billig  eine  all- 
gemeine Landes-Trauer  erfordert,  solches  aber  dem  Herkommen  nach  per 
publicum  proclama  an  die  Prälaten  und  Ritterschaft  intimiren  zu  lassen, 
daher  seine  Schwierigkeit  mit  sich  führet,  dass  die  Differcntz  wegen  der 
Fractur  noch  nicht  können  zur  Richtigkeit  gebracht  werden,  auch  die  Ent- 
fernung I.  Königl.  Majestät  zu  Denncmarck  verhindert,  desswegen  mit  der- 
selben eine  particuliere  Communication  zu  pflegen,  inmittelst  der  Wohl- 
anstand eben  wenig  verstauet,  dass  man  solche  gemeine  Landes-Trauer 
wolle  gar  aussetzen  oder  lange  einstcllen  lassen,  alss  haben  wir  für  guth 
befunden  an  den  Landgeriehtsnotarium  darüber  das  in  Copia  bcigclegte 
Mandat  abzulassen,  und  wollen  demnächst  gnädigst  dass  ihr  solches  der 
Glückstättischcn  Cantzeley  communieirct  und  die  Uhrsachen  und  Umbslände 
so  Uns  bey  gegenwärtiger  ....  zustchendcn  Anniversair-Regierung  darzu 

veranlasset  zu  erkennen  gebet Wir  auch  versichert  haben  wollen, 

dass  solches  zu  keiner  Consequenz  gyreicben1.  ... 

S.  6 — 8.  Communications-Schreiben  der  Herzoglichen  Re- 
gierung an  die  GlückKtüdtische,  Kiel  14.  Januar  1709,  zur  Mitthei- 
lung des  communi  nomine  an  den  Landgerichtsnotar  erlassenen 
Mandats  wegen  der  Art  der  Vorschrift  der  Trauer  für  Prälaten 
und  Ritterschaft, 

S.  9 — 13.  Antwortschreiben  der  Glückstädtischen  Regierung, 
Glückstadt  8.  Feb.  1709;  mit  Mandat  an  den  Landgerichts-Nota- 
riura  Wedderkop,  Glückstadt  8.  Feb.  1709. 

,Wir  haben  nicht  ohne  Bcfrcmbden  ersehen,  wassgcstalt  die  Landes- 
Trauer  auf  eine  gantz  ungewöhnliche  ....  ohne  einige  vorhergegangene 
Communication  den  Prälaten  und  von  der  Ritterschaft  intimiren  zu  lassen, 
und  uns  ei  post  facto  davon  Part  zu  geben,  auch  in  dem ....  vermeint- 
lich abgegebenen  mandato  I.  Königl.  Majestät  unsers  allergnäd.  Königs 
und  Herrn  allerhöchst  geehrtesten  Nahmen  unbefuglerweisse  mit  zu  ge- 
brauchen sich  angemasscl.  Wie  nun  durch  diese  neuerliche  und  präju- 
dicirliche  attentata  1.  Königl.  Majestät  Respeet  und  condominio  notorie 
zu  nahe  getreten  ....  finden  wir  uns  gemüssiget  ....  den  hierunter 
begangenen  Unfug  gebührend  vorzustellen.  Ob  nun  wol  ....  so  werden 
Sie  (I.  K.  M.)  dennoch  ....  vor  diesesmahl  . . . . geschehen  lassen,  dass 
durch  den  Landgcrichts-Notarium,  welchem  in  I.  Königl.  Majestät  Nah- 
men wir  dero  Behuef  den  abschriftlich  hicbey  gefügten  allergnädigsten  Be- 
fehl beygeleget.1 
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S.  13.  14.  Herzogliches  Namens  des  Königs  und  des  Her- 
zogs erlassenes  Mandat  an  den  Landgerichtsnotar,  Gottorf  21.  Feb. 
1709,  de  referendo  wie  dem  vorigen  Mandato  gelebet  worden. 

S.  H.  117. 

Herzoglich-Holstein-Gottorpischer  Entwurf  zu  einer  Verein- 
barung mit  dem  Könige  von  Dünnemark.  2 Bll.  Fol.  Der  Ent- 
wurf fangt  an  : 

,Alss  zwischen  I.  Königl.  Majestät  zu  Dcnnemarck,  Norwegen  und 
dem  Hochfürstl.  Schlesw.  Holstein.  GottorfT.  Hause  durch  den  17.  Juli 
des  gegenwärtigen  1709tcn  Jahrs  zu  Altona  beyderseits  dazu  verordnet 
gewesenen  Commissariis  geschlossenen  und  von  allerhöchst  gedachten  1. 
Königl.  Majestät  den  5ten  des  jüngst  verflossenen  Monaths  Augusti  und 
abseiten  des  Hochfürstl.  Gottorf.  Hauses  von  des  Herrn  Bischofs  zu  Lü- 
beck und  Administrators  Hochf.  D.  den  ersten  selbigen  Monats  ratificirten 
Tractats  zu  Etablir-  und  Conservirung  eines  beständigen  freuud-vetter- 
lichen  Wohlwollens  und  Vertrauens  ein  guter  Grund  gclegct  worden ‘ 

Die  Artikel  des  Entwurfs  stimmen  überein  mit  dem  1711 
5.  Januar  zu  Hamburg  abgeschlossenen  Vergleich,  bei  mehreren 
Artikeln  ist  nur  auf  das  Königliche  Project  verwiesen,  die  Artikel 
selbst  nicht  ausgeschrieben. 

S.  H.  118. 

Bemerkungen  ad  instructionem  eines  Fürstlichen  Gesandten 
(vielleicht  Dernaths)  zur  Verhandlung  mit  den  Dänischen  Mini- 
stern. 2 Bll,  Fol.  Die  Schrift  scheint  ein  Entwurf  zu  sein,  der 
vor  dem  (nach  Amthors  histor.  Bericht  S.  48)  am  11.  Dec.  1710 
beendigten  Fracturstreit,  vor  der  Absendung  Fabrice’s  an  Karl  XII 
nach  dem  Tode  der  Herzogin  Hedwig  Sophie  nbgefasst  sein  muss. 
Sie  ist  zum  l'heil  undeutlich  geschrieben. 

Artic.  2.  ad  Wybe  ein  Complimcnt  in  der  Owegand.  (?)  Sache,  mit 
Lente  nicht  viel  zu  sprechen,  was  die  Tractatcn  mit  den  nobilibus  anlanget 
....  bey  Gr.  Reventlau  und  seiner  Frau  auch  wegen  der  Owegand.  Sache, 
....  Neve  je  eher  je  lieber  zu  sprechen,  und  zu  sprechen,  woran  es  sich 

accrochire,  ob  es  wegen  der  Lübschen  Dörfer Wenn  dann  mit  Neve 

gesprochen,  den  andern  Ministern  vorzuslellcn,  wie  S(erenissimus)  von  den 
Schwedischen  bisher  den  Vorwurf  schon  gehabt,  dass  Sic  gar  gut  Dähnisch 
wären,  und  hingegen  doch  zu  stacheln  anfingen,  dass  ohngcachtct  man 
gut  Freund  zu  seyn  vermeynte,  die  Dähncn  doch  abrumpirt,  wollten  also 
Se.  Majestät  dem  Hochfürstl.  Hause  Justice  thun,  so  könnte  Serenissimus 
Dicht  ohne  ihm  Tort  zu  thun,  seinem  panchant  nicht  folgen,  umb  sich 
weiter  mit  D(ännemark)  zu  setzen.  . . . 

Die  Schwedischen  Bataillons  sollen  dem  Travendahlschen  Frieden  ge- 
mäss in  unser  Eyd  und  Pflicht  genommen  werden. 
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Wenn  Fabrice  nach  dem  König  gehen  solle,  geschähe  wegen  des 
jungen  Hcrlzogs  item  wegen  I.  Ktinigl.  Hoheit  Verlassenschaft  und  anderer 
Punclen  dero  Sentiments  einzuhohlen.  Die  Succession  ihm  de  jure  zu- 
kätne,  und  nicht  zu  wissen,  was  er  vor  eine  ....  heyrathen  würde,  et 
ratione  einer  Partagc  kähtne  doch  de  jure  dem  jungen  Uertzog  zu,  der 
Herr  Administrator  darinnen  gar  geucreuse  Sentiments,  als  haeres  prae- 
sumtivus  könnte  er  Schweden  nicht  verlassen. 

S.  H.  119. 

Fünf  und  zwanzig  Schreiben , meistens  an  den  Fürstlichen 
Secretair  Schleiff  in  Kopenhagen  gerichtet,  betreffend  Differenz- 
puncle  zwichen  der  Königl.  und  Herzogi.  Regierung  1710 — 1712, 
über  weiche  Schleift'  den  Königlichen  Behörden  in  Kopenhagen 
Vorstelluugen  zu  machen.  (Diejenigen  Schreiben,  bei  denen  Schleiff» 
Namen  nicht  steht,  die  aber  nach  Ton  und  Inhalt  an  ihn  gerich- 
tet sind,  haben  ein  Fragezeichen  ? bei  dem  Namen). 

1)  Schreiben  von  Christian  August,  erwählten  Bischof  zu 

Lübeck  in  Vormundschaft  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  an 

Gottorf  2.  Jan.  1710. 

die  Sentiments  des  Dänischen  Hofes  unter  der  Hand  durch  Schrei- 
ben zu  sondiren,  ob  die  Abschickung  eines  Secretarii  an  diesen  Hof  dem- 
selben nicht  zuwieder  seyn  würde,  dem  zurückberufenen  Holländischen  Ab- 
gesandten Crahncnburg  bey  denen  Hamburgischen  Tractaten  wegen  seiner 
Bemühungen  1000  Rthlr.  Species  als  Present  zu  zahlen. 

2)  Schreiben  desselben  an  den  Secretarius  Burchard  Schleiff 
in  Copenhagen,  Gottorp  23.  April  1710;  mit  Vorstellung  und 
Bitte  abseiten  Claus  Arriens  Postmeisters  in  der  Friedrichstadt 
wegen  der  Tönninger  und  Friedrichstädter  Post  freyen  Passage 
durch  und  umb  Izehoe. 

3)  Schreiben  desselben  an  den  (Secretarius  Schleiff  ?),  Gottorf 
4.  Juni  1710. 

,wir  haben  nicht  ohne  Missfallen  vernommen,  wasmassen  Ihr  bey 
Abfassung  desjenigen  Memorials,  so  Ihr  des  Königs  zu  Dännemarck  Maje- 
stät wegen  zu  beschleunigender  Abschickung  Sr.  Majestät  Ministres  nach 
Hamburg,  um  die  angefangenen  Tractaten  wieder  vor  die  Hand  zu  neh- 
men, Unserm  Befehle  zufolge  habt  sollen  cinreichcn  lassen,  Unsere  Ordres 
weit  überschritten.  ...  Ihr  habt  beigehend  ein  Formular.  . . . 

4)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorf  4.  Oct.  1710. 

, Nebengehend  habt  Ihr  ein  Hand-Schreiben  von  Uns  an  Se.  Königl. 
Majestät.  ....  Was  der  Vice-Statthalter  von  Ahlefeld  nomine  seines 
Königs  wegen  Wedderkop  und  Königstein  alhicr  angetragen  und  was  wir 
ihm  darauf  antworten  lassen,  solches  ergeben  die  gleichfalls  angeschlosse- 
nen Copeycn.* 

Anlage  2*  zu  diesem  Schreiben. 
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, Aller  Welt  Rechten  conform,  dass  ein  Bedienter,  wann  er  ratione 
officii  sui  besprochen  wird , sodan  sich  dessfallss  vor  seinem  Herrn 
justificiren  müsse,  er  sei  auch  sonsten  so  privilcgirt,  wie  er  wolle.  — 
Mehrerer  Sicherheit  halber  rcsolvirten  Ihre  Durchlaucht,  von  allen  Ihren 
adelichen  Bedienten  in  specie  einen  Reversum  zu  nehmen,  dass  wenn  sie 
etwa  ratione  officii  zu  belangen  scyn  möchten,  sic  sodann  dessfallss  die 
Hochfürstl.  einseitigen  Gerichte  auch  ohnwcigerlich  pro  competenlibus 
agnosciren  wollen.  Die  meisten  unterschrieben  den  reversum , Etliche 
machten  difficultälen  ....  so  wurde  endlich  solchen  Renitenten  bei 
10,000  Rthlr.  Poen  anbefohlen,  binnen  8 Tagen  den  Rescriptis  ein  un- 
terthäniges  Genügen  zu  thun‘. 

5)  Schreiben  desselben  nn  denselben,  Gottorp  17,  Oct.  1710; 
mit  Anl.  Claus  von  Ahlefeldt  Ambtnianna  zu  Apenrade  und  Lügum- 
kloster  Oberjägermeisters  abschriftliche  Relation  an  Herzog  Chri- 
stian August,  dass  der  Königliche  Jägermeister  Herr  von  Holst 

1.  Octob.  Nübelhof  bejaget.  . . . 

6)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Kiel  16.  Jan.  1711; 
mit  Anl.  1.  Abschrift  rescripti  duculis  an  den  General-Lieutenant 
von  Dernath,  Kiel  14.  Jan.  1711,  die  auf  des  Grafen  von  Ahle- 
feld Hofe  zu  Clixbüll  gelegene  Mannschaft  abführen  zu  lassen; 

2.  Abschrift  rescripti  ducalis  an  die  Curatores  der  Königsteinschen 
Güter,  Kiel  14.  Jan.  1711,  sich  des  Guts  Dollrott  nicht  ferner 
anzunehmen;  3.  und  4.  . . . 

7.  8)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  20.  Feb., 
6.  Mart.  1711. 

9)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  10.  Octb.  1711. 

,wir  durch  den  Obersachwalter  Pctrejus  bei  dem  Concurse  gewesenen 
Land-Syndici  Volkmar  antragen  lassen,  dass  unsers  Herrn  Vetters  des 
Hertzogs  Carl  Friedrich  Licbden  Rcntckammer  gemeinct  sey,  die  bey 
Uns.  Gottsei.  Hrn.  Vorfahren  Zeiten  von  dem  Ambte  Rcinbcck  nach  Wands- 
beck hin  verkaufte  13  Pflüge  aussmachende  Dörfer  liinschendorf  und 
TodendorfT  dermalen  zu  rcluiren  und  beyzusprechen  ...  die  Königlichen 
Rkhtc  darüber  zu  votiren  sich  entschuldiget  . . . wir  diese  Dörfler  nach 
wie  vor  unter  gemcinschaftl.  Regierung  zu  lassen.  Weilen  aber  unstrei- 
tig, dass  der  $cyspruch  in  casu  quaestionis  nach  Massgcbung  des  in  den 
hiesigen  Herzogtümern  eingeführten  juris  primogeniturae  Statt  finden 
müsse.  . . . 

Nach  einliegendem  Status  causae  (2  Blätter)  wurden  1646 
von  Herzog  Friedrich  Hinschenfeld  und  Todendorf  cum  pertinen- 
tiia  unib  12000  Rthlr.  mit  Vorbehalt  der  Wieder-Einlösung  nach 
20  Jahren  käuflich  überlassen. 

10)  Schreiben  desselben  (an  denselben  ?),Gottorf  2.  Dec.1711. 

11)  Auszug  aus  einem  Pro  memoria  für  den  Generallieute- 
nant  von  Dernath,  wovon  derselbe  bei  Sr.  Königl.  Majestät  usage 
zu  machen ; mit  Memorial  des  Grafen  von  Ahlefeld  nn  den  König 
und  Herzog,  gegen  ein  von  Broder  Carstensen  13,  Mai  1710 
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extrahirtes  Mandat,  betreffend  Ländereien  so  in  dem  Stördewerks- 
koeg  belegen. 

12)  Schreiben  des  Herzogs  Christian  August  an  Secretair 
Schleiff,  Kiel  14.  Januar  1712,  wegen  der  Pest;  mit  PostScript, 
Kiel  14.  Jan.  1712,  wegen  Instruction  der  zum  Landtag  verord- 
neten  Commissarien  in  Betreff  der  Execution  des  Erläuterungsre- 
cesses  und  Hamburger  Vergleichs. 

13)  Schreiben  desselben  (an  denselben?), Gottorp  13.  Juli  1712. 

wegen  der  Holsteinischen  Vota  beym  Reichs-Convent,  welche  wegen 
der  Sessions-Streitigkeiten  ein  gantzes  seculuin  her  geruhet.  ,Wir  haben 
neulich  durch  den  Hin.  General-Lieutenant  Grafen  von  Dernatb  über  diese 
Materie  mit  denen  Königl.  Ministres  zu  Coldingen  cominunicireo  lassen1. 

14)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorf  16.  Sep.  1712. 
(die  Anlagen  fehlen) 

,Wir  ohnverhchlcn  Euch  hiemit,  dass  alss  der  General-Lieutenant 
GralT  von  Dernalh  bey  seiner  jüngsten  Anwesenheit  am  Königl.  Däni- 
schen Hofe  Sc.  Majcstet  den  König  auch  über  die  Wandsbcckische  Bey- 
spruchssache  ....  gesprochen  ....  Sonsten  hiebei  noch  zwei  Schrei- 
ben die  noch  immer  nachbleibende  Publikation  der  bey  dem  Landtage 
beliebten  gemeinschaftlichen  Verordnungen,  das  andere  das  Lehnsnegotium 
etc.  betr.‘ 

15)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  10.  Sept.  1712; 
mit  Anl.  1.  Anzeige  des  Fürstlichen  Commissarius  Catnphövener 
und  des  Rechensmann  Chr.  Albr.  Johannsen,  Fahrenstedt  7.  Sept. 
1712  (dass  der  Königl.  Superintendent  Dessau  dem  Pastor  zu 
Kübel  Befehl  ertheilt)  . . . ; 2.  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Gottorl'er  an  die  Glückstiidt.  Regierung,  Gottorf  4.  Aug.  1712 
(dass  der  Königl.  General-Superintendent  eine  Visitation  der  Kirche 
in  Nübel,  welche  nach  dem  Hamburg.  Vergleich  und  Rendsburg. 
Erluuterungs-Recess  unter  alleiniger  Fürstlicher  Jurisdiction.  , . .) 

16)  Abschrift  eines  Fürstlichen  Rescripts  an  den  Pastoren  zu 
Nübel,  Gottorf  12.  Sept.  1712  (das  Schreiben  des  Königl.  Super- 
intendenten vom  16.  Juli  binnen  3 Tagen  einzuliefernj. 

17)  Concept  eines  Schreibens  an  Schleiff,  20.  Sept.  1712 
(wegen  der  Kirche  zu  Nübel  bis  zu  anderweitiger  Verordnung 
keine  Vorstellung  zu  machen). 

18)  Schreiben  des  Herzogs  Christian  August  an  Schleiff, 
Gottorp  20.  Sept.  1712;  mit  1.  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Glückstädtischen  Regierung,  vom  30.  Aug.  1712;  2.  eines  Antwort- 
Schreibens  der  Gottorfer  Regierung  vom  19.  Sept.  1712. 

wegen  einseitig  erlassener  Eiiictalritation  der  Glückstädter  Regierung 
in  Betreff  eines  von  llans  Uinrich  Rantzau,  in  Oldcuschlo  verübten  Tod- 
schlages, da  doch  der  Todschiag  des  Citirten  bereits  im  Martio  also  vor 
dem  Rendsburgiscbcu  Recess,  durch  welchen  die  in  den  Städteu  gelegenen 
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Häuser  des  Herrn  Jurisdiction  inskünftig  unterworfen  sein  sollen,  in  des- 
sen territorio  sie  belegen,  verübt  worden. 

t9)  Schreiben  desselben  an  (Schleiff?)  Güttorf  24.  Seqt,  1712. 
wegen  des  von  Etatsrath  Neve  und  Cammerrath  Kayser  entworfe- 
nen und  von  beiden  Rentecammern  approbirten  gemeinschaftlichen 
Zollreglements,  das  im  Fürstlichen  oder  im  Königlichen  Antheil 
noch  nicht  publicirt  worden,  wegen  der  Contagion. 

20)  Schreiben  desselben  an  (Schleiff  ?),  Gottorf  5.  Oct.  1712; 
mit  abschriftlichem  Schreiben  des  Fürstlichen  Landrentmeisters, 
Gottorf  18.  Sept.  1712  (dass  ungeachtet  der  erhöhten  Zölle  die 
Einnahme  der  erhobenen  Commun-Zollgelder  weniger  als  früher 
betrage). 

21)  Schreiben  desselben  an  Schleiff,  Gottorf  20.  Oct  1712; 
unterschrieben  absente  serenissimo  G.  H.  v.  Goertz. 

Der  Ambtmann  Ahlefeld  von  Tremsbüttel  berichtet,  wie  ihm  von 
denen  Königl.  Dänischen  Generalen  und  dem  Gener.  Kriegscommissario 
von  Platen  zu  verstehen  gegeben  sei,  dass  unsers  Herrn  Vetter  Licbden 
Aembtcr  an  der  Bille  wol  dürfflen  mit  Königl.  Troupen  beleget  werden. 
Ihr  habt  anzurühren,  dass  der  Zweck  kein  anderer  sein  könnte,  alss  dass 
man  denen  Schwedischen  Partheyen  das  Herumstreifen  verwehren  wolle. 
Wir  aber  schon  vor  uns  darauf  Bedacht  gewesen,  wie  man  dem  Umlaufe 
solcher  Partheyen  Vorkommen  möchte,  hätten  ein  öffentliches  Mandat  an 
die  Unterthanen  der  vier  Aembtcr  ausgegehen,  auch  über  die  Inconvenicnz, 
so  dem  Fürstlichen  Hause  daher  zuwächst,  dem  Graf  Vcllingk  remonstri- 
ren  lassen.  Dieser  hätte  Unsere  Beschwehrde  gar  billig  gefunden  und 
Ordre  gegeben,  dass  keine  Parthey  aus  Wismar  in  Unsers  Herrn  unmün- 
digen Licbden  Aemter  sich  solle  betreten  lassen.  Wenn  man  Königl. 
Seils  dennoch  mit  Belegung  der  Fürstl.  Aembtcr  solle  verfahren  wollen, 
müsste  Uns  solches  das  Nachdenken  geben,  dass  cs  auf  etwas  anders  ge- 
ziehlet  sei.  ...  Ob  nicht  nützlich  und  nöthig,  dass  man  beyderseithig 
dem  Landgerichte  zur  beständigen  Rcgul  vorschriebc,  es  solle  in  Sachen, 
wo  keine  herrschaftlichen  jura  mit  unterlauiTcn,  den  Proccss  durch  vor- 
gängig erstattete  Relationen  nicht  aufhalten,  sondern  ohne  Vorfrage  einen 
Spruch  ergehen  lassen  . . . wegen  des  proccssus  banni  gegen  Rantzau, 
wegen  der  in  der  Conferenz  zu  NordtorlT  verabredeten  Pest-Postirung. 

22)  Schreiben  desselben  an  (Schleiff  ?),  Pahlen  in  Dith- 
marschen, 18.  Oct.  1712. 

ob  man  nicht  gut  finde,  dass  die  beiden  Holsteinischen  vota  so  nun, 
bei  100  Jahren  nicht  geführt  worden,  endlich  einmal  beym  Reichs-Convent 
wieder  zur  Aclivität  gebracht  würden  , . . Wie  der  Stadt  Hamburg  alldorl 
(zu  Regenspurg)  durchgehends  das  Prädicat  einer  Reichs-Stadt  beygelegt 
werde. 

23)  Schreiben  an  (denselben  ?),  Pahlen  22.  Oct.  1712. 

wegen  der  Belegung  der  fürstlichen  Aemter  an  der  Bille  von  Königl. 
Seite,  und  wegen  der  Blamc,  so  im  Lande  dem  Lüneburgischen  Salz- 
Commercii  gemacht  worden  und  der  Klagen  der  Interessenten. 

24)  Schreiben  desselben  an  (denselben  ?),  Gottorf  21.  Dec. 

1712. 
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wegen  der  ab  Königlicher  Seite  geschehenen  Beschlagnahme  von 
3000  Rthlr.  Strafgelder;  wegen  der  Wandsbecker  Beysprucbssache,  des 
Lchnsnegotium  der  Güter,  der  verzögerten  Promulgation  der  beym  Land- 
tage resolvirten  Landes- Verordnungen,  wegen  Rcassumtion  der  Holsteinischen 
Vota  beim  Reichsconvcnt,  der  Exorbitantien  der  Dänischen  Kaper  nament- 
lich gegen  das  Schiff  eines  Kielers. 

25)  Schreiben  desselben  an  Secretair  Schleift’,  Gottorf  28. 
Decb.  1712,  wegen  der  unberichtigten  Bezahlung  für  das  von  ei- 
nem Neustädter  Bürger  dem  Vice-Admiral  von  Sehestedt  überlasse- 
nen Schiffes,  wegen  der  Störung  der  Schiffe  der  Herzog!.  Unter- 
thanen  von  den  Königlichen  Armateurs. 

S.  H.  120. 

Lettre  1.  2.  3.  de  Mr.  de  Fabrice  envoye  extraordinaire  du  duc 
de  Holstein  uupreg  de  S.  M.  Suedoise,  Bender  27.  Janr.  4.  Fevr. 
28.  Fevr.  1713.  34  Blätter  Folio. 

Der  erste  Brief  ist  im  Wesentlichen  gleich  mit  dem  in  Fa- 
brice lettres  pour  servir  d’eclaircissement  ä l’histoire  de  Charles  Xll. 
Hambourg  1761.  p.  160,  wohl  durch  einen  Druckfehler  vom  31. 
Janv.  1712  datirten  Schreiben,  der  zweite  mit  dem  p.  183  vom 
15.  Fev.  1713  datirten;  der  dritte,  theilweise  gleich  mit  dem  p. 
214  vom  18.  Fev.  1713  datirten,  enthält  in  der  Abschrift  noch 
detaillirte  Nachrichten  über  die  Befreiung  der  Schwedischen  Ge- 
fangenen, die  Zusammenkunft  Fabrice’s  mit  dem  Könige  Stanislaus 
auf  dem  Wege  von  Bender  nach  Jassy. 

S.  H.  121. 

Acten  den  Herrn  Johan  Ludwig  Baron  von  Königstein, 
Schwager  des  Präsidenten  W'edderkop  betreffend.  3V2  Bogen  Fol. 

1 ) Kescript  des  Königs  Friedrich  IV  von  Dännemark  an  den 
wolgebornen  unsers  vielgeliebten  Sohns  des  Cronprinzen  Liebden 
Ober-Cammerer  unsern  Ambtmann  in  der  Landschaft  Eyderstedt 
Husum  und  Schwabstedt  und  lieben  getreuen  Herrn  Nicolaus  Frei- 
herrn von  Gersdorff,  Friedrichsburg  23.  Dec.  1724. 

,dass  du  den  Pfennigmeistern  und  Einnehmern  unserer  Landschaft 
Eyderstedt  bey  Strafe  gedoppelter  Zahlung  injungirest,  dass  sie  die  Zinsen 
in  Ansehung  der  von  denen  Fürstlich  Holsteinischen  Bedienten  bev  Ihnen 
belegten  Capitalien  so  lange  einbehaltcn,  und  nichts  davon  auszahlen  sol- 
len, biss  mehr  besagter  Unser  Geheim.  Raht  der  Baron  von  Königstein  in 
den  Besitz  vorerwehnter  seiner  so  genandten  vier  Gerechtigkeiten  derPreiss- 
lingcr  Ausscnteicbs-Ländcrcien  in  Xordcr-Ditmarseben  völlig  rcstituirt 
worden.* 
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2)  Befehl  des  Barons  Gersdorff  an  die  Vorsteher  und  Einneh- 
mer Eyderstedts,  Husum  28.  Decb.  1721. 

3)  Rescript  des  Königs  Friedrich  IV  an  Baron  Gersdorff, 
Friederichsburg  17.  Decbr.  1725. 

Den  Arrest  bloss  auf  des  fürstlichen  Geh.  Raths  von  Clausenheim  bey 
der  Landschaft  Eyderstedt  belegtes  Capital  von  1500  Rtlilr.  Cronen  zu 
beschränken. 

4)  Erklärung  des  Herzogs  Carl  Friedrich,  dass  der  Process 
wider  Baron  Königstein  und  die  Seinigen  aufzuheben,  dass  alle 
bei  der  vormundschaftlichen  Administration  wider  ihn  und  seine 
Güter  geschehene  Kränkungen  zu  cassiren  und  annulliren.  s.  1.  et  a. 

Ueber  das  Verfahren  gegen  Königstein  wurde  von  Seiten  des 
Fürstlichen  Fiscals  auf  Herzoglichem  Befehl  eine  Schrift  gedruckt: 
,Actenmässiger  Bericht  von  demjenigen,  was  in  der  wieder  — 
Joh.  Ludw.  Pinciern  Baron  von  Königstein  bey  der  Guttorffischen 
Cantzeley  geführten  Sache  vorgekommen1.  Königsteins  säuimt- 
liche  Güter  und  Effecten  wurden  durch  Urtheil  vom  8.  May  1711 
dem  Fürstlichen  Fisco  zugesprochen.  Königstein  liess  1713  den 
aufgedeckten  Ungrund  des  betriebenen  processus  und  1714  fernere 
Begründung  des  aufgedeckten  Ungrundes  drucken. 

S.  H.  122. 

Acten  betreffend  den  geheimen  Rath  Baron  von  Stambken 
und  den  Cammer -Präsidenten  Carl  Breide  von  Reichel.  2 Blät- 
ter folio. 

1)  Urtheil  der  Fürstlichen  Cantzeley,  Kiel  29.  Mart.  1735, 
in  Sachen  des  Fiscals  Fried.  Nicol.  Prangen  wider  Stambke. 

dass  Angeklagter  und  Arrestatus  Baron  von  Stambke  aller  Ehren- 
Aemter  u.  s.  w.  zu  entsetzen,  auch  so  lange  in  einem  gefälligen  sichern 
jedoch  honetten  Verwahrsam  zu  halten  sey,  bis  w ir  solchen  Arrest  zu  re- 
laziren  dermal  einsten  gnädigst  gut  mithin  uns  und  unsers  fürstlichen 
Hauses  Interesse  unschädlich  ünden  können. 

2)  Urtheil  des  von  Ihrer  Königl.  Hoheit  constituirten  Crinii- 
nal-Gerichts  in  Sachen  des  Fiscalischen  Amtsverwesers  Detlev  von 
Saliern  wider  den  Cammer-Präsidenten  C.  Br.  von  Reichel,  Neu- 
stadt 7.  Decbr.  1737. 

dass  Angeklagter  und  Arrestatus  wegen  der  ¥00**  ihm  begangenen 
enormen  Verbrechen  aller  seiner  Ehrcn-Aembter,  Würden  und  Bedienun- 
gen zu  entsetzen  und  ad  perpetuos  jedoch  honestos  carceres  zu  condcm- 
aireu  sey. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  16 
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S.  H.  123. 

A.  Unvollendeter  Entwurf  des  — — zur  Antwort  auf  die 

Beschuldigungen  des  herzoglichen  Obersachwalters  Voigt  gegen . 

8 Seiten  Folio. 

,Da  Ich  1714  von  Ihro  Königlichen  Hoheiten  M.  gnäd.  H.  und  H. 
von  Stockholm  aus  nacher  Wien  versandt  war,  so  habe  bey  Ihro  Kaiser- 
lichen Majestät  allerunterthänigst  Vorstellungen  gethan,  dass  die  von  der 
Administration  vorgenommenen  Facta  die  Neutralität  angehend  deroselben 
nicht  präjudiciren  möchten,  und  muss  sich  mein  darüber  eingegebenes 
vollständiges  Memorial  nicht  allein  in  dem  Fürstlichen  Archiv,  sondern 
auch  zu  Wien  finden,  sonsten  ist  aber  auch  die  von  der  Administration 
bei . dem  Braunschweigischen  Congress  übergebene  Deduction  so  vollen- 
kommen,  dass  ich  solcher  nichts  zuzusetzen  gewusst,  zu  diesem  habe  ich 
noch  veranlasst,  dass  der  General  WoItT  eydlich  dieserwegen  abgehöret 
worden,  als  wodurch  sowohl  als  auch  durch  Herrn  Geh.  Rath  Baron  von 
Stambken  schriftliche  Information  Ihro  Königliche  Hoheit  Unschuld  genug 
an  den  Tag  gelegt  worden,  und  wie  ich  nicht  anders  weiss,  so  wird  auch 
Ihre  Ezcellenz  der  Herr  Graf  von  Reventlow  sein  schriftliches  Zeugniss 
hievon  abgegeben  haben,  wenigstens  habe  ich  solches  1.  K.  Hoheit  öfters 
unterthänigst  erinnert. 

ad  4. 

Es  ist  wohl  nicht  redicul,  dass,  da  ich  erstlich  1711  in  Hochfürstliche 
Holsteinische  Dienste,  1719  in  Ministerio  und  1724  allererst  Geh.  Raths 
Präsident  geworden,  der  Herr  Ober-Sachwalter  eine  Aclion  gegen  mich 
über  eine  Sache  anstcllcn  will,  so  zwei  Jahre  vor  meiner  Zeit  und  zwar 
vor  Antretung  meiner  Holsteinischen  Diensten  geschehen  und  pure  came- 
ralia  seyn,  so  mir  auf  keine  Weise  angehen.  . . . 

ad  "6.  i 

. . . Was  übrigens  die  drei  verkauften  Dörfer  Saems,  Gr.  Pampau 
und  Ellmenhorst  anlangen,  se  ofTerirtcn  solche  1.  Königl.  Hoheit  gratis 
dem  Herrn  von  BcrnstorlT,  weiln  Sie  und  ein  jeder  glaubcte,  dass  die- 
ser Mann  I.  Kön.  Hoheit  grosse  Dienste  thup  könnte  und  würde,  wie 
aber  dieser  Ministre  solche  nicht  gratis  annehmen,  sondern  bezahlen  wollte, 
so  habe  Ich  solches  Geld  auf  I.  Kön.  Hoheit  Ordre  und  auf  Abschlag 
meiner  gegründeten  rechtmässigen  Forderungen  empfangen  und  damit  meine 
Erbgüter  wieder  eingclöset,  so  Ich  zu  I.  Kön.  Hoheit  Dienst  versetzt  hatte 
und  woran  mir  eben  so  viel  und  vielmehr  als  dem  Hertzog  an  die  Dörfer 
gelegen  war. 

ad  7. 

Dass  Ich  als  Ministre  I.  Königl.  Hoheit  ohne  Land,  ohne  Geld  und 
ohne  Alliance  empfat\gcn,  ist  bekannt,  was  vor  importante  Dienste  Ich 
denselben  mit  oftermaligcr  Risquirung  meines  Lebens  geleistet,  grosse 
citraordinaire  Summen  und  Alliances  zu  wege  gebracht,  darüber  mag  das 
Publikum  urtheilen,  Herr  Voigt  raisonnirct  als  ein  gemeiner  Vogt. 

Die  Rechtfertigung  muss  von  oder  für  Bassewitz  geschrieben 
sein,  besonders  nach  dem  was  von  dem  Verkauf  der  drei  Dörfer 
(worüber  zu  vergleichen  ist  oben  S.  172,  S.  H.  93)  gesagt 
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ist.  Dass  Bassewitz  sich  eine  Assignatinn  auf  24000  Rthl. 
Banco  Kaufgeld  der  genannten  drei  Dörfer  vom  Herzog  verschafft 
habe,  wird  ihm  auch  vorgeworfen  in  der  Widerlegung  der  Antwort 
des  Grafen  von  Bassewitz  auf  eine  zu  Wien  übergebene  species 
facti  betreffend  die  vom  Grafen  von  Fersen  an  denselben  habende 
Schuldforderung  auf  11000  Rthl.  Cour.  Kiel  folio.  Vgl.  auch 
Geschichte  des  Gottorfischen  Hofes  p.  76  §.  83  und  Kobbe  Schl. 
Holst.  Gesch.  p.  125  Note  5. 

B.  Urtheil  der  Königlich  Schwedischen  Commission  wider 
den  Baron  Georg  Heinrich  von  Goertz,  Stokholm  4.  Martii  1719. 
Peter  Ribbing.  Joh.  Chritian  Bahr.  In  deutscher  und  französicher 
Sprache.  — Nachricht  von  der  Hinrichtung  des  Baron  Goertz.  — 
Schreiben  der  sich  nennenden  redlich  Gesinnten  an  Garon  Goertz 
und  dessen  Antwort.  — Memorial,  so  B.  von  Goertz,  17.  Febr., 
vor  seinem  Sterben  an  die  Stände  gerichtet.  5 Bll  Fol. 

S.  H.  124. 

Abschriften  von  Documenten  über  Verpachtung  und  Verwal- 
tung des  Fürstlichen  Antheils  der  Herzogthümer. 

A.  Patent  des  Herzogs  Friedrich,  Gottorp  14.  Juli  1702. 
2 Bll.  Fol. 

, Unsere  gesammte  Aemter,  Landschaften,  Stätte,  Vorwercke  und  Do- 
mainen, ausser  was  Ihre  Königl.  Hoheit  Unserer  Frau  Mutter  Gnaden  und 
des  Herrn  Bischoffen  zu  Lübeck  Liebden  inne  haben,  unter  eine  respective 
Verpachtung  und  Administration  zu  ziehen,  und  Wir  dan  mit  dem  wohl- 
edlen  Unscrn  Gouverneur  . . . Tieleman  Andreas  von  Bergholz  darüber  auf 
gewisse  Jahre  schlüssig  geworden.  . . . 

B.  Patent  des  Herzoglichen  Vormunds  Christian  August, 
Gottorp  26.  Octbr.  1705,  enthaltend  die  Ernennung  des  Matthias 
Clausen  zum  Land-Rentmeister,  und  Papiere  über  eine  Anleihe  an 
den  Administrator  Christian  August  von  dem  Landrentmeister  M. 
Clausen  und  J.  N,  Koch  und  über  Streitigkeiten  mit  dem  Juden 
Isaac  Mussaphia.  12  Bll.  Fol. 

C.  Cammerordnung  erlassen  von  der  Vormundschaft  des  Her- 
zogs Carl  Friedrich.  Hedwig  Sophie.  Christian  August,  Stok- 
holm. 4.  August  1708.  — Rescript  ad  mandatum.  I,  Russisch 
Kaiserlichen  Majestet  in  obhabender  Vormundschaft.  F.  August. 
Kiel  24.  Mai  1764.  (ln  Betreff  der  Rentekammer).  — Rescript 
Catharina  II  in  Vormundschaft  des  Thronfolgers  Paul  Petrowitz, 
Petersburg  15.  Novbr.  1769,  (in  Betreff  des  Cammer-Collegiums), 

16* 
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— Bekanntmachung  dieses  Rcscripts  von  dem  Geheimen  Regie- 
rungs-Conseil, Kiel  19  Decbr  1769.  20  Bll.  Fol. 

D.  Verfügungen  des  fürstlichen  Geh.  Regierungs-Conseils  und 
anderer  Fürstl.  Behörden  zur  Ordnung  des  Cammer-Archivs  vom 
14.  Mai,  6.  Juli,  10.  17.  21.  Septbr.,  8.  und  15.  Octbr.  1765, 
Febr.  15.  August  1766,  20.  Mart.  1767.  11  Bll.  Fol. 

E.  Patent  des  Herzogs  Carl  Friederich,  Rostock  6.  Juni 

1719,  dass  Herrn  Johann  Adolph  von  Röpstorff  das  Erbpost-Üi- 

rectorium  aufgetragen.  — Zwei  Patente  desselben,  Hamburg 

1719  und  Hamburg  27.  Juni  1719,  dass  das  General-Erb-Post- 
Dircctorium,  mit  Zustimmung  des  J.  A.  von  RöpstorfT,  an  den 
Landrath  Friederich  Christian  von  Wedderkop  auf  Neudorf  u.  g.  w. 
wegen  der  von  seinem  Vater  Magnus  von  Wedderkop  darauf  vor- 
gcschossenen  20,000  Rthl.  conferirt  worden.  6 Bll.  Fol.  (Vgl. 
Archiv  der  Gesellschaft  für  vaterländ.  Geschichte  Bd.  5,  p.  542). 

F.  1 ) Schreiben  des  Ober-Secretair  von  Hägens  an  den  bei  dem 
Schwedischen  Hofe  subsistirenden  Legationssecretair,  Copenhagen 
12.  Januar  1726.  (Gleich  mit  S.  II.  85.  A,  p.  166).  2)  Cantz- 
ley-Reglement  des  Herzogs  Carl  Friederich.  Breslau  17.  Decbr. 

1720.  3 Bll.  Fol. 


S.  H.  125. 

Unmassgebliche  Gedanken  wegen  Abolition  der  Comntunion. 
Im  Monath  May  1714.  12  Seiten  Fol. 

Die  Aufhebung  der  Communion  ist  dem  Hause  Gottorff  nolhwendig, 
sie  ist  dein  Adel  gänzlich  zuwider,  der  König  prävalirt  stante  communionc 
tempore  belli  et  pacis.  I>as  hauptsächlichste  obslaculum  ist  ratione  der 
verwirrten  und  gemengten  Situation  der  zu  theilenden  Güter  und  Länder. 
Hie  gemeinschaftliche  Priitcnsion  an  Hamburg  und  die  gemeinschaftliche 
Verlchnung  des  Schnuenburger  Hofes  und  einiger  Canonicate  können  un- 
gelheilt, der  gemeinschaftliche  Schaumburgische  Zoll  in  Hamburg  in  statu 
quo  bleiben.  Was  wirklich  zu  theilen  ist,  beruhet  in  der  Jurisdiction 
und  Contribulion  der  vier  Klöster  und  der  adclicben  Güter.  Der  cintzigc 
moüus  practicabilis  ist,  dass  die  Klöster  und  adelichen  Güter  einem  jeden 
Herrn,  in  dessen  Amt  und  Land  sie  begriffen,  zugecignet  nnd  die  dar- 
unter sich  äussernde  Ungleichheit  der  Pdugzahl  durch  Umtauschung  ge- 
mittelt werde.  Hin  anderer  dem  herzoglichen  Hause  weit  vorthcilhaftcrcr 
Modus  wäre,  wenn  dem  Herzoge  das  Fürstenthum  Holstein  nnd  die  dem- 
selben incorporirlen  Lande  samt  den  ncchst  angelegenen  zum  Herzogthum 
Schlesswig  gehörigen  Acmtern  Gottorf  und  Husum,  wie  auch  denen  Ländern 
Eidcrstett  und  Stapelholm  und  denen  Inseln  Feniern  und  Heiligland  zuge- 
theilet  würde,  hiedurch  behielte  jeder  Herr  ein  ganz  ungemengtes  Land, 
der  Herzog  behielte  ein  souveraines  Territorium  und  beide  könnten  sich 
der  West-  und  Ostsee  bedienen. 
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S.  H.  126. 

Gravaraina. 

Copia  refutationis  gravaminum,  deren  durch  Ihro  Hochfuratl. 
Durchlaucht  Cammerrath  und  Abgesandten  Lerin  Clauss  Multke  ge- 
machte Specification  Rotschild  28.  Febr.  1658  post  conclusam  pa- 
cem- übergeben,  worden,  beschehen  durch  Ihre  Königliche  Majestät  zu 
Dennemarck  deputirte  Herrn  Corumissarios  Excel!.  Excell.  Herrn 
Heinrich  Rantzow  und  Herrn  Friederich  von  Ahlefeldt. 

12  Bll.  Fol. 

Gravamen  1)  dass  dieser  Krieg  ohne  vorgängige  Communication 
mit  Ihrer  Fürstlichen  Durchlaucht  angefangen  und  die  Union  nicht  obscr- 
virt.  % 

2)  die  Schwahstettisehe  Sache  betreffend.  Dieses  Stift  (sagen  die 
Königlichen)  ist  niemals  dem  llertzogthum  Schlesswig  incorporirt  worden, 
sondern  ist  vielmehr  das  Bischofthum  Schlesswig  in  die  150  Jahre  usque 
ad  reformationem,  so  a.  1533  geschehen,  alle  Wege  ecclesia  Danica  sub 
metropolitano  geblieben  ...  cs  ist  auch  in  keinem  Lehnbriefe  der  Hcrt- 
zogen  zu  Schlesswig  zu  finden,  dass  sic  mit  dem  Bischoffthumb  Schless- 
wig mit  investirel  worden,  sondern  ist  dasselbe  ungealienirt  bishcro  beim 
Reiche  Dennemarck  verblieben.  — Dass  I.  Fürstl.  Durchl.  Grossherr 
Vatter  weyland  Hertzog  Adolff,  wie  sie  von  den  canonicis  Slesvicensibus 
per  metum  zum  Bischoff  postuliret,  die  Confirmation  a Friederico  2.  Da- 
niae  rege  endlich  erhalten,  ist  unleugbar  welche  hei  Keinem  als  superiore 
pfleget  gesuchel  zu  werden,  dieselbe  anch  nur  auf  dessen  Lebenszeit  ge- 
richtet und  mit  dessen  Tod  alss  ein  Personal-Begnädigung  erloschen,  und 
weiset  der  von  vor  hochgedachten  Hertzog  Adolff  Schlig.  ausgegebene 
Revers  an  König  F'riederieh  den  andern  klärlich  auss,  dass  I.  Fürstl.  Durchl. 
dieses  Stillt  nicht  jure  feudali  successionis  sondern  per  postulationem  ca- 
pituli  und  wie  die  Forinalia  lauten  nur  auf  dero  Persohn  und  Lebens- 
zeit als  Bischoff  besessen. 

Postnlatum  3.  ist  die  Nachlassung  der  Lehens  Empfangnus  über  das 
Hertzogthumb  Schlesswig  für  I.  Fürstliche  Durchlaucht  und  dero  Descen- 
dentes. 

Postulat.  4.  Aufhebung  der  gemeinen  Regierung  über  Prälaten  Rit- 
ter- und  Landschaften,  und  Permutation,  dass  ein  Jeder  seine  Länder 
Aernpter  und  Stette  in  continuo  tractu  haben  könnte. 

Postulat.  5.  wegen  schuldiger  5000  Rtlilr.,  so  1621  13.  Juli  zu  Flenss- 
burg  von  Christian  IV  versprochen,  wenn  die  jetzt  regierende  Königliche 
Majestät  zur  Possession  des  Erlzstiffts  Brehmen  gelangen  würde. 

Das  erste  novum  gravamen  bestehet  in  der  Differenz  wegen  des  Klo- 
sters Uetersen,  welches  I.  fürstl.  Durchl.  unter  die  gemeine  Regierung 
wollen  gezogen  haben.  Die  jura  der  vorigen  Grafen  zu  Schawcnburg  aber 
vertreten  jetzo  I.  König!.  Majestät. 

Das  2tc  novum  gravamen  besteht  in  der  Peräquations-Sache  wegen 
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etzlicher  Summen  Geldes,  welche  I.  Königl.  Majestät  Christi.  Sehliger 
Gcdeditnuss  mehr  als  I.  Fürstl.  Durchlaucht  auss  dem  Landkasten,  der 
unter  beeder  Herrschaft  gemein  ist,  sollen  gehoben  haben.  Wobei  sich 
ausfindig  gemacht,  dass,  statt  der  an  Fürstl.  Gottorfischer  Seite  prälen- 
dirten  80,000  Blhlr.,  I.  fürstliche  Durchl.  Ihrer  Königl.  Majestet  noch 
woll  70,000  Rthlr.  schuldig  bleiben.  . . . 

Das  dritte  novum  gravamen  besteht  in  der  geforderten  Salisfaclion  des 
erlittenen  Kriegs-Schadens. 

Das  letzte  Postulatum  gründet  sich  in  cautione  de  non  offendendo. 

S.  H.  127. 

Fraetensiones  et  Special-gravamina  so  das  Haus  Gottorf 
gegen  Ihre  Königliche  Majestät  zu  Dennemarck  ex  retro  actis  for- 
lassen.  12  Bll.  Fol. 

,So  viel  im  Arcliivo  erfindlich  sind  es  folgende1  1 — 28. 

Die  Schrift  ist  nach  dem  Inhalt  von  einem  fürstlichen  Archiv- 
Beamten  entworfen,  es  ist  Bezug  genommen  auf  den  Glückstädti- 
schen Vergleich  v.  J.  1667,  die  Tundersche  Commission  1668,  die 
Rendsburgische  und  Hamburgische  Commission  im  J.  1669.  In 
den  Rand-Anmerkungen  von  einer  andern  Hand  sind  spätere  Jahre 
(1678)  berücksichtigt. 

S.  H.  128. 

Varia  zur  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein. 

A.  Gxtract  der  Holsteinischen  Historie  aus  Petersen,  Danck- 
werts,  item  Olearii  und  Spangenbergs  Chroniken.  20  Seiten  Fol. 

B.  Kurzgefasste  Erzehlung  der  zwischen  den  Königen  zu 
Dännemark  und  den  Hertzogen  zu  Schleswig  Holstein  erstandenen 
Lehn-  und  andern  Streitigkeiten.  8 Bll.  Fol.  Unvollständig. 

C.  Notata  in  tabulas  genealogicas  regum  Daniae  et  ducum 
Hnlsatiae.  5 Bll.  Fol. 

D.  Bemerkungen  über  die  dritte  und  vierte  Erbtheilung  anno 

1544  und  1564.  6 Bll.  Fol. 

E.  Vorstellung  der  Hochfürstlichen  Cantzley  an  Se.  Königliche  ■ 
Hoheit  8.  1.  et  a.  wegen  Beeinträchtigung  der  Kieler  Hafengerech- 
tigkeit, der  verletzten  gemeinschaftlichen  Jurisdiction  über  das 
Gut  Niendorf,  und  der  Verweigerung  des  Titels  Königliche  Hoheit 
von  Dännemarckischer  Seite,  5 Bll.  Fol. 
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F.  Observata  bey  denen  künftigen  Tractaten  mit  Dännemarck 
und  historische  Bemerkungen,  32  Bll.  Fol. 

S.  H.  129. 

A.  Kurtze  Nachricht  wass  in  diesem  Seculo  (von  a.  1616 
— 1695)  wegen  der  Erbhuldigung  in  den  Fürstenthümern  Sleswig 
Holstein  vorgangen.  6 Bll.  Fol. 

Die  Nachricht  bezieht  sich  besonders  auf  die  Capitel  zu  Lü- 
beck, Hamburg  und  Eutin,  dem  ersten  habe  1647  der  Herzog 
Friedrich  einen  Revers  gegeben,  selbiges  mit  keiner  Besuchung 
der  Holsteinischen  Landtage  u,  s.  w.  zu  belegen,  es  sei  auch  1661 
nicht  zur  Huldigung  citirt,  wohl  aber  1674.  Vergleiche  Falck  Hand- 
buch II,  S.  66. 

B.  Copia  relationis  von  der  Regierung  zu  Glüekstadt,  23. 
April  1695,  betreffend  die  Schuldigkeit  der  Stiffter  Lübeck  und 
Eutin  gegen  Holstein.  3 Bll.  Fol. 

S.  H.  130. 

Copia  des  Permutation-Contracts  wegen  der  fünf  Oldenburgi- 
schen  Dörffer  Lübstorf,  Sibstorff,  Riepstorff,  Bollbrügge  und  Sütell, 
Geschehen  auf  unserm  Hertzog  Johann  Friederichen  Bischöfflichen 
Lübischen  Residentz-Hause  Eutien  1623  10.  Octbr.  6 Bll.  Fol. 

Herzog  Johann  Friedrich  Erwählter  und  Postulirter  zu  Ertz-  und 
Bischöfen  der  StifTter  Brehmen  und  Lübeck,  Herzog  Friedrich,  Herzog 
AdolfT  Coadjutor  des  Stifts  Lübeck,  und  Capitel  der  Thumhkirche  zu  Lübeck 
kaufen  die  von  Friedrich  Rantzow  (ür  30,000  Rthlr.  verpfändeten  Güter  Re- 
dingstürfT,  Ovendörll  und  Budendorf  um  sie  mit  den  Tafelgütern  zu  uniren,  zu 
dem  Kauf  habe  Herzog  Johann  Friedrich  15500  Rthlr.,  Herzog  Friedrich  15000 
Rthlr.  zahlen  lassen,  dagegen  sollen  die  fünf  abgelegenen  Oldcnburgischen 
Dörfer  Lübstörf,  Sibstörf,  RipstörlT,  Bollbrügge  und  Sütel,  so  lange  von 
der  Gottorpischen  Linie  ein  regierender  Herzog  zu  Schleswig  und  Hol- 
stein im  Leben  sein  wird,  mit  den  Embtern  und  Gütern  Zismar,  Olden- 
burg, KohoCf  und  Kosclaw  unabgesondert  verbleiben,  ohne  Gerechtigkeit 
des  Stiffls  auf  diese  fünf  Dörfer,  nur  dass  der  jedesmalige  regierende 
Herzog  von  diesen  fünf  Dörfern  die  Reichs-  Creiss-  und  Freuleinsteuer 
erhebt  und  dem  Stift  Lübeck  einliefert. 

S.  H.  131. 

A,  Capitulationen  der  Coadjutoren  des  Lübecker  Domcapitels 
aus  dem  Gottorfischen  Hause,  Hans  Georgs,  Sohns  des  Herzogs 
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Friederich  III,  postulirt  1642;  Hang,  Broderg  deg  Herzogs  Friede- 
rich  UI,  pogtulirt  1634,  vermählt  1640;  Johan  Adolphe,  Vaters 
deg  Herzogs  Friederich  III,  gewählt  1586,  regignirte  1607;  Chri- 
stian Albrechtg  Und  August  Friederichs,  Söhne  deg  Herzogg  Friede- 
rich III,  gewählt  1655  und  1656.  S,  1 — 145. 

B.  Verträge  und  Verhandlungen  zwischen  den*  Dom-Capitel 
und  Rath  zu  Lübeck  und  Verhandlungen  des  Dom-Capitelg  mit 
den  Herzogen  zu  Holstein.  S.  147 — 248.  Fol. 

A.  Capitulationen. 

S.  1 — 21.  Capitulation  (in  40  Artikeln)  Hertxogen  Hans 
Georgen  fürstlichen  Durchlauchts  postulirten  Coadjutoris  des  Stitftg 
Lübeck.  , dessen  zur  Urkundt  und  vester  Haltung  haben  Wir  Her- 
tzog  Friederich  für  Unss  und  Unsere  Erben  auch  insonderheit  Uns- 
gers  freundlich  geliebten  Sohns  Hertzog  Hans  Georgen  Liebden 
(welcher  auf  den  Fall  des  Abgangs  deg  Bischofs  eintreten  solle) 
so  dan  auch  Wir  Wulff  Blume,  Georg  von  der  Wische,  Clauss  von 
Quahlen,  Dethleff  Rantzow,  Otto  Blume  undt  Dieterich  Blume  als« 
Bürgen  für  Uns  samt  und  sonders  diesen  Brieff  mit  eigenen  Hän- 
den unterschrieben  undt  Unsere  fürstliche  und  adeliche  Pittschaf, 
ten  darunter  wissentlich  hengen  lassen.  Geschehen  undt  geben 
den  9.  Noveiubris  im  Jahre  nach  Christi  Unsere  Erlösers  Geburth 
1642‘. 

S.  21.  22.  Nachträglicher  Revers  zu  der  Capitulation  für 
Hertzog  Hans  Georg,  — November  1642,  in  Betreff  der  Jagt, 
dass  die  Prälaten,  Capitularen,  Vicarien  ...  des  Stilfts  nicht  darin 
beeinträchtigt  werden  sollen. 

S.  22  — 26.  Nachträglicher  Revers  zu  der  Capitulation  für 
Hertzog  Hans  Georg,  November  1642,  über  drei  in  Johann  Fried- 
richs Capitulation  befindliche  in  Hans  Georgs  ausgelassene  Artikel, 
über  die  Wiedergewinnung  der  Infeudatio  über  Holstein,  des  juris 
collectandi  zu  den  Reichs-  und  Creysssteuern  und  die  Abwehr  der 
Forderung  des  Königs  von  Dännemark  auf  20,000  Tlialer. 

8.  25.  Nachträglicher  Revers  für  Hertzog  Hans  Georg,  No- 
vemb.  1642.  (wegen  Abwendung  ungewöhnlicher  Pressuren,). 

S.  25  — 27.  Nachträglicher  Revers  zu  der  Capitulation  für 
Hans  Georg,  Gotturf  16.  J uly  anno  — , zur  Abschaffung  der  An- 
massung  der  Ertzbischöflichen  Brehmischen  Regierung  von  den  Ur- 
theilen,  so  von  dem  Eutienischen  oder  Bischöfllichen  Hoffgericht 
abgesprochen,  die  Appellationes  etiam  in  causis  plane  secularibus 
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tanquam  ad  metropolitanum  vel  archiepiscopum  devolutae  an  sich 
zu  Eiehen. 

S.  27 — 51.  Ihr  fürstl.  Gnaden  Hertzog  Johon  Adolft'cn  po- 
atulirten  Ertzbischoffen  zu  Brehmen  undt  Hisrhutfen  zu  Lüberken 
etc.  Capituiation  (in  34  Artikeln)  .geben  undt  geschrieben  1586 
10.  Octobris.  Friedrich  Hertzog  zu  llulstein.  Hans  AdulfT  postulir- 
ter  Ertzbischoff  zu  Brehmen.  Dctleft’  Rantzow  (und  7 andere  Bürgen). 
(Yergl.  S.  32,  S.  H.  29.  Gedruckt  in  Noodt  Beitrügen  B.  1,  S. 
377  — 396). 

S.  52 — 58.  Thumbcapituls  Schreiben  an  Hertzog  Hansen 
fürstliche  Gnaden  Bischoß'en  zu  Lübeck,  Lübeck  den  — Octobris 
1640.  Betreffend  die  Wahl  eines  Coadjutors  wegen  der  erfolgten 
Verheirathung  des  Bischofi's  nach  der  Capituiation  Articul  4. 

S.  59.  60.  Instruction  und  Memorial,  wass  unsere  des  Thumb- 
Capittels  zn  Lübeck  an  1.  F.  Gnaden  zu  Schleswig,  I lolistein,  Her- 
tzog Friederichen  Abgeordnete  die  wohlehrwürdigen  N.  N.  bey  ihrer 
Ankunft  zu  Gottorf  anzubringen  undt  zu  verrichten,  Lübeck  7. 
Novbr.  1642.  Zu  condoliren  überden  Tod  des  jüngern  Sohns,  zu 
notiticiren  die  Wahl  des  secundo  genitus  Johan  Georg  zum  coad- 
jutorem  cum  futura  successione,  die  Capituiation  zu  befördern. 

S.  60.  61.  Instruction,  wornach  eines  wohlehrwürdigen  Thtimb- 
capittels  zu  Lübeck  Abgeordnete  Herr  Ludwig  Schmidt,  Doctor 
Martinus  Meder  und  Herr  Ludewig  Spall  bei  Ihrer  Ankunft  zu 
Euthien  sich  zu  richten,  wegen  der  unabgemachten  Puncten  zwischen 
I,  Fürstl.  Gnaden  und  einem  wohlehrwürdigen  Tumbcapittel. 

S.  61  — 68.  An  Capitulum  praesertim  evangelicum  invito 
etiam  episcopo  coadjutorem  eligere  possit  f 

S.  69  — 74-  Instrumentum  resignationis  vel  illustrissimi  ducis 
Holsatiae  domini  Johannis  Adolphi  resignatio  solennis  episcopatus 
Lubecensis  facta  30.  Octobris  1607,  durch  den  fürstlichen  Cantz- 
ler  Nicolaus  Jungen  nach  dessen  eingerückter  Vollmacht,  ausge- 
stellt Gottorf  22.  Octbr.  1607. 

S.  74  — Hl.  Venerabilis  capituli  aussgegehener  Revers  wegen 
der  6 Persohnen  von  dem  hochpreisslichen  Hause  Hollstein  Gottorfli- 
scher  und  Hertzog  Hansen  Bischüfllicher  Linie  zu  Bischoflen  und 
Coadjutores  zu  nehmen.  Lübeck  6.  Juli  1647.  (Abgedruckt  in 
Falck  Staatihürg-Magazin  B.  X,  S.  734 — 758). 

S.  81  — 103.  Capitulatio  super  coadjutoria  mit  dem  durch- 
Ieuchtigen  Hochgebornen  Fürsten  undt  Herrn  Herrn  Christian  Al- 
brechten  Erben  zu  Norwegen,  Hertzogen  zu  Schleswig  Holstein 
Stormarn  undt  der  Dittmarschen,  Grafl'en  zu  Oldenburg  undt  Del- 
menhorst Fürstl,  Gnaden,  aufgerichtet  den  2.  Augusti  1655,  unter- 
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schrieben  von  Herzog  Friedrich  und  6 Bürgen.  (Dass  auf  den 
Fall  des  Abgangs  des  Hertzogs  Hans  Georgs  Bischofs  Christian 
Albrecht  als  Successor  eintrete). 

S.  104.  105.  Copia  des  absonderlichen  Reverses  Hertzog 

Fricderichs  wegen  der  in  der  Capitulation  ausgelassenen  Jagt 
auf  Lübeckischen  Stift-  undt  Capittels-Grundt  undt  Boden,  — Juli 
1655. 

S.  105  — 108.  Copia  des  Reverses  Hertzog  Friederichs  über  * 
drey  in  der  Capitulation  ausgelassene  Articul,  welche  aber  in  der 
Capitulation  mit  dem  Herrn  Ertz-  undt  Bischoffen  der  Stiffter 
Brehmen  undt  Lübeck  Hertzog  Johan  Friederichen  Fürstlicher 
Gnaden  aufgerichtet  fürgeschrieben  gestanden.  Geben  2.  August 
1655.  (wegen  der  infeudatio  u.  s.  w.). 

S.  108.  109.  Copia  eines  Reverses  Hertzog  Friederichs,  darin 
voranstehende  verbürgte  Capitulation  mit  dem  Herrn  Coadjutoren 
Hertzog  Christian  Albrecht  fürstlichen  Gnaden  undt  darauff  folgen- 
den beeden  Reversalen  gedacht  wirdt,  mit  fernerem  fürstlichen  Zu- 
sagen und  Versprechen,  2.  August  1655.  (zur  Abwendung  der 
ungewöhnlichen  Pressüren). 

S.  109.  110.  Revers  des  Hertzogs  Friederich  für  Hertzog 
Christian  Albrecht,  Gottorf  2.  August  1655  (wegen  Anmassung 
der  Appellatiousinstanz  des  Bremischen  Erzstifts). 

S.  111  — 133.  Capitulatio  super  coadjutoria  mit  dem  Für- 
sten und  Herrn  August  Friederichen  Erben  zu  Norwegen,  Herzo- 
gen zu  Schleswig  Holstein.  — 2.  Juli  1656.  Unterschrieben  von 
Hertzog  Friederich  und  6 Bürgen  und  Augustus  Fridericus  ...  sub- 
scripsi  salvo  pacto  cum  domo  Hols.  Gottorpica  a.  1647  a.  1667  die — 

Die  letzte  Unterschrift  ist  theilweise  beim  Binden  weggeschnitten. 
(Vgl.  I'alck  Magazin  X,  S.  706). 

S.  134.  135.  Copia  des  Reverses  Hertzogs  Friederichs  für 
Hertzog  August  Friederich  wegen  der  Jagt,  — Juli  1656. 

S.  135  — 138.  Copia  des  Reverses  Hertzogs  Friederichs  für 
Hertzog  August  Friederich  über  drey  in  der  Capitulation  ausgelas- 
sene Articul,  — Juli  1656. 

S.  138.  139.  Copia  noch  eines  Reverses  Hertzogs  Friederich 
für  Hertzog  August  Friederich,  darin  voranstehender  verbürgter  Ca- 
pitulation mit  dem  Herrn  Coadjutor  Hertzog  August  Friederich  Fürstl. 
Gnaden  undt  darauf  folgender  beider  Reversalen  gedacht  mit  fer- 
nerem fürstlichen  Zusagen  und  Versprechen,  July  1656. 

S.  139.  141.  Copia  eines  Reverses  Hertzogs  Friederich  für 
Hertzog  August  Friederich,  Gottorf  16.  Juli  1G56  (wegen  der  An- 


Digitized  by  Google 


243 


massung  der  Appellationsinstanz  der  Erzhischöflich-Brehmischen 
Regierung). 

S.  141  — 144.  Vergleich  des  Domkapitels  mit  Hertzog  Christian 
Albrecht  Bischof  zu  Lübeck,  i.  Octbr.  1666  (1660) 

dass  ungeachtet  Hertzog  Christian  Albrecht  zur  I.andcsfürstlichcn  Re- 
gierung; gelangt,  derselbe  noch  bis  G.  Mai  1GG6  oder  zur  Majorennität 
des  Coadjutors  Herzogs  August  l'riederich  das  Histhum  behalte:  Tür  die 
in  der  Capitulation  auf  den  Fall  der  Resignation  bedungenen  dreijährigen 
Inlraden  zahle  der  Bischof  8000  Rlhlr. 

S.  144.  145.  Revers  des  Bischofs  Hertzogs  Christian  Albrecht, 
Husumb  1.  Octbr.  1666  (t660)  (int  Fall  der  Coadjutor  Hertzog 
August  Friederich  vor  erlangter  Majorennität  stürbe,  resigniren  zu 
wollen). 

B.  Verträge  und  Verhandlungen. 

S.  147  — 153.  Vertrag  zwischen  einem  wohlwürdigen  Thumb- 
kapittel  und  einem  ehrbaren  Rath  der  Stadt  Lübeck.  Lübeck  am 
Tage  Jacobi  1595.  Johan  Adolph.  Cnpitulum.  Senates. 

S.  155  — 161.  Vertragk,  so  zwischen  einem  wohlwürdigen 
Thumbkapittel  und  einem  ehrbaren  Rath  der  Stadt  Lübeck  aufge- 
richtet, aber  im  vorhergehenden  Vertrage  viel  ein  Mehreres  geendert 
und  verbessert.  Lübeck  14.  July  1593.  Otto  von  Düringen  Thumbde- 
chant  des  Erz-Stieffts  Brehmen,  Caspar  Kock  der  Rechten  Doctor, 
Cantzier  Tilemann,  Zernemann  der  Rechten  Doctor  und  Syndikus  des 
Thumbcapittelss  zu  Brehmen,  Herman  von  der  Becke  Probst  zum 
alten  Cluster. 

S.  162  — 166.  Vertragk  so  zwischen  E.  E.  Rath  der  Stadt 
Lübeck  und  einem  wohlwürdigeu  Thumbkapittel  hat  sollen  nufge- 
richtet  werden  anno  1533. 

S.  167 — 171.  Memorial,  wass  tless  Thumbkapittels  Verord- 
nete  an  die  Herren  Bürgermeister  werben  sollen  (Artikel  1 — t5), 
und  eines  ehrbaren  Raths  zu  Lübeck  Kesolutiu  uff  übergebene 
eines  ehrwürdigen  Thumbkapittels  Beschwerungen  (über  Artikel 
1—10). 

,Es  haben  Herr  Johan  Brotlos  Bürgermeister  und  Herr  Bcnedictuss 
Scblütter  Rathmann  den  Handel  mit  dem  fürderlichsten  sonderlich  nach 
dem  heyl.  Ostern  zu  verhören,  und  die  Sachen  güttlirh  beyzulegen,  ange- 
nommen, wass  ferner  die  andern  Puncte  belangen  thut,  sein  additionales, 
die  auch  noch  nicht  proponirt  worden  sein,  aussgenommen  der  12. ; der 
13.  14.  und  15, ...  soll  den  Vcrordnetcn  Eines  Erbaren  Raths  fürgebracht 
werden. 

S.  173 — 175.  Tractatio  concordiae  inter  ven  capitulum  et 
Senatum  Lub.  anno  15(38),  extractus  ex  prothocollo  q.  D.  Joan- 
nis  Parpers  Decani  Luhecensis. 
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,Anno  37  (die)  Lnnae  19.  Novembr.  proposuit  D.  Decanus,  heri  apud  cum 
fuisse  Lambertum  Becker  secretarium  senalus  Lub.  . . . 

S.  175.  lunlialt  der  Concordien. 

S.  175 — 177  Copey  eines  Erbahrn  Käthes  Verschreibung 
und  Vertragk.  Gegeven  und  geschreven  ain  Avende  Palmarum 
anno  1538,  mit  Bescheinigung  des  Notarius  Heinricus  Blanckenheim. 

S.  177 — 179.  Articuli  concordiae  inter  vener.  capitulum  et 
vicarios  ecclesiae  Lubec.  atque  ni.  Dionisium  Schunenian  pastorem 
pro  nunc  praefatae  ecclesiae  anno  1562  tertia  Augusti. 

S.  179 — 181.  Werbung  der  Abgesandten  Eines  Ehrbaren 
Rathes. 

, Nachdem  hinbevor  im  verlaufTenen  75.  Jahre  Ein  Ehrwürdig  Thumb- 
Capiltel  zu  Lübeck  die  würdige  achtbare  und  wohlgelelirtc  Herrn  Michael 
Kniper,  Herrn  Jobsten  von  Behren,  Herrn  Wedckindt  und  Joachim  Bicken 
Syndicum  . . . verordnet  . . . 

S.  181.  Extract  aus  dem  Reichsabscheide  zu  Auspurgk  a.  55 
aufgerichtet. 

S.  18  t — 184.  Rcsolutio  vener.  capituli  ad  petitionem  senatus 
facta  23.  Noveiub.  a.  (15)76,  oder  Antwort  auf  die  Werbung  vom 
10.  April. 

S.  185  — 187.  Literae  senatus  ad  imperatorem.  Datum  7. 
Jauuarii.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Lübeck. 

S.  187.  188.  Litterae  imperatoris  in  causa  senatus  Lubec, 
ad  capitulum.  Prag  8.  Febr.  77. 

nach  dem  Rcligionsfricden  zur  Unterhaltung  von  Kirchen  und  Schu- 
len die  Notdurft  verordnen,  hergegen  wollen  wir  bei  gemeltem  Rath  die 
Verordnung  thun,  dass  Sie  . . . mit  Sperrung  Ewercr  Renten  oder  sonst 
. . . nichts  gegen  Euch  vornehmen.  . . . 

S.  188  — 191.  Responsio  vener.  capituli  Lub.  super  literas 
senatus  ad  imperatorem.  Lübeck  (zur  Antwort  auf  das  Kaiserliche 
Mandat  v.  8.  Febr.  1577). 

S.  191 — 195,  Legati  ven.  capituli  praesente  episcopo  haben 
den  Abgesandten  des  Raths  nachfolgende  Erklerung  und  Antwort 
gegeben,  anno  1577  7.  Martii. 

S.  195,  196  Propositio  der  Verordneten  Einess  Ehrbahren 
Rathes,  nehmlich  Herrn  Johann  Brockes  Bürgermeisters  und  Her- 
tuan  Warmbocken  Doctoris  und  Syndici  der  Stadt  Lübeck  (artie. 
1 — 7),  Actum' 18.  April  1580. 

S.  196  — 198.  Eines  Ehrwürdigen  Thumbcapittels  zu  Lübeck 
Erklerung  auf  die  Punkte,  so  Herr  Johan  Brockes  ...  wegen  E.  E. 
Raths  am  18.  April  jüngst  uff  dem  W'erckhuse  fürgetragen. 

S.  198  — 201.  Eines  Ehrw.  Thumbkapitels  zu  Lübeck  Re- 
solution ufT  die  2 Puncte  der  Werbung,  so  Ein  Ehrb.  Rath  der 
Stadt  Lübeck  12.  Martii  anno  (15)  81  durch  ihren  secretarium 
Franciscum  Knock  er  haben  fürtragen  lassen. 
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S.  201.  Propositio  der  Verordneten  eines"  Ehrb.  Rathes 

nehmlich  Johan  ßrockes  Bürgermeister  ...  der  Stadt  Lübeck  (1 7, 

gleich  mit  S,  195.  196). 

S.  202.  Eines  Ehrbaren  Thumbkapitels  zu  Lübeck  Erkle- 
rung  uff  die  (7)  Pupkte  so  H.  Johan  ßruckes  . . . wegen  E.  E.  Rathes 
am  18.  April  jüngst  uff  dem  Werckhuse  fürgetragen.  (Ueber  1.  2. 
gleich  mit  S.  196  und  197). 

S.  204 — 208.  Beschwerungen  so  Ein  Ehrw,  Thumbkapittel 
gegen  E.  E.  Rath  hiewieder  einzuwenden. 

S.  208  — 213.  Figuratio  easus  gravaminum  ven.  capituli  con- 
tra senatum  ita  conceptus.  , Hierauf!'  begehret  ein  E.  Thumb-Ca- 
pitte!  Ein  aussführlich  Consilium  et  responsum  juris, 

S.  213.  214.  Extract  und  gravamina  ven.  capituli  (l  — 12). 

S.  214.  215.  Resolutio  Senatus,  Episcopus  et  capitulum  e 
contra,  media. 

S.  215.  Mittel  so  E.  E.  Rath  in  Ihrer  Forderunge  Ihrestheils 
fürgeschlagen. 

S.  216.  Litterae  Rudolphi  imperatoris  pro  capitulo.  Wien  d. 

18.  September  anno  77. 

S.  216.  217.  Schreiben  von  Bürgermeister  und  Rath  der 
Stadt  Lübeck  an  den  Hochwürdigen  Fürsten  und  Herrn  Herrn 
Eberhardten  Contirmirten  des  Stieffts  Lübeck,  Postulirten  des 
Stieffts  Verden  und  Herrn  des  Hauses  zu  Sanct  Michael  in  Lüne- 
burgk Unsern  gnädigen  Herrn,  17.  April  15  77. 

S.  217  — 229.  Summarische  Verzeichnus,  was  zu  Lübeck 

19.  Martii  a.  83  gehandelt  worden, 

S.  230  — 237.  Privilegia  reverendi  capituli  Lubecensis  ab 
imperatoribus,  data  Wien  23.  May  1613.  Matthias. 

Die  Privilegien  früherer  Kaiser  von  Carolo  V — sind  der 
deutschen  Urkunde  des  Kaisers  Matthias  in  lateinischer  Sprache 
eingelügt.  (Vgl.  S.  30.  31,  S.  H.  29). 

S.  238  — 240.  Copey  der  Fundation  auff  die  beyden  Pro- 
benden, so  zu  der  Caplaney  und  Schulen  zu  Uthin  gelegt  von 
Bischof  Eberhard,  Uthin  1566  am  Midtwocken  nach  Bartholomäi 
Apostoii. 

S.  240.  241.  Inventarium  des  Sulverwarckes  so  E.  E.  Rath 
und  gantze  Gemeine  anno  30  auff  Petri  und  Pauli  auss  der  Lüb- 
schen  Thumbkirchen  genommen  haben 

S.  241.  242.  Memorial  etlicher  Puncten,  deren  sich  E.  Ehrw. 
Thumbcapittel  gegen  E.  E.  Rath  der  Stadt  Lübeck  zu  beschweren 
hatt,  1625  (n.  1 — 7). 

S.  242  — 244.  Copia  der  Instruction,  so  den  Deputirten  nach 
der  Huldigung  des  Hertzogen  von  Holstein  mit  gegeben.  Unter 
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andern  in  der  Instuction  nach  laut  dess  Protocolls  so  von  Herrn 
Schmirdt  gehalten  (art.  1 — 7). 

S.  245.  246.  Quaeritur,  ob  die  gesambte  Cnpitulares  zu  den 
Hohberstorffischen  Hebungen  gehören '( 

S.  246  — 248.  Relation  eines  Bischüfflichen  Gesandten  an 
den  König  von  Denneninrck,  Guthien  3.  Decbr.  1645. 

S.  H.  132. 

A.  Der  gesambten  Hochfürstlich  Bischöflichen  Erbschafft  des 

Bischoffs  Carl  angehende  Einnahme  (7009  Rthl.  10  ß)  und  Aus  ■ 
gäbe  (24,934  Rthlr.  42  ß)  pro  1728.  13  Bll.  Fol. 

B.  Articuli  der  Eutinischen  von  des  Herrn  Bischoffs  und 
Hertzogs  Adolph  Friedrichs  Durchlaucht  errichteten  Schlossgilde. 
10  Bll.  Fol. 

C.  Patent  des  postulirten  Bischofs  Adolph  Friederich,  Lübeck 
20.  Septb.  1727,  enthaltend  die  Primae  Preces  auf  eine  Präpen- 
dam  majorem  et  ordinnriam  für  einen  der  Kühne  des  Geh.  Raths 
Präsidenten  Grafen  Henning  Friedrich  von  Bassewitz.  — Extractus 
protocolli  capitularis  20.  Septb.  1727,  existente  statu  Reflection  zu 
nehmen  auf  die  primas  prcces.  2 Bll.  Fol. 

D.  \ ergleich  zwischen  Ihro  Königliche  Hoheit  Carl  Friede- 
rich Hertzog  zu  Schleswig  Holstein  u.  s.  w.  und  der  Frau  Alber- 
tina Friderica  gebornen  Markgräfin  zu  Baden,  Wittwe  des  Her- 
zogs und  Bischofs  Christian  August  und  dem  jetzt  regierenden 
Herrn  von  dem  Bischöflich  Lüheckischen  Hause,  geschlossen  durch 
Vermittelung  des  Fürstlich  Braunschweig-Wolfenbüttelschen  Geh. 
Raths  Baron  von  Stain.  Kiel  27.  Septb.  1727. 

Der  Vergleich  ist  theilweise  eine  Modification  des  Vertrages 
vom  3.  Juli  1710  (vgl.  S.  H.  109,  S.  217). 

E.  Fürstlich-Gottorpische  Bemerkungen  in  puncto  Coadjuto- 
riae  Lubecensis  und  Responsionen  zu  Gunsten  des  Königlichen 
Prinzen  Carl,  Sohns  Christian  V.  4 Bll,  Fol. 

S.  H.  133. 

Abschrift  des  Testaments  des  Hertzogs  Hans  erwehlten  Bi- 
schoffs zu  Lübeck,  Resident/  Haus  Uthyn  20.  July  1654,  mit 
Notariatsbescheinigung  der  Unterschrift  des  Testators  und  der  Zeu- 
gen. 21  Bll.  Fol. 

Das  Testament  enthält  Vermächtnisse  für  das  Armenhaus  zu  Eutin, 
die  Dohmkirchc  zu  Lübeck,  Kirche  zu  Eutin,  zu  Malente  u.  s.  w. ; die 
Bestimmung,  dass  die  Frau  Julia  Felicitas  1610  mit  uns  (Herzog  Hans) 
ehelich  \crbunden,  welche  uns  vorsetzlich  nach  dem  Leben  getrachtet,  ihren 
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eigenen  Herrn  Bruder  aufgewiegelt  uns  zu  erschiessen,  und  seit  7 Jahren 
uns  verlassen  hat,  auf  unscrm  Hause  München-NevcrstorlT  ihre  Wohnung 
behalten,  das  ihr  in  der  Ehestiftung  Verordnet«  verlustig  sein  solle,  da 
die  versprochenen  Hcurathsgelder  aus  dem  Herzogtlmm  Würtembcrg  nicht 
gezahlet  worden;  dass  Frau  Christina  wegen  ihrer  fleissigen  Aufwartung 
ihre  Wohnung  in  unscrm  Hause  zu  Lübeck  in  der  Breiten  Strasse,»  so 
lange  sie  im  Wittwcnslande  bleibt,  behalte,  u.  s.  w. : dass  unser  Sohn 
Hans  August  unser  Erbe  ausser  Landes  erzogen,  ihm  ein  Hofmeister  von 
Adel  zu  jährlich  100  Rthlr.,  ein  Secretarius  zu  200  Rthlr.,  ein  Präccptor 
zu  150  Rthlr.  gehalten  werde;  dass,  wenn  Hans  August  ohne  Nachkom- 
men stirbt,  unsers  Bruders  Herzog  Friedrichs  jüngster  Sohn  in  Rücksicht 
der  Baarschafteu  substituirt  sein,  die  unbeweglichen  Güter  dem  Successor 
im  Stift  aus  dem  Gottorfischen  Hause  Zufällen  sollen. 

S.  H.  134. 

Tremsbüttel  und  Steinhorst  betreffende  Papiere. 

A.  Concept  Ihro  Hochfürstl,  Durchlaucht  Christian  Aibrcchts 
Kauffbrieffes  dem  Herrn  Amhtmann  Friedrich  von  Ahlefeldt  wegen 
der  Aembter  Tremsbüttel  und  Steinhorst  gegeben,  wornach  die 
Ausfertigung  geschehen,  Güttorf  12  Juny  1661.  4 Bll.  Fol. 

Tremsbüttel  und  Steinhorst  mit  Lassbcck  und  Tankstcdt  werden  an 
Fr.  von  Ahlefeldt  für  307,666  Rthlr.  32  ß unter  Bedingung  der  Wie- 
dereinlösung  in  20  Jahren  verkauft. 

B.  Friedrichs  von  Ahlefeldts  Notata,  so  dem  Kaufcontract 

einverleibt.  Gottorf  22.  Juny  1661.  2 Bll.  Fol. 

C.  Abschrift  der  Convention  wegen  Steinhorst  zwischen 

Herzog  Friedrich  und  Etatsrath  Magnus  von  Wedderkop,  Amht- 
mann zu  Tremsbüttel.  Gottorf  — November  1697.  2 Bll  Fol. 

Zur  Bestätigung  des  Kaufbriefes  vom  2.  Becbr.  1691,  dass  Steinhorst 
cum  pertinentiis  an  Magnus  von  Wedderkop  und  dessen  männliche  De- 
scendenz  bis  auf  Kindeskind  für  100,000  Rthlr.  in  Species  zu  überlassen, 
von  dessen  männlicher  Desccndcnz  nach  Kiudcskind  für  100,000  Rthlr., 
von  dessen  weiblichen  Nachkommen  nach  Kindeskind  für  50.000  Rthlr. 
dem  Herzog  und  dessen  Successoren  wieder  zu  überlassen  ist. 

Die  Conventiun  vom  3.  Novbr.  1697  ist  gedruckt  S.  83.  84 
mit  der  Gegen-information  betreffend  die  zwischen  Dünnemark  und 
Grossbrittannien  über  Steinhorst  entstandene  Streitigkeit  s.  I,  1739 
in  Folio. 

D.  Patent  erlassen  auf  des  Königs  von  Grosshrittanien  Georgs 
II  Hertzogs  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  Special-Befehl,  Han- 
nover 8.  December  1738;  mit  eingerücktem  Patent  des  Hertzogs 
zu  Schleswig  Holstein  Carl  Frietlerich,  Neustadt  5.  December  1738, 
zur  Cession  Steinhorsts  an  das  Churfürstliche  Braunschweig-Lüne- 
burgische  Haus.  4 Bll.  Ful.  (Gedruckt  eben  daselbst  S.  100  — lÜü). 

E.  Extract  des  (dänischen)  Herrn  Capitains  Borns  an  den 
(dänischen)  Hrn.  Generallieutenant  Guels  Exceilenz  ergangenen 
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Berichts,  Oldeschlohe  15.  Decbr.  1738,  über  den  Kampf  eini- 
ger Dänischen  Dragoner  mit  einigen  Hannoverschen  zur  Besitz- 
nahme von  Steinhorst  ahgeschickten  Infanteristen.  2 Bll. 

F.  Schreiben  von  l.öwenörri  an  den  Obristen  . . . Copenhagen, 
20.  Decb.  1738,  den  von  Steinhorst  zurückgekommenen  Dragonern 
das  allerhöchste  Gefallen  wegen  ihrer  Bravour  zu  erkennen  zu 
geben.  I Seite  Fol. 

Der  Streit  wurde  durch  einen  Vergleich  zwischen  Hannover 
und  Dünnemark,  der  am  5.  Mart.  1739  zu  Hannover  geschlossen 
wurde  und  in  Büschings  Magazin  Bd.  VIII,  S.  271  wieder  gedruckt 
ist,  geschlichtet.  Vgl.  Falck  Handbuch  B.  II,  S.  89.  90. 

G.  Historische-statistische  Beschreibung  des  Amtes  Steinhorst 

vom  Jahre  1816.  32  lill.  Fol.  Aus  Kiemanns  Nachlass. 

S.  H.  135. 

A.  Unvorgreifliche  Gedanken,  wie  die  Fronen  Dännemarck 
und  Schweden,  Grossbritannien,  Preusscn,  Pohlen  nnd  der  Römi- 
sche Kayser  bey  diesen  gefährlichen  Conjuncturen  durch  eine  Sex- 
tuplc-Alliancc  contra  Zaarem  als  einen  communem  hostem  zu  ver- 
binden, wie  auch  einige  Reflexiones  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand der  Europäischen  und  Asiatischen  Höffe  en  regard  von 
dem  Mosovitischen  Zaaren,  der  auf  nichts  anders  medltiret,  als 
eine  universelle  Monarchie  im  Norden  anzuriehten  und  zu  behaup- 
ten, nebst  einigen  notis  criticis  unter  dem  Text  zu  desselben  Er- 
läuterung, bei  welcher  Gelegenheit  unterschiedliche  neue  Anecdota 
und  Staats-Arcana  so  woll  des  Schwedischen  Reiches  als  des  Rus- 
sischen Zaren  eröffnet  worden,  von  Gustav  Wilhelm  Coyetz  (frü- 
her in  Königlich  Schwedischen  Diensten)  aus  dem  Gefängnisse 
im  Castel  Friederichshaven  14.  August  1723  an  den  König  zu 
Dünnemark  Friderich,  verfasset  im  Juli  1723.  78  Paragraphen. 

147  Seiten  Fol. 

Unterdessen  bediinket  mir,  dass  man  bei  Zeilen  und  ohne  Vcrsäum- 
niss  vorkchren  muss,  was  in  Puncto  der  Sestuplenalliancc  und  der  Acti- 
viliit  der  orientalischen  Puissanecn  ins  Werk  gerichtet  werden  soll.  . . . 
Dass  ich  in  meinem  Unglück  viel  Betrübniss  und  Ilcrtzclcid  ausgestanden 
. . . dass  es  also  nicht  zu  verwundern  scy,  wenn  ich  die  innerlichen  Kräfte 
meiner  Seelen  nicht  mehr  anwenden  können,  zumahlen  ich  aller  Bücher, 
ausgenommen  der  heiligen  Bichel  und  eines  Gebetbuches,  wie  auch  aller 
Avisen  und  Landkarten  in  mehr  als  fünf  Monath  beraubet  gewesen  . . . 
Wir  waren  beyde  (Ostermann  und  Coyetz)  zu  der  Zeit  (1719)  Ministrcs 
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plcnipotentiaires  zu  dem  Alandischen  Friedens-Congress.  ...  Es  wird 
bekandt  seyn,  wie  zwischen  dem  Zaaren  und  dem  Baron  Goertzen  durch 
eine  aparte  Landcharte  eine  so  genante  Theilung  des  Nordens  bis  an  den 
Sund  inter  regem  Carolum  XII  und  Zaarcm  Moscoviticum  abgeredet  wor- 
den. . . . Dass  des  Zaaren  Intention  gegen  den  König  und  die  Crone  Dännc- 
marck  eine  geraume  Zeit  her  nicht  allzu  gut  gewesen,  habe  ich  überflüs- 
sig merken  können  theils  aus  des  Zaaren  eignen  Discoursen  mit  mir,  da 
ich  Ministre  plenipotentiaire  bei  seinem  Hole  war,  . . . theils  auch  aus 
den  Proposilionen,  so  der  Herr  Baron  von  Ostermann  durch  mich  an  den 
Schwedischen  llol  Lhun  liess,  da  er  mit  mir  nach  Schweden  folgte  und 
ohnweit  Stockholm  sich  aufhielt.  . . . Die  Coyetsche  Familie  hat  olfl- 
mals  die  Ehre  gehabt  mit  denen  alten  Hertzogen  von  Braband  und  Lim- 
burg und  den  Grafen  von  N'amur  alliiret  und  beschwägert  zu  sein,  danach 
aber  ist  sie  von  dem  Hcrtzoge  von  Alba  und  der  Spanischen  Inquisition 
aus  ihren  Güthern  vertrieben  und  in  König  Erich  XIV  Zeiten  in  Schweden 
aufgenommen.  . . . Sonderlich  werden  die  Freyheit  im  Sunde  und  die 
Restitution  des  Fürstenthums  Schleswig  oder  ein  Equivalent  desselben 
die  zwey  Haupt- Puncte  werden,  womit  der  Zaar  wird  suchen  die  Cron 
Dünnemarck  zu  Schabernacken.  Wegen  des  Zolls  im  Sunde  wurde  mir 
im  Januar  gegenwärtigen  Jahrs  von  dem  Russischen  Residenten  vertraut, 
dass  man  Dänischer  Seits  rcsolviret,  den  Ocrcsundischcn  Zoll  an  den 
König  von  Grossbritannien  gegen  Erlegung  einer  ansehnlichen  Summe 
Geldes  zu  hypotheciren.  . . . 

ß.  Zwei  Schreiben  von  Ihro  Königlichen  Majestät  in  Schwe- 
den Fürstlichen  Hessischen  Präsidenten  und  Geheiinbdcn  Käthen 
an  die  Holstein-Gottorpischen  Geh.  Käthe.  Cassel ‘24.  Dec.  1740; 
mit  Anlagen : 

1.  Pro  memoria  über  das  Capitulationswerk , dass  in  Zu- 
kunft die  Fürsten  nicht  davon  auszuschliessen ; 2.  ob  das  Abster- 
ben eines  Komischen  Kaiser  die  comitia  dissolrire  und  das  Mayn- 
tzische  Directorium  ausser  der  Activitüt  setze?  Respondetur 
negative;  3.  des  Fürstlich- Sachsen  - Eisenachischen  Geheimhden 
Kaths -Cullegii  Schreiben  an  das  Casselsche  Geheime  Ministerium, 
Eisenach  25.  Nov.  1740,  zur  Einladung  einer  Conferenz  der  alt- 
weltlichen Fürstenhäuser. 

C.  Patent  des  Schwedischen  General  en  chef  Charles  Emil 
Lewenhaupt  in  französischer  Sprache.  (Der  Zweck  des  Einfalls 
in  Russland  sei , die  Russische  Nation  von  dem  Joch  eines  frem- 
den Ministeriums  zu  befreien}. 

I).  Condolenzschreihcn  an  Se.  Königliche  Hoheit  von  dem 
Ministerium  nach  dem  am  s/j 9.  Mai  erfolgten  Ableben  der  Kai- 
serin Catharina.  1 ßl. 

E.  Manifest  der  Kaiserin  Elisabeth  ßelierscherin  des  Rus- 
sischen Reichs.  Muscau  1742.  7.  Nov.  (Dass  der  Sohn  der 
Kaiserlichen  Prinzessin  Anna  Petrowna  lliro  Königliche  Hoheit 
Peter  regierender  Herzog  zu  Schleswig  Holstein  Nachfolger  auf 
dem  Kaiserlichen  Thron  sein  solle).  2 Bll.  Fol. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  17 
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F.  Eydes-Forntni  — November  1742,  in  Gemässheit  des 
vorhergehenden  Knyserlichen  Patents.  1 Bl.  Fol. 

G.  Sechszehn  Versicherungen  und  Bedingungen,  welche  von 
dem  ernandlen  Successore  (des  Schwedischen  Throns)  müssen 
eingegangen,  beygcfallen  und  unterschrieben  werden,  (doppelt) 
2 Bll.  u.  3 Bll.  Fol. 

H.  Ordnung  der  Procession  mnb  Ihro  Höchstsecligen  Kay- 
serlichen Hoheit  (Anna  Petrowna)  Leiche  nach  der  Fregatte  zu 
bringen.  7 Bll.  Fol. 

S.  H.  136. 

Die  Restitution  des  llerzogthunis  Holstein  an  den  Hertzog 
Carl  Friedrich  betreffend. 

I.  Copia  Kayserlichen  rescripti  an  das  Nieder- Sächsische 
und  Westphülische  Creyss-Ausschreib-Amt,  Wien  9.  August  1720, 
betreffend  die  Holstein-Gottorpische  Restitution.  4 Bll.  Fol. 

Das  Kayserlichc  Schreiben  an  des  Königs  in  Dännemarck  I.iebden 
als  Herlzogen  zu  Holstein  sofort  insinuiren  zu  lassen,  und  wenn  nach 
erfolgter  Insinuation  die  Abtretung  der  Holstcin-Gottorpischen  Reichs- 
lande nicht  unverzüglich  erfolgen  würde,  des  Hertzogs  Licbdcn  mittelst 
wirklicher  Kxcculion  in  solchem  Rcichslande  wieder  einzusetzen. 

2.  Rescript  des  Königs  von  Dännemarck  Friederich  IV  an 
den  Residenten  im  Niedersächsischen  Craysse  Ftnts-Rath  Hans  Sta- 
tius  Hagedorn  in  Hamburg.  Coperthagen  14.  Dec.  1720.  2 Bll.  Fol. 

,Du  wirst  aus  dem  von  unserm  Geh.  Rath  und  Obcrsccrctair  Sehe- 
stedt unterm  7.  dieses  abgclassenen  Schreiben  ersehen  haben , welcher- 
gestalt  wir  aus  Königlicher  Clcmencc  und  eigner  Bewegung  allergnädigst 
rcsolvirct,  den  Herrn  Hcrlzogcn  Carl  Friederich  zu  Holstein  in  seinen 
Antheil  des  Hertzogthums  Holstein  zu  restituiren  ...  so  hast  du  denen 
in  Hamburg  sieh  bcüudlichcn  Fürstlich  Holsteinischen  Bedienten  zu  er- 
kennen zu  geben.  . . . ‘ 

3.  Extractus  relationis  eines  Ministers  aus  Wien,  betreffend 

die  Restitution  des  Herzogthums  Holstein  an  Se.  Königliche  Ho- 
heit, coiumunicirt  16.  Dec.  1720.  1 Bl.  Fol. 

S.  H.  137. 

Verträge  und  andere  Documente  zur  Geschichte  der  Herzog- 
thümer  Schleswig  und  Holstein. 

1.  Compactata  zwischen  denen  Königen  in  Dännemark  Her- 
zogen zu  Schleswig  Holstein  und  denen  Städten  Lübeck  und  Ham- 
burg. Aus  dem  Dänischen  vertirt.  Segebcrg  1469  den  uechsten 
Tag  nach  Set.  Dionysii  Bischoffs  und  Märtyrers  Tag.  Mit  Mar- 
ginalbemcrkungen  über  die  Ausdrücke  in  dem  Niedersächsischen 
von  1470  datirten  Exemplar.'  10  Bll.  Fol. 
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Diese  Segeberger  Concordate  sind  in  Niedersächtischer 
Sprache  gedruckt  in : Abdruck  der  das  Recht  der  freien  Stitdte 
Lübeck  und  Hamburg  auf  Fortdauer  des  zollfreien  Transitverkehrs 
durch  das  Holsteinsche  Gebiet  betreffenden  Urkunden,  s.  I.  1838. 

4.  n.  XXXVII,  p.  57  —63. 

2.  Verzeichniss  der  vornehmsten  (20)  Puncten  aller  Privi- 
legien, wie  sie  zu  Flensburg  allen  dreven  Herrn  König  F'riederich, 
Hertzugen  Johan  und  Adolphen  seyn  vorgelesen  worden.  2 Bll. 
Fol.  (Vgl.  p.  19.  S.  H.  26,  p.  435-438). 

3.  Flensburger  Abschied  der  Regierung  halber  Flensburg 
20.  Oct.  1564.  (Dass  nach  dem  Loos  bis  Michaelis  1565  Herzog 
Adolph  die  gemeinen  Sachen  verwalte,  dann  Herzog  Johannes  ein- 
trete, dann  der  König).  2 Bll.  Fol.  (Im  Wesentlichen  gleich 
mit  dem  Abdruck  in  den  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  p.  136 ; 
vgl.  p.  36.  S.  H.  32,  p.  99). 

4.  Auszug  aus  dem  Lehnbriefe  Hertzog  Johansen  und  Her- 

tzog  Adolphen  von  König  Friederich  II  auf  das  Fürstenthum  Schles- 
wig gegeben.  Odensee  1580.  1 Bl. 

5.  Actus  der  Präsentation  und  darauf  erfolgter  Erwehlung 
Königs  Christiani  IV  und  Hertzog  Philippen , wie  sie  von  den 
Ständen  der  Fürstenthümer  Schleswig  Hollstein  auf  dem  Wahl- 
und  Land-Tage  zu  Kiel  1588  im  Septb.  erwehiet  und  aufgenom- 
men, samnit  beygelugten  Gravaminibus  mit  unterthänigster  Bitte 
dieselbe  in  Acht  zu  haben  und  in  Richtigkeit  zu  bringen.  2 Bll. 
Fol.  (vgl.  p,  36.  37.  S.  H.  116). 

6.  Der  Königlichen  Majestät  zu  Dännemarck  Christian  IV 

Lehnbrief  Hertzog  Friederichen  zu  Schleswig  Hollstein  auf  das 
Fürstenthum  Schleswig  und  die  Insul  Fehmarn , gegeben  Colding 
2.  Dec.  1616.  2 Bll.  Fol. 

7.  Concordata  zwischen  dem  Reich  und  Fürstenthum  Hol- 
stein (geschlossen  1533)  von  Sr.  Fürstl.  Gnaden  Hertzog  Friede- 
rich zu  Schleswig  Holstein  conlirmirt.  Gottorf  20.  Dec.  1616. 
1 Bl.  Fol. 

8.  Abschrift  des  von  den  Söhnen  des  Hertzogs  Alexander  zu 

Schleswig-Holstein-Sonderburg  errichteten  Erbvergleichs  und  Pri- 
mogeniturstatuts. Sonderburg  17.  Decbr.  1633.  8 Bll.  Fol. 

(gedruckt  in  Sam  wer  Staatserbfolge  p.  278). 

9.  Auszug  aus  dem  Recess  zwischen  dem  Könige  zu  Dänne- 

marck  und  Hertzog  zu  Schleswig  Holstein  wegen  der  Grafschaft 
Schaumburg  disseits  der  Elbe.  7.  Dec.  1640.  1 Bl.  Fol. 

(Der  Recess  ist  gedruckt  in  Noodts  Beiträgen  1,  p.  483). 

10.  Auszug  aus  dem  Recess  zwischen  Ihr.  Königliche  Ma- 
jestät und  Gräßlichen  Gnaden  so  dann  der  Gräflich  Schaum- 
burgischen Frau  Wittwe  Elisabeth , aufgerichtet  Flensburg 

17* 
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10.  Mart.  1641.  2 Bll.  Fol,  (Der  Recess  gedruckt  bei  Noodt  I, 
p.  487). 

11.  Gräfin  Elisabeth  Bestätigung  des  Flensburgischen  Ver- 
trags. • Luxburg  (Bückeburg)  9.  April  1641.  1 Bl.  Fol.  (Ge- 

druckt bei  Noodt  I,  p.  493). 

12.  Der  Gräfin  Elisabeth  Renunciation,  Bückeburg  10.  April 

1641.  1 Bl.  (Gedruckt  bei  Noodt  !,  p.  495). 

13.  Auszug  aus  dem  Nebenrecess  zwischen  Königlicher 
Majestät  und  Fürstlicher  Gnaden,  Finneberg  10,  Mai  1641. 
1 Bl.  Fol.  (Der  Nebenrecess  gedruckt  bei  Noodt  I,  p.  498). 

14.  Auszug  aus  dem  letzten  Vergleich  zu  Pinneberg  zwi- 
schen den  Königlichen  und  Fürstlichen  Commissariis , Pinneberg 
20.  Juni  1641.  1 Bl.  Fol.  (Der  Vergleich  gedruckt  bei  Noodt  1, 
p.  499). 

15.  Raisonnements  über  das  Plönische  vorgeweseue  Permu- 
tations-Werck,  i.  e.  ob  es  besser  gewesen,  die  Grafschaften  Olden- 
burg und  Delmenhorst  cum  pertinentiis  gegen  die  Plönschen  Aein- 
ter  zu  vertauschen.  4 Bll. 

16.  Auszug  aus  der  renovirten  extensio  unionis  auf  5 Jahre, 

Coldingen  11.  Juli  1643.  1 Bl.  Fol. 

17.  Wegen  Oldenburg  und  Delmenhorst.  16  Bll.  Fol. 

(1)  Auszug  aus  dem  Vergleich  wegen  der  Gräflich  Olden- 
burgischen  so  Feudal-  als  Allodinl  - Succession.  Rendsburg 
1.  Sept.  1648. 

(2)  Auszug  aus  dem  Vertrage  zwischen  König  Friederich  111, 
Herzog  Friederich  und  Graf  Anthon  Günther,  Rendsburg 
16.  April  1649,  wegen  der  Oldenburgischen  Succession. 
(Der  Vertrag  gedruckt  bei  Lünig,  Reichsarchiv  II,  2,  p.  317 
u.  Halem  111,  p.  34  t). 

(3)  Gutachten  für  Se.  Königliche  Majestät  von  den  Rathen 
C.  v.  Buchwaldt,  D.  v.  Alefeldt  u.  s.  w.,  Gottorf  5.  Oct. 
1653;  in  Betreff  des  Fürst!.  Sonderburgischen  Successi- 
onsrechts  an  die  Grafschaft  Oldenburg. 

(4)  Gutachten  der  Landräthe  für  Se.  Königliche  Majestät, 
Glückstadt  15.  Nov.  1664;  wegen  der  Oldenburgischen 

■ ■ Successionssache,  namentlich  wegen  des  neuen  Projects 

der  Fürstlich  Gottorlischen  Räthe,  die  Sache  als  novum 
feudum  von  dem  Reichshofrath  ab  ad  pures  Curiae  oder 
vor  das  Churfürstliche  Collegium  zu  bringen. 

■ (5)  -Gründliche  Information  von  der  Oldenburg- Delmenhorster 

Succession  - Sache  für  Holstein -Plön.  1664.  (Beilagen 
fehlen). 

(6)  Notizen  wegen  des  Stadt-  und  Butjadingerlandes  (welches 
1669  18,420  Rthlr.  32  Gr.  einbrachte). 
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18.  Kayser  Ferdinands  III  Indultum,  dass  wenn  inskünftig 

ein  Hertzog  zu  Hoilstein  Gottorflischer  Linie,  so  in  der  Regierung 
succediren  soll,  das  achtgehende  Jahr  seines  Alters  compliret,  für 
majorenn  und  zu  der  Regierung  tüchtig  und  tauglich  gehalten 
werden  solle.  Schloss  Liintz  4.  Mai  1646.  4 Bll.  Fol.  (Ge- 

druckt in  Lünig  Reichsarchiv  II,  2,  p.  288). 

19.  Copia  Königlichen  und  Fürstlichen  Diplomatie  Convoca- 

torii,  wegen  des  II.  Juny  1663  in  dem  Kiel  angesetzten  Land- 
tages an  Prälaten  Ritterschaft  und  gesambte  Stande,  Gottorf 
28.  April  1663.  — Kotifications-  und  Vocationsschreiben  zu  dem 
Kieler  Landtage  an  Herzog  Philipp,  Joachim  F.rnst,  Adolf}'  Chri- 
stian und  Hunss  Bugislaff  zu  Schleswig  Holstein,  Gottorf  28.  Apr. 
1663.  2 Bll.  Fol. 

20.  Diploma  Christiani  V regia  Daniae  für  die  Princessin 
Sophia  Amalia,  Tochter  der  Herzogin  Friederica  Anialia , Schwe- 
ster Christian  V und  des  Herzogs  Christian  Alhrecht.  Hafniae 
die  30.  m.  Mnji  1670.  Christianus.  Ad  mand.  s.  regioe  majest. 
proprium  P.  Schumacher.  (Der  König  erklärt  die  Prinzessin  Frid. 
Amalia,  deren  am  19.  Jan,  erfolgte  Gehurt  durch  den  Hofmar- 
schall  Caspar  Burchwalt  angezeigt  worden , iür  fähig  der  Erb- 
succession  Uännemarks  und  Norwegens  nach  der  lex  regia,  und 
verleiht  ihr  den  Titel  Erbin  Dünnemarks  und  Norwegens  der  vor 
den  übrigen  Titeln  zu  führen  ist). 

21.  Eidlicher  Huldigungs  - Revers  von  der  Fürstenthümer 
Schlesswig  Holstein  Prälaten  und  Ritterschaft  für  Ihr  Königlichen 
Majestät  Christian  V alss  im  Hertzogtuhm  Schlesswig  souverainen 
wie  auch  im  Hertzogtuhm  Holstein  rechtmässigen  Erblehns  Suc- 
cessoren  und  Hertzogen.  Renssburg  2 Juni  1671:  mit  43  Unter- 
schriften. 

Eidlicher  Huldigungs-Revers  von  Bürgermeister  und  Rath 
der  in  den  Fürstentühmern  Schlesswig  Holstein  belegenen  Stätte 
für  Christian  V.  Renssburg  2.  Juni  1671.  Unterschrieben  von 
Schlesswig,  Flenssburg,  Kielt , Renssburg,  Itzehoe,  Oldeschloe, 
Hadersslebenn , Tunderenn,  Crempe,  Wilster,  Eckernförde,  Apen- 
rad, Burch  Fernern,  Segeberg,  IJilgenhafen,  Neustatt,  Oldenburg, 
Lütkenburg.  2 Bll.  Fol. 

22.  Schreiben  des  Königs  Carl  von  Schweden  an  den 

Reichsfeldherrn  Wrangel.  Stockholm  30.  August!  1672.  Hedewig 
Eleonore.  Petrus  Brahe  — G.  0.  Stenbock  — . Mit  Auszug 
aus  der  Verpflichtungacte  Schwedens,  Holstein  - Gottorp  Beistand 
zu  leisten.  4 Bll.  Fol.  (Abgedruckt  in  den  Nordalb.  Studien 
Bd.  IV,  H.  1,  p.  167).  , 

23.  Memorial  der  Königlichen  Deputirten  zum  Landtage 
D.  Rantzau,  M.  Wibe,  F.  H.  Gloxin  an  die  Landstände,  Kiel  9,  Mai 
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1675  : mit  Specification.  Schreiben  des  Herzogs  Christian  > Alb- 
recht  an  den  Landsyndicus,  Gottorf  II.  Moi  1675.  4 Bll.  Fol. 

(Vgl.  p.  105.  S.  H.  36.  37). 

24.  Friedens- Puncte  zwischen  Sr.  Königlichen  Majestät  in 
Frankreich , Sr.  Königlichen  Majestät  in  Schweden  an  Einer  und 
Sr,  Königlichen  Majestät  in  ßennemarck  und  Norwegen  an  der 
andern  Seite,  nebst  heigefügtem  Friedensarticul  zwischen  itztge- 
dachter Königlicher  Majestät  zu  Dennemarck  und  Norwegen  mit 
Dero  zu  Schleswig  Hollstein  regierenden  Hpchfürstl.  Durchlaucht 
und  dem  Niedersächsischen  Krayse.  Fontainebleau  2.  Sept.  1679. 
6 Bll.  Fol. 

25.  Niedersächsischer  Krayss-Abschied.  Lüneburg  23.  Juni 
1682.  (Ein  Extract  aus  diesem  Crayssschluss,  dessen  letzter  Pas- 
sus Holstein  betrifft,  ist  als  Anlage  16  der  Gerechtsame  des 
Hochfürstlichen  Hauses  Scbleswig-Hollstein  Gottorf.  1683.  4to  ge- 
druckt, auch  in  Nordalb.  Studien  Bd.  IV,  H.  1,  p.  198). 

26.  Rescript  des  Herzogs  Christian  Albrecht  an  Prälaten 

und  Ritterschaft  auf  übergebene  Supplic  und  mündliches  An- 
bringen. Gottorf  14.  Febr.  1690.  1 Bl.  Fol. 

Erkläret  sich  dahin,  dass  wie  Sie  nicmahleo  gemeind  gewesen,  denen 
Landständen  beeder  Herzogthümer  in  Ihren  habenden  Privilegien  . . . 
Eintrag  zu  thun  . . also  auch  dieselbe  nicht  ermangeln  werden,  so- 
wohl  des  verlangten  Landtages  als  anderer  Angelegenheit  wegen  mit 
1.  Königl.  Majestät  . . . communication  zu  pflegen,  und  die  schon  vor- 
her gethane  Ansuch-  und  Erinnerung  za  reiteriren.  < 

27.  Hamburger  Vertrag  zwischen  den  Königlichen  und 
Herzoglichen  Bevollmächtigten  vom  12.  Juli  1701,  wegen  des 
9.  Artikels  des  Travendahler  Friedens.  2 Bll.  Fol.  (Gedruckt 
Lünig  II,  2,  p.  251  u.  Falcks  Samml.  p.  242). 

28.  Pactum  fraternum  durum  Holsato-  Norliurgensium  oder 

Coniirmation  des  Königs  Friederichs  [V  als  Oberlehnsherrn,  Copen- 
hagen  5.  Dec.  1702,  zu  dem  eingerückten  Vergleiche  des  Her- 
zogs zu  Holstein  Joachim  Friederich  und  des  Herzogs  zu  Hol- 
stein Christian  Carl,  Norburg  24.  Nov.  1702,  in  Beziehung  auf 
die  Gemahlin  des  Herzogs  Christian  Carl  Dorothea  Christina  von 
Eichelberg  und  Kinder.  6 Bll.  Fol.  (Gedruckt  in  Hansens  Nach- 
richt von  den  Holstein  -Plönschen  Landen.  Plön  1759,  4to. 

p.  307). 

29.  Rescript  des  Administrators  Christian  August  an  den 
Garteninspector  Kempe,  Hamburg  10.  July  1713,  den  an  Ihro  Gross- 
zaarische  Majestät  verehrten  grossen  Globum  in  Gottorf  an  den 
Lieutenant  Trawin  auszuliefern.  1 Bl.  Fol. 
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30.  Bitte  des  Herzogs  Carl  Friederich  an  Kaiserliche  Ma- 
jestät, Stockholm  8/m.  Martii  1718,  um  Majorennitätscrklärung, 
warum  schon  l%a.  Juni  1717  gesucht  worden,  so  wie  um  Ver- 
weisung der  Beschwerden  Wedderkopps  an  den  Hersog  Carl  Fri- 
derich.  4 Bll.  Fol. 

31.  Schreiben  der  ausschreibenden  Fürsten  des  Niedersäch- 

sischen Crevsses  König  Ceorg  von  Grossbritannien  und  König 
Friederich  Wilhelm  in  Preussen  an  den  Durchlauchtigen  Fürsten 
unsern  freundlich  lieben  Vettern  Herrn  Carl  Friederich  Erben  zu 
Norwegen,  Hertzogen  zu  Schlesswig  Holstein  etc.,  23.  Jan.  1723 
(wegen  Bezahlung  der  an  des  Feld-Marschall-Lieutenant  Weyher 
Erben  noch  schuldigen  18,000  Rthlr. : nach  dem  zu  Lüneburg 

1682  aufgerichteten  Niedersächsischen  Creyss-Tages-Abschied  bin- 
nen 2 Monaten  die  schuldige  Quote  zu  zahlen).  — Antwort  des 
Präsidenten,  Cantzlers  und  Küthe  im  Nahmen  I.  Königl.  Hoheit 
Carl  Friederich,  Kiel  29.  April  1723.  (Dass  Ihro  Königl.  Maje- 
stät zu  Dennemarck  . . . das  Archivuni  detiniren  und  wir  der 
nöthigen  Nachricht  und  was  auf  dem  C’reysstage  zu  Lüneburg 
1682  vorgefallen  ermangeln  . . .).  4 Bll.  Fol. 

32.  Rescript  des  Hertzogs  Carl  Friedrich,  Petersburg  8/io. 
Maji  1723.  (Zur  Beförderung  des  commercii  mit  Russland). 
2 Bll.  4to. 

33.  Koyserliche  Resolution  11.  Septb.  1731,  dass  unge- 
achtet des  pacti  fraterni  vom  24.  Nov.  1702  der  in  der  Ehe  mit 
Dor,  Christina  von  Aichelberg  gezeugte  Sohn  Friederich  Carl  . . . 
der  Succession  u.  s.  w.  fähig.  (Gedruckt  in  Hansen  I.  c.  p.  354 
— 336,  jedoch  sind  in  dem  Abdruck  in  Beziehung  auf  den  König 
von  Dännemark  p.  356  einige  Worte  ausgelassen  oder  geändert. 
Nach  , nachtheilig  befunden  worden,  dass'  heisst  es  in  der  Hand- 
schrift: ,de:n  König  in  Dennemarck  unter  vermeinten  Vorschub  als 
Haupt  des  Fürstlich  Schlesw  ig  - Holsteinischen  Hauses  gleich- 
sam '). 

34.  Articulus  separatus  des  Kopenhagener  zwischen  lhro 
Römisch  Kayserlichen  Majestät  und  ihro  Knyserl.  Majestät  von 
allen  Reussen  und  Dännemark  geschlossenen  Tractats  vom  26. 
May  1732,  ratificirt  10.  Juni  1732,  Articul.  2 separatus  s.  a.  in 
Betreff  der  Entschädigung  des  Herzogs  Carl  Friederich  für  sich 
und  seine  Agnaten  wegen  seines  Antheils  an  Schleswig  durch  eine 
Million  Rthlr.  in  Kayser  Gulden.  2 Bll.  Fol.  (Nicht  wörtlich 
aber  dem  wesentlichen  Inhalt  nach  abgedruckt  in  Schmauss  Ein- 
leitung zu  den  Staatswissensi haften  Th.  2,  p.  564). 

35-  Extract  des  den  20.  Nov.  1743  mit  der  Stadt  Ham- 
burg getroffenen  Leyh-  und  Pfand- Contracts,  und  Ratilication 
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dieses  Contrncts  von  Adolph  Friedrich  der  Reiche  Schweden  Cron- 
printz  als  Vormund  seines  Herrn  Vettern  Kayserliche  Hoheit  und 
Liebden  und  nächster  Agnat.  Kiel  Dec.  1743.  2 Bll.  Fol. 

(Hamburg  erhöht  die  nach  dem  Kauf-Contract  vom  18.  Jan.  1724 
für  den  wiederkäuflich  überlassenen  Rehtbrock,  Netteiburg  etc.  und 
die  von  der  Heckkather  Schantze  belegene  Holstein.  Käthe  und 
Kohlhof  und  die  Aufgebung  des  bei  dieser  Käthe  erhobenen  klei- 
nen Zolls  gezahlten  50,000  Species  um  10,000  Species). 

36.  Inhalt  des  am  27.  Mai  1768  zwischen  Sr.  Königlichen 

Majestät  zu  Dännemark,  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Thronfolger 
von  Rusland  als  Herzog  von  Holstein  Gottorf  und  der  Stadt  Ham- 
burg geschlossenen  Friedens,  Gottorf  27.  Mai  1768.  (14  Artikel 

und  6 Separatartikel).  4 Bll.  Fol.  (Der  Vertrag  ohne  die  Se- 
paratartikel ist  gedruckt  in  ('lausen  recueil  p.  523« 

37.  Einige  Piecen  betreffend  die  Wiederbesetzung  des 

Schaumburger  Zolldienstes  und  die  dabey  nachher  vorgenommene 
Substitution  vom  21.  22.  Martii  1731,  5.  Jan.  20  Febr.  und 
17.  April  1733.  8 Bll.  Fol. 

38.  Promemoria  des  Amtsschreibers  Lodde  zu  Reinbeck 
wegen  der  Schaumburgischen  Wohnungen  in  Hamburg.  Reinbeck 
28.  May  1711. 

39.  Schreiben  der  Glückstädtischen  Regierung,  Glückstadt 

ll.Sept.  1743,  dass  das  Palatium  oder  der  sogenannte  Königshof 
niemahlen  in  communione  geblieben.  — Loddes  Bericht  über 
dieses  Schreiben,  Reinbeck  26.  Sept.  1743.  6 Bll.  Fol. 

S.  H.  138. 

Ecrit  touchant  les  interets  et  Fe  tat  des  affaires  de  S.  A.  R. 
Monseigneur  le  duc  de  Holstein  fait  1720.  16  Bll.  Fol. 

S.  H.  139. 

Discours  für  Hochfürstliche  Durchlaucht  über  Manufacturen , 
und  wie  man  dieselbe  in  denen  Herzogthümern  Schlesswig  und 
Holstein  könne  introduciren , auch  toass  Nutzen  diesen  Fürsten- 
tümern dadurch  Zuwachsen  könne.  19  Bll.  Fol. 

S.  H.  140. 

Project  eines  geheimen  Tractats  zwischen  Sr.  Königlichen 
Majestät  zu  Dännemarck  und  des  Herrn  Bischoifen  und  Admini- 
strators Hochfürstliche  Durchlaucht  (entworfen  von  dem  Grafen 
von  Dernath,  Kopenhagen  — 1710).  2 Bll.  Fol.  Soll  in  den 

Nordalbingischen  Studien  mitgetheilt  werden. 
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S.  H.  141. 

Abschriften  von  Documenten  betreffend  den  Verlieht  der 
Gottorfer  Linie  auf  den  Fürstlichen  Antheil  Schleswigs  und  den 
Austausch  des  Fürstlichen  Antheils  Holsteins  gegen  Oldenburg  und 
Delmenhorst  und  betreffend  die  Vormundschaft  für  den  geistes- 
kranken Herzog  Peter  Fr.  Wilhelm.  206  Seiten  in  4to;  Seite 
124 — 128,  S.  156 — 160  sind  unbeschrieben.  Aus  Fuhrs  Nachlass. 

S.  1 — 3.  A.  Das  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gross- 
fürsten Paul  Petrowitz  auszustellende  instrumentum  renunciationis 
auf  das  Herzogthum  Schleswig  nach  dem  provisorischen  Tractat, 
Moscau  29.  Sept.  / 10.  Oct.  1767  und  Copenhagen  ,9/3o.  Nov. 
1767.  s.  I.  et  a.  (Gedruckt  in  Falcks  Neuem  staatsb.  Magazin 
B.  I,  p.  615). 

S.  4.  5.  B.  Entwurf  eines  nach  der  Ratification  des  Arran- 
gement provisioneil  von  König  Christian  VII  zu  pulilicirenden  Pro- 
clamatis  zur  Angabe  der  bis  1720  inclusive  contrahirten  Schulden 
der  Vorfahren  des  regierenden  Herzoglich  Schleswig  - Iiolstein- 
Gottorpiscben  Hauses,  s.  I.  et  a. 

S.  6 — 10.  C.  Instruction  für  diejenigen,  welche  nach  dem 
abgelaufenen  Proclama  zur  Besorgung  des  Liquidationsgeschäftes 
in  Hinsicht  der  alten  Schulden  des  regierenden  Herzoglich  Schles- 
wig- Holstein  -Gottorpischen  Hauses  committirt  werden  sollen, 
s.  I.  et  a. 

S.  11  — 14.  D.  Die  von  Sr.  Königlichen  Majestät  zu 

Dännemarck  Christian  VII  auszustellende  Renunciationsacte  in 
Hinsicht  der  Coadjutorie  des  Stiftes  Lübeck  Nahmens  des  Erb- 
printzen Fricderich  Königliche  Hoheit  en  faveur  des  Bischöflichen 
Printzen  Peter  Friederich  Wilhelm  Durchlaucht,  s.  I,  et  a. 

S.  15  — 18.  E.  Die  von  Sr.  Kayserlichen  Hoheit  dem  Gros- 
Fürsten  auszustellende  Cessionsacte  über  Höchstdero  Antheil  an 
das  Herzogthum  Holstein,  s.  I.  et  ä,  (Gedruckt  in  Eggers  Leben 
Bernstorfs  Abth.  2,  p.  21  und  als  angeblich  ungedruckt  wieder 
Correspondenzblatt  1842  n.  35). 

S.  19  — 22.  F.  Die  von  Sr.  Königlichen  Majestät  zu 

Dännemark  Christian  VII  auszustellende  Cessionsacte  über  die 
Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst,  s.  I.  et  a.  (Gedruckt 
in  Eggers  Leben  Bernstorfs  Abth.  2,  p.  25). 

S.  23  — 25.  G.  Geheissbrief  von  dem  Thronfolger  Paul 
an  die  Unterthanen  des  Herzogthums  Holstein  Grosfürstiichen 
Antheils.  s.  I.  et  a.  (Gedruckt  ebendas,  p.  29.  Früher  in  fran- 
zösischer Sprache  in  Martens  recueil  T.  I,  p.  330  und  Clausen 
recueil  p.  101). 


/ 


Digitized  by  Google 


258 


S.  26.  27.  H.  Geheissbrietf  Christian  VH  an  die  Unter- 
thanen  der  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst,  s.  1.  et  a. 
(Gedruckt  ebendas,  p.  32.  Früher  in  französ.  Sprache  in  Clau- 
sen recueil  p.  107). 

S.  28  — 39.  1.  Conspectus  generalis  oder  Verzeichniss  der 

auf  des  Herzogthum  Holstein  Grossfürstlichen  Anteils  haftenden 
seit  1720  zahl-  und  zinsbaren  Landesschulden,  in  so  weit  selbige 
von  der  allerhöchst  ungeordneten  Schulden-Comniission  bis  hieher 
ausfindig  gemacht  sind  und  respectivc  von  den  Durchl.  regieren- 
den Landesherren  wie  auch  von  Ihro  Kaiserl.  Majestät  in  obha- 
bender Lande8-Vormundschaft  agnosciret  und  als  würkliche  Landes- 
schulden betrachtet  worden,  so  wie  dieserwegen  unter  dem  16. 
Januar  h.  a.  nach  dem  im  Umschlag  1767  geschehenen  aller- 
höchst anbefohlenen  Abtrag  der  allcrunterthünigste  Bericht  von  der 
besagten  Schuldeucommission  an  Ihro  Kaiserliche  Majestät  abge- 
stattet worden,  Cupenhagen  13.  Febr.  1767. 

S.  40  — 44.  K.  Die  von  des  Herrn  Bischofs  Friederich 
August  Hochfürstliche  Durchlaucht  auszustellende  respective  Re- 
nunciations-  und  Consensacte.  Eutin  s.  a.  (Gedruckt  in  Sam- 
wer  Staatserbfolge  p.  305). 

S.  45 — 48.  L.  Die  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  Paul 
Petrowitz  auszustellende  Agnitionsacte  in  Hinsicht  des  gantzen 
provisorischen  Tractats.  s.  I.  et  a.  ( Gedruckt  ebendaselbst 
p.  301). 

S.  49  — 62.  M.  Articulus  separatus  et  secretus  1.  Copen- 
hagen  n/aa.  April  1767.  ,soll  mit  Vollziehung  des  am  heuti- 
gen Tage  gezeichneten  Eventual  - Arrangement  in  seiner  Kraft 
und  Würklichkeit  treten1.  Articulus  separatus  et  secretus  2. 
Cupenhagen  *'/»*  April  1767.  Artic.  3.  Copenhagen  den  — 
April  1767,  Artic.  4 — 6.  Copenhagen  ,,/22.  April  1767.  2 — 6 

soll  von  gleicher  Kraft  und  Würkung  sein,  als  wenn  er  dem 
heute  vollzogenen  provisorischen  Tractat  wörtlich  eingerückt 
wäre. 

S.  65.  N.  I.  Verzeichniss  der  dem  Definitiv  - Tractat , zu 
Zarsko  Zelo  s.  d.  21.  Mai/  1.  Juni  1773  abgeschlossen,  zugeleg- 
ten Beilagen. 

1.  Die  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  ausgestellte  Agnitionsacte 
des  ganzen  provisorischen  Tractats,  die  demselben  im 
Entwurf  sub  Lit.  L.  zugelegt  ist  und  welche  vollzogen 
zu  Zarsko-Selo  20/ai.  Mai  1773. 

2.  Das  von  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  ausgestellte  instrumentum 
renunciationis  über  das  Herzogthum  Schleswig  nach  dem 
Entwurf  bei  dem  provisorischen  Tractat  sub  Lit.  A.  voll- 
zogen zu  Zarsko-Selo  “"/ai.  Mai  1773. 
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3.  Die  ron  Sr.  Kai*erl.  Hoheit  ausgestellte  Ccssionsacte  über 
Höchstdero  Antheil  an  das  Herzogthum  Holstein,  welche 
im  Entwurf  dem  Provisionaltractat  sub  Lit.  E.  sich  zuge- 
legt  befindet,  vollzogen  ztt  Zarsko-Selo  a#/3i.  Mai  1773. 

S.  65  — 109.  II.  Oer  in  dem  Definitiv  Tractat  Art.  VII 
erwehnte  Holsteinische  Etat  der  den  25.  April  zu  St.  Petersburg 
errichtet  und  dem  Königlich  Dänischen  Gesandten  von  Numsen 
behändigt  worden,  Petersburg  25.  April  1773.  ^Derselbe  S.  H.  73). 

Einnahme  225,000  Rthlr.,  Ausgaben  225,000  Rthlr.  in  acht  Capitel 
gesondert,  in  caput  2 die  Soldatcsque  22,311  Rthlr.  4 ß,  die  Universität 
8360  Rthlr. 

S.  110  — 112.  III.  Articulus  separatus  et  »ecretus  primus 
et  secundus , Zarsko-Selo  21.  Mai/ 1.  Juli  1773.  (^Gedruckt  in 
Saunver  p.  315). 

S.  113 — 116.  IV.  Anhang  zu  dem  unterm  heutigen  Dato 
zwischen  beiderseits  bevollmächtigten  Ministres  geschlossenen  De- 
finitiv-Tractat,  Zarsko-Selo  21.  Mai/ I.  Juni  1773.  , Bezieht  sich 

nur  auf  die  artic.  1 et  2 separatus  et  secretus,  welche  verbotenus 
zu  inseriren,  da  artic.  3 — 6 ihre  Erledigung  erhalten1. 

S.  117  — 123.  0.  Die  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gros- 
fürsten aller  Keussen  ausgestellte  Cessionsacte  über  die  Grafschaf- 
ten Oldenburg  und  Delmenhorst  an  die  jüngere  Gottorpische 
Branche.  Peterhoff  19.  Juli  1773. 

S.  129 — 137.  P.  1.  Rede  des  Geh.  Raths  von  Saldern,  die 
er  bei  Uehertragung  des  vormahligen  Grosfürstlichen  Anteils  von 
Holstein  an  den  König  von  Dünnemark  am  10.  Nor.  1773  ge- 
halten. 

S.  138  — 142.  2.  Rede  desselben  bei  Entgegennehmung  der 

Grafschaften  Oldenburg  und  Dellmenhorst,  gehalten  10.  Der.  1773. 

S.  143  — 155.  3.  Rede  desselben  die  er  bey  Uebertragung 

der  Grafschaften  Oldenburg  und  Dellmenhorst  an  den  Bischoff 
Frtderich  August  vom  14.  Dec.  1773  gehalten. 

S,  161 — 190.  Q.  1.  Testament  von  Friderich  August  Bi- 
schof zu  Lübeck,  Erben  zu  Norwegen,  Herzog  zu  Schleswig  Hol- 
stein — . Eutin  4.  April  1777. 

Erbeinsetzung  des  Erbprinzen  Pelcr  Friderich  Wilhelm.  Zu  Cnra- 
toren  desselben  sind  wegen  seines  Gemüthszustandcs  ernannt  König  Chri- 
stian VII  zu  Dännetnark  und  Peter  Friderich  Ludewig,  Coadjutor  des 
Hochstifts  Lübeck,  Neveu  des  Testators,  ersterm  wird  die  Curalela  per- 
sonalis,  dem  zweiten  die  Administration  der  sümmilichen  Laude  und  un- 
beweglichen Güter  übertragen,  zu  Eiccutoren  sind  ernannt  Se.  Königl. 
Majestät  Christian  VII , König  zu  Dännemark  , und  der  Kaiserliche  Kron- 
prinz Paul  Grosfürst  aller  Russen. 

S.  191  — 203.  2.  Convention  zwischen  dem  Fürsten  Paul, 

Grosfürsteu  oller  Russen,  als  Chef  des  Gottorpischen  Hauses,  dem 
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Bischof  zu  Lübeck  Friderich  August,  erstem  Repräsentanten  der 
jüngern  Herzoglichen  Linie,  und  Peter  Friderich  Ludwig,  Coadjutor 
zu  Lübeck,  Eutin  7.  Juli/26.  Juni  1777.  J.  von  MestmacherfRuss. 
Minister).  Fr.  Lewin  von  Holmer  Geh.  Rath.  J.  von  Mesmacher 
von  Seiten  des  Coadjutors  bevollmächtigt. 

S.  204.  205.  3.  Anerkennung  dieser  Familienconvention 

von  Peter  Fridrich  I.udwig,  postulirter  Coadjutor  des  Hochstifts 
Lübeck , Erbe  zu  Norwegen , Herzog  zu  Schleswig  Holstein  etc.. 
Hamburg  28.  Sept.  1777. 

Vergl,  Falck  Neues  staatsbürg.  Magazin  B.  I,  p.  615,  wo  der 
Inhalt  dieses  Handschriften  - Baudes  angegeben  ist,  und  Kieler 
Correspondenzblatt  1842  p.  170. 

S.  H.  142. 

Klugs  Bericht  nebst  generaler  Calculation  und  specialem  Ex- 
tract  wie  viel  die  Oldenburgischen  Pachtungen  der  Königlichen 
Vorwerken , Aussenteiche , Kornmühlen,  Accise  u.  s.  w.  von  1680 
— 1706  jährlich  eingebracht  haben.  Kopenhagen  — May  1709. 
35  Seiten,  Fol. 

»er  Ertrag  war  1680  17,962  Rthlr.  68  ß.  1697  als  die  Stücke 
des  Amts  Neuenburg  hinzugekommen,  27,522  Rthlr.  26  ß,  und  1706 
34,550  Rtblr. 

S.  H.  143. 

Ploenensia  oder  Schri/ften  und  Deducliones  in  der  Pldnischen 
Suceessions- Sache , insonderheit  Christoph  Gensch  von  Breitenau 
Bitt.  Franc.  Ern.  Vogt  consiL  just.  Ploen.  et  Gottorp.  ac  juris  prof. 
KiL  957  Seiten.  Fol.  Die  meisten  Abschriften  sind  nach  be- 
glaubigten Copien  abgeschrieben , die  Handschrift  war  früher  in 
Möllers  Besitz. 

1.  S.  1 — 3.  Friedrich  Carls  Hertzogs  zu  Holstein-Nor- 
burg,  Brudersohn  des  verstorbenen  Hertzogs  Joachim  Friedrich, 
Lehnsrequisition  über  das  Hertzogthum  Holstein  Plön  mit  Bitte 
pro  indultu  ad  sex  nienses  an  Kaiserliche  Majestät.  Praes.  11. 
Febr.  1723. 

2.  S.  3.  4.  Reichs- HofF-Rahts  Conclusum  15.  Junii  1723, 
dass  Hertzog  zu  Brannschweig- Wolffenbüttel  Vormund  sei  der 
Prinzessinnen  Töchter  des  Hertzogs  Joachim  Friedrich  erster 
Ehe , dass  Hertzog  Johan  Adolph  Ferdinand  durch  die  Kaiserl. 
Commission  in  das  Reichs-Lehenbahre  Fürstenthum  Plön  zu  intniit- 
tiren  und  in  possessorio  summario  zu  manuteniren,  dass  das  gebe- 
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tene  sechsmonatliche  fndultuui  an  Hertzog  Johan  Adolph  Ferdinand 
verwilliget  wird,  dass  dem  von  Carlstein  das  eingereichte  Memo- 
rial der  angemassten  nichtigen  Titulatur  halber  hinaus  zu  geben. 

3.  S.  4 — 6.  Kaiserl.  Rescript  an  den  König  in  Denne- 
marck  als  Hertzogen  zu  Holsteiil-Glückstadt  die  Hollstein-Plönische 
Lehens-Succession  betreffend.  Laxenburg  12.  Juni  1723. 

,Ew.  Liebden  werden  Sich  erinnern,  wasmassen  wir  dieselbe  am 
23.  April  vor.  J.  ermahnet  haben,  Dero  nach  Absterben  weyl.  Joachim 
Friedrichs  ...  in  das  von  Uns  und  dem  Reich  zu  Lehen  gehende  Fürsten- 
thum Plön  eingelegte  Mannschaft  wieder  abzurulfen  . . . erinnern  E.  L. 
hiedurch  nochmals.  . . . Uns  auch  die  angemasste  Standes -Erhebung 
des  von  Carlstein  billig  nicht  wenig  befrembdet,  und  wollen  sothane  Er- 
hebung in  den  Fürsten  - Stand  sammt  beygelegler  neuer  Titulatur,  in  so 
weit  selbige  auf  Reichs- Eürstenthumb  und  Lande  verstanden  werden 
wollen,  vor  ungültig  erkläret  haben. 

4.  S.  6 — 8.  4 Kaiserliche  Commissuriale  an  König  Georg 

▼on  Grossbritannien  als  Churiiirsten  zu  Braunschweig.  Lüneburg, 
an  König  Friedrich  August  v.  Polen  als  Churfürsten  zu  Sachsen, 
Mertzog  Clemens  August  als  Bischof  zu  Paderborn  und  Münster 
und  Hertzog  August  Wilhelm  zu  Braunschweig  Lüneburg.  Laxen- 
burg 12.  Juni  1723. 

Die  Kriegs-Manschaft  (des  Königs  von  Dennemarck)  zum  Abzug  aus 
Plön  anzuhalten  und  auszuschafTen , des  Herzogs  zu  Rethwisch  Liebden 
zu  immittiren. 

5.  S.  9 — 20.  Friedrich  Carls  Herzogs  zu  Schleswig  Vor- 
stellung und  Legitimatio  ad  successionem  in  ducatum  Holsato- 
Plönensem,  praes.  17.  Sept.  1723.  (Hie  citirten  Beilagen  1 — 6 
fehlen). 

6.  S.  21.  Reichs- Hoffraths- Conclusum,  11.  Jan.  1724. 

7.  8.  S.  22  — 24.  Kaiserlich  ulterius  commissuriale,  Wien 
11.  Jan.  1724,  das  anliegende  Kaiserliche  Auxiliutorium  an  den 
König  in  Pohlen,  qua  directorein  circuli  Saxonici  superioris,  mu- 
tatis  mutandis  an  das  Niederrhein  - Westphäl.  Creyss- Ausschreib- 
Amt,  Wien  11.  Jan.  1724,  an  ihre  Behörden  zu  insinuiren. 

9.  10.  S.  25  — 142.  143  — 171.  Der  Kopenhagen  1724 
in  4to  gedruckte  gründliche  Bericht  von  der  Fürstl.  Holstein. 
Plönischen  streitigen  Successions- Sache,  mit  geschriebenem  An- 
hang. 

11.  12.  S.  181—272.  273  —307.  (F.  E.  Vogt)  An 

Kayserl.  Majestät  (gedruckte)  Vorstellung  und  Bitte  pro  restitu- 
tione  in  integrum  in  causa  successionis  ilolsato-Plönensis  Anwalds 
Herzog  Friedrich  Carls  zu  Schlesswig.  Mit  Beil.  1 — 35.  s.  I. 
1725.  4to.  praes.  im  Reichshofrath  23.  Juli  1725.  Mit  geschrie- 
bener Addition  und  Beyl.  36. 
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13.  14.  S.  308.  Zwei  Extractus  protucolli  in  Sachen  Hol- 
stein l’lön,  24.  Jan.  1726,  dass  die  gesuchte  Restitution  nicht  zu 
gestatten. 

15.  S.  313  — 373  u.  S.  755  ff.  An  Kayserliche  Majestät 
nbermahlige  \ orstellung  und  Bitte  pro  restitutione  in  integrum 
in  causa  successionis  Holsato-Pluencnsis  Anwalds  Herzog  Fridrich 
Carls  zu  Schleswig.  1729. 

Beil.  A u.  B sind  die  Num.  11  u.  12.  Von  den  Beilagen 

steht 

S.  755  — 757.  I).  Vidimirte  Declaration  Christian  Carls, 

Seehugardt  22.  Sept.  1702,  unter  welchen  Conditionen  er  seine 
Kinder  in  den  ndel.  Stand  zu  setzen  gesonnen: 

S.  759 — 761.  E.  Auszug  aus  dem  Schreiben  Christian  IV 
an  Kais.  Maj.  Rudolphum  II  vom  29.  Juni  1590,  dass  Kaiser!. 
Majestät,  nach  nun  geschehener  Vergleichung,  dem  Herzog  Johann 
die  gesamte  Belehnung  des  Fürstenthums  Holstein  wiederf'ahren 
lassen  möge,  dass  wegen  der  Expectanz  der  Grafschaften  Olden- 
burg und  Delmenhorst  noch  Bedenken  statt  linden. 

S.  763  — 771.  F.  Königs  Friederichll  Lehnhrieff  über  das 
Herzogthum  Schleswig  an  Herzog  Johann  den  Jüugern,  in  Ge- 
massheit  des  \ ertrags  zu  Odensee  am  Tage  annunciationis  Mariae, 
25.  Martii  1579  geschlossen,  Odensee  Dienstag  nach  Cantate  den 
dritten  Maji  1580. 

S.  773  — 789.  G.  Vergleich  wegen  der  Oldenburger  Suc- 
cession , Copenhagen  18.  Martii  1671,  bestätigt  von  Christian  V 
30.  Martii  1671.  (Abgedruckt  in  Nordalb.  Studien,  B.  lV,Hft.  1, 
P*  170). 

S.  791  — 797.  H.  Theilungs-Recess  zwischen  König  Fride- 
rich  11  und  Hertzog  Jolmnscn  dem  Jüngern.  Auf  unserm  Schlosse 
Flensburg  den  sieben  und  zwanzigsten  Tag  des  Monats  Januarii 
1564.  (Mit  Auslassungen  gedruckt  bei  der  Apologie  gegen  Dank- 
werth, der  Plönschen  Defension,  bei  Hansen  und  in  der  Sammlung 
mit  Falcks  Vorrede.  Kiel  1847.  p.  60). 

In  dem  letzten  Druck  S.  60  Zeile  II  soll  es  heissen:  also  von  der 
Durchleuchligcn;  S.  61  Z.  21  acht  Tausend;  Z.  23  ein  Tausend  drei- 
hundert sechsundneunzig;  Z.  25  statt  ungeferlich,  unwegerlich  entrichten 
und  bezahlen;  Z.  31  von  Gütern  von  Unserrn;  Z.  33  Einantwortung ; 
Z.  40  Seiner  I.icbdeu  Dritlhcil  auch  neben  dem  unsern  Zeit;  S.  62  Z.  12 
nichts  ausbeschieden;  Z.  13  u.  11  HcchlsapracA , Hoheit,  statt  Rechts 
Leute,  Hoheit;  Z.  17  Unsern  freundlich  geliebten  Vettern  und  Bruders; 
Z.  18  u.  19  Ehrn  Johan  Rantzowc,  Rittern , Heinrieb,  Sivert,  und  Chri- 
sto IT  der  Ranlzowen  Vater,  Sohn  und  Gevettcru.  (Die  Worte  ,lleinrich 
Sivert'  in  diesem  Druck  und  in  dem  bei  der  Dcfension-SchritTt  des  Hau- 
ses Plön  Beil.  Lit.  C.  sind  wohl  unrichtig.  In  dem  Flensburger  Ab- 
schied vom  26.  Ocl.  1561  werden  als  Herzog  Adollfcn  Räthe  Sievert 
Ranlzowen  und  Christopher  Ranlzowen  und  als  des  Königs  Rath  Hinricb 
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Kantzowen  Ehrn  Johans  Sohn  genanut.  Den  Verzicht  Johan  des  Jüngern 
vom  28.  Jan.  1501  haben  unter  andern  unterschrieben  Bertram  von  Ale- 
feldt,  Claus,  Girisloller,  Sievert  die  Ranlzowen  , Lorenlz  Wcnsien  . . . . 
S.  H.  32,  S.  93);  Z.  26  VcrzeiAung-s-BrielT,  statt  Verzeichnuss-BriefT. 

S.  801  — 819.  I.  Theilungsvertrag  zwischen  König  Fride- 
rich  II  und  Hertzog  Johannen  dem  Jüngern  über  Hertzog  Johan- 
sen  des  Aeltern  vererbten  Antheil  der  Fürstenthümer  Schleaswig 
Holstein.  Montag  nach  Quasimodogeniti  den  drei  und  zwanzig- 
sten Monahts-Tag  Aprilis.  (Ein  Extract  ist  gedruckt  hei  der  Apo- 
logie, wahren  Vorstellung  Joachim  Ernst  und  Plönachen  Defension 
1582;  vollständig  abgedruckt  in  Falcks  Samml.  p.  82  u.  ff.). 

Die  Abweichungen  des  Drucks  bei  Falck  von  der  Handschrift  sind, 
abgesehen  von  kleinern  orthographischen  Verschiedenheiten,  folgende: 

S.  82  Z.  3 v.  o.  heiligen  und  unzcrtbeilten ; Z.  17  v.  u.  entschieden; 
Z-  16  v.  u.  neben  Hcrtzogen  (so  auch  in  dem  Druck  bei  der  Apologie 
und  der  wahren  Vorstellung):  eb.  kodier»  ehntes;  8.83  Z.  6 v.  o.  fürge- 
nommen  und  getroffen  werden  möge;  Z.  12  v.  o.  nechst  vorschienenen ; 
Z.  21  v.  o.  Friderich,  weil  Uns  Lusers;  Z.  16  v.  u.  L'nserm  geliebten 
Bruder;  S.  84  Z.  2 v.  o.  Clüstcr  Gefälle;  Z.  5 v.  o.  man  bey  voriger; 
Z.  13  v.  o.  mit  Dienst  und  Pflichten;  Z.  18  v.  o.  und  Uns  Hertzog  Johau- 
sen;  Z.  21  v.  o.  Fürstliche  Bähte  solche  (iefälle;  Z.  16  v.  u.  folgend«  in 
specie;  Z.  7 v.  u.  Middewadc  vier  HuefTuer  sechs  Kötcner  (secAs  muss 
es  heissen  nach  der  Zählung  der  97  Köttner);  Z.  3 v.  u.  A/illdcndorf; 
Z.  1 v.  u.  Mönnekhagen ; S.  85  Z.  1 v.  o.  Havighorst;  Z.  11  r.  o.  Im 
Rudy-Closter-Birck  ; Z.  13  v.  o.  Kütener,  Kraeckholm  hat  zw  eene  Ilnf euer 
einen  Kötcner,  Ringsberge;  Z.  19  v.  o.  .VteAutn  ein  Hueffner;  Z.  20  v.  o. 
Rosgade;  Z.  22  v.  o.  volle  HuelTencr  einen  Kütener;  Z. 27  v.  o.  Ditbüll  einen 
Uueffener,  einen  Kütener,  Schelde;  Z.  29  v.  o.  Ktiminark;  Z.  31  v.  o.  Holfrninck ; 
Z.  32  IJolderslehen ; Z.  34  Gaskier;  Z.  35  Kanxtruphardc  ist  Gene;  Z.  36 
Lügum;  Z.39Terp;  Z.  40  Abkier  vier  Hueffner,  Nedder  Jerstall;  Z.  41 
seiner  Huo;  Z.  42  Hovctofft:  Z.  44  Äefstorp;  Z.  2 v.  u.  BrunlolTt-Mühle; 
R.  86  Z.  7 v.  o.  und  desselbigen  Erben;  Z.  13  all  ihrem;  Z.  15  Äohr, 
Mohr  und  Mascn;  Z.  16  Friderich  neben;  Z.  20  vom;  Z.  26  hin/ürter; 
Z.  33  mit  diesem  ausdrücklichen  Vorbehalt;  Z.  84  unterm  Closter  Rein- 
feld; Z.  41  übergebenen  Erd-;  Z.  1 v.  u.  oder  zu  unternehmen;  8.  87 
Z.  2 v.  o.  Macht-  und  Ablager;  Z.  2 r.  o.  hiemit  erblich  reserviret;  Z.  4 
Thcilen  bewilliget;  Z.  12  lieben  Bruder;  Z.  19  und  Uns  fürbebaltcn ; 
Z.  21  oder  anderer;  Z.  31  linniasscn  dann  Ihr;  S.  88  Z.  7 v.  o.  als  L'nss 
neben  AocAgedachten ; Z.  14  den  ersten  Anno  vier  und  achtzig  und  den 
folgende  Anno  fünf  und  achtzig,  und  sechs  und  achtzig  das  übrige; 
Z.  19  Unss  neben;  Z.  25  undWir  auch;  Z.  26  Rcnssburgischen ; Z.  28 
u.  29  vertragen  scyn,  alss;  Z.  32  l.andcn ; Z.  31  ganuen  dritten;  Z.  36 
gctreuAertzige  Herr  (so  auch  in  dem  Druck  bei  der  Apologie,  bei  der 
wahren  Vorstellung  ist  der  passus  nicht  gedruckt);  Z.  37  zuvor  /ürgewe- 
senen;  S.  89  Z.  1 gantzen  dritten;  Z.  9 einander  vor  L'nss;  Z.  27 — 36 
stehen  nicht  in  der  Handschrift,  gehören  auch  nicht  zu  der  Urkunde;  die 
Unterschrift  lautet: 

Friedcrich.  Johans  manu  propria. 

L.  S.  L.  S. 
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S.  825—841.  K.  Instruction  so  I.  K.  Maj.  Fritlericus  II  zu 
Dännemarck  etc.  dero  nach  dem  Kayserl.  Hofe  (nach  Augsburg) 
a.  1582  abgefertigten  Gesandten  Henrich  von  Alilefeld  und  Joa- 
chim Reichen  wegen  Hertzog  Johannis  zu  Sonderburg  Belehnung 
ertheilet.  (Ein  Auszug  dieser  Instruction  ist  als  Beil.  M der  De- 
fensions8chrift  des  Hauses  Plön  1669.  4to  gedruckt). 

, Nachdem  Johan  der  Eitere  von  dieser  Welt  abgefordert,  wir  aber 
innerhalb  rechter  Zeit  die  Lehn  S.  seligen  Liebden  verlass.  Autheils  au 
dem  Fürstenthum  Holstein  zu  suchen  verhindert  worden , und  I.  Kaiserl. 
Majestät  um  ein  Indult  ersuchen  lassen,  welches  Indult  auf  ein  Jahres- 
Frist  Unss  mitgcthrilet.  Weil  aber  nunmehr  solch  Indult  zu  seinem 
Ende  ablielfe  . . . , so  hellen  wir  Unsere  Abgesandten  abgefertigt,  die 
Lehen  des  Hertzngthums  Holstein  und  der  incorporirlen  Lande  Stormarn 
und  Dithmarschen  bei  I.  Kayserl.  Majestät  zu  suchen1. 

Der  zweite  Instruclionspunct  betrift  die  Aenderung  der  von  Kaiser 
Maximilian  gegebenen  Expcclanz  auf  Oldenburg  und  Delmenhorst;  der 
dritte  betrift  die  Session  im  Keichsrathe. 

S.  845.  L.  Extract  aus  Bartram  Reventlau  zu  Laiumers- 
hagen  etc.  20.  Jan.  1648  zu  Kiel  an  Detlev  Reventlau  Teutschen 
Cantzlern  über  Futterkamp  ausgestellten  KaufbriefF,  und  aus  dem 
von  Conrad  Freyherrn  v.  Reventlau  Amtmann  zu  Hadersleben  an 
Henning  von  Buchwaldt  auf  Ilelmstorf  1.  Mart.  1672  über  Futter- 
kamp ausgestellten  Kaufbriefi'e. 

Die  Beilage  L.  soll  zeigen,  dass  die  Ausdrücke  Hoheit,  Herrlich- 
keit und  Gerechtigkeit  auch  bei  dem  Verkauf  adclicher  Güter  üb- 
lich gewesen,  und  aus  diesen  Worten  in  dem  Theiluogsrcccss  von  1564 
27.  Jan.  nicht  auf  das  jus  superioritalis  territorialis  oder  die  Landes- 
fürslliche  Obrigkeit  für  Plön  zu  schliessen  sei. 

S.  847  — 856.  M.  Verabschiedung  zwischen  König  Fride- 
rico  11  Hertzog  Johann  dem  Aeltern  und  Hertzog  Adolph  zu  Got- 
torff  wegen  der  Regierung  in  den  Fürstentümern  Schlesswig  und 
Holstein.  Actum  Flensburg  26.  Oct.  1564.  (Gedruckt  in  ge- 
meinschaftlichen Verordnungen  p.  186). 

S.  859  861.  N.  Extract  aus  dem  Pacto  der  Fürstlich 

Plöneschen  Herrn  Gebrüder  vom  19-  Dec.  1672,  wegen  Vollzie- 
hung des  väterlichen  Testaments  und  ihres  gemachten  Vergleichs, 
auch  der  von  I.  Kön.  Majestät  zu  Uennemarck  gegen  den  Wider- 
spenstigen zu  verrichtenden  Execution. 

S.  863.  864.  O.  Königs  Christiani  V erfolgte  Resolution 
auf  Hertzogs  Joachim  Ernstens  zu  Plön  Ansuchen  wegen  der 
Schlesswigschen  Belehnung,  Copenhagen  25.  Oct.  1670.  (Ge- 
druckt bei  Dirckinck -Ilolmfeld  Dänisch.  Staat  p.  52.  Die  der 
Form  nach  vollständige  Handschrift  hat  nicht  den  Schluss  von 
,Eben  so  wenig1  an,  sie  bezieht  sich  nur  auf  Joachim  Ernst). 
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S.  867  — 879.  P.  Vergleich  «wischen  Hertzog  Christian 
Alhrecht  zu  Gottorf  und  Juhnn  Adolph  zu  Plön,  Euthin  16.  Apidl 
1681,  ratilicirt  11.  Juni  1681,  zur  Ausgleichung  der  von  Gottorf 
an  Plön  zu  vergütenden  fructus  et  expenane  des  Oldenburger  Suc- 
cessionsstreitcs.  (Gedruckt  in  I.ünig  II,  2,  iS.  336  und  Nordalb. 
Studien  Bd.  IV,  H.  I,  iS.  180.  Bei  I.ünig  heisst  der  Herzogliche  Be- 
vollmächtigte Martin  von  Boeckeln , die  Entschädigungssumme  ist 
86,000  Rthlr). 

S.  883  — 885.  Q.  Christian  V Exemtion  an  Hertzog  Hans 
Adolff  wegen  der  zngeknuften  adeligen  Güter  Clevetz.  Pehmen  ete. 
Copenhageti  1.  Oct.  1681.  (Gedruckt  Xordalb.  Studien  Bd.  IV, 
Hl t.  1,  S.  189). 

S.  887  — 889.  R.  Schreiben  Eriilerichs  Königs  in  Preussen 
an  den  Hertzog  von  Holstein-Norburg,  Charlottenburg  8.  Uct.  1706, 
wegen  seines  verstorbenen  Brudersohns  Succession. 

,Wir  mögen  Ew.  Liebden  nicht  «erhalten,  was  gestalt  Wir  Uns  ge- 
gen dero  verstorbenen  Herrn  Ilruder  den  Herlzogen  Christian  Carl  erklähret, 
dass  Wir  Uns  seine  iiaehhlcihcnde  Kinder  zu  Unserer  Protection  em- 
pfohlen seyn  lassen  woltcn.  Nachdem  Wrir  benachrichtiget,  dass  Ew. 
Liebden  mit  gedachtem  Bruder  Sich  dahin  verglichen , dass  seine  Lchn- 
güVr  gegen  eine  seinen  Kindern  zu  zahlende  Summe  Demselben  anfallen 
sollen,  und  inzwischen  seine  W'ittwe  nach  seinem  Tode  mit  einem  Sohn 
danieder  gekommen,  Ew.  Liebden  zur  Zeit  mit  keinen  Succcssorcn  und 
Erben  gesegnet,  so  haben  Wir  die  Hoffnung  gefasst,  dass  Ew.  Liebden 
die  Succession  lieber  dero  Bruders  Sohn  gönnen  werden1.  . . . 

«S.  891  — 893.  S.  Antwortschreiben  von  Hertzog  Joachim 
Friedrich  zu  Holstein- Plön  an  des  Königs  von  Preussen  Majestät 
nuf  das  Schreiben  vom  8.  October,  Plön  12.  Nov.  1706. 

....  dass  mein  Bruder  Hertzog  Christian  Car!  nach  der  gethanen  Mariage 
bey  Ihr  Königl.  Majestät  von  Dennemarck  als  Oberlehnsherrn  selbst  den 
erwehnten  Vergleich  gesuchet  und  icb  erst  auf  Anrathen  ermeller  Königl. 
Majestät  denselben  eingegangeo.  Wenn  nun  so  Ich  nichts  darin  zu  än- 
dern vermag,  als  dass  Ich  hiedurch  heilig  verspreche,  dass  wieder  die 
ln  erwehntem  Cnntrael  reservirte  Clausul,  nemlich  dass  der  gemachte 
Vergleich  nicht  weiter,  als  auf  mich  und  meine  Leibes-Lehns-Erben  sich 
erstrecken,  und  das  jus  successionis  vor  meines  Bruders  Hertzog  Chri- 
stian Carl  männliche  Erben  in  dem  Fürstlichen  Lehn  undccidirel  aus- 
geselzet  bleiben  solle,  biss  sich  der  Casus  zutrüge,  dass  ich  oder  meine 
Leibes-Lehns-Erben  aussterben  sollen,  mit  der  catholischen  Linie,  alss 
welche  bei  enneldlem  casu  in  dem  C.rade  ohnedem  weiter  zurück,  nichts 
Verfängliches  unternehmen  werde.  Wobey  nicht  unterlassen  kann,  Bericht 
abzustalten,  dass  der  unmündige  Printz  zu  Plön  am  verwichencn  4.  Nov. 
dieses  Zeitliche  gesegnet  und  Ich  darauf  als  Aeltester  und  nächster  Ag- 
nat die  Ci«  il -Possession  der  nachgelassenen  Plönschen  Lande  ergreifen 
lassen.  Wenn  sich  aber  der  Printz  von  Rethwisch  von  der  catholischen 
Linie  als  competent  zu  dieser  Succession  mit  angiebt,  so  ersuche  Ew. 
Königl.  Maj.  mich  dabey  zu  Dero  Protection  anbefohlen  scyn  zu  lassen.1 

flutjcn,  Kieler  Handschriften.  1 8 


Digitized  by  Googli 


266 


S.  895.  89fi.  T.  Schreiben  Friderichs  Königs  von  Preussen 
m Hertzog  Juachim  Fridcrich  zu  Holstein  wegen  der  Planschen 
Successio»,  Cölln  an  der  Spree  'i5.  Nov.  1706. 

,Im  Uebrigen  wollen  Wir  Ew.  I.iebden  in  dero  bey  der  PUinischcn 
Succcssion  habendem  Recht  gerne  appujiren  helffen  , und  haben  Sic  Uns 
nur  an  lland  zu  geben,  wie  solches  am  besten  geschehen  könne.  Wegen 
Ew.  Liebdeu  verstorbenen  Brüdern  Sohnes  wird  man  auch  auf  Mittel  be- 
daeht  scyn  müssen,  wie  demselben  evcnlualiter  ein  bündiges  Succcssions- 
Rcchl  zu  constituiren.“ 

S.  897  — 899.  U.  F.lf  Articuli,  worüber  des  Herrn  Etats- 
rath  (Vormahligen  Fürst!.  Plünschen  Cammer- Rath)  von  Bahbe 
endlicher  Bericht  desideriret  wird. 

,Notirt  ist:  Dabbc  bat  über  diese  Articuli  seine  Antwort  in  scriptis 

sub  fide  juramcnli  erstattet  und  selbige  durchgehends  als  wahr  alTirmirt; 
wovon  das  Document  immediate  aus  Copenhagcn  nach  Wien  übersandt 
worden.“ 

16.  S.  377  — 750.  (^Gensch  von  Breitenau)  Rechtliches 
Bedenken  betreffend  die  Khen,  welche  teutsche  Fürsten  mit  Weibs- 
Personen  von  adelichcr  Abkunfft  schliessen,  dass  sulche  weder 
den  Reichs  - Gesetzen  und  Herkommen  entgegen  noch  auch  da- 
durch an  und  für  sich  die  aus  solcher  Ehe  erzeugte  Söhne  rt>n 
der  Surcession  in  Reichs- Lehen  und  Landen  ausgeschlossen  wer- 
den mögen  ; wubey  die  Schwäche  und  Nichtigkeit  der  danieder 
in  einer  vermeintlichen  Behauhtung  der  Plünschen  Succession  für 
Ihre  Fürstliche  Durchlaucht  Herrn  Hertzog  Johan  Adolph  Ernst 
Ferdinand  zu  Schleswig  Holstein  etc.  zu  Wien  1724  durch  den 
Druck  puhlicirten  Schrift  angeführten  Gründe  offenbahr  gezeiget 
und  ans  Licht  gesteliet  wird.  1729.  Diesem  Bedenken,  welches 
in  der  Handschrift  auch  als  Beilage  C zu  No.  15  citirt  ist,  sind 
angehängt  die  Ansichten  von  A.  Leyser,  Th.  Sigfr.  Ring,  J.  B. 
Wernher,  facultatis  jurid.  Halenais,  G.  M.  Ludolphi,  S.  F.  Willen- 
berg und  Andern. 

17.  S.  915  — 945.  Votum  ad  Cnesarem  in  puncto  petitae 
conlirmatiunis  codicilli  des  alten  Herrn  Fürsten  zu  Anhalt- Beren- 
burg  undt  dessen  Erbprintzens  zvveyter  Ehe.  Wien  13.  Mertz 
1717. 

In  Anhalt  Bern  bürg  w ard  1702  ein  pactum  primogeniturae  errichtet 
und  kaiserlich  bestätigt,  ln  einem  Codicill  schloss  Victor  Amadnus  die 
Posterität  des  Primogcniti  Carl  Pricdcrich  von  der  Succcssion  aus , da 
dieser,  nachdem  er  aus  der  ersten  Ehe  einen  Prinzen  und  zwei  Prin- 
zessinnen hatte,  mit  der  Tochter  des  Hofratbs  Nüsslcr  einen  Sohn  ge- 
zeugt und  sie  wider  deu  Willen  des  Vaters  geheiralhct  baue. 

18.  S.  949  - 957.  An  Ihro  Kayserliche  Majestät  aller- 
unterthäuigste  Anzeige  und  Bitte  abseiten  Hertzog  Friderich  Carls 
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zu  Schleswig  1723;  niit  angelegtem  Schema  über  Johan  des  Jün- 
gern Nachkommen. 

Nachdem  29.  Martii  Herzog  Johan  Ernst  Ferdinand  zu  Schleswig 
Holstein  Rethwisch  zu  Hamburg  ohne  eheliche  Leibes-Lehns-Erben  ge- 
storben, möge  der  Kaiser  den  Herzog  Friderieh  Carl  bey  dem  Besitz  der 
Plönschen  Succession  schützen. 

S.  H.  144. 

HochfürstL  Schleswig  Holsleinsche  Cantsley  Reglements  und 
andere  zur  Cantzley  gehörige  Rescripta  und  Verordnungen  zu- 
nebenst  den  Friedens  - Schlüssen.  647  Seiten.  4to. 

1.  Zwischen  den  Verordnungen  steht  S.  329  — 336  eine 
Convention,  geschlossen  Kiel  27.  April  1730,  wegen  Haltung  des 
Holsteinschen  Landgerichts. 

Im  Jahr  1725  war  das  Holsleinsche  Landgericht  abrumpirl,  weil 
man  Königl.  Seite  vier  dahin  gebrachte  Sachen  nicht  wollte  beim  Land- 
gericht verhandelt  wissen.  Die  Uneinigkeit  ward  durch  obige  Convention 
gehoben,  und  da  nach  1725  kein  gemeinschaniiches  Holst.  Landgericht 
gehalten  worden,  die  Haltung  desselben  bestimmt. 

2.  Die  angehängten  Verträge  S.  488  — 577  sind  a.  der 
Glückstädter  Vergleich,  Glückstadt  12.  Oct.  1667;  I*.  der  Alto- 
naer  Friedens-Schluss,  Altona  20.  Juni  1689;  c.  der  Trarenthaler 
Friede,  Travendahl  18.  Aug.  1700;  d.  Altonaischer  Recess,  Al- 
tona 17.  J uly  1709;  mit  sieben  Separat- Artikeln , Rendsburg 
2t.  Martii  (?)  1709,  und  deren  Ratification  von  Christian  August, 
Gottorf  20.  April  (?)  1709  (Der  Altonaer  Recess  mit  den  Se- 
paratartikeln ist  gedruckt  in  Falcks  Sammlung  pag.  287 , nach- 
dem die  letztem  in  Dahlmanns  Steuerbewilligungsrecht  p.  55  zu- 
erst gedruckt  worden.  Das  Datum  des  Hauptrecesses  der  17.  Juli 
scheint  sicher,  vergl.  S.  H.  34,  p.  41  u.  41,  das  Datum  der  Se- 
paratartikel, deren  erster  anfäugt:  ,YVenn  nach  Publicirung  alles 
dessen,  was  in  dem  heute  signirten  Recess....  deren  Ratification 
so  beginnt:  , obenstehende  7 Separat  - Articula  werden  gleich  dem 
Haupttractat  von  selbigem  dato  . . . , passt  dazu  nicht.  Nach 
S.  H.  117,  p.  227  hat  der  Bischof  am  1.  August,  der  König  am 
5.  August  1709  den  Vergleich  ratificirt.  lieber  Breyer  vergl. 
Dahlmann  I.  c.  p.  151  u.  S.  H.  114,  p.  223  dieses  Verzeichnisses) ; 
e.  Gemeinschaftliches  Patent,  Gottorf  24.  April  1711,  dass  der 
Hamburgische  Vergleich  v.  5.  Jan.  pro  basi  et  fundamento  in  ju- 
dicando  gehalten  werden  solle. 

S H.  145. 

Historische  Erleuterung  der  Genealogie  des  Königl.  Dänischen 
Hochfürsll.  Holsteinischen  und  Gräfl.  Oldenburgischen  Hauses , so 

18* 
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weit  solches  von  Dietrich  dem  Glückseligen , Graffen  zu  Oldenburg 
und  Delmenhorst , herstammet.  425  Seiten  4to  mit  4 Stammtafeln. 

Die  Handschrift  erzählt  I.  die  Geschichte  der  Königlichen 
von  Christian  I ahstammendcn  Linie  bis  1686;  2.  die  der  Sonder- 
burger; 3.  die  der  Gottorfer  Linie;  4.  die  der  Gräflich  Oldenb. 
Linie. 

S.  H.  146. 

Martin  Coronaei  (Kr cg)  pastoris  Flintbeckiensis  in  praeposi- 
tura  Bgrdesholmensi  Epitaphia  ( slupenda  et  horrenda)  nobilium 
Slesvico-Holsatorum  noridum  parnasso  sed  horrenti  caucaso  nato- 
rum , das  ist  erschreckliche  Todesfälle , die  sich  unter  etlichen  vom 
Adel  des  Herzogthums  Schlesswig-Holstcin  in  vorigen  seculis  zugetra- 
gen haben  sollen.  Mit  Vorrede  von  Ulr.  Petersen.  22  Seiten 
folio  und  3 Blätter  Zusätze  in  8.  Früher  in  Müllers  Besitz,  wel- 
cher. einige  Noten  hinzufügte. 

Die  Schrift  ist  in  12Capitel  getheilt,  hat  140  casus,  befasst 
die  Jahre  von  1573  — 1679.  Voq  demselben  Verfasser  stehen  in 
Wcstphalen  Monumenta  T.  II  Antiqiiitates  cocnobii  Bordesholm., 
wo  auch  diese  casus  traglci  praefatio  p.  12  erwähnt  werden. 


• i S.  H.  147. 

Dasselbe  Buch  mit  Fortsetzung  unter  dem  Titel : Kurze 

historische  Beschreibung  von  den  Sitten  und  der  ehemaligen  t'iidcn 
Gemüts-Art  riet  alten  Holsteiner , mit  202  gesammelten  casibus 
tragicis  nobilium  llötsäticorum  von  Pastor  Coronaeus  zu  Flintbeck 
und  Diacono  Wilhelm  zu  Oldenburg  a.  1573  — 1720.  12  Seiten 

Einleitung  und  Register  u.  82  Seiten  4to.  Aus  Fuhrs  Nachlass. 

S.  IL  148.'  . , 

Dasselbe  Buch  von  Coronaeus,  hin  und  wieder  verbessert  und 


bis  auf  unsere  Zeiten  fortgesetzt  von  J.  F.  Noodt,  o.  1573 — 1754. 
208  Seiten  4to. 

S.  H.  149. 

A.  Dasselbe  Buch  von  Coronaeus  a.  1573  —1608.  Schliesst 

• > . <>  ■ \ 1 

mit  dem  casus  57  in  No.  146.  38  Seiten  4to. 


Digitized  by  Google 


@69 


B.  Die  Rathgfolge  o<ler  Reihe  der  Bürgermeister  in  Kiel 
von  1250  bis  1757;  vgl.  Schwarze  Nachrichten  von  Kiel  pt  30. 
Namen  der  Sechszehn  Männer  a.1700  u.  1750;  Namen  der  Zwey- 
unddreyssig  Männer  1700  u.  1750.  Namen  der  Bürgermeister 
und  Senatoren  in  Kiel  1600,  1650,  1700,  f750.  Noohripht  von 
den  in  a.  1755  und  folgenden  Jahren  bis  1761  im  Rahte  gewe- 
senen Membris,  Bürgermeistern,  Senatoren,  Seehszehn  und  Zweyund- 
dreyssig  Männern,  wann  solche  in  dieses  Collegium  magistratus  ge- 
kommen, darin  ascendiret  und  gestorben.  Verzeichniss  von  denen 
in  der  Stadt  Kiel  befindlichen  Häusern,  so  wie  selbige  a.  1756  im 
Stadt  uatastro  aufgeführet.  52  Seiten  4to.  Die  Handschrift  ist 
aus  Schräders  Nachlass. 


S.  H.  150. 

Tabulae  progonologicae  nobilmm  Holsatorwn-,  oder  der  von 
den  allen  Geschlechtern  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Hol- 
stein noch  jetzt  lebenden  von  Adel  Ritterliche  Ahnentaffein.  9 1 Bll. 
Folio. 

Die  Handschrift  ist  unvollendet,  enthält  nur  einen  Vorbericht, 
eine  allgemeine  Einleitung  und  eine  besondere  zu  derer  von  Ale- 
feld  Ahnen-Taffeln,  diese  Tafeln  selbst  fehlen. 

S.  H.  151. 

A.  Hojer  Untersuchung , oh  Hartwig  Reccntlow  als  ein  Mörder 

i 4 

Adolphi  VI  zu  S egeberg  anzusehen  sey.  Copenhagen  8.  Aug.  1722. 
16  Seiten.  Fol.  Kl  supeli.  des  II.  N(oodt).  14  Seiten.  Fol. 
Gedruckt  in  Noodt  Beytriigen  Bd.  I,  St.  I,  n.  XVU,  p.  43  — 52. 

, S.  II.  152. 

Specific ation  der  Schleswig-Holsteinischen  Lehnqüter  vermöge 
copeglich  extradirter  Lehnbriefe  und  Muhtzetfel  mit  Liste  der  an 
die  löbliche  Ritterschaft  copeylich  extradirten  Lehnbrieffe  und 
Muthzettel.  4 Bll.  Fol.  • ..  . - u-  1 

.■  'I  !•••■/':.  ••  ..  i . v;i  v ’ I 

S.  H.  153.  , , 

Brief- Concepte  eines  Fürstlich  - Gottorfischen  Gesandten  an 
den  Gottorfischen  Canzler  Buckel,  an  Jügert,  Hatten,  Persius, 


. 
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S.  Rachel,  Günterot,  und  an  mehrere  Verwandte  des  Gesandten, 
aus  Hamburg,  Dresden,  Wien  etc.  3.  Mai  1680  — 1 Vai . Juli 
1680.  Die  meisten  Briefe  enthalten  Klagen  über  die  abzuhaltende 
Quarantaine,  berührt  wird  der  Plön  - Oldenburgische  Executions- 
pruzess.  19  BI.  Fol. 

S.  H.  154. 

Zehn  Briefe  an  den  Doctor  Gottfried  Schneider  Fürstlichen 
Rath  und  bis  Juli  1654  Fürstlichen  Gesandten  in  Regensburg  von 
L.  C.  Moltke,  9.  August  1653;  Hieronymus  Witzendorff,  Prag 
®/ia.  Nov.  1653;  von  Graf  Christian  Rantzow,  Schluss  Trankier 
auf  Langeland  22.  Juli  1654,  Breytenburg  Febr.  1655,  13.  Martii 
1656,  31.  Martii  1656;  von  Detlef  Rantzow,  Breytenburg  24.  Martii 
1664;  von  Philips  Ehrwein  von  Schönborn,  Frankfurt  Oct.  1654, 
Maynz  23.  Nov.  1654  u.  1.  Febr.  1655.  Originale. 

Aus  den  sehr  freundlichen  Briefen  von  dem  Grafen  Christian 
Rantzow  sieht  man,  dass  Schneider  früher  mit  Rantzow  in  Regens* 
bürg  war ; Christian  Rantzows  Name  steht  zu  ischen  den  in  Per- 
son erschienenen  Grafen  und  Herrn  unter  dem  Regensburger  oder 
jüngsten  Reichsabschied  vom  17.  Mai  1654.  Der  Sohn  Detlef 
Rantzow  ersuchte  nach  seiner  Rückreise  aus  Frankreich  den  Hof- 
und  Canzleirath  Schneider  die  gute  und  treu  gemeinte  Zuneigung 
gegen  ihn  zu  continuiren.  Ueber  Gottfried  Schneider  vgl.  Ver- 
zeichniss p,  180;  über  Christiarf  Rantzow  vgl.  Hoeck  Nachricht 
von  den  Stadthaltern  in  den  Herzogtümern  in  Noodt  Beiträgen 
Bd.  2,  p.  160. 

S.  H.  155. 

Verschiedenes  zur  Geschichte  des  Jahrs  1684. 

1.  Ob  Untertanen , deren  rechtmässiger  Regent  von  einem 
andern  mächtigem  Herrn,  Tyrannen  oder  Rehellen  von  Land  und 
Leuten  verjagt  ist,  so  lange  jener  sie  der  ihm  geleisteten  Pflicht 
nicht  erlassen,  dem  der  sich  mit  Gewalt  in  den  Besitz  solcher 
Lande  gebracht,  ohne  Meyneid  und  Brechung  ihrer  vorigen  Pflicht 
huldigen  können.  4 Bll.  4to. 

2.  Schreiben  in  Betreff  der  verlangten  Eidesleistung. 
4 Bll.  Fol. 
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, Nachdem  ich  erfahren,  welehergcstalt  unter  andern  Thätllchkeiten,  so 
eine  zeithero  gleich  grausame  Wasserströme  auf  uns  zugestiirzet,  auch 
die  Anhalt-  Eröffn-  und  Wegnchmung  der  Briefe  keineswegs  unterlassen, 
ich  alsso  der  ordinairen  Post  die  ineinige  nicht  anvertrauen  dürfen,  habe 
dahero  biss  auf  diese  sichere  Gelegenheit  warten  müssen  . . . 

3.  Erörterung  über  die  Eidesleistung.  18  Bll,  Fol.  Un- 
vollständig. 

4.  Confirmatio  privileglorum  Christian!  Vti  regis  Dnnioe  der 
Prälaten  und  Ritterschaft  des  Hcrzogthums  Schleswig,  Gottorf 
14.  Juli  1684.  (Gedruckt  bei  Jensen  und  Hegewisch  p.  230). 

5.  Eyd  so  am  9.  July  1684  von  Prälaten,  Ritterschaft  und 
Ständen  des  Herzogthurnes  Schleswig  unterschrieben  worden, 
Gottorff  9.  July  1684. 

6.  Königliches  Mandat  an  den  Herrn  Stadthalter  Gruffen  zu 
Rantzau  w ie  auch  Kriegs  - Etats  - Admiralitats  - und  Commercien- 
Rath  Hermann  Meyern  und  Conrad  Wasmern  wegen  Joachim  von 
Ahlfeldt  auf  Buckhagen  und  Olpenitz  und  Einziehung  dessen  im 
Fürstenthum  Schleswig  belegenen  Güter.  Itzehoe  24.  July  1684. 
No.  4.  3 u.  6.  2 Bll.  Fol.  (3  u.  6 gedruckt  in  Nordalbingi- 
schen  Studien  Bd.  IV,  ilft.  1,  p.  192.  193;  über  Joaeliim  von 
Ahlfeldt  vgl.  Nooilt  Beiträge  Bd.  2,  p.  180). 

S.  H.  156. 

. , , , . . : ' . • * . • ■ • . i ’ i i • • I 

Bl.  1 — 45.  Martin  Chemnitii  Icti  und  weiland  Fürstlichen 
Hollsteinischen  Raths  und  Canlzlers  Bericht  von  Gelegenheit  und 
Unterscheide  der  beiden  Herzogthumbe  Schlesswig  und  Hollstein 
und  in  specie  des  Landes  Eiderstede , worin  erwiesen  wird , dass 
das  Herzogthumb  Schlesswigck  ein  Pertinentz  und  Lehn  der  Krön 
Dennemareken  sei , das  heil.  Röm.  Reich  aber  kein  Recht  darauf 
zu  prätendiren , sondern  von  demselbigcn  durch  Gi'entzen  ündt 
sonsten  in  allen  unterschieden.  16 '29. 

Dem  Bericht  ist  ein  Schreiben  oder  eine  Dedicatiun  von 
Martin  Chemnitius  an  den  König  Christian  IV  vofgesetzt,  worin 
er  sagt,  dass  er  unter  seines  Vaters  Schriften  ein  Bedenken  ge- 
funden, welches  der  Hertzog  Friedrich  Vor  5 Jahren,  als  in 
einer  Eyderstedschen  Sache  an  das  Kaiserliche  Kammergericht 
appeilirt  worden,  auszu fertigen  anbefohlen.  Dieses  Bedenken,  da- 
tirt  Gottorf  20.  Juli  1624  von  Cantzier  und  Rathen,  dedreirt  M, 
Chemnitius.  Nach  Möller  Ciinhria  literata  II,  p.  139  und  einigen 
Auctionscatalogen  ist  dieser  Bericht  gedruckt  1629,  er'  ist  wieder 
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gedruckt  in  Westphalen  nionum.  T.  IV,  p.  1671  — 1695.  Martin 
Chemnitz  war  erst  Professor  in  Rostock , dann  Kanzler  des  Her- 
zogs zu  Gottorf,  starb  1626;  sein  Sohn  Martin  Chemnitz,  der 
Herausgeber  des  Bedenkens,  war  eine  Zeitlang  Assessor  des  Got- 
torfer  Gerichts,  ging  dann  in  Schwedische  Dienste;  vgl.  Schl. 
Holstein.  Anzeigen  1762.  St.  27.  28. 

Bl.  46  — 52.  Kurtze  Appunctuation,  was  die  Königlichen 
Reichs-Rähte  den  Fürstlich  Holsteinischen  Rähten  zu  Copenhagen 
10.  Juni  hnra  8 proponiren  und  fürtrngen  lassen,  a.  1588;  und 
Erklärung  der  Holsteinischen  Rähte  auf  die  Appunctuation,  Copen- 
hagen 11.  Juni  1588.  (Vgl.  Verzeichniss  p.  127  u.  128). 

Bl.  53  — 59.  Ungeferlich  Bedenken  der  ehrbahren  Ritter- 
und Landschaft  der  Fürstentümer  Schleswig  - Holstein , wie  die 
Kayserl.  Majestät  hinwidrumb  auf!'  ihre  an  die  Königl.  Majestät 
zu  Dennemarcken  unsern  gnädigsten  Herrn  undt  itzt  gedachte 
Landschaft  ergangenen  Commission  (Mandata  und  Schreiben)  zu 
beantworten.  Flensburg  27.  Sept.  1593.  Wegen  Herzogs  Johans 
und  Herzogs  Ulrich  Theilnahme  an  der  Regierung. 

Dass  allein  die  Herrn,  so  von  der  Landschaft  gewehlet,  die  Regierung 
annehmen.  Und  ob  sich  wohl  zugetragen,  dass  mehr  als  ein  regierender 
Herr  von  der  Landschaft  crwchlct,  so  ist  doch  solches  cum  protestatione 
und  aus  hochwichtigen  erheblichen  Ursachen  geschehen.  Wie  denn  Hertzog 
Friedrich  sich  von  Christian  III  seinem  Bruder  mit  Geld  ablcgen  lassen 
nnd  zum  Stift  Hildesheim  befördert  worden,  auch  Hertzog  Hans  bei  Ihr. 
Königl.  Majestät  seinen  Unterhalt  hat,  Hertzog  Ulrich  auch  Ihrer  Maje- 
stät Guttbaten  tegiieh  empfindet,  so  kan  man  so  viel  weniger  glauben, 
dass  Hertzog  Ulrich  und  Hertzog  Hans  umb  diese  Sachen  Wissenschaft 
gehabt,  dass  I.  F.  D.  Meinung  scy,  sich  der  Regierung  mit  anzomassen. 
Haben  sich  niemalss  die  vorigen  Königlichen  Wittiben  keiner  Verwaltung 
angemasset.  Bitten  die  Königl.  Majestät  wolle  der  Landschaft  Notdurft 
nicht  allein  gegen  Kaiserliche  Majestät,  sondern  auch  gegen  der  König- 
lichen Wittiben  und  gegen  die  anhero  deputirten  Knyserlichen  Commis- 
sarien im  Besten  eingedenk  sein. 

Bl.  60  — 68.  Relatio  legati  des  Königs  Friedrich  II,  Johan 
des  altem  und  Herzog  Adulf,  so  bey  Ihr.  Kayserlichen  Majestät 
die  Lehen  des  Fürstentums  Holstein  alierunterthänigst  gesonnen. 

Bl.  69  — 147.  Jacob  Krüger  Hütoria  von  dem  Triumph- 
Lohen-  und  Ehrentage , so  durch  König  Friederichen  II  und  Herrn 
Johansen  den  Eltern  und  Herrn  Adolffen  auch  Herrn  Johansen 
den  Jüngern  zu  Odensee  in  Fühnen  3.  Mai  1580  ist  gehalten 
worden.  < - 

Ist  gleich  mit  derllamburgk  1581  gedruckten  Schrift  J.  Krügers. 
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•'  Bl.  1 48  — 154.  NicoL  Heldvader  warhaflij»  gründliche 

1 

doch  Ifurtze  Relation , was  sich  hey  der  Fürstlichen  Lehenempfangnis 
zu  Holding  1616  2.  Decbr.  zugetragen.  Schlesswig  1616.  Diese 
Schrift  über  die  Belehnung  nach  Herzog  Johann  Adolfs  Tode  ist 
nach  einer  Notiz  der  Handschrift  gedruckt  Schleswig  1616. 

Bl.  155 — 232.  Iluldigungs-Protocollum  Ilertzog  Friederichen 
und  was  bey  demselben  actui  (20.  Dcc.  1616  auf  dem  Kathhause 
zu  Schleswig)  hinc  inde  vorgelaulfen  sampt  den  angehefteten  Ori- 
ginalschrejben  der  Königl.  Majestät. 

Die  Relation  oder  das  Protocoll  erzählt  die  Verhandlungen 
auf  dem  Schleswiger  Landtage  vom  9.  Dec.  1616  bis  20.  Dcc. 
über  den  Wahlpunkt  bis  zu  der  am  20.  Dec.  erfolgten  Huldigung. 
Die  Privilegienbestätigung  Herzog  Friederichs  steht  Bl.  20Stt212. 
(.Jedoch  den  punctum  electionis  vorinscrirter  Erklerung  [_der Stände] 
nach  ad  jus  primogeniturae  retfuciret').  Von  Bl.  226 — 232  folgt 
die  in  eventum  zu  Rettung  ihrer  Unschuld,  damit  sie  nicht  für 
Rebellen  u.  s.  w.  möchten  angesehen  werden,  gefasste  Verantwor- 
tung der  Stände  gegen  die  Protestation  der  Königlichen  Abge- 
sandten, welche,  weil  es  ohne  Weitläuftigeit  zum  guten  Mittel  ge- 
rnthen,  nicht  übergeben  würden. 

Bl.  233  —235.  Schreiben  der  verwitweten  Königin  Sophia 
auf  die  Relation  der  zur  Conferenz  mit  den  Holstein-Gottorpischen 
Rathen  Beauftragten,  Cronenburg  31.  Juli  1586. 

Bl.  236  — 247.  Der  Union  zwischen  der  Krön  Dennemarck 
und  den  Fürstenthünrern  Schleswig  Holstein  Coolirmation  von  Chri- 
stian IV,  darin  der  gantze  Recess  solcher  Union  begriffen,  wie  sie 
a.  33  ist  verabscheidet  worden.  • Flensburg  6.  Sept.  1593. 

BL  248 — 258.  1.  Schreiben  von  Ernst  Fürsten  upd  Grafen 

zu  Holstein  und  Schauenburg  Grafen  zu  Sternberg  und  Herrn 
zu  Gehmen  an  den  König  Christian  IV  zu  Dennemarck,  Uückehufg 
10.  Mai'  1620.  (Wegen  der  Erinnerungen  des  Königlichen  Raths 
Julius  Adolph  von  Wietersheimb  gegen  den  vom  Grafen  Ernst 
angenommenen  Fürstlichen  Titel  des  Fürstenthums  Holstein  , dass 
die  Königl.  Kriegsvölker  nicht  in  des  Grafen  Länder  einquartirt 
werden,  und  wegen  des  Königl.  Schreibens  in  Betreff  der  Priörin 
zu  Uetersen);  2k  Antwortschreiben  des  Königs  Christian  IV, 
Crenipe  29.  Mai  1620;  3.  Schreiben  des  Königs  Christian  IV  und 
des  Herzogs  Friederich  an  Se.  Kaiserliche  Majestät,  Crempe 
29.  Mai  1620.  (Wegen  des  vom  Grafen  Ernst  zu  Schaumhurg 
angenommenen  Titels).  Die  Schreiben  sollen  gedruckt  sein  Schles- 
wig 1620. 

BL  259  — 202.  Verfauff  der  Musterung  und  Landtages  zu 
Flensburg  1610  angestellet.  : 
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Bl.  262.  263.  Urtheil  der  auf  allgemeinem  Landtage  ver- 
sammelten Stende  und  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  in  Sachen 
Mattias  und  Müritz  Rantzow  contra  Joachim  Brocktorff  und 
Apollonia  Rantzow  Beklagte,  pubiicatum  Flensburg  1 1.  Sept.  1610. 

Bi.  264.  265.  Abbitte,  wie  die  gebräuchlich  bei  denen  vom 
Adel  in  Holstein  wenn  eine  Niederlage  geschehen.  (Diese  Abbitte 
von  12  Männern,  12  Frauen  und  12  Jungfrauen  für  Friedrich 
Brockdorff,  der  Gerdt  Rantzow  vor  7 oder  8 Jahren  erschlagen 
hatte,  ist  gedruckt  in  Noodts  Beiträgen  Bd.  1,  p.  91). 

Bl.  266—273.  Verzeichniss  der  Prälaten,  Klöster,  Aempter, 
Rittersitze  und  Städte  im  Herzogthumb  Schleswig  mit  Angabe 
der  Pflugzahl. 

Bl.  275 — 285.  Verzeichniss  der  Prälaten,  Klöster,  Aempter, 
Rittersitze  und  Städte  im  Herzogthumb  Holstein  mit  Angabe 
der  Pflugzahl. 

S.  H.  157. 

Andr.  Hoyeri  jur.  utr.  doct.  et  profess.  Hafn.  et  D.  Balthasar ' 
Krusingii  sen.  et  Anonymi  Anmerkungen  zu  Dankwerths  Landes- 
beschreibunq  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein , aus  dem- 
jenigen Exemplar , so  sie  beederseits  und  vor  her  o Kielmannsegg  be- 
sessen und  sich  jetzo  auf  der  Königlichen  Bibliothek  befindet , 
ausgeschrieben.  10  Bll.  8. 

Diese  Anmerkungen  sind  gedruckt  in  Noodts  Beiträgen  Bd.  1, 
p.  608  u.  ff.  Als  Anonymus  hat  Noodt  J.  Ad.  Kielmann  genannt. 

S.  H.  158. 

Citationsdecret  des  Herzogs  Christian  Albrecht  auf  des  Suppli- 
canten  Johannes  Mejers,  mathematici,  Bitten  erlassen  gegen  Cas- 
par Dunckwert  Bürgermeister  zu  Husumh,  Gottorf  27.  Febr.  1663; 
mit  Joh.  Mejers  Designation  exemplarium  ad  dedicanduni  und  der 
verhandelten.  6 Bll.  Fol. 

Die  Handschrift  ist  nachlässig  abgedruckt  in  Noodts  Beiträgen 
Bd.  1,  p.  548.  Zu  Anfang  der  Designation  soll  nicht  1635  son- 
dern 1653  stehn. 

S.  H.  159. 

Böhme  Materialien  zu  einer  Chronik  der  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein  des  Jahrs  1817  und  1818,  30  und  19 

Seiten.  Fol. 


Digitized  by  Google 


275 


Die  Wittwe  de*  Verfasser*  schenkte  diese  Handschrift  der 
Bibliothek  der  Universität  in  Kiel,  als  der  Vaterstadt  des  Ver- 
fassers. Bekanntlich  stehen  die  Jahrgänge  der  Chronik  von  1801 
bis  1816  in  Falcks  Staatsb.  Magazin.  Der  Verfasser  wollte  die 
Chronik  für  sich  herausgehen  und  hat  dazu  die  Bogen  des  Ma- 
gazins mit  Correcturen  zusammen  binden  lassen , und  gleichfalls 
der  Universitätsbibliothek  geschenkt. 

S.  H.  160. 

Wilhelmi  parochi  olim  Oldenburg,  in  Wagria  a.  1683.  Kurze 
Beschreibung  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  in  Hinsicht 
auf  Grösse,  Grenzen  und  Abtheilungen,  auch  deren  ehemalige 
Regenten , Abgöttereien  und  andere  Merkwürdigkeiten.  E bibliotheca 
Gottorp.  10  Bll.  4to,  die  sich  nur  auf  Holstein  beziehen. 

i . » : • * , * * 

S.  H.  161. 

Collectanea  zur  Schleswig  Holsteinischen  Geschichte  zum  Theil 
von  Christianis  Hand.  70  Bll.  4to.  Die  Sammlung  enthält  auch 
Verbesserungen  zu  Christian!*  Schl.  Holst.  Geschichte. 

S.  H.  162. 

Zur  Geschichte  de*  Jahrs  1813  und  1814. 

1.  Abschrift  eines  Schreibens  der  provisorischen  Verwoltungs- 
commission  an  Se.  König!.  Hoheit  den  Kronprinzen  von  Schwe- 
den. Kiel  26.  Oct.  1813.  Baudissin.  Qualen.  Wendt.  Buch- 
waldt.  Blonte.  Heinzeimann.  Jess.  ln  Betreff  der  verlangten 
Million  Reichsthaler  von  dem  Herzogthum  Hulstein.  8 Bll.  Fol. 

2.  Abschrift  des  Statistischen  Abrisses  von  dem  Herzogthum 
.Holstein  auf  Befehl  Sr.  Königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  von 

Schweden  am  20.  u.  21.  Dec.  1813  entworfen,  am  21.  in  der 
provisorischen  Verwaltungscommission  vorgeiesen  und  berichtiget, 
den  21.  u.  22.  abgeschrieben  und  mit  einem  französischen  Schrei- 
ben dem  Herrn  Staatssecretair  Wirsen  überreicht.  ]\iel  in  der 
provisorischen  Veru altungscommission  2t.  Dec.  1813.  Fr.  Gr. 
r.  Baudissin.  J.  v.  Qualen,  Verhitter  zu  Itzehoe.  Wendt.  C.  H. 
v.  Ahlefeld,  Prälat  zu  Preetz.  Buchwaldt.  Neergaard.  Fr.  Blume. 
Moltke.  J.  C.  Jess.  15  Bll.  Fol. 

3.  Abschrift  eines  Rescripts  des  Kronprinzen  Charles  Jean 

in  französischer  .Sprache  an  die  Commission  provisoire  pour  l'admi- 
nistration  de  Holstein.  Kiel  23.  Jan.  1814.  2 Bll. 
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1 4.  ■ Abschrift  eines  Reseripts  des  Königs  Frederik  V!  zur 
Antwort  auf  den  Bericht  der  provisorischen  Commission  vom 
123.  Jan.  1814  an  diese  Commission.  Nyhorg  27.  Jan.  1814. 
2 Bll.  Fol. 

Dass  dieselbe  durch  die  Ernennung  einer  Commission  zur  militairi— 
sehen  Räumung  der  Herzugthümcr  und  zur  Uebernahme  des  Herzogtums 
Pommern  und  der  Insel  Rügen  als  aufgehoben  anzuschcn , jedoch  ein 
Generalbericht  zu  erstatten  sei. 

i . , 

Abschrift  des  Berichts  der  provisorischen  Commission  an 
Se.  Majestät  den  König.  Kiel  4.  Febr.  1814.  44  Bll.  Fol. 

Anlagen  fehlen. 

• i>  

Derselbe  Bericht  in  2 andern  Abschriften. 

S.  H.  163. 

Ständeverhandlungen. 

Geschriebenes  Protocoll  der  Schleswigschen  Stände  Versamm- 
lung im  Jahr  1836.  5 ßde.  Fol. 

S.  H.  .164. 

Geschriebenes  Protocoll  der  Schleswigschen  Ständeversamm- 
lung  im  Jahr  1836.  3 Bde.  Fol. 

S.  H 165. 

Joh.  Adolph  Cyprüus  historische  Jahrbücher  derer  im  Her- 
zogthum Schleswig  gewesenen  Bischöfen , ins  Teutsche  übersetzt 
von  einem  der  historischen  Wahrheit  Beflissenen  F.  A.  R(einboth). 
Schleswig  1725.  231  Bll.  Fol. 

S.  H.  166. 

Alphabetisches  Verzeichniss  von  sämmtlichen  in  Holstein  lie- 
genden Kirchspielen  und  Kirchen,  wobey  die  Anzahl  der  Prediger, 
nicht  weniger  der  District,  wo  ein  jedes  Kirchspiel  belegen,  bemerkt 
worden,  colligirt  von  J.  F{uhr).  36  Bll.  4to. 

.i  S.  H.  167. 

Specification  aller  in  den  beyden  Fürstenthümern  Schtesswig 
und  Hollstein  befindlichen  Königlichen  Fürstlich  Holsteinischen- 
Glücksburgischen,  Plöniscken,  Futienischen , Gräflichen  adelichen 
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Kirchen  ndbst  den  dazu  gehörigen  Dörfern , Meyerhöfen  und  Frey-  - 
höferi  a.  172. . Ex  coli.  Reirtbo't'h.  23  Bll.  Fol. 

S.  H.  168. 

i . - . : . * i • : i! 

1.  Stephan  Klotz  G eneraUuperintcndenten  \ er  zeichniss  aller 
Kirchen  in  den  Fürstenlhümern  Schlesswig  und  Hollslein , daran 
die  zu  Dännemarck  Norwegen  Königl.  Majestät  einige  jura  entwe- 
der  patronatus  oder  episcopalus  oder  beedes  haben  und  durch 
Dero  Bedienten  verüben  lassen.  An  I.  Königl.  Majestät  13.  Mart. 
1653  eingesandt.  9 Bll.  Fol. 

2.  Fraginenlum  von  einigen  unter  den  Communen  oder  ein- 
seitigen Visitationen  stehenden  Kirchen,  5 Bll.  4to. 

S.  H.  169. 

Georg  Wilh.  Valentiner  Diaconus  in  Flensburg  Versuch,  die 
Serie«  der  Prediger  in  Schleswig  und  Holstein  seit  der  Reformation 
vollständig  zu  machen.  1813.  565  Seiten  und  2 Seiten  Re- 

gister. 4to. 

8.  H.  170; 

Christ.  Aug.  Valentiner  Prediger  zu  Morsum  auf  Sylt  Nach- 
richten von  den  Kirchen  und  Predigern  in  den  Herzögthumern 
Schleswig  und  Holstein.  1814.  563  Seiten.  Foh 

1 '•»  j, 

S,  H.  171.  , 

Petri  Petreji , praq>ositi  der  Landschaft  Eiderstedt,  historische 
Nachricht  von  des  pastoris  in  Tönningen  Joh.  Georg  Cüntii  Le- 
ben, Schriften,  Streitigkeiten,  Absetzung  und  Gegnern,  mit  3 Ge- 
dichten gegen  Cuntius.  29  Bll.  4to. 

S.  II.  172. 

I.  Acta  Cuntiana. 

1.  Schreiben  von  Bürgermeister  und  Ralit  Tonningens  an 
den  General-Superintendenten  Tlioni.  ClaUsen,  4.  Jan.  1722,  we- 
gen Pastor  Cuntius. 

2.  Schreiben  an  den  Schl.  Holstein.  General-Superintenden- 
ten von  Superintendens,  Senior,  Pastor  und  Predigern  des  Predigt- 
amts *u  Lübeck,  22.  Jan.  1722,  wegen  eines  erbetenen  Rcsponsi 
über  Cuntius. 
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3.  Ablehnungsschreiben  an  demselben  von  C.  W.  Worm, 
J.  Bartholin,  Steenbuck  und  J.  Trellund,  Copenhagen  26.  Jan. 
1722,  über  Cuntius  zu  urtheilen. 

4.  Schreiben  an  denselben  vom  Senior,  Pastoreg  und  sämmt- 
lichen  Predigern  Hamburgs,  Hamburg  27.  Jan.  1722,  in  Betreff 
Cuntiii8 , namentlich  seines  Gedichts : an  die  Reformirten  in 
Hamburg. 

5.  Aergernissse  und  Errores  in  des  Cuntii  Versen. 

6.  Responsa  der  Rostocker  und  der  Wittenberger  theologi- 
schen Facultät  über  Cuntius. 

7.  Specification  derer  irrigen  Lehr -Sätze  aus  Job.  Georg 
Cuntii  Predigten. 

8.  Belehrung  des  Oberconsistorii  zu  Gottorp  auf  die  von 
J.  G.  Cuntio  in  seiner  Deduction  vorgetragenen  Lehrsätze , wie 
selbige  7.  u.  8.  Juli  in  pleno  geschehen  und  er  dadurch  zur  De- 
votion bewogen  worden. 

9.  Drei  Schreiben  an  den  General  - Superintendenten  von 
Bürgermeister  und  Rath,  Tönningen  1.  u.  6.  Febr.  1722,  von 
dem  Compastor  Matthias  Witte,  Tönningen  6.  Febr.  1722. 

10.  Relation  von  Detleffs  Schreib-  und  Rechenmeister, 
Tönningen  6.  Febr.  1722. 

11.  12.  Schreiben  an  den  Generalsuperintendenten  von 
Pastor  Bartholom.  Hauckius , Danzig  24.  April  1722,  und  Re- 
lation des  Candidaten  Keltz  aus  Danzig  über  Cuntius  früheres  Leben. 

13.  Zeugniss  des  Pastor  Ephraim  Reddemer,  Elster  3.  Juli 
1722,  über  Cuntius. 

14.  Schreiben  von  Cuntius  an  den  Generalsuperintendenten, 
Tönningen  30.  Aug.  1722. 

15.  Schreiben  des  Probsten  C.  G.  Koch,  Apenrade  26.  Sep- 
tember 1722. 

16.  Bericht  des  Oberconsistorii  an  den  König,  Guttorf 
26.  Sept.  1722. 

17.  18.  Schreiben  von  Hnsselmann,  Kiel  15.  Jan.  1723: 
und  von  dem  Candidatug  juris  Dorschaeus  aus  Süderau,  Halle 
6.  Aug.  1723. 

19.  Specilication  der  Irthümer,  welche  J.  G.  Cuntius  in 
seiner  Deduction  vorbringt. 

20.  Rechtfertigung  des  Verfahrens  gegen  Cuntius  von  dem 
Generalsuperintendenten. 

11.  Streitigkeiten  mit  Joh.  Melchior  Krafft,  pastor  primarius 
in  Husum. 

1.  Deduction  von  J.  M.  Krafft,  pastor  primarius  wie  auch 
Kirchen-  und  Schulinspector,  an  Se.  Majestät,  prusentirt  Gutturff 
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2.  Dec.  1721 , 'lass  Husum  von  der  Visitation  des  Generalsuper- 
intendenten befreit  sei. 

2.  Bitte  von  Ad.  Jos.  Holländer  und  Johann  von  Strassen 
Prediger  zu  Husum,  Husum  11.  Jan.  1723,  gegen  Krafft  als  In- 
spector. 

3.  Verantwortung  des  Generaisuperintendenten  Clausen, 
Rendsburg  16.  Nov.  1723,  wegen  der  behaupteten  Visitation  und 
Inspection  über  die  Prediger  und  Schulbediente  am  Thumb  in 
Schleswig  und  über  Husum.  56  Bll.  Fol. 

S.  H.  173. 

Ulrich  Petersen  ungef 'ehrliche  Nachricht  von  dem  allen  und 
heutigen  Zustande  des  Hochadelichen  Jungfrauen  - Closters  Sancti 
Johannis  auf  dem  Holme  vor  Schleswig.  Ex  manuscriplis  col- 
lectis  Joh.  Henr.  Wildhagen.  Mit  Marginalanmerkungen  ron 
H.  Noodt.  50  Seiten.  Fol.  Die  Abschrift  ist  unvollständig. 

Petersens  Nachricht  ist  gedruckt  in  Westphalen  monumenta 
T.  III,  p.  331  — 358,  die  Abschrift  geht  bis  p.  357  des  Drucks 
und  8chliesst : ,Es  ist  sonst  bekandt,  dass  die  Ritter  des  Johan- 

niterordens durch  Gelegenheit  eines  Hospitals  für  die1. 

S.  H.  174. 

Unmassgebliche  Reflexiones  über  die  Closler-  Ordnung , wie 
solche  bey  deren  Erneurung  in  einem  und  andern  zu  verändern 
seyn  möchte.  7 Bll.  Fol. 

m S.  H.  175. 

Nachrichten  von  Stiftung  der  zu  Kiel  1665  5 October  in- 
augurirten  Hochfürstlich  Schleswig-Hollsteinischen  Christian  Alber- 
tinischen  Universität.  Fol. 

Diese  Nachrichten,  welche  Professor  Heinrich  dem  Untergang 
entriss,  scheinen  aus  dem  Nachlasse  des  Kieler  Syndicus  Joh* 
Hennings  zu  stammen. 

S.  1 — 9.  Veranlassung*  - Entwurff,  warumb  Se.  Hochfürstl. 
Durchlaucht  Herzog  Christian  Albrecht  postulirter  Coadjutor  etc. 
aus  der  ßordesholmischen  Privat-Schulen  eine  Academie  gestiftet 
und  selbe  nacher  Stadt  Kiel  geleget  auch  woher  die  dazu  ver- 
ordnete  so  wol  extraordinaire  als  ordinaire  Kosten  dero  Zeit  ge- 
nommen waren  und  fürbass  genommen  werden  können.  1667. 


Digitized  by  Google 


280 


Za  den  Kosten  sollen  dienen  720  Rtblr.  Zinsen  van  13000  Rthlr. 
Strafgeldern  des  peinliclien  RiUergcriclits,  welche  ursprünglich  60RO  Rthlr. 
betrugen,  aber  sich  durch  Belegen  in  20  Jahren  verdoppelt  hatten,  75 
Rthlr.  24  ß Zinsen  eines  von  Meta  Rantzowen  zur  Universität  verehrten 
C'apitals  von  1250  Rthlr.,  die  Kosten  der  bisherigen  Bordcsholmer  Schule, 
wofür  163,/5'z.  aus  den  Bordesholmcr  Amtsinlraden  1898  Rthlr.  41  ß 
verwandt  worden.  ZU  den  ausserordentlichen  Kosten  der  ersten  Einrich- 
tung, Reisen  der  Professoren,  Brustbild  des  Herzogs,  wurden  4900  Rthlr. 
verwandt,  thcils  Strafgelder  aus  dem  Stapclholmischen  wegen  Aufwiege- 
lung gezahlt,  theils  Gelder  wegen  Alatrimonialsachcn,  theils  Bordcsholmer 
Ersparungen. 

S.  10 — 12.  Reformation  des  Klosters  Bordesholm  von  Her- 
zog Johan,  iiamburgk  Sonnabend  noch  Reiuinisccre  1566. 

S.  13  — 56.  Diploina  caesareum  Ferdinandi  III,  Viennae 
26.  Aprilis  1652,  zur  Errichtung  einer  Universität.  Christian 
Alhrechts  Fundation  der  Kielschen  Universität,  Gottorf  am  Tage 
Michaelis  1665.  Statuta  generalia,  Gottorp  2.  April  1666.  (Ge- 
druckt in  Systemat.  Satnml.  der  Verordnungen  ßd.  4,  p.  337). 

S.  58  — 78.  Christiani  Albcrti  Statuta  facultatis  theologicac, 
juridicac,  medicac,  philosophicae  im  Ocf.  1665. 

S.  80  — 85.  Juramentum,  qno  ohsti  inguntur  Studiosi,  qui 
albp  ncad.  inseruntur.  Leges  mensae  communis,  üct.  1665, 
(quolibet  semestri  sc  examini  sistunto.  Nemo  ultra  triennium  be- 
neticio  fruitor). 

S.  86  — 90.  Constitutio  betr.  die  Abwechselung  eines  Pro- 
rectoris,  Gottorf  23.  April  1666; 

Halbjähriger  Wechsel  am  5.  Octobcr  als  Inaugurationstag  und  5.  April; 
sämmtliche  Professores  sollen  8Vs  Uhr  zur  Kirche  gehen,  daselbst  ufT  den 
solcher  BchufT  angcrichtcten  Catheder  der  abtrelcndc  Prorcctor  eine  kurze 
Oration  halten  .... 

Confirmation  der  Verordnung,  wornacl)»  der  Oeconomieverwal- 
ter  bey  Speisung  der  Fürstlichen  Stipendiaten  sieh  zu  richten, 
Gottorf  12.  April  1666.  Juramentum  des  üeconomieverwalters. 

S.  90 — 91.  Verordnung  wegen  der  F.inlicimlschcn  Promotion 
(Beförderung  zu  Aemterri)  und  was  die  Studiosi  für  ein  Leben 
führen  sollen,  Gottorf  l 4.  Mai  1667.  üeclarntio  wie  der  in  den 
stntutis  de  jurisdictione  enthaltene  § 4 auszudeufen , Gottorf 
3.  April  1668. 

,Wenn  ein  civis  academ.  ein  hoiniridium  cominitlirt  und  innerhalb  der 
Stadtmauer  apprehendirt  wird,  Magistranü  academ.  die  Cognition  bei- 
komme, wenn  aber  der  Thäter  ausgetreten,  besagter  Magistrates  an  Uns 
dasselbe  gelangen  lassen  soll.1 

S.  93  — 101.  Hescriptum,  mit  welcher  Straffe  die  1 erbrecher 
der  Conimunität  anznsehen,  Gottorf  6.  April  1668.  Gehaltserhö- 
hung, 29.  Juni  1668.  Resolution  über  die  vun  der  bey  vurgewesener 
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Visitation  der  Kielischen  Universität  befundenen  Beschaffenheit  der 
Cotnmissarien  (J.  Ad.  Kiehtmann,  Fr.  Christian  Kiehlmann  und 
Andr.  Cramer)  Relation,  Gottorf  2 2.  Mär*  1668. 

wollen  1.  Hochf.  llurcblaucht  diejenigen  Bücher,  welche  in  hiesi- 
ger Fürstlicher  Bibliothek  sieh  doppelt  befinden,  dahin  verschaffen.../ 

S.  102  — 107.  Renovirte  Speiseordnung,  Gottorf  3.  Febr. 
1668. 

S.  108  — 2063.  Diese  Seiten  enthalten  ausser  einigen  ge- 
druckten Schriften,  wie  Joh  li  einhoths  Inaugurationspredigt  u.  s.  w. 
Briefe  von  dem  Präsidenten  Kielniann,  Concepte  von  Doctor  Joh. 
Hennings,  der  Prälaten  Ritterschaft  und  Stände  imgleichen  des 
Vierstiidtegerichts  und  der  Stadt  Kiel  Syndiko,  zu  Antworten  an 
Kielmann,  zu  Vorstellungen  an  den  Herzog,  Briefe  und  Verhand- 
lungen über  die  Inauguration,  die  hohen  Preise  der  Lebensmittel 
und  der  Wohnungen,  die  Beeinträchtigung  des  städtischen  Gewer- 
bes durch  den  Oecononi  der  Cotnmunität  oder  des  Convikts  und 
durch  andere  Universitätsverwandte,  Nachrichten  über  die  Kosten 
des  von  der  Stadt  übernommenen  Baues  der  akademischen  Ge- 
bäude, über  die  Reparatur  derselben,  über  den  Rang  der  Profes- 
soren und  des  Bürgermeisters  der  Stadt,  das  unentgeltliche  Ge- 
läute der  Glocken  bei  den  Leichen  der  Professoren , das  in  den 
Kirchen  beider  Fürstentümer  anzuordnende  Gebet  für  fernem 
Fortgang  und  Heil  der  Kielischen  Academien,  über  die  der  Ana- 
tomie zu  überlassende  Leiche  einer  1675  in  Kiel  verstorbenen 
Mohrin,  Erlass  der  anno  1666  restirenden  1600  Rthlr.  Contribu- 
tion  und  Herabsetzung  der  Pflugzahl  wegen  der  Hausfreiheit  der 
Professoren,  Vermietung  des  Ballhauses  und  des  Rathauses  an 
Coinödianten,  über  die  Berufung  eines  Juristen  Redecker  (Schwa- 
gers von  Hennings)  aus  Rostock  u.  s.  w. 

S.  H.  176. 

1.  Statuta  der  Kielischen  Universität  samt  denen  occasione 
gedachter  Universität  von  Zeit  zu  Zeit  abgegebenen  Hochfürstlichen 
Rescriptis.  2 von  dem  Convictorio.  140  u.  19  Seiten.  Fol. 

Die  jüngste  Verfügung  ist  (p.  70)  die  conlirmatio  ducalis 
tempore  minorennitatis  serenissimi  ducis  Caroli  Frideriri , data 
Kiel  9.  Febr.  1705,  wegen  richtiger  Erhebung  der  Salarien. 
p.  133 — 140  steht  die  Verordnung  Hertzogs  Friederich  v.  17.  Febr. 
1701  wie  es  in  allen  Facultäten  im  dociren  zu  halten,  imgleichen 
wegen  der  Disputationum  publicarum  (jede  Woche  am  Mittewochen 
von  9 — 11  Uhr,  wozu  auf  öffentliche  Kosten  eine  Disputatio  von 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  19 
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zwei  Bogen  zu  drucken)  wie  auch  wegen  der  Lebens  - Ahrt  der 
Studenten  zu  halten  sey. 

Zu  dem  Comiktorio  gicbt  (Norder)  Dithmarschen  jährlich  500  Rthlr., 
Eidersledt  ein  gleiches,  Nordstrand  und  Tnndern  jedes  IOOO  Rthlr. 

S.  H.  177. 

Titulus  tertius  statulorum  philosophicorum  de  depositionibus 
et  nomina  initiatorum  ab  a.  1665  6.  Oct.  Michaels  Watsonio 
decano  SS.  Theologicae  docl.  et  Idstor.  ac  politic'es  prof.  ordin. 
— 1797  decano  Carolo  Leonhard  Reinhold.  Vom  ersten  Decanat 
der  philosophischen  Facuität  bis  zum  '248.  Decanat.  Unter  Rein» 
holds  Decanat  sind  die  Namen  der  Deponirten  nicht  eingeschrie- 
ben, aber  noch  unter  dem  247.  Decanat  des  Professor  Valent. 
Aug.  iieinze.  236  Seiten.  Fol. 

1665"  vom  6.  bis  21.  Üctober  wurden  100  Studenten  initiirt 
oder  deponirt;  1796  wurden  vom  September  bis  Mai  65  deponirt, 
unter  denen  27  aus  Holstein. 

S.  H.  178. 

Jo.  Christoph  Hennings  Athenae  Cimbricae  sive  professo- 
rum,  quotquot  hucusque  in  academia  Kiloniensi  vixerunt , vitae  ac 
scripta  praemissa  succincta  falorum  hujus  academiae  historia  juxta 
publicorum  monumentorum  fidem  delineata.  Consumtis  odii  gra- 
tiaeque  causis  merihm  tandem  rependet  aliquando  posteritas. 
194  Bll.  Die  meisten  in  4to,  einige  in  folio. 

J.  Chr.  Hennings  wurde  170K  in  Plön  geboren,  besuchte  dort 
lind  in  Lübeck  die  Schule,  studirte  in  Jena  orientalische  Sprachen 
und  Theologie,  reiste,  übernahm  in  Strusshurg  die  Leitung  zweier 
seiner  Obhut  vertranter  Studiosen,  er  ward  1738  in  Kiel  Profes- 
sor der  Physik  und  Metaphysik  und  Bibliothekar,  die  letztere  Stelle 
hafte  vor  ihm  M.  J.  M.  Käutfelin.  Hennings,  der  als  Bibliothekar 
nach  damaliger  Einrichtung  auch  das  Finanzielle  der  Bibliothek 
namentlich-  die  Erhebung  der.  von  neu  eintretenden  Professuren 
für  die  Bibliothek  zu  erlegenden  12  Rthlr.  u.  s.  w.  zu  besorgen 
hatte,  gerierh  in  Streit  mit  dem  Professor  der  Theologie  ti.  Chr. 
Hosmann,  mit  dem  Curator  Westphalen  und  dessen  Schwestersuhu 

t • . ;.i  . 
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Professur  Dreyer  und  andern.  Für  die  Universitätsbibliothek, 
scheint  Hennings , dessen  literarische  Kenntniss  seine  bibliotheca 
librurum  rariorum  P.  I bezeugt,  trefflich  gewirkt  zu  haben.  Im 
Jahr  1763  trat  Christian!  als  Bibliothekar  ein.  Die  Arbeit  vun 
Hennings  zur  Geschichte  der  Universität,  welche  von  Thiess  in 
seiner  Gelehrtengeschichte  zur  Universität  Kiel  und  andern  be- 
nutzt wurde,  ist  nicht  vollendet,  enthält  collectanea  zur  Geschichte 
der  Universität  Kiel.  Thiess  giebt  T.  I,  p.  XXVII  den  Inhalt 
näher  an. 

S.  H.  179. 

Zur  Geschichte  der  Kieler  Universität. 

1.  Diploma  Ferdinandi  III.  Viennae  26.  Aprilis  1652.  8 Bll. 
Folio. 

2.  Christian  Albrechts  Fundätion  der  Kielischen  Universität, 

Gottorf  am  Tage  Archangeli  1665.  2 Bll.  Fol.  (t  u.  ‘i  ge- 

druckt in  System.  Samnil.  der  Verordnungen  Bd.  4,  p.  337  u.  f.) 

3.  Bericht  und  Vorstellung  der  Fürstlichen  Kanzclei  an  die 
Königliche  und  Hochfürstl.  Durchlaucht  während  der  Vormund- 
schaft über  Herzog  Carl  Friederich,  dass  das  Consistorium  acade- 
niicuni  der  Jurisdiction  der  Canzelei  unterworfen  sei.  2 Bll.  Fol. 

4.  Wahrhatfter  Bericht  Von  der  zu  Kiel  in  denen  Hundes- 
tagen am  13.  Ang.  1731  vorgenontmenen  Relegation  verschiede- 
ner (fünf)  damals  schon  uhgereisseten  Studioforum.  9 Bll.  Fol. 

5.  J.  Fr,  Jvleuker  Data  über  den  Ursprung  und  Zweck  der 
Stiftung  des  stipeudii  Schassiani  aus  dem.  iu  der  Nachlassenschaft 
des  Piufessor  Kerstens  gefundenen  handschriftlichen  Buche  Histo- 
ria  et  ratioues  stipendii  Schassiani,  und  aus  den  in  den  akademi- 
schen Statuten  hierüber  befindlichen  Stücken  für  den  Grafen  Fr. 
Revcntlow  Curatur  der  Universität  Kiel,  Kiel  12,  Oct,  1802 ; und 
Nachrichten  von  Professor  Nitzsch  über  Aufgaben  für  die  Bewer- 
ber um  das  Stipendium.  28  Seiten.  Fol.  (Vergl.  Archiv  der 
Gesellschaft  für  vateriäud.  Geschichte  Bd.  V,  p.  564,  wo  die  Hund- 
schrift benutzt  ist). 

6.  Actenstücke  aus  dem  Jahr  1784  über  den  Ankauf  der 
Bibliothek  des  frühem  Curators  der  Universität  Kiel,  Geh,  Rath 
Georg  Christian  Woltf  für  die  Kieler  Universitätsbibliothek  für 
14000  Rthlr,  . 58  Bll.  Fol.  (Vergl.  Archiv  Bd.  V,  p.  559). 

S.  H.  170. 

1.  Sam.  Rachelii  Curriculum  vitae  ab  ipso  conscriplum  et 
■posleriorum  «worum  memoriae  telictum.  Ex  autogr.  descr.  Ol.  //. 
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Möller  prof.  Hafniensit.  S.  1 — 262  in  4to,  dann  eine  Lücke 
und  darnach  16  Seiten. 

2.  Zwei  Briefe  von  Juatus  Val.  Fink  an  Professor  O.  H. 
Möller  in  Flensburg  9.  Oct.  u.  23.  Decb.  1777. 

Rachels  Handschriften  und  Sammlungen  zur  Schl.  Holstein. 
Geschichte  wurden  1766  in  den  Hnmburgischen  Nachrichten  aus 
dem  Reiche  der  Gelehrsamkeit  zum  Verkauf  ausgeboten,  sie  kanten 
in  den  Besitz  von  Just.  Val.  Fink  Fürstlichen  Majors  in  Lunden, 
eines  Verwandten  Rachels.  Fink  hatte  eine  deutsche  Uebersetzung 
der  vita  gearbeitet,  und  wünschte  in  Gemeinschaft  mit  Möller  das 
Leben  drucken  zu  lassen.  Vergl.  Feltse  Nachrichten  von  Kiel 
Vorrede  p.  XII.  Die  Abschrift  Möllers  ist,  nach  dem  catnlogus 
niss.  collectorum  ab  J.  H.  Mollero  Slesv.  1797  p.  10  n.  6 mit 
Angabe  der  Preise  und  Käufer,  für  die  Universitätsbibliothek  auf 
der  Auctiun  Möllers  gekauft,  und  wieder  auf  Kordes  Auction  ge- 
kauft. Ein  deutscher  Auszug  ist  gedruckt  im  Archiv  der  Gesell- 
schaft Bd.  I,  p.  335  u.  Bd.  UI,  p.  99. 

S.  H.  181. 

Hamburgensia.  162  Seiten.  Fol. 

Specielle  Nachrichten  welchergestalt  1.  König  Christian  der 
erste  zu  Dännemark , Norwegen  etc.  de  a.  1461  (p.  3 •—  32), 

2.  König  Johannes  und  dessen  Herr  Bruder  Hertzog  Friederich 
de  a.  1482  (p.  33 — 36),  3.  König  Christian  der  dritte  benebenst 
desselben  Unmündigen  beyden  Herren  Brüdern  de  a.  1538  (p.  37 
-‘—41),  4.  Anstalten  des  Königs  Friederich  II  Huldigung,  darüber 
der  König  de  a;  1588  mit  Tode  verfahren,  dass  dieselben  nicht 
erfolgen  können  (p.  42  — 44),  5.  letzlich  König  Christianus  IV  be- 
nebenst dem  Herrn  Hertzog  Johann  Adolphen  de  a.  1630  den  30. 
Oct.,  Alle  insgesambt  Hertzogen  zu  Schlesswig  Hollstein  und 
Stormarn,  die  Huldigung  in  der  Stadt  Hamburg  eingenommen, 
bei  letzterer  Huldigung  auch  Beschreibung  aller  darbey  vorgegan- 
genen Ceremonien  und  inerckw ürdigen  Begebenheiten  (p.  45  — 66). 
6.  Nachrichten  in  puncto  gethaner  Anforderung  der  ptiiten- 
dirten  Huldigung  und  was  deswegen  zwischen  König  Friederich  III 
zu  Dennemarck  Norwegen  benebenst  dem  Hertzog  Friederich  zu 
Schlesswig  Holstein  und  Stormarn  und  der  Stadt  Hamburg  trac- 
tiret  worden  tp.  67  — 76).  7.  Specielle  Nachrichten  in  puncto 

gethaner  Anforderung  der  prätendirten  Huldigung  ahseiten  König 
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Christian  V zu  Dennemnrck  ...  und  dem  Hertzog  Christian  Alb- 
recht  zu  Sohlesswig  Holstein  ...  absonderlich  aber  was  desfalls 
von  Königl.  Majestät  in  Zusetzung  und  Belagerung  der  Stadt 
Hamburg  de  annis  1679  und  1686  proponiret,  passiret  und  trac- 
tiret  worden;  mit  1.  dem  Steinburger  Vertrage  vom  18.  Juli 
1621;  2.  Pinneberger  Proposition  an  Hamburg  26.  Sept.  1679; 

3.  Erklärung  darauf  von  Hamburg  1679;  4.  Interims- Recess, 
Pinneberg  1679;  5.  Königliche  Declaration,  Gottorf  8.  Oct.  1686; 

6.  Hamburger  Antwortschreiben  16.  Oct.  1686  ; 7.  Recess  zwi- 
schen Christians  V Commissarien  und  der  Stadt  Hamburg  Depu- 
taten, Copenhagen  16.  Aug.  1692,  vom  Könige  rotihcirt  30.  Aug. 

1692  (p.  77—162). 

(Der  Steinburger  Vertrag  ist  gedruckt  als  Beil.  1 der  Nach- 
richt von  dem  Zustande  der  Reichs  -Freiheit  und  Immediatät  der 
Stadt  Hamburg,  die  Hamburger  Erklärung  und  der  Interims  Recess 
beide  vom  I.  Kov.  1679  ebendaselbst  als  Beil.  4,  die  Beil.  5.  6. 

7 ebendas,  als  Beil.  6.  7.  8). 

S.  H.  182. 

Hamburgische  Memoriale  und  Vorstellungen  an  die  Kaiser-  < 
liehe  Majestät,  4.  Juny  1664;  an  das  Churfiirstliche  Collegium 
und  an  die  Abgesandten  der  Reichs-Städte,  4.  Juli  1664,  wegen 
des  von  dem  Grafen  Pappenheimb  abgenommenen  Wappens  Ham- 
burgs. 17  Bll.  4to.  (Vgl.  Verzeichniss  p.  208.  Das  dort  er- 
wähnte Kaiserliche  Decret  vom  22.  April  1634  und  die  Reversa- 
les  vom  27.  April  1654  sind  gedruckt  als  n.  13  und  14  in:  Do- 
cumenta publica  die  Immediatät  der  Stadt  Hamburg  betreffend). 

S.  H.  183. 

Verhandlungen  der  Holsteinischen  Hertzögc  mit  der  Stadt 
Hamburg.  Fol. 

I.  S.  1 — 11.  Inhaltsangabe  oder  Index. 

II.  S.  13 — 252.  Kurzer  Bericht  und  Sammlung  von  allen» 
demjenigen,  was  seith  der  Regierung  Königes  Christian  des  ersteh 
zu  Däntiemarck , Schweden , Norwegen , aus  dem  Oldenburgisehen 
Stamme  entsprossenen  Könige  und  erwehlten  Hertzog  zu  Schless- 
wig  und  Graf  zu  Hollstein  und  Stormarn  biss  auf  angetretener 
Regierung  Königs  Christiani  VI  zu  Dännemarck,  Norwegen  etc.  mit 
der  Stadt  Hamburg  von  Zeit  zu  Zeit  sieh  zugetragen.  Nemlich 
S.  15  — 28  die  Zeit  von  1449  — 1481;  S.  29—34  von  1481  — 
1513;  S.  35—40  von  1513  — 1523;  S.  41-^46  von  1533  — 1359; 
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S.  47-*- 64  von  1559  — 158*;  S.  65-  1,14  von  1588  — 1648; 
S.  115—145  von  1648—1670;  S.  147—206  von  1670—1699; 
S.  »07, -+252  von  1699— 1730. 

Ml.  Documente  auf  den  kurzen  Bericht  und  die  Sammlung 
bezüglich. 

S.  253  — 266.  1.  Christian  I Verschreibung  an  Prälaten, 

Ritterschaft , Städte  und  Einwohner  des  Herzogthmns  Schleswig 
und  Grafschaft  Hollstein,  da  dieselbe  ihn  zu  Riepen  de  a.  1460 
nach  dem  Sonntage  Invbcavit  für  ihren  Landesherrn  angenommen 
und  gehuldiget.  In  hochdeutscher  Sprache.  (Gedruckt  hei  lensen 
und  Hegewisch  n.  9). 

S.  267  — 274.  2.  Der  Grafen  von  Schauenburg  Verlassung 

auf  das  Fürstenthum  Schleswig  und  die  Grafschaft  Holstein  und 

Stormarn,  König  Christian  1 zu  Dennemarck  Schweden  und  Nor- 
wegen erblich  und  zu  ewigen  Zeiten  geschehen,  Hamburg  des  nech- 
zten  Dnges  nach  St.  Michaelis  Dage  des  hilligen  Ertzengels  nach 
der  Geburt  Christi  Düsend  veerhundert,  dnrna  in  dem  Sostigsten 
Jahre.  (Abgedruckt  in  Nordalb.  Studien  Bd.  III,  H.  1,  p.  87). 

S.  275  — 293.  3.  Concordata  oder  Vertrag  zwischen  Dänne- 

marck,  Schlesswig  und  Holstein,  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg,  item  dem  Adel  und  den  Städten  in  den  Landen  Schles- 
wig und  Holstein,  betreffend  wan  unter  Ihnen  Krieg  oder  Unruhe 
entstehen  mögten,  einander  getreulich  beyzustehen,  auch  nicht 
ohne  einstimmiger  Bewilligung  Zoll  auflegen  und  was  dem  mehr 
etc.  Gegewen  und  geschreven  tho  Segeberg  nach  Gaddes  Boert 
Düsend  veerhundert,  darna  im  Seventigsten  Jahre  an  dem  Donners- 
tage nächst  Diouysii  des  hilligen  Bischops  und  Martelers.  (Ge- 
druckt bei  Jensen  und  Hegewisch  n.  13). 

S.  294 — 298.  Nachrichten  in  puncto  der  der  Holsteinischen 
Ritterschaft  in  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  von  undenkli- 
chen Jahren  her  zustehenden  Zoll-  und  Accise-Freyheit  nach  den 
Segeberger  Concordaten  von  1470,  den  Steinburger  und  Haders- 
iebener Vergleichen  von  1621  und  1645. 

S.  299 — 302.,  König  Friderich  II  zu  Dänpemarck  und  Herrn 
Johann  und  Herrn  Adoltfs  Hertzogs  zu  Schlesswig  Holstein  Schrei- 
ben an  den  Ehrsamen  Unseren  lieben  getreuen  Bürgermeister  und 
Rath  Unser  Stadt  Hamburg,  dass  die  Stadt  Hamburg,  Ihr.  Königl. 
Majestät  und  Fürstliche  Gnaden  zu  unterthenigen  Ehren,  deren  (Kö- 
nigliche) Schilfe  auf  der  Eilte  wieder  die  ungehorsahmen  Dittniar- 
schen,  ungehindert  auch  unbeschädigt  frey  seegein,  passiren  und 
gonsten  liegen  lassen  möge.  Datum  in  Unserem  Feld -Lager 
Schönefelde  Freytags  nach  Pfingsten  1559.  Friederich.  Johann. 
Adolph.  (Gedruckt  als  \ Anl.  42  bei  der  abgenöthigten  Apologia 
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Hambnrgensis.  Hamburg  1641.  4to.  Die  «weite  Termehrte  Ani- 
gabe  der  Apologie  ist  ohne  Druckjahr  erschienen). 

S.  303 — 466.  Gründliche  und  ausführliche  Deductions-SchrifH 
oder  Manifest  Königs  Christian  des  IVten  zu  Dennemarck,  Norwegen 
etc.  etc.  etc.  abgegeben  an  Ihro  Rom.  Kaygerl.  Majestät,  betreffend 
Hie  Praetensiuncn  Ihrer  Königl.  Majestät  und  dero  in  Gott  ruhen- 
den Uhr- Ahnherrn,  welche  Sie  von  etlichen  hundert  Jahren  hero 
am  Elb-Strnhpi  gehabt  gegenst  und  wieder  dero  F.rbgeliuldigte  Stadt 
Hamburg;  nebst  Beyiagen  A — ,Q.  Im  Jahr  1641.  (Das  Manifest 
mit  Beilagen  A — R ist  gedruckt  ohne  Jahrzaht.  4to). 

S.  467  — 514.  Streit  mit  dem  Thum  - Capitul  in  Hamburg. 
Ist  fürnetnlich  wegen  der  beyden  Dorffschafteil  Spitzendorf  und 
Poppenbüttel. 

, S.  515  — 527.  Streit  mit  dem  Thmnb-  Capitul  in  Hamburg 
wegen  der  Schaumburgischen  grossen  Präbende,  welche  im  Statu- 
tenbuch genannt  wird  Praebeuda  majoris  canonicatus  comitis  de 
Holstein  Schauenburg. 

S.  528  — 540.  Streit  mit  dem  Thumcapitul  in  Hamburg  we- 
gen der  commendae  capellae  St.  Ansgarii  in  arce  Hatzehurg  ge- 
nannt, deren  Einkommen  sich  jährlich  auf  16  Schelfe!  und  2 Him- 
ten  Rogken  beläuft. 

S.  541 -r-  585.  Streitigkeit  mit  Hamburg;  1.  ist  die  be- 
schwerliche Sache  wegen  des  Schaueuburgischen  Zolles  was  des- 
wegen 1648  gehandelt  worden;  2.  wegen  der  Schauenhurgisehen 
Häuser  in  Hamburg  (1658  u.  1659). 

S„  586 -“-  588.  Streit  mit  Hamburg  wegen  der  Zoll -Zettul, 
welche  für  den  fuhren  vun  denen  Waaren,  so  nach  dem  Pinne- 
bergischcn  und  nach  Holstein  ausgeführet,  erforderlich. 

S.  589  — 612.  Extract  dessen,  was  1655  9.  April  und  fol- 
gende Tage  bey  der  zwischen  den  Königlich  Dänischen  und  Hoch- 
fürstlich Holsteinischen  Committirten  und  Raths  zu  Hamburg  De- 
putaten in  Rensburg  in  punctu  gravaminum  und  der  Huldigung 
vorgekommen. 

S.  613  — 644.  Streit  mit  der  Stadt  Hamburg  wegen  des 
juris  episcopalis  und  Conpatronats  ' an  der  Kirche  zu  Eppendorf 
a.  166.2,  benebst  Graf  Adolphs  zu  Holstein-Schaumhurg  Kaufbrief 
über  das  Kirchspiel  und  Dorf  Eppendorf  de  a.  1343;  item  Streit 
wegen  des  Herhstehuder  Ochsen,  welchen  St.  Johannis  - Kloster 
jährlich  auf  grünen  Donnerstag  zum  Pinneberg  gehalten  zu  geben; 
und  Streit  wegen  der  Altonaer  Commerden. 

Si  645  — 746.  Verschiedene  Grenz-Streitigkeiten  zwischen 
dem  Königlich  Dänischen  und  der  Stadt  HamhurgiKclien  Territorii: 
1,  wegen  dem  1641  reducirten  Pliah'e  so  an  denr  alten  Grenz- 
stein gesetzt,  Nachricht  aus  den  hei  dem  Amte  Pinn'eberg  vor. 
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haBdenen  Urkunden;  2.  GrenUe  nach  dem  1607  zwischen  Grafen 
Ernst  zu  Schaumhurg  und  Hamburg  errichteten  Vertrage  uni  Eims- 
büttel Rosenhoff  Eppendorf  u.  s.  w. ; item  Streit  wegen  des  am 
Unterteich  vor  Altona  durchgebrochenen  Sielzuges  und  Streit  beim 
Obern-Teiche  wegen  aufgeführter  Hauser  ....  1664;  3.  Streit 
w egen  des  Hamburger  Brunnen , Bedenken  und  Nachricht  wegen 
des  vor  Altona  vor  Jahren  versetzten  Grentze- Pfahls  und  des 
Hamburger  Brunnenhofes  daselbst ; 4.  wegen  des  von  Hamburg 
1650  pratendirten  juris  stapulae;  5.  wegen  der  Fischerei  auf  dem 
Elbstrom  de  a.  1646;  wegen  der  Wasser-Grentze  in  der  Elbe  von 
Parckensort  bis  hinauf  in  die  Norder-Elbe;  6.  Streit  wegen  von 
Hamburg  prätendirter  Schafweide  auf  dem  Ottenser  Felde,  und 
wegen  des  Plaggenhauens ; 7.  Streit  zwischen  den  Grisenwürdem 
und  denen  aufm  Ruhberge,  geschlichtet  durch  Vergleich  zwischen 
dem  Grafen  Ernst  zu  Schaumburg  und  der  Stadt  Hamburg,  25.  Mai 
1605  (dieser  Grenzvergleich  S.  765 — 769);  8.  Streit  wegen  des 
Sodenstechens  auf  dem  zwischen  dem  Billwerder  und  Kalten-llofe 
in  der  Elbe  belcgenen  Warder  (der  Grenzvergleich  vom  1.  Juni 
1605  S.  769  — 774);  9.  Streit  wegen  der  neuen  Mühlen  an  der 
Elbe  bei  Altona. 

S.  747  — 791.  Sechs  Vertrage  zwischen  den  Grafen  zu 
Holstein  Schauenburg  und  der  Stadt  Hamburg  12.  Oct.  1593, 
Statthagen  14.  Martii  1604,  25.  Mai  und  l.Juni  1605,  Ottensen 
2.  Juni  1607,  Pinnenberg  1.  Juni  1611. 

S.  792.  793.  Kaufbrief!'  des  Grafen  Adolph  zu  Holstein 
Schaumburg  über  einen  an  Jeronimus  und  Barbara  Stein  zur  An- 
legung einer  Pulvermühle  überlassenen  Platz  hinter  Niendorff, 
Stadthagen  18.  Dec.  1591. 

S.  795  — 801.  Interims  - Recess  zwischen  Christian  V und 
der  Stadt  Hamburg.  Pinneberg  1.  Nov.  1679.  Erklärung  abT 
seiten  der  Stadt.  (Vergl.  S.  H.  169). 

S.  803 — 842.  Relation,  was  in  der  Belagerung  zwischeu 
König  Christian  V und  der  Stadt  Hamburg  vom  20.  August  bis 
14.  Scpt.  1686  sich  zugetragen  und  begeben  hat. 

S.  843  — 850.  Christian  V Declaration,  Gottorf  8.  Oct.  1686, 
an  die  Churbrandenburgischen,  Fürstlich  Lüneburgischen  und 
Hessencasselschen  committirten  Herrn  Ministris  wegen  der  Stadt 
Hamburg  Belagerung.  Schreiben  der  Stadt  Hamburg  vom  16.  Oct. 
1686. 

S.  851  - 860.  Schreiben  König  Friedrich  IV7  an  das  Nieder- 
sächsische Krayss-Auss-Schreib-Ambt,  Copenhagen  5.  Mai  1708. 
Schreiben  der  Königlich  Danncmarkischen  Regierung  zu  Glück- 
stadt  an  Hamburg,  Glücksladt  7.  Mai  1708.  • ’ i > - 
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S.  861' — 1120.  Specielle  Nachricht  von  denjenigen  Präten- 
sionen,  welche  Ihro  Majestät  König  Friedrich  IV  zu  Dänneniarck, 
Nurwegen  etc. , nachdem  zuvor  das  specie  facti  der  deducirten 
Königlichen  gravaminum  zum  Druck  befördert,  auf  der  Stadt 
Hamburg  a.  1712  furmiret,  und  wie  darüber  zwischen  Rath  und 
Bürgerschaft  deliberiret  und  was  von  den  Königlichen  Commissa- 
rien  und  den  llamburgischen  Dcputirteu  tractiret , endlich  diese 
Prätensionen  nach  beschehener  Einrückung  der  Königlichen  Trup- 
pen  in  die  sogenandten  vier  Länder  durch  \ erglcich  18.  Nov. 
1712  dergestalt  ahgehandelt  worden,  dass  besagte  Stadt  lliro  Ma- 
jestät  246,000  Rthlr.  Dänischer  Cronen  ausrzahlen  müssen. 

(Die  Species  facti  oder  Ursachen  so  Ihro  König).  Majestät 
vermocht  zur  Manutenirung  dero  allerhöchsten  Gerechtsamen  und 
Bcschützung  dero  getreuen  Unterthnnen  gegen  die  Stadt  Hamburg 
Repressalien  ergehen  zu  lassen  erschien  gedruckt  Altona  1712.  Der 
Stadt  Hamburg  geziemende  Beantwortung  der  Species  facti  Ham- 
burg 1715.  Die  Beilage  6t  dieser  Beantwortung  ist  der  Vergleich 
vom  18.  Nov.  1712,  ratificirt  22.  Nov.  1712). 

S.  1121  — 1128.  Antrag  des  Hamburger  Raths  an  die  erb- 
gesessene  Bürgerschaft,  16.  Febr.  1713,  wegen  des  von  Kaiser 
Carl  VI  erlassenen  mandati  cassatorii  inhibitorii  et  restitutorii, 
Wien  20.  Jan.  1713,  worin  Kais.  Maj.  alles,  was  mit  Ihro 
Königl.  Majestät  zu  Dennemarck  die  Stadt  neulichst  geschlossen, 
annnltiren , die  weitere  Zahlung  zusamt  der  Absendung  an  Ihro 
Königl,  Majestät  verbieten  und  die  Beantwortung  auf  die  König- 
liche gravamina  in  zwei  Monaten  injungiren. 

(Das  Kaiserliche  mandatum  cassatorium  ist  gedruckt  als  Beil. 
29  der  Nachricht  von  der  Bewandniss  des  Schauenburgischen 
Hofes). 

S.  1129  — 1 140.  Königl.  Dänische  Gravamina  wider  die 
Stadt  Hamburg.  Copenhagen  16.  Oct.  1717. 

S.  1141-— 1161.  Anrede  oder  Antrag  des  Bürgermeister 
Wiese  nomine  senatus  Hamburgensis  an  die  erbgesessene  Bürger- 
schaft, 2.  Sept.  1723,  in  puncto  des  Schauenburger  Hofes  nebst 
der  an  beiden  Seiten  der  Gassen  dazu  gehörigen  Häuser  und 
deren  Einwohner,  wovon  Königliche  Majestät  zu  Dennemarck  sich 
alle  Jurisdiction  arrogiren,  denenselbcn  seit  1708  die  Bezahlung  der 
Stadt  Contribution  verbieten  und  von  bürgerlichen  Pflichten  al>- 
hälten;  nebst  Beil.  1 Kaiserliches  Mandat,  Presburg  15.  Jul.  1722, 
und  Kaiserliche«  Decret*  Prag  12.  Oct.  1723.  (Das  Decret  vom 
12.  Oct.  1723  ist  gedruckt  als  Beil.  44  der  Nachricht  von  der 
Bewandniss  des  Schauenburgischen  Hofes). 

S.  1161 — 1168.  Kaiserliche  Resolution  auf  das  Reichshof- 
rath-Gutachten, 22.  Juli  1729.  . I 
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g;  1169  — 1173.  Schreiben  »Jnd  Bitte  der  Stadt  Hamburg 
an  Ihro  Königl.  Majestät  von  Grossbritannien,  Hamborg  13.  Mnrtii 
1730,  tarn  Schutz  gegen  Beeinträchtigungen  von  Dännemark. 

S.  1174  — 1180.  1.  Königlich  Preussisches  Schreiben  an 

Ihro  Königl.  Majestät  zu  Dännemarck,  Berlin  13.  Febr.  1734,  in 
puncto  der  von  der  Stadt  Hamburg  bey  damahligem  Marche  der 
Königlich  Dänischen  Trouppen  nach  dem  Oberrhein  sich  besorgende 
Beunruhigung;  2.  Königlich  Dänische  Antwort  an  des  Königs  in 
Preussen  Majestät,  Friedrichsberg  26.  Febr.  1734. 

S.  i|8i  — 1191.  Wahrer  Bericht  und  Grund  der  Stadt 
Hamburg  hergebrachten  und  von  Graf  Albrecht  von  Orlamünde 
1225  erkauften  Freiheit,  imgleichen  was  1228  zwischen  Grafen 
Adolph  IV  zu  Schauenburg  und  der  Stadt  Hamburg  gehandelt,  da 
die  Stadt  ihn  für  ihren  Herrn  wieder  angenommen  und  dass  sie 
weder  diesem  Grafen  noch  seinen  Nachkommen  bis  auf  Christianum  I 
a.  1461  jemaln  gehuldiget  hat. 

S.  1193 — 1208,  Bericht  von  wegen  der  Siider  Elbe;  item 
Beschreibung  wie  weit  von  Alters  her  eines  jeijen  Fürstenthums 
Zoll-Gerechtigkeit  in  derRILe  sich  strecket;  dann  auch  Nachricht 
wegen  des  Schauenburgischen  Zoll,  Hamborg  20.  Martii  160(j.  , 

S.  H.  184.  ' ! 1 • 

>.  1 . i"  l . i 

Kürtzliche  Beschtivinge  mydt  watt  Triumph  und  Pomp  K. 
Majesielh  tho  Dennemargkcn , Norwegen  etc.  alhir  tho  Hamborg 
den  Mandach  und  Dingsdach  na  Simonis  unde  Judae  dat  t>  den 
31.  Octobris  und  1.  Novembris  up  dem  Perdemarkede  iss  ange- 
kamen  und  sick  in  dem  Ringkrönnende  dapper  und  ridderlich  be- 
reise. 6 Bll.  4to.  Die  Beschreibung  ist  unvollständig. 

Der  Anfang  lautet:  ,Volget  erstlick,  wo  he  iss  opgetagen 

de  klocke  10  Vormiddage:  Erstlick  reden  voran  18  up  Perden 
all  vam  Adel  mit  swarte  Sammiuen  Rideroeken  bekledet  und 
Keden  umme  dem  Halse,  darnegest  reden  2 up  Perden  mit  Ketek- 
trummen  edder  Herpaucken1.  Die  Beschreibung  schliesst  mit  der 
Schilderung  (eines  hohen  Prachtwagen  mit  4 hohen  Rädern,  unter 
dem  Spiellaute  sassen.  t , Voran  up  dissero  Wagen  seten  2 Min- 
schen,  de  en  wass  alse  were  he  nacket  und  dö  ander  hedde  ein 
suelvervarvet  Hemmede  an,  ere  nainen  weret^  Natura,  de  Natur 
und  Laetitia  Freuwde1.  . : . > <■ 
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••  '«  .•  ' - S.  H.  II8S-.  ’ - ■ • • •" 

Vergleich  zwischen  dem  König  von  Dünnemark  und  der 
Stadt  Hamburg  1736. 

1.  Vergleich  zwischen  Ihro  Königliche  Majestät  zu  Dcnne- 

marek  und  der  Stadt  Hamburg,  geschlossen  Coppenhagen  28.  April 
1736.  7 Bll.  Fol. 

2.  Verhandlungen  im  conventus  senatus  et  eiVium,  17t  May 
1736,  über  diesen  Vergleich.  4 Bll.  4to. 

3.  F.dict  des  Hamburger  Senats,  26.  Junv  1736,  über  die. 
sen  Vergleich.  1 Seite.  Fol. 

. • m • -V  '»  , . i ' ■ ■ i 

S,  H.  186. 

Zur  Geschichte  des  Jahres  1762  fl’. 

Bl.'  1—9.  Schreiben  des  Syndikus  Klefecker  (?)  an  des  Ge- 
heimen Etats-  und  Cabinets-Ministers  Freyherrn  von  Bernstorff  Ex  - 
ctllence,  Altona  18.  Juni  1762,  betreffend  den  Schritt  des  Königs 
von  Dünnemark  gegen  Hamburg,  dass  diese  Stadt  eine  Contribu- 
tion  von  1 Million  zahle. 

, Jetzo  durch  das  Ansinnen  an  Hamburg  und  die  «ircklichcn  Thät- 
lichkeiten  auf  dessen  fiebiethe,  woran  der  Kayscr  von  Russland  als  Her- 
zog von  Holstein  eben  das  vermeinte  Recht  als  Dännemark'  hat,  begehen 
wir  eine  Feindseligkeit,  welche  So.  Kayserl.  Majestät  nicht  verschmerzen 
können  ....  Wird  uns  Russland  nicht  mit  einigem  .Schein  Rechtens,  sa- 
gen, habt  ihr  meine  Vorfahren  nur  deshalb  ihres  Erblhcils  beraubt,  damit 
ihr  eine  unschuldige  Stadt,  die  Zuflucht  aller  Unglücklichen  in  Deutsch- 
land, quälen  und  das  Ihrige  nehmen  möget.‘ 

Bl.  10  — 46.  Anmerkungen  über  das  von  einem  Ungenann- 
ten an  des  Königl.  Dänischen  Hrn.  Geheimetiraths  Reichsfreiherrn 
v.  Bernstorf  Excellenz  18,  Juni  abgelassenen  Schreiben,  Hamburg 
30.  Juni  1762.  * -l 

,Es  ist  beträchtlich,'  was  Se.  Majestät  in  Zeit  von  ungefähr  80  Jahren 
von  der  Stadt  bezogen  haben.  , ■ i , . 


1679  laut  des  l’inncbcrger  Vergleichs  33,000  Rthlr.  Spc-  > 
cies  A 116  p.  C.  und  185,000  Rlitlr.  Fronen  a 

101  p.  C 233,000  Rthlr. 

1692  laut  des  Copenhagcner  Vergleichs  I33,333'/3  Rthlr. 

' Din.  Cronen  .i  101  p.  Ci  . . 138,666%  „ 

1712  laut  des  Altonaer  Vergleichs  216,000  Rlhtr.  Fronen  256,810  „ , 

1736  laut  des  Copenhagener  Vergleichs  166,66C2/3  Rthlr. 

Cronen 173,333*/3  „ 

1759  400,000  Rthlr.  in  Beo.  ä 5 p.  C.  Zinsen  zu  120 

-•  • p.  C.  Cour.  * . I ..  * . . . . i '.  . . 480,000-  „ 


1762  1 Million  Rthlr.  fleo.  zu  5 p.  C.  Zinsen  ä 120  p.  C.  1,200000  „ 

‘ ' 1 2,180810  Rthlr. 

* ' 1 grob.  Dän.  Cour. 
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Bl-  47 — 59.  J(usti)  ob  der’  Kayser  von  Russland  Peter  II[ 
rechtmässig  des  1 lirons  entsetzt  sey  in  einer  kurtzen  Beantwor- 
tung untersucht.  1762. 

Bl.  60  — 64.  Copie  il'une  relation,  que  I'on  appclle  de  VVar- 
sovie  faite  par  Je  comtc  de  Poniatowsky. 

Bl.  65.  k ragen  welche  an  den  Schlossprediger  zu  Oranien- 
haum  kurz  nach  der  Revolution  zu  Petersburg  von  dem  General 
Suwarof  gerichtet,  ob  der  Kaiser  die  Russische  Religion  abge- 
schworen, ob  er  dem  Kaiser  die  Woronzow  für  30,000  Rubel  an- 
gefrauet  u.  s.  w.  mit  verneinenden  Antworten. 

Bl.  66  — 72.  Reith,  ministre  d’Angleterre  a Petersbonrg,  Re- 
lation, laquelle  prouve  que  la  relation  de  Warsovie  cst  incorrecte. 

Bl.  73.  Distichon,  dass  Kaiser  Peter  III  1768  wiederum 
hervorkommen  und  regieren  werde. 

Bl.  74 — 83.  Nachricht  von  der  in  Petersburg  erfolgten 
Staats- Revolution  aus  dem  mündlichen  Bericht  eines  Augenzeugen. 

Bl.  84 — 88.  Schreckgedicht  unter  dem  Namen  eines  Helden- 
gedichts auf  Peter  III.  , 

Bl.  89.  90.  Relation  authentique  de  la  mort  du  prince 
Jivan,  Petersbourg  4.  Aout  1764. 

BI.  90 — 94.  Anmerkungen  eines  Britten  über  ein  gewisses 
Manifest  der  Russischen  Kaiserin  bei  Gelegenheit  der  Ermordung 
eines  gewissen  Prinzen.  Aus  dem  Londner  Chronicle,  29.  Sept. 
— 20.  Ocl.  1764. 


Nachträge.  . 

S.  H.  19  A. 

• * .1«  , • * • " . ' > 

1.  Nachrichten  von  Medaillen  und  Münzen,  welche  die  hie- 
sige Landes- Historie  erläutern  können.  (Gedruckt  in  Schleswig 
Holst.  Anzeigen  1759  St.  19  u.  20). 

2.  Statute  des  Elephantenordcns.  6 Bll.  Fol. 

Si  H.  25  A. 

i ' , ' I 

Verzeichnis s der  Privilegien  und  Acten,  welche  »n  der  Fürsten- 
thiüner  Schleswig  Holstein  löblichen  Stände  Privilegien  - Lade 
u.  s.  iß.  f.  ! 

S.  2 — 9i  lnhaltsverzeichniss  über  No.  1—66  mit  Notariats- 
besrheinigung  des  Notars  Michel  Schröder,  Hamburg  1668 
19,  Juni  St.  vet.,  über  die  Nachsicht  der  Privilegienlade,  und  mit 
Inhaltsangabe  des  Anhangs  A — L. 
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Die  S.  tl — 280  abgeschciebenen  Documente  t — 66  sind  die- 
selben, die  in  S.  H.  25  stehen  und  Verzeichnis«  p.  14  — 19  ge- 
nannt sind,  . . . 

Der  Anhang  enthält  . 

A.  280—283.  Auszug  der  verbesserten  1623  aufge- 
richteten Union. 

B.  S.  283  —286.  Der  Stände  21  gravamina  auf  dem  Land- 

tage in  Kiel  1588  bei  Annehniung  und  Erwehlung  Christiäni  IV 
und  Hertzog  Philipp  fürgetragen  und  1590  bei  der  Huldigung  ab* 
gethan.  . ; i 1 . 

C.  S.  286  — 292.  Auszug  der  1623  zu  Rendsburg  von 

König).  Majestät  und  Fürstl.  Gnaden  an  sümmtliche  Stande  beider 
Fiirstenthümer  gethane  10  Propositionen  und  der  Stände  Gut- 
achten. • ••  • 

D.  S.  292  —306.  Rendsburgisclie  Union  de  a.  1533,  so 

renovirt  I.  Fürstl.  Gnaden  Johan  Adolph,  Gottorf  1593,  und  con- 
firmirt  von  Christian  IV,  1623. ' 1 ■ ■ • ••  • 

E.  S.  307.  308.  Schutz  - Patent  Christian  IV  wegen  der 
wohlbefugten  Jagdgerechtigkeit  der  Hollstein  - Schlesswigschen 
Ritterschaft . auf  die  Eutinschen  Stitfts  und  benachbarten  Städte 
Güter  und  Felder.  Hadersleben  21.  Oct.  1618. 

F.  t S.  308 — 317.  Vergleich  zwischen  Christiern  König  tho 
Dennemarcken  etc.  und  Friderich  Hertzog  tho  Schlesswig  Holl- 
steen  über  verschiedene  passus.  Im  Cluster  tho  Bordisholm  am 
Mittewochen  nach  Laurentii  1522.  (Vergl.  S.  H.  32  n.  19. 
Verzeichnis«  p.  36). 

Nach  der  Abschrift  in  S.  H.  32  ist  der  Druck  in  Flicks  Ssniml. 
S.  36  u.  ff.  gemacht,  weicht  aber  mchrmal  davon  ab.  S.  38  Z.  2 soll 
es  heissen:  unss  vermeyuet  veer;  Z.  9 u.  10:  de  Siner  Lev  de  in  der 
Erfdehiingh  beyder.  . . . ä 

G.  S.  317 — 320.  Summarischer  Auszug  und  Verzeichnis 
der  vornehmsten  (15)  Puncten  aller  Privilegien. 

fl.  S.  320.  Confirniatio  privilegiorum  Christian!  V,  Copen- 
hagen  2.  Juni  1671.  (Gedruckt  bei  Jensen  und  Hegewisch 
P-  221},  i 

I.  S.  323.  324.  Bittschrift  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  dero  Königl.  Majestät  zu  Dennemarck  um  fordersamste  An- 
setzung eines  Landtages,  wie  Se.  Majestät  durch  dero  Geh.  Rath 
von  Ehrenschild  Einigen  erüfnen  lassen,  um  Aussetzung  der  Con- 
tribution , bey  dem  Landtage  alles  was  vordem  unter  der  gemei- 
nen Contribution  gestanden  wieder  ad  unum  corpus  zu  bringen. 

K.  S.  325 — 332.  Kurzer  Auszug  der  meisten  und  fürnem- 
sten  Puncten  und  Privilegien  beeder  Fürstenthümer  Schleswig  Hol- 
stein aus  fürgesetzten  alten  brieflichen  Urkunden,  welche  zu  6nden 
nach  Anweisung  hiebey  gesetzter  Num.  und  pag. 
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L.  S.  334 — 336.  Auszug,  was  hin  der  1633  zwischen 
Dännemarck  und  Schleswig-Hollstein  gemachten  Union  enthalten. 
No.  22.  1 

I.  Königliche  Resolution  auf  das  von  Prälat  und  denen  von 
der  Ritterschaft  des  Herzogthunis  Schleswig  7.  Juli  1731  über- 
gebene allerunterthänigste  Memorial.  Fricdensburg  27.  Juni  1732. 
(Gedruckt  bei  Jensen  und  Hegewisch  p.  256). 

II.  Entwurf  zu  einer  allerunterthänigsten  Danksagung  von 
Prälat,  Ritter-  und  Landschaft  des  Herzogthums  Schleswig  auf 
die  von  Sr.  Königl.  Majestät  ertheilte  Resolution  v.  27.  Juni 
1732.  (Mit  Randbemerkungen  die  vor  der  Absendung  der  Dank- 
sagung gemachten  Acnderungen  enthaltend).  1.  u.  II.  4 Bll. 

1 ) . I 1 ..•*  I •».!>••'  .11  I 

S.  H.  38  A. 


r ■ {> 

Landtagsacten. 

Vol.  I.  Die  Landtage  von  1564 — 1615  28.  Febr.  enthaltend. 
695  Seiten  fol.  i.  • 

,t  Vol.  IL  , von  1616 — 1636  5.  April.  617  Seiten  fol. 

Vol.  .111.  vun  1636  28.  Mürz  bis  1646  28.  üct.  499  Seiten 
folio.  . v. ; >'  . . • t • . 

, i Vol.,  IV»  von  1647 — 1651  10.  Juni.  302  Seiten  fol.  Die 
ersten  4 Bll.  beschädigt.  i 

i \ r.  S.  H.  38  B.  , , 

Vol.  I.  Landtagsacten  von  1647  16.  April  bis  1648  31.  Mai. 
74  Seiten  fol.  >ii  <’  rm  >■  ' 

Vol.  II.  von  1650  — 1665  4.  Mai.  698  Seiten  fol. 

v • ‘ >'•  ••  ' ■ i i • ■ t : . •••<  . 

S.  H.  70  A. 


1.  Designation,  nie  8.  H.  70  (der  Schade  für  Schleswig  bis 
1745  für  Holstein  bis  1720  ist  berechnet  zu  26,074,398  Rthlr. 
39  ßj.  .6  Bll.  4tu. 

2.  Designation  des  Schadens  von  1713  bis  1719  inclusive 
(berechnet  zu  2,429,983  Rthlr.  14  ß ordin.  Gefälle,  und  3,9  I '7, 034 
Rthlr.  35  ß 9 extraord.).  2 Bll.  Fol. 

1 l1,  S.  H.  71  A. 

. i) 

C.  von  Soldes n Promemoria  und  Gutachten  wegen  einet  nach 
§ 89  der  Rentekammer- Verordnung  zu  entwerfenden  Verzeichnisses 
der  sümmtlichen  Schl.  Holstein.  Landesschulden.  Petersburg  24.  Mart. 
1765.  16  Bll.  FuJ.  ...  .......  d .t 
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, I (<Bassewitz)  Bittschrift  an  KaiserL  Majestät.  8 Bll.  F*l.  , 
Ohne  Ort  Jahr  und  Namen  , aber  aus  dem  Zusammenhänge 
zeigt  sich,  dass  sie  Ton  Bassewits  aus  dem  Jahr  1715  oder  1716 
sein  muss,  als  er  gedrängt  wurde,  das  Grossfürstliche  Archir  hcr- 
auszugehen.  Der  Verfasser  sagt,  ein  Holsteinischer  Cancellist 
Steffens  habe  ein  Stück  des  Archivs,  so  Camernlia  betrifft,  vor 
dem  Feinde  gerettet,  es  bei  drei  verschiedenen  Personen  deponirt, 
und  5000  Uthlr.  darauf  geliehen,  sei  auf  des  Administrators  Re- 
quisition von  dem  Magistrat  zu  Hamburg  in  Verhaft  genommen. 
Der  Verfasser  erklärt  sich  bereit,  den  Theil  des  Archivs,  den  er# 
selbst  in  Händen  habe,  an  Kaiserliche  Gevollmächtigte  zu  geben  ge- 
gen Versicherung  des  Kaiserlichen  protectorii  zu  der  Reise  nach 
Hamburg  und  gegen  Vergütung  der  in  des  Herzogs  Diensten  ver- 
wandten Gelder.  Der  Kaiser  wird  gebeten  die  Freilassung  des  Stef- 
fens zu  bewirken,  der  Credifor  der  5000RthIr.  wohne  jetzt  in  Schles- 
wig, und  sei  deshalb  Gefahr,  dass  das  Archiv  in  Dänische  Hände  falle. 
Vgl.  S.  H.  79  C. 

S.  H.  122  A.  ' *>  ' ■ i 

Speties  facti  betreffend  des  Geheimen  Raths  ton  Stambke  Arre- 
tirung.  2 Bll.  Fol. 

F.nthält  eine  Relation  über  des  Geh  Raths  und  Amtmanns  Baron 
von  Stnmhrke  Widersetzlichkeit  gegen  die  Cammer  u.  s.  w.,  so 
wie  ein  französisches  Schreiben  des  Herzogs  an  Moris.  Stark  et  Bram- 
nier,  Oldenburg  28.  Juni  1733. 

: • 1 

,11  scmble,  que  le  sort  Imme  platsir  au  surernit  de  mes  dcplaisirs 
cn  donnant  le  vertige  ä plus  d’uri  de  mes  ministres,  l’un  apres  l’autre, 
pour  m’otiliger  4 des  retnedes  controires  4 tnon  naturel  . 

i.  ,i  i • ..  j * , ... 

S.  H.  lfiä  Aj.  . ,,,.  | 

Herrn.  Nicol.  Schwarte,  pastor  Grubensis  in  Wagria, 
Ephemeris  quorumlibet  inchoata  a 17.  6 et  coi.tin.  usque  ad  a 
1734.  P.  1.  2.  in  4 Bünden  bis  1727. 

P.  3,  T.  1 beginnt  mit  dem  Leben  einiger  Prediger  dieser 
Fürstenthümer.  P.  3,  T.  2 mit  Verzeichniss  der  Pröbste,  welche 
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*u  Preetz  von  Anfang  big  hieher  gewesen.  P.  3,  T.  3 mit  Nach- 
richt von  den  Predigern,  welche  nach  der  Reformation  an  den 
Kirchen  in  Kiel  gestanden,  j - ! . 

Das  Ganze  7 Bde.  4202  Seiten.  4to. 

Die  Handschrift  war  früher  im  Besitz  von  O.  H Möller,  der 
sie  aus  YVicderholdt,  Probaten  zu  Eiderstedt,  Bibliothek  erhielt. 


y.  • . t , . . , • ..  ! 

Berichtigungen. 


s. 

ii 

z. 

3 

v.  u.  13  — 20. 

.77 

15 

79 

11 

v.  u.  Session. 

77 

18 

77 

11 

v.  o.  Fcbr. 

77 

38 

77 

14 

v.  o.  1590.  • ' • ••••’• 

77 

40 

77 

5 

v.  u.  Rechtslage. 

77, 

1G9 

n 

4 

die  Beilagen  sind  nicht  in  der  dän.  Biblothck  gedruckt. 

• •'  '•••!■  - ••  t I ' 

Wegen  der  Behauptung  in  der  Anmerkung  zu  S.  20  der  Schrift: 
Dänemark  und  die  Herzogthümer  Schleswig  und  .Holstein,  Kurzgefasste 
Widerlegung  u.  s.  w.  Hamburg,  184G,  8.,  dass  in  dem  Anhänge  zu 
den  Landtagsacten  auf  der  Kieler  Universitätsbibliothek  die  Worte  des 
Huldigungspatents  vom  22.  Aug.  1721,  ,,und  zu  incorporircn“  fehlen,  be- 
merke ich,  dass  auf  der  Kieler  Universitätsbibliothek  kein  solcher  An- 
hang vorhanden  ist,  in  dem  gedruckten  Kxcmplare  dieses  Patents  der 
Universitätsbibliothek  stehen  die  genannten  drei  Worte. 

».  i-  .t  • 
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Verzeichniss 


der 

Handschriften 

der 

Kieler  Universitätsbibliothek, 

welche 

die  Herzogthiimer  Schleswig  und  Holstein 

betreffen. 


Von 

H.  R a t j e n , 

Doctor  der  Rechte  und  Philosophie,  Professor  und  Bibliothekur. 


Band  2 : 

Zur  speciellen  Geschichte  einzelner  Districte  und  zu  dem  Rechte 
der  Herzogthiimer. 

Mit  Nachträgen,  Berichtigungen  und  Register. 


Separat -Ausgabe  aus  den  Nordalbingisehen  Studien. 


Kiel. 

tu  Commission  der  Akademischen  Buchhandlung. 

1858. 
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Vorwort. 


Dem  Schlüsse  des  Verzeichnisses  derjenigen  Handschriften 
der  Kieler  Universitäts  - Bibliothek , welche  die  Geschichte  und 
das  Recht  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen, 
habe  Ich  ein  Register  hinzugeftigt,  um  das  Verzeichniss  brauch- 
barer zu  machen.  Es  schien  dies  um  so  nöthiger,  da, 
seitdem  das  Verzeichniss  angefangen  wurde,  der  erste  Band 
desselben  ward  schon  1847  geschlossen,  die  Bibliothek  manche 
Manuscripte  erwarb,  welche  deshalb  nicht  an  den  gehörigen  Platz 
gebracht  werden  konnten;  auch  haben  mehrere  Handschriften 
verschiedenen  Inhalt,  und  ich  wünschte  durch  dieses  Register 
dazu  beizutragen,  dass  das  Verzeichniss  gewissermaassen  ein 
Repertorium  wenigstens  eines  Theils  der  Geschichte  und  des 
Rechts  der  Herzogthümer  vertreten  könne. 

Sollte  ich  das  Verzeichniss  von  Neuem  beginnen,  so  würde 
ich  mehr  von  dem  Inhalte  der  Handschriften  aufnehmen,  ich 
habe  diesen  Mangel  durch  das  Register,  so  viel  thunlich,  zu 
heben  gesucht,  so  wie  manche  Druckfehler  des  Verzeichnisses 
in  dem  Register  verbessert.  Waitz’s  Zuspruch  hat  mich  von 
Anfang  an  bei  der  mühsamen  Arbeit  gestärkt,  und  Jpsen’s 
freundliche  Aufmerksamkeit  und  Hülfe  so  wie  seine  Schrift  Uber 
die  Landtage  mich  beim  Fortgange  der  Arbeit  ermuntert. 

a * 
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Die  wichtigsten  Handschriften  des  Verzeichnisses  sind  nach 
meiner  Ansicht  die  Landtagsacten  und  ich  habe  in  den  Nach- 
trägen und  dem  Register  hierauf  besondern  Fleiss  gewandt. 

Die  einzelnen  Bogen  des  Verzeichnisses  der  Handschriften 
sind  mit  den  Heften  der  Nordalbingischen  Studien  erschienen, 
werden  jedoch  für  den  Gebrauch  davon  zu  trennen  und  mit 
den  besonders  gedruckten  Titeln  des  Verzeichnisses  zu  binden 
sein.  Vom  ersten  Bande  des  Verzeichnisses  erschienen  Bog.  1 
mit  Band  1,  Heftl  der  Studien,  Bogen  2—9  mit  Bd.  1 Heft  2, 
Bogen  10  mit  Band  2 Heft  1,  Bogen  11—14  mit  Bd.  2 Heft  2, 
Bogen  15  und  16  mit  Bd.  3 H.  1,  Bogen  17 — 19  und  der  Titel 
zum  ersten  Band  des  Handschriften- Verzeichnisses  mit  Band  3 
Heft  2 der  Nordalbingischen  Studien.  Von  dem  zweiten  Bande 
des  Handschriften- Verzeichnisses  erschienen  Bogen  1 und  2 mit 
Band  5 H.  1 , Bogen  3 bis  Seile  40  mit  Band  5 Heft  ;2  und 
Seite  41  bis  444,  sowie  Titel  Vorwort  und  Inhaltsangabe  mit 
Band  6 Heft  2 der  Nordalbingischen  Studien. 

Die  folgenden  Angaben  und  Uebersichten  dürften  gleich- 
falls zur  Vervollständigung  des  Verzeichnisses  Uber  die  Land- 
tagsacten dienen.  . . : 

• , »i».  ' * ‘ 1 ' 

. • * * . *)  - : l;  . 

3 ......  • • , , . *• y 
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Der  historischen  Gesellschaft  gehört  eine  Sammlung  von  Landtagsacten 
in  4 Folio-Bänden,  die  im  Ganzen  mit  den  Sammlungen  der  Universitäts- 
Bibliothek  übereinstimmt ; sie  beginnt  jedoch  erst  mit  dem  Jahr  1616, 
dem  Streit  über  die  Wahl  des  Herzogs  Friedrich.  Die  Stände  wollten 
das  anstössige  Wort  „Wahl  und  Wahlrecht“  gern  vermeiden , aber  das 
Recht  behaupten  und  doch  nicht  als  Rebellen  angesehen  werden,  womit 
sie  nach  dem  Kaiserlichen  Befehl  von  1590  bedroht  wurden  j sie  be-  * 
riefen  sich  gegen  die  Deduclion  aus  dem  Kaiserlichen  Schreiben  von 
1690  auf  spätere  Kaiserliche  Schreiben  vom  1 1.  und  12.  Juli  1594  und 
13.  Februar  1601,  gaben  jedoch  erst  soweit  nach,  dass  in  der  Confir- 
mationsurkunde  gesagt  werde:  „jedoch  den  punctum  electionis  ad  pri— 
mogenitum  restMngiret“  darauf,  dass  es  so  laute:  „jedoch  den  punctum 
electionis  ad  jus  primogeniturae  redücirt“.  Der  Herzog  unterschrieb  die  per- 
gamentene Confirmationsurkunde  und  beeidigte  sie  in  der  Versammlung, 
worauf  die  Huldigung  am  20.  Dcbr.  1616  auf  dem  Rathhause  zu  Schleswig 
geleistet,  und  nur  der  Posterität  halber  eine  Ausführung  der  Rechte  der 
Stände,  in  Beziehung  auf  die  Wahl,  zu  den  Acten  gelegt  wurde. 

Auffallend  ist,  dass  bei  dem  Streit  über  das  Recht,  den  Landesherrn 
zu  wählen,  nicht  Bezug  genommen  wurde  auf  Herzog  Adolphs  Primo- 
geniturstatut von  1608 , welches  doch  schon  1609  von  den  landesherr- 
lichen Commissarien  den  Ständen  entgegen  gehalten  ward  (Verzeichn.  II 
Seite  321).  Ceber  die  1616  vor  der  Huldigung  vorgebrachten  achtzehn 
Gravamina  hatte  der  Herzog  seine  Resolution  ertheilt ; wegen  des  zweiten 
Punctes,  dass  das  Stift,  Capitel  und  Stadt  zu  Lübeck , Stift  und  Stadt 
Eutin  wie  auch  das  Capitel  zu  Hamburg,  wegen  derselben  in  Holstein 
gelegenen  Güter,  etliche  Jahre  von  der  Eidesleistung,  auch  von  Ross- 
und Manndiensten  absentiret,  versprach  der  Herzog  mit  der  Königlichen 
Majestät  zu  verhandeln.  Der  Probst  zu  Lübeck  Egidius  von  der  Lancken 
protestirte  wegen  des  Capitels  zu  Lübeck  und  Eutin  und  erbot  sich  zu 
prästiren,  was  von  Alters  her  gebräuchlich  gewesen.  Auf  den  fünften 
Punct,  die  Städte  nicht  zu  separiren  , keine  separate  Huldigung  von 
ihnen  zu  verlangen , wie  bei  Kiel  schon  im  September  geschehen  war, 
erwiederte  der  fürstliche  Kanzler  Lälins : „es  wäre  nicht  ohne,  dass  in 
den  Privilegiis  versehen,  dass  diese  Lande  ewig  ungetheilt  bleiben 
sollen,  nach  Langheit  der  Zeit  wären  aber  die  Städte  zertheilt,  welche 
einem  jeden  Herrn  insonderheit  und  specialiter  obligirt,  und  der  Herzog 
könne  solcher  Special-Obligation  und  Juramentum  subjectionis  sich  nicht 
begeben,  salva  tarnen  unione  et  generali  juramento  fidelitatis“.  Selbst  die 
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Intercession  der  König!.  Abgesandten  und  der  Ritter-  and  Landschaft 
für  Kiel  bewirkte  nur  die  Erklärung  des  Herz.,  dass  wenn  die  Stadt  Kiel 
nach  der  allgemeinen  Huldigung  nochmals  das  jus  subjectionis  et  obe- 
dientiac  leiste,  er  sich  gnädig  finden  auch  die  Gravamina  Kleis  abschaffen 
und  ihre  Privilegien  confirmiren  wolle.  Auf  die  sechste  und  siebente 
Bitte,  wegen  des  Zolls  bei  Neustadt,  der  Jagd  des  Adels  auf  den  Gütern 
des  Stifts  Eutin , der  Lübschen  Domherrn  und  geistlichen  Lübscben 
Güter,  sowie  wegen  Haltung  des  Amtsgerichts  war  die  Resolution  nicht 
ganz  zufriedenstellend.  Der  fürstliche  Canzler  meinte,  das  Amtsgericht 
# sei  in  der  Landgerichtsordnung  nicht  begründet,  bei  der  Revision  der- 
selben solle  jedoch  die  Frage  berücksichtigt  werden. 

Die  Acten  dieses  Landtags  vom  Jahre  1616  auch  in  Betreff  der 
separaten  Huldigung  Kiels  sind  verzeichnet  .in  Band  1 des  Verzeich- 
nisses der  Handschriften  Seite  59 — 63  Bd.  2 S.  382,  und  stimmen  mit 
der  Sammlung  der  Gesellschaft  überein. 

Auch  die  Acten  des  Flensb.  Landtags  vom  Jahre  1620  sind  I.  c.  Bd.  1 
S.  63  Bd.2S.332  verzeichnet,  die  Propositionen  betreffen  dieClosterordn., 
die  Haubenbandsgerechtigkeit,  den  Kleiderluzus  der  adeligen  Frauen,  die 
strenge  Eiecution  der  Hadersiebener  Constitution  und  deshalb  nöthige 
Einrichtung  eines  Schuldthurms,  die  Contributionsleistong  wegen  der 
beizubebaltenden  Reuter,  dass  wegen  der  Vermählung  von  zwei  Holstein. 
Fräulein  Gottorfischer  Linie  an  Fräuleinsteuer  Va  Rth.  von  jedem  Pflug 
zu  erlegen,  dass  die  jungen  Adeligen  sich  nicht  mit  Röhren  auf  den 
Gassen  finden  lassen  und  die  jüngst  beim  Leichenbegängniss  Unruhe 
gemacht  aus  dem  Lande  zu  schaffen,  die  adeligen  Leichen  Mittags  12  Uhr 
zur  Kirche  zu  bringen,  dass  jeder  Appellant  in  Holstein  sein  instrumen- 
tum  appellationis  14  Tage  nach  der  Interposition  einschicke.  Ebenfalls 
sind  die  Acten  des  Kieler  Landtags  vom  Juni  1621  (I.  c.  Seite  63  und 
Band 2 S.  285  und  333),  auf  welchem  nnter  änderndes  Münzwesen  ver- 
handelt wurde,  so  wie  die  Verhandlung  mit  der  Ritterschaft  in  beiden 
Fürstenthümern  im  Januar  1623  daselbst  S.  63  u.  64,  Bd.  2 S.'286,  838, 
334  verzeichnet,  ln  dieser  Sammlung  der  Gesellschaft  sind  die  capita 
propositionis  des  ReDdsburger  Landtags  im  Mai  1623  ebenfalls  irrthüra- 
lich  wie  Bd.  1 des  Verzeichnisses  S.  64,  (vergleiche  Bd.  2,  8.  286  und 
334),  nach  der  Ueberschrift  bloss  an  die  Ritterschaft  gerichtet,  sie 
wurden  aber  den  Ständen  vorgelegt.  Dieser  Landtag  ist  ausser  der 
Verhandlung  über  die  renovatio  und  eztensio  unionis  wichtig  wegen  der 
ohne  nachtheilige  Consequenz  genehmigten  Proposition , dass  das  Her- 
zogtum Schleswig  an  Holstein  Hülfe  leiste,  um  den  Anforderungen  des 
Niedersächsischen  Kreises  zu  entsprechen.  „Bevorab  , heisst  es  , weil 
bekannt,  dass  beyde  Fürstenthümer  unter  sich  uniret  und  verbunden.“ 
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(Bd.  2 de»  Verzeichn.  8.  384,  335).  Auch  auf  dem  Folgenden  Kieler 
Landtage  im  September  1623  (BdL  l des  Verzeichnisses  3. 64 , Bd.  2, 
286,  386,  837)  bewilligte  Schleswig  abermals  Hülfe  für  Holstein.  Auf 
dem  Kieler  Landtage  im  Novbr.  1625  (Bd.  1,  S.  64,  Bd.  2 S.  337)  wur- 
den 1)  wegen  des  Restes  der  Forderung  des  Braunschweigischen  Kreis- 
tages — da  von  den  geforderten  60,000  Rth.  nur  7000  abgetragen  — 
aus  dem  Fürstenthum  Holstein  4 Rth.  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  Rth. 
Barschaft  verlangt,  2)  zur  Defension  des  Landes  2 Rth.  von  jedem  Pflug  und 
jeden  1000  Rth.,  so  wie  3)  ein  Gutachten  über  den  Antrag  Mecklen- 
burgs, wegen  nachbarlicher  Hülfe  und  Succurs,  gefordert.  Auf  dem 
Rendsburger  Landtage  vom  Juli  1626  (Bd.  1 S.  64,  Bd.  2 S.  387,  338) 
wurden  die  Schleswigschen  Stände  aufgefordert,  abermals  zur  Creishülfe 
mit  beizutragen.  Der  Antrag  wurde  so  nicht  bewilligt,  aber  40,000 Rt. 
zur  Landesdefension  versprochen.  Der  König  berief  nach  Ueberein- 
kunft  mit  dem  Herzog,  der  einen  Anfang  und  Prüparatur  zu  friedlichen 
Tractaten  zu  machen  im  Werk  sei , die  Stünde  zum  27.  Novbr.  1627 
nach  Rendsburg  (Bd.  I S.  65,  Bd.  2 S.  338)  und  forderte  zur  Verthei- 
digung  auf,  auch  der  folgende  Kieler  Landtag  im  Mürz  1627  Bd.  IS.  65, 
Bd.  2 8.  839 — 341)  ging  nur  vom  Könige  aus,  wie  auch  der  Rends- 
burger Landtag  im  Juli  1627  (Bd.  1 S.  65,  Bd.  2 S.  841).  Die  Acten 
dieser  Landtage,  so  wie  des  Landtages  vom  Aug.  1629,  in  der  Samm- 
lung der  historischen  Gesellschaft  stimmen  überein  mit  den  Bd.  1 des 
Verzeichnisses  S.  66,  Band  2 S.  342  angegebenen  Schriftstücken. 

Vor  dem  Itzehoer  Landtage  im  Aug.  1629  war  bei  einer  Versammlung 
der  Ritterschaft  in  Lübeck  auf  ein  Donativ  Für  den  König  zur  Ab- 
dankung des  Kriegsvolks  und  wegen  des  Friedens  angetragen  und  die 
Ritterseh.  hatte , da  die  angebotenen  100,000  Rth.  und  die  gestellten 
Zahlungstermine  nicht  angenommen  wurden,  auch  Viele  von  dem  Corps 
fehlten,  um  einen  Landtag  angehalten,  damit  sich  dann  die  ganze  Ritter- 
schaft besprechen  könne,  auch  um  Aufrichtung  der  Justiz  gebeten  (Bd.  1 
S.  66,  Rd.  2 S.  342).  Die  bei  diesem  Landtage  in  Itzehoe  und  schon 
bei  der  Versammlung  in  Lübeck  erregte  Erwartung,  dass  zur  Sicherung 
der  Verfassung,  zur  Besserung  der  Justiz,  des  Münzwesens  u.  s.  w.  all- 
gemeine Anordnungen  getroffen  würden,  ging  auf  dem  Kieler  Landtage 
im  Novbr.  1630  nicht  in  Erfüllung , die  Constitution  wegen  des  Ein- 
lagers wurde  allerdings  1630  (Bd.  2 S.  343,  344)  erneuert  und  auf  dem 
Kieler  Landtage  im  Novbr.  1630  (Bd.  1 S.  66,  Bd.  2 S.  344)  ein  Be- 
schluss wegen  des  zeitigen  Ausschreibens  der  Landtage,  gegen  den  nach- 
lässigen Besuch  derselben  , über  die  Unterschrift  der  Landtagsrecesse, 
und  über  die  Versammlung  eines  Ausschusses  in  minder  wichtigen 
Fülle»  gefasst.  Der  Kieler  Landtag  im  Juni  1631  (Bd.  1 S.  66  Bd.  2, 
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S.  844,  348),  auf  dem  Geld  zur  Haltung  von  2500  Mann  gefordert  und 
verweigert  wurde,  blieb  ohne  Resultat.  Auf  dem  folgenden  Rendsburger 
Landtage  im  April  1632  (B.l  S. 66,6711. 2S.346),  vor  dem  ein  Mandatauf  eine 
nicht  bewilligte  Steuer  am  11.  August  1631  (Bd.l  S.  68,  Bdi2  S.  345) 
erlassen  worden,  ging  ohne  grosse  Resultate  hin;  der  Antrag  auf  nähere 
Verbindung  mit  Dänemark  ward  abgelehnt  und  gebeten,  es  bei  der  Union 
von  1623  zu  lassen.  Der  Herzog  ward  gebeten  mit  der  gleichen  Forderung 
eines  Donativs  von  125,000  Rlh.,  wie  dem  Könige  in  Lübeck  und  Itzehoe 
bewilligt  worden,  zu  warten,  er  erneuerte  seinen  Antrag  auf  demSchles- 
wiger  Landtage  im  Novbr.  1632  (Bd.  1 S.  67,  Bd.  2 S.  347);  wegen  des 
Steuermandats  vom  11.  August  1631  wurden  auf  dem  Kieler  Landtage 
im  Januar  1633  (Bd.  1 S.  68,  60,  Bd.  2 S.  286)  eine  Protestation  und 
Reservation  gemacht  und  versprochen,  dass  zu  andern  Zeiten  dem  alten 
Herkommen  nachgegangen  werden  solle.  Die  Frage , ob  es  rathsam, 
mit  Dänemark  eine  neue  Conföderalion  zu  schliessen,  kam  auf  dem 
Kieler  Landtage  im  April  1634  (Bd.  1 S.  69)  wieder  vor,  und  ging  das 
Gutachten  der  Stände  dahin , dass  das  neue  Verbündniss  nicht  perpe- 
tuirlich,  sondern  nur  auf  gewisse  Zeit  geschlossen  werde  und,  so  lange 
dieses  bestehe,  die  alte  hernach  extendirte  Union  suspendirt  sein  solle. 
Zu  der  am  2.  Juni  1634  in  Coldingen  beginnenden  Verhandlung  des 
Einzelnen  dieses  Bündnisses  wählten  die  Stände  Deputirte:  von  Prä- 
laten WulfT  von  Buchwald,  Cay  von  Ahlefeldt,  von  Königlichen  und  Fürstl. 
Landräthen  Hinrich  Rantzau  zu  Scbmol,  Wulf  Blome , Jürgen  von  der 
Wisch,  Jürgen  von  Ahlefeldt,  aus  der  Ritterschaft  Schack  Rumohr, 
Paul  Rantzau  zu  Kohövt , Detlef  Rantzau  zu  Siltelstorp , Hinrich  von 
Ahlefeld  zu  Lehmkuhl , aus  denen  Städten  Jochim  Pistorius  Bürger- 
meister zu  Flensburg , Rudolph  Bienemann  , Bürgermeister  zum  Kiel, 
Ericus  Moritz,  Bürgermeister  zu  Itzehoe,  welche  mit  Jhr.  fürstl.  Gnaden 
zuförderst  über  Alles  untertbänigen  Fleisses  Communication  pflegen, 
dero,  wie  in  alle  Wege  billig,  das  Directorium  führen  lassen  und  denen 
von  J.  K.  Maj.  angedeuteten  Puncten  halber  bei  bevorstehenden  Tractäten 
sich  ferner  vergleichen  sollen,  und  ist  der  Kosten  halber  vor  billig  er- 
messen , dass  selbige  aus  denen  allgemeinen  Anlagen  zu  nehmen  und 
zu  entrichten  sein.  Auf  demselben  Landtage  wurde  ein  ständischer  Aus- 
schuss gewählt,  um  wegen  der  Defension  mit  den  Königlichen  und 
fürstlichen  Commissarien  zu  bernlhen. 

Auf  dem  Kieler  Landtage  im  Juli  1634  (Bd.  1 S.  70,  71)  wurde 
die  Coldinger  Unionsappunctuation  vom  9.  Juni  1634  vorgelegt.  Die 
Stände  erklärten , „dass  es  fast  bedenklich  gefallen , die  verabredeten 
Puncte  bei  so  ungleicher  Proportion  zu  approbiren  und  zu  ratificiren, 
weil  jedoch  E.  K.  M.  versammeldte  Hochansehnliche  Abgesandte  auf  die 
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5 Jahre  so  hart  nnd  eifrig  gedrängen  y E.  K.  Maj.  anch  beeden  Con- 
irahenten  solches  vor  nütz-  und  erspriesslich  angesehen  und  dan  Ew. 
F.  Gn.,  als  bei  der  die  Direclion  der  ganzen  Handlung  bestanden,  es 
also  gnädig  approbirt  und  genehm  gehalten;  so  ist  endlich  einmüthig 
dahin  geschlossen,  dass  E.  K.  M.  desfalls  gehorsamst  an  die  Hand  zu 
gehen  und  mehrerwehnte  Appunctuation  von  denen  löblichen  Land- 
ständen ebnergestalt  an  ihrem  Ort  in  allen  Puneten  und  Clausuln  zu 
approbiren,  ratiiiciren  und  anzunehmen,  jedoch  mit  diesem  Reservat  und 
Vorbehalt,  dessen  wir  mit  E.  F.Gn.  in  Unterthänigkeiteins.“  Oie  Stände  wol- 
len l)dass  der  Muster- und  Sammelplatz  von  jedem  conföderirten  Theil  in 
dessen  eignen  und  nicht  des  andern  resp.  Königreich  und  Landen  an- 
gelegt und  geordnet  werde,  2)  dass  der  requisitus  den  geschickten  Succurs 
unterhalte,  8)  dass  nach  Ablauf  von  5 Jahren  diese  neue  Conföderation 
ipso  jure  erloschen  sei  und  dieses  in  § 10  heller  exprimirt  w erde,  auch 
die  Worte : „wegen  ungleicher  Proportion“  vor  Präjudiz  in  $ 10  einzu- 
scbalien.  Oer  Herzog  ward  gebeten,  ein  Concept  machen  zu  lassen,  es 
den  Amtleuten  zu  Flensburg  und  Gotlorf,  auch  G.  Buchwald,  P.  Rantzau 
und  dem  Landsyndikus  Dr.  Theod.  Dankwerlh  zu  communiciren ; das, 
was  dabei  erinnert,  solle  in  Obacht  genommen  und  y wenn  man  sich 
darüber  verglichen,  I.  K.  M.  nach  Kopenhagen  zu  vollziehen  eingeschickt 
werden.  . • • ' . ... 

Oie  auf  den  Kieler  Landtag  vom  Juli  1634  folgenden  Aclenstücke 
(Bd.  1 8.  71,  72)  sind  nur  Verhandlungen  mit  dem  Ritlersehafllichen 
Convent  in  Kiel  im  April  1635  1)  wegen  des  dritten  Termins  des  Do- 
nalivs  für  den  Herzog,  2)  wegen  der  Anlage-Restanten,  3)  dass  der  an 
die  Kaiserl.  Majestät  wegen  des  Prozesses  mit  Herzog  Joh.  d.  Jüngern 
abzusendende  Landcanzler  mit  Geld  zu  versehen,  4)  dass  in  Schleswig 
nach  dem  Quartalsgerichtstage  wegen  Revision  der  Landgerichtsordnung, 
wegen  Besetzung  eines  geistlichen  Consistorii  und  peinlichen  die  Ritter- 
schaft betreffenden  Gerichts  eine  Verhandlung  statt  Anden  solle,  5)  wegen 
einer  auf  ausländisches  Bier  und  Branntewein  zu  legenden  Accisse, 
6)  wegen  der  Bestallung  nnd  Gage  des  Obersten  Rantzau,  welchem  die 
Geaeralaufsicht  der  Defension  übertragen  und  7)  wegen  des  eingerückten 
Schwedischen  Kriegsvolks.  Oie  Ritterschaft  des  Fürstenthums  Holstein 
bewilligte , dass  die  Landräthe , im  Namen  der  übrigen  Stände  des 
Fürstenthum  Holstein,  1000  Rtb.  um  gebührliche  Zins  zu  der  Reise  des 
Laudcanzters  aufnehmen  und  zur  Wiedererstattung  ehestens  eine  Collecle 
angelegt  werde,  sie  bittet,  dass  die  Revision  der  Landgerichtsordnung 
in  Kiel  statt  Ande.  Bei  der  Accisefrage  seien  die  Städte  interessirt, 
die  Accise  sei  gegen  das  1524  Freitag  nach  Himmelfahrt  ertheilte  Pri- 
vilegium und  müsse  bis  zur  Landtags- Convocation  verschoben  werden, 
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sie  bittet,  sie  mit  der  Gage  des  Obersten  Rantzau  au  verschonen,  dt  er 
der  Ritterschaft  Leute  nicht  zu  commandiren  habe.  Endlich  wird  unter 
andern  gebeten,  die  Landtage  6 Wochen  vorher  zu  intimiren,  die  Pro- 
position den  Landr8then  vorher  zu  communiciren  und  deren  Bedenken 
zu  vernehmen. 

Dieser  Verhandlung  mit  der  Ritterschaft  folgte  im  Januar  1686  eine 
Verhandlung  mit  dem  Ausschüsse  der  Stände  (Bd.  1 8.72,  Bd.2S.  286) 
da  die  Angelegenheit  «egen  des  Prager  Friedens  und  der  davon  abhän- 
genden Anlagen  in  möglichster  Enge  zu  tractiren  sei.  Der  Anschuss 
erklärt  sich  für  incompent  in  dieser  Frage,  ist  aber  bereit,  auf  den 
zweiten  Punct,  die  Revision  der  Landgerichts-Ordnung,  einzugehen;  vor 
der  schliesslichen  Erledigung  werde  auch  diese  Sache  an  die  Stände  za 
bringen  sein.  Anf  dem  folgenden  Kieler  Landtage  im  März  1696  (Bd,  I 
8.  78  und  74,  Bd.  2 S.  286)  wurde  wegen  der  Landesdefension , wozu 
die  Stände  4 Rth.  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  Rtb.  bewilligten, 
wegen  der  Landgerichlsordnung,  Polireiordnung  und  Predigerwahl  ver- 
handelt. Die  Verhandlungen  des  nächsten  Landtags  im  October  1686 
(Bd.  1 S.  75)  gingen  auf  eine  Collecte  zur  Bezahlung  der  Soldatesque, 
auf  die  Intimirung  der  fürstlichen  Ausschreiben  durch  Bekanntmachung 
in  den  Kirchen  nicht  mehr  durch  Boten , nnd  auf  die  Visitation  der 
Kirchen  durch  den  Generalsuperintendenten.  Die  Stände  erklären  sich 
gegen  die  vorgeschlagene  Intimation  und  lehnen  die  Visitationskosten  ab. 

Der  nächste  Landtag  im  März  1687  (Band  1 Seite  74)  ging  wieder 
hauptsächlich  auf  die  Eztension  der  Union.  Die  Stände  lehnen  diese 
anderweitige  Eitension  der  Union  ab,  nachdem  bereits  1623  dieExtensio 
nnionis  recapituliret,  sie  bitten  es  bei  der  renovirten  Union  zu  lassen, 
beschweren  sich  über  die  unerträglichen  Licenten  und  die  Erhöhung  des 
Zolls,  wiederholen  die  frühere  Bitte  wegen  der  Kosten  der  Visitation 
bei  welcher  das  jns  patronatus  nicht  zn  beschränken  sei  und  bitten, 
das  geistliche  Consistorium  pari  numero  mit  adel.  und  gel.  König),  und 
fürstlichen  Räthen  zu  besetzen.  Es  werden  ausserdem  mehrere  Grava- 
mina  vorgebracht,  dass  im  Kloster  Uetersen  Fremden  Expectanzen  be- 
williget, die  Stadt  Kiel  bittet,  dass  das  in  der  Polizeiordnung  verbotene 
Läuten  bei  Leichenbegängnissen  zum  Besten  der  kirchlichen  Einkünfte 
wieder  freigegeben  werde,  sie  klagt,  dass,  weil  denen,  so  im  dritten  und 
folgenden  Stande,  nicht  zagelassen,  auf  dem  Kieler  Tanzsaal  Hochzeiten 
zu  halten  , der  Tanzsaal  nicht  unterhalten  und  die  Zinsen  des  hoben 
Kaufpreises  nicht  gezahlt  werden  könnten.  In  der  Replik  dringen  die 
Commissarien  wieder  auf  die  Extension  der  Union,  halten  es  für  ange- 
messen, dass  die  Hülfe,  so  lange  der  Krieg,  welcher  nach  Einhalt  der 
Union  angefangen  und  geführt  wird , dauere , von  dem  succurrireaden 
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Tbeil  zu  entreteniren,  sind  Jedoch  bereit,  die  Coldinger  Appunctoation, 
wonach  die  Krone  3000 , die  Fürstentbümer  1000  Mann  zu  Fuss  auf 
5 Jahr  Hülfe  zu  leisten  haben,  sich  gefallen  zu  lassen.  Scharf  ist  die 
Erwiederung  der  Commissarien  gegen  Prjlsten  und  BiUerschaft  wegen 
der  in  der  Proposition  erwähnten  schon  in  den  Druck  gegebenen  und  in 
Städten  und  Aemtern  publicirten  Polizei-  und  Kleiderordnung.  Die 
Ritterschaft  batte  erklärt,  sich  dergestallt  Zeit  und  Gelegenheit  nach  an 
ihren  Dienern  zu  bezeigen,  dass  König).  Maj.  und  Fürstl.  Gnaden  ein 
gnädigstes  und  gnädiges  Begnügen  darob  haben  werden.  Die  Com- 
missarien vermerkten  mit  sonderbarer  Indignation,  dass  Prälaten  und 
Ritterschaft  sieb  erkühnet,  derselben  geforderten  schuldigen  Gehorsam 
der  Zeit  und  Gelegenheit  nach  selbst  willig  zu  modificiren.  Sie  wollen 
Präl.  und  Rittersch.  ermahnt  haben , hinführo  die  Feder  niedriger  zu 
führen , und  sie  injungiren  einem  Jeden  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
bei  poen  2000  Rth. , solcher  Ordnung,  so  viel  ihr  Gesinde  betrifft,  ohn- 
fehlbar  Folge  zu  leisten.  Die  Stände  erklären  sich  in  der  Duplik  für 
die  Coldinger  Appunctuation,  auf  die  Hanptbescbwerde  der  Stände  wegen 
der  Licenten  erwiedern  die  Commissarien,  dass  diese  Steuer  nicht  gegen 
das  Wesen  der  Privilegien  von  1524  und  1608  sei,  jedenfalls  habe  man 
dieses  Mittel,  um  Geld  zu  erhalten,  wählen  müssen , weil  kein  anderes 
dagewesen.  Die  Resultat«  der  Verhandlungen  dieses  Landtags  vom  März 
1637,  so  wie  des  folgenden  vom  Septbr.  1637  liegen  zum  Theil  in  den 
gemeinschaftlichen  Verordnungen  ans  dieser  Zeit  vor.  (Vergleiche  auch 
Bd.  I des  Verzeichn.,  S.  74,  76).  Zu  dem  letzteren  Landtage,  im  Sept. 
1687  zu  Kiel,  hatte  der  von  Seiten  des  Landesherrn  gemachte  Ab- 
schluss der  Union  Veranlassung  geben.  Nach  diesem  Abschluss  war 
dieser  Vertrag  am  jüngsten  zu  Gottorf  angesteilten  Criminalgericht  den 
anwesenden  Räthen  und  aus  der  Ritterschaft  zur  Snbscription , Subsig- 
nation  und  Eitradition  übergeben  worden , diese  aber  hatten  gebeten, 
ihn  dem  Landtags-Convent  zu  intimiren.  Die  Commissarien  tragen  des- 
halb bei  Exhibirang  der  Originalurkunden  darauf  an , Jemand  aus  dero 
Mitte  zum  unverzüglichen  Unterschreiben  und  zur  Untersiegelung  des 
einen  Exemplars  zu  verordnen.  Die  Stände  fügten  sich  dem  Andringen, 
bitten  dass  in  Zukunft,  wenn  etwas  zur  Aufnehmung  und  Gedeihlichkeit 
dieser  Fürstenthümer  sollte  vorgenommen  werden  ihre  Nothdurfl  vorher 
vernommen,  und  erklären,  dass  die  abgemachte  Hülfe  doch  secundum 
proportionem  in  unione  definitem  zu  versteifen  sein  werde 

Zu  dem  nächst  folgenden  Kieler  Landtage  am  19.  Janr.  1688  waren, 
was  in  dem  Verzeichnis«  (Bd.  1 6.76,76)  anzugeben  versäumt  ist,  nur 
die  in  Kiel  anwesenden  Holsteinischen  Stände  berufen.  Die  Land- 
rätbe  hatten  in  ihrem  Bedenken  die  Verantwortlichkeit  der  Proposition 
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nicht  auf  sich  nehmen  wollen,  und  erinnert,  der  anwesenden  Holstein. 
Stünde  Gutachten  zu  vernehmen.  Die  Proposition  betraf  die  im  Prager 
Frieden  und  in  dem  Regensburger  Schluss  des  Churfiirsten-Collegii  be- 
stimmten 240  Uonate  Römerzugs ; die  Stände  bitten,  diese  Last  durch 
Vorstellungen  am  geeigneten  Orte  abzuwenden.  Sollte  der  Prager  Friede, 
worüber  ihnen  nichts  mitgelheilt  worden  , unbedingt  von  den  Landes- 
herrn angenommen  sein;  so  mögte  man  doch  eine  Erleichterung  der  Last 
zu  erhalten  suchen.  Mit  den  Kosten  der  nöthigen  Gesandscbaft  wären 
bisher  die  Stände  niemals  onerirt  worden , wenigstens  müsste  wegen 
der  nahen  Vereinigung  dieser  Fürstenthümer  erst  mit  den  Ständen  des 
Fürstenthums  Schleswig  deshalb  communicirt  werden.  Den  Inhalt  dieses 
Holsteinischen  Landtags  hat  Lackmann  ausführlich  referirt  Band  S, 
S.  292  u.  folg.  . 

Vor  dem  folgenden  Landtage  im  Mai  1638  (Bd.  1 8.  76)  wurde  durch 
Abgesandte  des  Königs  ein  Vertrag  mit  dem  Kaiserlichen  General  Gallas 
abgeschlossen,  dass  statt  der  240  Römermonate  160,000  Rth.  in  2 Ter- 
minen gezahlt,  und  dafür  Holstein  von  Einquartierung  befreit  bliebe. 
Zum  Abtrag  dieser  Summe  ward  in  Glückstadt  21.  April  1638  ein  Zah- 
iungsmandat  an  Holstein  erlassen.  Der  Vertrag  ward  den  Ständen  mit- 
getheilt,  auf  die  Nothwendigkeit  der  Defension  eines  miles  perpetuus, 
deshalb  nöthige  Anleihe  und  Berathschiagung  mit  der  Cron  Dänemark 
hingewiesen  und  erklärt:  „ist  1.  K.  M.  und  F.  Gn.  Erachten,  dass  zu 
solcher  Defensionsverfassung  die  Schleswigschen  über  die  ihnen  zuste- 
hende Quotam  denen  Holsteinischen  mit  etwa  einer  ansehnlichen  erklek- 
licben  Beisteuer  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  Rth.  beizuspringen  und 
selbige  zu  subleviren  nicht  unbillig  sein  werde.“ 

Der  Vorschlag  der  Anleihe  ward  von  den  Ständen  abgelehnt  und  einegleich- 
mässige  nach  eines  jeden  Vermögen  proportionirte  Anlage  vorgeschlagen, 
weshalb  die  Matrikel  durch  eine  Deputation  zu  rectiflciren  (Gemeinsch. 
Verordnungen  S.  611)  sei;  die  Aenderung  der  Union  wird  gleichfalls 
abgelehnt;  gegen  das  Mandatum  de  solyendo,  wornach  20  Rth.  von  jedem 
Pflug  und  jeden  1000 Rth.  zu  zahlen,  wird  erinnert,  dass  zu  den  Rei-chs- 
steuern  bisher  nicht  von  Capitalien  gezahlt  sei,  ohnehin  würden  20  Rth. 
& Pflug  mehr,  als  das  Verlangte,  geben.  Die  Beisteuer  der  Schleswig- 
schen  in  diesem  eztraordinario  et  communi  malo  et  avertendo  periculo 
konnten  die  Holsteinischen  von  den  Schleswigschen  nicht  erwirken. 

Auf  dem  nach  der  Hltle  der  Stände  im  Oclbr.  1638  gehaltenen 
Flensburger  Landtage  (Bd.  1 S.  76)  ward  von  den  landesherrlichen  Com- 
missarien eingeräumt,  dass  die  verlangten  Römermonate  nur  128, OOORth., 
die  abgetragen  worden , ausmachten , es  werde  aber  auf  den  Rest  der 
versprochenen  32,000  Rth.  gedrungen.  Die  Stände  baten,  dass  drei  von 
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ihnen  gewühlte  Deputirte  die  Inspection  auf  den  Landkasten  und  das 
Defensionswerk  haben  mögten ; die  Landesherrn  hatten  gegen  die  Ge- 
wühlten nichts  einzuwenden,  fanden  aber  in  der  darnach  von  den  Ständen 
vorgelegten  Instruction  Einiges,  so  I.  K.  M.  u.  F.  Gn.  landesfürstlicher 
Superiorität  despectirlich  und  abträglich,  und  versprachen  gehörige  Aceo- 
modirung  zu  treffen.  Auf  die  Forderung  des  Königs,  dass  8000  Rth. 
wegen  Pinneberg  und  Bielenstein  dem  Reiche  wegen  der  240  Römer- 
monate zu  erlegen,  erwiederten  die  Stünde,  sie  stünden  in  den  Gedanken, 
es  . werde  in  den  Arcbivis  bei  der  Abtheilung  der  Grafen  zu  Schauen- 
burg zu  befinden  sein,  dass  die  Grafschaft,  und  was  unter  derselben 
begriffen,  ein  Membrum  und  Partikul  des  Herzogthums  Holstein  jeder- 
zeit geblieben  und  derohalben  unter  dem,  was  wegen  der  240  Monate 
Römerzugs  entrichtet,  der  Grafschaft  Pinneberg  und  Bielenstein  angege- 
bener Anschlag  und  Nachstand  allerdings  mit  begriffen  und  beschlossen, 
derohalben  denn  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  hiebei  zu  vigiliren  sich  gnädigst 
gnädig  wollen  belieben  lassen,  damit  deshalben  keine  Neuerung,  weniger 
eine  Separation  oder  gänzliche  Abstrahirung  zugelasscn  und  erfolge  be- 
sondern  dies  in  alten  terminis  möge  erhalten  werden. 

Zum  nächsten  Kieler  Landtag  im  Januar  1639  (Bd.  1 S.  78)  ward, 
nach  der  Proposition , zu  mehrerer  Contestirung  der  Königlichen  und 
Fürstlichen  Wohlgewogenbeit  die  Zeit  und  Gelegenheit,  zur  Enthebung 
der  gesambten  Stände  sonst  darauf  gehenden  grossen  Spesen,  eben  auf 
diese  Zeit  und  Wahlstat  präfigiret,  woselbst  die  Stände  sich  ohne  das 
jedesmal  in  ziemlicher  ordinär  Frequenz  befinden.  Auf  diesem  und  dem 
folgenden  Schleswiger  Landtage  im  April  und  Mai  1639  und  dem  Kieler 
Landtage  im  Octbr.  1639  (Bd.  1.  S.  78)  ward  wegen  der  Defensionskosten 
verhandelt,  die  Landesherm  verlangten  für  ihre  gemachten  Vorschüsse, 
von  denen  die  Stünde  Einiges  defalcirten,  Erstattung,  die  bewilligt  und 
deren  Zahlung  3.  Novembr.  1639  befohlen  wurde.  Um  Abstellung  der 
Gravamina  namentlich  der  Licenten  war  nebenbei  auf  jedem  Landtage 
gebeten.  __  ; ■ ■ ■ 

Die  auf  dem  Landtage  im  Mai  1640  (Bd.  1 S.  79)  für  die  Solda- 
tesque  geforderten  sechs  Thaler  wurden  bewilligt,  zur  Leistung  der  vom 
Könige  verlangten  Unionshülfe  erklären  sich  die  Stünde  bereit,  sie  be- 
ziehen sich  aber  auf  einen  Vertrag  vom  9.  Mai  1621,  dass  vor  Leistung 
der  Hülfe  die  gütliche  Beilegung  versucht  werde  und  bitten  den  Herzog, 
bei  S.  Kön.  Maj.  den  Passum  compositionis  dahin  zu  negotiiren  , dass 
I.  K.  Maj.  dem  Herzoge  als  Unionsverwandten  eine  Interposition  und 
Versuch  der  gütlichen  Vermittlung  zu  thun  gestatten  mögen. 

Auf  dem  Kieler  Landtage  im  December  1640  (Bd.  1 S.  79)  wurde 
den  Stünden  unter  der  Erklärung , wie  es  ihnen  unverborgen  sei , dass 
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die  Landesherrn  sieh  der  Disposition  über  der  gemeinen  Landsteuer 
Einnahme  und  Ausgabe  nicht  angemasst,  sondern  den  benannten  Einnehmern 
commiuiri  und  I.  K.  Maj.  und  Fürstl.  Gn.  Deputirte  richtige  Rechnung 
abgelegt  hätten,  angezeigt,  dass  der  Legeitasten  leer  sei,  die  Soldaten 
6 Monate  keinen  Sold  erhalten  und  10  Rtb.  A Pflug  nöthig  seien.  Die 
Stünde  baten  um  militairische  Eiecution  gegen  alle  säumigen  Zahler,  sie 
mögten  gelahrt  oder  nngelahrt  sein,  bewilligten  6 Rth.  a Pflug  und  er- 
innerten wieder  an  die  Abstellung  der  neuen  Licenten  und  Zölle. 

Auf  dem  Kieler  Landtage  im  Juli  1641  (IM- 1 g,  79)  wurden  8 Rtb. 
A Pflug  verlangt.  Die  Stünde  wünschten  die  Summe  auf  6 Rth.  herabgesetzt  zu 
sehen,  sie  baten  1)  um  Abstellung  der  Licenten,  und  das  alte  den  Priviiegiis 
gemüsse  Herkommen  in  viridi  zu  lassen,  dass  nur  Einheimische  vom 
Adel  mit  Aemtera  und  Prüfecturcn  begnadet  werden  2)  die  Distraction 
der  adeligen  Güter  an  die  abgetheilten  Herren  zu  inhibiren  3)  um  Schutz 
des  Jagd  rechts  auf  den  Eutinschen  Stiftsgütern  4)  da  die  durch  den 
Todesfall  erledigte  Grafschaft  Pinneberg  jure  pactornm  diesem  Fürten- 
thum  hinwiederum  zu  gemeinem  Schutz  und  Eigentfaura  inmembrirt 
worden,  wird  gebeten,  solche  inmembrirte  Grafschaft  zu  gemeiner  Land- 
steuer  und  Landkasten  zu  collectiren  und  zu  gemeinen  Bürden,  gleichwie 
sie  des  gemeinen  Nutzens  geniesst,  anzuweisen. 

Auf  dem  nächsten  Landtage  im  August  1641  (Bd.  1 S.  79)  wurden 
in  Holstein  120  Römermonate  und  von  beiden  Herzogtümern  wegen  des 
zu  errichtenden  Lagers  statt  der  eingewilligten  6 Rth.  zu  Michaelis  8 Rth. 
und  weitere  11  Rth.  gefordert.  Die  Stünde  bitten  das  Campiren  nicht 
eintreten  zu  lassen,  die  Ritterschaft  erklärt  sich  gegen  die  Bitte  der 
Städte,  dass  auch  sie  die  Hospitation  der  Soldatesque  mittrage  und  diese 
nicht  allein  auf  Clöstern,  Städten  und  Aemtern  laste.  Die  den  Stünden 
mitgetheilte  Resolution  auf  die  Gravamina  findet  sich  nicht  in  den  Land- 
tagsacten,  man  ersieht  aber  den  Inhalt  ans  der  Antwert  der  Stände  vom 
4.  Septbr.  1641.  Köaigl.  Maj.  hätten  sieb  in  Rücksicht  der  Aemter  and 
Präfecluren  erklärt,  dass  sie  ihres  Theils  dem  alten  Herkommen  nicht 
absein  wollten ) bei  fürstl.  Gnaden  wurde  die  Bitte , unter  Besugnahrae 
auf  den  Haderslebner  Recess  von  1611  und  den  Homegialrecess  von  1616 
20.  Decbr. , wiederholt  und  gebeten,  die  Aratsprüfecture»  auch  andere 
hohe  Offleien , Kriegscommissariat  und  was  dem  gleich  den  eingebornen 
Landsassen  zu  bewilligen.  Der  Jagdbitte  war  entsprechend  geantwortet, 
dem  Antrage  wegen  der  Collectirung  Pinnebergs  solle  entsprochen  werden, 
wenn  die  Stände  sich  zuvor  mR  Reflation  der  darauf  von  K.  Maj.  und 
F.  Gn.  verwendete«  Gelder  augreifen  würdet.  Die  Stünde  wiederholen 
ihre  Bitte,  nnd  sagen : „so  hätten  gehorsamste  Stünde  dabei  unterthünigst 
unterthünig  anzufügen,  dass  weilen  gehorsamste  Stünde  sich  keines  Ge- 
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ntesses  so  wenig  ratione  alicujus  dominti  Qlilis  vel  direeti  der  gemelten 
Aembter  sich  anzumassen,  sondern  E.  K.  M.  and  F.  Gn.  bei  solchen 
proventibas  and  Abnutzung  allein  interessirt,  auch  dieserwegen  Spesen 
abgetragen,  sondern  allein  des  Nutzens  gemeine  Defension , welche  ge- 
meldter  Grafschaft  Untertbanen  von  den  Holstein.  Stünden  kostbaren  De- 
fensions-Verfassung  partidpiren,  eine  Zulage  collectarum  zur  Continuation 
der  Defensions- Volker  und  wenn  andere  Landsteuern  bewilliget  werden, 
beizubringen,  gemeldte  Grafschaft  oder  erledigte  Aemter  auch  ratione 
situs  loci  keiner  Incorporirung  oder  Inmembrirung  bedürftig,  zumahlen 
die  Natur  selbst  und  territorli  totius  consolidatio  bezeuget,  dass  es  pars 
Stormariae  und  eonsequenter  dem  zum  Fürstl.  Holstein  ungehörigen  Stor- 
mam  entheilig,  cujus  respectu  auch  von  vielen  Jahren  hero  gemeldte 
Grafschaft  und  deren  Haus  Pinneberg  dem  Fürstenth.  Holstein  das  jus 
aperturae  zu  gemeiner  Landes-Defension  geleistet,  E.  K.  M.  und  F.  Gn. 
auch  aus  solchem  Grand,  besage  der  nechsthin  typis  vulgirten  Handlung 
Einhalts  derselben  solche  Grafschaft  in  malriculo  imperii  dem  Fürstenth. 
Holstein  inmembrirt  und  von  denenselbigen  in  der  Reichssteuer  je  und 
allewege  vertreten  und  übertragen  wollen,  nicht  weniger  als  ex  titulo  one- 
roso  alicujus  sumtuosae  reluitionis  selbe  Grafschaft  sich  angchcimbschet 
und  vindiciret;  als  verhofTen  gehors.  Stünde  nochmals  unterthünigst  und 
unterthüntg,  E.  K.  M.  und  F.  Gn.  werden  dieselbige  im  vorigen  petito 
ohne  die  angeführte  Condition  gnüdigst  und  gnüdig  erhören.“  Wegen 
der  Licenten  würden  die  Stünde  mit  einer  Special -Bittschrift  ein- 
kommen,  sie  bitten  auf  die  Beobachtung  der  Taxa  der  Gerichtssportuln 
in  der  revidirten  Landgerichtsordnung  halten  zu  wollen. 

Ehe  diese  Specialbitte  erfolgte,  wurde  eine  Gottorf  28.  August  1641 
datirte  Königl.  und  Fürstl.  Resolution  den  Stünden  ertheilt,  die  20.  Sep- 
tember der  Ritterschaft  exhibirt  ward. 

K.  Maj.  und  F.  Gn.  hütten  in  Erfahrung  gebracht,  dass  die  Stünde 
Deputates  abschicken  wollten,  um  die  gravamina  breiter  zu  prüsentiren, 
um  solche  Unkosten  tu  anticipiren,  seien  die  6 Rth.  Contribution  auf  die 
speciflcirten  Termine  placidirt,  wegen  der  Licenten  könnten  Stünde  sich 
in  der  Benachbarschaft  umsehen,  wegen  der  Aemter  und  Prüfecturen,  dass 
allein  die  Einheimischen  damit  zu  begnaden,  deshalb  erinnern  sich  Kön. 
Maj.  , wie  es  vor  dieser  Zeit  damit  gehalten,  dabei  es  sein  Verbleiben,  und 
wird  K.  M,  billig  ihrer  eignen  Güter  freie  Verwaltung  gegönnet  werden 
mögen. 

„Ais  auch  L F.  Gn.  dero  vornehmste  und  Hauptämter  mit  Inlän- 
dischen vom  Adel  besetzet  und  dieselbe  sich  eben  nicht  auf  eine  gewisse 
Anzahl  können  verbinden  lassen,  dass  sie  nicht  sollen  befugt  sein,  meri- 
tirte  und  qualificirte  Personen,  die  sich  auch  hernach  in  diesen  Fürsten- 
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thümern  häuslich  nicderlassen  mögten , wie  solches  vorher  wol  geschehen, 
zu  befördern;  so  werden  die  gehorsamen  Prälaten  und  von  der  Ritterschaft 
sich  deswegen  contentiren  und  in  dieselbe  deshalb  ferner  nicht  dringen“. 

Auf  dem  nächsten  Landtage  im  Decbr.  1641  (Bd.  1 S.  79,  80)  werden 
die  120  Römermönalc  verlangt,  von  der  Campirung  könne  noch  nicht' 
abgestanden  werden,  die  Schleswigschen  mussten  von  jedwedem  Pflug  und 
1000  Rth.  8 Rth.,  die  Holsteinischen,  in  Erwägung  denenselben  daneben 
die  Abführung  des  Römerzugs  beikommt,  von  jedem  Pflug  und  1000  Rth. 
6 Rth.  1612  tr.  reg.  zahlen;  die  2 Rth.  sollen  den  Schleswigschen  ins- 
künftig zu  keinem  Präjudiz  gereichen,  Prälaten' und  Ritterschaft  müssten 
zur  Contentirung  der  Offiziere  über  die  Ritterpferde  zu  einer  Contribution 
sich  erklären,  von  der  Herren  zugekaulten  als  übrigen  adl.  Güter  sollten 
Reuter  gestellt  werden,  15  Hufen  1 Reuter  ; auf  Bitten  der  Stände  sollten 
Alle  contribuiren,  ausgenommen  jedoch  die  gelahrten  Räthe,  die  1.  K.  M. 
und  F.  Gn.  als  Assessoren  auf  denen  Quartal-  und  Landgerichten  gebrau- 
chen, welche  von  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  1639  auf  gepflogener  Comntunication 
einmüthig  eiimiret.  (Die  Stände  erklären  sich  gegen  diese  Befreiung). 
Wegen  der  Aemter  und  Incorporation  Pinnebergs  auch  der  Licenten 
müsse  es  sein  Verbleiben  haben.  Nachdem  , die  Länder  Aller  Orten  sehr 
verwüstet,  dass  eine  gelegene  Academie  in  Teutschland  fast  nicht  zu  fin- 
den, stehen  K.  M.  und  F.  Gn.  in  Gedenken,  dass  den  Ständen  dieser 
-Fürstenth.  sehr  gedeysam , eine  Academiam  und  Universität  zu  erigireü. 

In  der  Antwort  der  Stände  wird  gebeten,  die  Errichtung  der  officina 
literaria  noch  zu  dilatiren,  man  bittet  um  eine  Quitung  wegen  der  1638 
gezahlten  210  Monate  Römerzugs,  worüber  1638  nur  eine  Interimsquitung 
gegeben  worden.  (In  der  Ueberschrift  dieser  loterimsquitung , sind  irrig 
120  Monate  statt  240  genannt  Bd.  1 S.  79,  80).  Auf  die  verlangten 
8 Rth.  werden  4 Rth.  geboten  (Gcmeinsch.  Verordn.  S.  606),  die  Städte 
und  Klöster  klagen  über  das  onus  hospitationis,  das  sie  allein  trügen. 

Die  auf  dem  Kieler  Landtage  im  Janr.1612  (Bd.  1 S.  80)  gemachte 
Proposition  ist  in  den  Landtagsacten  wohl  nicht  vollständig  erhalten,  wenig- 
stens findet  sich  der  Unionspunct  über  den  die  Stände  sich  erklären,  in 
der  Propositiön  nicht,  sie  sagen: 

„Die  continuationem  unionis  belangend,  da  E.  K.  M.  ihren  gehorsam- 
sten Ständen,  ob  dieselbige  Unionsverbindung  mit  der  Cron  und  Reich 
Dennemark  für  abgelaufene  Jahre  zu  continuiren  sejr,  proponireu  lassen, 
so  haben  gehorsame  Stände  solchen  Passum  fleissig  ponderirt  — gehors. 
Stände  Ew.  F.  Gn.  hierin  mit  einiger  Resolution  zu  anticipiren  nicht  ge- 
bühren wollte,  so  stellen  sie  diesen  passum  zu  E.  F.  Gn.  Neben-Direction 
und  da  dieselbe  die  Continuationem  unionis  zugleich  nöthig  erachten 
würden,  alsdann  wollten  E.  K.  M.  und  F.  Gn.,  mit  Zuziehung  der  andern 
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Herzöge  in  diesen  Fürslenthmnern  und  eus  Mittel  der  Ritter-  und  Land- 
schaft, wie  dabevor  zu  Coldingen  geschehen,  solche  Contiauation  gnädigst 
und  gnädig  zu  negotiiren  geruhen“. 

Die  Stände  erinnern,  dass  entweder  1000  Rth.  geringer  als  ein  Pflug 
schätzbar  gemacht,  oder  auch  eine  grosse  Anzahl  der  Raarschaft  steuer- 
frei gelassen  werde,  damit  eine  gewisse  Summe  frei  bleibe,  was  aber 
darüber  vorhanden,  jedes  Tausend  einem  Pflug  gleich  stehe,  da  sonst 
viele  adl.  und  bürgerl.  Wittwen  und  Waisen  nebst  anderen  Personen  in 
Städten  wohnhaft  ihres  Unterhalts  so  verkürzt  werden,  dass  sie  ihr  Capital 
angreifen.  l>er  Adel  in  den  Städten,  und  welche  keine  liegende  Gründe 
oder  Güter  haben,  mögten  mit  Bezahlung  der  Beisteuer  zu  der  Offiziergagc 
bei  den  Landcompagnien  verschont  werden,  weil  solches  ein  onus  reale  sei- 

Auf  dem  Landtage  gab  die  Ritterschaft  eine  Remonstration  wegen 
Veriehnung  der  Präfecturen  und  Aemter  an  eingeborne  Adcliche  ein  ; der 
König  hatte  sich  über  dies  früher  (1641  Juli,  Septbr.)  vorgebrachte  Gra- 
vamen  viel  milder  geäussert  als  der  Herzog.  Die  Remonstration  war  eine 
sehr  gelehrte  Arbeit,  es  ward  ausgeführl,  dass  die  Huldigung  ein  recipro- 
cus  contractas  oder  contractus  reciprocae  obligationis  sei.  Des  Königs 
Antwort  war  gemässigt,  weil  1.  F.  Gnaden  einem  Fremden  vom  Adel  im 
Schleswigschen  ein  geringes  Amt  conferirt , hätte  man  nicht  so  schwere 
Klage  erheben  sollen.  Der  Herzog  schickte  die  Remonstration  zurück  und 
Hess  den  Syndikus  Krauthof  arrctiren.  Auf  geschehene  Exculpation , die 
gegen  den  Anfang  die  Worte  hat.  „Sit  licet  in  natos  facies  austera 
parenlum,  aequa  tarnen  semper  mens  et  amica  manet,“  Hess  der  Herzog 
seinen  Unmuth  schwinden. 

'Auf  dem  folgenden  Kieler  Landtage  im  Septbr.  1642  (Bd.  1 S.  80) 
ward  über  die  den  Clöstern , Städten  und  Aemtern  wegen  der  Einquar- 
lirung  zu  leistende  Vergütung  ( I Rth.  monatlieh  für  jeden  Mann)  ver- 
handelt,  diese  Vergütung  ward  auch  für  die  Vergangenheit  verlangt. 
Zur  Coatinnirung  der  Union  ernennen  die  Stände  Deputirte,  sie  haben 
die  unvorgreifliche  Meinung,  dass  der  Vertrag  auf  5 Jahre  abzu- 
schliessen,  sind  bereit,  den  Deputirten  Vollmacht  zu  geben  , und  wollen 
S.  Fürstl.  Gn.  als  landesväterlichem  Director  und  Oberhaupt  solcher  Union 
respectu  dcr  Fürstenthümer  nicht  vorgreifen.  In  der  Duplik  wurde  wieder 
die  Bitte  wegen  der  Aemter  vorgetragen. 

Nach  den  Verhandlungen  auf  dem  Kieler  Landtag  im  Octbr.  1643 
soll  in  Zukunft  Vs  Rth.  für  h Mann  Einquartirung  vergütet  werden , für 
die  Vergangenheit  von  1638  bis  Decbr.  1641  auch  Va  Rth.,  seit  Decbr. 
1641  1 Rth.;  die  zu  den  Landkasten  zu  deputirenden  adeligen  Einnehmer 
sollen  gratis  fungiren  nicht  frei  von  der  Execution,  aber  nur  1 Jahr  zu 
fungiren  verpflichtet  sein.  •' 

Itatjen,  Kieler  Handschriften.  b 
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Auf  dem  Landtag  im  Octbr.  1615  (Bd.l  8.81)  ward  von  den  landesh. 
Commissarieu  genehmigt,  dass  in  der  mit  Hamburg  vor  2 Jahren  accor- 
dirten  Summe  von  den  Kgl.  Marschländern  10,000  Rth.,  die  übrigen  20,000 
von  den  Ständen  und  Eingesessenen  der  Fürstenthumer  coliectirt  werden.  Es 
wird  vorgeschlagen,  die  Contribution  in  Zukunft  nach  eines  Jeden  Vermögen 
zu  fordern.  Die  Stünde  lehnen  diesen  neuen  Modus  ab,  bewilligen  zur  De- 
monstration ihrer  Devotion  dem  Könige  80,000  Rth.  so  wie  auch  dem 
Herzoge  80,000  Rth.  in  6 Jahren  zu  zahlen,  zu  den  dem  Könige  bewil- 
ligten 80,000  Rth.  verspricht  der  Deputirte  des  Herzogs  Joach.  Ernst  von 
den  zugekauften  adel.  Gütern  beizutragen,  die  Städte  bitten,  wenn  die 
Königl.  und  fürstl.  Aomter  und  zugekauften  Güter  nicht  beitragen , sie 
auch  zu  übersehen.  In  der  Replik  wird  erklärt,  dass  K.  M.  und  F.  Gn. 
nicht  zweifeln,  Prälaten  und  Ritterschaft  werden  auch  vor  diesmal  mit 
einer  wohlerkleklichen  Ansteuer  baitreten  und  selbige  anf  kurze  Termine 
einziehen.  In  der  Duplik  sagen  Prälaten  und  Ritterschaft; 

„weil  aber  uns  nicht  will  geziemen , E.  K.  M.  und  F.  Gn.  höhere 
AITaires  mit  Queruliren  länger  aufzuhalten,  so  haben  wir  anf  ans  genom- 
men die  in  resolutione  bewilligte  Summe  der  160,000  Rth.  bis  auf 
200,000  Rth.  zu  erstrecken,  iromaassen  so  fern  nur  diese  Fürstentümer 
inzwischen  mit  Ueberzügen  und  andern  Motibus  und  Pressuren  de  novo 
nicht  sollten  infestiret  — auch  die  jetzigen  Völker  bis  auf  1000  Knechte 
ehesten  Tages  licentiret  und  an  unpräjudicirliche  Oerler  ausgebracht 
werden,  wir  Prälaten  und  Ritterschaft  bloss  vor  uns  allein  mit  und  nebst 
denen  in  der  Herrschaft  Händen  jetzt  bestehenden  zugekauften  adeligen 
Gütern,  ohne  Zuziehung  und  Beisteuer  der  in  replicä  E.  K.  M.  and  F.  Gn. 
angeregten  und  nechstentwichenen  unruhigen  Jahren  notorie  sehr  beschwer- 
deten  Aemter  und  Städte, -vorberegte  200,000  Rth.  in  denen  neehsten  6 Jahren 
E.  K.  M.  und  F.  Gn.  abzuführen  gemeint,  dass  dero  Behuf  neehsten  Um- 
schlags oetavis  Antonii,  weil  vor  der  Zeit  Keiner  zu  einiger  Hebung  und 
Ausgabe  diesmal  gelange,  4 Rth.  und  dann  in  den  neehsten  4 Jahren 
jedes  Jahr  6 Rth.  und  endlich  letzten  Jahrs  8 Rth.  und  dasselbe  allemal 
auf  besagte  Zeit  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  Rth.  in  den  Ritter- 
kasten  solle  eingebracht  werden  — und  geleben  getreue  Präl.  und  Ritter 
der  unterthänigsten  Zuversicht,  E.  K.  M.  und  F.  Gn.  werden  diese  ihrer 
jetzigen  Zeit  Gelegenheit  nach  fast  übermässigste  freiwill.  Ergiebigkeit 
gnädigst  gnädig  erkennen,  auf  dass  solche  in  Conseqnens  nieht  solle  ge- 
zogen werden,  sie  mit  gewöhnlichen  Reversaiien  begnadigen  — und  was 
zo  Anfangs  heregter  Abdankuugs  Notbdurft  jetzo  wird  herbeigebracht  und 
dargelegt  sie  in  dieser  ihrer  Freiwilligkeit  mögen  za  decourtiren  haben  — , 
als  bitten  Präl.  und  Ritterschaft  nochmals,  E.  K.  M.  und  Fürstl.  Gnaden 
diese  Fürstenth,  von  übrigen  Völkern  ehest  zu  eutfreyen.“  «i  o 
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Aar  dem  folgenden  Landtag  tu  Flensburg  im  Janr.  1646  (Band  1 
S.  81,  82)  ward  die  Bereitwilligkeit  erklärt,  nach  dem  Wunsch  der 
Stände  mit  Hamburg  nnd  Lübeck  wegen  der  Defension  zu  verhandeln, 
es  ward  proponirt,  auf  der  Geest  eine  Fortiflcation  aozulegen,  für  die 
100,000  Rth.  gedankt,  die  Abdankungskosten  könnten  jedoch  nicht  von 
dem  König).  Donativ  geben.  Es  wird  eine  Modiflcation  der  Püugsteucr 
und  eine  C'apitation  auf  das  Dienstvolk  im  Herzogthum  Schleswig  vor- 
geschlagen.  Prälaten  und  Bitterschart  wiederholen  ihre  Bitte,  dass  ihnen, 
was  sie  zur  Abdankung  aufbringen,  in  den  200,000  Rth.  gut  gethan  werde, 
dass  die  Einnehmer  die  in  Hamburg  zur  Abdankung  muluirten  10,000  Rth. 
so  wie  die  vom  Hrn.  Bischof  zu  Lübeck  hergeschossenen  33,300  Rth.  von 
den  zur  Abtragung  ersten  Ziels  der  200,000  Rth.  eingekommenen  Gelder 
berichtigen.  Die  Stände  bitten,  weil  die  im  Juli  1643  auf  5 Jahre  eiten- 
dirte  Union  noch  nicht  erloschen  und  die  vor  100  und  mehr  Jahren  er- 
richtete alte  1623  erneuerte  perpetuirliclie  Union  immorial  bleibt,  diesen 
Passutn  auszusetzen;  die  SieuerraodiQcation  durch  eine  Consumtibilien- 
steuer  sowie  die  Kopfsteuer  werden  abgclehnt.  Schliesslich  werden  zum 
Abtrag  der  Anleihe  von  40,000  und  33,300  Rth.  und  sämmtlicher  Ab- 
dankungsspesen  eine  allgemeine  Collecte  von  Jedem  Pflug  und  jeden 
1300  Rtb.  3 Rth.  bewilligt. 

Auf  dem  Landtage  im  Octbr.  1646  zu  Rendsburg  (Band  1 Seite  82) 
ward  die  Continualion  der  Union  verhandelt  aber  nicht  beendet,  eben  so 
wenig  die  Frage  über  den  Ersatz  von  16,000  Rth.,  die  der  König  als 
geleisteten  tbeils  zum  Römerzug  gegebenen  Vorschuss  verlangte.  Diese 
Verhandlung  ward  anf  dem  nächsten  Landtage  1647  im  April  (Bd.  1 S.  82) 
fortgesetzt.  Die  wieder  vorgebrachle  Klage  des  Klosters  Itzehoe  Uber  die 
Beeinträchtigung  des  commercii  in  der  Feldschmiede  war  auf  vorigem 
Landtage  an  die  Justiz  verwiesen,  das  Kloster  Itzehoe  beschwerte  sich 
bei  Gelegenheit  der  Reparirung  der  Hilligenstedler  Brücke  über  die  Stadt, 
so  wie  wegen  der  Brücke  bei  Breitenburg  über  den  Störstrom,  weil  sie 
die  Schiffahrt  störe. 

Die  auf  dem  Kieler  Landtage  1648  ira  Janr.  (Bd.  1 S.  82)  gemachte 
Proposition,  für  die  Collecte  von  den  Baarschaflen  einen  absonderlichen 
Landkasten  einxuriebten  und  besondere  Rechnung  darüber  zu  führen, 
ward  von  den  Ständen  angenommen.  Der  König  verlangt  Ersatz  von 
22,672  Rth.  Up  Vorschuss,  von  denen  10,000  Rtb.  schon  1643  aus- 
gelegt worden,  ein  Xbeil  dieser  Summe  sei  zum  Römerzug  ausgelegt  und 
deshalb  von  Holstein  zu  erstatten.  Die  Unionsverhandlung  wird  abge- 
lehnt. Gegen  die  Tbeilnahme  an  den  Unkosten,  welche  durch  die  Osna- 
brücker  Friedensverhandlungen  entstanden,  protestiren  die  Schleswigscha 
Ritterschaft  und  Städte.  Es  wurden  auf  diesem  Landtage  mehrere  Privat- 
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puncte  vorgebracht,  von  dem  Generalwachtmeister  Bans  Rantzau  zu  Put- 
los, dass  gegen  das  von  den  zwölf  adel.  Rüthen  abgesprochene  Criminal- 
Urtheil  die  Rosenkranzschen  Erben  sich  mit  Unrecht  nach  Speier  gewandt 
bitten,  von  der  Stadt  Hadersleben,  dass  Herzog  Joh.  d.  A.  die  Schule 
zu  Hadersleben  1371  mit  4500  Rth.  dotirt,  die  einem  Denuemarkischen 
vom  Adel  geliehen  und  bis  1643  verzinst  worden,  jetzt  aber  sei  auf 
geschehene  Kündigung  des  Capitals  die  eiceptio  praescriptionis  opponirt 
unter  dem  Vorwand  einer  Königl.  Constitution  von  Renovirung  der  Obli- 
gationen. Diese  Constitution  sei  aber  in  Schleswig  nie  promnigirt. 

Auf  dem  Rendsbnrger  Landtage  im  Mai  1648  (Bd.  1,  S.  82,  83,  Bd.  2 
S.  286)  wurden  die  Verhandlungen  des  Kieler  Landtags  vom  Jan.  1648 
fortgesetzt.  Die  Hochprinzliche  Durchlaucht,  wie  Friedrich  111.  in  den 
Verhandlungen  genannt  wird , versprachen  die  Homagialpflicht  ehestens 
auf-  und  einzunehmen.  Herzog  Joachim  Ernst  liess  durch  seinen  Rath 
anlragen,  dass  Stände  sich  wegen  der  Erbhuldignng  für  Herzog  Joachim 
Ernst  nunmehr  gewierig  erklären  mögten. 

Zur  Huldigung  Friedrichs  III.  wurde  ein  Landtag  nach  Flensburg 
zum  30.  Septbr.  1648  schon  am  20.  Juli  ausgeschrieben.  In  der  Pro- 
position ward  der  Beschluss,  Christianpries  zu  demoliren  erklärt  und 
die  Stände  aufgefordert , dazu  von  jedem  Pflug  und  1300  Rth.  5 Orth, 
zu  geben. 

Die  Stände  sehen  die  Demolirung  der  Festung  als  ein  ganz  rühm- 
liches Werk  an,  schildern  die  zu  bestätigenden  Privilegia  als  Funda- 
mental- Constitutiones  und  Satzungen  einer  wohlführenden  Regierung 
und  das  rechte  Vincnlum,  dadurch  Herrn  und  Unterthanen  festigst  an 
einander  haften,  sie  danken,  dass  Christian  Rantzau  auf  Breitenburg  zum 
Statthalter  ernannt,  zu  Sr.  Exc.  bekannten  Dextrität  hätten  sie  besonderes 
Vertrauen,  und  bitten,  Sr.  Excellenz  auch  das  Directorium  in  und  bei 
der  Justiz  dergestalt  aufzutragen,  wie  dasselbe  Sr.  Exc.  Majores  in  gleich— 
mässigem  Ehrenstand  gehabt.  Als  nicht  abgestellte  Gravamina  werden 
vorgetragen  : 1)  dass  keine  Amtmannschafl  Ausländischen  gegeben  werde 
nnd  dem  bei  dem  Amte  Hadersleben  und  Apeurade  abbrüchlichen  Ein- 
gang remedirlichc  Maass  zu  geben,  2)  die  resp.  Stifter,  Capitel  und 
Städte,  Lübeck,  Hamburg  und  Eutin  zur  Huldigung  und  den  onera  zn 
ziehen,  auf  die  abgetheilten  Herren  Sonderburger  Linie  ein  wachendes 
Auge  zu  führen  , 3)  das  Verlangen  der  Huldigung  an  Herzog  Joachim 
Ernst  abzulehnen  und  die  löblichen  Stände  bei  Kaiserl.  Maj.  und  sonst 
zu  vertreten,  4)  weil  in  den  Privilegiis , dass  keine  andere  Münze  hie- 
seibst  solle  geschlagen  werden,  als  wie  sie  zu  Lübeck  ging  und  gebe 
Ist,  also  nach  beider  Städte  Schrot  und  Korn , wird  gebeten , bei  dem 
MUnzwesen  ein  ernstliches  Aufsehen  zu  führen,  auch  Anstalt  zu  machen, 
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damit  hinfiiro  und  von  Dato  an  alle  kleine  Münze  nach  dem  Lübschen 
Schrot  und  Korn  regulirt  und  dieses  wider  die  Landes-Privilegia  streckende 
Gravamen  gnädigst  abgetban  werde,  6)  wie  vielfältig  die  Stände  sich 
wegen  der  absque  consensu  ordinum  seit  1630  eingefUhrten  ganz  unge-  , 
wohnlichen  Accisse,  Zoll  und  Licenten  beschweret,  sei  notorisch,  es  wird 
um  Abstellung  gebeten*  6)  die  Bitterschart  bittet  um  Schutz  in  der  freien 
Jagd  auf  dem  Stift  Lübschen,  Eutinsehen  und  andern  geistlichen  Feldern, 

7)  dass  die  Beschwerde  von  Otto  Rosencranzs  Erben  gegen  Hans  Rantzau 
von  Putlos  beim  Kammergericht  zu  Speier  nicht  zu  gestatten,  8)  auch 
die  Holstein.  Stände  erklären  sich  bereit  l1/«  Rth.  zur  Demolirung  von 
der  auf  Schleswigschem  Roden  gelegenen  Festung  Christianpries  zu  geben, 
da  die  Schleswiger  sich  erboten,  denen  Holstein^  Ständen  in  Holstein 
allein  betreffenden  Sachen  mit  einer  ebenmässigen  Beisteuer1  helfen  zu 
wollen.''  Angelegt  sirid  der  Resolution  der  Stände  zwei  Schreiben  der 
Städte , wogegen  Prälaten  und  Ritterschaft , die  diese  Schreiben  nicht 
gesehen,  contradiciren , wenn  etwas  Präjudieirliches  darin  enthalten^ 
Beide  Schreiben  bitten  um  Aufrechthaltang  der  städtischen  Nahrung  und 
Commerden  gegen  die  Vorstädte  und  Börfer. 

In  der  Replik  wird  ad  1 versprochen  die  Aemter  Hadersleben  und 
Apenrade  mit  Eingebornen  vom  Adel  zu  besetzen , es  auch  so  in  den 
übrigen  Aemtern  zu  halten,  ausserhalb  derjenigen,  da  I.  K.  M.  und 
Hochfürstl.  Durchl.  dero  Residenz  haben,  auch  die  übrigen  Aemter  mit 
dero  deutschem  Cantzier  und  Schreibern  zu  versehen,  ad  2, 3,  4 wird  im 
Ganzen  gewierig  geantwortet,  ad  5 ist  nähere  Communication  nöthig  und 
auszusetzen  bis  zum  nächsten  Landtage.  In  der  Duplik  gravaminiren 
die  Stände  weiter  wegen  der  bei  den  Aemtern  gemachten  Ausnahmen, 
bitten  um  Abstellung  der  Licenten  vor  der  Huldigung,  nnd  dass  Se.  Maj. 
die  Privilegien  beeidige,  da  sie  aus  des  Statthalters  Relation  vernommen, 
dass  S.  M.  deshalb  Bedenken  trügen. 

Die  Huldigung  erfolgte  16.  Octbr.  auf  dem  Rathhause  zu  Flensburg, 
der  Canzler  hielt  eine  teutsche  Oration,  worauf  der  Statthalter  antwortete, 
ersterer  überreichte  dem  Statthalter  darauf  ronfirmationem  privilegiorum 
der  Fürstenthümer  und  gelobten  I.  König).  Majestät  durch  den  Kanzler 
bei  wahren  Worten  Treu  und  Glauben  Königlich  und  forstlich  zq  halten, 
wobei  mündlich  kein  juramentum  prästirt  ward , sondern  ist  selbiges 
schriftlich  übergeben;  darauf  las  der  Kanzler  den  zn  leistenden  Huldi- 
gungseid. 

Von  dem  Kieler  bei  Gelegenheit  des  Umschlags  1649  im  Januar 
gehaltenen  Holsteinischen  Landtage  ist  in  den  Acten  nur  die  Pro- 
position (Bd.  1 S.  83),  dass  für  Einquartierung  der  Schwedischen  heran - 
nahenden  Völker  zu  sorgen. 
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Auf  dem  nahen  Schleaw.  Landtage  (Bd.  1 S.  83)  ward  diese  Schwed. 
Verpflegung  verhandelt,  es  wurden  4 Rth.  zum  Unterhalt  der  geworbenen 
Völker  gefordert  und  proponirt,  dass,  weil  Holstein  mit  Verpflegung  der 
Schwedischen  Völker  gehug  onerirt,  die  Schlesw.  Stande  vor  diesmal 
unverlangt  4 Hth.  in  den  Landkasten  einbringen , die  Holsteinischen 
damit  bis  künftigen  Jacobi  übersehen  werden.  Die  Schlesw.  Stande  er- 
klärten sich  dazu  bereit,  jedoch  verlangten  die  Schlesw.  Stidte  einen 
Revers  und  alle  bitten  um  Reduction  der  4 Rth.  auf  2 oder  3.  Als 
Friuleinsteucr  werden  12/3  4 Pfl.  ofTerirt.  Es  wird  gebeten,  die  Revision 
der  Matrikel  in  Kiel  vornehmen  zu  lassen , wegen  der  Licenten  wurde 
eine  besondere  Bitte  eingereicht. 

Die  geringe  Anzahl  der  Deputirten  auf  diesem  Schlesw.  Landtage 
im  Mkri  ,1649  nnd  die  Entfernung  vor  dem  Schlüsse  machte  einen 
Landtag  im  Mai  1649  (Band  1 Seite  88)  nöthig.  I.  Hochfürstl.  Durchl. 
hallen  vermerkt,  heisst  es  in  der  Proposition,  dass  aus  Mittel  der  Prä- 
laten und  Ritterschaft  wegen  Erlegung  von  I Rth.  Frauleinsteuer  Diffi- 
cuttat  vorgefallen,  es  sei  aber  1 Rth.  zwischen  K.  Mai-  und  dem  Herz, 
placidirt.  In  der  Resolution  der  Stände  wird  erklärt,  dass  die  ehrbaren 
Städte  in  diesem  Puncle,  obschon  ihrer  in  propositione  gleich  beim 
vorigen  capile  keine  Erwegung  gethan,  sich  dennoch  denen  H.  Prälaten 
und  denen  von  der  Ritterschaft  mit  ihren  Yotis  haben  associiren  wollen, 
feierlichst  bedingend,  dass  sie  sowohl  in  diesem  als  vorigen  capite  sich 
vom  corpore  der  löblichen  Stände  nicht  trennen  wollten  oder  könnten. 
Auf  die  beim  Schlesw.  Landtage  im  Mai  1649  von  Prä),  und  Rittersch. 
und  aus  den  Städten  Etlicher  vorgetragene  Bitte,  die  Landtage  hinfüro 
mehrmalen  in  Kiel  zu  halten,  wo  der  Stände  mehrer  Theil  ihre  eignen 
Wohnungen,  wo  Futter  nnd  Victualien  wohlfeiler,  ging  die  Regierung 
nicht  ein.  Der  nächste  Landtag  ward  in  Flensburg  im  October  1649 
(Bd.  I S.  84)  gehalten. 

ln  dev  Proposition  erklären  sich  die  Landesherm  sehr  unwillig  über 
die  Intemperanz  der  Resolution  des  vorigen  Landtags  wegen  der  Licen- 
ten , die  unleidliche  Beschuldigung  des  überschrittenen  eidlichen  Ver- 
spruchs.  Wenn  auch  nach  geforderter  und  eingesandter  Designation  ausMiitel 
der  Stande  remonstrirt,  so  sei  nicht  zu  zweifeln,  dass  1 Rth.  Fväuleinsteuer 
erlegt  werde, da  1 Orth,  früher  wenigstens  so  vielals  jetztl  Rth.  auslrage.  Die 
Stände  bitten  um  Reiassung  der  Umschlagsstrenge,  finden  es  bedenklich, 
dem  Könige  von  England  gegen  die  Parlamentarii  Assistenz  zu  leisten 
oder  Sammelplätze  in  den  Fürsten thümern  za  gestatten.  Zur  Erhaltung 
der  Festungen  tiiückstadl  und  Tönning  eine  gutwillige  Zulage  zu  geben, 
lehnen  die  Stände  ab,  unterstützen  dagegen  Kiels  Bitte,  dass  Christian- 
pries, zu  dessen  Demolirung  5 Reichsorth  gezahlt,  deffioKrt  werde. 
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Wegen  der  Licenten  erklärten  die  Commissarien,  S.  K,  M.  und  F.  Gn. 
werden  sich  auch  darin  jedoch  mit  der  Modifiealion,  dass  die  Stände 
sonst  auf  ein  levamen  und  wirkliche  Erleichterung  bedacht  seien , gnäd. 
'Willfahrung  zu  erweisen  belieben  lassen,  nud  setzen  demnach  zu  Prälaten 
und  Rittersch.  Option  und  Erkiesung,  1.  K.  M.  und  Hochf.  Durcbl.  ihres 
Theils  und  apart  anderer  statt  semel  pro  semper  mit  120,000  Rth.  per- 
perpetuirlich  unter  die  Arme  zu  greifen. 

Die  Stände  erklären  auf  diese  Anforderung  an  Prälaten  und  Ritter- 
schaft, dass  sie  die  Abstellung  aller  Gravaraina  und  wirkliche  Genies- 
sung  der  Privilegien  wünschen:  „dagegen  gehorsame  Prälaten,  Ritter,  und 
Städte  als  gesamte  Stände  (massen  dieselben  in  denen  uralten  Privilegiis 
und  verschiedenen  Landtags  - Recessen  diesfalls  conjugirt)  nach  ihrem 
jetzigen  Vermögen  sieh  hinwiederum  unterthänlgst  an-(  und  I.  Rön.  M. 
Hochf.  Durchl.  mit  einem  besondern  Extraordinarlum  unter  die  Arme  zu 
greifen  unterth.  Erbietens  sind.“ 

Die  Stände  beziehen  sich  auf  die  coriditionale  Verhandlung  mit  dem 
Königlichen  Statthalter  und  beiden  Cancetlariis.  Die  Stadt  Rendsburg  er- 
klärt, dass  ihr  1616  die  Licenten  aus  Königl.  Gnade  erlassen  , weshalb 
sie  zu  der  Anläge  nicht  zu  ziehen. 

Weil  die  Stände  wenig  zahlreich  erschienen  und  sich  vor  Schluss 
den  Consultationibus  entzogen  , ward  wieder  im  Novbr.  1619  in  Rends- 
burg ein  Landtag  gehalten  (Bd.  1 S.  84).  Die  Landesherrn  erbieten  sich 
die  Licenten,  Zölle  und  was  dem  anhängig  gegen  Erlegung  von  16  Rth. 
im  Sehleswigschen , zumal  dieselbe  so  grosse  onera,  wie  die  Holstein, 
nicht  ertragen,  und  im  Holsteinischen  11  Rth.  von  jedem  Pflug  durch- 
gehends  und  dergestalt,  dass  die  Schlesw.  und  Holst.  Städte  in  Erlegung 
der  16  Rth.  mit  comprehendirt  und  begriffen,  zu  erlassen.  Proponirt  wird 
das  jus  repräsentationis  im  Schlesw. 

Die  Stände  wiederholen  ihr  dem  Statthalter  gemachtes  oblatum  und 
bitten,  von  jedem  Pflug  8 Rth.  zu  einer  freiwilligen  Erkenntlichkeit  die- 
sergestalt  zu  acceptiren  und  anzunehmen  geruhen , dass  hiegegen  1)  die 
erwebnten  hohen  Zölle,  Licenten  und  was  dem  anhängig,  sofort  erlassen 
und  durch  wirkliche  Mandate  alsobald  eingestellt  und  abgesehaflt,  2)  dass 
dero  sowohl  bei  E.  K.  M.  Huldigung  als  auch  nachgchends  erwiederten 
gnädigen  Verheissung  zufolge  die  Präfecturen  und  Aemter  ehester  Zeit 
verändert  und  verwechselt,  3)  ihnen  die  Beschwerden  der  zu  unterhal- 
tenden Völker  aufs  längste  gegen  erstfolgende  Ostern  aufgebürdet , 4)  die 
Jagten,  wie  vor  Alters,  freigelassen  und  die  zu  nahe  gesetzten  Pfähle  an 
gehörigen  Ort  collocirt,  5)  auch  abgestellte  oder  andre  wider  die  Prlvi- 
legia  taufeudeSteuern  inkünftig  nicht  wieder eingeführt  Werden, sondern 6)  bei 
den  von  E.  K.  M.  und  H.  Durch!,  glorwürd.  H.  Vorfahren  wohlerlängten 
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Privilegiis  allerseits  fest  und  unverbrocheo  geschützet  und  gehaudhabt 
und  7}  es  allenthalben  mit  gnädigst  veranlassen  und  neuliehst  zu  Flens- 
burg gebetenem  und  übergebenem  Revers  Königlich  und  Fürstlich  ver- 
sichert und  verwahret  werden  soll,  dann  ferner  8)  der  vorspecificirlen 
Freiwilligkeit  Zahlung  und  Abführung  halber  sie  nicht  gefordert  werden 
mögen,  ehe  die  a)  hiebevor  unterth.  verwiegten  Donativgelder  gänzlich 
abgetragen  und  b)  so  diese  Fürstentümer  inzwischen  mit  Reichs-,  Creys- 
und  andern  Steuern  belegt  oder  c)  da  Gott  für  sei , durch  allgemeinen 
Land -Schaden  verhindert  werden,  die  Abstattung  dieser  Gelder  cessire 
oder  suspendirt  bleibe  uad  9)  dieselbe  in  2 Jahren  jedes  Jahr  auf  den 
Umschlag  h Pflug  4 Rth.  abgereichet  und  darin  kein  Stand  für  den  an- 
dern graviret,  besondern,  wie  in  andern  dieser  Fürstenth.  Anlagen  jeder- 
zeit observiret,  ein  Jeder  sein  Angebührniss  nach  seiner  habenden  Pflugzahl 
zu  conferiren  gehalten  sein  möge.  Die  Stände  klagen,  dass  die  Fürsten-; 
thümer  mit  kleinen  Münzsorten  überhäuft  und  bitten,  dass  die  Defensions- 
getder  in  landgängiger  Münze  angenommen  werden,  dass  an  Daniel 
Buchwald  zu  Schironsee  gegen  den  Herzog  von  Mecklenburg  wegen  Ein-» 
lagerverschreibung  nach  dem  Privilegio  Christiani  UL  vpn  1533 , Kiel, 
Sonntag  Trinitatis  I.  „henförder  verseggeu  wir  uns  etc.“  Hülfe  geleistet 
werde.  Rendsburg  bittet,  dass  diese  Stadt  bei  dem  obtatura  über- 
sehen werde:  . 

In  der  Replik  vom  30.  Novbr.  1649  erklären  die  Landesberrn,  dass 
sie  den  Scldesw.  Ständen  gegen  baare  Abführung  von  13  Rth,,  den  Hol- 
stein. gegen  baare  Erstattung  von  10  Rth.,  denen  Städten  durchgehende 
gegen  baare  Erlegung  von  13  Rtb.  selbige  Licenten  und  Zölle  zn  erlassen 
intentioniret,  dass  die  Summen  in  den  vorgeschlagcnen  3 Terminen  ab- 
getragen, gegen  Abführung  eines  Ziels  auch  nur  der  halbe  Tbeil  der 
Licenten  und  Zölle  abgethan  werde.  Wenn  die  Stände  diese  Offerte  nicht 
annähmen , so  solle  hinfüro  kein  Gravamen  deshalb  vorgebracht  werden. 
Die  Stände  wiederholen  wegen  der  noch  immer  nicht  erledigten  Fräulein- 
steuer von  1 Rth.  ihre  Bitte,  was  über  das  gewöhnliche  Quantum  ein- 
gebracht, möge  als  Freiwilligkeit  angesehen  werden,  und  bitten  samt  und 
sonders  Stände  und  also  mit  und  unter  derselben  die  löbl.  Städte-  alsunge- 
zweifelte  Mitglieder  und  Genossen  dieser  F'ürstenth.  gemeiner  Privilegien- 
hinfüro  mit  höhern  Anforderungen  zu  übersehen  und  sie  allerseits  bei 
kundbahrem  Herkommen  verbleiben  zu  lassen,  massen  Präl.  und  Rittersch. 
ihre  vorige  Bitte  wiederholen,  dass  nentlich  die  löblichen  Städte  von 
ihnen  nicht  mögen  getrennet  und  nicht  höher  als  sie  beleget  und  be- 
schweret werden.  Stände  bieten  unter  mehreren  Bedingungen  10  Rth. 
ä Pflug  für  die  Abschaffung  der  Licenten. 

In  der  Kieler  Landlagsproposilion  Jan.  1630  (Bd.  1 S.  81)  wird  auf 
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das  gestrigen  Tags  intimirte  Diplom  Bezug  genommen,  Worin  K.  II.  und 
Hoehf.  Durchl.  der  Translation  halber  auf  diesen  Ort  (Kiel)  bei  rohren- 
der K.  M.  Regierung  sich  präcaviret  und  auch,  wegen  des  den  Stünden 
zu  Nutzen  eingezogenen  termini  und  dass  selbiges  zu  keiner  Consequenz 
gereichen  solle,  die  Stünde  durch  eine  ausdrückliche  Ciauäul  verwahrt 
haben.  Auf  dem  Rendsburger  Landtage  Juni  16ÖO  (Bd.  1 S.  84)  ward 
von  Holstein  nach  dem  Nürnberger  Reichsschluss  ein  Beitrag  zur  Eva- 
cuation  der  fremden  Völker  von  1 Rth.  i Pflug  verlangt,  was  Stünde  zu: 
viel  finden,  und  Va  Rth.  Tür  hinreichend  halten,  worauf  die  Summe  zu 
3 Reichaortb.  herabgesetzt  wird,  ferner  werden  3 Rth.  zur  Defension 
verlangt,  worauf  die  Stüdte  2 Rth.  bewilligen,  Prälaten  und  Rittersch. 
dringeu  auf  Einfbrderung  der  Restanten.  Der  Zahlbefehl  auf  1 Rth.  ward 
jedoch  28.  Janr.  1650  (Geincinsch.  Verordn.  S.  628)  erlassen. 

-nin  dem  nächsten  Convokationspatent,  Glückstadt,  1.  August  1650, 
zum  Rendsburger  Landtag  (Bd.  1 S.  85)  wird,  wenn  die  Stünde  bei  ihrer 
contumacia — im  Ausbleiben  vom  Landtage  und  zu  frühem  Abreisen 
beharrten,  gedroht,  zu  andern  Mitteln  zu  greifen.  Prälaten  und  Ritter- 
schaft werden  erinnert,  sich  den  Städten  in  den  2 Rth.  Defensionsgelder 
zu  conformiren.  Es  werden  2 Rth.  ä Pflug  bewilligt,  aber  es  wird  auch 
an  die  Einforderung  der  Restanten  erinnert,  die  zu  72,120  Rth.  angege- 
ben werden.  Auf  dem  nächsten  Landtage  im  Decbr.  1650  (Bd.IS.  85) 
werden  Prälaten  und  Ritterschaft  erinnert,  die  Defensionsgelder  2 Rth. 
a Pflug  einzuwilligen,  da  sie  in  einem  corpore  mit  den  gesammleu  Ein- 
gesessenen begriffen,  und  billig  communi  suffragio  et  subsidio  dahin 
zu  dorporiren,  damit  das  onus  denen  übrigen  allein  nicht  aufgebürdet  werde, 
da  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Conlingent  nicht  die  dritte  Portion 
erreiche  und  major  pars  minorem  billig  an  und  nach  sich  ziehe  , der 
höchst  schädlichen  Dismembration  nicht  zu  gedenken,  indem  die  Städter 
und  andere  Untertbanen  zu  solchem  Werk  das  Ihrige  prästiren.  Es 
werden  dann  2 Rth.  Defensiensgeld  bewilligt.  (Vergl.  Gemeinschaft!. 
Verordn.  S.  641).  i : .i  . • ■ i 

Zur  nächsten  Ständeversamml.  (1651  Janr.  Bd.  1 S.85)  wurde  nachdem 
Convokationspatent,  Gottorf  vom  7.  Janr.,  auf  Erinnern , welchergesUlt 
die  aus  Mittel  der  Prälaten  und  Noblesse  jetziger  Zeit  ihre  ordinaire 
Umschlags-Frequenz  cclebriren,  daselbst  in  grösserer  Numerosität  dann 
auf  denen  Landtagen  erscheinen,  und  sich  daselbst  auch  die  aus  denen 
Städten  mehrentheils  cinfinden  , der  Kieler  Umschlag  gewählt.  In  der 
Proposition  heisst  es:  t ‘ 

• „ Weil  bekannt,  dass  sie*  die  Stände,  in  jetzigem  Umschlag  ihre 
ordentliche  und  jährliche  Beisammenkunft  halten,:  da  haben  I.jK.  M. 
und  Hochf.  Durchl.  davor  angesehen  sich  solcher  Occasion  zu  bedienen.** 
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Di«  Proposition  dieses  Landtages  anf  Bewilligung  des  Defensions- 
(eldes  ist  sehr  dringend,  wenn  Stünde  sich  in  nichts  verstehen  wollten, 
entstehe  üble  Nachrede,  dass  sie  die  von  Natur  eingepflamte  Liebe  zum 
Vaterlande  lieber  aus  Obacht  lassen,  als  bei  dem  Commnni  ein  Gerin- 
ges aufseiten  wollten,  ihr  privatum  dem  publico  zu  proponiren  bedacht 
seien,  was  zu  unauslöschlichem  Schimpf  ausschlagen  würde.  Wenn  wider 
VerbolTen  die  landesvüterlichen  Demonstrationes  beim  Stand  der  Prül. 
und  Ritterscb.  nicht  sollten  verfangen  und  von  denselben  attendirt  wer- 
den, da  verbleibt  es  doch  an  dem,  dass  die  ehrbaren  Stüdte  sich  a re- 
liquo  corpore  nicht  haben  abzusondern,  die  Einrede  privilegiornm  befreie 
nicht,  die  Schlesw.  Holstein.  Nation  habe  bisher  den  Nachruhm,  dass 
sie  erga  principes  et  snperiores  fidei  adjectissimi  nt  et  obedientiae  devo- 
tissimi.  Es  seien  noch  30  bis  40,000  Rth.  an  die  geworbenen  Völker 
zu  zahlen,  die  Vorschützung  der  Restanten  könne  also  nicht  zu  statten 
kommen j wenn  die  landesvüterliche  Vorsorge  nicht  attendirt  werde,  so 
wollten  S.  K.  M und  Hochf.  Durcbl.  hiemit  öffentlich  protestirt  haben. 
Die  Stünde  dringen  auf  die  Einforderung  der  Restanten. 

Trotz  des  drohenden  Gonvokationspatents  zum  nüchsten  Landtage 
im  Juni  1651  (Bd.  1 S.  85,  86)  hatten  die  Stünde  sich  nicht  in  grosser 
Frequenz  eingetanden.  Es  ward  verlangt,  l)dass  das  zur  Abdankung  be- 
willigte Geld  gezahlt  werde,  2)  für  die  Verpflegung  von  4 Compagnien 
das  Geld  zu  bewilligen,  3)  die  Rückstünde  zu  zahlen,  4)  die  Wege  zu 
bessern,  5)  dass  Holstein  in  Gemüssheit  der  Beschlüsse  des  Nürnberg. 
Convents  zahle.  Die  Stüdte  bitten,  dass,  was  sie  wegen  der  Hospitation 
oder  verschossener  Abdanknngsgelder  gezahlt,  decurtirt  oder  inne  be- 
halten, bei  der  Restantenforderung  abgerechnet  würde.  Nach  der  Recb- 
nungsübersicht  waren,  ansser  den  seit  1646  susgeschriebenenContributionen 
von  18,399  contribuirenden  Pflügen  zu  leistenden  406,072  Rth.  8/8,  noch 
wegen  der  Soldatesque  zu  erlegen  18,776  Rth.  2*/*/3. 

Auf  dem  Landtage  im  Seplbr.  1651  (Bd,  1 S.  86)  ward  an  den 
Rest  des  1655  versprochenen  Donativs  erinnert  (es  restirten  noch 
26,424  Rth,  12/3).  Der  Antrag,  dass  Prülaten  und  Ritterschaft  12/3 
k Pflug  an  Meier  für  seine  Mühe  bei  den  Karten  bewilligen,  wird  abge- 
lehnt, für  General  Bauer  wurde  l^f  Discretion  wegen  seiner  Dienste 
bewilliget  und  2 Rth.  für  die  Soldatesque  gegen  den  herauszugebenden 
Revers,  dass  Stünde  nunmehr  nicht  weiter  mit  Unterhaltung  der  Solda- 
tesque belegt  werden. 

Auf  dem  Flensburger  Landtage  im  Juni  1652  (Bd.  1 8.86,  87) 
wurden  1)  zur  Verpflegung  derTruppen  2 Rth.  von  A Pflug  und  1500  Rth. 
gefordert,  2)  es  wird  bemerkt,  dass  nach  der  Relation  der  Matrikel- 
Commissaricn  501  Pflüge  des  Stifts  Eutin,  des  Capltels  zu  Lübeck,  des 
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Johannis-Klosters,  des  ball.  Geistes  und  Calandes  eine  Zelt  her  in  den 
Landkasten  niehts  inferiren,  dass  Stünde  rathen  , wie  diese  Pflüge  per 
viim  juris  wieder  herbeizubrlngen , 3)  die  1643  zur  Conlentirung  der 
Ofliziere  an  die  Landesh.  redlrten  Restanten  reichten  nicht  aus  wegen  des 
Abzugs  ex  capite  hospitationis,  lVs  Rtb.  k Pflug  sei  nöthig , 4)  wenn 
Stände  die  1649  offerirten  10  Rth.  auf  14  Rth.  k PO.  und  jeden  1500  Rth. 
steigern  und  in  einem  Jahr  abtragen,  so  sollen  die  Zölle  und  Lfcenten 
gebetenermassen  retsiren , 5)  dass  Holstein  die  Creissteuer  zu  zahlen, 
6)  ob  wegen  Holstein  mit  den  übrigen  Ständen  des  Sächsischen  Creises 
in  neue  Conjunction  tu  treten  sei  zu  berathen,  7)  dass  eine  Wolfsjagd 
anzuslellen.  Die  Stände  lehnen  den  ersten  Antrag  ab , 1 bitten  um  die 
auf 'vor.  Landtage  erbetenen  Reversales,  behaupten,  dass  unter  den  an- 
wesenden Ständen  sich  niemand  erinnere,  dass  ihres  Gedenkens  von  den 
bemerkten  Oertern  in  den  Landkasten  etwas  geflossen.  Die  Städte  be- 
willigen, mit  Ausnahme  Kiels  j auf  die  dritte  Proposition  1 Rth. , die 
Stände  bitten  die  seit  1636  eingeführten  Lieenten  und  Zälie  Ohne  Ent- 
geld  aufzuheben,  doch  erklären  sich  die  Städte,  bis  auf  die  Kielsehen 
Deputirten,  die  nicht  instrnirt,  und  die  Rendsburgischen  wegen  der  Kö- 
niglichen Concssion,  bereit,  lORth.  in  5 Terminen  zu  geben,  Prälaten 
und  Ritterschaft  bitten  um  eine  Quitung  des  völlig  abgerichteten  Dona- 
tivs,  um  Ersatz  der  vor  Jahren  von  Johann  Boysen  aus  dem  Landkasten 
erhobenen  Gelder,  die  gegen  Hand  und  Siegel  Einige  der  Ritterschaft  in 
Hamburg  geliehen.  In  der  Replik  wird  dieser  Ersatz  »gesagt,  wenn 
die  Holstein.  Stände,  was  sie  I.  K.  M.  wegen  des  Praecipui  und  Römer- 
zugsgelder  hinterstellig,  erlegen  und  zahlen.  Kiels  Benehmen,  dass  es 
sieh  gelüsten  lasse,  eine  eigenwillige  Separation  bei  der  dritten  Propo- 
sition zu  machen,  wird  von  den  landesherrl.  Commisarien  sehr  getadelt, 
auch  die  Absonderung  von  Präl.  und  Rlttersch.,  die  sich  auf  die  grosse 
Donativlast  bezogen  bauen,  wird  disreputirlieh , und  Kiels  Singularität 
in  Rücksicht  der  Lieenten  unanständig  genannt.  Die  Meisten  von  Prä- 
laten und  Ritterschaft  verliessen  den  Landtag  vor  der  Quadruplik,  die 
fünf  Anwesenden  erklärten , dass  sie  sieb  nomine  omnium  nicht  aus- 
lassen  könnten,  sie  reichten  eine  gesonderte  Supplicatlon  ein,  die  Städte 
qnadruplicirten,  indem  sie  solemnissime  et  saepius  iterando  protestirten, 
sich  dadurch  von  den  übrigen  Ständen  nicht  absondern  zu  wollen. 

Der  Landtag  im  Juli  1652  (Bd.l  S.87,  Bd.2  8.286)  setzte  die  abge- 
brochene  Verhandlung  fort,  dieStädte,  mit  Ausnahme  Rendsb.,  bieten  wegen 
der  Lieenten  lIRt.  in  4 Terminen,  wenn  alle  seit  1686  (16801)  eingerissenen 
Zölle,  Lieenten,  Accise  sofort  mit  Endigung  des  Landtags  zu  ewigen  Tagen 
cessircn,  deshalb  Reversalien  ertbeilt  werden,  die  Constitution  von  1628 
4.  Juni  luftvorem  comtnervii  und  der  bürgerlichen  Nahrung  auf  dem  Lande 
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reducirt  werde  u.  s/w.  Das  Concept  des  aur  Anfordern  von  der  Ritter- 
schaft gefassten  Reverses  wegen  des  1645  bewilligten  Donativs  ward  von 
den  landesherrlichen  Commissarien  gebilligt  und  nur  wegen  der  Retar- 
daten  eine  Reservation  gemacht  (Bd.  1 S.  90,  Bd.  2 8,  286). 

Zum  nächsten  Landtag  im  Janr.  1653  (Bd.  1 8.  8?)  wurde  wieder 
„die  ordinaire  Beysammenkunft  der  Stände“  benutzt.  Es  wurden  naclr 
dem  Lüneburg.  Creistag  120  zu  Ross  und  240  zu  Fass  verlangt,  wozn 
ohne  die  Wartegelder  monatlich  2800  Rth.  nötbig,  2)  2 Monate  Römer- 
zug  oder  1400  Rth.  sei  zu  leisten , 3)  besage  des  CreiSabschiedes  sei 
beliebt,  das  Landvolk  in  Ordnung  zu  bringen,  einzurichten  und  mit 
Offizieren  zu  versehen.  4)  Es  halten  K.  M.  und  Hoebf.  Durch!,  davor,1 
dass  die  Schlesw.  Stände  und  Eingesessene,  wegen  cbenmässiger  Ge- 
fahr, dan  auch  der  Verwandniss  und  Nachbarschaft  halber,  denen  Hol- 
steinischen citra  consequenliam  in  Hergebung  des  Proviants  , und  was 
dazu  nötbig , unter  die  Arme  greifen  , zumal  die  Holsteiner  ihnen  zur 
Demolition  der  Feste  Christianpries  mit  erklecklicher  Hülfe  assistirt/ 
5)  zur  Fortsetzung  der  Particulardefension  sei  Geld  nöthig,  die  Scbles- 
wigschen  Stände  mögten  2 Rth. , die  Holsteinischen , weil  sie  mit  der 
Creisverfassung  beladen,  1 Rth.  k Pflug  und  jeden  1500  Rth.  in  den 
Legekasten  zahlen.  Die  Schlesw.  Stände  lehnen  die  Hülfe  in  der  Re- 
solution ab.  Die  Städte  bieten  zur  Defension,  wenn  Präl.  und  Ritter- 
schaft ihre  Rata  zur  Defension  geben,  1 Rth,,  die  letztem  lehnen  den 
Antrag  ab.  ln  der  Duplik  erklären  die  Schlesw.  Stände: 

„Da  auch  1.  K.  M.  und  Hochf.  Durch),  aller-  und  gnäd.  ermessen 
und  befinden  werden,  dass  dero  Fürstenthum  Schlesw.  ohne  einig  Prä- 
judilz  in  Niedersächs.  Creises  Allianz  und  Schutz  eingenommen  und 
beschlossen  werde  und  solches  auf  solch  Erachten  zu  erhalten  seyn 
möchte , so  werden  gehorsamste  Schlesw.  Stände  sich  demselben  zu 
conformiren  und  denen  Holsteinischen  beizutreten,  nicht  unterlassen;  in 
Entstehung  dessen  aber  geruhen  E.  K.  M.  u.  Hochf.  Durch),  nicht  ungnä- 
dig zu  vermerken,  dass  sie  von  voriger  Erklärung  nicht  wissen  abzugehen“. 

Wegen  der  Fortsetzung  der  Particulardefension  wiederholen  die  Städte 
ihr  oblatum  wieder  bedingt,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  auch  ihre 
rata  conferiren,  zumahl  sie  unius  corporis  et  integri  vermöge  gemeiner 
Landesheneficien  und  Recessc  unablösliche  und  unzertrennliche  Glied- 
massen und  partes  sein.  < ' 

Auf  dem  nächsten  Landtage  im  Juni  1653  (Bd.  1 S.  87,  88)  ging 
die  Verhandlung  des  vorigen  fort,  wegen  des  Lüneburg.  Creischlusses 
werden  von  Holstein,  wenn  die  Werbnng  differirt  werde,  und  der  zur 
Particulardefension  von  den  Städten  bewilligte  1 Rth.  wegralle,  auf  2 Jahre 
jährlioh  4 Rth.  bewilligt.  Die  Schleswig,  .bieten  wegen  der  Particulav- 
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defension  2 Rth.  jährlich  in  2 Jahren  , nnter  denselben  Bedingungen. 
Diese  Disparität  der  Scbleswiger  wird  in  der  fieplik  sehr  befremdend 
gefunden,  und  sie  werden  ohne  Erfolg  aufgefordert  sich  Holstein  zu  con- 
lormiren.  Die  Stünde  intercediren  für  den  Statthalter  und  den  Landrath 
und  Amtmann  Cay  Ahlefeld,  dass  die  1645  bei  Lucas  von  Spreckelsen 
in  Hamburg  anf  ihre  Obligation  zur  Abdankung  der  Völker  geliehenen 
30,000  Rth.,  welche  von  der  Landschaft  wieder  canferirt,  von  K.  Maj. 
Vater  aus  dem  Landkasten  erhoben  , ersetzt  werden  mögen.  Aus  der 
Bittschrift  der  im  Fürstentb.  Schleswig  Eingesessenen  von  der  Rittersch. 
und  den  Städten  sieht  man,  dass  ungeachtet  der  Erinnerungen  Schtesw. 
auch  von  diesem  Herzogthum  4 Rth.  gefordert  wurden , die  Schlesw. 
ezeuipirten  sieb,  dass  sie  keine  Absonderung  bezweckt  hätten , sie  er- 
hielten eine  abschlägige  Resolution  24.  Seplbr.  1653,  wogegen  am  5.  Mai 
1654  wieder  supplicirt  ward. 

Auf  dem  Flensb.  Landtage  im  April  und  Mai  1654  (Bd.l  S.88^-90) 
ward  wieder  die  Union  angeregt,  die  Stände  fanden  die  Verhandlung  der 
Union  von  1634  und  1643  (nach  andern  1645)  die  längst  expirirt,  eine 
mit  vielen  Considerationen  implicirte  Sache,  ernennen  jedoch,  wenn 
E.  K.  M.  und  Hochf.  Durchl.  auf  eine  Deputation  beharren,  Deputirte, 
die  deshalb  in  Coldingen  der  Consultation  beiwohnen  könnten , bitten 
jedoch  ratione  temporis  um  Aufschub.  Die  Beschwerde  von  der  Ritter- 
schaft gegen  das  Kloster  Preetz  (nicht  Itzehoe)  wegen  der  Hospitations- 
gelder wird  ad  ordin.  juris  viam  verwiesen.  Die  Renovirung  der  alten 
Union  von  1623  wird  unbedenklich  gefunden  und  werden  zur  Subscription 
derselben  Deputirte  von  den  Ständen  ernannt. 

Auf  dem  Landtage  im  April  1655  (Bd.l  S.  90),  für  dessen  Ab- 
haltung an  dem  bequemen  Orte  (Kiel)  die  Stände  danken,  wird  erinnert, 
dass  die  Lage  Deutschlands ' und  die  Armatur  in  benachbarten  König- 
reichen nötbig  machen,  conjuncta  manu  die  media  herzugeben,  die  Hol- 
steinischen seien  durch  den  Lüneb.  und  Braunschw.  Creis-Recess  und 
den  Regensb.  Abschied  adstringirt;  dieweil  das  Fürstenthum  Schlesw. 
an  die  Reichsschlüsse  nicht  verbunden  , nachdem  aber  das  perieuiura 
commune,  und  eines  Fürstenthuths  anstehende  Gefahr  des  andern  Unheil 
mit  sich  führt,  da  thun  K.  M.  und  HochL  Durchl.  ex  identitate  «t  pa- 
ri täte  rationis  sich  aller-  und  gnädigst  versehen , die  Schlesw:  werden 
in  deren  Beobachtung  als  merabra  und  Glieder  unius  capitis  citra  con- 
sequentiam  den  Holsteinischen  beitreten , vier  Rth.  werden  zur  Solda- 
tesque,  zum  Unterhalt  der  Fortification , Magazin  und  Artillerie  2 Rth. 
gefordert.  K.  Maj.  halten  ferner  dafür,  Rendsburg  als  Vormauer  des 
Fürstenthums  Schleswig  wieder  zn  befestigen.  Die  verlangten  4 Rth. 
werden  offerirt,  die  2 Rth.  deprecirt,  Schlesw.  lehnt  die  Beibülfe  ab, 
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die  Befestigung  wird  nach  Situation  der  Fürstenth.  abgerathen , Rends- 
burg in  specie  sei  nicht  in  confinio  sondern  medituillo  corporis.  Stünde 
bitten  um  Abstellung  der  Licenten,  es  wird  wieder  um  die  Erstattung 
der  Spreckelscheu  Gelder  gebeten.  In  dem  Mandat  zur  Zahlung  der 
bewilligten  4 Rth.  vom  4.  Juni  1655  wird  den  zu  früh  weggegangenen 
Stünden  die  dadurch  erregte  Indignation  der  Landesherrn  vorgebalten. 
Gegen  den  zweiten  Punet  der  Proposition  des  Landtags  im  April  und 
Mai  1656  (Bd.  1 S.  90,  91)  2 Thlr.  zur  Defension,  Fortiflcation,  Maga- 
zin , Artillerie , wozu  auch  der  Reichsabschied  von  1654  auweise , zn 
zahlen , depreciren  die  Schleswiger , auch  die  Holsteiner  lehnen  die 
Steuer  ab,  gegen  den  fünften  Punet,  dass  Holstein  zur  Unterhaltung  des 
Cammergerichts  beitrage,  wird  behauptet,  dass  solche  Auflage  unge- 
wöhnlich und  nie  begehrt  worden.  Stünde  wiederholen  die  Bitte  nur, 
was  auf  Landtagen  gewilligt,  und  nichts  antiripando  zu  fordern.  Wegen 
der  Licenten  stehe  es  noch  zu  der  Stünde  Beliebung,  wie  die  Com- 
missarien sagen,  ob  sie,  wie  Etliche  dieser  Fürstenth.  Eingesessene,  sich 
annehmlich  zum  Ziel  legen  und  erklären  wollen. 


Ueber  den  zu  nachlüssigen  Besuch  der  Landtage  und  über  das  zu 
frühe  Verlassen  war  vielfach  geklagt  worden,  Begjernng  und  Stünde 
batten  diesem  Uebel  im  Mai  1628  (Bd.  1 S.  64,  Bd.  2 S.  385)  und  im 
Novbr.  1630  (Bd.  1 S.  66,  Bd.  2 S.  344,  360)  abhelfen  wollen.  Die 
Brüche,  welche  nach  den  Landtagsacten  vom  Novbr.  1630  für  die  Nicht- 
erscheinenden oder  zu  früh  Abreisenden  30  Rth.  Species  sein  sollte, 
ist  in  den  Gemeinsch.  Verordnungen  S.  683  Anmerk,  zu  10  Rth.  Spec. 
angegeben.  Die  Wirklichkeit  entsprach  den  Beschlüssen  nicht.  Es  lag 
also  nahe,  dass  die  Rittersschafl,  deren  Mitglieder  nach  den  Angaben 
mehrfach  nicht  zahlreich  genug  zu  erscheinen  und  zu  früh  abzureisen 
pflegten,  deshalb  eine  Maassregel  glaubte  ergreifen  zu  müssen,  sie  hielt, 
wie  ans  mehrere  Landtagsacten  erhellt,  im  Umschläge  in  Kiel  regel- 
mässige Versammlungen ; um  über  eine  so  wichtige  Maasregel,  wie  der 
Besuch  der  Landtage  war,  einen  Beschluss  zu  fassen,  erbaten  sich  die 
auf  dem  Rendsburger  Landtage  anwesenden  Mitglieder  der  Ritterschaft 
1656  12.  Octbr.  von  dem  Landesherrn  die  Erlaubniss,  nüchsten  Um- 
schlag eine  Betagung  halten  zu  dürfen,  um  de  modo  ac  remedio  zu  be- 
ratbschlagen,  wie  der  Besuch  der  Landtage  und  das  Ausharren  auf  den- 
selben zu  fördern  sei,  weil  „eine  solche  Betagung  ohne  K.  M.  und 
Hochf.  Durchl.  Erlaubniss  und  Consens  festzustellen  sich  nicht  gebühren 
wolle.“  Der  consensus  regio-ducalis  ward  mit  dem  Anhang  ertheilt,  dass 
die  Ritterschaft  bei  soleher  Zusammenkunft  die  unfehlbare  Anstalt 
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machen  solle , damit  bei  künftigen  Landtagen  niemand  ihres  Mittels  sieh 
wegbegebe,  ehe  jedesmal  ein  vollkommener  Schluss  gemacht  und  vollzogen, 
auch  der  Landtag  gänzlich  vollzogen  und  ausgeblasen  sei.  Die  landes- 
herrliche Intlmation  zn  dieser  Betagung  vom  16.  Janr.  1657  war  jedoch 
nur  an  alle  ln  Kiel  anwesende  Prälaten  und  Ritterschaft  gerichtet,  dass 
sie  sich  am  19.  Janr.  Morg.  8 Uhr  auf  dem  Rathhause  einfinden.  Das 
Resultat  der  Berathung  war  eine  freiwillige  Convention  und  Beliebung 
vom  21.  Janr.  1657.  Man  hatte  gehofft,  es  werde  zu  dieser  Berathung 
eich  der  löbliche  Adel  vollenkommenlich  oder  in  der  grdsseslen  Anzahl 
einfinden  und  ein  allgemeiner  durchgehender  Beschluss  omnium  con- 
sensu  gestiftet  werden  können.  Die  Anwesenden  — nach  der  Unter- 
schrift 35  oder  in  andern  Abschriften  37  — obstringlrten  sich  gegen 
einander,  dass  jeder  für  sich  und  alle  sämtlich  bei  künftigen  Land- 
tagen unfehlbar,  auch  zeitig  erscheine,  ordentlich  votiren  helfe  und  bis  . 
der  Landtag  gänzlich  geendlget , Keiner  abreisen  wolle , wovon  keine 
Ursach  befreien  solle,  ausser  Gottes  Gewalt  und  Herrn  Gebot  in  specie 
hohes  Alter  u.  s.  w.,  deren  Bewandniss  Jedweder  denen  Anwesenden  bei 
der  ersten  Session  zu  noliflcireu  schuldig. 

Es  ward  beschlossen,  diese  Convention  den  Abwesenden  so  noch 
in  der  Stadt,  durch  den  Landgerichtsnotar,  denen  übrigen  auf  ihre 
Höfe  und  Häuser,  durch  einen  Landvogt  zur  Subscription  zu  schicken, 
auch  ward  die  Convention  den  Landesherrn  eingesandt. 


Auf  dem  Landtage  im  März  1657  (Bd.  1 S.  91,  92),  von  dem  die 
historische  Gesellschaft  ausser  dem  Handschriftenband  noch  die  Aclen- 
stücke  bis  zur  Triplik  in  einzelnen  Bogen  hat,  wurden  50  Rth.  von  jedem 
Pflug  und  jeden  1500  Rth.  zur  Securität  des  Landes  gefordert,  erst 
werden  16  Rth.  geboten,  dann  40  gefordert,  darauf  24  Rth.  angenommen. 
Gebeten  wird  von  allen  Ständen  samt  und  sonders,  weil  zu  solchen  An- 
lage* die  Baarschaflen  bisher  nicht  gezogen  , auch  die  Last  nicht  uni- 
versaliter  alle  in  Geldt  Bemittelte , sondern  allein  den  löblichen  Adel 
meistentheils  treffen  würde,  der  dan,  da  er  ohnedass  für  seine  Unter- 
thanen  leider  allen  Verlag  thun  muss,  dupliei  onere  gravirt  würde,  von 
der  Steuer  der  Baarschaften  abzusehn.  Die  erbetene  Ausfuhr  des  Korns 
mit  Ausnahme  des  Hafers  wird  gestattet. 

In  den  nächsten  vier  Jahren  ward  kein  Landtag  gehalten,  erst  Im 
Januar  1661  (Bd.  1 S.  92 , Bd.  2 S.  173)  kommen  zur  Huldigung  des 
Herzogs  Christiaa  Alhrecbt  die  Ltndstände  zusammen,  und  darauf  im 
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Septbr.  1661  *)  (Bd.  1 S.  93,  Bd.  2 S.  174.)  und  1602  im  Hai  (Bd.  1 8.  93, 
B<1.  2 S.  174,  175,  359).  Auf  dem  letzten  Landtage  und  dem  folgenden 
im  Juni  1663  (Bd.  1 S.  93 , Bd.  2 S.  174,  175,  359,  360)  ward  unter 
andern  wegen  eines  Donativs  verhandelt.  Nach  der  Abschrift  der  Gesell- 
schaft werden  im  April  1662  in  der  proposition  Tür  jeden  Landesherr n 
50,000  Rth.,  in  der  Triplik  vom  10.  Mai  nur  25,000  Rlh.  verlangt , in 
der  Proposition  vom  4.  Juni  1663  (Bd.  1 8.  93,  Bd.  2 S.  176)  für  jede 
Herrschaft  150,000  Rth.,  Prälaten  *und  Ritterschaft  bieten  6 Rth.  & Pfl., 
wenn  Ruhe  bliebe  und  Holstein,  wie  gebeten,  mit  den  Römermonaten, 
Türkenhülfe  verschont  bliebe  u.  s.,w..  o . ' < . ,-> 

Bei  den  Acten  dieses  Landtags  in  der  Sammlung  der  Gesellschaft 
beQndet  sich  noch  1)  ein  Antrag  von  zwei  Deputirten  des  Herz.  Joacb. 
Ernst,  Eriius  Moritz  und  Aug.  Marggraf,  an  die  landesherrlichen  Com- 
mlssarien,  Kiel,  12.  Juni  1663,  die  Abgesandten  danken  im  Namen  des 
Herzogs , dass  derselbe  nebst  seinen  Brüdern  und  Vettern  durch  ein 
Specialschreiben  zu  dem  Landtage  eingeladen,  obgleich  derselbe  verr 
meine,  es  würde  an  einen  Jeden  voriger  Observanz  noch  absonderlich 
geschrieben  und  denselben  die  forraalia  dem  alten  stjlo  gemäss  ingerirt 
worden  sein.  Die  Deputirten  erklären,  dass  sie  der  Versammlung  nicht 
beiwohnen  könnten,  da  dem  Herzog  Joach.  Ernst  als  duri  Holsatiae  et 
principi  de  sanguine,  welcher  einem  Landstande  oder  subdito  nicht 
gleich  za  achten , die  capita  propositionis  nicht  coramunicirt  worden 
und  sie  nicht  darüber  instruiret,  sie  bernfen  sich  auf  die  Dürftigkeit, 
auch  dass  wahrscheinlich  Römermonate  zu  zahlen  sein  würden,  dass  der 
Herz,  bereit  sei  künftig  bei  grosser  Gefahr  zurDefension  des  Landes  bei- 
zutragen , wenn  er  solcher  Defension  besser  denn  bisher  geschehen, 
geniessen  würde.  2)  Die  Instruction  der  beiden  Abgesandten,  Plön, 
9.  Juni  1663.  3)  Schreiben  des  Herzogs  Joach.  Ernst  an  K.  Maj.  und 

Hochfürstl.  Durchl.  Plön,  29.  Juni  1663,  zur  Abwendung  der  geforderten 
21,279  Rth.  Restanten,  deren  Zahlung  unter  Drohung  von  militairischer 
Eiecution  verlangt  worden.  Dev  Herzog  sei  ein  immediatus  s.  imperii 
Romani  princeps  et  duz  Holsatiae,  zu  den  Königlichen  und  Herzoglichen 
Festungen  und  deren  Garnison,  die  dem  Herzoglichen  Disirict  nichts 
nützten,,  beizutragen,  könne  dem  Herzog  nicht- obliegen,  die  Landtags- 
Schlüsse  von  1661  und  1602,  wozu  der  Herzog  nicht  gebührlich  berufen, 
seien  nicht  bindend,  auch  sei  die  Herzogliche  Pflugzahl  um  22  Pflüge 
zu  hoch  berechnet,  die  Verringerung  der  Pflugzahl  wie  z.  B.  des  Amts 

Ufa I - . I-  . V . ..I 

*)  Da  von  1661  an  der  Inhalt  der  Landlagsverhandlungen  in  fid.  2 
des  Verzeichnisses  S.  172  und  folg,  möhr  berücksichtigt  ist,  so  sind  in 
dem  Folgenden  nur  einige  Puncte  hervorgeboben. 
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Haderslebe»  erfordere  sogar  eine  ebenmässige  Herabsetzung  in  den  an- 
dern Districten. 

Das  Convocationspatent  zu  dem  Kieler  Landtage  im  Januar  1664 
(Bd.  1 8.  98,  94,  Bd.  2 S.  177,  286,  287)  ist,  so  wie  es  in  den  Ab- 
schriften lautet,  an  Präl.,  Rittersch.,  Städte  nnd  gesammte  Stünde  unserer 
Fürstenthiimer  Schleswig  und  Holstein  gerichtet,  aber  die  Proposition 
geht  nur  an  die  Stünde  des  Fürstenthums  Holstein.  Die  Stünde  bitten 
unter  andern,  die  Umschlagsgerechtigkeit  nach  dem  Exempel  der  Ante- 
cessoren  zu  manuteniren  , dem  Ueberhandnehmen  der  kleinen  und  Mangel 
der  groben  Reichsmünze  zu  steuern , die  oft  erbetenen  Sprekelschen 
Gelder  zu  zahlen. 

Die  Proposition  der  Landesherrn  anf  dem  Rendsburger  Landtage  im 
Mai  1664  (Bd.  1 S.  94,  Bd.  2 S.  177)  dass  die  Stünde,  da  I.  K.  M.  und 
Hochf.  Durch!,  bei  Abgang  der  Hebungen  nur  das  Unvermögen  abgehalten, 
dem  Gebrauch  des  Holsteinischen  Umschlags  völlig  nachgehen  zu  lassen, 
per  cäpitationem  oder  sonst  ihre  Devotion  bezeugen , wird  wegen  des 
Unvermögens  von  Prülaten  und  Ritterschaft  auch  von  den  ehrbaren 
Stödten,  die  dabei  wenig  Interesse  und  eigne  Schulden , und  auch  von 
den  Scbleswiger  Stünden  abgelehnt.  Prül.,  Rittersch.  und  Stüdte  beider 
Fürstenthümer  bitten  in  den  Landtagsverhandlungen  und  in  einer  beson- 
dern  Bittschrift  bei  dem  anfangs  allein  wider  die  Holsteinischen  erho- 
benen, nachgehends  auch  auf  die  Suhlesw.  Stände  extendirten  Klage  der 
Sonderburger  Linie  die  angestellte  Intervention  zu  prosequiren,  und  er- 
bieten sich  zu  den  litis  expensas.  Diese  Prozesskosten  kommen  auf 
dem  nächsten  Landtage  (Bd.  1 S.  95,  Bd.  2 S.  180,  181)  zur  Sprache, 
die  Schlesw.  Stände  lehnen  die  Tbeilnahme  ab. 

Auf  dem  Flensburger  Landtage  im  Mai  1666  (Bd.  1 S.  96,  Bd.  2 
S.  181,  182)  wird  in  der  Resolution  der  Stünde  ein  Antrag  der  Stadt 
Kiel  mit  folgenden  Worten  erwähnt : 

„Am  9.  hat  anch  die  Stadt  Kiel  Wegen  Remission  und  Repartirung 
gewisser  Pflüge  laut  Anlage  B.  angesucht  nnd  dessen  vornehmste  Ur- 
sachen in  die  daselbst  angelegte  Universität  als  gemeinnützigem  Werk 
(gesetzt),  wozu  sie  eine  grosse  Summe  herbeigetragen  und  denen  Pro- 
fessorihus  et  membris  academicis  gewisse  Häuser  einrüumen  und  des- 
falls  einen  grossen  Abgang  in  der  Pflugzahl  erleiden  müssen,  solches 
auch  zur  Facilitirung  ihrer  zu  erlangenden  Intention  gegenwärtiger  Re- 
solution mit  einzuverleiben  gebeten,  welches  zwar  übrige  Stünde  geschehen 
lassen,  jedoch  dass  ihnen  kein  Zuwachs  dadurch  geschehen  möge.u 

In  dem  Memorial  der  Stadt  Kiel  sagt  dieselbe,  dass  sie  nicht  nur 
zu  den  erforderten  ansehnlichen  Gebäuden  grosse  Spesen  und  Kosten 
verwendet,  sondern  auch  überdem  die  von  denen  Herren  Professoribus 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  C 
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and  übrigen  membris  academlcis  bewohnte  Häuser  äneroer  den  Contri- 
bationes  und  andern  bürgerlichen  Beschwerden  gesetzet.  Es  stehe  za  be- 
haupten, dass  diese  Stadt  iti  dem  löblichen  Universitäten- Werk  and 
durch  deren  Occasion  mitentsprossenen  unvermutheten  No th Wendigkeiten 
coraputatis  computandis  in  die  12,000  Rth.  conferirt  und  dadurch  dieses 
heilsame  Werk  dem  gamen  Lande  zum  Besten  um  so  viel  mehr  ihres 
Orts  mit  befördert.  Es  wird  gebeten,  die  Pflugzahl  der  Stadt  au/ 100  zn 
reduciren,  und  den  Abgang  über  das  ganze  Land  zu  repartiren. 

ln  der  landesherrlichen  Replica  heisst  es  hierauf)  «Der  Stadt  Kiel 
Remonstration  und  Oesuch  wegen  Abnahme  etlicher  Pflüge  betreffend, 
sind  I.  K.  M.  und  Hochf.  Durchl.  der  Meinung,  dass  der  Abgang  an 
Pflugzahl  wegen  der  Professoren  Häuser  über  gemeine  Stadt  hinwieder 
aufzulbciten  und  diesergestalt  die  Verringerung  zu  ergänzen.“  I . 

lil  der  Proposiiion  des  folgenden  Kieler  Landtages  im  April  1667 
(Bd.  1«  S.  97,  Bd.2  S.  182—184)  heisst  es: 

„Demnach  denn  auch  lelzlich  dem  geliebten  Vaterland  zum  Besten 
I.  Hochf.  Durchl.  Herzog  Christian  Albrecht  hie  in  der  Stadt  Kiel  eine 
Academie  erigiren  lassen,  und  dann  gedachte  Stadt  wegen  der  Professoren 
freyen  Häuser  einige  Milderung  en  der  Pflugzahl  beweglich  gesuchet; 
so  haben  L Hochf.  Durchl.  dieses  nicht  unbillige  Suchen  an  die  löbl.  Stände 
verwiesen  und  zu  billigmässiger  Erörterung  hiemit  recommandiren  wollen.“ 
Die  Stände  erklären  in  der  Resolution , dass  sie  der  Stadt  Kiel 
herzlich  gern  gönnen,  dass  sie  die  Ersetzung  an  der  Pflugzahi  wegen  der 
Professoren  Häuser  erlange,  wenn  K.  M.  und  Hochf.  Durchl.  dieselbe  ro- 
mittiren  wollen,  nur  dass  ihnen  dadnreh  kein  incremcntum  Zuwachse,  sie 
beziehen  sich  deshalb  auf  den  vorigen  Landtagsschluss. 

Nach  den  dringenden  Anforderungen  in  den  Convoeationspatenten, 
dass  der  Landtag  zahlreich  besucht  werde  und  Keiner  sich  vor  dem 
Schlüsse  entferne,  darf  man  annehmen,  dass  der  Vertrag  der  Ritterschaft 
vom  21.  Janr.  1657  (Bd.  1 S.  91)  und  der  Vertrag  der  Stände  vom  Mai 
1601  (Bd.  2 S.  178)  wegen  des  Besuchs  der  Landtage  keinen  grossen 
Erfolg  gehabt  habe.  Eine  neue  Verabredung  von  Prälaten  und  Ritlerscb. 
auf  dem  Rendsburger  Landtage  im  April  1668  (Bd.  1 S.  98—100,  Bd.  2 
S.  181 — 186)  ging  dabin,  die  Landesherrn  zu  ersuchen,  zu  genehmigen, 
dass  auf  den  Landtagen  jedesmal  acht  dazu  gewählte  Mitglieder  der  Ritter- 
schaft aus  Holstein  and  acht  aus  Schleswig  erscheinen.  Die  Klage  über 
den  schlechten  Besuch  der  Landtage,  das  Weggehen  vor  dem  Schlüsse 
bei  lästigen  Proposilioncn  dauerte  fort.  Auf  diesem  Landtag  vom  April 
1668  upd  auch  anf  dem  folgenden  im  April  (nicht  Mai)  1669  (Bd.  1 
S.  100,  101,  Bd.  2 S.  187 — 190,  287}  machten  die  Stände  unter  Andern 
Vorstellungen  wegen  der  Zölle  und  Ac eisen,  diese  Verhandlung  ging  auch 
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auf  dem  folgenden  Landtage,  dem  ersten  unter  der  Regierung  Christians  V., 
im  Juni  1670  (Bd.  1 6. 108,  Bd.  3 S.  190,  191)  fort.  Auf  dem  Land, 
tage  im  Mai  1671  (Bd.  1 S.  103,  103,  Bd.2  S.  191—194)  erwirkten  die 
Stände  nicht  den  Aufschub  der  Huldigung  noch  die  Abheilung  der  G ra- 
rem ina,  sie  beriefen  sich  auf  die  angustiam  termini  der  Convocation  zum 
Landtage,  auf  den  Wunsch,  dass  der  König  persönlich  die  Huldigung 
annebmen  möge.  . t.  ■ ; i 

- Auf  dem  Kieler  Landtage  im  Juni  1671  (Bd.  1 S.  103,  104,  Bd.  3 
194—197)  wurden  die  Gravamina  ausführlich  bis  zur  Quintuplic  verhan- 
delt, aber  Tür  die  Stände  wenig  erzielt,  auch  durch  die  Verhandlung  auf 
dem  nächsten  Landtage  im  April  1672  (Bd.  I S.  104,  Bd.  2 S.  197,  198) 
die  Erledigung  nicht  gefördert,  es  kam  ein  Differenzpunct  hinzu. 

Die  landesherrlichen  Deputirten  erinnern , dass  Diejenigen , welche 
Lehn  guter  in  den  Herzogth.  besitzen,  und  solche  noch  zur  Zeit  von  I.  K. 
Maj.  nicht  gebührend  gemuthet,  ohne  Verzug  solche  Muthung  gebührend 
suchen,  ihro  Hochf.  Durchl.  wollen  ein  gleiehmässiges  von  denen,  so 
nicht  gebührlich  ihr  Lehngut  gerautbet.  Die  Deputirten  der  Landesherrn 
verlangen  schriftliche  Muthung  nach  uralter  Observanz , die  Stände 
inhäriren  der  bei  der  Huldigung  gemachten  Offerte,  dass  nacli  der  Obser- 
vanz mit  Angrcifüng  des  Huts  die  Muthung  geschehe,  sie  wüssten  nicht, 
dass  jemals  schriftlich  die  Muthung  gethan  sei.  Wenn  sich  fände , dass 
von  einem  oder  andern  schriftlich  gemuthet  worden,  so  würden  sie  sich 
dem  Bzempel  der  Prädecessoren  conformiren,  sie  bitten  um  eine  Desig- 
natio  speeifica.  Die  Stände  offeriren  zur  Defension  10  Rth.,  Holstein  zur 
Creishülfe  ,1  Rth.  7 ß Werbegeld  und  15/3  Unterhalt  monatlich  von  jedem 
Pflug.  Die  landesherrlichen  Deputirten  suchen  nachzuweisen,  dass  1 Rth. 
7 ß oder  mit  dem  Defensionsgelde  11  Rth.  7 ß nicht  ausreichen. 

Die  Mutbungsfl-age  kam  auf  dem  nächsten  Landtage  im  April  1673 
(Bd.  1>S.  104,  105,  Bd.  2 S.  196—200)  wieder  vor.  Die  Bezahlung  der 
Sprekclseben  Gelder  ist  ein  stehendes  Gravamen  der  Stände,  eben  so 
wie  die  Nübelschen  auf  einer  Stiftung  von  Marquard  Breide  beruhenden 
Gelder;  über  die  Tabackspacht  beschweren  sich  die  fürstlichen  Städte  im 
April  1673  wohl  zum  ersten  Mal.»  Auf  dem  letzten  Landtage  im  Mai 
1674  (Bd.  1 S.  105,  Bd.  2 S.  203 — 204)  ward  eine  ungefähre  Designation 
der  Lehngüter  (44)  miigetheiU  und  zur  EzUrabirung  der  Lehnbriefe  u.  s.  w. 
eine  dreimonatliche  Frist  gesetzt. 


Die  Sammlung  der  Landtagsacten,  welche  der  histor.  Gesellschaft 
gehört,  hat  als  Anhang  des  Rendsburger  Landtags  vom  Mai  1674  einige 
anf  die  Lehnsmulhung  sich  beziehende  Docomente  1)  Bitte  der  bei  der 
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Lehnsmuthang  aas  der  Ritterschaft  Interessirten  pro  communicatione  der 
Lehnbriefe,  Reverse  und  Muthzeltel.  Auf  diese  1674  26.  Juli  zu  Glückstadt 
und  31.  Juli  zu  Gottorf  producirle  Supplique  (Bd.  1 8.  138)  ward  2)  von 
der  Glückstädter  Regierung  29.  Juli  geantwortet,  dass  sie  1.  K.  Maj.  über- 
schickt werden  solle,  3)  die  Bitte  ward  23.  Septbr.  wiederholt,  4)  die  bei 
der  Muthung  Interessirten  bevollmächtigen  den  Syndikus  Hennings  (Bd.  I 
S.  138),  wiederholen  3)  ihre  Bille  um  Miltheilung  der  Documente,  bitten 
um  Aussetzung  des  Hauptwerks  bis  zum  nächsten  Landtage  und  suchen 
6)  es  bei  der  alten  Muthung  zu  lassen,  da  Jeder  bisher  die  Güter  frei 
veräussert,  inter  vivos  und  mortis  causa  frei  disponirt,  sie  auf  Descen- 
denten  und  Collateralen  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts  ohne 
Investitur  vererbt , in  Concursen  ohne  Reservat  verkauft  worden , event. 
wird  um  Verlängerung  des  Termins  und  um  Gratisertheilung  der  Muth- 
zettel  gebeten.  7)  Mit  einem  Regierungsdecret  Gottorf  vom  23.  November 
1674  (Bd.  I S.  138)  wird  geantwortet,  dass  die  fürstliche  Regierungs- 
Canzlei  die  verlangten  Lebnsdocumente  gegen  Gebühr  extradiren  werde, 
Das  Hauptwerk  wird  bis  zum  nächsten  Landtage  suspendirt  8)  Liste 
der  extradirten  Lebnbriefe,  Muthzcttel  u.  s.  w.  9)  Bitte,  es  bei  dem  alten 
Gebrauch  zu  lassen  und  Comraissarios  zur  Information  zu  ernennen,  10) 
Schadlosverschreibung  der  bei  der  Muthung  Interessirten  für  Graf  Conr. 
Reventlow  auf  Sandberg,  Kiel,  Jan.  1673  (Bd.  1 S.  138).  11)  Schreiben 
Einiger  von  der  Ritterschaft  an  Langfrmann  in  Hamburg,  Kiel,  20.  Janr. 
1673,  um  Assistenz  in  der  Muthungsache  (Bd.  1 S.  138).  12)  Bitte  von 

Prälaten  und  Ritterschaft  an  die  Landesherrn,  dass  Franz  Rantzau  und 
Tonnies  Rantzau  committirt  seien  wegen  der  Reslanteu  in  den  zu  der 
Stände  eignen  Ausgaben  bewilligten  Anlagen , und  dem  Landgerichts- 
nolar befohlen  werden  möge,  auf  Anregung  dieser  Committirten,  militair. 
Execution  gegen  Adel  oder  Städte  zu  verhängen.  13)  Vollmacht  für 
beide  Commillirte,  Kiel,  18.  Janr.  1673,  wegen  der  Restanten  und  zur  Er- 
legung der  wegen  Beobachtung  des  Lebnwerkes  nölhigen  Kosten. 


Zum  6.  Mai  1673  ward  ein  Landtag  angeselzt  (Bd.  1 S.  109,  106, 
Bd.  2 S.  202,  203).  Die  Königl.  Commissarien  erklärten  den  . Ständen  in 
einem  Memorial,  dass  sie  gesucht  sich  mit  den  Herzogi.  Commissarien 
wegen  der  Proponenda  zu  einigen,  man  habe  aber  Schwierigkeiten  gemacht, 
es  habe  das  Ansehen,  als  wenn  man  lieber  den  Landtag  abrumpirt  sähe, 
die  Kön.  Commissare  hätten  die  Fortsetzung  eifrig  poussirt.  Damit  die 
Stände  nicht  auf  den  Gedanken  kämen , als  wenn  von  König).  Seite  die 
Billigkeit  aus  den  Augen  gesetzt,  zumal  da  ein  .unbegründetes  Gerücht 
von  einem  unerträglichen  Quanto  verbreitet,  würde  die  Mittheilung  gemacht 
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1)  dass  iur  Landesdefensfon  nach  anliegender  Rechnang  in  iahten, 

2)  2 Tonnen  Rocken  ä Pflug  für  die  Festungen  iu  liefern  , 3)  Holstein 
die  Reichs-  und  Creisanlagc  in  zahlen  , 4)  die  Restanten  fiir  Jetzt 
iu  übersehen.  Der  Herzog  Christian  Albrecht  richtete  am  11.  Mai  1675 
ein  Schreiben  an  den  Landsyndikus  Hennings,  die  Stände  zu  versichern, 
dass  Alles  bei  uraltem  Herkommen  bleiben,  die  Stände  bei  ihren  freien 
landtäglichen  suffragiis  maintenirt  werden  sollten , der  jetzige  Landtag 
aar  einige  Wochen  suspendirt  werde.  Der  Syndikus  antwortete  12.  Mai 
1675,  dass  die  Stände , sobald  ein  neuer  terminns  intimirt  werde , sich 
gehorsamst  sistiren  würden. 


Als  Anhang  sind  in  der  genannten  Sammlung  enthalten:  I)  Rescript 
König  Christiani  V.,  Copenhagen,  4.  OcL  1681  an  Probst , Priörin  und 
Conventualinnen  zu  Itzehoe,  drei  Töchter  des  Amtmanns  zu  Reinfeld,  Be- 
nedict von  Kunigham,  Geh.  Rath  des  Herzogs  Joh.  Adolph  zu  Holstein- 
Plön  , aufzunehmen , 2)  und  3)  Schreiben  der  Aebtissin  Dorothea  von 
Buchwald  an  die  Ritterschaft  wegen  dieser  Anmuthung  nnd  Antwort,  Kiel, 
29.  Janr.  1682.  4)  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  S.  K.Maj.  die 
fremden  Sollicitanten  mit  ihren  Gesuchen  um  Reception  ihrer  Töchter 
abzuweisen.  5)  Bitte  der  Aebtissin  und  Conventualinnen  des  Klosters 
Itzehoe,  die  unbefugten  Supplicanten  abzuweisen.  6)  Recommandations- 
schrciben  an  den  Grosskanzler  von  Ahlefeld  wegen  der  Reception  der 
Töchter  des  Geh.-  Raths  Kunigham  und  des  Generalmajor  Leveuau.  7) 
Abermalige  Supplication  der  Aebtissin  und  Conventualinnen.  8)  Bitte 
von  dem  Kloster  Preetz  wegen  des  Rescripts  vom  5.  Juli  io  Betreff  der 
Reception  der  drei  Töchter  des  Aratm.  Jürgen  Kaassen  , dass  sie  nach 
ihrer  Ordnung  succediren  sollten,  aber  die  älteste  nicht  zur  erst  vaciren- 
den  Stelle  kommen  könne,  i ' 

r • ‘i  • • •.  > 


1)  Supplik  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Maj.  s.  d.  Dank  für 
die  Aufhebung  des  ausgeschriebenen  Kopf-  und  Viehschatzes , Bitte  die 
über  die  ordentliche  monatliche  Contribution  von  dem  Generalcommissariat 
verlangten  12  Rth.  ä Pflug  und  die  Capitalschatzung  aufzuheben.  2)  Re- 
commandationsschreiben  derselben  an  den  Grosskanzler.  3)  Supplic  der- 
selben an  Se.  Maj.  (1684 ?)  nach  fast  zehnjähriger  Noth  bei  eingetretenem 
armistitio  die  Remission  der  eitraordinairen  Contribution  und  der  durch 
die  Kriegtrublen  entstandenen  Beschwerden  eintreten  zu  lassen.  4}  Supplic 
derselben  an  Se.  Maj.  und  den  Herzog,  dass  nach  Wegräumung  der 
Misshelligkeiten  zwischen  den  Landesherm,  wie  mehrmals  versprochen, 
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die  Patente  zu  einem  Landtage  erlassen  werden.  6)  Schreiben  der  Rit- 
terschaft, Kiel,  den  SO.  Octbr.  1689,  an  den  Landrath  Gosche  v.  Buch- 
wald wegen  der  Bitte  an  Se.  Maj.  und  Hoehf.  Durch),  um  einen  Land- 
tag. 6)  Supplik  an  Se.  Maj.,  Dank,  dass  in  den  König),  und  Fürsll. 
Patenten  verheissen,  dass  mit  den  Collecten  bis  zum  Landtage  angestanden 
werde  und  Bitte  die  Promessen  zum  Effect  zu  bringen , sie  auf  das 
Eheste  mit  dem  Landtag  zu  erfreuen  und  bis  dabin  die  Contrihutiones 
cessiren  zu  lassen.  7)  Bitte  der  Ritterschaft  an  den  Grafen  Reventlow, 
Kiel,  30.  Octbr.  1689,  die  Supplication  an  S.  Mai-  nm  den  Landtag 
und  Cessirung  der  Contribution  zu  assistiren  ’).  Bitte  der  Ritterschaft 
an  den  Statthalter,  die  Bitte  um  den  Landtag  zu  unterstützen.  9)  Bitte 
an  Etatsrath  Jessen,  bei  Sr.  Majestät  die  Bitte  um  den  in  den  Patentis 
vom  3.  Septbr.  in  Hoffnung  gestellten  Landtag  zn  unterstützen.  10)  Me- 
morial von  der  Ritterschaft  an  S.  Hochf.  Durch),  um  emen  Landtag  und 
Sistirung  der  Contribution.  11)  Schreiben  derselben  an  den  Landrath 
Ahlefeld,  Kiel,  den  30.  Octbr.  1689,  das  Memorial  an  den  Herzog  zu 
unterstützen.  12)  Antwort  desselben , Schleswig,  20.  Janr.  1690,  dass 
das  Soulagement  nicht  einseitig  von  Hochf.  Durch!.,  sondern  auch  von 
Kön.  Maj.,  welche  anitzo  die  Regierung  führe,  dependire,  bis  zum  Land- 
tage, der  zu  hoffen  stehe,  müsse  die  Contribution  gezahlt  werden.  18) 
Memorial  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät,  sie  bald  mit 
einem  Landtag  zu  erfreuen  und  bis  dahin  die  Contribution  zu  sistiren. 
Die  Pröbste  und  Verbitter  der  Clöster  Preetz , Itzehoe  und  Uetersen 
Gosche  v.  Buchwald  und  Detlev  Reventlow  hätten  der  im  Umschlag  ver- 
sammelten Ritterschaft  versichert,  dass  Se.  Maj.  die  Supplique  um  Er- 
leichterung der  onerum  und  einen  Landtag  allergnädigst  aufgenommen. 
14)  Königl.  Resolution,  Copenbagen,  28.  Febr.  1690,  dass,  da  der  Her- 
zog zu  Schleswig -Holstein  - Gottorf  wider  die  Union  fremde  Völker, 
nachdem  kaum  der  Altonaer  Vergleich  zur  Execntion  gediehen , ins 
Land  geführt,  es  bedenklich  sei,  einen  Landtag  zu  berufen,  jedoch  wenn 
es  dem  Herzog  mitgefällig,  nach  Wegschaffung  der  fremden  Völker,  der 
Landtag  eintreten  könne,  bis  dahin  habe  Holstein  statt  2Rth.  monatlich 
1 Va  Rth.  ä Pflug  und  Schleswig  l'/a  Rth.  statt  l'/a  Rth.  zu  zahlen. 
Die  Bitte  um  eine  allgemeine  Landkasse  wird  approbirt  und  möge  auf 
dem  Landtage  zum  Effect  gebracht  werden,  was  dem  entgegen  vorgegangen, 


*)  Durch  ein  Interimspalent,  Glückstadt  vom  81.  Octbr.  1689,  ward 
bestimmt,  dass  vor  dem  Landtag  für  Octbr.  und  Novbr.  Holstein  4 Rth., 
Schleswig  3 Rth.  k Pflug  monatlich,  die  eine  Hälfte  an  den  Königlichen 
Oberkriegscommissair  Amthor,  die  andere  an  Hofrath  Meehlenburg  zu 
zahlen.  Am  11.  Janr.  1690  ward  ein  gleicher  Befehl  erlassen. 
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massen  es  nur  ein  Interimswerk,  möge  redressirt  und  das  Collectenwesen 
wieder  auf  den  alten  Fuss  gesetzet  werden.  15)  Dank  der  Ritterschaft 
an  Se.  Majestät  und.  Bitte  die  vom  abgewichenen  Febr.  und  April  aas- 
geschriebenen 1 */2  Rth.  a Pflug  zn  remittiren,  und  sie  mit  einem  Land- 
tag fordersamst  zu  erfreuen.  16)  Fürstl.  Resolution,  Gottorf,  29.  April 
1690,  auf  das  Memorial  von  Prälaten  und  Ritterschaft  vom  28.  Febr, 
es  sei  erwünscht  gewesen,  erst  nach  vorgängiger  Communication  eine 
Resolution  zu  ertheilen,  die  benachbarten  Truppen  seien  nur  im  privativen 
territorio,  gegen  die  Union  sei  nicht  gefehlt,  seit  vielen  Jahren  habe  der 
Herzog  keinen  Pfennig  von  Präi.  und  Ritterschaft  erhoben,  zur  Aus- 
schreibung eines  Landtags  möge  sofort  geschritten  werden , sollte  er 
hinausgesetzt  werden,  so  behalte  e9  bei  dem  für  Februar  und  März  aus- 
geschriebenen Quanto  sein  Bewenden,  von  April  an  möge  die  Moderation 
eintreten,  die  Se.  Maj.  zulassen,  und  vom  1.  Mai  an  in  Sehlesw.  IVa  Rth., 
in  Holstein  2 Rth.  erlegt  werden,  wenn  der  König  diese  Milderung  auch 
eintreten  lasse,  also  jeder  Lahdesberr  nur  3 Orth  und  1 Rth.  erhielte. 

17)  Dank  und  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Hochf.  Durchl. 
sich  über  die  eiigirte  Contribution  mit  dem  Könige  zu  vergleichen. 

18)  Schreiben  des  Herrn  Landraths  von  Ahlefetd  an  Präl.  und  Ritter- 

schaft, Schleswig,  18.  Mai  1690,  zur  Antwort  auf  das  Schreiben  vom 
2.  Mai  in  Betreff  der  Contribution  für  Febr.  und  März.  19)  Königl. 
Resolution  an  Prälaten  und  Ritterschaft,  Copenhagen,  27.  Febr.  1692, 
dass  weitere  Erleichterung  als  die  um  V2  Rth.  In  Holstein,  Vs  in  Schl, 
remitirte  monatliche  Contribution  nicht  eintreten  könne,  dass  wegen  des 
Landtags  die  proponenda  bei  des  Gotterf.  Hof-Canzlers  Wiederkunft 
verabredet  werden  sollten.  20)  von  Plessens  Schreiben  an  Prälaten  und 
Ritterschaft,  Copenhagen,  19.  Märtz  1692,  dass  zur  Befestigung  Rends- 
burg in  den  nechsten  14  Tagen  zum  Holzfuhren  aus  dem  Rendsburger 
Walde  200  Fuhren  geleistet  werden.  • ' ■ ' 
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Verbesserungen. 

Band  1.  S.  17  Z.  3 v.  u.  29.  Septbr.  1693  statt  2.  Janr.  1606. 

S.  18  Z.  14  v.  o.  2.  Febr.  1636  st.  2.  Septbr. 

S.  19  Z.  7 v.  u.  dreiundvierzig  st.  einundvierzig. 

S.  22  Z.  23  r.  o.  12.  Martii  st.  12.  Mai. 

S.  25  Z.  10  v.  u.  1544  st.  1594. 

S.  26  Z.  9 v.  o.  1545  st.  1595. 

S.  33  Z.  21  v.  o.  Christian  IV.  st.  Fridrich  II. 

S.  88  Z.  14  v.  o.  13.  Mai  1590  st.  23.  Mai  1519. 

S.  39  Z.  10  v.  o.  18.  Octbr.  st.  28.  Octbr. 

9.  39  Z.  7 v.  u.  1594  st.  1596. 

S.  68  Z.  6 v.  o.  Schleswig  st.  Flensburg. 

S.  74  Z.  10  v.  o.  5.  April  1636  st.  5.  April  1635. 

S.  — Z.  20  r.  o.  1636  st.  1638. 

S.  75  Z.  3 v.  u.  Kieler  Holstein.  Landtag  st.  Kieler  Landtag. 

S-  79  Z.  4 v.  o.  6 Rth.  st.  16  Rth. 

S.  83  Z.  11  v.  o.  3.  Octbr.  1648  st.  30.  Octbr. 

S.  88  Z.  5 v.  u.  Closter  Preetz  st.  Closter  Itzehoe. 

S.  91  Z.  13  v.  u.  21.  Janr.  1657  st.  21.  Janr.  1659. 

S.  112  Z.  12  v.  o.  1712  st.  1711. 

S.  133  Z.  5 v.  u.  Rcndb.  Landt.  1623  st.  Flensb.  Landt.  1623. 

9.  164  Z.  19  v.  ir.  1728  st.  1720.  " ' 

8.  168  Z.  15  v.  u.  1677  st.  1627. 

S.  246  Z.  13  v.  u.  3.  Juli  1719  st.  3.  Juli  1710. 

Band  2.  S.  35  Z.  9 v.  u.  1582  als  st.  1582  von  als.  , 

S.  84  Z.  6 v.  u.  hilse  st.  sielse. 

S.  109  Z.  16  v.  o.  niemand  st.  niemand. 

S.  128  Z.  7 v.  o.  1787  statt  1337. 

S.  137  Z.  12  v.  o.  Seekamp  st.  Seekranz.  . . . • 

S.  165  i.  12  v.  u.  3.  Juli  st.  8.  Juli. 

— Z.  11  v.  u.  in  gebührender  Frist  st.  in  Gebühr  dero  Endes. 
— Z.  6 v.  u.  erforderte  st.  erfordert. 

S.  171  Z.  13  v.  o.  1604  st.  1640.  , 

S.  187  Z.  10  v.  o.  17.  Mart  st.  17.  Mai. 

S.  197  Z.  1 v.  u.  8234Vü  st.  8234. 

S.  198  Z.  10  v.  o.  1 Rth.  7 ß st.  11  Rth.  7/3. 

S.  205  Z.  5 v.  u.  1696  st.  1690. 

S.  274  18  v.  o.  1667  st.  1607. 

S.  280  Z.  13  v.  o.  1667  und  1668  st.  1677,  1678. 

— Z.  14  v.  o.  Urgicht  st.  ührgericht. 

S.  284  Z.  7 v.  o.  26.  April  1593  st.  20.  April  1592. 

S.  809  Z.  18  v.  o.  1588  st.  1553. 

S.  326  Z.  16  v.  o.  1614  st.  1613. 

S.  335  Z.  20  v.  6.  1623  st.  1635. 

S.  350  Z.  11  v.  o.  9.  H.  170  T.  8 st.  S.  H.  416  T.  8. 

S.  356  Z.  16  v.  n.  198  Verordnungen  st.  S.  198  Verordnungen. 
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S.  H.  187. 

Dühmersche  historische  Geschichte  van  ehrer  Ankumbtt , Seden , 
Gebrucken  , Geschlechten , h'lufflcn  Lande , Steden , Flecken , öor- 
pern.  //cm  van  ehrem  Regimen tt , Rcligionn , Policieii , h'rigen, 
Vorritckivgen , Vormehringen , Handelen  undc  dapfercn  manlichcn 
Daden.  Vth  velen  geloffwerdigen  Historien , olden  geschrevenen 
Chronicis , eigentlichen  Vortekenissen  , Breven  , Instrumenten , Privi- 
legien, Vordregen  unde  monirmenten  thosamen  gedragen  ock  einess 
dehels  nun  erstlich  angemercket  unde  upgetekenet  müh  sonderbaren 
mechligen  litte , grother,  schwerer  klagte  unde  arbeith  dorch  Jo- 
hannem  Neo  cor  um,  Ettahulphidem  in  demsulvigen  Lande  bor- 
dich.  anno  1598.  7 Bücher  895  Seiten  fol. 

Diese  Originalhandsehrift  des  Neocorus  war  nach  einer  Notiz 
in  dem  Manuscript  im  Jahr  1739  in  Ftenr.  Möllers  Besitz,  der  sie 
von  seinem  Bruder  Bernh.  Möller  erhielt.  Vergl.  Bolten  Dithmars. 
Geschichte,  Th.  1.,  S.  49.  50.  Auf  0.  H.  Möllers  Auction  wurde 
die  Handschrift  1797,  nach  seinem  Catalogus  manuscriptorum  mit 
Preisangaben,  bei  der  geringen  Aufmerksamkeit  damaliger  Zeit  auf 
solche  Mss.  für  2 Mk.  1 Schill,  verkauft.  Später  erhielt  Land- 
Vogt  Griebel  die  Handschrift  und  überliess  sie  Dahlmann  zum  Ge- 
schenk, Von  dein  sie  der  Kieler  Universitätsbibliothek  geschenkt 

■wurde.  Nach  dieser  Handschrift  ist  der  Druck  von  Dahlmann  be- 

. 

sorgt.  Ein  Schreiben  des  Landvogts  Griebel  an  Dahlmann,  Heide 

• i ; ■ 

15.  Mai  1817,  ist  der  Handschrift  angelegt,  so  wie  Briefe  an 
Dahlmann  von  Pastor  GazCrt  in  Büsum  Und  Pastor  Schnitz  in 
Haddebuy  Über  Neocorus  Handschrift.  Vergl.  Dahlmann,  in  Kie- 
ler Blättern,  B.  3.  S.  515.  B.  5.  S.  219  und  folg. 

Ratjen,  Kieler  II»nd»rbriflcu.  1 
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S.  H.  188. 

Dieselbe  Chronik  in  7 Büchern.  1347  Seiten  fol. 

Das  siebente  Buch  schliesst  S.  1276; 

S.  1277  ein  Auszug  aus  Wigberti  caleudario  domestico; 

S.  1289  Auszug  aus  Petri  Ludenii  calendario , namentlich 
von  einem  Prediger -Streit  zwischen  Joachim  Rachelius  und  Johan 
Neldenius,  Predigern  zu  Wesselburen  1628; 

S.  1334 — 1342 Nachrichten  üb#r  di#  Wasserfluth  von  1634  u.s.w. 

S-  1343 — 1347  Rnqt  Loreptzens  gewesenen  Pastoren  zu 
Evesblill  im  Nordstrand  denkwürdige  Geschichte  (von  1025 — 1598) 
aus  seinen  Schriften  copiiret  von  Nipplaus  Claese. 

Die  Handschrift  war  früher  im  Besitz  von  Nicol.  Claese,  dann 
von  Henr.  Fried.  Ziegler,  Prediger  zu  Heide,  dpr  lezlerc  ist  Ver- 
fasser eines  dithmarsischen  Idioticons,  das  gedruckt  ist  iqit  Rji 
cheys  Idioticon  Hamburgense.  Hamburg,  1755.  8. 

S.  H.  189. 

Dieselbe  Chronik.  755  Seiten  fol. 

Die  Abschrift  ist  aus  Möllers  Nachlass  , endigt  mit  Buch  7 
und  dem  Anhang  a.  Th.  2,  S.  434.  in  Dahlmanns  Druck;  die 
S.  435  folg,  angehängten  Urkunden  fehlen, 

V.ff.  ^ H.  190. 

Dieselbe  Chronik.  Unvollständig.  42  Bll.  (o),  Aus  Möl- 
lers Nachlass.  . , . i 

' S.  «.  191.,; 

Dieselbe  Chronik  in  2 Bdcu.  4to,  B.  1 1 157,  B.  2 1102, 
Seiten,,  früher  im  Besitz  von  Viettien.,  Das,  7te  Buch  mit,  An- 
hang a.  b.  schliesst  B.  2,  S.  942.  Darauf  folgt  Wigberts  und 
Ludenii  Calendarium,  bei  Dahlmann  R.  2 bis  S-  530;  worauf  die 
Handschrift  noch  Nachrichten  von  dcr  unerhörten  Wa#serflutb,, 
von  1634,  und  dep  bei  S.  H.  188  gepannten  Anhang  hat.  Der 
Eingang  zu  Neocorus  Chronik  steht  1089 — 1099,  aber  ljigkeii- 
haft,  ,weil  das  Original,  davon  nebenstehende  Vorrede  abgeschrie- 
ben,  von  den  Motten  sehr  beschädiget1..  Dies  passt  zu  der  Ori- 
ginalhandschrift,  die  Dahlmann  benutzte,  nicht.  S.  1099—1102, 

; < . ...t  ..II  i , i 


Digltized  by  Google 


8 


einige  Nachrichten  vom  Eindringen  der  Russen  in  Dithmarschen 
im  Jahr  1713  und  Tettenborns  im  -Jahr  1813.  ~ Die  Handschrift 
wurde  1830  fUr  die  Universitätsbibliothek  gekauft. 

S.  H.  192. 

11  ans  Delle  ff  s Dithmarsische  historische  Relation  von  er  er 
Ankunft,  Religion , Seeden  und  Kriegesshandelungen  uth  glofwür- 
digen  Ilistoricis , olden  geschrevenen  Chronicit , olden  Brefen , Pri- 
vilegien, Vordregen  und  andern  eigentligen  Vortekenissen  und  Monu- 
menten thosamen  gedragen  ok  einssdehls  nu  erstlich  angemerkett. 
Angefangen  a.  1634.  263  Bll.  foL 

Der  Vorbericht  und  andere  Nachrichten  dieser  Relation  sind 
gedruckt  mit  Neoeorus  Th.  2,  S.  463  von  Dahlmann,  der  diese  von 
dem  Advocaten  Böckmann  in  Meldorf  geschenkte  Handschrift  be- 
nutzte. Von  BL  257 — 263  sind:  Stormwinde  und  Walersfloth 
vom  Jahr  86C — 1655  angegeben.  Vergl.  Bolten  Th.  lr  S.  55. 

S.  H.  .193. 

Dieselbe  Relation.  Bi.  10 — 255  io  folifl,  die  ersten  9 Bll. 
fehlen.  Auf  dem  Schlüsse  des  lOten  Blattes  beginnt  der  Abschnitt 
von  der  Religion  der  alten  Dithmarscher ; die  Nachrichten  über 
Wasserflulheti  gehen  nur  bis  zum  Jahr  1602.  Cef.  S.  259). 

S.  H.  194. 

Dieselbe  Relation.  253  Seiten  fol.r  früher  im  Besitz  von 
Professor  Schräder.  Die  Einleitung  fehlt  Die  Nachricht  von  den 
Sturmwinden  und  Wasserflutheu  steht  S.  125 — 132.  Es  folgen: 

S.  133  — 158  Etlike  Geschichte  iotgemein  v.  1550 — 1654. 

S.  139 — 140  üedeohtenisse  etliker  Dittmarschen. 

S.  141 — 164  van  der  groten  Schlacht  und  Nedderlage  1559 
mit  mehrern  Gedichten. 

S.  165 — 184  Beschriving,  wo  vele  Carspei  und  Karcken  in 
Dittmarschen. 

S.  185  Beschriving  der  verlopen  tiede  v.  1502 — 1650. 

S.  225 — 238  Verzeichniss  der  Landvögte , Landschreiber, 
Superintendenten  und  Pröbsle  (In  S.  H.  192,  BI.  246 — 256). 

S.  238 — 263  Continuation  von  1661 — 1685. 

1* 
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,<I  8.  H.  195. 

Dieselbe  Relation  mit  Fortsetzung  bis  1720.  840  Seiten  4to. 
Die  Handschrift  gehörte  1746  A.  6.  Hichtel  in  Meldorf,  fr&her 
Dierck  Haacken  in  Ketcsbttttel,  sie  wurde  1830  für1  die  Universi- 
tätsbibliothek gekauft.  Nach  den  Proben  in  Dahlmanns  Neocorus 
ist  es  eine  hochdeutsche  Ueberselzung  von  Hans  Detlefs  Relation. 

S.  H.  196. 

Anton  Viel  he  ns,  Grossfiirsllich  Schl.  Holstein.  Cammer- 
Raths,  fortgesetzte  Beschreibung  und  Geschichte  des  Landes  Dith- 
marschen oder  geographische  und  historische  Nachricht  von  be- 
utelten Landen  aus  bete  ehrten  gedruckten  und  ungedruckten  Urkun- 
den den  im  a.  1733  herausgegebenen  ersten  Theil  durch  angefügte 
anmerkungen  und  zur  ferneren  Erleuterung  angcsclilossene  gehörige 
Begingen  verbessert,  vermehrt  und  biss  auf  den  heutigen  Tag  fort- 
gesetzt nebst  einigen  Kupferstichen  Vorrede  und  einer  Abhandlung 
des  Verfassers  de  theologia  gentili. 

Die  Vorrede  XXX  Seiten.  S.  1—298  Zusätze.  S.  299 — 592 
Supplemente , Urkunden , Lieder  u.  s.  w.  enthaltend  zu  Viethens 
Beschreibung  und  Geschichte  des  Landes  Dithmarschen.  Hamburg 
1733  4to.  S.  593 — 679.  continuatio  historiac  Dithmarsiae  ab 
anno  1702  bis  1773. 

S.  681—698  Octroy  über  den  Hedwigenkoeg  17.  Aug.  1696 
mit  horhfUrstl.  Confirmation  und  Abhandlung  des  Zolls  und  Li- 
ccnten.  Petersburg  7/18.  April  1727.  Octroy  über  den  Frie- 
drichsgaberkoeg,  14.  Juui  1701. 

Zu  S.  61.  Zehn  Blätter,  betr.  Streitigkeiten  wegen  des 
Friedrichsgaberkoegs , namentlich  der  Schleuse. 

Angehängt  sind  gedruckte  Grossfiirstliche  Anordnungen  wegen 
des  Kirchengebets,  ll.  Jan.  1769  und  17.  Novbr.  1771;  Hamb. 
Correspond.  1773  20.  Novbr.,  enthaltend  Nachricht  aus  Kiel  we- 
gen der  Uebergabc  des  fürstlichen  Anlheils  am  16.  Novbr.  1773; 
Offener  Brief  des  Grossfürsten  Paul  Zarsko-Selo  20/31.  Mai  1773, 
publicirt  Kiel  5/16.  Novbr.  1773,  durch  welche  den  Prälaten,  Rit- 
terschaft und  den  sämmtlichen  Untcrthanen  des  bisherigen  Antheils 
Holsteins  befohlen  wird,  ,dass  ihr  Ihro  Kön.Maj.  zu  Däniieniark  und 
dero  männliche  Descendenten  für  Eure  Landesherren  erkennt1  und 
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zwei  Offene  Briefe  Christian  VII,  Christiansburg  16.  Novbr.  1773; 
Versicherung  der  König).  Huld  und  Aufforderung,  die  Bestallun- 
gen cinzuscnden,  enthaltend. 

Beigclcgt  sind  3 Briefe  von  Eggers  u.  J.  aus  Meldorf  u.  Altona, 
8.  Octbr.  1765  4.  und  7.  Jan.  1766,  wegen  des  projectirten  nicht 
ausgeführten  Drucks  dieser  Viethenschen  Handschrift.  Der  Anhang 
de  theologja  gentili  fehlt.  , r,  , . < 

. . s ’h.  197.  , 

Anton  Vietken , Anmerkungen  und  Verbesserungen  meiner  a. 
1733  herausgegebenen  Dithmcrsischen  Historie. 

S.  1 — 28  Vorrede.  S.  1 — 195  die  in  der  andern  Handschrift 
S.  1—298  enthaltenen  Verbesserungen.  S.  196—752  fol.  die  iu  der 
andern  Handschrift  enthaltenen  Supplemente  und  continuatio.  Es 
sind  zum  Theil  die  Supplemente  des  andern  Exemplars  in  diesem 
gedruckt  angelegt,  wie  Falckes  Ursprung  der  Herzoge  von  Hol- 
stein, Fincke  des  Hauses  Holstein-Gotlorf  Abstammung.  Mit  be- 
sonderer Seitenzahl  S.  673 — 733  die  Abhandlung  de  theologia 
gentili  veterum  Dithmarsorum  in  deutscher  Sprache.  Die  Hand- 
schrift wurde  von  Landvogt  Griebel  an  die  Universitätsbibliothek 
geschenkt,  sie  scheint  Viethens  Concept  zu  sein. 

..  S.  H.  198. 

A.  Dithmarscher  Fähde  oder  historischer  Bericht,  welcher- 
geslalt  das  vormals  frege  Land  Ditmarschen  durch  G etc  alt  der 
Waffen  bezwungen  und  also  unter  der  Herrschafft  der  Fürsten  zu 
Hollstein  gebracht  worden.  1559.  Buch  1,  97,  Buch  3,  179 
Seiten  4to. 

B.  Siegfried  Bentzii , Frohsten  in  Süderdithmarschen,  Rede  von 
der  Lahdung  inss  Thal  Josaphat  oder  vors  jüngste  GericlU.  Aus 
dem  Lateinischen  ins  Teutsche  übersetzet.  54  SS.  4to. 

Bentzius  starb  1709 ; vergl.  Viethens  Geschichte  und  Be- 
schreibung von  Dithmarschen,  S.  202,  und  Hellmann  Süderdithm. 

' Kirchen-Historie,  S.  81. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  Kammerralh  Paulsen  in  Heide, 
wurde  1830  für  die  Universitätsbibliothek  gekauft.  v 
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J.  F.  Fehse  Nachrichten  von  den  Landvögten , Landschreibern , 
Kirchspielvögten , Kirchspielschreibem , Landes-  und  Kirchspiel-  Ge- 
vollmächtigten  in  Norderdithmarschen , con  1559  6ii  1777.  18  SS. 
4lo. 

S.  H.  200. 

A.  21  Verzeichnisse  über  Copulirte,  Geborne  und  Gestorbene 
in  der  Landschaft  Norderdithmarschen,  nach  den  einzelnen  Ge- 
meinden in  den  Jahren  1775 — 1795,  von  J.  N.  Leithaeuser. 

B.  Georg  Volquarts,  Probaten  in  Norderdithmarschen,  Volks- 
menge der  Landschaft  Norderdithraarsehen  im  April  1780,  nach 
den  12  Gemeinden  (17,444).  2.  Dessen  Oebersicht  der  von  1671 
bis  1770  incl.  in  Lunden  Gebohrnen  und  Gestorbenen  (in  diesen 
100  Jahren  sind  1103  mehr  gestorben  als  geboren).  3.  "Leit“ 
haeusers  Verzeichniss  der  Hennstedtischen  Gemeinde  von  1674 
bis  1694  und  von  1705  bis  1780  Gebornen  und  Gestorbenen. 
(Von  1674  bis  1694  sind  196 , von  1705  bis  1780  531  Perso- 
nen mehr  gestorben  als  geboren.) 

C.  16  Verzeichnisse  über  Copulirte,  Geborne  und  Gestor- 
bene in  der  Probslei  Meldorf,  nach  den  einzelnen  Gemeinden  in 
den  Jahren  1775 — 1790,  von  J.  Jochims  und  C.  N.  v.  Ancken. 

D.  Peter  Offermann,  Rechenmeister,  Verzeichniss  der  Gebor- 
nen und  Verstorbenen  in  Süderdithmarschen  von  a.  1742  bis  1791. 
(Geboren  in  den  50  Jahren  37,322,  gestorben  39,027,  also 
1705  Personen  mehr  gestorben  als  geboren;  1758 — 1760  wüthe- 
ten  die  Blattern.) 

S.  H.  201. 

Carstens , Dithmarsische  Kirchen  - Hisiorie,  darinnen  von  der 
ersten  Verkündigung  des  EvangeKi,  Uhrsprungc  der  Abgötterey  und 
dem  heidnischen  Götaen  - Dienst , Bekehrung  e um  Christenthum , auch 
grossen  Verderben  des  Pabstthums , der  darauf  gefolgten  Reformation 
Lutheri  und  was  es  sonsten  vor  Verfälschungen , Trennungen  und 
Secten  in  dem  Hevtsogthum  Dithmarschen  bis  auf  unsere  Zeit  gegeben , 
gehandelt  wird , ansto  1738.  11  Seiten  Vorrede  und  315  SS.  foi. 
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Die  Bekehrung  der  Dithmarschen  beginnt  S.  67,  die  Reformation 
S,  162,  die  Secten  S.  253.  Die  Handschrift  gehörte  früher  dem 
Advoeaten  BSekmantt  in  Meldorf. 

S.  II.  2Ö2. 

Carl  lens,  Roher  Entlauf  ff  roh  einer  Ditkniarsischen  Klrchen- 
Bf titörie,  worinnen  etwas  von  der  ersten  Verkündigung  des  Evan- 
gelii,  Ursprung  der  Abgötterei  und  dem  heidnischen  Götzen  - Dienst, 
Bekerung  zum  Christerithum , auth  grossem  tef  derben  des  Pabstthums , 
der  darauf  gefolgten  Reformation  Lütkefi  und  ibäS  es  sonst  vor  Ver- 
fälschungen, Trennungen  und  Secten  in  dem  fferzogthum  Dithmar- 
schen bis  auf  das  Jahr  tTOO  gegeben , dbgehandelt  wird.  Aus 
autentiqudn  Urkunden  also  verfasset. 

Vorrede  l6  SS. ; vom  Heidenthum  S.  1 — 152  mit  eingeschal- 
teten Blättern;  S.  1 — IÜ4  Bekehrung  der  DiththafScher.  Die  Sec- 
ten fehlen.  Die  Handschrift  gehörte  früher  dem  Advoeaten  Böck- 
mann  in  Meldorf. 

S.  H.  203. 

Censura  de  controversia  Meldorpiaha  intet  praepositum  et  sa- 
cellanum  Petrum  Rogen  et  Steph.  Rammium  ex  mandato  Benedicli 
ab  Ateveldcn  praefecti  Stormariensis  per  praepositum  Itsehoensem 
M.  Johannen:  Furstium  et  pastores  aliquot  in  vicinia  habitantes 
viddlcet  Joh.  Brunonem  CrempSnsen , Müh.  Boetium  Wilstritnsem , 
Nicol.  Winlerberg  Hilgenstedensem , Nie:  Gregorinm  Nieribrokensem. 
anno  1S94.  5 Bll.  4to. 

Her  Streit  betraf  den  Pühkt,  ob  es  richtig  sei  zu  sagen: 
,solum  deum  hotninem  sine  ulla  ejüs  cooperatione  convertcre.4 

‘ 1,1  S.  H.  204. 

A.  Petri  Petreji  Oratio  de  viris  Frisiae  borealis  iUusttibui  ha- 
bita  Flensburgi  a.  1713  die  1t.  m.  Junii.  23  SS.  4to. 

B.  Peter  Sax  Stambäume  etlicher  Friesischen  Eiderstettischen 
Geschleckte , vermehrt  von  J.  Sieverts.  Abgeschriebeh  von  Gerdt 
von  Rintelü  in  Friedrichstadt.  16  SS.  4. 

S.  H.  205. 

Mtoh  HeMrekhS  Zugabe  zu  seiner  Nordfresischen  Chronik , 
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so  er  in  folgenden  zehn  Jahren  aut  allerlei  ihm  vorgekommenen 
Schriften  angemerkt.  282  SS.  4to. 

Nach  G.  Volquarts  1759  29.  Nov.  in  Lunden  auf  S.  282  der 
Handschrift  geschriebener  Notiz  sind  diese  Anmerkungen  und  Ver- 
besserungen mit  allem  Fieiss  abgeschrieben : a.  nach  Anton  Heim- 
reichs eigenhändigen  Manuscriptis ; b.  nach  dessen  Sohns  Hinrich 
Heimreich  Walthers  eigenhändigem  Manuscript  in  4to,  60  Bll  , der 
des  Vaters  Arbeit  auch  fortgesetzet  hat;  nach  des  Eyderstedtiscben 
Probaten  Petreji  so  betitelten:  collectanea  Heimreicbiana  patris  et 
filii  excerpta.  Vergl.  Falcks  Vorrede  zu  A.  Heimreichs  Nordfrie- 
sischer Chronik,  Tondern  1816.  Th.  1,  S.  X,  XI. 

A.  Heimreich  Chronik  wurde  zuerst  Schlcsswig  1666  12, 
und  verbessert  1668  Schleswig;  in  4to  gedrukt.  Die  Zugabe  be- 
zieht sich  auf  diese  verbesserte  Ausgabe  und  führt  die  Verbesse-t 
rungen  mit  Angabe  der  Seiten  des  Drucks  an. 

B.  Zugabe  zu  dem  Nordstrandtischen  Landrechte.  S.  285—293. 

> C.  Ilenrici  Lleinrichii  Walthers , eines  Sohns  Antonii  Heimreichs 

Walthers , continuatio  der  Nordfriesischen  Chronik  seines  Vaters.  S. 
299—397.  ... 

D.  Zur  Eiderstedtischen  Chronik  S,  397 — 404  au*  Petrejis 
Manuscript  nach  G.  Volquarts  Notiz. 

E.  Eiderstedtische  Chronik  von  1712 — 1740  t’on  Pet.  Hinr. 
K...  Lud.  S.  405—425. 

Diese  Handschrift  war  früher  Eigenthum  des  Professor  Schrä- 
der in  Kiel,  nach  ihr  ist  Falcks  Ausgabe  von  Heimreichs  Chronik 
mit  den  Anhängen  gedruckt  worden,  nur  Hertjes  Prophezeihun- 
gen und  Hans  Kielholts  Silter  Antiquitäten  sind  nicht  in  dieser 
Handschrift  (cf.  S.  259).  , . j 

S.  H.  206.  , .u. 

Auszug  aus  einer  alten  geschriebenen  Chronike  der  Eiderstede 
und  umliegenden  Marschlande.  So  weit  davon  in  Heimreichs  Nord- 
fresischer  Chronik  nicht  zu  finden  oder  hier  anders  angeführet  ist , 
2 Bll.  4!o. 

Die  Nachrichten  betreffen  die  Jahre  von  1(09 — 1431.  Der 


Digitized  by  Google 


9 ^ 

Auszug  gehörte  1710  01.  Henr.  Möller.  V'ergl.  Anton  Heimreichs 
Chrpnik,  herausg.  von  Falk,  B.  I.  XXX1Y.  n.  32  (cf.  S.  259). 
•.f:  S.  H.  207.  ; 

. Mich.  Fr.  Lüd  ers , Landschreibers  des  Ostertheils  Eider  st  edt, 
memorabilia  Eyderostadensia.  1.  ab  anno  800  usque  ad  a.  1600 
234  SS.  2.  ab  a.  1601-1820.  15  und  475  SS.  4to. 

In  diesen  deutsch  geschriebenen  Memorabilien  oder  Notizen 
sind  viele  unbeschriebene  Seiten,  am  Schlüsse  befinden  sich  meh- 
rere Abdrücke  von  Siegeln  und  Medaillen. 

S.  H.  208. 

31.  Fr.  Luders,  Nachträge  und  Verbesserungen  zu  seinen 
memorabilien  mit  indes  contentorum.  201  SS.  fol. 

Diese  Nachträge  gehörten  wohl  zu  einer  altern  Fassung  der 
Memorabilien. 

S.  H.  209. 

Petri  Pelreji , Eigenhändige  h'irchengeschichte  der  Landschajft 
Eidersted,  Everschop  und  Uthholm.  Th.  1,  S.  1—298,  Th.  2,  von 
den  Eydcrstädtischen  Landpröbsten,  S.  301—741.  4to. 

Die  Handschrift  schliesst  mit  dem  Leben  des  Verfassers,  de* 
13tcn  Eyderstedter  Probslen  und  Pastoren  zu  Garding.  Auf  dem 
Titelblatt  zu  Th.  1 ist  bemerkt:  ex  biblioth.  Joh.  Frid.  Camerer 
sibi  compar.  01.  Henr.  Möller.  Kilon.  1776. 

S.  H.  210. 

P.  Petr  ejus,  von  den  Landpröbsten  in  Eydersledt  nach  der 
auf  gerichteten  Probstey  daselbst.  140  SS.  Text. 

Der  zuletzt  genannte  Probst  ist  der  12te  Bcrnh.  Christ.  Gen- 
tzel , 218  SS.  addenda  über  religiöse  Streitigkeiten,  200  SS.,  96 
Beilagen,  Briefe  und  Verordnungen  etc.  enthaltend.  Die  Hand- 
schrift ist  im  Ganzen  gleich  mit  dem  zweiten  Theil  von  S.  H. 
209,  nur  sind  in  dem  letztem  die  addenda  und  Beilagen  mit  dem 
Text  verbunden. 

S.  H.  211. 

A.  Petri  Petreji,  series  pastomm  et  diaconorum  Eydero- 
stadiensium  post  tempora  reformationis.  S.  1 — 70. 
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B.  Prai'positi  Eyderoslad.  S.  7i — §0. 

C.  Beylagen,  die  Pastores  in  Garding  betreffend.  S.  91—108. 

D.  Rectores  et  cantores  in  Tönning  und  Garding.  S.  105 — 110. 

E.  Collectanea : Sciagraphia  vom  Heidenthum.  Vor  der  Re- 
formation, nach  derselben,  alpbab.  Register.  S.  113 — 127.  4to. 

Auf  dem  Titelblatt  ist  bemerkt:  01.  Henr.  Mollen  prof.  H»fn. 
ex  bibl.  J.  F.  Camerer  1776. 

S.  H.  212. 

Fragmente  der  FAderstedlisehen  Kirchengeschichte , grSsstCntheiD 
aus  des  Frohsten  Voss  in  Garding  handschriftlicher  Kirchengeschichte 
extrahift  vom  Landschreiber  Laders  in  Tonningen.  68  SS.  to. 

S.  H.  213. 

M.  D.  Voss,  Pastor  zu  Garding , Meteorologisches  Tagebuch 
von  1785  bis  1812 , nach  des  Kanzleydirectors  Göckingk  Vorschlä- 
gen geführt.  B.  1 von  1785  bis  1790  473  SS.  B.  2 von  1791 
bis  1798  510  SS.  B.  3 1799  bis  1805  539  SS.  B.  4 von  1806 
bis  1812  461  SS.  4to. 

S.  H.  214. 

Peter  Sax,  De  rcbus  gestis  Frisiorum  septentrionalium  brevir 
ter  descriptis  et  iconice  adumbratis  libri  sex  e summis  antiquitatum 
tenebris  producti  anno  1656.  120  SS.  4to. 

Auf  dem  Titelblatt  ist  bemerkt:  Descripti  ex  B.  autoris  au- 
tographo  a.  1723  mense  Novembr.  per  me  Nicol.  Pet.  Sibbern  R. 
P.  A.  Gl.  Am  Schlüsse  steht:  Dabam  Coldenbiittlii  in  aedibus 
Drandcrsummianis  a.  C.  1656  ult.  Februarii  Petrus  Sax.  Die 
praefatio  ist  1657  unterschrieben.  Die  Schrift  ist  in  Westphalen 
monumenta  T.  1,  p.  1338  gedruckt. 

S.  H.  215. 

A.  Petrus  Sa*,  Anhaies  Eydcrstadensium  d.  i.  ein  kurtsxe 
Verzeichniss  etlicher  Geschichte , so  sich  in  den  Landen  Eyderstedh, 
Everschop  und  Uthholm  in  den  gesetzten  Jahren  zugetragen  habe n, 
zusammengebracht  a.  16.37.  356  SS.  4to. 

Die  Annalen  geben  bis  1645,  ohne  dass  bei  1637  die  Fort* 
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Setzung  eines  andern  Verfassers  auffallt.  Zu  Anfang  fehlt  wohl 
ein  Blatt.  Die  Handschrift  beginnt:  Als  nun  der  alte  Friso  zu 
solchen  Digniteten  — . Charten  sind  nicht  bei  der  Handschrift. 

B.  S.  360 — 372.  Ephcmerides  Eiderstadianae  mit  Angabe  der 
Wasserfluthen  und  andern  Ereignissen  nach  Angabe  der  Jahre  und 
Tage  mit  einem  Verzeichnis s der  Köge. 

C.  S.  376 — 389.  Extract  aus  den  alten  gemeinen  Eidersted- 
tischen Chroniken. 

Die  Handschrift  ist  von  01.  H.  Möllers  Hand,  der  bemerkt 
hat  descr.  ad  autographum.  Die  Bibliothek  kaufte  die  Handschrift 
aus  der  Sammlung  von  Michael  Friedrich  Luders,  gewesenen  Land- 
schreibers in  Tönningen , von  dem  am  Rande  einzelne  Zusätze 
hinzugefügt  sind. 

S.  H.  216. 

A.  Peter  Sax , Annales  Eiderstadicnsium  bis  1645,  364 
SS.  fol.  Der  Anfang  wie  die  vorhergehende  Nummer  215  A. 

B.  S.  4 — 68.  Iwen  Knut z en.  wohnhaft  zu  YVobbcnbiill  in 
Hadtsteder  Harde , Kurtze  Anzeige , zu  welcher  Zeit  Eiderstädt  mit 
denen  von  der  Geest  und  der  Landschaft  Stapelholm  landfest  gewor- 
den und  zu  welcher  Zeit  die  neuen  Köge  zwischen  den  Geestlcuthen 
und  Eyderstädt  eingeteicht  sind , auch  wass  mit  den  alten  Kccgen  als 
der  Wisch-  Ranlrummer-  Milsledter-  Rademisser-  Padelecker-  Simons- 
berger-  und  Lundenberger-Koegen  von  Alters  her  für  eine  Beschaffen- 
heit gehabt  und  sie  zu  der  itzigen  Lage  gekommen  sind , mit  Titi 
Axens  Anmerkungen.  Aus  dem  plattdeutschen  Original  ins  Hoch- 
teutsche  getreulich  übersetzet  und  mit  mehreren  Anmerkungen  versehen 
von  Gerdbon  Rinteln  in  Friedrichstadt,  anno  4746.  Mit  Personen- 
und  Sach -Register.  Die  Dedication  an  den  Gottorfer  Amtmann 
Sievert  Rantzow  hat  das  Jahr  1588. 

Eine  hochdeutsche  Uebersetzung  von  J.  Knutzens  Anzeige 
ohne  Register  ist  gedruckt  in  Joh.  Fr.  Camerers  Nachrichten  von 
merkwürdigen  Gegenden  der  Hcrzogthümer.  Th. 2.  Flensburg  und 
Leipzig  1762.  8.  S.  428.  Vergl,  Falck,  Vorrede  zu  A.  Heim- 
reieh,  Seite  XVII  (cf.  S.  260). 
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S.  H.  217. 

.)  . 

Iven  Knuds  en,  Körte  Vorlcckunge , umb  welcher  ly  dt  Eyder- 
stedt  u.  s.  w. 

Die  Abschrift  gehörte  früher  in  einen  Handschriftenband,  geht 
von  S.  149—276  fol.,  sie  ist  Abschrift  des  plattdeutschen  Origi- 
nals von  S.  H.  216.  B.  , 

S.  H.  218. 

A.  Petrus  Sax,  Beschreibung  der  Landen  Eyderstett,  Ever- 
schop  und  Uthholm , darinnen  von  deren  Gelegenheit , Zustand , Qua- 
litäten undt  von  der  Einwohner  Ankunfft , PoUsey , Rechten , Fr  ty  heit, 
Sprach , Leben  undt  Wandel  bey  heydnisch-  catliolisch-  und  luterisch 
Religion  und  wie  und  wann  sic  in  diesem  Lande  gekommen  und  sel- 
bige erbauet  haben  und  was  sie  dero  Zeit  her  für  Kriege,  Nieder- 
lage, Ueberziige,  Auffbott,  Ungewitter,  Wasser/lutlien , Pest,  Schatz 
und  Veränderung  ausgestanden . Aus  allerhand  Manuscriptis,  Büchern, 
— eigne  Erfahrung  mit  besondern  Fleiss  verfertiget  und  bis  auf 
diese  Zeit  vollstrecket  und  continuiret . A.  1637.  248  SS.  4to.  Am 
Schlüsse:  Datum  Coldcnbüttcl  in  Eyderstett  im  Jahre  nach  Christi 
Gebührt  1636  den  26  Tag  Septembers. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  dem  Geb.  Rath  Georg  Chri- 
stian Wolff,  dessen  Bibliothek  1784  für  die  Kieler  Universitäts- 
bibliothek gekauft  wurde,  früher,  1702,  war  sic  Eigenthum  von 
Zacharias  Wolff,  Commandanten  von  Tönningcn.  Nach  einer  Bei- 
lage von  D.  L.  Lübker,  Cnmpastor  in  Husum,  Märt  1827,  hat 
die  Husumer  Schulbibliothek  eine  Handschrift  mit  demselben  Ti- 
tel , vor  dem  eine  Dedication  des  studiosus  geometr.  Joh.  Meier 
von  1638  steht,  welche  in  der  Handschrift  der  Kieler  Bibliothek 
nicht  vorhanden  ist. 

B.  S.  319—286.  Einige  Nachricht  von  dem  Rordisholinschen 
Kloster , und  andere  Nachrichten,  betr.  die  Jahre  1365 — 1622. 

S.  H.  2!  9. 

Christian  Sibbers,  Registratur  und  summarischer  Bericht 
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der  Landschaft  ( Eyderstedt ),  Archive,  nach  10  Rubriken.  250  SS. 

fol. 

Die  erste  Rubrik  befasst  die  confirmationes  generales  der 
Landschaftsprivilegien  von  Christian  I.  bis  Herzog  Friedrich  4.  April 
1606,  die  zweite  Beliebungen  und  Landrechte , die  dritte  ducutn 
constitutiones , mandata  et  cpistolas  von  1604 — 1696,  die  vierte 
Privilegia,  die  sonst  der  Landschaft  als  beym  Antritt  neuer  Herr- 
schaft ertheilet,  instrumenta  liberatoria  über  bewilligte  Landbede 
u.  s.  w, 

S.  H.  220. 

A.  I*  e trug  Saar,  su  Coldenbättel  in  Eiderstcdt.  Descriptio 
Hardae  Bucenianae,  das  ist  eine  Beschreibung  von  Boking-  oder 
Mohrharde,  worin  der  situs  loci , Umbzirck , das  Alter , die  Magni- 
tudo,  die  Fruchtbarkeit  und  des  Ortes  Eigenschafften  begriffen  und 
von  dieses  ffardes  Friesen  Ankunft,  und  bcy  ihnen  zugetragenen 
Fällen  mit  wenigen  gehandelt  wird.  1637.  9 SS.  4to. 

B.  Petrus  S a ;r , Descriptio  insulae  Siltae , das  ist  Eine  Be- 
schreibung der  Insel  Sildt , von  dero  Situation....  1637.  Titel  und 
1 Seite  4to. 

C.  P.  Sax.  Deseriptio  insulae  Amerae , das  ist  Eine  Beschrei- 
bung der  Insel  Amrum.  . . . 1637.  Titel,  1 Seite  Text  und  1 Zeich- 
nung. 4to. 

Die  drei  Manuscriptc  sind  bezeichnet:  Ex  autographo  autoris 
in  bibliotheca  regia  descr.  0.  H.MolIerusFlensburgensis.  Hafniael741. 

S.  H.  221. 

A.  Etliche  olde  denkwerdige  Geschichten , so  sick  in  dem  be- 
römten  Lande  Eydcrstede , Lundenberger  Harde  und  Nordstrandt  tho- 
gedragen.  21  Bll.  4to. 

B.  Ifen  Knutzen , Beschreibung,  wie  Eiderstet  mit  der  Geest 
landfest  geworden;  in  18  Capiteln.  Bl.  22 — 55  ist  gleich  mit  der 
S.  H.  216  ß.  genannten  Anzeige. 

C.  P au  l Jacob  Koch , Pastor  zu  Oldenswort , Nachrichten 
von  dem  Flecken  Oldenswort,  wie  sie  mir  nach  und  nach  eingefallen. 
8.  Mart.  1753.  18  SS.  4to. 
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S.  H.  222. 

A.  Johannes  P e trej us , Pastor  tho  OdenbüU. , Kort*  Be- 
sthribung  des  Landleins  Nordstrandes  und  deses  Gelegenheit,  van  der 
Inicaner  Seden , Gebrochen , Nahrung , Arbeit  und  Beschwerungen, 
item  ock  Regiment,  och  wo  it  damit  anno  1565  und  wenig  thofo- 
ren  einen  Thostand  gehabt,  wat  vor  besuudere  Verenderung  van  der 
Tydt  an  sich  in  allen  Stenden  darmit  thogedragen , und  werden  ock 
tho  gclieck  alle  coloni,  Bunden  edder  Landeigenere , so  darinnen  van 
erwehnter  Tydt  ahn  beth  1597  der  Hueser,  Bohlen  und  Staven  be- 

/ 

seien  und  inne  gehabt,  «an  ehr  Succession  Kindern  und  Nahkomlin- 
gen  und  wat  sich  by  ihnen  midd  der  Tydt  denkwerdiges  verlopen  und 
begeven  hebbe.  224  SS.  fol.  in  194  Paragraphen  oder  Absätzen 
mit  alphabetischem  Register,  das  bis  zum  Jahre  1602  geht. 

Der  Verfasser  sagt  § 82:  ,1m  Jahre  Christi  1852  bin  iek 
Johannes  ein  unwerdiger  Diener  Jesu  Christi  unde  Pastor  der  Ge- 
meine tho  OdenbüU  durch  Beförderung  des  ehrbaren  und  wohlge- 
lahrten Johannes  Harsen . . . . tho  EvensbUll  in  dem  Strande  ange- 
kahmen,  von  weickem  Jahre  ahn  beth  tho  1597  und  so  lange  idt 
Godes  Wille  werde  syn,  etwas  Qitiger  van  dieses  Landes  Geschich- 
ten von  mie  besebreven  wart  werden.  So  veel  averst  minen  egen 
Handel  andrept,  ock  etliche  andere  Geschichte,  wovan  in  minen 
annalibus  tho  beflnden,  und  nachmals  by  einem  jeden  Staffen  mehr 
wert  angetöget,  will  ich  hier  kort  und  sparsam  schriven.( 

Der  Verfasser  bezieht  sich  mehrmal  auf  seine  annales.  Ein- 
gerückt sind  § 35,  Belevung  der  7 Harden  von  1426,  beschlossen 
in  der  Nicolaikirche  auf  Föhr;  § 46  Bewilligung  der  5 Harden 
von  1518;  § 64  und  folg.  Vcrklaring  des  Landrechts  und  Ver- 
bet^ringe  dorch  de  5 Ilaarde  1558.  Die  Abschrift  gehörte  0.  H. 
Möller,  es  ist  bemerkt,  dass  sie  coli,  cum  authographo  Rcinbotb. 
et  cum  Axeniano. 

B.  Annales  Strandenses  denkw erdige  Geschichten,  so  im  Strande 
sich  begeven  von  anno  1095 — 1619.  Aus  D et  Uff  Barm  sein  Buch 
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abgeschrieiben,  so  er  aus  Bans.  Andersen  auff  Föhre  hat  augh  ab- 
schreiben lassen  anno  1620  im  Majo.  12  SS.  fol. 

C.  Strandensia.  Verzeichnisse  von  alle  Wasserflöthe , so  gegahn 
find  vojj  1200  beth  diesen  Dach  (1634).  S.  13—20  fol. 

D.  Vertechniss  der  Wunderteckens , so  sich  in  Carsten  Rettleffsen 
Behusung  im  langen  Horn  ein  halff  Mil  van  Bredstede  in  einem 
Losament  an  den  nien  Lemeswende*  a.  1615  im  Dccember  hefft  sehen 
laten , und  Nachrichten  über  Wasser fluthen  und  andere  Ereignisse  von 
1085—1618,  8 SS.  fol. 

E.  Abschrift  eine * 1616  gedruckten  Gedichte  oon  der  jammer- 
lycken  Water flath,  welche  sielt  1615  1,  Deck,  ln  Nordstrunde  hefft 
begeben,  und  einer  Erzählung  van  dem  erschrecklichen  Gesicht,  wel- 
ches sich  tho  Langenhorn  by  Bredstede  in  einer  Dömtzsen  an  der 
Wand  ertöget  und  wo  darup  eine  grote  Waterflodt  gefolget,  de  in 
Ockholm,  Gotskoh,  W’iidinj  und  Bockenharde  an  Minschen  und  Yehe 
groten  schaden  gedan  hefft,  von' Mumme  Harsens  Klagelied  van  dem 
groten  blöde  1613  1 Decbr.,  Schlesswig  1617  gedruckt,  und  von 
einer  1616  zu  Kopenhagen  in  dänischer  Sprache  gedruckten  Erzäh- 
lung über  die  Fluth  eon/675  IDecbr,  S.  9 — 22  fol.  (cf.  S.  261.262). 

- S.  H.  223. 

Petrus  Ri c har  di,  Diaconus  in  Ilusum,  Antiquitates  Nord- 
strandiae  variis  auctoribus  Petro  Suffridi,  Ubbone  Emmio , Mattliia 
Boetio,  Joh,  Ad.  Cypraco,  Mathia  Lobedantz,  Petro  Sax,  M.  Anton 
Heimrichio,  Joh.  Müllero,  Saxone  Grammatico  aliisquc  monumentis 
collectae.  A.  1700.  43  SS.  4to. 

Von  dem  Verfasser  spricht  KrafTt  in  seinem  Jubel -Gedächt- 
niss.  S.  292.  Vergl.  Falcks  Vorrede  zu  Heimreich,  S.  XXXV. 

S.  H.  224. 

Johann  Lass,  Eigenhändige  Beschreibung  der  Insel  Nordstrand 
und  der  benachbarten  Halligen.  36  Bll.  4to.  Auf  01.  H.  Mulleri 
Auction  gekauft. 

Ist  verändert  und  ohue  die  Beschreibungen  der  Halligen  Hoogc, 
Nordmarsch,  Langenäse  und  Grude , gedruckt  in  Camerers  Nach- 
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richten  vou  einigen  merkwürdigen  Gegenden.  Th.  1.  Flensburg 

und  Leipzig,  1758.  S.  SOS. 

• ( Ä l S 1 

S.  H.  225. 

Annales  Straiulcnses.  4 Bll.  4to.  Nachrichten  von  1603 — 1634 
enthaltend.  Zum  Thcil  Auszug  aus  S.  11.  222  B. 

S.  H.  226. 

Nordstrandiger  König-  und  Fürstliche  Privilegien  auch  andere 
nützliche  Verordnungen  bis  zu  der  hohen  und  grossen  Wasser-Fluth 
a.  #6*34  im  Herbste  ergangen.  163  Bll.  fol. 

Die  erste  Nummer  ist  Christierns  Confirmation  der  olden 
Privilegien,  Husum  1482  am  Sonndage  nach  Lucien,  die  letzte  No. 
117  : fürstliche  Exccutionsordnung.  Gottorf  26.  Oct.  1663. 

S.  H.  227. 

Pauli  Flor,  Nachrichten  von  den  Predigern  und  Küstern  zu 
S.  I.aurenti  auf  Föhr  inde  a religione  instaurata , catalogus  der 
Hardesvögte  über  Westerland  führ  und  Ambrurn  und  von  den  Vögten 
in  Osterland  von  Föhr.  8 Bll.  8. 

. . ’ • J • ‘ » 

S.  H.  228. 

Eine  kurtze  curiose  Beschreibung  des  Fleckens  IFiecft  und  der 
siimmtlichen  Dörfer  mit  Nahmen  nebst  ihren  Sitten , h'leidcrtracht, 
Gebräuchen  in  Freuden , und  Trauer- Versammlungen  desgleichen  Tu- 
genden und  Lastern  auch  andere  merkwürdige  Begebenheiten  auf  der 
Insel  Föhr  in  Reimen  abgefasset  von  einer  Person,  die  durch  glaub- 
würdigen Bericht  und  eigene  Erfahrung  geschrieben.  8 Bll.  4to. 

. . • - • S.  H.  229. 

Petrus  Petr  ejus,  Nachricht  von  den  beijden  cimbrischen  In- 
seln Föhr  und  Sill  aus  bewehrten  autoribus,  Manuscriplis  und  an- 
dern Documentis  zusammen  getragen.  23  S.  8.  Die  Nachricht  von 
Silt  fehlt. 

B.  Ihrtha  ihre  Prophezeiung.  S.  25 — 30.  8.  Gedruckt  als 

Beil.  1 zu  Falks  Ausgabe  von  lleimreich,  Th.  2,  S.  343.  1 

C.  Nachricht  vom  Teichwesen.  S.  31 — 40.  8. 
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S.  H.  230. 

Philippi  Quedenscn  pastoris  merckwürdige  Nachrichten 
von  der  Insul  Föhr  und  insonderheit  auch  der  S.  Laurentii  Ge- 
meine. (Geschrieben  1754).  32  SS.  4to. 

S.  II.  231. 

Nachrichten , so  die  Insel  Föhr  betreffen , deren  Prediger , 
Ilardes-  und  Landvögte , namentlich  Nachricht  über  Paul  I lor , 
der  1635  auf  Amrum  geboren  , Diaconus  an  der  Laurcntii-Kirchc 
jn  Föhr  war.  23  Bll.  4to.  4 fol. 

S.  H.  232. 

A.  Copia  des  höltzernen  Registers , so  aus  dem  alten  Original 
nach  bestem  Hw*«*  getreulich  abgeschricben  von  Henning  Feddersen 
(Pastoren  auf  Föhr  an  der  Nicolai-Gemeinde).  Anfio  1464.  com- 
pilatura  est  istud  regislrum  ecclesiae  S.  Nicolai -För  agrorum, 
pratorum , paseuorum  spcctantiuin  ad  fabricam  ejusdem  ecclesiae 
sanctorum  allarium  et  rectoris.  19  SS.  fol. 

B.  Fest-Register  aus  dem  alten  manuscripto  des  sei.  Pastor  Ja- 

cobi  Henningsen  abgeschrieben  von  Henning  Feddersen.  a.  1709. 
Anfangend:  Dyt  is  dat  bull,  das  S.  Niclas  bykorapt.  S.  20  31  fol. 

C.  Kirchen  - Mahn  - Ruch , nach  welchem  die  jährlichen  Hebun- 
gen der  Kirche  S.  Nicolai  eingeforderl  werden.  S.  32 — 54. 

D.  Copia  eines  ganlz  alten  Fest  - Registers  von  unser  lewen 
Fruen  Land  und  Mede , von  welchem  der  Pastor  zu  S.  Nicolai 
jährlich  zu  heben  hatt  86  fc.  4 ß 9 Ji;  item  eines  Fest  - Registers 
von  Landt  und  Mede  tho  dem  Hogen  Altar.  S.  58-  —64. 

E.  Nachricht  von  Seel-  Gaben  und  Rentegeldern  aus  dem  alten 
Manuscripto  des  sei.  Jacobi  Henningsen  abgeschrieben  von  Henning 
Feddersen.  S.  65 — 73. 

F.  Pastorat  - Register  aus  denen  Ruchem  und  Schriften  der  sei. 
antecessorum  und  insonderheit  des  sei.  II.  Jacobi  Henningsen , llen- 
ningi  Henningsen , Johannis  Lillii , Joh.  Christian  Tliomsen  getreulich 
abgeschrieben  von  Henning  Feddersen  a.  1716.  S.  75 — 95. 

I>ie  jährlichen  Intraden  des  Pastorats  zu  S.  Nicolai  aulT  Föhr  be- 
stehen I.  in  mede-  oder  visrlilanil;  2.  in  Ackerland;  3.  in  Gräsung  oder 
Weydelaml;  4.  in  vesl-Geld  oder  stehend  Geld,  Seelgaben,  Mattsrhup; 

Haljen,  Kieler  Handschriften.  ■> 
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5.  in  Accidcntien ; 6.  in  Käss-  oder  Käsegeld  von  den  Halligen.  Jeder 
Hausswirth  von  einigen  Werfen  anf  der  N'ess  und  Nordniarsch  ist  ver- 
bunden, dein  Pastori  zu  S.  Nicolai  einen  Küss  zu  geben  von  so  viel 
Milch,  als  seine  Kühe,  er  habe  wenig  oder  viel,  an  einem  Tage  geben. 

Angehängt  sind  Nachrichten: 

1.  von  des  Pastoren  Pferden  S.  95 — 101;  2.  von  denen  auf 
dem  Pastoratland  hafftcnden  Teichen  S.  101—119;  3.  von  Pasto- 
rat llcit  früher  1600  Sclioff  S.  1 19 — 121;  4.  vom  schweren  Werth 
oder  zugevvonnencn  dritten  Pfenning  S.  122 — 128;  5.  von  Torf, 
llcyde  und  Schjäsen  (Dünger).  Sammeln  S.  129;  6.  von  mchen 
und  vnrmchen  S.  130,  131;  7.  vom  Grahen;  8 15.  vom  Auf- 

graben des  Ackerlandes,  llcuerkorn,  Heuercontracten , Kirrhen- 
Juraten,  Kirchspielrechnung,  Pastorat-Hanse  und  Invcntario,  Gna- 
denjahr, dem  vorcnthaltenen  salario,  Krügern,  dass  sie  vor  und 
unter  der  Predigt  sich  alles  Schcnkens  enthalten  u.  s.  w.  S.  132 
bis  166;  16.  von  Processen  der  Pastorat-Ländereien  und  Gerecht- 
samen wegen  geführt  S.  167 — 220;  17.  von  denen  Pastoribus  zu 
8.  Nieolai  von  1509  — '4705  S.  221  — 232;  18,  19.  von  einigen 
Kirchengebäuden  zu  S.  Nicolai,  von  denen  landverderbiiehen  Ma- 
nieren alhir  auf  Föhr,  von  obrigkeitlichen  Constitutionen  und  an- 
dern Verfassungen  S.  237  — 286. 

G.  Von  einigen  benachbarten  Predigern  za  S.  Johannis , S. 
Laurentü , auf  der  kleinen  Mohr,  Nordmarsch . Lange  Ness  (gehörte 
vor  1666  zu  S.  Nicolai  auf  Föhr)  Grade , < »and , Hnge , Helgo- 
land, Amrum.  S.  290 — 297. 

H.  Geschlechtregister  Henning  Feddersens.  S.  331—333. 

In  der  Handschrift  ist  vorn  ein  gedruckter  Warnungs-Psalm 
von  Johanne  Theologo  Hertzogen  zu  Mecklenburg  2 Bll.  4to., 
und  geschrieben  Judicia  nonnuliorum  thcologorum  et  Jure  cousul- 
torum  de  legatis  et  salariis.  2 Bll.  fol.  (cf.  S.  262). 

S.  H.  233. 

Amrumensia. 

/.  Fon  den  Predigern  auf  Amrum  von  loiO — 1004. 

2.  Aus  einem  allen  Amruinsehen  Missale  von  David  Monrad 
eon  tOOSi — ItiSO. 
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H.  Anmerkungen  aus  dem  alten  Kirchen  Missali  zu  Morsum 
auf  Sill  mit  Monruds  und  Andreas  lirorsous  Fortsetzung . 10 

Bll.  lto.  (cf.  S.  262). 

S.  H.  234. 

A.  Benjamin  Kno  bloch  Jaura-  Silesius  Ileiligolandia  oder 
geographische  Beschreibung  der  Insul  und  Yestuiig  lleiliglund  samt 
ctzliehen  Antiquitäten  und  andern  denkwürdigen  Sachen  , theils 
nach  selbst  eignen  Augenschein  thciU  auch  nach  alter  und  glaub- 
würdiger Landleute  Relation  mit  gantzcm  Fleiss  aufgesetzet.  I «43. 
5 ü SS.  4to.  Die  Handschrift  ist  übereinstimmend  mit  der  1013 
unter  demselben  Titel  auf  20  Seiten  in  lto  gedruckten  Schrift 
B.  Knoblochs,  der  Informator  bei  dem  Kapitän  l'uis,  Commandan- 
ten  der  Insel,  war. 

B.  Christian  Albrechts  Constitution , (iottorf  6.  l)ec.  1669 , 
vom  Strandgut  für  Nordstrand  und  dazu  gehörige  Halligen ; des- 
sen Erklärung , (iottorf  •').  F’ebr.  1672,  iccgen  eines  gestrandeten 
Hamburgischen  Schiffes;  dessen  Resolution , Gottorf  17.  Octbr. 
161)4- ; Beschluss  der  .5  Harden  wegen  des  zu  leistenden  12  Man- 
nen Eides , v.  151.'};  Christian  Albrechts  Constitution , Gottorf  9. 
Jan.  1682 , bete,  die  Strandfälle  im  Amlite  Tandem ; Bestimmun- 
gen über  \ die  Strandgüter  im  Eidcrstcdtischcn ; Eiderstedlsches  See- 
recht oder  Beschluss  der  dreier  Eidersledlschcn  Lände , beschlossen 
1666  Montags  vor  Mitfasten  (vergl.  Heimreich  nordfres.  Chronik 
herausg.  von  Falck  Th.  1.  S.  313);  Herzogs  Kriederichs  Verord- 
nung , Gottorf  24.  Dec.  1696 , wegen  Strandfälle  in  Eiderstedt ; 
Christian  Albrechts  Constitution , Gottorf.  .9.  Mai  1670.  wegen 
Strandfälle  in  Ditmnrschen ; 1 1 eiliglander  Trieilegien  bestätigt  6. 
Jul.  1584 ; Strandrechl ; Landesbeliebung  confirmirt  8.  Septbr- 
1626;  Commissions  - Schluss , 18.  Aug.  1652;  auch  einige  Iloch- 
fürstliche  Rescripte  und  Verordnungen  nebst  einigen  Anmerkungen, 
was  vor  etwa  100  und  mehr  Jahren  Vorgängen  und  wie  itziger 
/ eit  das  Land  beschaffen;  Loutsenbuch  von  14.  Martii  1702; 
Verzeichnis s iler  Laudriigte , Comandunten  und  Prediger.  Aus  allen 
und  neuen  Archiven  zusammen  gesucht  und  beschrieben  ins  Jahr 
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Christi  1705.  S.  59 — 298.  (Die  S.  213—219  stehende  Strand- 
ordnung v.  12.  Sept.  1706  ist  gedruckt  in  Camercr  Nachrichten 
B.  1,  S.  63). 

C.  Anderer  Theil  dieses  Huchs  I.  was  hey  dieser  Insul  Heilig- 
land merckwürdig  vorgefallen , so  im  ersten  Theil  übergangen. 
3.  Journal  der  vornehmsten  Veränderungen  und  Strandfälle  so 
alda  vorgefallen  und  i rass  sonsten  dabey  zu  erinnern  , alles  kürtz- 
lieh  zusammengetragen  und  bis  itziger  7. eit  continuirt  fron  1006 
bis  1743 ). 

In  dem  Journal  ist  bei  dem  Jalir  1548  nolirt:  ,ln  diesem  Jahre  hat 
Benjamin  Knobluch,  ein  Studiosus  aus  Schlesiug,  der  damals  hey  dem 
Capiliin  Matthias  Puls  als  Piäceptoc  in  Dienste  gestanden,  das  Tractätlein 
von  Heiligland  verlasset  und  in  Druck  lassen  ausgehen..  Es  scheinet, 
dass  der  Author  in  der  Dedication  sowol  als  im  Buch  selbst  die  Friesen 
oder  Einwohner  sehr  rühmet,  allein  man  kann  genugsam  sehen,  dass  es 
nicht  seine  rechte  sondern  eine  verstellte  Meynung  sey,  indem  er  hin  und 
wieder  auf  diese  Nation  sehr  stichelt.'  Dieselben  W orte  finden  sich  in 
einer  Chronik,  welche  jetzt  Herr  Bolzendahl  auf  Helgoland  besitzt,  und 
die  bei  neuem  Beschreibungen  der  Insel  benutzt  wurde. 

S.  H.  235. 

A.  Benj.  Knoblochs  Helgolandia  1643.  Die  Handschrift 
ist  gleich  mit  den  ersten  56  Seiten  von  S.  H.  234.  6 u.  37  SS.  4to. 

B.  Lieutenant  und  Commandeur  Böttcher  Nachricht  von  der 
Insul  Helgoland  so  wie  sie  1669  beschaffen  gewesen.  34  Bll.  4to. 
Ist  ohne  Angabe  des  Verfassers  abgekürzt  gedruckt  in  Dänischer 
Bibliothek  Stück  8,  S.  538-  564. 

C.  (Johan  Rantzau),  liurtze  Verzeichniss  des  Krieges , 
welchen  König  Friedericli  zu  Dännemarck  etc.  der  3te  und  dessen 
Vettern  Johann  und  Adolf}’  Gebrüder , alle  Hertzogen  zu  Schlessicig 
Holstein , innerhalb  zweyer  Monaten  im  Maien  und  Brachmonat  des 
1559  Jahrs  wieder  IHelmarsen  geführt  und  dieselbe  bezwungen. 

. Strassburg  1569.  22  Bll.  4to. 

Ist  eine  Abschrift  eines  Theils  der  unter  ganz,  ähnlichem  Ti- 
tel Strassburg  durch  Theodosium  Rihcl  gedruckten  Schrift,  die 
Abschrift  beginnt  mit  BI.  4 des  Bogens  1 der  Druckschrift. 

S.  H.  236. 

Benj.  C nobloch,  Helgolandia  1643.  34  SS.  4to.  Ist 
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eine  Abschrift  der  gedruckten  Schrift  Knoblochs,  hin  und  wieder 
nach  einem  corrigirten  Exemplar  verbessert. 

S.  H.  237. 

Schreiben  vom  Prediger  M.  H.  Dresler  auf  Helgoland , 16. 
Jan.  1752  (wahrscheinlich  an  den  Advocatcn  J.  Lass  in  Husum). 
Nachrichten  über  Helgoland , enthaltend.  (5-1  getauft  'Voriges  Jahr, 
106  gestorben,  400  Feuerstellen  auf  Helgoland). 

2.  Schreiben  von  P.  Petersen  Cr  am  er , Plemburg  24.  April 
1752,  enthaltend  Nachrichten  von  Helgoland,  (a.  1739  1700  bis 
1800  Einwohner). 

>3.  Schreiben  von  M.  U.  Dresler,  Helgoland  6 üeebr.  1752, 
mit  M.  U.  D.  kurzer  Nachricht  von  einigen  Merkwürdigkeiten  der 
kleinen  Insul  Helgoland.  6 Bll.  foll. 

4.  Auf  Königlichem  Befehl  abgefasstes  Verzeichniss  über  die 
sämtliche  Beneficia  des  gedoppelten  Pastorats  - Dienstes  auf  Helgo- 
land , so  wie  sie  dem  Herkommen  gemäss  und  nach  Inhalt  der 
annoch  vorhandenen  und  zum  Theil  beigefügten  Documenlen  und 
Kirchenbüchern  denen  p.  t.  pastoribus  gereichet  werden  sollen  in 
allertiefster  Devotion  überreichet  von  — . . 6 Bll.  fol. 

5.  Nachrichten  von  Helgoland,  anfangend:  .dass  die  soge- 
nannte Insul  Helgoland  in  der  Nordsee  gelegen  von  Alters  her. . ., 
Die  chronologischen  Nachrichten  gehen  von  516 — 1714.  7 Bll.  fol. 

6.  Beschreibung  wie  es  hieselbst  auf  Helgoland  mit  denen 
Hochzeiteri  gehalten  wird.  1 Bll.,  fol.,  welches  abgedruckt  ist  in 
Lass  Nachricht  von  Helgoland,  in  Camerer  Nachrichten  Th.  1, 
S.  50. 

S.  H.  238. 

Hclgolarider  Protocoll  angefangen  A.  1684  den  1.  Jung,  alss 
damals  Ihr  Königl.  Majestät  zu  üennemark  u.  s.  w.  Christian  V. 
diese  Insul  und  Festung  in  Possession  genommen , bis  23  Octbr. 
1688.  106  SS.  fol. 

S.  33 — 41  steht  eine  Purgirungs- Schrift  sämmtlicher  Ein- 
gesessenen Helgolands  vom  8.  Juli  1685  an  den  durchlauchtigsten 
Herzog  wegen  der  in  der  1684  publicirlen  abgenöthigten  Beaut- 
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wortung  den  Helgoländern  vorgeworfenen  Rebellion  zur  Recht- 
fertigung der  erfolgten  Uebergahc  des  Landes  an  die  dänischen 
Belagerer.  Die  Schuld  dieser  Uebergahc  wird  zum  Theil  auf  den 
damaligen  fürstlichen  Commandanten  Frobös  geschoben,  der  mehrere 
Stellen  der  Schrift  mit  Noten  über  die  Lügenhaftigkeit  derselben 
versehen  hat. 

. S.  H.  239. 

/.  Nachricht  van  dem  Schaden , welchen  der  Sturm  zwischen 
11.  wal  12.  Sejslbr.  1761  in  dim  Amte  Tandem  verursacht. 
2 Bll.  fol. 

2.  Ilnyscn  Landvogteisccrctair , Nachricht  über  die  durch  die 
Sturm fluth  in  der  Nacht  vom  a/4.  Vehr.  182. 5 an  den  Küsten  der 
Landschaft  Norderdithmarschen  ungerichteten  Beschädigungen  und 
('ngliichsfälte.  Extrahirt  aus  den  im  Archiv  der  Landvngleg  zu 
Heydc  vorhandenen  Actis.  16  Bll.  fol. 

2.  Inspectar  h’önigsinaun , Schreiben ' an  Etatsrath  l’rofessor 
Niemann , Haseldorf  5.  April  1825.  13  Bll.  fol.  Mit  Berechnung 

des  durch  die  Sturmfluth  3U.  hehr.  1825  in  den  Gütern  Hasel- 
dorff,  llaselau  und  Hellingen  veranlassten  Schadens.  12  Bll.  fol. 

4.  Schreiben  des  Grafen  Rantzau  - Breitenburg  24.  Mag 
1825  an  Niemann  enthaltend  Darstellung  der  Sturmfluthen  in 
Breitenburg  mit  Beschreibung  der  in  der  ersten  Notlt  getroffenen 
I orkehrungen.  12  Bll.  fol. 

i S.  H.  240. 

Steuerregister  des  Amtes  Tandem  anno  1613.  Nach  den 
einzelnen  Harden  Tonderharde  S.  1 — 27  ; Lundtofthardc  S.  29 — 47; 
Schluxharde  S.  49 — 119;  Hoyersharde  S.  121—  150;  Karrharde 
S.  151 — 302.  S.  302  und  303  13  Einwohner  der  Böckingbarde. 

Das  Register  aus  Clädens  Nachlass  ist  auszugsweise  in  Faleks 
Sammlungen  zur  nähern  Kunde  B.  2,  S.  233  u.  f.  gedruckt,  (cf. 
S.  263). 

S.  H.  241. 

Vorstellung  der  Deputirten  und  eommercir enden  Bürger  der 
Stadt  Husum , der  Höfftmann  und  Rechensleute  des  Amtes  Husum 
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auch  Höfftmann  und  Gevollmächtigte  der  Vöglet/  Schwabstedt. 
Ilusum , 26.  Octbr.  1672,  (enthaltend  die  Bitte,  das  grosse  Un- 
glück, was  von  den  Banco-Billets,  die  trotz  des  Königlichen  Be- 
fehls von  den  Hebungsbeamten  nicht  angenommen , bei  denen 
14 V4  Proc.  verloren  worden,  über  das  ganze  Land  strömt,  zu 
behindern.  21  Bll.  fol.  (cf.  S.  263). 

S.  H.  242. 

Augusti  Giesen , weiland  Rathsverwandten  und  fürstlichen 
Gerichtssecrctair  sh  Husum,  wahrhafte  Erzählung  dessen , was  sich 
zu  Husum  im  annis  1680  und  81  mit  dem  sogenannten  fremden 
Beter  Jean  Thomsen , mit  dem  rechten  Namen  Jonas  Trellund  ge- 
heissen , zugetragen  habe  auf  Begehren  eines  feinen  vornehmen 
Theologi  anderswo  an  seinen  a.  88  zu  Helmstedt  sludtr enden  Sohn 
abgegeben.  9 BU.  fol. 

Von  dem  Verfasser  handelt  ausführlich  J.  M.  Krafft  in  dem 
Zwei-Hundertjähr.  Jubelgedächtniss.  Hamburg  1723.  4.  S.  260; 
von  der  obigen  Schrift  über  den  Wunderdoctor  Thomsen  S.  195. 
Sie  soll  1711  zu  Plön  mit  A.  Gieses  Tractätlein  gedruckt  sein. 

S.  H.  243. 

Aug.  Giesen , Bericht  vom  Brodbachen  und  Anleitung  zu 
einer  richtigen  Brod  - Rolle  erst  und  vomemlich  für  die  Stadt  Hu- 
sum darnach  auch  für  alle  andere , denen  hievon  die  l’robc  zu 
nehmen  und  ihre  Stollen  darnach  mutatis  mutandis  einzurichten 
gefallen  mogte,  aufgesetzet  1669 , von  neuem  übergesehen  und  ver- 
bessert 1676.  28  Bll.  fol. 

Vergl.  Krallt  1.  c.  S.  261,  wo  diese  ungedruckte  Schrift  ge- 
lobt wird. 

S.  244  — 299. 

in  folio  sind  aus  des  Flensburger  Bürgermeisters  Clädcn  Nachlass 
für  die  Universitätsbibliothek  gekauft  worden. 

S.  H.  -244. 

Jo.  Hcnr.  Seelen , memorabilium  Flensburg  ensium  sylloge. 
Lubecae  1762.  4 , mit  handschriftlichen  Bemerkungen  auf  einge- 
betteten Folioblättern ' von  Georg  Ctäden , der  mit  Seelen 
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befreundet,  ihm  auch  das  letzte  memorabile  Flensburgs,  das 
,tles  Holstenlamles  Ruhm  und  Aug  und  werlhe  Zier1 
genannt  wird,  mitgelheilt  hatte. 

S.  H.  245.  46. 

G.  Cln  den,  Monumcnta  Flcnsburgensia , St.  1 — 3 die  Civil , 
St.  4 — 6 die  Kirchen  - Geschichte  ante  reformationen  betreffend 
nomine  magistratus  et  collcgii  deputntorum  der  Stadl  Flensburg 
entworfen,  hlcnsburg  (4768).  4;  mit  handschriftlichen  Bemer- 
kungen des  Verfassers  auf  eingehefleteu  Folioblättern.  2 Bde.  fol. 

S.  H.  247. 

G.  C laden,  Monumcnta  F lens  bürg  ensia  Vol.  2,  St.  1. 

Der  Verfasser  hat  auf  de.ru  Titel  nolirt:  aus  diesem  Mariuscripto 
ist  der  Abdruck  des  ersten  Thcils  gemacht,  es  sind  aber  annoch 
eine  Menge  ungedruckter  Nachrichten  enthalten  und  damit  das  ab- 
gedruckte erste  Stück  zu  suppliren.1  — fol.  Die  ersten  6 Stücke 
von  Clädens  gedruckten  monumcnta  bilden  den  ersten  'l'heil,  vom 
2ten  ist  nur  Stück  1 gedruckt. 

S.  H.  248. 

G.  C laden,  monumcnta  II.  1.  Das  gedruckte  Exemplar 
mit  handschriftlichen  Zusätzen  in  folio. 

S.  H.  249—252. 

G.  Cläden,  Sammlungen  ad  continuationem  monumenlorum 
Flcnsburgensium  Vol.  2,  F.  2. 

1.  Lebensbeschreibung  des  ehemal.  Bürgermeisters  Petri  Po- 
merani,  des  Advocaten  Blasii  Ekenberger,  der  Söhne  des  Bürger- 
meisters Franlz  Holstein  und  des  Gcorgii  Lorichii,  namentlich 
seine'  Streitigkeiten  mit  dem  Flensburger  Magistrat.  227  SS.  fol. 

2.  Von  der  Handlung  Flensburgs  ,•  dem  Flensburger  Hafen, 
den  ersten  Gerichtsplätzen  Flensburgs. 

3.  Von  der  Stadt  und  den  Stadtländcreien,  Streit  contra  no- 
biles,  Stadtregiment,  Gewohnheiten. 

4.  Von  der  Belehnung  Schleswigs,  dem  S.  Johannis  und  S. 
Marion-Kirchspiel,  von  Bausachen,  von  der  Erdhäucr,  den  Grenzen 
der  Stadtfelder,  dem  Stadtkoch.  4 Convulute  in  folio. 
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S.  H.  253. 

G.  Cläden , miscellanca  Flensburgensia , Uriheile , Präjudicate 
und  Nachrichten  der  altem  Zeilen  besonders  diejenigen , woraus  die 
Gewohnheiten  in  judicando  herzunehmen  auch  die  alten  Gericht- 
und  Stadtgebräuche  zu  ersehen , auch  die  materie  der  Handlungs- 
angelegenheit der  Stadt , mit  vieler  Mühe  zur  Privatnachricht  aus 
den  Protokollen  der  allem  Zeiten  und  andern  Stadtbüchem  zu- 
sammen getragen.  885  SS.  fol. 

Der  Verfasser  bemerkt  auf  dem  Titel:  ,In  diesem  volumen 

habe  alles  eingetragen,  was  von  Stadt -Sachen  mir  aufgestossen 
und  ich  entweder  ex  officio  oder  bei  Elaboration  des  volcnte  deo 
zu  continuircnden  Flenburg.  mcmorabil.  brauchen  möchte.4 

S.  H.  254. 

G.  Cläden,  historische  Nachrichten  der  Stadt  Flensburg , aus 
des  seligen  Rectoris  Johannis  Molleri  historia  chersoncstis  cimbr. 
extrahiret  und  zur  Privat-Nachricht  ins  Deutsche  übersetzt,  mit  vielen 
Anmerkungen  vermehrt  und  illustrirt.  Flensburg  1751. 

Nach  einer  Vorbemerkung  Clädens  hatte  er  den  Druck  dieser 
vor  seinen  monumentis  Flensburg,  angefangenen  Arbeit  aufgegeben, 
sie  aber  Professor  Möller  mitgcthcilt  und  von  diesem  1773  zu- 
rück erhalten. 

B.  Diarium  Flensburgense.  Nach  einer  Vorbemerkung  Clä- 
dens ist  Jonas  Hoyer  Verfasser  dieses  diarii,  welches  Cläden  aus 
den  von  Möller  mitgetheilten  annalcs  Flensburg,  von  Reinhausen 
supplirt  habe. 

S.  H.  255—259. 

» 

Cläden , Flensburgensia.  Nachrichten  und  Documcntc , Kir- 
chen und  Schulen  Flensburgs  betreffend.  2 Voll.  fol.4 
S.  H.  260—266. 

Cläden , Flensburgensia. 

1.  Feld-Nachrichten  und  Einkoppclung,  Nachrichten  aus  den 
Erdbiichern  von  1136  und  1594,  aus  dem  Stadtbuch  oder  1508 
errichteten  Schuld-  und  Pfandprotocoil. 

2.  Einquartirung,  namentlich  in  Flensburg. 
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3.  Contribution  und  deshalb  entstandene  Irrungen  zwischen 
dem  Magistrat  und  der  Bürgerschaft. 

4.  Nachrichten  über  die  Canuts-  und  Calandsgilde  Flensburgs 
und  collectanea  zum  Flensburger  Stadtrecht. 

5.  Die  Stadtrechnung  und  Revision  derselben  durch  die  deut- 
sche Kammer,  die  Irrungen  wegen  des  Flensburgischen  Stadt- 
cassirers  Hans  Timm  (1751). 

S.  Nachrichten  über  Kirchenrechnungen. 

S.  H.  267—284. 

Clädens  Sammlungen. 

1.  Verordnungen  und  Verfügungen  über  die  Handwerker,  be- 
sonders in  der  Stadt  und  dem  Amte  Flensburg. 

2.  3.  Testamente  und  successio  ab  intestato  betr. 

4.  Schuld-  und  Pfandprotocoll. 

5 — 7.  Das  Commercium  in  Flensburg,  Branntwein-  und  Fa- 
brikatteste und  den  Amerikanischen  Handel. 

8.  Das  Stempelpapier. 

9.  Die  Advocaten,  Supplication,  den  Magistrat. 

10.  Aerzte,  Apotheker,  Chirurgen  und  Hebammen. 

11.  Consistorial-  und  Matrimonialsachen. 

12.  Criminalia  und  Brüchsachen. 

13.  Abzug  und  Dccimation. 

14.  Gewicht,  Maass  und  Münze. 

15.  Landausschuss  und  Befreiung  vom  Militairdienste. 

16.  Seeofficiere  und  Seeleute. 

17.  Fuhrleute  und  Posten. 

18.  Viehseuche  (1776 — 1780). 

S.  H.  285—289. 

C laden , h'lensburgensia.  Verordnungen  und  Verfügungen  die 
Stadt  Flensburg  betr.,  von  1720 — 1751. 

S.  H.  290-291. 

C laden,  Sammlung  von  Verordnungen  Christian  VI.  und 
Friedrich  V.,  von  1740 — 65. 
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S.  H.  292—296. 

Clädrn , Sammlung  von  Verordnungen , von  1?61i — 1778. 

S.  H.  297—298. 

C lüden,  Sammlung  von  Verordnungen  das  Indigenat  und 
Shtdivendc  betr. , .See-  und  Commereetractate. 

S.  H.  299. 

Sammlung  von  Flensburgischen  und  andern  Rechtsquellen. 

1.  Bl.  1- — 40.  Flcnsborger  Stadtrecht  134  Artikel  in  platt- 
deutscher Sprache,  die  abweiebt  von  der  im  Corpus  statutorum 
T.  2.  gedruckten  Uebersetzung,  der  letzte  Artikel  ist  Überschi icbcn : 
,dhc  dar  wat  kofTt  und  nicht  betalenn  kann.1 

2.  Bl.  41.  Privilegium  Christian  II.,  von  1515. 

3.  Bl.  42.  43.  Besichtigung  der  Grenzscheidung  Flensburgs. 

4.  Bl.  44  — 63.  Etlike  nodige  Artikel  (31)  vann  dem  er- 
samen  Rade  sambt  denn  veer  und  twintigenn  van  der  meinheit 
wegenn  anno  1558  bewilliget  vorfatet  und  angelekent  guder  und 
christliker  Pöllitie  und  der  Stadt  Ordeninge  tho  vorbedemde  des 
gemenen  Nultes  vorgenamen  und  mit  Gades  Hiilpe  tho  vullendel 
wo  volgct. 

3.  Bl.  67.  Wat  ein  Eedt  si  unde  in  sich  hebbe. 

6.  Bl.  68 — 190.  Dat  denische  Loubock  alse  idt  In  Nohr- 
Judtlandt  Fünenu  und  deme  forstendome  Suder-  Jutlandt,  so  nun 
Schleswig  genömet  wert,  gebrucklich  is  . . Upt  nie  aversehenn 
unde  an  velen  ortenn  vorbetert.  Voran  Bl.  69.  L>ic  Dcdicaton 
des  Uebersetzers  Erich  Krabbe  an  Christian  III.,  v.  1557. 

7.  Bl.  192  — 228.  Christian  III.  Reces  aversi  hen  und  mit 
nien  artikeln  vorbetert.  1558. 

8.  Bl.  231 — 249.  Frcderiks  II.  Handvestinge  ulhrcgeven 
1559  alse  sine  Kon.  Maj.  gekronet  worden. 

9.  Bl.  250  — 269.  Tort  Degene  Erklerung  und  Nawisung 
etliker  artikei  im  Lougboke  von  einem  denischen  Juristen  mit  Na- 
men Tort  Degene  gemaket  unde  in  denischer  sprake  gr- ehreven. 
1576.  2.  Januari. 

10.  Bl.  269 — 271.  Forordning  oc  Skik,  hvorledis  holdis  skal 
med  Betler.  1588. 

11.  Bl.  272  — 278.  Ein  nie  Tractat  van  Sthipbrakenenn 
guderen  up  denisch  wrack  genomet  uth  allen  denischenn  loubo- 
keren  thosamen  gedragen  unndc  in  rechte  ordeninge  gebracht  dorch 
Erick  Krabbe. 

12.  Bl.  280 — 285.  Friedrich  11.  Ordinanz  lydendis  om  Ecte- 
skafTs  Säger.  Kjöbcnh.  19.  Juli  1582. 

13.  Bl.  285.  Friedrich  II.  om  Adelen  som  tager  Bo.slskalT 

Hafn.  19.  Juni  1582.  i. ' • > > I 
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14.  Bl.  285 — 288.  Königl.  Declarationen  von  Verlöbnissen, 
Gliicksburg  18.  Oetbr.  1638.  22.  Aug.  1632;  wegen  geschwächter 
Personen,  Gliicksburg  22.  Aug.  1612.  Rescript  Friedrich  III.  au 
das  Pinneberger  Consistorium  , Copenhagen  3.  Mai  1664,  wegen 
heimlicher  Verlöbnisse.  Decret  des  Pinneberger  Consistorii,  17. 
April  1668;  des  Crcmpcr  Consistorii,  24.  Mai  1669.  Königl. 
Declarationen,  Haderslebcn  27.  Septbr.  1642,  wegen  des  Gnaden- 
jahrs; Gliicksburg  1.  Juli  1613  wegen  malitiosa  desertio. 

S.  H.  300. 

Uhrkunden  und  Nachrichten , betreffend  die  Stadt  Flensburg. 
Tom.  i.  fol.  Bl.  26—539. 

Nach  der  Bl.  26—58  vorangestellten  T.  1 u.  2 befassenden 
Designation  verschiedener  in  der  Kämmereiladc  befindlichen  Pri- 
vilegien , Uhrkunden  und  Documcntcn  nach  chronologischer  Ord- 
nung eingerichtet  folgen  Urkunden  : von  a.  1282  Convention  der 
Stadt  Flensburg  mit  den  Bürgern  zu  Schlesswig  (Urkundensamm- 
lung I , p.  115).  Die  plattdeutsche  Uebersctzung  der  Conven- 
tion ist  nicht  mit  abgeschrieben , aber  von  dieser  ersten  und  der 
zweiten  Urkunde : Waldcmari  confirmatio  des  Flensburger  Stadt- 
rechts von  1284,  ist  ein  gdcrucktcr  lateinischer  Text  mit  hoch- 
deutscher Uebersetzung  in  4to  angelegt.  Die  letzte  Urkunde  ist 
Hans  Lautrops  Revers  wegen  seines  an  Christian  von  der  Wette- 
ring in  Hamburg  gegen  J.  Königl.  Majestät  Befehlig  verkauften 
Schiffes.  Flensburg  13.  April  1648. 

S.  H.  301. 

i — 26.  Confirmation  der  Privilegien  und  Verfügungen  in  Be- 
treff des  Hospitals  zu  Flensburg. 

1.  Von  Waldemar,  Dag  Lucä  Evangel.  1330.  2.  Fridrich  I., 

Slot  Flenssborch  Middewecke  na  Cantate  1530.  3.  4.  Chri- 

stian III.,  Schloss  Flensburgk  9.  April  1550,  und  Slot  Flensboreh 
Mandag  na  Misericordia  1551.  5.  Friderich  II.,  Schloss  Flenss- 

burg  Freytag  nach  Joh.  Bapt.  1563.  6 — 9.  Christian  IV.,  Schloss 

Hadersslcben  24.  Febr.  1598,  Copenhageu  12.  Mai  1639,  Hauss 
Hadersleben  14.  Decbr.  1639,  und  Coldingen  1.  Febr.  1641. 
10.  11.  Friderich  III.,  Haus  Flensburg  27.  Octobr.  1648,  Copen- 
hagen  21.  Decbr.  1664.  12.  13.  Christian  V.,  Copenhageu  23. 

Martii  1672.  18.  Febr.  1669.  14 — 19.  Friedrich  IV.,  Copen- 

hagen  22.  Mai  1700,  Gottorf22.  Mai  1715.  Copenhagen  31.  Dec. 
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1717.  6.  April  1720.  3.  Febr.  1722,  Friedensburg  7.  Juli  1730. 
20.  21.  Christian  VI.,  Friedrichsberg  19.  Novbr.  1731.  31.  Octbr. 
1732.  22.  Teutsche  Cantzeley , Copenhagen  29.  Octbr.  1735. 

23.  Vom  Statthalter  und  Generalgouverneur  Friedericb  Ernst  M. 
zu  Brandenburg,  Drage  4.  Scptbr.  1739.  24.  Christian  VI., 

Friderichsberg  6.  May  1740.  25.  26.  Bescheide , Gottorf  14. 

Mai  1740. 

27 — 29.  Drei  Schreiben  wegen  Eiulieferung  der  Hospitals- 
acten v.  Jan.,  April,  Juni  1738  wegen  der  auf  Königl.  Befehl  zu 
machenden  Sammlung  der  Rechte  Schleswigs. 

Die  meisten  Abschriften  sind  von  Bürgermeister  Cliiden  be- 
glaubigt. Die  Sammlung  ist  aus  dem  Nachlasse  des  Canzlers 
Moritz,  fol. 

S.  II.  302. 

Flensburyemia.  121  Bl.  4to. 

1.  Bl.  2 — 6.  Beschrevinge  unsers  Stadtfeldes  tho  Flensborg 
Ordtsprung  unsers  Flenssburgcschen  Stadtfeldes. 

2.  Bl.  6—55.  Flensburger  Sladtrecht  v.  1284  up  unserer 
leven  fruen  Dage  chrer  Ilemmelfarth,  dat  Hartoch  Waldemar  von 
Jiitlande  gaf,  in  131  Artikeln  latein  und  plattdeutsch.  In  letzterer 
Sprache  gedruckt  in  Westphalen  T.  IV,  p.  1898 — 1942. 

3.  Bl.  56 — 59.  Couslitutioncs  v.  Waldemar  1295,  Fricde- 
rich  1520  (bei  Westphalen  IV,  1946.  a 1526);  von  Christian 
1514  (Weslph.  IV,  1944);  von  demselben  ohne  Datum  (Westph.  IV, 
1945);  von  Friederich  1561  16.  Juni  (Westph.  IV,  1945). 

4.  Bl.  59 — 61.  Verzeichniss  der  Borgermeister  v.  1104  bis 
1673  (Westphalen  IV,  1946)  und  Amptleute  in  Flensburg  v.  1431 
bis  1680. 

5.  Bl.  61—  99.  Seerecht  König  Friedrichs  II.,  Copenhagen 
9.  Mey  1551. 

6.  Bl.  99 — 107.  Tractat  von  schipbröckigen  güdern. 

7.  Bl.  108 — 121.  Friederich  II.  Artikulc , wornach  unse 
Kriegesvolck  siek  schulen  weten  tho  richten. 

Die  Handschrift  war  früher  im  Besitz  des  Sehleswigschen 
Kanzlers  Moritz,  (cf.  S.  264—266). 

S.  H.  303. 

I 

Job.  Möllers  Hcnsburgische  Schul- Historie.  92  SS.  4to. 
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S.  H.  304. 

Historie  der  Flensburgischen  Stadt -Schule  und  die  Lebensbe- 
schreibungen aller  Collegen  wie  auch  der  berühmtesten  üiscipuln , 
zu  welcher  hinzukommen  alle  WohUhäter  derselben  und  was  sonsten 
remarquables  bei / derselben  vorgegangen  ist.  148  SS.  4to. 

Der  18te  und  zuletzt  S.  113  am  Rande  erwähnte  Rector  ist 
Rernhard  Prehn , erwählt  1726  nach  Johann  Möllers  1725  er- 
folgten Tode.  Es  liegt  die  unter  S.  H.  303  gekannte  Schul- 
Historic  Möllers  zu  Grunde , und  hat  dieselbe  nur  kleine  Zusätze 
und  Aendcrungcn  erhalten. 

S.  H.  305. 

Johannes  Möller , Kurlser  und  eilfertiger  Entwurf  der 
Historie  der  vor  160  Jahren  gestifteten  Elenssburgischen  Stadt- 
Schule.  Flenssburg , gedruckt  1717.  4to.  Zu  dieser  Druckschrift 
hat  Bürgermeister  G.  Cläden  handschriftliche  Anmerkungen  hin- 
zugefügt, theils  am  Rande,  thcils  auf  5 Folioblättern.  Dieses  ge- 
druckte Exemplar  des  Entwurfs  ist  defcct,  geht  nur  bis  Bogen  C. 
Königsmann  erklärt  in  seiner  Geschichte  der  Flensburgischen  Stadt- 
schule 11.  1,  S.  4,  Schleswig  1S00.  4,  dass  ihm  der  Mollersche 
Entwurf  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

S.  H.  306.  ‘ . ' 

Eine  lateinische  Flensburger  Schul  - Hede  über  die  heroes,  qui 
literarum  gloria  et  scriptorum  fama  illustrcs  sibi  nominis  itntnor- 
tulitalem  urbi  autem  nostrac  laudem  el  dccus  haud  vulgare  con- 
ciliarunt . und  zuerst  über  die  Theologen.  Der  Anfang  fehlt,  der 
erstgenannte  ist  I.udolphus  Naamani,  der  zweite  Georg  Slammi- 
ehius  scholac  liujus  reclor.  Zuletzt  werden  die  Dichter  erwähnt. 
21  Bll.  8. 

S.  H.  307. 

Kurtze  doch  wahrhaftige  erzehlung  der  guten  Stadt  und  lliir- 
gerschafft  Flensburch  in  diesem  höchst  betrübten  Kriege  ( 1067  bis 
1660)  erlittenen  1‘ressuren.  3 Bll.  fol. 

Den  18.  August  1657  seint  5 Regimenter  zu  Ross  von  den 
Schwedischen  in  dieser  Stadt  rinquarlirel,  davon  2 bis  zum  9.  Aug. 
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1658  alliie  geblieben  — die  9000  Rthl.  Brandschatzung  — der 
König  in  Sweden  ist  bis  auf  3.  Juli  1658  geblieben.  1658  3.  Ort. 
ist  Capitain  Meitzer  von  der  Kaiserlichen  Armee  mit  einer  Com- 
pagnie Draguner  alhie  nuff  dem  Schloss  ankommen.  9.  August 

1659  ist  der  gantze  Kayserliche  Stab  herein  kommen  — . 

S.  H.  308. 

Von  der  Stadl  Schleswig , Anfang , Fortgang . Abnehmen  und 
öfteren  Zerstörungen. 

Diese  Folio-Handschrift  bricht  S.  52  in  § 31  bei  dem  Jahr 
1311  ab.  Bemerkt  ist:  ex  bibl.  J.  F.  Camercr  sibi  comp.  01. 
Ilenr.  Möller  prof.  ilafn. 

S.  H.  309. 

Vollständige  Nachricht  wegen  des  Bischoffthums  Schleswig. 
Ex.  bibl.  J.  V.  Camerer  sibi  comp.  Ol.  H.  Möller.  3 Bll.  fol. 

S.  II.  310. 

Epitaphia  viorum  illustrium  et  clariss.  Slesvici  in  ec  k sin 
calhedraH  recondilorum  ab  Ilenr.  Kühl  ejusdem  templi  custode  ad 
F.  Ch.  L.  B.  de  Kielmansegge  missa.  und  Beschreibung  einiger 
Grabschi iften  im  Dohm  zu  Schlesicig.  16  Bll.  4lo 

S.  H.  311. 

A.  Bericht  von  den  Veränderungen , welche  sich  nach  der 
Deformation  mit  dem  Thumb  in  Schleswig  zugetragen.  Ex  biblio- 
theca  J.  V.  Camerer  sibi  compar.  Olaus  Hcnr.  Möller  prof.  Ilaf- 
niensis.  133  SS.  4to.  fVerfasser  ist  Peter  Iloycr  in  Schleswig, 
vcrgl.  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengcschichlc  Schleswig- Hol- 
steins und  Lauenburgs  B.  3,  S.  454). 

B.  1 ’erzeichnuss  aller  Commcnden  und  Vicarien  thnm  Stifte 
Schleswigk , item  ein  oldt  Capittels  Innalimc  - Register  item  van  dat 
Renltegeldt.  27  SS.  4. 

C.  Bericht  vom  25.  Octbr.  1780  von  der  General  - und 
Special  - Reparlilion  der  N Anlage  - Kosten  in  den  Domcapitels  - Di  - 
slricten  nebst  Verzeichniss  der  eximirlen  1‘ßüge.  7 SS.  4. 

D.  Rechnung  der  l'röbenden  von  Andrea  1080  bis  Andrea 

1000  item  Extracl  Contributionsrrchnung  ä l’flug  24  Rthl.  (1691 
angesehrieben)  vom  hochfürsllichen  Thumbinspcctnr . 71  SS.  4. 
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B.  und  D.  hat  Jensen  im  B.  3 des  Archivs  S.  514  und  folg, 
drucken  lassen. 

S.  H.  312. 

Neu  errichtetes  Catastrum  aller  in  der  combinirten  Stadt 
Schleswig  befindlichen  Häuser  nebst  beygesetxten  llauss  - Schatz 
2.  Marti  1735.  81  SS.  fol. 

Nach  dem  alten  Catastro  ist  die  Summe  aller  Zahlungen  der 
Einzelnen  aus  den  6 Quartiren  in  der  alten  Stadt  2444  Rtlil. 
34  sl.,  nach  dem  revidirlen  Catastro  ist  künftig  zu  zahlen  2422  Rthl. 
12  sl. , aus  dem  7ten  Quartier  oder  Lolfuss  nach  dem  alten  Ca- 
tastro 774  Rthl.  20  sl.,  dem  revidirten  770  Rthl.  20  sl.,  aus 
dem  8ten  Quartier  oder  Friederichsberg  n,ach  dem  alten  838  Rthl. 
24  sl.  nach  dem  revidirten  821  Rthl.  32  sl.  (cf.  S.  266 — 267). 

S.  II.  313. 

Nachrichten  und  Verfügungen  die  Stadt  Hadersleben  betreffend , 
t’on  Johan  dem  altern  1575  wegen  des  Zehnten;  von  Christian  F., 
v.  23.  Juli  1684 , dass  7 h’irchen  des  Amts  Tondem  unter  dem 
Stift  zu  llipen  stehen  und  wie  die  Ihr  obste  und  Geistlichen , ,som 
boer  udi  lladerslevhuss  A ml'  sich  in  ecclesiasticis  ,efter  voris  danske 
Lov  aldeles  rette;1'  Streitigkeiten  zwischen  Magistrat  und  Bürgern 
1708;  Krämer-Compagnie  auf  dem  Schlossgrunde.  1736.  fol.  Aus 
Clädens  Nachlass. 

S.  H.  314.  315. 

Nachrichten  und  Verfügungen  Apenrade , Hadersleben , Tün- 
dern, Schleswig,  Eckernförde , Sonderburg  angehend.  Verzdchniss 
der  zum  Amt  Tondem  gehörigen  Harden,  Kirchspiele , Dörfer  und 
Höfe  mit  Angabe  der  Pflugzahl.  fol.  Aus  Clädens  Nachlass. 

S.  H.  316. 

1.  Jochim  Witte , Bericht  für  den  fürstlichen  Amtsverwalter 
Nicol.  Christoph  Holländer  von  der  Justitia  des  Amts  Moorkirchen. 
15  SS.  fol.  ‘ 

2.  Extract  aus  denen  von  Hadersleben  und  Apenrade  13.  und 
17.  August  1735  abgestatteten  Berichten , belr.  die  Combinirung 
der  Schlossgründe  mit  den  Städten.  4 SS.  fol. 
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3.  Wilhelm  Moritz  von  Buseck , genannt  Münch , Amtmanns  zu 
Gottorf,  Bericht  von  dem  Zustande  nebst  Bedenken , wie  die  durch 
letztere  Kriegs  - Troublen  und  andern  Calamitiiten  fast  r mnirlen  Un- 
therlhanen  zu  subleviren.  8.  SS.  fol. 

4.  Ordnung  der  Kirchspieljunker  zu  Gettorf,  Uetle/f  von  Ahle- 
feit zu  Lindouw , Anna  von  Alilefeldt  zu  Königsforde , Assmus  von 
Ahlefeit  zu  Hütten , Steffen  Uenningsen , Amtschreiber  zum  Kiehl , 
Brigita  Ruhmohren  zur  Borghoost , Margareta  Brucktorf  zum  Alten- 
hofl'e , Otto  Blome  zum  Kewenhoffe , Cag  von  Ahlcfelt  zum  Schincket 
und  Brayde  Rantzow  zum  Kohr  zur  Wiederaufrichtung  der  Gilde  für 
die  Kirchspiclsleute  wegen  der  Fewersnotli.  Getlorff  1587.  7.  SS.  fol. 

S.  H.  317. 

Jo.  Generani  et  Georg  Hübschmanni  praepos.  Apenrad.  Annales 
rerum  Apenradae  et  in  vicinia  gestarum  ecctcsiastici.  24.  SS.  8v. 

Die  Handschrift  enthält  Notizen  aus  den  J.  1524  u.  1588 
bis  1694. 

H.  8.  318. 

/.  Berichtsforderung  Gottorf  14.  März  1797  über  die  Br u der- 
art d Schic esterta je  mit  5 Berichten  hierüber  aus  der  Gropp  - und 
andtrn  Harden.  37.  SS.  4.  Gedruckt  in  Falcks  neuem  Magazin 
B.  2.  S.  590. 

3.  Zwei  Berichte  über  Inspection  und  Erhebung  der  llecogni- 
tion  des  Bünger-Koegs  in  der  Croppharde  und  drei  Schreilieu  wegen 
Beitrags  dieses  Koegs  zur  Urichkasse.  12.  SS.  1. 

3.  Bericht  des  Hardesvogts  Rohde  über  die  Justiz  in  der  Vog- 

tey  Bollingstedt.  5.  Febr.  1748.  8.  SS.  4. 

4.  Berichtsforderung  Gottorf  33.  Juli  1776  und  Berichte  der 
Strurdorf-  und  anderer  llurdcn  über  die  Bestellung  der  Vormünder. 
16.  SS.  4. 

•5.  Von  den  herrschaftlichen  Domänstücken  im  Amte  Gottorf  und 
deren  Verpachtung.  Gottorf.  Amtsstube  31.  Decbr.  1759.  8.  SS.  4. 

6.  Resolution  Christian  Vf.  Friedensburg  15.  Juni  1731  auf 
verschiedene  von  dem  Amtmann  zu  Gottorf , Willi.  Moritz  von  Bu- 
seck, gen.  Münch , gestellte  passus.  8.  SS.  4. 

Htttjen,  Kieler  UuitliitLriflen.  3 
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7.  Resolution  der  Rentekammer  an  den  Amtmann  Münch.  Co- 

penhagen  13.  Fehr.  1731.  10.  SS.  4. 

8.  Nachricht  von  dem  Gerichtswesen  im  Amte  Göttorf.  8.  SS.  4. 
(cf.  S.  267—268.) 

S.  II.  319. 

I.  Christian  Kortholt  Femaria  desolata  oder  Beschreibung , was 
gestalt  Fernem  vom  h'iiniy  Erichen  jämmerlich  zerstört  worden.  Zum 
andern  mal  aufgelegt.  Hamburg  1696 , gleich  mit  der  in  12  zu 
Hamburg  1695  gedruckten  Femaria  desulata.  31.  SS.  fol. 

3.  Neue  Executionsordnung  der  Landschaft  Fehmem  mit  der 
Stadl  Burg.  Gottorf  15.  Juli  1640.  6.  SS.  fo). 

S.  H.  320. 

J.  F.  Camerer , Nachrichten  von  Tönningen  u.  Altona.  42.  SS.  fol. 

Die  Nachrichten  über  Tönningen  sind  aus  Angelus,  Dank- 
werth und  Biisching , dann  folgen  Nachrichten  über  Steenbocks 
Benehmen  gegen  Altona,  (cf.  S.  269.) 

S.  II.  321. 

Antiquitäten  des  h'losters  Bordesholm , darin  beschrieben  icird 
die  Fundation,  wer  und  wo  es  gestiftet , was  vor  geistliche  Personen 
im  Pabsttum  und  in  der  Zeit  des  Evangelii  der  Kirchen  daselbst 
ge  dienet , item  was  für  weltliche  Amtleute  von  1566  im  Amte  ge- 
sessen und  was  für  denkwürdige  Dinge  in  diesem  territorio  geschehen 
und  von  vielen  Jahren  an  bis  auf  diese  Zeit  sich  zugetragen  haben. 
Kürzlich  verfasst  durch  Martinum  Coronaeum  olim  alumnum  jetzo 
Fastorem  zu  Flintbecke.  1637.  24.  SS.  4. 

In  lateinischer  Sprache  gedruckt  in  Westphalen  Monumenta 
T.  2.  p.  593.  u.  folg.  Das  Verzeichniss  der  alumni  oder  Schüler, 
die  anitzo  noch  im  Leben  sind  , p.  19  und  20  des  Manuscripts, 
auch  gedruckt  in  Noodt  oder  i.  F.  N.  P.  Bordesholmisrhe  Merk- 
würdigkeiten. Altona  1737.  4.  S.  S.  40 — 42. 

S.  II.  322. 

Index  alumnorum  Bordcsholmensium  a stabilita  primum  per 
ducem  Joliannem  Uadersleb.  r egis  Friderici  I.  filium  liac  scholu. 
quae  ab  a.  nimirum  1576  iisque  ad  a 1663 , quo  fundumenta  jaclu 
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sunt  ncademiae  Kiliensis  per  saeculi  fere  spatium  suslentata  est. 
21.  SS.  4. 

Gedruckt  in  Westphalen  Monumenta  T.  II.  p.  610 — 616 
zu  Martin  Coronaei  antiquitates  coenobii  Bordesholmensis. 

S.  II.  323. 

Noodt  MisceUanea  Bordesholmensia.  51.  SS.  fol. 

(Auf  der  Manuscriptcn-Auction  von  O.  H.  Möller  1795  gekauft.) 

S.  H.  324. 

Heinrich  Scholz , kurzgefasste  Nachricht  von  Plön  in  Holstein. 
T.  /.  die  Ptönsche  Staatsgeschichte  enthaltend.  56  Bogen.  4. 

Die  Handschrift  ist  aus  dem  Nachlasse  des  Schleswigschen 
Canzlers  Moritz.  Der  Verfasser  nennt  sich  auf  dem  Titel  nicht, 
aber  hei  dem  Jahr  1236  und  1260  erwähnt  er  „sein  Wager- 
land“,  welches  Heinrich  Scholtz,  damals  Rector  in  Plön,  schrieb 
und  1737  in  Plön  gedruckt  wurde,  ln  den  Hamburger  Berichten 
1754  S.  743  giebt  der  Verfasser  über  seine  Geschichte  von  Plön 
Nachricht , auch  erwähnt  P.  Hansen  von  den  Plönischen  Landen, 
Plön  1759 , in  der  Vorrede  dieser  Schrift  seines  Schwiegersohns 
Scholtz  und  sagt,  dass  er  sich  ihrer  zu  Nutze  gemacht.  Scholtz 
giebt  manche  Nachrichten  ausführlicher  und  sorgfältiger,  auch  hat 
er  die  vorhandenen  Quellen  wohl  besser  benutzt  als  Hansen, 
z.  B.  Genseh  von  Breitenaus  rechtliches  Bedenken,  betreffend  die 
Ehe,  welche  teutsebe  Fürsten  mit  Weibspersonen  von  adeliger 
Abkunft  schliessen,  das  Hansen  wohl  nicht  kannte,  Scholtz  nennt 
den  Lehnbrief  für  Johann  den  Jüngern  von  1580  und  den  Thei- 
lungsvertrag  vmn  23.  April  1582  als  Beilage  F.  und  I.  die- 
ses Bedenkens;  nach  S.  H.  143,  Verzeichniss  der  Handschriften 
S.  262,  sind  sie  Beilagen  zu  der  Vorstellung  pro  restitutione.  Ich 
kenne  keinen  Druck  dieses  Bedenkens,  das  auch  nach  Scholtz  als 
Beilage  C.  der  genannten . Vorstellung  wieder  eingerückt  ist,  und 
er  gedruckt  benutzt  zu  haben  scheint.  Der  Vorwurf  Hansens,  es 
habe  dem  Verfasser  an  ungedruckten  Urkunden  gefehlt,  scheint 
unbegründet  und  unser  Topograph  Dörfer  urtheilte  wohl  mit  Recht 
in  einer  handschriftlichen  Notiz  bei  seinem  Exemplar  von  Hansen, 

3' 
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die  Arbeit  von  Schnitz  sei  nach  den  Mittheilungen  in  den  l’am- 
burger  Berichten  nicht  so  unbeträchtlich  , als  sie  sein  Schwieger- 
vater in  der  Vorrede  seines  Buchs  mache. 

ln  dieser  Schrift  wird  Gensch  von  Breitcnau,  der  für  das 
Haus  Plön  und  für  das  Königliche  Interesse  so  Lhätig  war,  mehr 
mal  erwähnt  und  in  Uebercinstimmung  mit  dessen  Leben  vor  der 
ßiblintheca  Breitenaviana  angeführt,  dass  Gensch  1667  Plönscher 
Hofrath  wurde,  1671  mit  dem  Herzog  Johann  Adolph  nach  Ko- 
penhagen reiste  und  den  Vertrag  vom  18.  März  1671  zwischen 
dem  Könige  von  Dänneraark  und  dem  Hause  Plön  über  eine  Hälfte 
des  Erbrechts  an  Oldenburg  und  Delmenherst  vermittelte,  1681 
16.  April  ward  durch  Gensch , den  der  König  mit  dem  Namen 
von  Breitenau  geadelt  hatte,  zu  Eutin  der  Vergleich  zwischen  Plön 
und  Goltorf  wegen  Oldenburg  und  Delmenhorst  abgeschlossen. 
Breitenau  war  schon  1678  in  Königliche  Dienste  getreten  mit 
dem  Bedinge,  sich  keineswegs  gegen  des  Herzogs  von  Plön  Beste 
gebrauchen  zu  lassen  , er  ward  vom  Könige  zum  Canzler  der 
Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst  ernannt.  Im  Jahr  1682 
28.  Febr.  trat  Breitenau  mit  des  Königs  Erlaubniss  einstweilen 
wieder  in  Plönsche  Dienste  und  vermittelte  den  Rendsburgei  Ver- 
trag vom  30.  Mai  1681,  durch  welchen  der  König  an  Plön  den 
Segebergischen  Kalkberg  und  Gieschenhagen  (9Va  Pflüge)  über- 
liess.  Im  Jahr  1705  ward  Breitenau,  der  aus  dänischen  Diensten 
getreten  war  und  in  Lübeck  lebte,  Mitvormund  des  jungen  Plön- 
schen  Prinzen  Leopold  August,  der  nach  einigen  Jahren  starb. 
An  den  spätem  Verhandlungen  nahm  jedoch  Breitenau  thäligen 
Antheil , vermitltelte  den  Vergleich  zwischen  Rethwisch  und  Plön 
zu  Lübeck  1.  Jan.  1707,  den  Dänemark  bestätigte,  gab  1728  die 
Schrift  „Rechtliches  Bedenken , betreffend  die  Ehen  , welche  leut- 
sehe Fürsten  mit  Weibes- Personen  von  adeliger  Abkunft  schlies- 
sen“,  heraus , wirkte  für  die  Anerkennung  der  Ehe  des  Her- 
zogs Christian  Carl  mit  Fräulein  Aichelberg  und  gründete  die 
Plöner  Gel.  Schule.  Unser  Verfasser  erwähnt  gegen  den  Schluss 
elf  Kaiserliche  Lehnbriefe  über  Holstein  für  die  Plönschen  Her- 
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zöge  für  Johan  den  Jüngern  22.  August  1590,  20.  Dech.  1612 
und  3.  April  1621,  für  Jochim  Ernst  28.  Decb.  1623  und  3.  Mai 
1631,  19.  Mai  1640  und  27.  Jan.  1660,  für  Johann  Adolph 
5.  Jan.  1673,  für  Joachim  Friedrich  4.  Juni  1710  und  30.  Decb. 
1714  und  für  Friedrich  Carl  von  1732,  welche  Lehnbriefe  her- 
nach von  Kayser  Carl  VII.  und  Francisco  I.  wiederholt  worden, 
wobei  noch  dieses  zu  merken , dass  seit  1660  in  den  Plönsehen 
Lehnbriefen  nicht  mehr  des  Königs  zu  Dennemark  als  Herzogen 
zu  Schleswig-Holstein  noch  des  Herzogs  zu  Gottorf  gedacht  werde, 
sondern  nur  des  Herzogs  von  Plön  und  seiner  nächsten  Anver- 
wandten Meldung  geschehe.  Vergl.  Falck  neues  Magazin  B.2.  S.617. 

S.  H.  325. 

A.  II.  C.  Chronicon  Kiliense  (ragicum  curiosum  das  ist  eine  ordent- 
liche und  wahrhafte  Beschreibung  der  Geschichte  von  vielerlei  Gewalt , 
Mord.  Uebcltliaten  und  Unglückfällen , welche  sich  in  der  Stadt  Kiel 
und  da  herum  von  A.  1432  biss  A.  begeben  haben , jedoch  dass 
ein  oder  andere  curiosa  und  Merkwürdigkeiten  aus  der  Antiquität 
und  sonsten  hinten  eingestreuet  werden.  Alles  mit  Fleiss  zusammen- 
getragen und  wohlmeinentlich  vorgeslellet.  897.  SS.  fol. 

Die  Handschrift  ist  eine  schlechte  Abschrift  der  Bremerschen 
Chronik,  von  welcher  das  Kieler  Stadtarchiv  ein  besseres  Exem- 
plar hat,  das  Professor  Waitz  für  die  Nachträge  zum  ersten  Bande 
der  Urkundensammlung  benutzte.  Das  Register  am  Schlüsse  des 
Exemplars  der  Universitätsbibliothek  passt  nicht  zu  dieser  Ab- 
schrift. Der  Text  und  die  additiones,  welche  in  dem  Exemplar 
des  .Stadtarchivs  gesondert  stehen,  sind  hier  durch  einander  ge- 
schrieben. Die  gegen  das  Ende  stehenden  Verzeichnisse  der 
Stadtbeamte  gehen  zum  Theil  bis  1732.  Unter  den  Rathsmit- 
gliedern wird  Asmus  Bremer,  der  Verfasser  dieser  Chronik,  die 
nachher  vermehrt  wurde,  als  1720  gestorben  angeführt.  Das  in 
Schwarz  Nachrichten  von  Kiel,  Flensburg  1775  8.  S.  30  befind- 
liche Verzeichniss  der  Kieler  Bürgermeister  u.  s.  w.  ist  aus  Bre- 
mer genommen.  Nach  S.  834  wurde  1533  in  Kiel  eine  Buch- 
druckerei eingerichtet.  Der  Geschichten  von  Gewalt,  Mord,  Uebel- 
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thatcn  werden  mehrere  erzählt,  so  1530,  1540,  1516  Streitig- 
keiten der  Bürger  mit  einzelnen  Adeligen,  (cf.  S.  351.) 

S.  H.  326. 

Continuutio  des  kielischen  Policey  - Journals  vom  I.  Oclober 
1731 — 38.  Septb.  1733.  320.  SS.  fol. 

S.  H.  327. 

l'roject  eines  in  kiel  aufzurichtenden  Waisenhauses.  8.  SS.  fol. 
(cf.  S.  351.) 

S.  H.  328. 

A'eunundachtzig  fürstliche  Verfügungen,  Anordnungen  und  Aach- 
richten für  Reitibeck,  Trittau  ü.  s.  te.  besonders  für  kiel  vom  Jahr 
1698—1730.  fol.  8. 

n.  8- — 23  betreffen  das  Armenwesen  der  Stadt  Kiel,  n.  41, 
45,  46  die  Bäcker-Amts-Rollen.  Die  vorletzte  Nummer  n.  90  ist 
das  Jenaer  Creditedict  v.  1753  und  n.  91  die  Brandenburg.  Klci- 
derordnung  v.  1696. 

S.  II.  329. 

/.  Exhibitiones  und  Gutachten  n.  1-70  an  das  Gotlorpische 
Regierungsconseil  in  kiel.  3.  Rescripta  von  dem  Geh.  Conseil  in 
kiel  n.  1 — 36.  3.  Gemeinschaftliche  Rescripta  im  Namen  des 

kiinigs  und  Grossfürslen  erlassen  n.  1 — 8.  4.  Briefe  der  Glück- 

städtischen  Regierung  n.  1 — 51.  Aus  den  Jahren  1745—1756.  fol. 
(cf.  S.  269.) 

S.  H.  330. 

A.  Nachricht  von  dem  neuen  Anbau  der  Stadt  Rendsburg , so- 
wohl in  Absicht  des  neuen  Werkes  als  des  nunmehrigen  kronwerkes, 
wo  ehemals  das  Dorf  1 indeszier  gestanden  hat.  Ex  bibliotheca  I. 
1*'.  Camerer  sibi  comp.  O.  H.  Möller  1776.  14.  SS.  fol. 

Die  Handschrift  hat  eine  kleine  Vorrede  von  Camerer,  der 
sie  zum  Druck  besorgen  wollte,  und  ihr  den  angeführten  Titel 
gegeben  zu  haben  scheint,  sie  ist  gedruckt  in  Wegener  von  der 
Landeshoheit  Uber  Rendsburg.  Kopenhagen  1850.  8.  S.  175  bis 
20f».  Die  Handschrift  enthält  die  ersten  fünf  und  einen  Theil 
des  sechsten  Capitels. 
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B.  Rendsburgisclie  Belagerung  a.  1646  vom  US.  Mars  bis 
21.  August.  18.  SS.  fol. 

Die  Handschrift  ist  gedruckt,  ohne  den  Anhang,  in  Camerer 
Sechs  Schreiben  von  Merkwürdigkeiten  der  holsteinischen  Gegen- 
den. Leipzig  1756.  4.  S.  135 — 162  und  mit  Anhang  in  Helmeke 
die  Belagerung  Rendsburgs  1645.  Kiel  1850.  8.  S.  15 — 38,  am 
Schluss  aber  stebt  nach  dem  Verse  „und  Jhm  zum  Unterpfand 
mein  Leib  und  Seel  verschreiben.“ 

Hier  ist  mein  eigen  Hand 

Hans  Sievers. 


S.  H.  331. 

E.  .4.  Noodt.  Gesammelte  Nachrichten  und  Merkwürdigkeiten 
von  der  Stadt  Oldesloe  von  1151  — 1775  mit  Zusätzen  und  drei 
Schreiben  t\  Bürgermeister  E.  .4.  Noodt.  Oldesloe  14.  SO.  October 
1777  u.  25.  Aug.  177S  an  Professor  Christiani  in  Kiel.  62.  SS.  4. 
(cf.  S.  271—272.) 

S.  H.  332. 


Jura  et  constitutiones  civitatis  Altonanae  a.  1641 — 1744. 

Die  Sammlung  enthält  Verordnungen  von  1641-  1744  für 
Altona  aus  L.  H.  Schmidts  Beschreibung  Altonas.  Altona  1747 
mit  Ergänzungen. 

S.  H.  333. 

Unvorgreifliche  Bedenken  eines  hochgräflichen  Unterthanrn  ,/.  I). 
Tr.  Itzeh.  ( Joh . Daniel  Tribben)  belangend  den  eigentlichen  Wort- 
Verstand  des  eilften  Artiquels  im  monkeloischen  Vergleich,  wie  der- 
selbe nicht  könne  und  müsse  per  hgsterologiam  verstanden  werden 
abzielend  zur  Assopirung  der  bisherigen  Elmshornischen  kirchlichen 
Streitigkeiten  anno  1711.  48.  SS.  4. 

S.  H.  334. 

Anmerkungen  über  Büsching  Staatsbeschreibung  der  Herzog- 
thümer  Holstein  u.  Schleswig.  Hamburg  1752.  6.  von  Norder- Wa- 
grien.  42.  SS.  4. 

S.  H.  335. 

hurzyefasste  gründliche  und  wahrhafte  Nachricht  von  dem 
jetzigen  Zustande  des  hohen  Dohm  Stifts  und  C'upitels  zu  Lübeck 
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verfasset  von  einem  Christen , der  Recht  und  Wahrheit  hat  gcliehet. 
120.  SS.  4.  (cf.  S.  272.) 

S.  H.  336. 

Verzeichn  iss  der  adeligen  Gitter  des  llerzogthums  Schleswig  und 
des  Herzogthums  Holstein.  5.  SS.  fol. 

S.  H.  337. 

Riirm , liistor.  statistische  Nachrichten  von  den  Herzoglichen 
Schl.  Holsteinischen  HAeicommiss- Gütern,  fol. 

Ist  bis  auf  eine  angchängtc  Stammtafel  von  Holstein  - Gottqrf 
gedruckt  in  Falcks  Magazin.  B.  5. 

S.  H.  338. 

Register  des  Gulites  Esselsmarck  über  Einnahm  und  Aussgabe 
so  wohl  des  Korns  als  auch  des  Geldes  angefangen  US.  Martii  1686 
mit  Holzregister , Viehregister,  Grundheucr , liecht-  und  Hering- Ein- 
nahme u.  s.  w.  134.  SS.  4. 

Eschelsmark  hatte  damals  70  Holländer-Kühe. 

S.  H.  339. 

Henetl.  Henr.  Hasse.  Ifothkampische  Nachrichten  von  dem  Ur- 
sprung und  den  Besitzern  dieses  adclichen  Gutes.  124.  SS.  4. 

Als  Stifter  des  Guts  wird  Johann  Ranzau  (•}•  156.3)  genannt, 
1670  kam  es  an  den  Schwestersohn  von  Paul  Rantzau  den 
Obrislen  Cay  Bertram  Brockdorff,  1705  an  Bendix  von  Alcfelt. 
Die  Nachrichten  gehen  bis  1763,  wo  M.  Olg.  von  Alefelt  starb. 

S.  H.  340. 

Acht  Rechnungen  und  Nachrichten  über  das  Gut  Faire.  Korn- 
und  Geldt-Register  t’.  i668,  1678,  1685,  1691,  1694,  1780. 

S.  II.  341. 

Haselauisches  Hebungs-  Register  von  Maytag  1740  bis  Maytag 
1741,  Ausgaben  über  die  Haselauschen  Gutsrerenücn  von  May  1740 
bis  1741,  und  Haselauisches  Haubt  oder  Casse-Rucli  de  1741.  fol. 

S.  H.  342. 

Register  der  Schleswig  - Holsteinischen  Ritterschaft  und  Witt- 
frauen als  auch  der  Gottor fischen , Eutinischen  und  Finnischen  llof- 
bedienten.  12.  SS.  4. 
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S.  H.  343. 

Kornrechnungen  über  Einnahme  und  Ausgabe  auf  dem  Gute 
Kühren  von  1732 — 37.  Vier  Fascikeln  folio. 

S.  U.  344—74. 

Jensen,  Prediger  in  Boren,  historische  Nachrichten  von  dm 
adeligen  Gute  1.  Brunsholm  und  dessen  Besitzern  (die  Gebäude 
4548  errichtet,  das  Gut  war  bis  1602  ira  Besitze  der  Familie  von 
der  Herberge).  2.  Buckhagen  (im  Besitz  der  Familie  Sehestedt 
von  4339 — 1493,  dann  Stakes,  Sophia  Ahlefeld  verkauft  cs  1529 
für  14,000  Mark  Lübisch,  die  Familie  Pogwisch  von  1535 — 1624, 
1624  verkauft  an  Rumohr  für  36,037  Rthlr.,  später  in  Ahlefelds 
Besitz;  Joachim  Ahlefeld,  Amtmann  zu  Trittau  und  erster  herzog- 
licher Minister,  verlor  es  1684  durch  Confiscation  und  es  ward 
dem  Oberkaromerjnnker  Knuth  verliehen,  aber  nachher  an  Ahlefcld 
zurückgegeben).  3.  Dollroth  (1494  ein  Dorf).  4.  Düttebüll  (ge- 
hörte zu  dem  noch  1391  erwähnten  Wohld  tho  Ghcltyngc,  kam 
mit  den  übrigen  Gütern  Erich  Krummendiecks  an  Adolph  VIII., 
dann  an  Christian  I.,  der  1460  Düttebüll  an  Jasper  Sehestedt 
verkaufte,  nach  dessen  Tode  (1555)  kam  es  an  Henneke  Rumobr, 
der  das  Dorf  niederlegte  und  den  Hof  erbaute;  in  der  Familie 
Rumohr  blieb  Düttebüll  bis  1727,  wo  es  verkauft  wurde  an  Joa- 
chim von  Rheden  für  50,000  Rthlr.  Species,  1758  an  Aug.  Phil. 
Ahlmann,  später  an  Ericius,  Thomsen,  Stüve  aus  Osnabrück. 
Auf  dem  Gut  ward  1783  und  1785  parcelirt  ohne  Canon). 
5.  a.  Eschelsmark  (im  Besitz  von  Wohnsfleth  1512,  Rantzau, 
Ahlefeld,  Bruyn  und  Klöker),  b.  Ornum  (1463  Marq.  Latendorf), 

c.  Büslorf  (1651  der  Hof  gebildet,  1783  von  Eschelsmark  getrennt), 

d.  Stubbe  (dem  Schleswiger  Bistbum  gehörend  a.  1302,  1500 
verkauft  an.Ahtefeld,  1720  aus  des  Grafen  Friedrichs  von  Ahle- 
feld Concurs  an  den  Advokaten  J.  W.  Pauli  verkauft).  6.  Flarup 
(1460  zu  Rundhof  gehörend).  7.  Freyemcillen  oder  Langballig- 
gaard  (1433  von  Herzog  AlfT  seinem  Diener  Lange  Nissen  gegeben). 
8.  Gelting.  9 . Gerebuy  oder  Carlsburg  (früher  dem  Schleswiger 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  4 


Digitized  by  Google 


42 


Domkapitel  gehörig,  1539  veräussert  an  Cay  Rantzau).  10.  Grün- 
holz (1478  dem  Scblcswiger  Domkapitel  gehörend,  der  Stammhof 
seit  1813  II.  P.  Clausscn).  11.  a.  Grünholz , b.  Dump,  12.  Dä- 
nisch Lindau  (gegen  Ende  des  loten  Jahrhunderts  im  Besitz  der 
Familie  Ratlau,  Herzog  Philipp  zu  Glücksburg  kaufte  es  1720, 
1783  niedergelegt  und  zur  Schlicsharde  gezogen).  13.  Loitmark 
(seit  1720  mit  Espenis  vereinigt).  14.  Lundsgaard  oder  Grüntoft 
(der  Familie  Wisch  gehörig,  Simon  Carl  von  Wasmer  verkaufte 
1801  den  Stammhof  an  6 Interessenten,  1821  kam  der  Hof  an 
Herdahl).  15.  Norgaard  (1619  im  Besitz  Johann  des  Jüngern, 
1633  verkauft  und  vertheilt).  16.  Nübel.  17.  Oeh e (früher  zu 
Buckhagen  gehörig,  1561  Hans  Pogwiscb,  1796  Professor  Gadso 
Coopmanns,  geboren  zu  Franecker,  1807  Carl  v.  Ahlefeld  für 
115,000  Rthlr.).  IS.  Oestergaard.  19.  Olpenis.  20.  Pritsholz. 
21.  Roest  (1357  im  Besitz  der  Familie  Lembeck,  seit  1498  der 
Rumohr).  22.  Rundtoft , mit  Abschriften  ton  Documenten  aus 
dem  Rundtofler  Archive.  23.  Sandbeck  (1497  kam  es  in  den 
Besitz  des  Schleswiger  Domkapitels).  24.  Satruphobn.  25.  Sax- 
torf.  26.  Schwensbye.  27.  Seegaard.  28.  Südensee.  29.  Tastrup. 
30.  Unetcatt.  31.  Wesebyegaard. 

In  31  Heften  4to.  Die  meisten  Hefte  enthalten  nur  Materia- 
lien, ausgearbeitete  Darstellung  enthält  das  Heft  von  Rundhof.  Pro- 
fessor Michclscn  erkennt  in  der  Einleitung  seiner  Abhandlung 
über  Rundhof  mit  Dank  die  Mittheilungen  Jensens  an.  Archiv  von 
Asmussen  und  Michelsen  B.  1.  H.  1.  Kiel  1833.  S.  1 u.  folg. 
Uebcr  Geltingen  hat  Pastor  Jenscn  eine  Abhandlung  geliefert  im 
B.  3.  des  Archivs  der  Gesellschaft.  Altona  1837. 

S.  11.  375—78. 

Jensen,  Prediger  in  Boren , Schleswig  - Holsteinische  Adels- 
historie, 1.  allgemeiner  Theil ; 2.  ausgestorbene  Geschlechter ; 3.  die 
Familien  Ahlefeld , Blome , Brockdorf,  Buchwald , Qualen,  Reventlau 
und  Thienen;  4.  Rumohr , Ranzau,  Wisch,  Pogwisch. 

Vier  Bände  Folio.  Der  erste  Band  enthält  wenige  Notizen, 
Verzeichnisse  der  praefccti,  dapifes,  Statthalter,  Präsidenten  und 
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Oberpräsidenten  in  Altona.  Die  andern  Bände  haben  mehrere 
Nachrichten. 

S.  H.  379. 

Jensen , Prediger  in  Boren , Nachrichten  zur  Geschichte  des 
Schleswig-Holsteinischen  Adels,  t.  ausgestorbene  adlige  Geschlechter ; 
2.  von  den  zehn  alten  noch  blühenden  Geschlechtern  der  Ritter- 
schaft; 3.  Recipirte  Familien',  4.  Non  recepti ; 5.  Varia,  fol. 

S.  II.  380. 

Jensen,  Prediger  in  Boren,  Nachrichten  zur  Geschichte  der 
Güter  der  Herzogtümer  und  ihrer  Besitzer,  fol. 

S.  H.  38t. 

Sieben  hundert  neun  und  sechzig  colorirte  Abbildungen  von 
Wappen  Schleswig-Holsteinischer,  Dänischer  und  anderer  adeliger 
Familien,  fol. 

Die  kurzen  Bemerkungen  in  dem  voranstehenden  Register  und 
bei  den  Abbildungen  sind  in  Dänischer  Sprache  geschrieben. 

S.  H.  382. 

Teslamenta  nobilium  und  andere , die  Schleswig-Holsteinische 
Noblesse  angehende  Nachrichten  und  Documente  auch  Präjudical« 
der  Landgerichte  die  Noblesse  angehend.  Zur  Privat- Nachricht 
colligirt  G.  Cläden.  908  SS.  fol. 

1.  Codicill  von  Margarethe  Reventlau,  Glasow  16.  Juni  1693. 
2.  Confirmation  des  Fideicomroisscs  der  Frau  Friderike  Louise, 
Herzogin  zu  Schleswig-Holstein,  geb.  Gräfin  Daaeschiold-Samsoe 
über  Gravenstein,  Rieding,  Fischbeck,  Ahrup  und  Kielstrup 
Gottorf  5,  Juni  1745.  3.  Ehevertrag  zwischen  dem  Sohn  von 
Johann  Ludwig,  Grafen  zu  Nassau-Saarbrilck,  und  der  Tochter 
des  Grafen  Friedrich  von  Ahlefeld  zu  Langeland  und  Rixingen  u.  s.  w., 
der  Wildniss,  Königl.  Grosskanzler  u.  s.  w.  18.  November  1679, 
confirmirt  von  dem  Vater  des  Bräutigams  13.  Jan.  1680.  4»  Te- 
stament des  Grafen  Friedrich  von  Ahlefeld  zu  Langeiand  u.  s.  w. 
(Kopenhagen,  23.  Juni  1676.  (Eine  schlechte  Abschrift.)  5.  Ehe- 
conlract  zwischen  Kay  Bertram  Brocktorf,  Obristcn  auf  Wcsten- 
Sehe,  und  Hedetvif  Rantzow,  Bertram  Raotzows  Obristen  auf 

4* 
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Aschberg  und  Lammershagen  Tochter.  Aschberg  24.  Octbr.  1671. 

6.  Testament  von  K.  Bertram  Brocktorff.  Hamburg  1.  Juni  1687. 

7.  Obligation  für  Bertram  Brocktorff  von  Bertram  Rantzow  über 
angeliehene  16000  Rlhlr.  Kiel  in  oct.  tr.  regum  1682.  8.  Pro- 
fession des  Barons  Woldemar  von  Leuendahl,  Schwiegersohns  von 
Kay  Bertram  Rantzow.  8.  Novbr.  1689.  9.  Testament  von  Abel 
Rantzow.  Kiel  21.  Juli  1674.  10.  S.  87,  Urtheil  gegen  Joachim 
Brocktorff  und  Apollonia  Rantzow  wegen  Hennicke  Rantzows  Ent- 
leibung,  gefallt  von  den  versammelten  Ständen  17.  Septbr.  1610. 
11.  Nachricht  von  der  Preetzer  Schützengilde.  12.  S.  91,  Reso- 
lution des  Königs,  Friedensburg  27.  Juni  1732,  auf  die  Bitte  des 
Prälaten  und  der  Ritterschaft  des  Herzogthums  Schleswig  wegen 
des  nexus  socialis  u.  s.  w.  (Gedruckt  in  den  Privilegien  S.  256). 

13.  Responsum  der  Kieler  Juristenfacultät , Kiel  23.  Juli  1734, 
über  die  zu  einem  verkauften  Gute  gehörenden  Leibeigenen. 

14.  Nachricht  von  der  zwischen  Hamburg  und  Lübeck  erfolgten 
Ermordung  des  Daniel  Diederich  von  Buchwald  auf  Treuburg. 
Krumteich  und  Campen  25.  Juni  1696.  15.  S.  117,  Achts- 
Erkenntniss  wider  Hans  Hinrich  Rantzow  in  peto  Entleibung  des 
Capitäns  Johan  Ludwig  Leuenklaw.  Oldenschloe  21.  Septbr.  1713. 
16.  S.  119,  Annotata  et  observationes  aus  denen  3.  Septbr.  1690 
angefangenen  Holstein.  Schlesw.  Landgerichts-Sachen,  gehalten  zu 
Flensburg  auf  dem  Rathhause.  17.  Zwei  Briefconcepte  von  Hen- 
ning Rumohr  auf  Rundhof,  dass  Rundhof  und  Witlkiel  nur  für 
41  Pflüge  zu  zahlen  haben  und  darin  die  1625  von  Buckhagen 
erhaltenen  2 Pflüge  begriffen.  18.  Testament  von  Eibe  von  Buch- 
wald, geb.  von  Thienen  auf  Schobüllgaard.  Flensburg,  28.  Decbr. 
1675.  19.  Gedrucktes,  gemeinschaftliches  Patent,  Gottorp  27.  April 
1711,  zur  Lehnsmuthung.  20.  Kaufcontract  zwischen  Heinrich  von 
Ahlefeld  zur  Lehmkuhlen  und  Breide  Rantzow  zu  Nöhr  über  das 
Gut  Glasow  für  55,000  Rbthlr.  Kiel  23.  Jan.  1636.  21.  Frie- 
drichs III.  Anzeige  an  den  Statthalter  Friedrich  Ahlefeld,  dass 
Hanrow  (Ilanerau)  an  den  General-Postmeister  Paul  Klingenberg 
verkauft  sei.  Copenhagcn  26.  Juli  1664.  82.  Extract  aus  der 
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Lebnsdesignation  vom  29.  Juni  1672  über  Hasselburg  und  Hasel- 
dorf, dass  ersteres  1560  an  Hans  Rantzow  übertragen  worden. 
23.  Verzeichniss  der  Ritterichen,  welche  die  Hertzoge  zu  Holstein 
verliehen,  nach  dem  vorigen  Registranten  durch  Hieronymus  Müller 
colligirt.  a.  1600.  (Die  letzte  Nachricht  vom  Jahr  1628.)  24.  S.  165, 
Lehnbrief  über  tilasau,  Rendsburg  23.  Mai  1554,  von  Herzog 
Johan  und  Adolph  in  Abwesenheit  des  Königs  Tür  Hans  von  der 
Wisch.  25.  Lehnbrief  Christians  III.,  Johann  und  Adolf  für 
Lorenz  Wensien  über  Rollstorf.  Flensburg  10.  December  1557. 
26.  Schein  von  Christian  III.,  Johan  und  Adolph,  Flensburg 
13.  December  1557,  dass  Cay  Rantzow  wegen  Hanrow  die  Ver- 
leihung gesucht.  27.  Lehnbrief,  Flensburg  9.  September  1548, 
für  Breide  Rantzow  Uber  Rethwisch.  28.  Schein  für  Sehacke 
Rantzow,  Flensburg  12.  März  1550  wegen  seiner  Ansprüche 
auf  Satkewitz  u.  s.  w.  29.  Lehnbrief  für  Hinrich  Rantzow 
über  Satkewitz,  2.  April  1550.  30.  Für  Hinrich  Rantzow  über 
Hanrow.  Copenhagen  10.  Mai  1608.  31.  Für  Hans  Rantzow  Uber 
Hasselburg.  Nyburg  1.  März  1560.  32.  Für  Moritz  und  Detlef 

Rantzow,  1569,  wegen  Ilanerau,  Kleitkamp  und  Gerebuy.  33.  Für 
Marquard  Rantzow  über  Hasselburg.  Copenhagen  21.  Octbr.  1607. 
34.  Für  Otto  Rantzow  und  Melchior  Rantzow  über  Pancker  und 
HelmstorfT.  Flensburg  11.  Septbr.  1557.  35.  Für  Bertram  Pogwisch 
Uber  Dobersdorf  und  Hagen.  Hadersleben  18.  Februar  1559. 
36.  Lehnbrief  für  die  Wittwe  Anna  Ahlefeld  über  Ncmpte.  Itzehoe 
1545.  37.  Bitte  Für  die  Wittwe  Hedwig  von  Buchwald  wegen 
Belehnung  mit  Glasau  s.  a.  und  Befehl  Christian  V.,  Copenhagen 
25.  Octbr.  1674,  wegen  Glasau  die  Belehnung  bei  der  tcutschen 
Canzlei  zu  suchen.  38.  S.  201,  Acten  in  Sachen  der  Baronesse 
von  Kielmannsegge  und  Charlotte  Olgard  Hedwig  von  Behren  von 
1694  wegen  schuldiger  2000  Rthlr.  39.  Urtheil  wider  Andreas 
Juncker,  Glückstadt  10.  März  1689,  wegen  famoser  Libelle. 
40.  S.  221,  Edictalcitation  wider  Hans  Hinrich  Rantzow  wegen 
Entleibuog  des  Johan  Ludwig  von  Leuenklau.  Glückstadt  1.  Juni 
1713.  41.  Urtheil  gegen  Corfitz  Ulfeld.  Copenhagen  24.  Juli 
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1663.  42.  S.  227,  Urtbeil  wider  H.  II.  Rantzow,  Glückstadt 
23.  October  1713,  wegen  Lcuenklau’s  Entleibung.  43.  Vormund- 
schaftsbestellung für  Hans  Hinrich,  Freiherrn  von  Kielmannseck, 
10.  September  1686.  44.  S.  233,  Befehl  Kaiser  Leopolds,  Wien 
16.  Januar  1705 , in  Sachen  Boulstein  gegen  Christian  Detlev 
Rantzow,  dass  die  vor  dem  holsteinischen  Landgericht  begonnene, 
an  den  Reichshofrath  appcllirte  Sache  nicht  extra  Imperium  gezogen 
und  die  im  Schlcswigschcn  erlangte,  durch  Brcyer  bewirkte  Im- 
mission in  Lindewitt  u.  s.  w.  nicht  exequirt  werde.  45.  Appunc- 
tuation  Uber  das  von  Adolph  Josias  Brocktorf  verkaufte  Gut 
Schwensbuy  für  13,000  Rthlr.  a.  1687.  46.  S.  247,  Juristische 
Bemerkungen  nach  altern  Erkenntnissen , (1601,  zu  Hadcrsleben 
erkannt,  dass  die  Kieler  Förde  der  Stadt  zusteht,  forum  nobi- 
lium  ist  vor  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft  erkannt,  Schleswig 
7.  Decbr.  1608,  contra  Bartram  Rantzow.  Zwölf  Mannen-  und 
Fraueneid  erkannt,  Flensburg  4.  Septbr.  1564.  Wegen  der  Con- 
tribution  muss  magistratus  beim  Hause  bleiben,  kann  an  die  übri- 
gen Güter  nicht  kommen,  erkannt  20.  Decbr.  1688.)  47.  Gedruckte 
Acten  in  Sachen  der  Priörin  zu  Uetersen  wider  den  Probaten 
Benedict  von  Ahlefeldt  von  1756.  48.  S.  395,  Erkenntniss  des 
Schleswiger  Landgerichts,  11.  April  1731,  gegen  die  Gräfin  Ahle- 
fetd,  geb.  Danneskiold.  49.  S.  397,  Erkenntniss  gegen  Etatsratb 
Christ.  Hinrich  von  Westphalcn,  Kiel  22.  December  1752,  auf 
Landesverweisung.  50.  S.  399,  Erkenntniss  wider  den  Geheimen 
Legationsrath  Magnus  Friedrich  von  Holmer  und  den  Etatsrath 
Christ.  Hinrich  von  Westphalen  und  den  Geh.  E.  J.  von  West- 
phalcn.  Petersburg  21.  Novbr.  1752.  (Handschriften  I.  S.  175.) 
51.  Königliches  Rescript,  Copenhagen  31.  Decbr.  1744  an  Prälaten 
und  Ritterschaft  des  Herzogthums  Schleswig,  betr.  dio  Gelebung 
des  § 20  der  Zollverordnung  vom  11.  Septbr.  1711.  52.  S.  415, 
Flensburger  Stadtrecht  nach  einem  Exemplar  von  1578.  53.  S.  451, 
Gutachten  des  Professor  N.  Falck  über  die  Verhältnisse  der  nicht 
recipirten  Gutsbesitzer  vom  Jahre  1816  (S.  451 — 520).  54.  S.  521. 
Zur  Geschichte  des  Bistbums  und  Domkapitels  zu  Schleswig 
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(S.  521 — 558).  55.  S.  559,  Privilegium  für  Flensburg.  Frede- 
richsborg  16.  Juni  1561.  56.  S.  565,  Neunzehn  Beschwerungen 
der  Stände  übergeben  auf  dem  Landtage  zu  Schleswig  1545  und 
Antwort  darauf.  Fünf  By-Arlikul  und  Antwort  uf  der  vom  Adel 
sonderliche  Artikel.  Vermahnung  und  Erinnerung  der  Stände, 
dass  Kön.  Maj.  und  Fürstl.  Gnaden  sich  brüderlich  und  freundlich 
vergleichen.  Antwort  darauf.  Der  Städte  acht  Beschwerungen  und 
Antwort  auf  der  Städte  sonderliche  Artikel.  57.  S.  585,  Schreiben 
des  Dänischen  Obersecretärs  von  Hagen  an  den  Lcgationssecretär 
in  Schweden,  Kopenhagen  12.  Januar  1726,  und  Schreiben  von 
Bassewitz,  Petersburg  1726  an  Reichel.  Extract  aus  von 

Hägens  Schreiben  an  den  envoye  extraordinaire  von  Holtzen  zu 
Regensburg.  Kopenhagen  7.  Mai  1726.  (Alle  3 in  Fabers  Staats- 
canzley  Th.  48  S.  776  gedruckt;  vergl.  Studien  B.  2 S.  257.) 
58.  Recess  zwischen  Christian  IV.  und  dem  Herzoge  wegen 
Schaumburg,  7.  December  1640;  den  König!.,  herzogl.  und  der 
Schaumburg.  Gräfin  Elisabeth  Abgesandten,  Flensburg  10.  März 
1641,  bestätigt  Bückeburg  9.  April  1641;  Renunciation  der  Gräfin. 
Bückeburg,  10.  April  1641.  Nebenrezess  zwischen  Christian  IV. 
und  Herzog  Friedrich,  16.  Mai  1641.  Vergleich  zwischen  den 
Königl.  und  fürstlichen  Commissarien , Pinneberg  20.  Juni  1641. 
(Vollständiger  gedruckt  in  Noodts  Beiträgen  B.  1.  St.  5 S.  483 
und  folg.)  59.  Befehl  des  Kaiserlichen  Gcneral-Kricgscommissars, 
Feldlager  zu  Coldingen  18.  Juli  1659,  an  den  Fcld-Kriegscom- 
missar,  nach  Flensburg  zu  gehen  und  gegen  Conlribution  zu  70 
Pflügen,  8 Rthlr.  vom  Pflug,  die  Stadt  wider  eigenthätige  Ein- 
quartierung in  Schutz  zu  nehmen.  60.  S.  613,  Schreiben  von 
Bürgermeister  und  Rath  zu  Hadersleben,  an  Bürgermeister  und 
Rath  in  Flensburg,  Hadersleben  11.  April  1669,  dass  die  Flens- 
burger als  Nachbarn  die  Stadt  Hadcrsleben  auf  dem  zum  20.  dieses 
angesetzten  Landtage  entschuldigen,  da  wegen  einer  in  Haderslebcn 
anwesenden  Königl.  Ccftnmission  diese  Stadt  keine  Deputation  zum 
Landtags-Convent  schicken  könne.  61.  S.  615,  Rescript  Frie- 
drichs III.  an  die  Königl.  Kriegscommissare,  Copcnhagen  18.  April 
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1660,  die  ausgemergeltc  Stadt  Flensburg  mit  Einquartirung  und 
Durchzügen  zu  verschonen.  62.  Rescript  Friedrichs  III.,  Copen- 
hagen  13.  August  1664,  an  die  ernannten  Commissare,  Kanzler 
Reinking  und  Vicecanzler  Helm , die  Creditorcn  Flensburgs  zum 
langem  Crcditiren  zu  disponiren.  63.  S.  623,  Neumünstersche 
Kirchspielsgebräuche,  1821  abgeschrieben  nach  einem  Exemplar 
des  Hausvogts  Dahl  in  Neuraünstcr.  (Der  verstorbene  Professor 
Falck  hat  in  kurzen  Noten  auf  die  Abweichungen  bei  Dreyer  hin- 
gewiesen.) 64.  Die  Zuchthäuser  betr.  (S.  699' — 752.)  Reglement 
des  Zuchthauses  zu  Neumünster  s.  a.  mit  Speisetabelle  und  Con- 
tract  wegen  der  Bespeisung,  Neumünster  10.  September  1800, 
confirmirt  von  dem  Oberinspector  Amtmanu  Lowtzau.  Bemer- 
kungen über  das  wahrscheinlich  etwas  vor  1730  errichtete,  bis 
1774  grossfürstliche  Zuchthaus.  (1817  betrugen  die  zinsbaren 
Capitalien  14,825  Rthlr. ; vom  Jahr  1766  bis  1817  sind  623  Per- 
sonen ins  Zuchthaus  eingebraebt.  Der  Bau  des  Glückstädter  Zucht- 
hauses begann  1736,  alle  geistliche  und  weltliche  Bediente  wurden 
zu  einem  Beitrage  aufgefordert.)  Verzeichniss  der  in  den  Jahren 
1736 — 1739  zum  Bau  des  Glückstädtischen  Zuchthauses  von  den 
Marschen,  Acmtern,  Städten  und  einigen  Gütern  eingegangenen 
Gelder.  Rescript  Friedrich  V.  an  die  Regierungscanzlei  zu  Glück- 
stadt, 6.  Februar  1747,  wegen  Ausschreibung  eines  Beitrages  für 
das  Glückstädter  Zuchthaus.  (Der  erste  Plan  bei  dem  Bau  des 
Zuchthauses  ging  hauptsächlich  auf  die  Errichtung  eines  Werk- 
hauses für  aufzunehmendc  Bettler,  die  Strafgelder  aus  beiden 
Herzogtümern  wurden  zum  Bau  angewiesen,  den  Bauplatz  schenkte 
die  Gräfin  Castell.)  65.  Zeugniss  Uber  drei  dem  Advokaten  Joachim 
Blüting  ehemals  zuständig  gewesene  Begräbnissplätzc  in  der  Schles- 
wiger  Domkirche.  Schleswig  11.  Juni  1825.  66.  S.  757 — 828, 
Steuerregister  mehrerer  Harden  des  Amtes  Tondern.  (Eine  Ab-  . 
schrift  von  S.  29 — 120  des  S.  H.  240.  Verzeichn.  II.  22  genannten 
Steuerregisters.)  67.  S.  829,  Friedrichs  III.  Ueberiassung  mehrerer 
Gaardc,  Häuser  u.  s.  w.  im  Amte  Hadersleben  an  den  Präsidenten 
Hans  Schach  zu  Mügeltondern.  Copenhagen  1664.  68.  Anschläge, 
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Verkaufsconditionen  und  sonstige  Nachrichten  der  adeligen,  auch 
anderer  Güter  des  Herzogthums  Schleswig  und  Holstein,  mit  deren 
ehemaligen  und  jetzigen  Possessoribus.  (Die  Sammlung  hat  die 
Universitätsbibliothek  aus  Falcks  Nachlass.  Vergl.  dessen  Bücher- 
verzeichniss  S.  249  u.  5.) 

S.  H.  383. 

Sammlung  derer , während  des  von  Justizrath  Pauli  geführten 
Landsyndikats  vom  24.  Januar  1737  bis  14.  Juli  174Sy  der 
Prälaten  und  Ritterschaft  der  Uerzogthümer  Schleswig-Holstein 
Gerechtsame  und  Angelegenheiten  betreffenden  Deduclionen  und 
dazu  gehörigen  Briefe  nebst  alphabetischem  Register.  Ohne  die 
46  Seiten  des  Registers  1209  SS.  fol. 

1.  Schreiben  an  den  Obersecretär  Schulin,  Kiel  24.  Jan.  1737, 
zu  dem  Bau  des  Glückstädter  Zucht-  und  Werkfaauses  Vs  Rthlr. 
ä Pflug  von  Holstein  und  Schleswig  zahlen  zu  wollen.  2.  An  den 
March-Grafen  Friedrich  Ernst,  Kiel  25.  Jan.  1737,  die  in  con- 
veutu  nobilium  beliebte  Anlage  a Pflug  2 Mark  und  zum  Zucht- 
bause Va  Rthlr.  für  Drage  zu  zahlen.  3.  An  den  Bischof  von 
Eutin,  Kiel  25.  Januar  1737,  desselben  Inhalts.  (Aehnliche 
Schreiben  wurden  an  die  Herzoge  zu  Augustenburg  und  Glücks- 
burg  gesandt.)  4.  Recommendationsschreiben  an  den  Hofmarcchai 
v.  Plessen.  Kiel  25.  Jan.  1737.  5.  Schreiben  an  die  Districts- 

deputirten,  Kiel  24.  Jan.  1737,  wegen  der  zu  zahlenden  Anlagen 
und  Vs  Rthlr.  zum  Zuchthause.  6.  Schreiben  von  0.  Blome  an 
Schulin,  Neuenhof  15.  März  1737,  dass  beschlossen,  1 Rthlr. 
ä Pflug  zum  Zuchthause  zu  zahlen,  dass  das  onus  decimationis 
aufhören  möge.  7.  8.  Schreiben  an  den  Hof-Cantzler  Westphalen, 
Hasselburg  16.  März,  von  C.  Reventlow,  0.  Blome,  B.  Ahlefeld, 
Neuenhof  30.  April  1737,  wegen  des  bewilligten  1 Rthlr.  zum 
Zuchlhause  für  Holstein.  9.  10.  Schreiben  an  die  Districtsdepu- 
tirlen,  Kiel  14.  März  1737,  wegen  der  Restanten.  (Geh.  Rath 
Reventlow  Verbitter  zu  Itzehoe,  Geh.  Rath  Blome  Probst  in  Preetz, 
Geh.  Rath  Ahlefeld  aul  Jcrsbeck  (Gerichsbeck)  Probst  zu  Uetersen.) 
11 — 17.  Schreiben  vom  17.  Juli  — 16.  August  1737  wegen  Ab- 
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haltung  einer  Versammlung  der  Ritterschaft  am  8.  August  1737 
und  der  Absendung  von  2 Dcputirten  an  den  König  nach  Kopen- 
hagen und  2 anderer  an  den  hochfürstlichen  Hof,  um  wegen  des 
cinzuftthrenden  Schuld-  und  PfandprotocoIIs,  wegen  des  schon  in 
Schleswig  angeordneten  Landausschusses  und  des  Decems  Vor- 
stellungen zu  machen.  18.  19.  52.  56.  60.  63.  72.  78.  Schreiben, 
betr.  das  Glückstädter  Zuchthaus,  Kiel  17.  Aug.,  14.  Decbr.  1737, 
24.  Jan.,  28.  29.  Juli,  23.  Octbr.  1738.  20.  Schreiben  an  die 
Districtsdeputirten,  Kiel  16.  Aug.  1737,  dass  die  Absendung  von 
Deputationen  2 Mark  ä Pflug  Anlage  nölhig  mache.  21  — 23. 
Schreiben  an  den  Marchgrafen  und  an  den  Herzog  von  Augustcn- 
burg,  Kiel  16.  und  20.  Aug.  1737,  die  Anträge  der  Ritterschaft 
zu  unterstützen  und  2 Mark  h Pflug  zu  zahlen.  24 — 48.  50.  51. 
53.  71.  Actenstücke,  betreffend  -den  Landausschuss,  Decem,  das 
Schuld-  und  Pfandprotocoll  und  Erlass  der  1711  befohlenen 
Contribntion.  Instruction  (26.  28.)  für  die  Deputirten  an  den 
Königlichen  Hof  wegen  des  Landausschusscs,  Rossdienstes  und 
der  Contribution.  Vorstellung  (29.)  an  den  König  wegen  der 
Befreiung  vom  Decem,  Kiel  17.  August  1737,  mit  2 Anlagen. 
Vorstellung  (30.)  an  den  König  von  Prälat  und  Ritterschaft  des 
Herzogthums  Schleswig  wegen  Verbiltung  des  Schuld-  und  Pfand- 
protocoIIs von  Graf  Rantzau  auf  Aschberg  aufgesetzt,  mit  nicht 
genehmigtem  Entwurf  des  Syndikus  Pauli.  Vorstellungen  (31. 32. 50.) 
von  Prälat  und  Ritterschaft  des  Herzogthums  Schleswig  an  den 
König  wegen  des  9.  Juli  1737  verordneten  Landausschusses  im 
Herzogthum  Schleswig,  Kiel  10.  16.  Aug.  und  25.  Octbr.  1737. 
Vorstellung  (51.)  von  Prälaten  und  Ritterschaft  Holsteins  an  Ihro 
Königl.  Hoheit,  Kiel  15.  Octbr.  1737,  dass  dem  Kloster  Itzehoe  die 
1711  ausgeschriebene  extraordinaire  Contribution  80  Rthlr.  ä Pflug 
ganz,  dem  Kloster  Uetersen  der  Rest  erlassen  werde.  49.  53 — 55. 
59.  83.  86.  87.  97.  103.  132—135.  142. 143.  145.  164.  174.  180. 
181.  Schreiben  wegen  der  Restanten  zur  Rilterschaftlichen  Gasse, 
10.  Decbr.  1737,  21.  u.  25.  Jan.,  17.  Decbr.  1738,  10.  Febr., 
8.  Juni,  7.  Octbr.  1739,  16.  Decbr.  1741,  7.  Juli  1742,  5.  Febr., 
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16.  Decbr.  1744,  13.  14.  Juli  1745.  57.  61.  65— 67.  Schreiben 
wegen  Umsetzung  der  Dänischen  Cronen  in  Courant  zu  674  pCt. 
24.  Januar,  28.  Februar,  16.  April,  7.  Juni  1738.  58.  64.  70. 
98.  99.  102.  105  — 107.  116.  117.  118.  119.  148—152.  157. 
158.  159.  169 — 172.  177.  178.  Wegen  des  Zolls  in  Lübeck. 
Kiel  24.  Jan.,  28.  Febr.,  18.  Juli  1738,  9.  20.  Juni,  19.  Octbr. 

1739,  28.  Jan.,  4.  Febr.,  18.  25.  Octbr.,  5.  Novbr.  1740, 
24.  Septbr. , 20.  Novbr.  1742  , 26.  28.  März,  23.  Juli  1743, 
26.  Octbr.,  29.  Decbr.  1744,  2.  Febr.  1745.  68.  89.  93.  94. 
104.  106. b’  107 k-  Schreiben  wegen  der  Besoldung  von  drei 
Polizeircutern  zur  Verhütung  des  Betteins  im  Herzogthum  Schleswig. 
Kiel  4.  Juli  1738,  23.  März,  12.  Juli,  5.  Novbr.  1739,  6.  Mai, 
15.  Juli  1740.  69.  70.  74.  75.  76.  79—84.  90.  96.  108.  109. 
153.  154.  163.  165.  167.  168.  Wegen  des  in  Heiligenhafen  für 
auszuführendes  Korn  verlangten  Hafengeldes;  wegen  der  Zölle  zu 
Messunde,  Cappeln,  Eckernförde  und  Kiel,  1.  Juli,  28.  August, 
4,  Septbr.,  20.  Decbr.  1738,  31.  März,  12.  Juli  1739,  12.  Juli 

1740,  Octbr.  1742,  20.  Novbr.  1742,  Febr.,  April,  29.  Juli  1744. 
77.  80.  81.  175.  176.  Wegen  zu  setzender  Jagdpfähle  auf  den 
Markgütern  und  der  Jagdfreiheit,  20.  Octbr.,  3.  14.  18.  Novbr. 
1738,  25.  Jan.  1745.  85.  Der  Districtsdeputirten  des  Herzogthums 
Schleswig  wegen  Verhütung  der  Pest,  26.  Jan.,  16.  März  1739. 

100.  110 — 113.  Wegen  Einrichtung  des  Schulwesens,  der  Visita- 
tion der  Kirchen,  und  wegen  der  Armenordnung  im  Herzogthum 
Schleswig,  20.  Mai  1739.  120 — 123.  125 — 128.  Schreiben  wegen 
der  Constitution  eines  zu  errichtenden  gemeinschaftlichen  Schuld- 
und  Pfandprotocolls,  31.  Januar,  6.  März  und  12  April  1741. 

101.  Schreiben  wegen  des  am  18.  Juni  1739  erfolgten  Todes  des 
Herzogs  Carl  Friedrich  und  der  Administration  des  Bischofs  zu 
Lübeck,  Adolph  Friedrich,  9.  Juli  1739.  114.  Wegen  der  Quartiere 
des  Landausschusses  von  den  Deputirtcn  des  Herzogthums  Schleswig, 
9.  April  1741.  115.  Wegen  der  monatlichen  Zahlung  der  König). 
Steuern , 25.  Juli  1740.  129.  130.  Wegen  des  Rescripts  für 
Schleswig , dass  nur  die  Zinsen  der  letzten  2 Jahre  dem  Capital 
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gleich  passiren,  27.  Mai  1741  — Juni  1741.  131.  179.  Wegen 
des  Verbots  der  Korn-  und  Buttcrausfuhr,  13.  Juni  1741,  29.  Mai 
1745.  136.  Bitte  wegen  der  Vormünderverordnung  für  Schleswig 
vom  19.  März  1742,  dass  für  die  Unmündigen  von  der  Ritterschaft 
und  den  übrigen  Possessoribus  adeliger  Güter  ohne  Gebühr  die 
Vormundschaften  geführt,  die  Vormundschafts -Rechnungen  der 
Ritterschaft  und  der  übrigen  Possessores  adeliger  Güter  beim  Land- 
gericht abzulegen.  141.  144.  146.  147.  Schreiben  in  derselben 
Sache,  18.  Juni,  7.  28.  Juli  1742.  160.  161.  162.  163  *•  Wegen 
der  Gratulation  des  Administrators  zum  Thronfolger  in  Schweden, 
23  u.  24.  Juli  1743.  173.  174.  Wegen  verlangter  aber  abge- 
wiesener Reception  der  Tochter  des  Justizraths  Lohenschiold  in 
das  Joh.  Kloster,  20.  November  1744,  2.  Februar  1745. 

S.  H.  384. 

A.  Diederichs  ron  Ahlefeld,  Probst  des  Klosters  Uetersen , 
Demonstrationsschrift , darinn  aussgeführet  und  erwiesen  wird,  dass 
das  Closter  Uetersen  und  dero  Untertkanen  der  fürstlichen  holl- 
steinischen  hohen  Landes- Obrigkeit  und  sublimi  Jurisdictioni  terri- 
toriali  angehörig  und  vor  sich  ein  fürstlicher  hollsteinischer  Land- 
stand allezeit  gewesen  und  noch  sey.  Uetersen  — November  1643. 
Mit  beygelegten  documentis  1 — 42.  258  SS.  fol. 

Auf  ein  Schreiben  aus  der  fürstlichen  Cantzeley  zu  Gottorff, 
es  stände  der  vorigen  Grafen  zu  Schauwenburg  Superiorität  über 
das  Kloster  Uetersen  ohne  Distinction  zu  behaupten  und  die  höbe 
Landes-Obrigkeit  in  ecclesiasticis  et  saecularibus  sowohl  Uber  die 
Conventualinnen  als  deren  zum  Closter  nachgehend  gelegte  und 
mit  Consens  verkaufte  Unterthanen  zu  bewehren,  schrieb  der  Probst 
zu  Uetersen  diese  Demonstration-Schrift,  dass  nicht  die  pro  tem- 
pore Grafen  zu  Holstein-Schauenburg,  sondern  dass  die  fürstlich- 
holsteinische  Linie  desselben  Ciosters  Uetersen  landesfürstliche 
Obrigkeit  und  Superiorität  rechtmässig  bis  hiezu  bewehret. 

B.  Extract  au*  der  Demonstration- Schrift.  S.  259 — 265. 

Vergl.  Kuss:  das  Uetersener  Kloster  in  Falcks  neuem  Magazin 

B.  2 S.  797,  wo  auch  die  Handschrift  erwähnt  wird. 
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S.  H.  385. 

Uebersicht  einiger  der  wichtigsten  Verhältnisse  der  Herzog- 
tümer Schleswig  und  Hollstein , besonders  in  Rücksicht  auf  die 
Privilegien  der  Schleswig-Holsteinischen  Prälaten  und  Ritterschaft. 
Mit  Anlage  B.  — F.  und  den  Nahmen  der  adelichen  Güter  in 
Schleswig  und  Hollstein  nebst  beygefügtem  Register  der  Pflugzahl 
eines  jeden  und  was  von  demselben  im  Umschlag  1815  zur  Ritter- 
schaftlichen  gemeinsamen  Casse  zu  entrichten.  40  Bll.  fol. 

Die  Schrift  scheint  als  Instruction  filr  abzusendende  Deputirte 
ausgearbeitet  zu  sein,  sie  sucht  die  Landstandschaft  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  nachzuweisen , das  Nachtheilige  der  Steuerver- 
fassung, des  Finanz-  und  Mtinzwesens,  sowie  die  Berechtigung  der 
Vergütung  der  Auslagen  der  Districtsdeputirten , das  Recht  zur 
Reception  u.  s.  w.  darzulegcn.  Anl.  A.  Schräders  Versuch  einer 
pragmatischen  Darstellung  der  Steuerfreiheit  der  Prälaten  u.  s.  w. 
Kiel  1802  fehlt.  B.  Berechnung  der  Abgaben  und  Steuern,  welche 
aus  Holstein  in  die  allgemeine  Staatskasse  fliessen,  im  Jahr  1769: 
561,036  Rthlr. ; durchschnittlich  nach  den  Jahren  1788  u.  1789: 
1,035,825  Rthlr. ; im  Durchschnitt  der  Jahre  1800  bis  1807 : 
l,662,600Rthlr.und  mit  den  spätem  Steuern  seit  1807: 1,947, 121  Rthlr. 
C.  Lasten  der  Fourage-  und  Kornliefernngen  von  1807  bis  1812  zu 
3,267,448  Rthlr.  zu  rechnen.  D.  Beweis,  dass  ein  Schleswig-Hol- 
steinischer Gutsbesitzer,  dessen  Gut  zur  Hälfte  seines  Werthes  mit 
Schulden  beschwert  ist,  bei  der  jetzigen  Höhe  der  Auflagen  nicht 
vermögend  sei,  zu  subsistiren.  E.  Aus  dem  Gesuche  eines  Gutsbesitzers 
um  Erlassung  der  Rückstände.  F.  Berechnung  der  durch  die  Reichs- 
bank den  Herzogthiimern  zugewachsenen  Lasten.  Das  aus  den  Herzog- 
thümern  der  Bank  zustehende  Capital  zu  3,870,000  Rthlr.  berechnet, 
wovon  jährlich  6Ys  pCt.  Zinsen,  251,550  Rthlr.,  zu  entrichten  sind. 

S.  H.  386 ^ 

Attestationen  und  Zeugenverhör  in  Sachen  des  gestrengen , 
edeln  und  ehrenvesten  Heinrich  Rantzowen,  Königlichen  Statthalters , 
als  Klegern  contra  die  ehrwürdige , edle  und  viel  tugentsame  Fraw 
Catharina  Pogwisch , Ebtissin  dess  Klosters  zu  Itzehoe  in  puncto 
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probatorialium  in  causa  fractae  p acis,  turbatae  possessionis  et 
jurisdictionis. 

Das  Commissorium  ist  von  Friedrich  II.,  König  zu  Denne- 
inargken,  Johan  dem  Aeltern  und  Adolf,  Erben  zu  Norwegen,  alle 
Hertzogen  zu  Schleswig,  Holstein,  Stormarn  u.  s.  w.  geben  in 
unser  Hertzog  Adolffen  Stadt  Schlesswig  den  9.  Novbr.  1579. 
72  Bll.  fol.  Vergl.  Noodt  Beiträge  B.  i S.  578. 

S.  II.  387. 

Prozessacten  in  Sachen  des  Königlichen  Stadthalters  Heinrich 
Rantzow , Erbgesessen  zu  Breidenbergk , contra  Christoffer  Rantzow 
zum  Quarnebeck  mit  Anlagen.  485  SS.  fol. 

Zwischen  Ostwald  von  der  Wisch  zum  Newenhofe  und  Chri- 
stoffer Rantzow  zum  Quarnbeck  war  zur  Beseitigung  mehrerer 
Streitpunkte  am  25.  September  1588  durch  Heinrich  Rantzow  zum 
Breitenbergk  und  Detlev  Rantzow  zum  Kleidtkampe  verabredet, 
dass  die  Streitpunkte  durch  zehn  Freunde  (fünf  von  jeder  Seile. 
Ostwald  von  der  W.  wählte  den  Königl.  Statthalter  H.  Rantzow, 
Jürgen  Sehstet,  Benedictus  von  Alefeldt,  Powel  Rantzow  und  Ove 
Sestet;  Christoffer  Rantzow  wählte  den  fürstl.  Statthalter  Detlev 
Rantzow,  Claus  von  der  Wisch,  Hans  Blome,  Diderich  Blome  und 
Heinrich  von  Alefeldt)  compromissariseh  entschieden  werden 
sollten,  bei  Stimmengleichheit  der  Compromissarien  solle  ein  Ob- 
mann erwählt  werden.  Die  Compromissarien  wurden  sich  wegen 
eines  Beiurtheils  nicht  einig,  jederseits  Compromissarien  fällten 
am  20.  November  1588  ein  Urtheil,  die  Acten  wurden  dem  Rath 
zu  Kiel  übergeben,  lange  konnten  die  Partheien  sich  Uber  den 
Obmann  nicht  einigen,  Christoffer  Rantzow  schlug  (S.  245)  das 
Kaiserl.  Kammergericht  vor,  Ostwald  von  der  Wisch  schlug  Peter 
Rantzow  oder  das  Königl.  und  fürstl.  Landgericht  vor,  endlich 
ward  festgesetzt,  dass  das  erste  holsteinische  Landgericht  als  Ob- 
mann eintreten  solle.  Ehe  die  Sache  vor  das  holsteinische  Land- 
gericht gebracht  wurde,  starb  Ostwald  von  der  Wisch,  dessen 
Sohn  Claus  erklärte  am  3.  Januar  und  8.  März  1593,  dass  durch 
diesen  Tod  das  Compromiss  erloschen  sei  und  protestirte  gegen 
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seine  Verbindlichkeit  aas  dem  Compromiss  am  12.  März  1393, 
behauptete  auch,  Christ.  Rantzau  habe  durch  Verweigerung  eines 
Eides  das  Compromiss  gebrochen,  berief  sich  auch  auf  ein  Gut- 
achten der  llelmslädter  Juristenfacultät.  Das  Holsteinische  Land- 
gericht, welches  in  der  Stadt  Schleswig  gehalten  wurde,  erkannte 
17.  März  1593,  dass  vor  der  Hauptsache  die  Frage  entschieden 
werden  müsse,  ob  das  Compromiss  erloschen  sei  oder  nicht  und 
dass  zur  Entscheidung  dieser  Frage  jede  Parlhei  binnen  4 Wochen 
eine  Satzschrifl  einbringen  könne.  Christopher  Rantzow  gelang  es, 
nachdem  am  24.  März  1593  das  holsteinische  in  der  Stadt  Schles- 
wig abgehaltene  Landgericht  beendigt  worden,  am  31.  März  1593 
eine  peremlorische  Citation  zu  erwirken  zum  6.  April  1593,  weil 
aus  erheblichen  Ursachen  die  Sache  endlich  zu  verabschieden,  ehe 
die  Räthe  von  einander  ziehen.  Ungeachtet  Claus  von  der  Wisch 
dagegen  sich  erklärte,  auch  die  Kürze  des  Termins  rügte,  sprach 
„das  fürstliche  Holsteinische  und  Schlesswigische  Landgericht“  als 
erwählter  Obmann  am  7.  April  1593  (S.  191)  sein  Laudum  aus  (dessen 
Versiegelung  Heinrich  Rantzow  auf  des  Königs  Befehl  verweigerte) 
und  legte  Claus  von  der  Wisch  den  Zwöfmanneneid  auf.  Claus 
von  der  Wisch  wandte  sich  nach  Speier  an  das  Kaiserliche  Kam- 
mergericht mit  der  Beschwerde,  dass  die  Sache  vor  das  Schles- 
wigschc  Gericht  wider  Recht  gezogen.  Kaiser  Rudolf  II.  entbietet 
den  ersamen,  lieben,  getreuen  Richtern  und  Räthcn  des  Schlcss- 
wigischen  Landgerichts  seine  Gnade  und  alles  Gutes,  und  citirt 
19.  Mai  1593  pcremtorisch  zum  30.  Juni,  um  das  Urtheil  oder 
Laudum  cassiren  zu  sehen  oder  Gründe  gegen  die  Cassation  bei- 
zubringen (ad  videndum  cassari  sententiam).  Christ.  Rantzow 
suchte  Dilation  beim  Kammergericht,  die  ihm  bewilligt  wurde, 
aber  er  erwirkte  auch,  wie  es  scheint,  durch  die  fürstliche  Canzlei 
ein  Pönalmandat  gegen  Claus  von  der  Wisch  bei  dem  fürstlichen 
Holsteinischen  Hofe,  bei  6000  Rthlr.  Strafe  dem  Urtheil  des 
Schleswigschcn  Landgerichts  zu  geleben.  Christoffcr  Rantzow,  wel- 
cher (S.  354)  die  Identität  beider  Landgerichte  dadurch  zu  zeigen 
suchte,  dass  in  beiden  dieselben  Personen  sitzen,  erhob  vor  Been- 
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digung  des  Hauptstreits,  20.  Novbr.  1595,  eine  Klage  gegen  den 
Königlichen  Statthalter  Heinrich  Rantzow,  worauf  letzterer  seine 
cxceptiones  bei  dem  Kieler  Landgerichte  am  30.  März  1596  vor- 
brachte. Die  Klage  selbst  liegt  nicht  vor,  man  lernt  aber  aus 
den  Exceptionen  den  Hauptinhalt  der  Klage,  die  Christofler  Rantzow 
vor  der  Eingabe  vielfach  mitgetheill  hatte,  kennen.  Der  siebzig- 
jährige Statthalter  vertheidigt  sich  gegen  die  Anschuldigung,  dass 
er  die  Sache  verzögert,  das  Recht  verletzt  habe  u.  s.  w.  Heinrich 
Rantzow  sagt  unter  andern  S.  13: 

Dass  ich  »len  beschriebenen  Rechten  auch  dieser  Fiirslenthumb  woll- 
erlangten  Privilegien  und  Gerichtsordnung  zu  merklichem  Abbruch,  be- 
sorglichem  bösem  Krempel  ganz  freventlich  zuwider  gehandelt  haben  solle, 
wie  ich  von  dem  Clegcr  mit  solchen  und  dergleichen  andern  noch  viel 
mehren  ehrenverlelzigen  Wordten  gantz  unschuldig  angegriffen  werde,  an 
dem  geschieht  mir  vor  Godt  und  aller  Wcldt  zu  viel  und  unrecht.  Es 
ist  mir  auch  solches  die  Zeit  meines  Lebens  niemals  in  meinen  Sinn  oder 
Gedanken  gestiegen  noch  kommen,  und  soll  in  alle  Ewigkeit  nimmermehr 
über  mich  erwiesen  und  wahr  gemachet  werden,  habe  vielmehr  Je  und 
allewege  — anders  nichts,  als  was  einem  ehrliebendem  vom  Adelt , ver- 
möge Gottes  Gebotts,  der  beschriebenen  Recht,  dieser  löblichen  Fürsten- 
thumb  Privilegien  und  Landgerichtsordnung  zu  thun  und  zu  handeln  eigenet 
und  gebüret,  getban  und  gehandelt.  — 

S.  59:  Sage  nochmals,  dass  Christoifcr  Rantzow  in  alle  Ewigkeit 
nicht  erweisen  noch  wahrmachen  soll,  dass  bei  höchsigcdachlcr  Ew.  Königl. 
Maj.  Herrn  Vaters  Leben  und  Regierung  oder  Ew.  Königl.  Maj.  Minder- 
jährigkeit, wie  er  fälschlich  den  Leuten  einzubilden  sich  auf’s  Aeusserste 
bemühet,  ich  anders,  als  mit  Ehren,  Ampts,  rechtens  und  Billigkeit  wegen 
eigenen  und  gebüren  wolle,  jemals  gethan  oder  gehandelt  habe.  Wie  ihm 
aber  das  zu  verantworten  sein  wolle,  und  was  er  damit  verdienet  habe, 
dass  er  in  Ew.  Kön.  Maj.  Minderjährigkeit  umb  seines  eigenen  Nutzens 
willen  wider  die  Privilegien  des  FUrstenthumbs  Holstein  und  den  aus- 
drücklichen hellen  klaren  Buchstaben  der  Landgerichtsordnung  eine  hol- 
steinische Sache,  wie  sie  auch  allbereit  im  Holsteinischen  Landgericht  an- 
genommen, daselbst  disputirt  und  ein  Bescheid  darin  gegeben  gewesen, 
in  das  Schleswigsche  Landtgericht,  seinem  Gcgenthcil  das  beneßeium 
appellationis  dadurch  abzuschneiden,  zu  bringen  und  Ew.  Kön.  Maj.  viel- 
geliebten Frau  Mutter  Autorität  dadurch  zu  missbrauchen,  sich  ünter- 
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standen  und  wie  Ew.  Kön.  Maj.  solches  schimpflich  gewesen  und  dasselbe 
nicht  also  haben  passiren  lassen  können,  Deroselben  ganz  verkleinerlich 
itzo  schuld  gibt.  Sie  hätten  Ihrer  Frau  Mutier  in  die  Regierung  beein- 
trächtiget, wird  er  ungezweifelt  befinden  und  die  Zeit  und  der  Ausgang 
solches  geben. 

S.  82:  So  wird  auch  meines  Verhoffens  kein  Unparteiischer,  Ver- 
nünftiger und  Rechliiebender  das  billigen  und  recht  heissen  können,  dass 
mich  ChristolTer  Rantzow  deswegen , dass  Ew.  Kön.  Maj.  so  woll  wegen 
nicht- Versiegelung  des  Unheils  (vom  7.  April  1593,  S.  77)  als  auch 
des  Schreibens  an  Doclor  Kramern  (Procuralor  zu  Speyer)  und  Heinrich 
von  Alefeldt  mir  zugekommenen  iiefelich  ich  underthenigst  gehorsame! 
habe,  viel  weniger,  dass  Ew.  Kön.  Maj.  solch  Befelich  gelhan,  vor  nn- 
biilich  achten  und  hallen  können,  in  Erwegung,  dass  solches  mit  nichten, 
wie  es  ChristolTer  Rantzow  cavillirct  und  verkert  deutet,  und  anzeuget, 
einigem  Menschen,  viel  weniger  Ew.  Kön.  Maj.  vielgeliebter  Fraw  Mutter 
und  Ew.  des  Herrn  ErtzbischotTen  F.  G.  noch  auch  des  löbl.Schleswigschen 
Landgerichts  (wie  er  zu  höchster  Ew.  Kön.  Maj.  Verkleinerung  mit  lauter 
Ungrund  vorgibt)  zu  Schimpf  und  Schmach,  sondern  alles  mit  einander 
zu  dem  und  keinem  andern  Ende  geschehen,  dass  die  in  der  Landgerichts- 
ordnung aus  sonderbaren,  ganz  erheblichen,  hochwichtigen  Ursachen  ver- 
botene Confusion  und  Commixtion  der  beiden  unterschiedenen  Gerichte 
(des  Schleswigschen  und  Holsteinischen  Landgerichts)  Vorkommen  und 
dass  abgewendet  werden  sollte  — . 

S.  84 — 87 : Ob  nun  Ew.  Kön.  Maj.  solches,  wie  in  ChrislofTcr  Ran- 
tzowen  ehrverlctzlicher  Klage  geschieht,  verwcisslich  aufzurücken  und  alle 
die,  so  dazu  geraten,  und  (dienen)  des  wegen  dem  gantzen  Fürstenthumb 
Holstein  zu  Gutem  ergangenen  Befelich  unterlhenigst  gehorsambt,  derent- 
wegen, wie  Christ.  Rantzow  Ihut,  zu  schelten  seien,  oder  aber  ob  nicht 
vielmehr  Ew.  Kön.  Maj.  dieses,  dass  sie  auch  noch  vor  angenommener 
Regierung  (als  sic  aber  gleichwoll  des  Alters  und  Verstandts  und  nicht 
so  gar  minderjährig  und  unmündig,  wie  Christ.  Rantzow  den  Leuten  ein- 
zubilden sich  bemühet,  gewesen,  dass  Sie  eben  dasseibige  Ihrer  (eben 
detselbigen  Jahres)  noch  kurz  hernach  von  der  Röm.  Kays.  Majestät  zur 
Regierung  dero  Fürstenthumb  mündig  (26.  April  1593)  genug  erkannt 
worden)  wie  Sic  in  Erfahrung  kommen,  dass  solches,  wie  vorangezogen, 
von  ChristolTer  Rsnzow  und  desselben  Rathgebern  und  Helfern  practicirt 
und  getrieben  und  deroselben  vielgeliebter  Fraw  Mutter  Name  nnd  Auto- 
ritet  dazu  missbraucht  wurde,  deroselben  zu  HüllT  kommen  und  sich  des 
Ratje n,  Kieler  Handschriften.  5 
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ganzen  Fürstenthumbs  Holstein  als  desselben  erweltcr  regirender  Herr  so 
gnedigst  angenommen  und  an  allen,  so  sic  zu  Abwendung  und  Verhütung 
obgedachtcr  Confusion  und  sehüdlicher,  dem  ganzen  Fürstenthum  Holstein 
ganz  nachtheiliger  Einführung  auch  Handhabung  der  Landgerichtsordnung 
und  Erhaltung  des  löblichen  Fürstenthums  Privilegien  nötig,  nützlich  und 
dienlich  zu  sein  orachtet,  nichts  entwinden  noch  mangeln  lassen,  bei 
Jedermenniglich  hohes  und  niedriges  Standes  zu  hohen  Rhumb,  Lob,  Ehr 
und  Weise  gereiche  und  insonderheit  die  Landsassen  und  Unterthancn  des 
Fürstentums  Holstein  Ew.  Kön.  Maj.  und  Allen,  so  dazu  geraten  und 
geholfen  in  alle  Ewigkeit  nimmer  genugsamb  danken  werden  könnten, 
solches  lasse  irh  einen  Jeden  Unparteiischen,  Verständigen,  Ehr-  und 
Recbtliebcnden  erkennen  und  urteilen.  Wie  rühmlich  und  löblich  aber 
ihm  Christotfer  Rantzowen  scy,  und  ob  ihm  das  gehüret  habe,  und  ihm 
gegen  Ew.  Kön.  Maj.  und  F.  G.  auch  die  ganze  ehrbare  Landschaft  zu 
verantworten  sei,  dass  er  als  selber  ein  Landsass  und  Untertan  des 
Fürstenthumbs  Holstein  und  dazu  dieselbe  Zeit  Ew.  Kön.  Maj.  gewesener 
Rath  und  Diener  umb  seines  eignen  Nutzes  willen  wider  die  Landgerichts- 
ordnung und  des  Fürstenthumbs  Holstein  Privilcgia  eine  solche  ungeheure 
Confusion  der  Gerichte  zu  erpracticiren  und  den  Landsassen  und  Unter- 
tanen das  heilsame  beneficium  appellalionis,  quae  defensionis  species 
est,  zu  entziehen  und  dieselben  darumb  zn  bringen,  ja  auch  dadurch  dem 
heiligen  Röm.  Reich  an  desselben  Regalien  und  Hoheit  einen  nicht  ge- 
ringen Abbruch  zu  tun  sich  so  hart  bemühet,  und  dazu  so  viele  Griffe, 
wie  die  Acta  zum  Theil  ausweisen,  und  bezeugen,  gebraucht,  wie  aber 
ihm  solches  nicht  angehen  wolle,  sondern  von  Ew.  Kön.  Maj.  dasselbe 
verkommen  und  abgewendet  worden,  Alles  ganz  verkehrt  anzeigt,  und  alle, 
so  er  vermeinet  Ew.  Kön.  Maj.  dazu  geraten  und  geholfen  haben,  und 
in  consequentiam  auch  vornehmblich  Ew.  Kön.  Maj.  selber  öffentlich 
beschuldiget,  sie  hatten,  indem  dass  sic  nicht  nachgeben  und  verstauen 
können  oder  wollen,  dass  er  eine  solche,  der  Landgerichtsordnung  widrige 
hochschedlliche  Confusion  anrichtcn  und  einführen  und  das  Fürstentum!) 
Holstein  umb  das  bcneücium  appellalionis  bringen  möchte,  wider  des 
Landes  Privilcgia  (dessen  contrarium  doch  genugsam  ausgefüret  und 
ohne  das  offenbar  am  Tage  ist,)  getan  und  gehandelt,  solches  Alles  und 
was  er  damit  verdienet,  wird  die  Zeit  und  der  Ausgang  geben. 

S.  II.  388. 

Epittolae  illustrium  et  litteratonm  1)  ad  Henricum  Rantso- 
vium  93  ab  anno  1570 — 1587 ; 2)  ad  Jo.  Meursium  34.  Ex  mss. 
Mich.  Richeji.  107  SS.  fol. 
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Nach  einer  Bemerkung  auf  dem  Titel  fehlen  in  den  Briefen 
an  H.  Rantzow  73;  die  Handschrift,  aus  welcher  diese  Abschrift 
genommen,  enthalte  164  Briefe,  von  denen  drei  von  Georg  Fuscus 
oder  Braun,  dem  Verfasser  des  theatrum  urbium,  in  den  Hamburgi- 
schen  Berichten  von  gelehrten  Sachen  auf  1753,  Hamburg  1753. 

S.  550,  abgedruckt  sind. 

S.  II.  389. 

Rantzoviana  quaedam  eollecta. 

1.  J.  Fr.  Noodtii  genealogia  comitum  de  Rantzow  a Chri- 
stiano  originem  duceng  conscripta  1731.  24  SS.  fol. 

2.  Rantzaueche  Stammtafel. 

3.  Geburthslinie  der  Nübelschen  Interessenten  (der  Rantzauschen 
Familie),  nicht  aber  dessen , so  1429  den  20.  Juli  den  Nübelschen 
Vicariat  gestiftet , besondern  dessen  so  77  Jahr  nach  der  Funda- 
tion  als  a.  1506  24.  Juli  die  Fundation  auf  das  Fraeulich  Ge- 
schlecht extendiren  und  v erweitern  lassen  zur  Nachricht  uffge- 
zeichnet , so  weit  man  sie  bis  in  a.  1661  haben  können.  47  SS.  fol. 

4.  Hennecke  Rantzowen  und  dessen  Hausfrau  Drude  Rantzow 
Verzicht  auf  die  väterliche  Erbschaft  1.  Januar  Kiel  1550  in  den 
acht  dagen  nach  heiligen  drey  Könige.  Vidimirt  Lübeck  17.  Septbr. 
1675.  5 SS.  fol. 

5.  Jo.  Caselii  tniTaytos  memoriae  Joachimi  Rantzovii  et 
Otlio  Grummeri  in  obitum  Joachimi  Rantzovii  elegia.  Rostochli 
1588.  29.  SS.  4to. 

6.  Vorstellung  von  Detlev  Rantzow  an  S.  Königl.  MajesteL, 
enthaltend  Ursachen , warum  die  von  Margareta  Rantzauen 
beschehene  donationcs  inter  vivos  nicht  bestehen , auch  dass  Magda- 
lena Powisch  und  ihre  Erben  Cey  Brocktorffen  das  Gut  Kletkamp 
gegen  erstattung  der  Quoten , wofür  es  bei  der  Theilung  angenom- 
men., abzutreten  schuldig.  80  SS.  fol. 

7.  Dorothea  von  Ranzou  Donation  an  die  beiden  Kirchen 
Collmer  und  Niendorf  wie  auch  an  das  armenhauss  zu  Collmer , 
zusammen  3000  Rtlilr.,  Drage  Michaelis  1638,  und  Steffen  Engel- 
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brecht» , des  Kirchgeschwornen  im  Krasspel  Niendorf , Obligation 
auf  1000  Mark  Lüb.  Michaelis  1638. 

8.  Kaufbrief  über  das  vom  Könige  Friedrich  III.  an  den 
Grafen  Christian  Rantzau  verkaufte  Gut  Weine , Steinburg.  Amtes , 
für  50,000  Rlhlr.  Copenhagen  2.  Januar  1650. 

9.  Verzicht  von  Margaretha  Dorothea  Ahlefeld , geb.  Gräfin 
Ranzau , auf  den  väterlichen  Nachlass.  Hamburg  9.  Febr.  1659. 

10.  Ileuralh-Contract  zwischen  dem  Grafen  Johan  Friedrich 
zu  Castell  und  Catharina  Hedewig , Gräfin  zu  Ranzau  und  Leuen- 
liolm,  mit  Neben-Recess.  Hamburg  8/18.  Febr.  1699. 

11.  Verlauf  dessen , was  mit  der  Reoccupirung  der  Grafschaft 
Rantzau  1706  et  seqq.  vorgegangen.  7 SS.  fol. 

12.  Kurzer  Auszug  der  vornemsten  Funden , woraus»  der 
auf  dein  Ambthauss  zu  Barmstedt  arreslirle  Abraham  Müller  eines 
Complottes  convincirt  werden  kann. 

13.  Rescriple  des  Kaisers  an  den  Grafen  Schönborn  und  an 
den  Grafen  Rantzau , Wien  3.  und  30.  Januar  1711 , wegen  der 
Kaiserlichen  Commission  gegen  den  Grafen. 

14.  Bekanntmachung  des  öffentlichen  Verkaufs  mehrerer  Gräf- 
lich Rantzauschen  unter  einseitiger  Jurisdiction  belegenen  Güter 
zur  Bezahlung  der  Strafgelder  und  Gerichtsgebühren  von  dem 
Gouverneur  und  Ambtmann  zu  Steinburg  und  Süderdithmarschen , 
Christoph  Blome.  Itzehoe  15.  April  1711. 

15.  Kaiserlicher  Befehl , Laxenburg  4.  Juni  1725,  an  den 
König  von  Dännemark,  dass  der  inhaftirte  Graf  Adolph  Wilhelm 
Rantzau  entlassen  und  die  incompetente  Inquisition  gegen  denselben 
aufgehoben  werde. 

16.  Unheil  ad  perpetuos  Carceres  wider  Wilhelm  Adolph 
Rantzow.  Rendsburg  9.  April  1726. 

17.  Plan  der  Prätensionen  der  Gräfin  von  Castell , Tochter 
des  Grafen  Detlef  Rantzau  und  Project  einer  Appunctuation  zwi- 
schen S.  Majestät  und  der  Gräfin  Catharina  Hedewig  zu  Castell. 
Proclame  über  die  vormaligen  Gräflich  Ranzauschen  Güter  in 
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Holstein  und  über  Lindewitt.  Glückstadt  7.  April  1727,  Gottorf 
12.  April  1727. 

18.  Genealogia  comilum  Ranzoviorum  33  Bll.  fol. 

Es  werden  Nachrichten  gegeben  über  Christian  Ranzau,  Ger- 
hards Sohn,  Detlev,  Christian  Detlev  und  Wilhelm  Adolph  (i*  1734J 
Ranzau. 

19.  Uebersicht  der  Rantzauschen  Ereignisse  t>o»  1706  bis 
1726. 

20.  Gedicht  der  Gräfin  Charlotte  Louise  Ranzau , geh.  Gräfin 
zu  Sayn  -und  Wittgenstein  an  Christian  VI.  zu  dessen  Crönungs- 
tage,  und  Gedicht  des  zu  Munckholm  verhafteten  Grafen  Ranzau 
von  1733. 

21.  J.II.  Uhlich  aurea  virtutum  calena  matrimonialis  perülustr. 
sponsis  D.  Cornif.  Trolle  et  virgini  gener.  Brigittac  Ranzow , 
12.  Septbr.  1660. 

Der  Band  erhält  auch  mehrere  gedruckte  Schriften:  Uber  die 
vom  Grafen  Wilhelm  Adolph  Ranzau  erbaute,  5.  Juni  1718  ein- 
geweibte  Barmstedter  Kirche  des  heil.  Geistes,  über  das  Testament 
der  Gräfin  Dorothea  Ranzau  votn  16.  Mai  1657  und  den  Erbstreit 
zwischen  dem  Grafen  Christian  Ranzau  und  dessen  Schwiegersohn, 
dem  Statthalter  Friedrich  von  Ahlefeldt  1686)  und  andere. 

S.  H.  390. 

Inquisitions-Acten  in  der  Gräflich  Rantzauischen  Bluht-Sache. 
368  SS.  fol. 

Die  Handschrift  enthält  Protocolle  über  die  vor  drei  am 
16.  Dccbr.  1721  vom  Könige  ernannten  Commissarien  gehaltenen 
Verhöre  mit  dem  Rantzauschen  Heyd-Reiter  Berneck  und  dessen 
Frau,  Rendsburg  23.  und  24.  December  1721,  mit  dem  Kammer- 
diener des  Grafen  Alexander  Linde,  mit  des  Grafen  Kammer- 
schreiber Westcdt,  dem  Jäger  Hanss  Wellen,  Peter  Pingel,  Claus 
Frahm  u.  s.  w.  Das  letzte  Protocoll  ist  vom  6.  Juni  1722. 

Der  gedruckte  actenmässige  Extract  der  in  der  gräfilich  Ran- 
tzauischen Bluht-Sache  ergangenen  Inquisition,  Glückstadl  1727, 
giebt  unter  andern  eine  Uebersicht  der  Resultate  dieser  Verhöre. 


Digitized  by  Google 


62 


S.  H.  391. 

Acta  et  conventa  wegen  der  von  der  L andeskerrsohaft  bewiD 
liijten  Arretirung  des  Geh.  Rathes  Detlev  Reventlau  auf  Schmol 
Hohenfelde , Todendorf,  Rantzau,  Cronsltaycn  und  derselben  Ur- 
sachen de  a.  1733  samt  dem  darauf  1741  erfolgten  Accusations- 
Process  und  dessen  Abolition,  fol. 

S.  H.  392. 

Acten  zu  dem  fxscalischen  Processe  gegen  Graf  Detlev  Reventiow 
gehörend , aus  den  Jahren  1741 — 1743. 

Geh.  Rath  Graf  Detlev  Reventlau,  Probst  des  adligen  Johannis- 
Klosters  vor  Schleswig,  Besitzer  der  Güter  Cronshagen,  Rantzau, 
Schmoel  und  Hohenfelde,  hatte  seinen  Bruder,  den  Kaiserlichen 
Geh.  Rath,  Kammerherrn  und  Reichshofrath  Hinrich,  Grafen  zu 
Reventlau,  Besitzer  von  Collmar,  Rantzau  und  Cronshagen  beerbt 
und  dadurch  dessen  bedeutende  Schulden  übernommen,  er  cedirto 
1737,  bonis,  bezog  das  Einlager  in  Schleswig,  ward  auf  Andringen 
mehrerer  Creditoren  nach  Kiel  gebracht  wegen  angeblicher  Ver- 
heimlichung von  Geld-Documenten  u.  s.  w.  detinirt  und  ßscaiiter 
belangt,  erst  1744  ward  er  von  dem  Arrest  befreit  und  der  üsca- 
lische  Process  auf  Bitten  des  Grafen  Reventlau  und  seiner  Gemalin, 
geborne  von  Jessen,  unter  Vorbehalt  des  den  Creditoren  zustehen- 
den Obstagialrechtcs,  abolirt.  Ueber  beide  Brüder  die  Grafen 
Heinrich  und  Detlev  Reveullow  vergl.  Kobbe,  Schlesw. -Holstein. 
Geschichte  von  1694  — 1808,  Altona  1834  S.  57  Anmerk.  **, 
S.  98  Anmerk.  * und  Nordalbing.  Studien  R.  2 S.  11. 

S.  H.  393.  394. 

Coiicurs-  Acten  des  Gräflich  Rcventlauschen  Concurses  vom 
Jahre  1738 — 39.  1608  SS.  fol.  Der  zweite  Band  enthält  auch 

mehrere  gedruckte  Actenslücke. 

S.  H.  395. 

1.  Das  Inventarium  des  Herrn  Friedrich , Grafen  von  Akle- 
feld,  zu  Langeland  und  Riringen  Gross-Cantzlern  VeHassenschaft 
und  nach  einhalt  des  Testaments  auf  gerichteter  Theilmgs-Recess. 
Copenhagen  10.  Ftbr.  1687.  38  SS.  fol. 
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3.  Indultum  Moratorium,  König  Friedrichs  IV.  für  dm  Ge- 
heimin Ilath  und  Statthalter  Carl , Grafen  r.  Ahlefeld,  auf  ein  Jahr. 
Copenhagen  16.  Jan.  1731. 

3.  Designation  der  auf  des  Grafen  Carl  von  Ahlefeld  Gütern 
nach  seiner  Angabe  haftenden  Schulden  (637,889  Rthlr.  32  Schill.) 
und  Designation,  was  die  Unterthanen  der  Gravensleinischen  Güter 
nach  Pflugzahl  contribuiren. 

Gravensteins  Einnahme  ist  zu  2480  Rthlr.,  Fischbecks  und 
Riedings  zu  8518  Rthlr.  32  Schill.,  Boyschows  und  Ballegaards 
zu  2238  Rthlr.  16  Schill.,  GrUngrifts  zu  1335  Rthlr.  16  Schill., 
Laygaards  zu  1309  Rthlr.  9 Schill.,  Arups  zu  1130  Rthlr.  28  Schill., 
Schobüllgaards  zu  1001  Rthlr.  8 Schill.,  Seegaardens  und  Kill— 
strupS  zu  2946  Rthlr.  21  Schill.,  Stoltclunds  und  Ahretofts  zu 
2231  Rthlr.  angegeben,  die  Mühlenhaeuer  ist  zu  674  Rthlr.,  die 
Grasgelder  sind  zu  224  Rthlr.  16  Schill,  angegeben,  als  Ertrag 
der  Wildniss  sind  12,000  Rthlr.  angesetzt.  Die  jährlichen  Intraden 
geben  zu  4 pCt.  capitalisirt  und  für  die  KlixbUllscheh  Guter 
28,000  Rthlr.  zugerechnel  756,550  Rthlr.  Capital. 

Friedrich,  Graf  von  Ahlefeld,  zu  Langeland,  Statthalter  in  den 
HerzogthUmern,  Amtmann  zu  Steinburg,  Grosskanzler,  starb  1686 
und  (unterliege  einen  Sohn,  Friedrich,  der  auch  Statthalter  in  den 
HerzogthUmern  und  Amtmaun  zu  Steinburg  war,  er  starb  1708; 
der  zweite  Sohn  Carl  oder  Charles  von  Ahlefeld  übernahm  nach 
des  Bruders  Tode  mit  dessen  Erbschaft  dessen  Schulden,  auch 
die  durch  den  Krieg  verschuldeten  Gravenstcinischen  Güter,  was 
als  Grund  des  Moratoriums  genannt  wird,  er  starb  1722. 

S.  H.  396. 

A.  Protocollum  professionis  über  des  hochseeligen  Charles 
von  Ahlefetd  fnk  Herzogthum  Schleswig  belegene  Gravensteinische 
Güter  (1731 J.  49  SS.  föl. 

Am  11.  Aügust  1721  wurde  von  dem  Obergericht  zu  Gottorf 
auf  Wunsch  des  Geheimen-  und  Landraths,  Statthalters  in  Schles- 
wig und  Holstein,  Kammerherrn  Charles,  Grafen  von  Ahlefcld,  zu 
Langcland  und  Ruingen,  Frey  herrn  zu  Mörsburg,  auf  Gfavenstein, 
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Callundborg,  See-  und  Balligaard  und  der  Wildniss,  eiu  Proclam 
über  dessen  Gravensteinschc  Güter  erlassen,  dass  die  Creditoren 
beim  Landgerichtsnotar  Joh.  Vinceli  in  Kiel  profitiren  sollten. 

B.  Gerichtliche  Verhandlungen  in  Betreff  der  Haubenbands- 
gerechtigkeit, welche  die  Wiltwe  des  Grafen  Charles  Ahlefeldt , Frau 
Vlrica  Antonetla , geborne  Daneschiold  von  Laurwig , durch  ihren 
Curator  Gosche  von  Thienen  in  Anspruch  genommen , aber  ihr 
vom  Schleswigschen  Landgericht  12.  April  1723  aberkannt  wurde , 
mit  Votum  und  Bedenken  über  die  Haubenbandsgerechtigkeil. 
146  SS.  fol. 

C.  Prioritätsurtheil  über  das  Vermögen  des  Grafen  Charles 
von  Ahlefeld  vom  23.  December  1724 , unparteiisches  Bedenken 
und  responsa  der  Juris tcnfacultäten  zu  Kiel  und  Helmstädt , ob 
das  privilegium  dotis  von  70,000  Rthlr.  der  verwittweten  Gräfin 
Ahlefeld  zustehe,  vom  20.  Novbr.  und  13.  Decbr.  1723.  89  SS.  fol. 

Graf  Charles  von  Ahlcfeld,  Bruder  des  oben  genannten  Frie- 
drich Ahlefcld,  geboren  1670,  begleitete  als  Gouverneur  den  Prinzen 
Carl,  Sohn  Christians  V.,  1696  auf  Reisen,  er  stieg  zu  hohen 
Ehrenstellen,  ward  1712  Statthalter  in  den  Herzogtbümern,  starb 
7.  Septbr.  1722.  Vergl.  01.  Hinrich  Möller  von  dem  Geschlecht 
derer  Ahlefeldt.  Flensburg  1771  4to.  S.  437—  485. 

S.  H.  397. 

Gedrucktes  Protocollum  professionis  über  den  Nachlass  Bene- 
dicts von  Ahlefeld , Königl.  Bittmeisters,  aus  dem  Hause  Bothkamp 
1760,  und  Verhandlungen  vor  dem  Landgericht  zu  Kiel  1766 
Uber  B.  von  Ahlefelds  Nachlass.  504  SS.  fol. 

S.  H.  398—400. 

Henrici  Siegfriedi  Pauli,  pastoris  Sterupensis,  Collectanea 
historico-literari a T.  1—3.  T.  1 758,  T.  2 978,  T.  3 982  SS.  fol. 

In  T.  2 sind  von  S.  286 — 346  bei  dem  Niedersächsischen 
Kreise  literar-historische  Notizen  über  Holstein.  Die  Handschrift 
war  1760  im  Besitz  von  Petrus  Holst,  Pastor  zu  Steinberg,  welcher 
1768  starb.  In  Stcrup  war  II.  S.  Pauli  1744  Adjunct  des  Pre- 
digers und  starb  1757. 
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S.  H.  401. 

1.  Collectanea  de  scriptoribus  rerum  Cimbricarum  exteris  sive 
appendix  scriplorvm  exlerorum  historiue  Cimbricae  2.  Scriptores 
Citnbris  falso  adnumerati.  183  u.  5 Bll. 

Die  183  Bll.  sind  von  der  Hand  0.  Ilenrici  Molleri,  er 
scheint  es  aus  seines  Vaters  Schedis  abgeschrieben  zu  haben. 
Dass  Joh.  Möller  einen  solchen  Anhang  zu  seiner  Cimbria  literata 
beabsichtigte,  sagt  er  in  seiner  bibliotheca  septentrionis  p.  246 
• und  in  prodromo  Cimbriae  literatae  cf.  praefatio  Cimbriae  literatac 
p.  22.  Die  5 Bll.  sind  von  des  altern  Möllers  Hand.  Nach  dem 
Catalogus  mss.  O.  H.  Molleri  Slesvici  1797  p.  2 n.  21  mit  Preis- 
angaben ist  die  Handschrift  für  die  Kieler  Universitätsbibliothek 
gekauft  worden. 

S.  H.  402. 

Joh.  Möller  collectanea  de  viris  eruditis  biographica  autorum 
antiquiora  congesta , continuata  ab  0.  Henr.  Mollero,  Joh.  filio 
1733.  Kal.  Dccb.  896  SS.  fol. 

S.  U.  403. 

1.  Lebensbeschreibung  Joh.  Boltens , Probslen  in  Altona , geh. 
1678,  -/•  1751;  2.  Lebenslauf  Nicolai  Ueldvaderi , Pastoris  der 
beiden  Kirchen  zu  Hilliwadt , Apenradischen  Amtes , geb.  1564, 
f 1634  ; 3.  Lebenslauf  des  Superintendenten  M.  Georgii  Johannis 
Conradi.  25  Bll.  4to  u.  2 fol. 

Conradi,  1679  geb.  in  Riga,  1703  Feldprediger  in  Stade, 
1710  Prediger  der  deutschen  Gemeinde  in  Stockholm,  bereitete 
Baron  tiorz  zum  Tode,  1721  Hofprediger  in  Kopenhagen,  1728 
nach  Andreas  Höjers  Tode  Generalsuperintendent  der  Jlerzogthümcr 
Schleswig  und  Holstein,  -}•  1747  in  Rendsburg. 

S.  II.  404. 

Das  Geschlechlsregister  der  Alardorum  in  Holstein , aufgesest 
von  des  Liccntiatcn  Lampet  ti  Alardi  jüngstem  Sohn  Lamp.  Alardo , 
Pastoren  zu  Siklerau  im  Amte  Steinburg , 19.  November  1714. 
In  2 Exemplaren  18  Seiten  und  21  Seiten  fol.  Lamb.  Alardi 
Nordalbingia  ist  in  Westphalcn  monumenta  T.  1 gedruckt. 
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S.  H.  405. 

Lebens-Beschreibung  Hans  Casper  Brandts,  Probsten  über  Alten, 
Pastoren  zu  Horburg  v.  Tundloft , von  ihm  selbst  aufgesetzet.  24  SS.4lo. 

Der  Verfasser  1688  Zu  Riese  auf  Arroe  geboren,  besuchte  die 
Kieler  Schule,  deren  Rector  Hinrich  Kohl  War,  und  die  Lübecker, 
studirte  in  Kiel  1705,  ward  von  dem  Herzog  Joachim  Friedrich 
zu  Plöh  zum  Prediger  der  Tontoffischen  Gemeinde  berufen. 

S.  U.  406. 

Beitrag  zur  Gelehrten  Historie  der  Herzogtümer  Schleswig 
und  Holstein.  29  SS.  4to.  Handelt  von  Job.  Stricker  und  Paul 
Stricker  (der  erslere  war  1584  Prediger  in  Grube)  und  Henricus 
Hamclow,  Bürgermeister  zu  Schleswig*  1724. 

S.  II.  407. 

1.  Catalogus  bibliothecae  Bordesholmensis.  6 Bll.  fol.  Die 
Bücher  sind  nach  17  ordines  uuler  321  Nummern  aufgeführt. 

2.  Catalogus  bibliothecae  Bordesholmensis.  97  Bll.  fol.  Der 
erste  Tbeil  dieses  Catalogs  enthält  auf  86  Bll.  ein  alphabetisches 
Bücherverzeichniss,  der  zweite  Theil  ein  Standortsrepertorium  mit 
Verweisung  auf  die  Bücherschränke  A — O.  Nach  6 voranstehen- 
den lateinischen  Reimen  ist  diese  tabula  librorum  von  dem  Probsten 
Johannes  Reborch  und  dem  Prior  Meyger  1488  verfertigt.  Vergl. 
Merzdorf  bibliothekarische  Unterhaltungen,  Neue  Sammlung,  Olden- 
burg 1850  S.  11;  S.  23—67  ist  das  erwähnte  Standortsrepertorium 
abgedruckt  nach  obigem  Manuscript  S.  87 — 97. 

S.  H.  408. 

<-  Bibliotheca  Bordesholmensis , d.  21.  Juli  1606  per  D.  Matth. 
Carnarium  et  Hitronymum  Müllerum  revisa.  42  SS.  fol. 

Auf  Seite  19  heisst  es : 

Bibliotheca  in  Bordesholm  invenlirt  14.  Juni  1610,  wie  dieselbe  von 
dem  Rectore  M.  Adamo  Caesarc  an  M.  Janum  Yicostadiurn  d.  23.  Jan. 
1620  geliefert  worden. 

S.  4L  heisst  es  am  Schluss  des  Verzeichnisses: 

Vidi  haec  et  illustrissimi  ducis  tlolsaliae  clcmcutissimi  dumini  noslri 
reverendo  praeposito  dumino  M.  Jacobo  Fabricio  praesentibus  officiali  et 
collega  aCcepl  tradilam  bibliolhcCäm,  ul  hie  SCripta  cst.  Uorsholtni  23.  füll. 
1620.  B.  Janus  Vicostadius  R. 
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Darnach  folgt  die  iu  Ratjens  Fragment  zur  Geschichte  der 
Universitätsbibliothek  in  Kiel  S.  42  abgedrucklc  Notiz  Uber  die 
Rordesholmcr  Bibliothek,  Niemanns  Chronik  der  Universität  Kiel 
vom  Jahr  1831.  Die  Handschrift  gehörte  dem  jungem  Möller. 

S.  U.  409. 

1.  Libri  manuscripd  bibliothecac  Gottorpiensis.  16  SS.  fol. 

2.  Catalogus  bibliolhecae  templi  cathedralü  Slesvicensis.  S.  18 — 20. 

3.  Catalogus  librorum , qui  asservantur  in  bibliolheca  Nicolaitana 
Elmsburgenti,  tbnscriptus  1729.  20  SS.  fol.  4.  Arnoldi  Todii 
Declamatio  historica  de  bibliothecis  Cliersonesi  Cimbrictie  pubiieis 
sub  auspiviis  Molleri  1712.  10  SS.  5.  Excerpta  ex  designatione 
mss.  in  bibliotheca  civica  Ilamburgcnsl  exstantium  confici  coepta 
1682  a J.  Moltero.  6 SS. 

S.  II.  410. 

Catalogus  bibliothecac  Gottorpiensis.  161  SS.  fol. 

Der  Calalog  gehörte  zu  der  Büchersammlung  des  Geh.  Rath 
Georg  Christian  von  WoItT,  die  1781  für  die  Kieler  Universitäts- 
bibliothek gekauft  wurde.  Archiv  der  Gesellschaft  für  Vaterland. 
Geschichte  B.  5 S.  560,  Altona  1813. 

S.  II.  104  * 

Pechlin  librorum  mss.  bibliolhecae  Gottorpiensis  Catalogus , 
Gottorp  13.  Juni  1707.  6 Bll.  Ito. 

S.  U.  411. 

Verzeichniss  derjenigen  Bücher , welche  von  Sr.  Majestät  dein 
Könige  der  Universitäts-Bibliothek  in  Kiel  geschenkt  worden  1775. 
100  SS.  fol.  Die  Zahl  der  Bände  ist  1719. 

S.  H.  412. 

Catalogus  der  Bücher , die  in  der  Sclileswigschen  Domkirchen- 
Bibliothek  befindlich  und  nach  Königl.  Allerhöchster  Resolution  vom 
10.  Juni  1779  vigore  Rente-Kammerschrcibens  vom  27.  Juli  d.  a. 
der  Kielischen  Bibliothek  geschenkt  worden.  3 Bll.  fol. 

S.  H.  413. 

Catalogus  librorum  ex  GoUorpiensi  in  acadcmicam  biblio- 
thecam  translalorum.  12  Bll.  fol. 
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8.  H.  414. 

Ad  Hinrich  Lackmann  Abriss  eines  Collegii  über  die  hisloriam 
juris  patrii  oder  Rechtsgeschichte  beyder  Herzogthümer  Schleswig 
und  Holstein  Königlichen  und  fürstlichen  Antheils , Kiel  1742  in  8., 
und  Lackmanns  Historia  juris  patrii  oder  Rechtsgeschichte  u.  s.  w., 
nach  dem  hiebevor  entworfenen  Abriss  auf  der  Kielischen  Christian 
Albrechts  Universität  also  nunmehr  vorgestellet  a.  1743.  569SS.fol. 

Diese  Handschrift  der  rechtshistorischen  Vorlesungen  Laek- 
manns  Uber  seinen  in  8.  gedruckten  Abriss  ist  vollständig,  jedoch 
steht  die  Vorlesung  zu  dem  Anfang  des  Abrisses  oder  zur  Vor- 
bereitung S.  562—569.  Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  von 
Büchern  u.  s.  w.,  Kiel  1851,  S.  249  n.  2. 

S.  H.  415. 

Dieselbe  Handschrift  ohne  den  gedruckten  Abriss.  128SS.4to. 

Die  Handschrift  ist  defect,  sie  bricht  ab  in  § 2 Cap.  4 vom 
Sachsenspiegel,  es  fehlen  der  Schluss  von  Cap.  4 und  Cap.  5 — 22. 

S.  H.  416. 

Winckleri  historia  juris  patrii.  65  SS.  4to.  Vergl.  Falck 
Handbuch  I.  S.  175. 

S.  H.  417. 

Sammlung  von  119  theils  königlichen theils  fürstlichen  Ver- 
fügungen aus  den  Jahren  1623  bis  1735.  Theils  geschrieben 
theils  gedruckt  4to. 

N.  103  Patent  Christian  VI.,  Gottorf  9.  Novbr.  1730,  dass 
alle  Bediente,  Landsasseu  und  Unterthanen  des  Herzogthums 
Schleswig  ihre  Briefe  {^wegen  ertheiller  Privilegien,  Frcyhcitcn^ 
Lehnbriefe,  Donationen  und  andere  Begnadigungen)  bei  der  teut- 
schen  Cantzcley  in  Originali  produciren.  N.  105.  Placat,  betreffend 
die  für  die  Confirmationes  der  Bestallungen  u.  s.  w.  einzusendende 
Gebühr.  Gottorf  4.  Januar  1731. 

S.  H.  418-420. 

Sammlung  von  Königlichen  und  fürstlichen  Verordnungen  Vol.  1 
aus  den  Jahren  1681—1732,  Vol.  2 1736—1770 , Vol.  3 1760— 
1770.  3.  Voll.  4to. 
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Vol.  1 n.  7.  Verordnung  des  Herzogs  Friedrich  IV.,  Hamburg 
18.  Februar  1701  wegen  Erweiterung  des  Oberconsistoriums  und 
Einrichtung  der  Unterconsistorien  (an  dem  Oberconsistorium,  das 
zweimal  im  Jahr  in  Gottorf  zu  halten , sollen  die  zwei  ältesten 
Professoren  der  Theologie  in  Kiel  Thcil  nehmen).  N.  24.  llam- 
burgischer  Vergleich.  Hamburg  5.  Januar  1711,  ratificirt  Copen- 
hagen  13.  Januar,  Kiel  16.  Januar  1711.  N.  66.  Patent  König 
Friedrichs  IV.,  Copenhagen  19.  April  1723,  dass  aus  dem  vor- 
maligen fürstlichen  Anthcil  des  Herzogthums  Schleswig  die  ab 
fürstlicher  Seiten  erthcilten  Octroyen  und  Privilegien  einzusenden 
und  nach  Befinden  Confirmation  zu  erwarten  (von  König  Friedrich  IV. 
ward  Copenhagen  25.  Mai  1723  ein  allgemeineres  Patent  zur  Ein- 
sendung der  ab  fürstlicher  Seite  ertheilten  Privilegien,  Bestallungen 
u.  s.  w,  erlassen).  Vol.  2 n.  131.  Königliche  Verordnung  wegen  der 
ausserordentlichen  Steuer  von  den  Gages  u.  s.  w.  in  sämratlichen 
Königlichen  teutschen  Provinzen,  Gottorf  14.  Mai  1768.  N.  151. 
Verordnung,  wodurch  die  den  Königlichen  teutschen  Provinzen 
27.  Mai  1746  unter  einander  bewilligte  Abzugsfreiheit  extendirt 
wird.  Vol.  3 n.  58.  Bekanntmachung,  dass  Jeder  die  von  unsers 
Herrn  Vaters  Majestät  in  Händen  habenden  Bestallungen,  Privilegien, 
Lehnbriefe,  Donationen  und  andere  Begnadigungen  bey  unserer 
Teutschen  Cantzley  oder  der  Rente-Cammer  in  Copenhagen,  wo- 
selbst die  Ausfertigung  geschehen,  zur  Einsicht  und  Confirmation 
producire.  Gottorf  7.  März  1766. 

S.  H.  421—423. 

Sammlung  von  Gesetzen  und  Verordnungen  meistens  für  den 
herzoglichen  Antheil  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein , 
theils  gedruckt,  theils  geschrieben.  3 Voll.  fol. 

Vol.  1 n.  2 — 140.  Verfügungen,  1.  fehlt,  2.  von  Johan  Adolf, 
1598  21.  Decbr.,  dass  die  Beamten  keine  Gaben  und  Geschenke 
wegen  Administrirung  der  Justiz  nehmen,  und  die  Partheien  auf  den 
Appellationsgerichtstagen  deshalb  eidlich  examinirt  werden  sollen. 
N.  13.  Von  Johan  Fridrich.  Ertz-  und  Bischof  der  Stifte  Bremen 
und  Lübeck,  Vehrden  8.  Januar  1623,  ciu  Verbot  der  Faslnachts- 
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gildcn.  N.  18.  Herzog  Friderichs  Verordnung,  Gottorf  10.  Dccbr.  1641, 
wogen  der  Hexereien.  N.  32.  Christian  Albrcchts  revidirte  Cantzlci- 
ordnung,  Gotforf  18.  Dccbr.  1662.  N.  80.  Notification  der  ver- 
witlwcten  Herzogin  Friderica  Amalia,  geborne  Königl.  Erbprin- 
zessin zu  Dänncmark,  Kiel  12.  September  1695,  wegen  der  von 
Herzog  Friedrich  eingeräumten  Acmtcr  Kiel,  Cismar  und  Olden- 
burg zum  Wittwensitz,  dass  Keiner,  ohne  dazu  bestellt  zu  sein, 
sich  des  Jagens,  Fischcns  und  Schicssens  in  diesen  Acmtern  an- 
maassc.  109.  Bekanntmachung  derselben,  Kiel  28.  Decbr.  1699, 
dass  anno  1700  nach  dem  18.  Februar  die  folgenden  Tage  über- 
gangen und  gleich  der  1.  März  gezählt  und  das  Fest  des  Apostels 
Matthäi,  auf  den  18.  Februar  verlegt,  Ostorn  11.  April  gefeiert 
werde.  81.  Holtzordnung  Herzog  Friedrichs,  Gottorf  22.  October 
1695.  115.  Herzog  Friedrichs  Rescript,  17.  Februar  1701,  an  die 
Universität  zur  Aufnahme  der  Studien.  130.  Verordnung  von 
Hcdcwig  Sophia  und  Christian  August,  Gottorf  15.  März  (30.  April) 
1704,  dass  die  Hufen  sammt  nöthiger  Besetzung  in  Erbfällen 
nicht  zu  theilen. 

Vol.  2 n.  283—435,  n.  283.  Herzog  Carl  Friedrichs  Rescript 
an  die  Amlschreiber  zu  Reinbeck  u.  s.  w.,  Hamburg  11.  Jan.  1721, 
wann  und  welchergestalt  die  Contributionen  bezahlt  werden  sollen. 
304.  Von  demselben,  Petersburg  6/17.  November  1724,  ein  extra- 
ordinarium  von  6 Rthlr.  & Pflug  zu  zahlen.  305.  Verfügungen  für 
die  Universität,  9.  Januar  1725.  329.  Kieler  Brückenordnung, 
Rheinbcck  9.  August  1728.  403.-  Articuln  der  Kieler  Todten- 
Cassc  bestätigt,  Kiel  20.  April  1736.  411.  Verbot  der  Werlheim 
sehen  Bibel,  Kiel  15.  März  1737.  412.  Verfügung,  Oldenburg 
23.  October  1737,  wegen  der  Hausfreiheit  der  Professoren. 
415.  Leichentaxa  der  Stadt  Kiel,  8.  Jan.  1738.  416.  Verfügung, 
Petersburg  28.  Jan.  1738,  wegen  des  Rangs  des  St.  Annen-Ordcns. 
4 22..  Rangordnung  1739.  434.  Post-Reglement  des  Bischofs  Adolph 
Friedrich,  Vormund  für  Carl  Peter  Ulrich,  Kiel  12.  August  1740. 

Vol.  3 n.  436 — 574,  n.  445.  Venia  aetatis  von  Fridrich 
August,  König  von  Polen,  Chnrfürst  u.  s.  w.  in  den  Landen  des 
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Sächsischen  Reiches  vicarius,  Dresden  7.  Mai  4715,  Tür  Ihre 
Kaiserl.  Hoheit  Carl  Peter  Ulrich  als  Herzog  zu  Holstein. 

S.  H.  424—426. 

Sammlung  von  gemeinschaftlichen , privativen , Königlichen  und 
Grossfürstlichen  Constitutionen  für  Holstein.  Vol.  1,  62  gedruckte 
Nummern  enthaltend  aus  den  Jahren  1707 — 1763.  Vol.  2 n.  63 — 
103  gedruckt  aus  den  Jahren  1702^1764.  Vol.  3 n.  104 — 177 
theils  gedruckt  theils  geschrieben  aus  den  Jahren  1661  — 1769. 

3 Voll,  fol.  Vol.  1 n.  41.  Grossfürstl.  Patent,  Kiel  13,  Febr. 
1765,  dass  die  Privilegia  und  Begnadigungen  bei  dem  Geh.  Se- 
crctair  Prangen  einzugeben,  auch  nach  geschehener  Untersuchung 
dem  Befinden  nach  die  Confirmation  zu  gewärtigen.  N.  45.  Be- 
kanntmachung, Kiel  18.  März  1766,  wegen  der  Bau-Freijahrc  10, 
5 u.  3 in  Kiel.  N.  47.  Kiel  1.  März  1768  zur  Erneuerung  der 
Verordnung  vom  23.  Juni  1669  und  in  Uebercinstimmung  mit  der 
König).  Verfügung  vom  1.  Febr.  1768,  dass  Eingeborene  2 Jahre 
in  Kiel  studiren  sollen. 

Vol.  2 n.  1.  Patent  König  Friedrich  IV.,  Glückstadt  10.  Octbr. 
1702, 

Dass  die  Tutel  des  Prinzen  Carl  Friedrich  noch  nicht  wieder  mit  dem 
proximn  agnato  bestellt  worden,  und  nach  dem  Exempcl  Christians  IV. 
Wir  (Friedrich  IV.)  als  ältester  mitregierender  Herr  gewillt,  alle  gemein- 
schaftliche Regierungs-Sachen  unter  Unsere  und  Unsers  Vettern  Ilertzog 
Carl  Friedrichs  Nahmen  ferner  ausfertigen  zu  lassen. 

Vol.  3 n.  122.  Dienstreglemcnt  für  Wellsce,  1.  Jan.  4771, 
Dorfschaft  Garten,  Mönckeberg,  Diederichsdorf  und  Bocksee,  vom 
1.  Jan,  1773,  Brügge  31.  Decbr.  1774,  Grossenaspe  29.  Decbr. 
1781,  Latendorf  23.  Jan.  1790,  Wasbeck  28.  Novbr.  1793. 
N,  134.  Commissional-Schluss  der  Stadt  Kiel,  Gottoif  26.  Juni 
1711,  mit  Anl.  A.~-H.  (Nachdem  der  Znstand  der  Stadt  durch 
die  zu  der  General -Landesvisitation  verordnten  Commissarien 
untersucht,  wird  von  dem  Administrator  Christian  August  bestimmt, 
dass,  wie  schon  in  Eckernförde  und  sonst  angeordnet,  die  Lasten 
nicht  bloss  auf  den  Häusern  ruhen  sollen,  sondern  zum  Theil  auf 
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der  Nahrung  und  den  Ländereien , dass  der  Hausschatz  statt  24 
nur  12  Rthlr.  sein  solle,  der  Nahrungsschatz  wird  im  Ganzen  zu 
4000  Mark  angeschlagen  u.  s.  w.,  dass  ein  Schuld-Protocoll  ein- 
zuflihren.)  N.  136.  Confirmation  des  Vergleichs  zwischen  den 
Deputirten  der  Stadt  Kiel  und  den  in  Kiel  Häuser  habenden  Edel- 
leutcn,  Hamburg  22.  Juli  1685.  N.  150.  151.  Dicnslregister  in 
dem  Amte  Kiel  und  Bordesholm,  13.  u.  27.  November  1708. 
N.  152.  Commissional -Bescheid  in  Sachen  des  in  Kiel  Häuser 
habenden  Adels  und  der  deputirten  Bürger  wider  den  Magistrat 
der  Stadt  Kiel,  Hamburg  15.  Mai  1683.  N.  168.  Confirmation 
der  Privilegien  Kiels  von  Herzog  Christian  Albrecht,  Gottorf 
29.  October  1661. 

S.  II.  427—433. 

Gemeinschaftliche  Königliche  und  fürstliche  Constitutionen,  auch 
Gerichlsurtheile  aus  den  Jahren  1544 — 1787,  in  7 Bünden  oder 
Libris  6.  L.  1 451  SS.  L;  2 708  SS.  L.  3 416  SS.  L.  4. 
P.  1 814  SS.  P.  2 S.  811—1556.  L.  5 1595  SS.  L.  6 355  SS. 

Diese  Sammlung  meist  geschriebener  Verordnungen  muss  für 
Eyderstedt  gemacht  sein,  da  mehrere  specielle  Verfügungen  für 
diese  Landschaft  darin  sind.  In  L.  3 N.  1.  Fürstlicher  Befehl, 
Goltorp  25.  Scptbr.  1708,  alle  Constitutionen  u.  s.  w.  einzusenden. 
(Falck  Handbuch  I.  S.  134.)  N.  9.  Notification  Christian  Augusts, 
Gottorf  12.  October  1702,  an  die  Ritterschaft  wegen  der  Ueber- 
nahme  der  Vormundschaft  als  nächster  agnatus.  N.  10.  desselben 
Notification,  16.  Januar  1709,  wegen  alleiniger  Uebernahme  der 
Vormundschaft  nach  dem  am  21.  Dccbr.  stili  novi  erfolgten  Tode 
der  Herzogin  Hedewig  Sophia.  N.  30 — 36.  Betreffend  Helgoland. 
In  Lib.  5 steht  S.  1318 — 1321  das  Königliche  Rescript,  5.  Febr. 
1742,  mit  formula  juramenti,  welches  im  Corpus  constitulionum  regio 
Holsaticarum  T.  1 p.  427  abgedruckt  ist,  und  wornach  von  geist- 
lichen und  weltlichen  Beamten  in  denHerzogthümern  der  Homagialeid 
geleistet  wird.  Die  Form  ist  viel  älter,  sie  kommt  schon  1676  vor, 
als  der  König  von  Dännemark  sich  in  Stadt-  und  Butjadingerland 
huldigen  liess,  Nordalbing.  Studien  B.  4 S.  145  Anm.  2.  Für 
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Dännemark  ward  1849,  10.  Juli,  ein  neuer  Huldigungseid  ange- 
ordnet. Departementstidende~1849  n.  50. 

S.  U.  434. 

Sammlung  Königlicher  und  fürstlicher  Verordnungen  aus  den 
Jahren  1576—4764.  438  SS.  4to. 

S.  89 — 266.  Relation  der  hochfiirstlichen  Commisson  (Haus 
von  Buchwald,  Hans  von  Thienen,  Hinr.  Schmidt,  Mecklenburg, 
Günteroth,  Jürgen  Hollmer),  das  Amt  Tondern  betreffend,  Gottorf 
31.  Octobcr  1681,  mit  Entscheidungen  des  Herzogs  auf  die  von 
der  Commission  wegen  mehrerer  Uebelstände  gemachten  Vor- 
schläge. S.  293 — 329.  Coldingiscber  Abschied  für  die  Unterthanen 
in  Widing-Harde  und  Rehm  nach  Verhandlung  zwischen  den 
8 Rathen  König  Friderichs  II.  und  den  8 Rathen  Johan  des  Eltern, 
1578  24.  Januar,  ertheilt  wegen  des  Vorstrands,  der  freyen  Sigil- 
lalion  und  Kauffmannschaft  und  anderer  Puncte,  confirmirt  von  König 
Christian  IV.,  Flensburg  21.  März  1637,  und  König  Friedrich  III., 
Copenhagen  20.  April  1667.  S.  331 — 351.  Der  a.  1576  13.  Januar 
zufolge  den  alten  Verträgen  zu  Colding  niedergesetzten  acht  König- 
lichen Räthe  Friedrichs  II.  und  acht  fürstlichen  Räthc  Johansen 
des  Eltern  Abschied  in  Sachen  die  Hoheit  und  das  jus  patronatus  in 
Slider-Jütland,  zum  Stifft  Riepen  gehörig,  betreffend.  S.  352—356. 
Laudum,  so  der  Churfürst  August  zu  Sachsen  als  auserwählter 
Obmann  in  Sachen  der  geistlichen  Jurisdiction  des  Stifts  Riepen 
zu  Colding  4.  März  1578  eröffnen  lassen. 

S.  H.  435. 

Sammlung  von  Actenstücken , Königlichen  und  fürstlichen 
Verfügungen  aus  den  Jahren  1564—1723.  411  SS.  4to. 

S.  1 — 11.  Flensburg.  Abschied  der  gemeinschaftlichen  Regie- 
rung halber,  Flensburg  26.  October  1564.  S.  12 — 15.  Land- 
tags-Schluss, Kiel  28.  Februar  1583  von  decimis  und  Nachsteuer. 
S.  204 — 282.  Jura  academiae  Kiliensis,  fundatio  Gottorf  am  Tage 
Michaelis  1665.  Statuta  generalia.  De  prorectore.  De  senatu  äca- 
dcmico,  immunitatibus,  docentibus,  ministris,  bibliotheca,  typographo, 
Gottorf  2.  April  1666.  Declaratiodejurisdictione,  Gottorf  3.  April  1668. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  6 
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Constitutio,  Gottorf  28.  Decbr.  1875,  wegen  der  Form  des  Pro- 
cesses,  wenn  Studiosi  einen  Bürger  belangen.  Rescript,  Hambarg 
28.  Januar  1687,  dass  in  causis  studiosorum  ambages  et  litium 
anfractus  zu  meiden.  Constitution,  Gottorf  23.  Juni  1669,  dass 
die  Landeskinder,  welche  ad  ministerium  adspiriren,  2 Jahre  in 
Kiel  studiren  sollen. 

S.  //.  436—439. 

Gemeinschaftliche  Königliche  und  fürstliche  Constitutionen  aus 
den  Jahren  4601 — 4736.  4 Voll.  4to.  Früher  za  einer  grossem 
Sammlung  gehörend,  bezeichnet  5—8. 

Vol.  1 (5)  338  SS.  u.  Register.  Vol.  2 (8)  645  SS.  meist 
kirchliche  Anordnungen  enthaltend.  Vol. 3 (7)  190SS.  S.60 — 71. 
Privilegium  Christian  I.,  Riepen  des  negesten  Middeweckens  da 
man  singet  invocavit  1460.  S.  71 — 75.  Privilegium  desselben, 
Kiel  Freydag  vor  Palmarum  1460.  S.  75 — 78.  Confirmatio  privi- 
legiorum  regis  Christiani  II.  et  ducis  Friedcrici,  Flensburg  am  Tage 
Lucae  1513.  S.  78 — 85.  Privilegium  Friedrich  I. , Kiel  1524 
Freydag  na  Himmelfahrt.  S.  85 — 92.  Vergleich  zwischen  der 
Kayserl.  Majestät  und  I.  Kön.  Majestät  zu  Dennemark,  Lübeck 
12/22.  May  1629.  S.  92 — 110.  Recess  zwischen  König  Christian  I. 
und  der  Schleswig-Holsteinischen  Ritterschaft,  Rensborg  am  Tage 
Set.  Margaretha  a.  1480,  wegen  der  Bündnisse  der  Ritterschaft. 
S.  115 — 117.  Gemeinschaftliches  Patent  zum  Landtage,  tiottorp 
12.  Mai  1711,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  entweder  in  corpore 
oder  durch  einen  Ausschuss  17.  Juni  in  Gottorf  sich  einfinden. 
S.  169 — 190.  Bordesholmischer  Tractat  zwischen  Christian  II. 
Könige  u.  s.  w.  und  Herzog  Friederich  von  Schleswig-Holstein, 
Bordesholm  MiUewochen  nach  Laurcntii  1522.  Vol.  4 (8)  755  SS. 
S.  351.  Revers  an  Ihre  KÖnigl.  Majestät,  von  B.  und  R.  auch  den 
Deputaten  nebst  6 andern  Bürgern  ausgegeben  und  unterschrieben, 
Gottorf  6.  Juni  1684  (gedruckt  in  Nordalb.  Studien.  B.4  S.  191  u.  192). 
S.  353.  Königl.  Verordnung,  wie  es  mit  der  Administration  der 
Justiz  in  dem  Herzogth.  Schleswig  hinführo  gehalten  werden  solle, 
Copenhagen  15.  Novbr.  1684,  dass  zu  Gottorf  eine  Justizcantzley 
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anzuordnen,  das  Schleswigsche  Landgericht  and  Oberconsistorial- 
gericbt  auf  Gottorf  alle  Jahr  zu  halten. 

S.  B.  440. 

Sammlung  von  43  Verordnungen  und  Verfügungen  theils  für 
das  Herzogthum  Schleswig,  theils  für  beide  Hersogthiimer.  295  Bll.  4to. 

!.*•  Hertzog  Friderichcn  Dyckordnung  in  dero  Amt  Tündern 
publicirt,  Tündern  44.  Mai  1649,  in  plattdeutscher  Sprache.  (Hoch- 
deutsch gedruckt  im  corpus  statutorum  Slesvic.  T.  1.  p.  397  u.  folg.) 
I.1-  Der  Anfang  des  Spade- Landesrechts.  2.  FriederichS  IV. 
Octroy  wegen  des  Bredsleder  Vorlandes,  Copenhagen  29.  October 
4708.  3.  Hadersiebener  Stadtrecht,  conlirmirt  von  König  Chri- 
stian IV.  irt  deutscher  Sprache  (gedruckt  im  corp.  stat.  Slesv.  II. 
448).  4.  Cöntractus  inter  Holsatiae  ducem  ct  Nordstrandiae  partici- 
pantes  1652,  in  holländischer  Sprache  (gedruckt  ibidem  T.  1 p.560). 
5.*-  Börgerrecht  tho  Flcnsborg  (in  plattdeutscher  Sprache).  In  fine: 

liier  endigen  sick  de  Flensburger  Stadtrechte  a.  Christi  1331, 
Paul  Wildfangen. 

(Die  Handschrift  scheint  eine  Abschrift  des  bei'  Westpbalen 
mönum.  T.  4 p.  4899  erwähnten  Wildfangischen  Manuscripts. 
Die  Capiteleinlbeilung  weicht  von  dem  Druck  im  Corp.  statutor. 
T.  2 p.  176  ab.)  5. b-  Flensburger  Politia  Christiani  IV.  1600, 
48  Capp.  (ibid.  2.  253)  und  24  Articui  aus  dem  Feldbuch  des 
Kirchspiels  Mariä.  6.  Cammer  - Gerichts -Verordnung,  Copeo- 
bagen  1.  Juni  1720.  7.  Verordnung  wegen  Haltung  des  Unter- 
GonsiStorii  im  Amte  Gottorf,  15.  Juni  1734.  8.  u.  9.  Com- 
missional- Schlüsse  wegen  der  drei  comblnirten  Gemeynen  der 
Stadt  Schleswig,  Lollfuss  und  Friederichsberg,  Gottorf  7.  Septbr. 
1711,  4.  Aug.  1712  (ibid.  p.  85),  und  Bestimmung  Christian 
Augüsts,  28.  November  1713  (1712),  wegen  der  Freyhäuser. 
10.  Landrecbt  (28  Artikel)  der  veer  Fresischen  Harden  im  Ambt 
Tundcril,  Tündern  26.  Novbr.  1599  (gedruckt  in  Dreyers  Ab- 
haüdll.  II.  4109.)  Dingordnung,  12  Artikel.  Vertekniss  wat 
van  den  vter  Harden  Raht  bewilliget  und  consentirt  ist  tho  Tün- 
dern 1568  24.  Marti!  (ibid.  1125).  11.  Catalogus  medicamentorum 
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officinalium  cum  taxa  pharmaceut.  in  usum  ducatuum  SI.  H.  jussu 
regio  concinnata  a facultate  Hafniensi  una  cum  pharmacopola  aulico 
Joh.  G.  Beckero  1705-  (Diese  Medicinalordnung  Christians  V., 
Copenhagen  1672  4.  December,  ist  gedruckt  Glückstadt  1705.) 
12.  Das  Apenrader  Stadtrecht  1514  von  König  Christian  befestiget 
(corp.  Statut.  T.  1 p.  355).  13.  Apenrader  Kirchen-Ordnung  von 
Herzog  Johan  Adolph,  Gottorf  1.  Januar  1598. 

S.  H.  441. 

122  Gemeinschaftliche , Königliche  und  Herzogliche  Verord- 
nungen aus  den  Jahren  1647 — 1773.  fol. 

N.  3.  Christian  Albrechts  Constitution,  betr.  die  Zuschreibung 
der  Kirchenbegräbnisse  in  Kiel,  Hamburg  27.  Septbr.  1689.  N.  5. 
Befehl  Friedrich  IV.,  Glückstadt  19.  Januar  1703,  an  die  gemein- 
schaftlichen Unterthanen,  dass  obwohl  Christian  August  sich  dahin 
vereiniget,  dass  zu  Vermeidung  aller  ex  tilulo  eines  Coadjutoris  zu 
Lübeck  entspringenden  Collision  bloss  des  jungen  Printzen  Carl 
Friederichs  Nahmen  in  allen  gemeinschaftlichen  Ausfertigungen  zu 
gebrauchen,'  dennoch  ein  sub  dato  Gottorf  12.  Decbr.  1702  aus- 
gefertigtes Mandat  zu  Händen  gekommen,  worinnen  im  Namen  der 
verwittibten  Herzogin  Fr.  Iledcwig  Sophien  und  vorerwehnten  ad- 
ministratoris  Printz  Christian  August  Lbden  anbefohlen  worden, 
denen  gemeinschaftlichen  Priestern  sub  poena  et  suspensione  an- 
zudeuten, dass  sie  in  dem  zugesandten  Formular  des  Kirchen- 
Gebetes  (worinnen  Pr.  Chr.  Augusten  der  Titel  eines  crwehlten 
Coadjutoris  beigelegt)  keine  Aendcrung  machen  — dass  keiner 
des  Prinzen  Christian  August  Liebden  den  Titel  und  Nahmen  eines 
Coadjutors  bis  zu  erfolgter  Kayserlicher  Decision  beylege.  N.25.26. 
Gemeinschaftliche  Verfügung  wegen  des  11/12.  October  1730  er- 
folgten Todes  des  Königs  Friedrichs  IV.  Gemeinschaftliche  Ver- 
fügung, Glückstadt  14.  Juli  1739,  wegen  des  18.  Juni  erfolgten 
Todes  des  Herzogs  Carl  Friederich  und  der  Uebernahme  der  Vor- 
mundschaft von  Adolph  Friedrich  als  proximus  agnatus.  N.  40. 
Der  Kaiserin  Elisabeth  Manifest,  Moscow  7.  November  1742,  dass 
der  Schwestersohn  Foedoro witsch  zum  Thronfolger  ernannt.  N.  41. 
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Verfügung  von  Adolph  Friedrich,  Schwedischen  Kronprinzen, 
Bischofs  zu  Lübeck,  in  Vormundschaft  für  Peter  Foedorowitz,  Kiel 
14.  Septbr.  1743,  wegen  seiner  Abreise  nach  Stockholm.  N.  46. 
Gemeinschaftliches  Patent,  Kiel  14.  April  1752,  dass  von  jedem  Pflug 
1 Rthlr.  Spec.  Prinzessin-Steuer  zu  erlegen  wegen  der  Vermählung 
der  Schwester  des  Königs  Friedrich  IV.,  Louise,  Königl.  Hoheit, 
mit  dem  Herzog  zu  Sachsen-Hildburghausen.  N.53.  Patent  desGros- 
fürsten  Peter,  Petersburg  1756,  enthaltend  die  Aufforderung 

zur  Angabe  von  Vergehen  des  bisherigen  Geh.  Legationsrath  Gott- 
frid  Hinrich  von  Ellendsheim  und  des  advocati  fisci  auch  Profes- 
soris  Johan  Wilh.  Gadendam.  N.  78.  Verordnung,  Kiel  4.  März 
1762  wegen  der  Trauer  über  den  Tod  der  Kaiserin  Elisabeth. 
N.  79.  Patent  der  Kaiserin  Catharina,  Kiel  31.  December  1762, 
wegen  der  nach  Peter  III.  6/17.  Juli  1762  erfolgten  Ableben 
angetretenen  Vormundschaft  für  Paul  Petro witz  und  der  Ernennung 
des  Herzogs  Georg  Ludwig  zum  Statthalter.  N.  88.  Notification, 
Kiel  8.  October  1763,  dass  nach  dem  Tode  des  Herzogs  Georg 
Ludwig  die  Statthalterschaft  und  Administration  auf  den  Bischof 
zu  Lübeck,  Herzog  zu  Schleswig-Holstein  u.  s.  w.,  Friedrich  August, 
tibergehe.  N.  99.  Grossfürstliche  Advocatenordnung,  26.  April 
1765.  118.  Offener  Brief  oder  Geheissbricf  des  Kaisers  Paul 
(gedruckt)  an  die  Unterthanen  in  dem  bisherigen  Antheil  an  Hol- 
stein, Zarsko-Selo  20/31.  Mai  1773,  publicirt  Kiel  5/16.  November 
1773.  (Ist  o.  Datum  gedruckt  in  Eggers  Leben  Bernstorfs, 
Abth.  2 S.  29,  30,  jedoch  soll  es  bei  Eggers  S.  29  Z.  11  von 
unten  statt  auch  euch  heissen,  S.  30  Z.  6 von  unten  steht  bei 
Eggers  Dännemarkische  Erbbaus,  in  dem  zu  Kiel  20/31.  Mai  1773 
publicirten  ExemplarDännemarkscheHaus.)  119.  Offener  Brief 
König  Christian  VII.,  Christiansburg  16.  November  1773,  an  die 
Eingesessenen  in  dem  bisherigen  gemeinschaftlichen  und  gross- 
fürstlichen  Antheil  Holsteins  (gedruckt  ohne  Eingang  und  Datum 
bei  Eggers  I.  c.  S.  35  — 37).  N.  121.  Privilegium  Christian 
Albrechts,  Gottorf  5.  Septbr.  1670,  dass  die  Räthe  und  vornehme 
Diener,  weil  sie  gleich  Uns  alle  Jahr  ihre  Bestallung  aufzukün- 
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digen  bemächtiget  und  pro  pure  subditis  nicht  zu  achten,  von  der 
Decimalion  befreit  sein  sollen. 

S.  11.  442. 

1.  Verzeichntes  allgemeiner  Kirchen -Verordnungen  aus  den 
Jahren  1540 — #740,  als  ministerialia , consistorialia  und  eeclesiattica , 
überhaupt  mit  Nachweteungen  (wahrscheinlich  vom  Generalsuperin-* 
tendenten  Steph.  Klotz).  48  SS.  fol. 

2.  Revüions-Protocoll  der  Schlesmgscken  Gesetze.  397  SS.  fol. 

Ein  Verzeichniss  von  2603  geordneten  Verfügungen.  Der  erste 

Theil  befasst  die  Kirchen-  und  Consistorial-Sachen.  Bei  mehreren 
Verfügungen  ist  angegeben,  dass  sie  als  temporäre  cessire»,  dass 
sie  in  der  holsteinischen  Sammlung  nicht  befindlich  seien,  dass 
sie  ad  specialia  gehören. 

3.  Chronologisches  Verzeichntes  der  im  corpus  statutorum 
Slesvicensium  T.  2 und  corpore  constilutionum  regio-Holsalicarum 
Ii.  1,  2 enthaltenen  Verfügungen.  110  SS.  fol. 

Aus  Falcks  Nachlass.  Siehe  Verzeichniss  von  Büchern  Faicks, 
Kiel  1851.  S.  249  n.  3. 

S.  H.  442.  * 

Revisions-Protocoll  der  Schleswigschen  Gesetze.  821  SS.  4to. 

Im  Jahr  1736  projectirte  die  Regierung  eine  Sammlung  der 
Landesgesetze,  der  Generallheil  soll  1754  12.  Februar  beendigt 
sein.  Vergl.  Falcks  Handbuch  B.  1 S.  135  Anmerk.  89. 

S.  II.  443. 

Constitutiones  regio-ducales  und  gemeinschaftliche  aus  den 
Jahren  1593 — 1127.  40  SS.  indes,  und  1075  SS.  fol. 

S.  U.  444. 

159  Königliche , Fürstliche  und  Gemeinschaftliche  Verordnungen 
aus  den  Jahren  1593 — 1732.  fol. 

N.  1.  Stapelholmer  Constitution,  Gottorf  24.  August  1653, 
wegen  Auslösung  der  Creditoren.  N.  3.  Fürstliche  Resolution, 
Gottorf  12.  Juli  1695,  wegen  Bestellung  eines  besondern  Gerichts 
für  die  beiden  Gemeinden  Lollfuss  und  Friedrich sberg,  und  Con- 
ce&rung  des  Schleswigschen  Stadtiechts.  N.  11.  Gemeinschaftlich« 
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Entscheidung,  Copenhagcn  27.  Septbr.  1664,  wegen  der  Streitig- 
keiten zwischen  der  Aebtissin  Emerentz  Hessen  und  dem  Verbitter 
Gosche  Buchwald.  N.  12. 13.  Urtbeile,  Rendsburg  28.  Juni  u.  25.  Juli 
1694,  in  Sachen  der  PriÖrin  in  Itzehoe  wider  Fridrich  Reventlou 
Verbitter.  N.  123.  Gemeinschaftliche  Constitution  wegen  der  Jagd  der 
Ritterschaft  auf  den  Klösterlichen  Gutem,  Gottorp  20.  April  1711. 
N.  125.  Fürstliches  Patent  wegen  Verpachtung  der  Aemter  u.  s.  w. 
an  den  Gouverneur  Tielman  Andreas  Bergholz,  Gottorf  14.  Juli 
1702.  N.  126.  Patent,  Gottorf  27.  April  1711,  wegen  der  Lehn- 
gUter.  N.  140.  Gemeinschaftliche  Verfügung,  Gottorf  1.  Juni  1711, 
wegen  der  Wahl  des  Verbitters,  dass  ausser  den  Landrätben  nie- 
mand zu  wählen,  der  schon  in  Pflicht  und  Diensten  stehet,  dass 
die  beiderseitige  Confirmation  zu  suchen.  N.  141.  Gemeinschaft- 
liche Zollordnung,  Gottorf  11.  Septbr.  1711.  N.  142.  Resolution 
der  Königlichen  und  fürstlichen  Commissarien  für  die  Ritterschaft, 
Schleswig  12.  Septbr.  1711,  auf  die  Bitte  um  Haltung  eines  Land- 
tages. N.  147.  Königlicher  Befehl,  Gottorfer  Obergericht  25.  Mai 
1714,  sich  an  die  fürstliche  Patente  nicht  zu  kehren.  N.  159. 
Königliche  Resolution,  27.  Juni  1732,  auf  das  von  Prälat  und 
denen  von  der  Ritterschaft  des  Herzogthums  Schleswig  7.  Juli 
übergebene  Memorial  wegen  des  nexus  socialis  u.  s.  w. 

S.  B.  445. 

Königliche  und  fürstliche  Verordnungen , mehrere  für  die  Stadt 
Husum , aus  den  Jahren  1683 — 1717  u.  s.  w.  216  SS.  fol. 

S.  1 — 7.  Christian  V.  Executionsordnung,  Rendsburg  7.  Aug. 
1683.  S.  7 — 59.  Königliche  Verfügungen  wegen  der  Einquartierung, 
Rendsburg  7.  Aug.  1683,  Husum  11.  März  1713,  Gottorf  27.  Aug. 
1714,  Copenhagen  3.  Decbr.  1717,  30.  Novbr.  1686.  S.  69 — 72. 
Herzogliche  Executionsordnung,  Reinbeck  3.  Juni  1701.  S.  73— 92. 
Aug.  Gicse  Bericht  von  dem  vorigen  Wohlstände  Husums,  aufge- 
setzt 1656.  S.  93 — 109.  Königliche  Verordnung  wegen  Erhebung 
der  Gefälle  in  Altona,  Friedrichsberg  18.  Septbr.  1705.  S.  111 — 120. 
Johan  Adolphs  Privilegium  für  Husum,  1603.  S.  121.  Constitution 
wegen  der  aus  Husum  ziehenden  Bürger,  Gottorf  2.  Mai  1637. 
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S.  123.  Grenzscheidung  zwischen  Amt  und  Stadt  Husum,  Gottorf 
20.  Octbr.  1690,  zwischen  Husum  und  Rödemis,  14.  Septbr.  1619. 
S.  195 — 216.  Fürstlicher  Commissional- Schluss  für  die  Stadt 
Schleswig,  Gottorf  7.  Septbr.  1711,  mit  Anlagen  A — K. 

S.  II.  446. 

Verzeichntes  der  in  IO  Bänden  im  Gottorptechen  Archiv  zu 
Schleswig  aufbewahrten  Verfügungen  und  Reglements  mit  vor  un- 
geschicktem alphabetischem  Register. 

24  SS.  Register,  in  dem  auf  die  Seite  des  154  Seiten  bilden- 
den Verzeichnisses  verwiesen  wird,  wo  über  die  Materie  Verord- 
nungen angeführt  und  deren  Inhalt  kurz  angegeben  ist.  Z.  B.  Ab- 
nahme S.  23.  Das  Verzeichniss  führt  die  Verordnungen  nach 
Ordnung  der  10  Bände  auf.  Der  10.  Band  beginnt  S.  138. 

S.  H.  447. 

Repertorium  seu  extractus  legum  constitutionum , edictorum 
rescriptorum , et  declarationum  etc.  quae  omnia  in  ducatu  Slesvi- 
censi  obtinent  ibique  observantur  et  quibus  in  sententionando  et 
decidendis  casibus  judicialibus  instetimus.  Slesvici  a.  1787.  Mense 
Octobrte.  178  SS.  fol. 

Die  Titel  der  Verordnungen  sind  unter  alphabetisch  geordneten 
Rubriken  angeführt.  Abendmahl  — Zwirn-Spitzen. 

S.  H.  448. 

1.  Von  den  Rechten  und  Gesetzen  des  Herzogthums  Schleswig. 
94  SS.  fol. 

Die  jüngsten  in  diesem  Verzeichnisse  aufgeftihrten  Verord- 
nungen sind  von  1774. 

2.  Extract  aus  denen  von  den  Ober-Beamten  im  Herzogthum 
Schleswig  von  Beschaffenheit  der  Fest-  und  andern  Gütern  a.  1741 
auf  gewisse  Fragen  bei  dem  Gottorfischen  Obergericht  eingebrachten 
Nachrichten.  80  SS.  fol. 

S.  H.  449. 

Regtetrant  über  die  im  Cammerarchiv  sich  befindende  Con- 
stitutiones , Mandate  und  vim  legte  habende  Verordnungen  von 
o.  1700 — 1705  colligiret.  145  SS.  4to. 
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S.  H.  450. 

i.  Collcctanea  de  juribus  ducatuum  oder  kurts  gefasste  Ge- 
schichte und  Nachrichten  von  allgemeinen  Landes- Gesetzen  und 
besondern  Land-  und  Stadt- Rechten  beyder  Herzog thümer  Schl. 
Holstein,  vornehmlich  des  Herzogthums  Schleswig.  111  SS.  fol. 

3.  Historia  juris  Danici.  24  SS.  fol. 

3.  Designatio  der  von  Peter  Ascen  specificirten  und  abgethancn 
Sachen.  36  SS. 

4.  Designatio  aller  respective  geführten  Recessen  und  bey  mir 

vorhandenen  Acten  de  anno  1688  usque  ad  1705.  65  SS.  fol. 

Pcler  Axcn,  i"  1707,  war  gelehrter  und  geachteter  Advokat  in 
Schleswig , in  weiblicher  Linie  stammte  von  ihm  Gabriel  Christian 
Schreiber  von  Cronstern,  f 1769. 

5.  H.  451. 

Samlinger  af  gamle  Love  og  rare  danske  manuscripter. 
962  SS.  fol. 

5.  1 — 156.  Jydsk  Loug;  S.  157 — 161.  En  enfaaldig  vnder- 
uisning  ofTver  det  33  Cap.  vdi  den  jydske  Loug  2 Bog;  S.  163 — 
195.  Tord  Deghn  vnderuisning  (Artikel  94) ; S.  196 — 220.  Stadts- 
Retten  (86  Artt.)  som  alle  Kiobstederne  vdi  Danmarck  er  out  oc 
giffuen  etc.  vdi  Nyborg.  Anfangend: 

Wi  Christoffer  med  Guds  Nade  — 
in  fine : 

Kiobbenhaffen  1511  (1111). 

(In  Kolderup-Rosenvinges  Sämling  af  gamle  danske  Love  D.  5. 
Kiabenh.  1837,  S.  512—519  sind  die  ersten  49  Artikel  gedruckt); 
S.  222 — 235.  Birckeretten  giffuit  oc  stad  fest  af  Kong  Cristoffer 
Sou  i Nyborg  1269,  45  Artt.  (Gedruckt  in  Ancher  farrago  legum 
p.  208  ff.);  S.  237 — 243.  Fyens  Vedtect,  anfangend: 

Wi  Christian  met  guts  Naade.  — Koldinghuss  1517; 

S.  245  —259.  Rigens  Ret,  hvo  Rigens  deele  vill  fällige ; S.  259 
— 262.  Hvorledis  mand  alle  delemaal  oc  sager  skal  forfyllge  til 
Ting  etc.,  Drotningborg  23.  May  1573,  anfangend: 

Wi  Frederich  den  anden  etc.  giore  alle  vitterlig,  at  vore  vnudersaate, 
meninge  Kiobstedmend  vdi  vort  Lannd  Fjren  etc.; 
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S.  264 — 268.  Avschet  oc  Besliitning,  som  Kong.  Maj.  Kong  Chri- 
stian III.  etc.  met  Daomarckis  Rigis  Rat  haffuer  ladet  giffue  de 
Vendiskc  Steder  etc.  1552  15.  July;  S.  269  — 336.  Register 
lettelige  at  finde  efter  A.  B.  C.  i for.  Lougcr  och  Recess ; 
S.  337 — C02.  Selandsfare  Low  Bog  1 — 6.  (Im  Ganzen  gleich  dem 
Druck  in  Kolderup  Rosenvingcs  Sämling  D.  2.)  Der  zweite  Artikel 
oder  das  zweite  Capitel  der  Handschrift  beginnt  so: 

Om  Hustruen  siger  sig  at  vere  met  barn.  Decr  Bonde,  oc  Hanns 
liuslrue  sidder  igen  oc  siger  sig  at  vere  met  barn  etc. 

Zur  Vergleichung  sind  nach  jedem  Capitel  concordantien  ange- 
führt aus  dem  jütschcn  Low,  Skaaner  Low  etc.);  S.  606 — 747. 
Skaanefaare  Low  Bog  1 — 6;  S.  749 — 786.  Skaaner  Arffve  Bog; 
S.  787—811.  Om  Orbodemaall;  S.  813  — 844.  Register  tili 
Skaaner  Low;  S.  845—859.  Forordning  oc  Skick  huoledis  her 
efiter  holdis  skall  mett  Betler  oc  Stadere  offucr  altt  Danmarckis 
Rige.  Vdgiffvitt  1588.  — Hadcrsloff  Huss  27.  Decbr.  1588;  S. 
860—889.  Kongel.  Maj.  Frederik  II.  obne  Breff  lydenndis  otn 
hues  alminndelige  Mandater  oc  Forordninng,  H.  Maj.  paabiuder 
oc  dog  icke  eftterkoromis  som  det  sig  beer,  Kiebenh.  19.  Juni 
1582,  und  elf  andere  Verordnungen  von  Friedrich  II.  und 
Christian  IV.,  5.  Juni  1562,  23.  Octbr.  156o,  18.  Octbr.  lo77, 
19.  Juni  1582,  16.  Juni  1586,  31.  Mai  1586,  31.  Mai  1589, 
vier  vom  30.  Juni  1589;  S.  891—910.  Kong.  Maj.  Frederik  II. 
Ordinantz  lydendis  om  Ecteskabs  Säger,  Kiebenh.  19.  Juli  1582, 
und  drei  andere  Verordnungen,  14.  Aug.  1590;  S.  911 — 961. 
25  Dombreffue  1);  S.  911—914.  At  Hertug  Dommet  afif  Slesuig 
oc  Synder  Jydland  herer  til  Danmarckis  Kongs  Krone.  Dette 
Dombreff  er  vdsatt  af  Joachim  Renno  electus  til  Rodskyld  och 
forskikket  til  aerlig  oc  velbyrdig  Mand  oc  strenge  Ridder  H. 
Tygge  Krabbe  Danm.  Rigis  Marskalk: 

Wi  Sigismundns  fordi  for.  Konng  oc  for.  Megler  oc  Dommere,  sid- 
dendis  vd»  vor  DomstufT  paa  det  stedt,  som  her  vnndcrschrilTuis,  hutlket 
wi  for  it  begynnt  halbier  oc  der  tili  besonderligenn  vdkaarit,  sideu  wi 
haffuc  seet,  hert,  besenderligen  lest,  oc  vnnderslanndit,  oc  vore  Procu- 
ratores  oc  Doctores  der  Ult  besenderligen  vduaald,  the  bretfue,  som  de 
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paa  begge  sider  hafTuer  vdgifTuit , oc  siden  fremdelis  ha  (Tu  er  sig  skot  tll 
oss,  der  wi  oc  saa  hafftie  hört  begge  partis  deris  beuisning,  begiering  oc 
klagemaal,  beuisnlngcr,  SlelTninger,  tilbad,  Tingsvidner,  Instrumenter  oc 
breffue,  oc  alle  andre  vilkaare,  oc  huert  besenderllgt,  som  de  künde 
slge,  fremsette,  oc  faarcgiffue,  i vor  neruerelse  begge  parier:  tili  at 
beuare  oc  beskerme  sinn  ret,  baade  met  schrifft,  tale  oc  lefTuendis  rest, 
oc  sidenn  wi  haffue  beseel,  hört,  betractet  oc  ranndsagit  alle  andre  vil— 
kaare,  oc  huert  besenderllgt,  som  burde  at  besees,  heres,  acles  oc  rannd- 
sagis,  langsommeligenn  oeb  aluaarligen  beraadt,  Kre  wi  i alle  desse  Säger 
fremtreder  oe  demmer  den  endelfge  Dom  som  scrifftelige  findis  beslutet  her 
vnnder  neden,  huilekit  wi  lod  lese,  vdaff  vort  bud,  oc  beratet  hederlige 
mannd  Her  Franscisco,  Prouist  til  Stregonienn.,  vor  vnder  Cantzeler  Ord 
fra  Ord,  som  her  effterfylger : 

lldi  Jesu  nalTn  i denne  Sag  oc  de  Säger,  som  ere  berert  for  oss 
imellem  hoybaarnc  forste  oc  berrer  Her  Erich  met  Guds  N’aade,  Dan- 
marckis  Kooge  paa  denn  ene  side,  oc  hoy  borne  furster  H.  Hinrick,  AlfT, 
oe  Giert,  GreiTuer  til  Holsteinn  paa  denn  anden  side,  om  Slesuig  hertug- 
dom  oc  andre  klagemaal,  som  halfuer  veril  for  öynen,  oc  er  scrilTteligt 
oc  mundeligt  fort  I rette  paa  begge  sider  vdaiT  langsom  oc  aluaarlig  beraad 
met  vore  Predieanter,  ltaaroner,  Eddcimennd,  Doctores  oc  Lougkione: 

Wi  Sigismundus  for.  Romerske  Ko.  enn  Siegler  vdkaarit  med  volgiITt 
vdaiT  for.  parter,  aff  siig  skikke  Wille  wi  oc  dommc  for  enn  Ret,  oc  nu 
schrifTlelige  tilminde  ganndske  Synder  Judlannd,  huor  ved  Slesuig  ligger, 
Gottorp  och  anndre  steder,  som  er  Judlannd  tili  horenndis,  met  Dannc- 
uick  oc  Alsee,  oc  it  Stycke  Lanndt  hoss  de  Friscr,  caltis  Hedenn,  met 
alle  deris  anhengendis  rette  oc  alltid  hafTuer  hört,  oc  schulte  her  cfTtcr 
endelige  höre  Konge  aff  Danmarck  oc  Danmarckis  Rige,  vdaff  rett  bruge- 
ligl  Herredom  oc  hannd  schal  fordi  indferis  vdi  samme  Hertugdom , oc 
for.  stycke  Lannd,  met  alt  deris  tilbehering,  oc  at  for.  Hinrlch,  Alff  oc 
Giert,  Binder  oc  Greffuer  haffueor  atdrig  hallt,  oc  icke  skulle  heller  her 
elfter  haffue  met  samme  Hertugdom  oc  for.  Lannd,  uogenn  Ret  paa  For- 
lenings  vegne,  oc  saa  met  denne  vor  dommelige  Sentenz  som  er  ganngen 
effter  vidnisbyrd  oc  schrilfteligenn  beuisning,  met  denne  nernerendis  vor 
schriuelse,  Siegle  oc  Damme  wi  endnu  met  rette,  imellem  samme  parter 
for  mcrckelige  aarsaager  skyld,  som  os  hafTuer  rort,  Oc  er  fordi  paa  alle 
sider  granndschet  oc  Randsagit,  huor  wi  formene  begge  parter  at  repc- 
tcre  denni  sag  igenn : Alle  desse  for.  stykker  oc  huer  serdelis  tili  fasthed 
oc  vidnisbyrd,  da  lade  wi  dette  vort  breff  oc  Instrumente  schriffue,  oc 
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instruraenterer  met  hues  det  indeholder,  vdaff  denne  vnderschriffuene 
Anienna  oc  bestcrcket  met  vor  May.  Indsegler  vnderbengendis,  oc  er 
denne  vor  Dom  oc  Sententz  giffuen  oc  lest  vdi  Buda  Stad  i vespane  Sligt, 
vdi  enn  stör  StofTue,  ind  paa  vort  Kongelige  Slodt  vdi  verdige  Fader 
i Christo  neruerelse,  met  erlig  oc  ypperlige  mannd  oc  Herre  H.  Fernando 
met  Guds  naade  Biscop  tili  luenn,  PalTuens  Sendebud,  Loduig  Hertag 
til  Dackenn,  Patriarch,  Aquele  Kircke  santero,  Archebiscop  tili  Meden- 
borch,  Georgio  Arcbiebiscop  tili  Stigonier,  Nicolao  Varienn,  och  Petro 
aff  Rodtzgan,  Vesprinnen  Bisper,  Johan  Rotzgan  denn  ypperste  Rente- 
mester  i Vngu,  Benedicto  Prouest  tili  Albann,  denn  Romerske  Bispe 
Pretantario,  Johan  Prouest  i Birda,  Francisco  Prouest  i Stigonienn,  key- 
serlige  Vnndcr  Cantzeler,  Petro  Paido  vdalT  Iestinopel  Doctor  vdi  Kerckenn 
oc  Keyer  Rette,  Cribano  vdaff  Padua,  Ridder,  Nicolao  Geselmeister,  enn 
saghorer  vdi  Paffuenns  Pallatz,  Loduica  de  Charentis  vdaff  Borna,  Johanne 
Delmelancntze,  alle  Doctores  i Kircke  Louger  oc  Keyser  loug,  ferst  hey- 
baarne  furstis  oc  herris  Raad,  oc  maange  anndre  Vidnisbyrd,  som  der 
vaar  besenderlig  lilkallit,  paa  Onsdag  som  vaar  denn  28.  Dag  vdi  Junii 
maanet  in  diclione  etc.  anno  1424  anno  bingariis  38,  Romanorum  14  oc 
Bohemer  4. 

Der  Bischof  Joachim  Renno  war  lange  nach  diesem  Erkennl- 
niss  des  Kaisers  Sigismund  erst  1529  ernannt.  (Allen  Handbog 
Udg.  2.  p.  322.)  Sein  Name  kann  sich  also  nur  auf  die  Ab- 
schrift beziehen.  Die  Handschrift  weicht  an  mehrern  Stellen  von 
Huidtfeldt  Tredie  Part  chronologiae  oder  Danmarckis  Krennicke, 
KiebenhafTn  1603  4to.  p.  368  u.  369  ab. 

S.  915 — 962.  Dombreflue  2)  om  hindrelse  oc  Roff  anfangend : 

Wi  Jens  met  guds  naade  Biscop  til  Rodskild  — 1417. 

3)  Huad  ret  den  bar,  der  hieme  sidder  naar  vide  oc  Brand- 
gaarde  oc  feide  ere  forhanden  oc  bauenbrender  oc  huat  ret  den 
ber  den  der  baaneret  setter  oc  remmer  met  wminde.  An- 
fangend : 

Alle  mennd  dette  brcff  sheer  eller  höre  lese,  sielse  wi  herloff  Niel— 
scnn  Ridder,  vdi  Engelov,  Lanndtzdommer  vdi  Seeland  etc.  Jenns  met 
guds  Naade  Biscop  tili  Roskild  — at  aar  elfter  Guds  Byrd  1420  paa 
denn  8 Onsdag  cfftcr  vor  fru  dag  visitationis  — giffuit  paa  Sielandtz  faar 
Landlzting  aar  1517  denn  Onsdag  effler  rodag  Juli  som  Forst  almindetige 
Sogneting  der  elfter  hollis; 
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(N.  4.  8.  9.  24.  25.  Gedruckt  in  Kolderup-Rosenvinge  Udvalg  af 
gamle  Domme  Samt.  1.  Kiobenh.  1842,  S.  23  n.  18,  S.  49  n.  81, 

5.  51  n.  34.  Samt.  3,  S.  113  n.  40,  S.  159  n.  62.) 

Diese  Sammlung  wurde  der  Kieler  Universitätsbiblolhek  vom 
Oberarzt  und  Regimentschirurgen  Professor  Wendt  in  Kopenhagen 
geschenkt. 

S.  II.  452. 

i.  Den  danske  Log  (Jütsche  Low).  In  fine  1589.  189  SS.  4to. 
2.  Tord  Degens  Arlickle  oc  forklaring  offner  den  jiidske  loug 
(85  Capp.)  samtockt  oc  stadfest  aff  Koning  Waldemor  oc  menige 
Danmarckis  riiges  raad  vdi  en  almindelige  Herredage  som  da 
holtis  vdi  Ntjborig.  Vdsat  paa  danske  effter  den  latinske  Text. 
Schre/fuit  1590.  59  SS.  4to.  3.  Iler  effter  folger  alle  dy  sager 
i Logen  findis  ther  mand  skall  wertes  for  tnedt  kions  neffn  som 
er  12  mend  tnden  Sysel  oc  tredie  mand  byrdt  etc.  14  SS.  4to. 
4.  Enfoldig  underuissening  offuer  the  33  Cap.  vdi  J.  L.  anden 
Bog.  13  SS.  5.  Christian  III.  Recess  offuer  seth  oc  met  ny 
Artickle  forbedrit  paa  Holding huss , 13.  Decbr.  1558.  95  SS. 

6.  Frederich  II.  Handfestning  vdgiffuen  1559  der  Hans  Kong. 
Maj.  bleff  krönet , Kiobenh.  12.  Aug.  1559.  41  SS.  4lo.  7.  Gaards 
Raetten  huorledis  holdis  skall  paa  Kronens  Slotte  oc  gaarde  offuer 
alt  Danmarckis  og  Norgis  Rüger  sammeledis  i Kiobsterne , huor 
kongel.  Maj.  Folk  oc  Hoffsinder  liggendis  er«,  Fredrichborge 
9.  Maji  1562.  42  SS.  8.  Den  danske  Soraet  som  Frederich  II. 
lod  udgaa  1561.  Vdi  huilken  oc  findis  huorledis  her  effter  skal 
holdis  om  vrag.  Kiobenh.  9.  Maji  1561.  92  SS.  9.  Riber 
Stadtsraet , 124  Artt.  97  SS.  Anfangend : 

Wi  Christolter  mcd  Guds  naadc  — giore  vitlerligt  for  alle  — der 
for  liaffue  wi  gitTuit  oc  vnt  disse  vor  elskelige  Borger  i Ripe  denne  Pri- 
vilegie  — gitTuit  Ripoe  1242.  — Anno  domini  1269  den  6.  dag  i den 
Manet  der  kallis  Julius  vdalTen  Koning  Erick,  Christoffers  Son  vor,  det 
12  Aar  efTter  hand  Koning  vorte,  vdi  det  holf,  der  det  samc  Aar  lioldit 
vor  y Nyborig,  da  vorte  gifTue  de  Borgcre  i Ripoe  disse  — Privilegia  etc. 
(Gedruckt  in  Kolderup- Rosen vinges  Sämling  D.  5 p.  216  ff.) 
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10.  Bierckraet.  — Denne  Bierckefaet  gaff  Könning  Christoffer 
1268.  22  SS.  11.  Düne  effter  folgendis  Capilteler  findis  vdi  den 
Skonsk  loug  udi  det  sivende  bog  etc.  S.  23 — 29.  12.  Kierckie 
Logen  26  Capp.  14  SS.  Allfangend : 

TbeUc  er  den  Rctt,  ther  saat  waar  paa  Molstcffne  fnstienhase  af 
Eskildt  Erckebischop  imellem  Lundt  oe  Dalbye  — 1160. 

(Nach  abweichendem  Text  gedruckt  in  Thorkelin  Sämling  af  danske 
Kirke  — Love,  Kiöbenh.  1781,  S.  1 — 12,  vergl.  Kolderup-Rosen- 
vingcs  Rechtsgeschichte,  Berlin  1825,  S.  50.)  13.  Folger  huad 
Frilicder  oc  Privilegier  de  wendische  steder  haffuer  vdi  de  danske 
stedere.  S.  15 — 20.  14.  Huad  Frihieder  oc  Privilegier  di  danske 
steder  haffuer  vdi  de  Wendiske  steder.  S.  20 — 24.  (Auch  in  S.  H. 
451  p.  267.  268.)  15.  Significatio  eller  belydninge  paa  Eede  oc 
Sueren  etc.  S.  25 — 29.  16.  Begister.  S.  31 — 99.  17.  Constitutio 
Voldemari  regis  per  Thordonem  legiferum  articuli  et  correcliones 
(92)  legis , quas  ille  thord  deghn  Daciae  legifer  composuit  ex 
consensu  meliorum  regni  in  Perlamento  danorum  in  Nyburg. 
Rex  Voldemarus  confirmarit.  16  SS.  Anfangend: 

Primo  quicumque  aquam  etc. 

(Gedruckt  in  der  Ausgabe  des  Jütschen  Low,  Ripcn  1504  und 
Kopenhagen  1508  im  Anhang.)  18.  Ilandfestningh,  Alia  consti- 
tutio Voldemari , Constitutio  Christoferi  regis  filii  Voldemari , 
Constitutio  Erici  regis , Constitutio  Erici  regis  prioris  Erici  filii , 
Constitutio  rcginae  Margretae,  Constitutio  Ölavi  regis , Constitutio 
Erici  regis  filii  Christoferi.  S.  16—45,  (gedruckt  ebendas.)  19.  Ex 
volumine  D.  Andreae  Nicolai  pastoris  in  Sterup.  E#  constitu- 
tionibus  Christiani  IV.  a.  1615  publicatis  etc.  S.  45 — 47.  20. 
Friedrich  II.  Krieges  schepes  Artickel  (68),  Lunden  28.  Martii 
1565  in  plattdeutscher  Sprache.  15  SS.  4lo. 

Die  Kieler  Universitäts- Bibliothek  kaufte  die  Sammlung  auf 
Palcks  Blicherauction.  Verzeichniss,  S.  252  n.  9.  Im  Jahr  1812 
besass  sie  P.  Luders,  der  sie  auf  der  Auction  der  Bücher  des 
Yicccanzlers  Petersen  kaufte. 
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S.  H.  452  *• 

4.  Könning  Woldemars  judske  Low , S.  1 — 143;  2.  Kiens- 
Neffe,  Frendes  tedt , Herritz  Neffe,  40  Mark  sager , S.  143 — 149; 
3.  Thordt  Degens  Forktaring , £5  Ar«.,  S.  149 — 173;  4.  Nogle 
gamle  ords  forklaring , S.  173 — 185;  5.  Stadls  Retten , 7.9  Artt., 
Haff  nid  4443 , S.  187 — 213;  6.  Christian  IJI.  Recess , Holding - 
huss  43.  Decbr.  1558,  S.  215 — 282  ; 7.  Frederik  II.  Handfest - 
ning , Kiebenh.  42.  Aug.  4559,  S.  283 — 309  ; 8.  Frederich  II. 
Skick  och  ordning,  Kiebenh.  4572,  S.  310 — 316;  9.  Frederich  II. 
Gaardtzrett,  Frederichsborg  4562,  S.  317 — 336  ; 40.  Frederich  II. 
danske  Seretl,  S.  337 — 381;  44.  Frederich  II.  Recess,  Kallund- 
borg  24.  Novbr.  4576,  S.  382—407  ; 42.  Den  dennsche  Lough, 
B.  4 — 6,  som  K.  Wolldemaro  loedt  schriffue , Worrinyborgh 
3.  Mart.  1249,  S.  409 — 634;  13.  Kiercke  lougenn,  20  Capp., 
1240,  S.  635 — 643;  14.  Register,  S.  637  - 677;  15.  Könning 
Erich  Christo/fers  Sens  Handtfestning,  28  Artt.,  1240,  S.  679 
— 693;  16.  Frederich  II.  Breff  om  Omgelt  paaa  Huusleie  oö 
Jordtschyldt  vdi  Kiebenhaffen , Dronningborg  29.  Maji  4573, 
S.  694.  695;  Frederich  II.  Breff , Koldinghuuss  8.  Jan.  1579, 
S.  695.  696. 

Auf  den  ersten  2 Blättern  der  Handschrift  steht: 
lindsigels  Breff,  som  deo  thyrkske  Keisar  nu  nyligo  ha  Huer  tilUkreuitt 
denn  Romraersche  Keiserlige  M«j.  Rudolph  ns  os  arme  Chrisleim  for- 
fcrdelig  ock  ynckcligt  alt  höre.  Wi  Soldaiulan  Sollimaun.  — Vdi  »or 
’aeldige  Regiering  A.  29. 

^uf  Bl.  2.  3.  4.  steht  ein  Auszug  aus  Pouel  Mundt  Nye  Tidende. 

Nach  Nyerups  Literaturiexicon  S.  402  erschien  Mündts  Schrift 
om  den  Forligelsc  imcllem  Kciseren  og  de  7 Churforster  til  Regens- 
borg om  Udrustning  imod  Tyrken,  Kiobenh.  1596.  In  der  Hand- 
schrift statt  Regensburg  Rennssburgh. 

' S.  H.  4 53. 

508  SS.  fol. 

5.  1 — 12.  Dispositio  des  Handbockes,  darinn  de  gantze  Inhalt 
des  jüdischen  Lowbockes  mit  den  Concordantiis  etc.  S.  13.  14. 
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Warnung  und  straffe  für  einen  falschen  ungerechten  Eidt.  S.  15 — 
225.  Ein  new  ausgesetztes  und  transferiertes  deutzsch  Lobebuch  — 
emcndirt  und  restituirt  durch  Erick  Krabben  zu  Büstrup,  1557. 
S.  227 — 239.  Ein  new  Tractat  von  schiffbrüchigenn  gueteren  auf 
dcnisch  wrack  genandt  — durch  Erick  Krabbe  (gedruckt  mit  Erik 
Krabbe  Jydsk  Lowbog,  Kiobenh.  1684,  S.  105).  S.  241 — 343. 
Repertorium  alphabet.  Darinnen  die  denische  Wörter  so  in  dem 
Lowbuch  — verkläret  zu  finden  sein,  nnd  mit  den  Concordantiis 
Thordonis  Deghn  und  aller  anderer  König  Woldemaro  in  dem 
Regiment  gefolgten  Köningen  Constitutionen  u.  s.  w.  Verträgen 

• 

zwischen  dem  Reiche  Dennemarck  und  beyden  fürstenthumben 
Schleswig  und  Holstein  aufgericht,  wie  auch  mit  der  a.  73  publi- 
cirten  Landgerichtsordnung  verglichen  u.  s.  w.  — Hiezu  sein  ge- 
kommen die  Vergleichung  und  Conciliation  des  Textes  beyde  des 
Judschen  und  Selandischen  Lobuchs.  (Gedruckt  mit  Blasius  Eken- 
berger  judske  Lowbock,  Schlessvig  1593  4to.)  345 — 366.  Tordtt 
Degnc  Erklerung  und  Nawisung  etlicher  Arückel  im  Lowbuch  von 
einem  denischen  Juristen  mit  namen  Tort  Degne  gemaket  und  in 
denische  sprake  beschreven.  S.  367 — 413.  Koning  Christians  III. 
Recess  (70  Capitel),  aversehen  und  mit  nien  Artickelen  vorbetertt 
1558  (in  dänischer  Sprache  gedruckt  mit  jüdske  Lowbog,  Kiobenh. 
1590  und  1642).  S.  414 — 435.  König  Frederichen  des  andern 
Handtvestung  (48  Artikel)  gegeven  1559  Copenhagen  Sonnavendes 
negest  na  S.  Laurentii  Martiris,  welcher  ist  de  12.  dag  Augusti 
(in  dänischer  Sprache  gedruckt  ibidem).  S.  436 — 452.  Friderich  II. 
Hoffrechtt  (47  Artt.)  so  idt  schal  geholden  werden  von  der  Rikt? 
Schlote  und  Höuen  ouer  gantze  Dennemarcken  und  Norwegen, 
Fredericksborg  den  4.  May  1562  (in  dänischer  Sprache  gedruckt 
ibidem).  S.  453 — 459.  Register  paa  alt  huis  sig  udi  enn  danske 
Lowbog  befindis.  S.  460 — 508.  Der  Stadt  Flensburg  Policey- 
ordnung  von  Christian  IV.,  Datum  Copenhagen  14.  Jan.  1600 
(gedruckt  im  corpus  Statut.  II.  253). 

S.  II.  454. 

Ekenberg  Repertorium  alphabeticum , darinnen  die  Dänischen 
Wörter  u.  s.  w.  106  Bll.  4to. 


Digitized  by  Google 


89 


S.  H.  455. 

1.  Erich  Krabbe , Ein  new  ausgesatztes  und  transferiertu 
ieutzsch  Lohebuch.  2.  Erik  Krabbe , was  man  für  schiffbrüchig 
guet  wrack  rechnet.  3.  Tordtt  Degne  Erklärung.  4.  Christian  III. 
Recess , Eolldinghuess  13.  Decbr.  1558.  5.  Frederich  II.  See- 

Recht  (in  plattdeutscher  Sprache),  Kopenhagen  9.  Mai  1561 
(in  dänischer  Sprache  mit  dem  judske  Lowbog  gedruckt,  Kiobh. 
1590  und  1642).  6.  Constitutio  1.  Decbr.  1649  super  jure  re- 
praesentalionis  in  ducatu  Slesvicensi.  7.  Beschriuinge  unsere  Stadt- 
feldes tho  Flensborch  1558  Meddeweken  nha  Oculi  (3  Bll.). 

• 

8.  Diese  nageschreuene  (48)  sindt  up  den  Schlote  Flensborch 
Amptlüde  gewesen  siedt  anno  1431.  Borgemeister  (56)  siedt  1404. 

9.  Flensburger  Stadtrecht , 133  Artikel.  10.  Erich  Krabbe , neuer 

Tractal  von  Schiffbrüchigen  gulren.  11.  Christian  IV.  Policey- 
ardnung  (55  Artikel),  Kopenhagen  14.  Jan.  1600.  12.  Belie- 

bung  wegen  der  jungen  Bürger , wegen  Hochzeiten  und  Leichbegäng- 
nissen von  a.  1587  13.  Febr.  418  Bll.  4to. 

Die  Handschrift  ist  aus  dem  Nachlass  des  Bürgermeisters 
Fuhr  in  Plön  zur  Universitätsbibliothek  gekommen. 

S.  H.  456. 

1.  Ein  new  ausgesatztes  und  transferirtes  teudsch  Lohbuch 
oder  Rechtsbuch , wie  in  Nordjullandt,  Fyen  und  dem  Fürstenthumb 
Suderjutlandt,  welches  auch  Schleeswyck  genannt  wird , üblich  und 
gebräuchlich  ist  — emendirt  durch  Erich  Krabbe  a.  1557.  4 Bll. 
Titel  und  Dedication  an  Christian  III.  u.  105  Bll.  fol. 

2.  Erich  Krabbe , ein  new  Tractat  von  Schiffbrüchigen  Gütern 
auf  denisch  Wrack  aus  allen  denischen  Lohebüchern  zusammen- 
getragen. 6 Bll.  und  Register  zum  Lohbuch  Bl.  7 — 49.  Vergl. 
Falcks  Ausgabe  des  jütschen  Low,  Altona  1819,  S.  XXXV. 

S.  H.  457. 

Erici  Krabben  weyland  Königlich  Dänischen  Reichs-Raths 
hochdeutsche  Uebersetzung  des  Lowbuch  dem  König  Christian  III. 
17.  Juli  1557  überreicht.  231  Bll.  fol.  Es  fehlt  die  Dedication 
an  Christian  III. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  7 
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S.  H.  458. 

Dasselbe  mit  der  Dedication.  198  SS.  fol. 

S.  457  u.  458  sind  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  250, 


n.  13.  14. 


S.  11.  459. 


Repertorium  juris  collectum  a me  Joachimo  Bluting  anno 
aetatis  meae  6%.  primo  die  Maji.  Prima  pars  lit.  A — M. 

Voran  index  (itulorum  6 Bll.  fol.  ln  dieser  eigenhändigen 
Handschrift  von  Blütings  Repertorium  fehlen  mehrere  Seiten,  es 
sind  da  S.  1—52.  77—80.  97—106.  123—128.  153—196. 
293—316.  349—356.  365.  366.  387.  388.  391.  392.  409.  410. 


419—422.  427-430.  437.  438.  443—450.  455.  456.  459. 
460.  473.  474.  483—486.  491—494.  501.  502.  505.  506. 
509—516.  519.  520.  523—528.  531—534.  541—544.  547—550. 
601.  602.  609  -612.  619.  620.  649.  650.  653—656.  659.  660. 
736.  737.  770—773.  808.  809.  812.  813.  834.  835. 


Die  eigenhändige  Handschrift  BIQtings  ward  der  Universitäts- 
Bibliothek  geschenkt  von  Moritz,  dem  Kanzler  des  Schleswiger 
Obergerichts. 

S.  H.  460. 

Glossa  oder  Erklerung  des  Jütschen  Landlrechten  oder  Low- 
buchs  so  Blasius  Eichenberg  anno  1593  aus  dem  Dänischen  in 
die  Holsteinische  Sprach  gebracht , beschrieben  durch  Joachimum 
Bluting  Advocatum  des  fürstlichen  Hoffgerichts  zu  Gottorff , won- 
halft zu  Schleswig.  1091  SS. 

Diese  eigenhändige  Handschrift  Blütings  ward  der  Kieler 
Universitäts-Bibliothek  von  dem  Kanzler  Moritz  geschenkt,  der  sie 
aus  dem  Nachlasse  des  Vicccanzlers  Petersen  erhalten.  Conf.  Arpe 
feriae  aestivales,  Hamburgi  1726,  p.  275.  276.  Die  Handschrift 
ist  im  Ganzen  gleich  mit  der  gedruckten  Glosse  Blütings. 

S.  H.  461. 

Glossa  und  Erklerung  äes  jüdschen  Landrechts  oder  Low- 
buchs  (Buch  1}  dem  gemeinen  Manne  zu  gute  g es  teilet  und  be- 
schrieben durch  Joachimum  Bluting.  360  SS.  4lo. 
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Aus  Falcks  Nachlass.  Vergl.  Verzeichniss  S.  253  n.  14. 
Die  Handschrift  stimmt  im  Ganzen  mit  der  gedruckten  Glosse 
Uberein. 

S.  H.  462. 

Jus  Juli  cum.  462  SS.  fol. 

Ausführliche  Erklärung  zum  ersten  Buch  des  jütschen  Low, 
anfangend: 

Dem  günstigen  Leser  beliebe  zu  wissen,  dass  die  ersten  27  Capitol, 
ausgenommen  das  achte  dieses  ersten  Theils  u.  s.  w. 

S.  II.  463. 

1.  Joachimi  Blütingii  observationes  in  jus  Juticum.  444  SS.  fol. 

Diese  ausführliche  Erörterung  des  ersten  Buchs  des  jiitschen 

Low  ist  gleich  mit  n.  462. 

2.  Joachim  Blüting , Advokaten  des  fürstlichen  Hoffgericlits 
zu  Gotlorff  und  zu  Schleswig  icohnhafft,  vom  Erbgangs-Recht 
nach  dem  jütschen  Landrecht  oder  Lowbuch  in  eine  gute  Ordnung 
gebracht  und  dem  gemeinen  Manne  zu  Gut  erklähret  (35  Capitel). 
S.  447—672  fol. 

S.  II.  464. 

1.  Blüting , vom  Erbgangsrecht  (38  Capitel).  124  SS.  fol. 

2.  Blüting , obsertatio  i — 9.  zum  Jütschen  Low.  35  SS.  fol. 
Gedruckt  in  Westphalen  Monumenta  T.  3 p.  2166  ff. 

3.  Observatio  iO  von  mannichertey  Todlschlägen  im  Jütschen 
Low  undt  von  der  Manbusse  und  Aussühne , deren  allen  Prozess 
und  Verfolgung  und  was  dm  mehr  anhängig.  23  SS.  fol. 

S.  H.  465. 

Blüting , Erbgangs-Recht.  316  SS.  u.  6 SS.  Ucbersicht  der 
36  Capitel. 

Das  Manuscript  kaufte  die  Universitäts-Bibliothek  auf  der 
Auction  der  Bücher  Wedels,  Besitzers  von  Frcudenliolm,  früher 
nach  Wedels  Bemerkung  auf  Gudes  Auction  (Catalog.  bibl.  Gudianae 
p.  116)  fflr  8 Mark  10  Schilling  verkauft.  Friccius  besass  es  1724. 

S.  H.  466. 

1.  Blüting , Erbgangs-Recht , S.  1 — 117  fol.;  2.  Observatio 
1 — 9 über  das  Lovbuch , S.  127 — 183;  3.  Erich  Krabbe , Veber- 

7* 
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nelzung  des  Jütschen  Lote , S.  201 — 397  ; 4.  Dessen  Tractat  von 
schiffbrüchigen  Gütern , S.  397 — 406;  5.  Des  Reiches  Dennemarck 
neuer  Recess  Christians  III.  in  9 Capp.  (von  1558),  S.  407 — 417. 
(Dieser  Colding.  Rccess  ist  vollständig  gedruckt  in  dänischer 
Sprache  in  Kolderup-Rosenvinges  Sämling  D.  4.  S.  253.) 

Die  Handschrift  war  früher  im  Besitz  des  Flensburger  Bürger- 
meisters G.  Claeden. 

S.  H.  467. 

1.  Blüting , vom  Erbgangsrecht , 38  Capp.  2.  Dessen  Obser- 
vatio  1 — 9.  3.  Christians  V.  Policeyordnung  der  Stadl  Sonder- 
burg,  Copenhagen  15.  Novbr.  1698.  514  SS.  fol.  Aus  Falcks 
Nachlass.  Verzeichniss  S.  249  n.  1. 

S.  H.  468. 

Blüting , vom  Erbgangsrecht  und  Obserralio  1 — 9.  192  und 
69  SS.  fol. 

S.  H.  469. 

Abschrift  von  dem  ersten  in  Mönchen-Latein  gedruckten  Low- 
Buch  in  Octavo  cum  notis  so  mit  einer  wörtlich  gefolgten  teutschen 
Uebersetzung,  die  aber  vielfältig  verbessert  werden  muss.  144  Bll.  fol. 

Die  Handschrift,  deren  eigentlicher  Titel,  wie  der  frühere 
Besitzer  bemerkte,  fehlt,  enthält  den  Text  des  jütschen  Low  und 
Kanuti  expositiones  nach  dem  Druck  Ripen  1504  mit  einer  deut- 
schen Uebersetzung  des  Textes  und  der  Erklärung  Kanuts. 

S.  H.  470. 

Ordo  successionis  nach  dem  Lohbuch  und  Flensb.  Stadtrecht. 
15  Bll.  fol. 

In  7 Capileln,  das  letzte  von  der  Erbfolge  des  fisci,  wobei 
eine  Verordnung  vom  Jahr  1737  erwähnt  wird. 

S.  H.  471. 

1.  Johannis  Meyeri  Jcli  Flensburgensis  Compendium  juris 
Cimbrici  seu  metliodus  juris  Danici,  quod  germanice  dat  Jiidsche 
Lohbuch,  das  Jtidsche  Loh-  und  Landrecht  vocalur  in  duos  librot 
distincta.  Subjuncla  est  verborum  juris  Cimbrici  explicatio.  89  Bll. 
(Gedruckt  in  Westphalen  monumenta  T.  IV  p.  1715.)  2.  Statuta 
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ruralia  praefecturae  Flensburgensis  e codice  Chartaceo  1560. 
24  SS.  3.  Auf  Allemanns  Dinge  soll  Folgendes  denen  Leuthen 
in  den  4 Harden  Wiess , Uggel , Hiissbar  und  Neuharde  zur 
Nachricht  vorgelesen  werden,  38  Artikel.  S.  25 — 40.  4.  Chri- 
stiani  III.  Verordnung  eines  Superintendenten  (Gerhard  Schleicert) 
im  Amte  Flensburg  und  Tündern,  Hardesleven  Donnerstag  in  den 
Paeschen  1540.  5.  Ordinatio  de  rebus  ecclesiasticis , in  praefec- 

lura  Flensburg,  von  dem  Landrath  und  Amtmann  Cag  von  Ahle- 
feldt  und  von  Stephan  Klotz,  Generalsuperintendenten , Probst  und 
Pastoren  in  Flensburg,  wegen  der  Wochenpredigten,  Taufen  vor  der 
Predigt,  drei  Gevattern  etc.,  Flensb.  20.  Juni  1640.  S.  41 — 63. 

S.  H.  472. 

Alte  fresisclie  Rechte.  1.  Dat  olde  fresische  Land- Recht 
(25  Artt.),  welches  de  söven  Hardes  belevinge  genohmet  werdt 
a.  1426,  S.  1- — 15.  (Gedruckt  in  Dreyer  Samml.  vermischter 
Abhandll.  Th.  1 S.  475 — 486  und  Richthofen  Friesische  Rechts- 
quellen, S.  379.)  2.  Fresisches  Landtrecht , sive  der  veer  Hardes 
Beieving,  29  Artikel.  Lütken  Tündern  26.  Novbr.  1559,  bestätigt 
con  Herzog  Johann,  S.  17 — 34.  (Gedruckt  bei  Dreyer  Th.  2 
S.  1109 — 1125.)  3.  a.  Constitution  des  Herzogs  Friedrich , Tün- 
dern 13.  Juli  1647,  wegen  der  Formalien  der  Appellation  für 
das  Amt  Tandem,  b.  Tundem  15.  Juli  1647,  wegen  Verpfän- 
dung von  Land  auf  29  Jahr.  c.  Gottorf  12.  März  1697,  wegen 
der  Böckingharde,  S.  35 — 44.  4.  Vertecknisse  wat  den  24.  Martii 
a.  1568  tho  Tündern  up  dem  Rathhuesse  von  der  veer  Harde  Rath 
is  bewilliget  und  consentiret  worden,  7 Artikel,  S.  49 — 56.  (Ge- 
druckt ibid.  S.  1125 — 1128.)  5.  30  Artikel,  S.  57 — 66.  (Bei 
Dreyer  Tb.  2.  S 525  sind  18  Artikel  gedruckt.)  6.  Signification 
edder  Bedudinge  eines  Eides,  S.  67 — 72.  7.  Land-Recht  ulh 
underschedlichen  Authoribus  collegeret  (93  Artt.)  unndt  wat  in 
dem  vorigen  fresischen  Land-Rechte  nicht  verfahtel  und  tho  finden 
is,  in  allen  fresischen  Harden  ganckbar,  S.  73 — 124.  (Ohne  die 
Nachschrift,  Augustini  sententia  de  perjurio,  gedruckt  bei  Dreyer 
Th.  2 S.  487 — 524.)  8.  Articuli  (20)  des  Spade  Landes 
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Rechtens  in  plattdeutscher  Sprache , S.  125 — 137.  (Hochdeutsch 
gedruckt  im  Corpus  Statut.  Slesvic.  T.  1 p.  390.)  9.  Herzog 
Friedrichs  Constitutio , Tündern  7.  Septbr.  1625,  conßrmirt  von 
Christian  Albrecht,  Tündern  25.  Martii  1681 , für  Osterlcmd-Fökr , 
Rescript  Herzog  Friedrichs,  Gotlorf  12.  Juni  1635,  für  die  Rath- 
leute auf  Föhr,  S.  139 — 145. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  dem  Professor  der  Landes- 
rechte, Schräder  in  Kiel.  Vergl.  Richthofen  Friesische  Rechts- 
quellen S.  561  Anmerk.,  wo  diese  und  die  folgende  Handschrift 
erwähnt  wird. 

5.  //.  473. 

Fresische  Rechte.  1.  Der  veer  Harde  Freesche  Recht  (26  Artt.), 
confirmirl  von  Herzog  Johan,  Lütken-Tondern  26.  Novbr.  1559, 
S.  147 — 166.  2.  Der  sÖven  Harde  gemakede  Sentcntien , welche 
se  mit  einander  bewilliget  hebben,  S.  167 — 170.  3.  Der  söven 
Harde  Sententien,  S.  171 — 184.  Anfangend: 

In  dem  Jahre  nach  Godes  Gcborth  1162. 

4.  Landt-Recht  uth  underschedlichen  authoribus,  anfangend: 

Van  Frlende  und  Hemlicken  gelöfften.  — ■ 

5.  185 — 218.  5.  6.  Verteckeniss , wat  van  de  veer  Harde»  Rath 
bewilliget  und  eonsenteret  i»  tho  Tündern  up  dem  Rathhause 
a.  68,  24.  Martii , 7 Artikel,  wie  in  N.  472  und  2 Sentenzen 
vom  12.  Septbr.  65  und  a.  76  und  Bemerkungen,  S.  219 — 22*1. 

7.  Warnung  an  alle  so  Unrechte  Eg  de  schweren,  S.  225 — 229. 

8.  Herzog  Friedrich  Hochfürstl.  Föhringer  Verordnung , Kiel 
18.  Novbr.  1698,  wegen  der  Protocollirung  der  Contracte,  des 
Beyspruchs , S.  233 — 236.  9.  Urtheil  Herzog  Friedriche,  Tundem 
14.  Juli  1647 , wegen  Theilung  der.  Erbschafft.  Christian  Albrechts 
Constitution,  Gottorf  7.  Jan.  1682,  für  Ostetland-Föhr.  Con- 
slitutio  Herzog  Friedrichs,  Gottorf  23.  Decbr.  1695,  für  Oster- 
land-Föhr,  der  Herzogin  Hedwig  Sophie,  Gottorf  15.  April  1706, 
für  den  Flecken  Wieck.  Proclam  des  Amtmanns  zu  Tündern, 
J.  L.  Königsteins,  Tündern  17.  Octbr.  1707.  S.  237 — 261. 
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S.  H.  474. 

I.  Der  soven  Harden  1426  bewilligdes  Land-Recht , 23.  Artt. 
S.  1 — 16,  (Dreyer  Th.  1 S.  473).  2.  Herzog  Johannes  des  Alderen 
4 fresischen  Harden  im  Amte  Tündern  erdehledes  Land- Recht, 
26  Artt.,  26.  Novbr.  1559 , S.  17—30,  (Dreyer  2.  1109).  3.  Vor- 
teckenisse  wat  van  de  4 Hardes  Raht  bemlliget  1566 , 24.  Martii , 
7 Artt.,  31 — 34  S.,  (Dreyer  1125).  4.  92  Artt.,  24.  Martii  1566, 
up  dem  Rahthuse  tho  Tündern  consentiret  und  belevet,  S.  34 — 56, 
(Dreyer  1.  S.  489).  5.  Sentenzen  u.  Erklärungen  von  1565,  1576, 
1590,  1646 , 1659,  S.  56—63. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichnis»  S.  254 
N.  27. 

S.  II.  475. 

1.  De  söuenn  Uardesbeleuinge  1426  alse  Pyhcormharde  etc. 
11  Bll.  2.  Spadelands- Recht,  i reiche  die  Friesen  selber  gemacht 
und  von  Koningk  beslediget  ist,  20  Artt.,  Bl.  12 — 17.  3.  Herlke 
Weissagungen  (mit  Bemerkung  der  Erfolge).  Anfangend: 

Anuo  1400  ist  ein  Frawe  uiitl  nahmen  Hertke  in  Wydenbarde  ge- 
nessen, umJt  ist  uth  mother  lief  geschtieden  etc. 

(Gedruckt  S.  341  u.  folg,  in  Ileimreichs  nordfrcsischer  Chronik 
von  Falck  herausg.  Th.  2.,  jedoch  ohne  die  Angabe  der  Erfolge), 
ln  dem  Manuscript  heisst  es  zu  der  ersten  Weissagung  vom  gülden 
Rink  um  Widiugharde: 

Ist  gesehen,  a.l  130  ist  de  erste  Dicke  v m me  Widiugharde 
g e m a k e t. 

Bl.  18 — 21.  4.  Der  Friessen  im  Ambl  Tunnern  ihr  Teich-Ord- 
nungh,  welches  von  der  hogen  Obricket  allezeit  conßrmiret  ist, 
21  Artt.,  14.  Mai  1619,  Bl.  22 — 41.  5.  Dero  Lande  Eydersledt, 
Euerschop  undt  Vtholm  a.  95  erlangte  Teichordnung,  17  Artt .,  von 
Herzog  Johan  Adolph,  Gottorf  14.  Novbr.  1595.  Bl.  42  — 52. 
(Gedruckt  im  Corpus  statutor.  Slesvic.  I.  S.  214.)  Das  alte 
Nordfresische  Landl- Recht , 27.  Artt.  a.  1559,  26.  Novembris, 
Bl.  54 — 60.  7.  Der  Harden  Sententien  1552,  Bl.  60,  61,  (Dreyer 
S.  525  sub  tit.  Etlicke  Regeln).  6.  Sieben  Hardenbeliebung  von 
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1426,  Bl.  62 — 66.  (Gedruckt  Dreyer  Th.  1 S.  475,  Richthofen 
S.  578).  9.  Nafolgendes  Landrecht  ist  ut  verschied.  Authoribus 
colligirt.  Anfang:  vom  Friende  und  Ueemlycken  Gelöjften.  Bl.  66 
— 81,  (Dreyer  S.  489).  10.  Verleckniss  trat  de  vehr  Harde  Rath 
bewilliget  und  conscnteret  is  tho  Tündern  up  dem  Rathhusse  a.  68, 
24.  Martii.  Anfangend : 

Erstlich  dat  ein  Lehnsvagl  — 

Bl.  81—83,  (Dreyer  Th.  3,  1125).  II.  Register,  Bl.  83  — 87. 
12.  Herzogs  Friedrichs  Constitutionen,  Tündern  7.  Septbr.  1625, 
Gotlorf  21.  Juni  1635,  Tündern  14.  Juli  1647  und  Bescheid 
Tündern  9.  Juli  1647,  BI.  88  — 91. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  253 
N.  20. 

5.  H.  476—479. 

Alphabetisches  Repertorium  constitulionum  imprimis  Eidero- 
stadiensium  A — Z.  Vol.  1 — 4 fol. 

Unter  den  einzelnen  Rubriken  ist  der  Inhalt  der  Privilegien 
und  Verordnungen  über  die  Verhältnisse  Eyderstcdts  angegeben, 
ln  Vol.  3 unter  Privilegien  Eyderstedts  werden  angeführt:  Privi- 
legium Christiani  1.  v.  1461  am  Sonntage  nach  Reminiscere ; von 
Herzog  Johannes  1482  am  Tage  Luciae;  Herzog  Friederich  1495; 
Christian  III.  1538;  von  Herzog  Adolph  1546,  und  10.  Juni  1572. 
(Gedruckt  in  Grauer  Eyderst.  Landrecht  S.  202);  von  Herzog 
Philipp  1589  u.  1590;  Herzog  Johan  Adolph  1591  14.  Jan.’ 
1592  18.  Juni,  1616  23.  Februar;  von  Herzog  Friedrich 

1616  Septbr.  6 Lil.  R.  p.  507  confirmirte  der  Herzog  Friedrich  alle 
vorbcmeldtc  Landes  -Privilegia  und  bewilligte  1621  Mai  23.  L.  1 p.  379 
gegen  Erlegung  von  100,000  Rthlr.,  dass  1)  die  Prediger  in  Eyderstcdt 
künftig  von  dem  Pr,obsten  dieses  Landes  ordinirct  — 2)  die  verlangte 
Session  auf  deu  Landtagen  nicht  concediren  etc.  Anno  1633  Jan.  29 
Ld.  R.  p.  517  confirmirte  1.  Hochf.  Durchl.  Herzog  Friedrich  gegen 
Erlegung  von  10,000  Rthlr.  das  gedachte  Privilegium  des  Stalleramts 
wegen  und  bewilligte  überdem,  dass  die  Gcvollmechtiglen  des  Landes 
Eyderstcdt  — Sechs  im  Lande  Eingesessene  und  Degüterte  präsentiren 
möchten  — . 
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A.  1053  Marl.  29.  Ld.  R.  p.  510  conccdirle  Herzog  Friederich  gegen 
Erlegung  von  100,000  Rlhlr. , dass  1)  die  cingebornen  Landes-Kinder, 
wenn  sie  capablc  dazu  wären,  hey  l’redigervacancen  in  dem  Lande  den 
Fremden  zu  der  Bedienung  vorgezogen  werden  sollen. 

Die  Handschrift  ist  in  4to,  aber  mit  unbenutzten  Folioblättern 
durchschossen,  die  neusten  Verordnungen  und  Verfügungen  unter 
dem  Artikel  Stallcr  sind  von  1761  unter  Secretär  1778.  Die  Ver- 
weisungen auf  Ld.  R.  passen  nicht  zum  gedruckten  Landrecht. 
Manche  der  Eyderstedlschcn  theuren  Privilegien  sind  von  Voss  in 
den  Schl.-Holstein.  Provinzialberichten  vom  Jahr  1789,  1790,  1791 
gedruckt.  Grauer  wollte  bei  seiuer  Ausgabe  des  Landrechts  1737 
mehrere  Privilegien  drucken  lassen,  was  ihm  nicht  gestattet  wurde. 
Falck  Handbuch  B.  1 S.  432  Anm.  13.  vcrgl.  P.  V.  Cornils  die 
Commuual -Verfassung  in  Eidersledt,  Heide  1841  S.  319.  und 
Michelsen  vormalige  Landesvertretung  S.  55  Anm. 

S.  H.  480. 

Mich.  Fricdr.  Laders , Landschreibers  in  Tönning  für  den 
Oslerlheil  Eyderstedts  (bis  1826),  Chronologisches  Verzeichniss 
der  für  die  Landschaft  Eyderstcdt  erlassenen  Verfügungen  vom 
Jahr  1400 — 1818  mit  alphabetischem  Realregister.  Ohne  Register 
243  SS.  fol. 

S.  U.  481. 

Ein  ähnliches  Verzeichniss  von  demselben  mit  Realregister. 
521  SS.  ohne  Realregister. 

S.  H.  482. 

1.  Samuel  Rachel , Commentar  zum  Eyderstüdter  Landrecht. 
2.  Protocoll  und  Verhandlung  1684  gegen  Ausgang  May  und 
8.  Juni  1684  zwischen  dem  Staller  Rachel  und  üeputirten  der 
Landschaft  Eyderstedt  in  Hamburg.  3.  De  electione  praepositi. 
4.  Christian  Albrechts  Commissional-Schluss  für  Eyderstedt , Got- 
torf  1681.  5.  Verschiedene  Prozessverhandlungen.  1.  Reforma- 
tion des  Eyderst.  Landrechts , Gottorf  3.  Novbr.  1595.  7.  Joh. 

Adolphs  Verordnung  wegen  Genteinschaft  der  Güter  zwischen  Mann 
und  Weib  und  anderen  anhangenden  Puncten , Kiehl  2.  Decbr.  1604. 
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Rachels  Commenlar  steht  auf  245  Seiten  in  folio,  indem  bei 
dem  gedruckten  Landrechte,  Schleswig  1591,  Folioblatler  einge- 
schaltet sind.  Die  Anhänge  2 — 7 auf  40  SS.  fol.  Das  alphabe- 
tische Register  13  SS. 

S.  H.  483. 

Commentar  zum  Eyderstedter  Landrecht  von  1591,  notirt  bei 
der  Ausgabe  von  Grauer.  Tondern  1737.  4lo  und  mehrere  ge- 
schriebene Verordnungen  für  Eyderstedt. 

Diese  Ausgabe  des  E.  L.  mit  Anmerkungen  gehörte  früher 
C.  F.  Sehr,  de  Cronslern. 

S.  U.  484. 

M.  F.  Laders,  Vebersicht  der  zur  Landschreiberei  in  Eyder- 
stedt  gehörigen  Geschäfte.  SS.  88  fol. 

S,  U.  485. 

M.  F.  Luders , Machrichten , bete.  d#n  Landschreiberey-Dienst, 
die  damit  verbundenen  Pflichten  und  Emolumente , deshalb  erlassene 
Verfügungen  etc.  173  SS.  4lo. 

S.  H.  486. 

1.  Sporteltaxe  für  die  Ofßcialen  der  Landschaft  Eyderstedt, 
aus  dem  landschaftlichen  Moderations-Protocoll  und  andere  Nach- 
richten über  Hebungen  und  Sporteln , S.  1 — 32.  3.  lieber  die 

Pflichten  und  Rechte  des  Landschreibers,  Oberstallers  und  der 
Lehnsmänner.  S.  33 — 50. 

S.  H.  487. 

M.  F.  Luders,  Von  den  Pflichten  und  Rechten  des  Land- 
schreibers, des  Oberstallers  und  Stallers.  S.  102 — 10,  196 — 198, 
208—  216,  fol. 

S.  H.  488. 

M.  F.  Laders,  Eyderstedtisches  Hebungsjournal  von  1806 — 
1812.  158  SS.  fol. 

S.  H.  489. 

Reinh.  Sebast.  Wiederhold  praesülis  Eyderost.  1769 , Com- 
mentatio  ad  juris  provincialis  Eyderstediensis  lib.  /.  Art.  5 % 1 
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de  citatione  publica  in  judicio  parochiano  von  der  Stecing  vor 
dem  Carspel-Reclit , hujusque  causis.  33  SS.  4to.  Aus  Falcks 
Nachlass. 

S.  H.  490. 

489  Verordnungen  und  Präjudicate , grösstentheils  die  Land- 
schaft Eyderstedl  betreffend , mit  Anhang  1.  14  und  Anhang  2, 
8 Verfügungen  aus  den  Jahren  1591 — 1722  enthalt.  259,  86 
und  95  SS.  4to. 

S.  H.  491. 

152  Annotationes,  praejudicata  et  constitutiones  über  das  Land- 
Recht  der  Landschaft  Eyderstedl , Everschop  und  Vthholm , aus 
den  Jahren  1454  — 1707. 

233  SS.  4to.  Chronolog.  Register  und  Inbaltsvcrzeichniss,  5 
und  19  SS.  N.  1.  Verzeichniss  der  Stallcr  vom  Jahr  1454  — 1736. 

1680  ward  fiirsll.  Hofralh  Samuel  Rachel  zum  Staller  verordnet.  ln 
der  Zeit  der  Dänischen  Occupation  wahr  Thomas  Balthasar  von  Jessen 
I.  Kon.  Maj.  Klatsrath  Staller.  1691  ward  Joachim  Moritz  Kachel  erstlich 
Vice- Staller,  so  lauge  der  sei.  H.  Vater  Samuel  Rachel  lebte. 

N.  149.  Johan  Adolphs  Confirmation  des  Tönningcr  Stadtrechts, 
Gottorf  1590  12.  Octbr.  N.  150.  Erweiterung  der  Privilegien 
Tünningens,  Gottorf  16.  Mart.  1618.  N.  151.  Erweiterung  der 
Stadt-Privilegien  bei  der  Erbhuldigung  gegeben,  Tönning  18.  Sep- 
tember 1660. 

S.  H.  492. 

Praejudicata , Verfügunyen  und  Beschlüsse  für  Eyderstedl. 
Vol.  1 n.  1—100  aus  den  Jahren  1659 — 1762,  571  SS.  4to. 
Vol.  2 n.  1 — 102  aus  den  Jahren  1651—1831,  498  SS.  Vol.  3 
n.  1 — 56  aus  den  Jahren  1575 — 1707.  368  SS.  4to. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  P.  W.  Cornils,  dem  Verfasser 
der  Communalverfassung  in  Eiderstedt,  Heide  1841. 

S.  H.  493. 

73  Verfügungen , zum  Theil  Eiderstedt , besonders  das  Zoll- 
toesen  betreffend.  190  SS.  4lo. 
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Mehrere  dieser  Verfügungen  sind  im  corpore  Constitution. 
regio-HoIsatic.  T.  1 p.  1226  u.  folg,  abgedruckt.  N.  21.  22.  23. 
Christian  Albrecbls  Ordinantz  der  Licenten  und  Zoll-Rolle,  Gottorf 
27.  Juni  1674,  Hamburg  20.  April  1683.  Zur  Aufhebung  der 
Licent-  und  Zoll-Freiheit  Eiderstedts.  N.  24.  Gemeinschaftliche 
Zollverordnung,  Gottorf  11.  Septbr.  1711.  N.  39.  Zollconlract 
mit  der  Landschaft  Eiderstedt  von  ult.  Decbr.  1733  bis  ult.  Decbr. 
1743,  22.  Decbr.  1733  von  der  Rentekaramer  genehmigt.  N.  40. 
Zollconlract  zwischen  der  Landschaft  Eyderstedt  und  der  Wittwe 
A.  Cath.  Weddcrkopp,  Tönning  4.  Jan.  1746  auf  8 Jahre. 

S.  II.  494. 

I.  Collectanea  zum  Ey  der  siedtischen  Landrecht  (Krone  der 
Wahrheit),  enthaltend  das  alte  friesische  Landrecht  (25  Artt.)  für 
Eiderstedt , Everschop  und  Vtholm  mit  Anmerkungen,  Zusätzen 
26 — 33,  mehreren  Beliebungen  von  1429,  1432,  1439,  1444, 
1446,  1450  und  Bemerkungen.  61  SS.  Ato.  (Der  Text  gedruckt 
in  Richthofen  Friesische  Rechtsquellen.  Berlin  1840.  S.  561  — 
575).  3.  Erklärungen  über  das  Eyderst.  Landrecht,  die  Staller 

u.  s.  w.  S.  63 — 122.  3.  Notata  ad  jus  Juticum  , S.  123  — 138. 

4.  Septem  fragmenta  juris  Suerinensis  vetust.  ad  earplicationem 
juris  Jutici  inservientis  in  Westphalen  momum.  T.  1.  n.  XXII, 

5.  139  — 146.  5.  Zum  Schlestciger  Stadtrecht  und  varia , S.  147 
— 162. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  254 
N.  34. 

S.  H.  495. 

Varia  betreffend  die  Landschaft  Eyderstedt,  277  Nummern, 
491  Bl.  fol.  und  index  raateriarum. 

Bl.  6 — 13:  Christian  Albrechls  Reglement,  wornach  die  Milice 
zu  Fusse  eingerichtet  und  bezahlt  werden  soll,  und  Ordonnance, 
wornach  die  Truppen  zu  verpflegen.  Gottorf  8.  Decbr.  1673;  Ham- 
burg 12.  Octbr.  1689.  Bl.  14 — 18:  Rangordnung  Christian  Al- 
brechts,  Gottorf  29.  Juli  1681 ; Herzog  Friedrichs,  Reinbeck  19.  Aug. 
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1697;  Christian  Augusts,  Gottorf  20.  April  1711.  Bl.  24 — 80. 
Privilegia  der  Stadt  Tönningen,  Streitschriften  Uber  diese  Privile- 
gien gegen  den  Staller  Sam.  Rachel  etc.,  vom  12.  Octbr.  1590, 
24.  Juli  1623  (de  arrestando  in  portu  civitatis) , 22.  Decbr.  1642, 
13.  Decbr.  1647,  16.  Mart.  1648  (wegen  des  Peinl.  und  Hals- 
gerichts, der  Appellation  ans  Hofgericht,  der  Contribution  für  40 
PllUge  auf  5 Jahre,  dann  für  50  Pflüge,  des  halben  Theils  der 
Brüche  an  Bürgermeister  und  Rath,  dass  nur  vier  Häuser  frei  von 
den  Stadtbeschwerden),  22.  Mart.  1648  (wegen  des  peinlichen 
Halsgerichts),  12.  Aug.  1653,  18.  Septbr.  1660  (dass  1.  F.  Durchl. 
wegen  Einquartirung  und  anderer  onera  bey  ehester  Landesver- 
sammlung den  Ständen  vortragen  lassen , auch  die  müchlichstc 
Vermittelung  machen  wollen) , 5.  Juni  1663  (wegen  der  Aemtter 
und  Gilden),  15.  April  1667,  8.  April  1681  u. s.  w.  Bl.  96:  Pri- 
vilegien für  Friedrichstadt,  2.  Mart.  1692.  Bl.  97 — 180:  Kirchen- 
Sachen  als  Probsten-Wahl,  30.  April  1653  (dass  von  dem  Eyder- 
stedt.  Ministerio  4 Prediger,  2 aus  dem  Oster-  und  2 aus  dem 
Westertheil , vorgeschlagen  werden , welche  Vier  drei  Personen, 
daraus  der  Präpositus  zu  erwehlen,  denominiren  darauf  die  Cleri- 
sey  ihr  Votum  einbringe,  welcher  von  den  dreyen  zum  Probst 
zu  erwehlen),  Prediger- Wahl  auch  der  Schulbedienten  in  Tönnin- 
gen, Kirchen-Visitation,  Kirchen-Rechnung.  Bl.  191 — 205:  Land- 
Sachen  (Ernennung  der  fUrstl.  Commission,  Gottorf  29.  Juli  1680, 
bei  welcher  aus  jedem  Kirchspiel  Deputirte  und  alle,  welche  zu 
beschweren  sich  gemüssigt  achten,  erscheinen  sollen),  Gravamina 
der  Eingesessenen  der  Landschaft  Eyd. , Ev.  und  Utholm,  Gra- 
vamina der  Interessenten  des  Kirchspiels  Poppenbüll,  Commis- 
sionalscbluss  Gottorf  14.  Febr.  1681).  Bl.  209  — 222:  Privilegia 
der  Lande  Eyd. , Ev.  und  Utholm  von  Christian  I.  Freydag  nach 
Reminiscere  1461,  confirmirt  von  König  Johan  1482  und  Hert- 
zog  Friederich  zu  Schleswig -Holstein  1495,  Privilegium  Chri- 
stiani  III.  Gottorf  Freytag  nach  invocavit  1538,  Herzog  Adolphs 
Donnerstag  nach  dem  Heil.  Christtage  1546  und  10.  Juni  1572, 
Philipps  2.  Mai  1589,  Johan  Adolphs  18.  Juni  1592,  Friedrichs 
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4.  April  1096.  Privilegien  für  Caspar  Hoyer  Gottorf  1587  Mon- 
tags nach  Invocavit  und  17.  Octbr.  1620.  Bl.  224  — 230:  Ver- 
handlungen wegen  der  Flüchtigkeit  der  freien  Ländereien  aus  den 
Jahren  1624,  1637,  1649,  1659,  1681.  Bl.  231,  232:  Die  Land- 
schaft bewilligte  4.  Juni  1611  66,000  Rthl.  gegen  Erledigung  meh- 
rerer Gravamina,  1624  100,000  Rthl.  bewilligt  gegen  Erledigung 
mehrerer  Gravamina  (1.  die  Ordination  der  Priester,  2.  Session  auf 
den  Landtagen  abgeschlagen , 3.  Revision  des  Landrechts  u.  s.  w.) ; 
1650  35,000  Rth.  gezahlt,  dagegen  durch  Hochfürstl.  Exemtions- 
brief vom  22.  April  1650  die  Landschaft  von  den  Zöllen,  Licen- 
ten,  Accisen  auf  ewig  befreyt;  1674  27.  Jan.  die  Zölle  und  Li- 
centen  wieder  introducirt,  dagegen  der  Landschaft  vergönnt  die 
35,000  Rth.  in  der  Lundenburger  Kaufsumme  1683  zu  decurtiren. 
Bl.  233:  Landesschulden  von  1649  und  1651.  Bl.  233  — 234: 
Bewilligung  von  100,000  Rth.  als  axtraordinarium  subsidiura  gegen 
Concession  verschied.  Punkte  29.  Mart.  1653.  Bl.  236 — 242: 
Kaufbrief  dos  Herzogs  Christian  Albrecht  an  die  Landschaft  Eyder- 
stedt  über  die  Auguslen-Koogs  Ländereien  610  Dem.  für  62,000  Rth. 
Gottorf  15.  Mai  1674,  Uber  die  Halligen  Ländereien  im  Kirchspiel 
Coldcnbüttel  821  Dem.  2 S.  16  R.  für  72,495  Rth.  5.  Jan.  1682, 
Uber  die  Lundenberger  Harde,  AdolfTs  und  Obbenkoges  Ländereien 
für  162,000  Rth.  Hamburg  24.  Juli  1683,  Rescripte  vom  4.  April 
1684  wegen  des  Patronats  und  der  Visitation  in  Siemonsberg, 
Recess  wegen  der  Simonsbergischen  Adolfs  und  Obbenskogs  Län- 
dereien Padelecksgarde  21.  Aug.  1683.  BL  243  — 262:  Regle- 
ment und  Verordnung  insonderheit  des  Stallers  Jurisdiction  betr. 
Gottorf  20.  Novbr.  1696,  Declaratio  desselben  26.  Mart.  1697, 
Verzeichniss  der  Staller  von  1370  — 1692,  Supplica  nach  Abster- 
ben des  Stallers  Samuel  Rachel  21.  Decbr.  1691,  Bestallung  des 
Canzlcrs  von  Reichenbach  zum  Obcrstaller  14.  Jan.  1692,  Con- 
flrmation  des  Stallers  Mauritius  Rachel  11.  Jan.  1692,  des  Vice- 
stallers  M.  Rachel  Bestallung  26.  Aug.  1689  und  Eyd,  Nicolai 
von  Graffen  Bestallung  30.  Mart.  1696.  Privilegium  das  Staller- 
amt  betr.  29.  Jan.  1633  (dass  keiner  vom  Adel  sondern  allein 
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einer,  so  im  Lande  häuslich  gesessen  und  daselbst  eigne  Land- 
güter hat,  zum  Staller  zu  ernennen,  auch  die  Inspection  keinem 
der  Gottorpischen  und  andern  Ambtleuten  oder  Rathen  befohlen 
sondern  solche  dem  Herzoge  selbst  Vorbehalten  werden  solle}. 
Des  Stallers  Heistermann  Memorial  des  Stallers  Intraden  betreffend, 
dessen  Memorial  betr.  die  Brieflungen  deren  Verantwortung  und 
Excculion  (cf.  Bl.  277  und  285}.  Bl.  264  — 326:  Landschreiber 
in  Eiderstedt  und  allerhand  zu  deren  Function  gehör.  Handlungen. 
Bl.  327  — 345:  Häuer-Zarte  zwischen  dem  Herzoge  und  einigen 
Privatpersonen  über  Land  und  Mühlen  30.  Jan.  1680,  15.  Febr. 
1690  , 7.  Novbr.  1676,  2.  und  11.  Febr.  1658,  24.  Novbr.  1652, 
14.  Decbr.  1676,  16.  Juli  1689.  Bl.  346  — 361:  Privilegium  der 
Brauer  in  Tönningen  8.  Decbr.  1690.  Bl.  347  — 361 : Bestim- 
mungen wegen  Umschreibung  der  Ländereyen,  Zahlung  der  Steuern. 
Bl.  361 — 442:  Befehle  wegen  der  Teiche  (Deiche),  Jagd,  Bettler, 
Bestallungen  der  Rathleute,  Lehnsleute,  Teichdingens,  Strandvoigts 
etc.,  der  Münze,  des  Scestrandes,  der  Diebereyen,  des  gestempelten 
Papiers,  des  Tonnenmasses,  Teiche  (Teichordnung  14.  Novb.  1595); 
des  Strandguts  24.  Dec.  1696,  Spaden  L.R.,  des  Landgerichts  25.  Oct. 
1680,  der  groben  Laster  und  Excesse  Gottorf  25.  Novbr.  1632, 
Constitution  wegen  Hochzeiten,  Kindtaufen  und  Begräbnisse  20.  Decb. 
1664,  Dispensation  von  dieser  Constitution  ratione  der  Copulationeu 
und  Kindtaufen  30.  Octbr.  1668.  Bl.  443  — 471:  Bestimmungen 
Uber  den  concursus  creditorum,  subhastationen,  Formular  zu  Kauf- 
conlracten  etc.  Bl.  474 — '291:  Sam.  Rachels  Dispositio  paterna 
inter  liberos  Friedrichstadt  21.  Jan.  1691,  Ehevertrag  J.  M.  Rachels 
13.  Juli  1692,  Testament  des  Stallers  Heistermann  9.  Octbr.  1654 
mit  fürstlicher  Confirmalion  16.  Octbr.  1654,  mit  Bemerkungen 
Uber  die  Rcquisita  testamenti  und  andere  Testamente,  Constitutio 
3.  Decbr.  1663  über  die  testamentifaclio  nach  Kayserlichen  Rech- 
ten. Eheverträge  vom  10.  Novbr.  1683,  10.  Febr.  1691. 

Die  Handschrift  hat  mehrere  unbeschriebene  Blätter,  sie  war 
früher  im  Besitz  des  Kanzlers  Moritz. 
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S.  H.  496. 

1.  Eiderstedtisches  Landrecht  Schleswig  1591  mit  handschriftlichen 
Bemerkungen.  2.  Neuere  Reformation  dieses  Land-Rechtes  Gottorf 
5.  Novbr.  1595  (gedruckt  corp.  Statut.  Slesvic.  I.  p.  180).  3.  Eident. 
Teichordnung  Gottorf  14.  Novbr.  1595  (gedruckt  ibid.  p.  214). 
4.  Spade-Landes-Recht  in  plattdeutscher  Sprache  (hochdeutsch  ge- 
druckt ibid.  p.  390).  5.  Verordnung  wegen  Gemeinschaft  der  Güter 

Kiel  2.  Decbr.  1604  (ibid.  227).  6.  Constitution  wegen  Wardiruny 
Gottorf  17.  Juli  1621  und  Declaration  derselben  Tondern  27.  Septb. 
(letztere  ib.  p.  248).  7.  Constitution  wegen  Subscribirung  der  Obli- 
gationen Gottorf  31.  Jan.  1656.  8.  Declaration  der  Constitution 

vom  Novbr.  1595  wegen  der  Landschreiber  Subscription  (gedr.  ib. 
p.  282).  9.  Urtheile  und  Bescheide  vom  17.  Juli  1607 , 8.  Mai 

1622 , 26.  Octbr.  1632 , 15.  Aug.  1637 , 2.  Aug.  1605 , 3.  April 
1638  , 24.  Febr.  1597  (letzterer  ibid.  I.  220).  10.  Constitution 
Gottorf  25.  Novbr.  1632  wegen  grober  Excesse.  11.  Urtheile 
22.  Decbr.  1622,  23.  Juli  1633,  24.  Febr.  1652,  15.  Febr.  1622, 
22.  Aug.  1635.  12.  Constitutio  wegen  der  Restanten  Gottorf 

4.  Mart.  1651.  13.  Constitution  Rendessburg  22.  Seplbr.  1632, 

berührend  die  so  sich  ohne  Consens  der  Eltern  und  Vormünder  ver- 
loben und  verheyrathen.  14.  Gemeinsch.  Constitution  23.  Decbr. 
1622  dass  die  Relegation  und  Landesverweisung  nach  der  alten  Be- 
hebung von  1490  aus  beider  Fürstenthumbe  und  Lande  gemeinet  sei. 
15.  Gemeinschaftliche  Constitution  wegen  des  Consistorial-  Gerichts 
und  wegen  der  Duelle,  Christianpreis  9.  April  1636  (gedruckt  in 
Gemeinsch.  Verordn,  p.  451).  16.  Fürstl.  Constitution  Gottorf 

20.  Juli  1664  wegen  des  Aufwands  bei  Hochzeiten,  Kindtaufen  und 
Leichenbestattungen.  17.  Modus  executionis  1.  Septbr.  1662  (ge- 
druckt ib.  p.  284).  18.  Fürstl.  Confirmation  der  Executionsord- 

nung  Gottorf  31.  (3.)  Aug.  1663  (ibid.  p.  288).  18.  Consti- 

tution Herzogs  Friedrichs  wegen  der  privilegirten  Stadt-  und  Kirch- 
spiel-Schulden Gottorf  24.  Decbr.  1651.  381  SS.  4to. 

S.  H.  497. 

1.  Spaden- Land-  Recht.  20  Artt.  6 SS.  4to.  (Gedruckt  in 
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Corpus  stat.  Slesvic.  I.  S.  390);  2.  der  Lande  Eydersted , Ever- 
schop  und  Uthotm  Teichordnung , Gottorf  1595,  14.  Novbr.  S.  7 — 
21.  (Gedruckt  ibid.  S.  212).  3.  Teichvertheilungsrecess  von  1617. 
S.  23  — 28.  (ibid.  S.  342).  4.  Extract  aus  der  zu  der  Eyder- 
stedtischen  Commission  verordneten  Commissarien  Relation  den  Punct 
der  Teiche  Verfertigung  betreffend.  3.  April  1617.  S.  29  — 36. 

S.  U.  498. 

Collectanea  zur  Vaterländischen  Rechtsgeschichte,  leges  utrique 
ducalui  communes.  31  SS.  4to. 

Die  Handschrift  betrifft  nur  das  Eiderstedtsche  Landrecht  S.  1 — 
11,  das  Stapelholmer  Landrecht,  Friedrichstädter,  Tönninger,  Gar- 
dinger, Husumer,  Schleswigcr,  Eckernförder , Flensburger  und 
Apenrader  Stadtrecht.  Die  Hand  ist  dieselbe,  die  N.  494  die  Col- 
lectanea geschrieben.  Falcks  Verzeichniss  S.  254  N.  32. 

S.  H.  499. 

Fon  den  Gilden , Aemtern  und  Zünften  der  Stadt  Tönningen 
und  zwar  alle  dahin  gehörige  1.  allgemeine  Verordnungen , Re- 
scripta  und  Mandata,  2.  alle  Privilegia , Amts-Articuln  und  dahin 
gehörige  Special-Verordnungen,  Rescripta  und  Mandata  wie  auch 
privative  Concessiones.  354  SS.  fol. 

S.  1 — 64:  Allgemeine  Verordnungen  etc.,  so  alle  Aemter, 
S.  65  — 132:  so  die  medicos  und  Apotheques  angehen.  S.  133 — 
176:  so  das  Schneider-Amt,  S.  177 — 203:  das  Schmiedeamt,  S.  205 
— '255:  das  Schusteramt,  S.256 — 278:  das  Tischler-Amt,  S. 279 
— 300:  das  Rademacher-Amt  angehen.  S.  301 — 354:  von  den  Stadt- 
Privilegien  und  bürgerlichen  Einrichtung  (Stadtrecht  12.  Octbr. 
1590,  Entscheidung  24.  Febr.  1597,  4.  Jan.  1615,  24.  Juli  1623, 
23.  Decbr.  1647,  16.  22.  Mart,  und  2.  Novbr.  1648,  25.  Febr. 
1651,  4.  Juni  1652,  11.  Febr.  und  12.  ^ug*  1653,  2.  Mart.  1657, 
27.  Novbr.  1682). 

S.  H.  500. 

N.  1.  Erich  Krabbe  Tractat  von  Schiffbrüchigen  Gütern 
N.  2 — 9 ; Christian  Albrechts  Verordnung  wegen  der  Strandgüter 
ttatjen,  Kieler  Handschriften.  g 
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in  Nordstrand  Gottorf  6.  Decbr.  1669 ; andere  Strandverordnun- 
gen und  Resolutionen  N.  10 — 34;  Privilegia  und  Bestimmungen 
für  Helgoland  vom  Jahr  1636 — 1706.  153  SS.  4to. 

S.  H.  SOI. 

1.  Derselbe  Tractat.  3.  Friedrich  II.  Hofrecht  Friedrichsborg 

9.  May  1567.  44  SS.  4to. 

S.  H.  503. 

1.  31  Fehmersche  Gesetze  aus  den  Jahren  1563  — 1773. 
3.  Auszug  aus  Lackmanni  hisloria  juris  palrii,  Cap.  13  von  den 
Rechten  und  Gesetzen  der  Insul  Fehmarn  und  Cap.  13  § 18. 
3.  Herzog  Johannsen  Nie  Recht  in  36  Artikeln  1558,  31.  Oct. 
(gedruckt  im  corp.  statutorum  Slecvic.  T.  1 p.  680).  4.  Herzog 
Johann  Friedrichs  Confirmation  über  den  1605  vollzogenen  Ver- 
kauf des  Meyerfeldes  an  die  Stadt  Burg , Eutin  39.  Juni  1614. 
182  SS.  4to. 

5.  H.  503. 

103  Fehmarische  Constitutiones  und  Privilegia.  198  Bl!.  4lo. 
1.  Confirmationes  privilegiorum  König  Johannis , Bordes- 
holm am  Middewecken  nach  Quasimodogen.  i486.  Borg  1490 
Donnerstag  nach  Assumpt.  Mariae.  1494  (in  corp.  Statut.  Slesvic. 
T.  1 p.  690).  3.  Verordnung  wegen  der  Fehren  zu  Fehmem 

und  Grotenbrode , Freydag  nach  Sünte  Lucas  Dage  1513. 
3.  König  Christians  Privilegium  Renssborg  Dienstag  nach  Remin. 
1543.  4.  Herzog  Johannes  Privilegium  für  Burg , Hadersleben 

10.  Oct.  1558.  5.  Brey  de  Rantzauen  Vertrag  zwischen  den  Land- 

leuten und  Bürgern  1557  19.  Septbr.  upgerichtet  und  confirmirt 
von  Herzog  Johannes  Hadersleben  10.  Octbr.  1558.  6.  Re- 

solution, Antwort  und  Bescheid,  so  den  Fehmerschen  up  elzlicken 
Puncten  Inhold  der  fürstl.  Instruction  uterhalffen  ehrer  Privilegien 
gegewen  s.  a.  und  Eyd  der  Cammer  er  und  Richter.  7.  Herzog  Philipps 
Confirmatio  privilegiorum  Hadersleben  5.  Juli  1589.  8.  Univer- 

sität-Urlhel  der  Wey  de  halber  s.  a.  9.  Vertrag  zwischen  dem 
Lande  und  der  Stadt  wegen  der  Wey  de  Burg  8.  Juni  1599  (in 
corp.  Statut.  T.  1 p.  705).  10.  Declaration  über  den  Commission- 
Vertrag  wegen  der  Weyde,  Gottorf  31.  Septbr.  1599.  11.  Johan 
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Adolph*  Bescheid  19.  Mai  1609.  19.  Christians  IV.  uhd  Johan 

Adolphs  Bescheid  wegen  der  Rente  99.  Febr.  1004  u.  s.  w. 
14.  Johan  Fridrichs  Conflrmatio  privilegiorum,  Borg  94.  Juli  1607. 
16.  Femersche  Executio nso rdnung  Herzog  Johan  Friedrichs  Eutin 
10.  Mai  1610  (in  corp.  slatutor.  T.  1 p.  708].  17.  Herzog  Frie- 
derichs  Conflrmatio  privilegiorum  Gottorf  91.  Nov.  1617.  90.  Exe~ 
cutionsbsscheid  Gottorf  91.  üecbr.  1699  (corp.  stat.  I.  p.  715). 
98.  Resolution  und  Vertrag  7.  Juli  1639  (ibid.  p.  717).  99.  Con- 
firmation  des  Vertrags  zwischen  der  Stadt  und  Landschaft  1 1.  Decb. 
1633.  30.  Bl.  94.  Mandatum  ducale,  dass  die  Landschaft  Fe- 

rnern per  deputatos  auf  den  Landtagen  bei  500  Rth.  Pan  nicht 
erscheinen  solle.  Kiel  30.  April  1634  (gedruckt  im  corp.  statutor. 
I.  p.  725.  cf.  Michelsens  vormalige  Landesrertretung.  Hamb.  1831 
S.  56).  36.  Decretum  wegen  der  nachgelassenen  10  Pflüge,  dass 

solche  die  Stadt  geniesten  soll,  Gottorf  14.  Mai  1664. 

S.  H.  504. 

Stapelholmer  Constitution,  Gottorf  97.  Jan.  1693.  78  SS. 
4to.  (Gedruckt  im  corp.  statutor.  Slesvic.  T.  1 p.  616). 

S.  H.  505. 

Stadt-  und  Landrechte  des  Herzogthums  Schleswig.  1.  Eckern- 
förder  Stadtrecht  nebst  Commissionalacle  Gottorf  19.  Mart.  1711. 
63  SS.  4to.  (Gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  133). 
9.  Tönninger  Stadl- Recht  Gottorf  19.  Octbr.  1690,  und  Ver- 
gleichung zwischen  der  Landschaft  Eyderstedt  und  Tönning en  Got- 
torf 16.  Mart.  1648.  43  SS.  (Gedruckt  ibid.  III.  1.  p.  3 und 
p.  34).  Urtheil  belangend  das  jus  patTonatus  des  Kirchspiels  und 
der  Kirche  zu  Tönningen  Gottorf  1.  Aug.  1651.  3 SS.  3.  Gar- 
dinger Stadtrecht  Gottorf  1590.  46  SS.  (Gedruckt  ibid.  p.  83). 

4.  Begnadigung  des  Weichbildes  Husum  mit  dem  alten  See -Recht 
von  Wisbüe  von  1614.  51  SS.  (Gedruckt  ibid.  T.  2 p.  675). 

5.  Conflrmatio  privilegiorum  der  heilige  Länder  inhaltende  zu- 
gleich derselben  Strand-Recht,  Gottorf  6.  Juli  1544.  7 SS.  6.  Feh- 
mersches  Landrecht  Borg  91.  Octbr.  1558.  21  SS.  (ibid.  T.  1 
p.  680).  r.  Spade-Landrecht.  Von  der  von  der  Adel  Güter , dass 

8* 
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in  der  Marsch  der  von  Adel  Güter  keine  Privilegia , von  Verpfän- 
dung , vom  Teichbessern.  10  SS. 

S.  H.  506. 

i.  S.  1 — 6t : Apenrader  Stadtrecht.  2.  S.  62  — 83:  Apen- 
rader  Privilegia  oder  Skraa  von  König  Waldemar.  3.  S.  84  — 
11 5:  Fürstliche  Mandate , Urtheile  und  Bestimmungen  für  Apen- 
rade 23.  Aug.  1609 , 3.  Octbr.  1613 , 6.  Mai  1618 , 1613  Mon- 
tag vor  Laurentii , 8.  Mart.  1628 , 20.  April  1639 , 25.  Seplbr. 
1708.  4.  Constitutio  de  summa  appellabili  8.  Septbr.  1665. 

5.  Rang -Ordnung  für  Apenrade  28.  Mart.  1724.  6.  Rescripte 

und  Verfügungen  für  Apenrade  1.  Septbr.  1707 , 8.  Aug.  1732 , 
21.  Septbr.  1707,  20.  Febr.  1691,  29.  Mart.  1697,  30.  Aug. 
1728,  30.  Mai  1732,  6.  Octbr.  1733,  18.  Juli  1733,  16.  Septbr. 
1670,  28.  Decbr.  1671,  15.  Mart.  1704.  7.  Apenrader  Kirchen- 

Ordnung  Gollorf  1.  Jan.  1598.  8.  Constitutio  wegen  der  zu 

Apenrade  gebauten  neuen  Schiffe  28.  Mart.  1670.  9.  Resolution 

wegen  der  neuen  Schiffe  6.  Octbr.  1708.  218  SS.  4to. 

(N.  1. 2.  4,  von  n.  6 die  neue  Rangordnung  vom  6.  Octb.  1733  u. 
n.  8 sind  gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  356,  434,  438). 

S.  H.  507. 

142  Jlusumsche  Verordnungen,  Verfügungen,  Urtheile  und 
Nachrichten  Husum  betreffend.  405  SS.  fol.  1.  Herzog  Johanns 
Privilegium  Flenssborch  am  Auende  circumcisionis  domini  1488 
wegen  der  Tollen  (Zolls).  2.  Herzog  Friedrichs  Breff  Gottorf  1493 
Sonndage  na  Brixi  Crümer,  Koplude  und  den  Hoppenkop  belangend. 
3.  Herzog  Adolphs  Confi~mation  des  sub  2 erwähnten  Privile- 
giums Gottorf  1.  Decbr.  1571.  4.  Frederichs  Bref,  dal  de  Hu- 

sumer  neue  Sandlüde,  12  Bunden  oder  Ne  finge  sin  schälen,  Got- 
torf 1511  des  andern  na  des  billigen  Jahres  Dage.  5.  Frederichs 
Breff  Husum  1511  Middewecken  na  Annunciationis  Mariä, 

„datt  sick  unsc  Icuen  getreuen  Undcrsatcn  in  Sondcrgossharde  Huscm 
und  lTadlstcdermarkt  by  unss  mit  Clogcn  hebben  latlicu  vernehmen,  en 
datl  Kostgeld!  tho  bchoef  der  Taringen  vnd  Aflegeringe,  so  dorcli  unss  dre 
Nacht  vnd  unsen  Amptmann  tho  Gottorp  des  Jhars  gescheen  vnd  geholden 
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werden,  vaste  thu  schwär  vnd  tho  nehncn  geringen  afdragc  vallo  — 
datt  se  unss  vor  sodhan  Kostgeld , Tehringe  vnd  Aflcgeringe  alle  Jhar 
370  Lübsrhe  Marek,  110  Marek  mit  der  Somer  Bede,  110  Marek  mit 
der  Winter  Bede  und  de  andern  150  Marek,  de  sc  uns  vor  de  dre  Nacht, 
in  wclckercn  sc  unss  mit  gebuerlicher  N'ottorft  versorget  und  geholden, 
tho  geuende  thogesccht,  up  I’ingcsten  vor  der  Hand  bringen,  entrichten  vnd 
vergnogen  vnd  bethalcn  schollen,  tho  wclckercn  150  Mk.  alle  de,  so  bet- 
her  tho  bauen  genompt  dre  Nacht  Tehringe  gclecht  hebben,  Jcwelck  na 
synem  Anlhalt,  ock  tho  loggende  verplichlet  syn  schall”  — 

6.  Iler  zog  Friedrichs  Bref  Husum  1516  Middew  ecken  na  oculi  in 
der  billigen  Fasten , datt  niemand  binnen  Husum  schole  fry  son- 
dern verplichlet  syn  von  synen  Guderen  — Plichten  vnd  Schatten 
naberglick  tho  dhonde , vlhgcnamen  — Hermanne  Hoyer  vnd  Jür- 
gen Drewes.  7 . König  Friedrichs  Breff  Gottorf  am  Middewecken 
na  Quasimodogeniti  1526  wegen  Befreyung  von  der  Accise , der 
Incorporirung  der  Nystadt,  dass  niemand  mehr  frey  gegeben  werde 
u.  s.  w.  8.  König  Christians  Confirmation  aller  Privilegien  Hu- 
sum 1537  Donnersdages  nach  invocavit.  9.  König  Christians 
Sententz  Husum  1537  Donnerstages  na  Inuocauit  gegen  Berendt 
Froddossen  Freiheit  von  Unplicht.  10.  Herzog  Adolphs  Breff 
Husum  Donnersdag  nah  Judica  1551  wegen  Olde  Detlef  Ebsen 
Haus.  11.  Herzog  Adolfs  Confirmation  der  Privilegien  Husum 
Donnersdages  na  Reminiscere  1546.  12.  Herzog  Adolphs  Man- 

dat Husum  6.  Juli  1585 , dass  Niemand  seine  Land-  und  Erb- 
gutter  noch  auch  in  den  Städten  und  Flecken  Häuser  oder  Houe 
Einem  vom  Adel  verkaufe.  13.  Herzog  Philipps  Privilegium,  dass 
Gast  mit  Gast  nicht  handle,  Schloss  Kyell  15.  Mai  1588. 
14.  15.  Herzog  Philipps  Confirmation  des  Vertrags  zwischen  dem 
Rathe  und  dem  Cantzier  Doctor  Hieronimus  Schultz  wegen  seines 
freien  Hauses  Gottorf  19.  Januar  1589  und  der  Vertrag  selbst 
1589  8.  Jan.  16.  Johan  Adolphs  Confirmation  aller  Privilegien 
Husum  15.  Juni  1592.  17.  Joh.  Adolphs  Confirmation  wegen 

der  Siede  Engel  genannt  und  dessen  Thobehörunge  zum  Bau  des 
Rathhuses  Gottorf  29.  Juni  1593.  18.  Joh.  Adolphs  Abschied 

über  Vergleichung  derer  von  Husum  und  der  Eyderstedtschen  we- 
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gen  des  ViehmarkU  und  des  drögen  Visschwergks  Gottorf  21.  Juti 
1595.  19.  Joh.  Adolphs  Confirmation  etzlicher  (9)  Funde  zur 

Bestätigung  des  7.  Sqitbr.  1585  gegebenen  Abschiedes , Gottorf 
9.  Mart.  1597.  20.  Herzog  Friedericks  Confirmation  der  1504 
geschlossenen  Beliebung  wegen  des  Aufwands  bei  Kindelbehrcn  u.s.w. 
Gottorf  1504  Mandag  na  lnuocauil.  21.  Herzog  Adolfs  Confir- 
mation der  Beliebung  wegen  Abwehrung  der  Brandgefahr  der  Stroh- 
dächer u.  s.  w.  Husum  am  Dage  Marien  Lichtmessen  1550.  22.  Kö- 
nig Christians  Privilegium  wegen  des  8.  Jürgens  Grund  Husum 
Miitewecken  na  Hemmelf ährt  1465.  22.  Bestätigung  dieses  Pri- 
vilegiums von  Herzog  Friedrich  Gottorp  Mandag  na  der  hilligen 
Drefolldichkeit  Tagck  1518.  23.  König  Friederichs  Brief , dass 

die  Uffkünfte  der  Vicarie  des  hilligen  Creutzes  dem  Hospital  tho 
S.  Jürgen  binnen  Husum  gehören  soll , Gottorp  7.  April  1526. 
25.  König  Friederichs  Breff  up  de  Vicarie  S.  Georgii  Gottorf 
1527  Donnerstags  in  den  Pingsten.  26.  König  Friedrichs  Con- 
firmation des  Vertrags  zwischen  den  Geistlichen  und  Gemeinheit 
des  Fleckes  Husum  Gottorp  Sondags  na  Martini  1527.  27.  Kö- 

nig Friedrichs  Confirmation  der  Ordnung  der  Gemeinheit  des 
Fleckes  Husum  wegen  des  zum  Hospital  und  Gasthause  überlas- 
senen uon  den  grauen  Brüdern  verlassenen  grauen  Klosters  Got- 
torf Donnersdages  na  Andreä  1528.  28.  König  Friedrichs  Brief 
Gottorf  22.  Jan.  1529 , dass  die  von  der  Königin  Dorothea  dem 
Kalande  gegebenen  1100  zu  dem  Gasthause  und  Hospital  ver- 
wandt werden.  29.  König  Friedrichs  Brief  Gottorf  1530  nah 
Mandage  nach  exaltotionis  crucis,  dass  die  geistlichen  Güter  bei 
der  Kirche  und  den  Gotteshäusern  bleiben  sollen.  30.  Desselben 
Brief  Gottorf  Mandags  na  exaltationis  crucis  1530 , dass  die 
geistliche  Rente , welche  der  Kirche  zu  Husum  sammt  dem  Gast- 
hause auch  den  Armen  und  Prädicanten  daselbst  zukommen , bin- 
nen 15  Tagen  zu  zahlen.  30.  König  Christians  Begnadigung 
für  sich  und  seine  mündigen  Brüder  Husum  1537  Freydags  nah 
invocavit,  wodurch  das  lange  Haus  mit  dem  Chor  dem  Gasthause 
übergeben  wird.  82.  Der  Königin  Dorothea  Brief  Gottorf  am 
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Avende  Laurentii  marlyris  1486 , wodurch  1100  dem  Kalande 
tho  Husum  gegeben  werden.  33.  Des  Bischofs  Hellvich  tho  Schles- 
wig Brief , Schlesswig  am  Dage  Sancti  Laurentii  martyris  1486  zur 
Confirmation  der  von  der  Königin  Dorothea  dem  Kaland  zu  Hu- 
sum geschenkten  1100  .fj.,  34.  Christian  VI.  Confirmation  der 

Verordnung  vom  7.  Atig.  1706,  dass  die  Pförtner  und  Amtsdiener 
für  ehrliche  Leute  zu  achten,  Fridrichberg  14.  Jan.  1732.  35  — 
37.  Herzog  Friedrichs  Rescripte  vom  9.,  19.  u.  22.  Febr.  1696 
wegen  Beerdigung  des  Pförtners.  38.  Verordnung  der  Herzogin 
Hedwig  Sophia  und  des  Coadjutors  Christian  August  Gottorf 
17.  Juli  1705  wegen  der  Wahl  der  Vorsteher  der  Kirche  und  des 
Gasthauses.  39.  Verordnung  der  Herzogin  Hedwig  Sophia  und 
des  Bischofs  Christian  August  Gottorf  28.  Septbr.  1708,  dass  die 
Reformirten  und  Katholischen  ausserhalb  Friedrichstadt  und  Nord- 
strand weder  actus  ministeriales  noch  Zusammenkünfte  in  ihren 
Privathäusern  anstellen.  40.  Verordnung  derselben,  dass  die  Juden 
sich  mit  Ausnahme  von  Friedrichsstadt  in  den  Herzogthümern  nicht 
aufhalten,  Gottorf  28.  Septbr.  1708.  41.  Verordnung  derselben, 

dass  die  Restanten  der  Contribution  im  Concurse  praeference  haben, 
Gottorf  17.  Juli  1705.  (Gedruckt  im  corp.  Statut.  II.  737). 
42.  Decretum  Gottorf  11.  Mart.  1710  wegen  Präsentation  der 
Prediger.  43  — 57.  Verordnungen  und  Entscheidungen  Copenhagen 

3.  Octbr.  1724,  9.  Decbr.  1723,  Husum  19.  Aug.  1723,  Copen- 

hagen 5.  Decbr.  1724,  9.  Jan.  1725,  12.  Mart.  1729,  31.  Mart. 
1685,  Hamb.  16.  Mart.  1684,  Gottorf  26.  Mart.  1697,  25.  Juli 
1634  , 2.  Mai  1637,  12.  Aug.,  20.  Novbr.  1695,  Friedrichsberg 
21.  Jan.  1732,  Tönning  20.  Aug.  1660.  58.  Herzog  Adolfs 

Resolution  Gottorf  6.  Septbr.  1585  auf  einige  (9)  Puncte  wegen 
Tonnen  und  Baken,  des  Erbrechtes  der  Ehegatten , des  Braut- 
schatzes etc.  59.  Confirmation  der  Verordnung  Herzog  Adolfs 
von  1561  am  Dage  Marien  Hemmelfahrt  von  Joh.  Adolf  Gottorf 

4.  Mart.  1597.  60.  61.  Bestimmung  Herzog  Friedrichs  Gottorf 

20.  Aug.  1645  wegen  der  Licenten  und  des  Tonnen-  und  Baken- 
geldes, Vorstellung  dero  Eidersiedtischen  Eingesessenen  dagegen  s.  a. 
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Bescheid  darüber  Gottarf  iß.  Febr.  1646.  62 — 70.  Bescheide 

und  Beschwerden  wegen  des  Tonnen-  und  Bakengeldes  Gottorf 
16.  Febr.  1646,  3.  Novbr.  1657 , 11.  Juli  1634 , 24.  Febr.  1654 , 
3.  Novbr.  1655 , 27.  Octbr.  1657 , 5.  Decbr.  1657,  17.  Febr.  1681. 
71.  Bericht , tn  wat  wolstande  und  Neringe  Husum  vor  dusser 
Tidt  gewesen,  Husum  25.  Febr.  82.  72.  73.  Anzeige  und  Bitte 

wegen  eines  1708  nach  Lissabon  befrachteten  Schiffes  und  Be- 
scheid darauf  Gottorf  8.  Juni  1710.  74.  Der  Herzogin  Hedwig 

Sophia  und  Christian  Augusts  Strandordnung  Gottorf  12.  Febr. 
1706.  75.  Verfügung  Christian  Augusts  Gottorf  11.  Juli  1712 

wegen  der  Caper.  76.  Herzogliche  Strandordnung  Gottorf  15.  Aug. 
1712.  77.  78.  Bitte  und  Bescheid  wegen  der  Caper  etc.  Gottorf 

15.  Septbr.  1702.  79.  Etzliche  (10)  Puncte  so  unserm  gnädig- 

sten Herrn  zu  übergeben.  (Diesen  Punclcn  entspricht  N.  58). 

80.  Resolution  vom  9.  März  1597  wegen  der  Tonnen  und  Baken. 

81.  Erklärung  König  Christian  IV.  Flensburg  16.  Juli  1646  auf 

die  Bitte  des  Herzogs  Friedrichs  wegen  der  Reduction  der  Zölle 
im  Reiche  für  Eiderstedt,  Husum  etc.  82.  83.  Bescheide  Herzog 
Friedrichs  Gottorf  2.  Septbr.  1648,  17.  Febr.  1651  wegen  des 
Zolls.  84.  Urtheil  in  Sachen  Marci  Luders  11.  Decbr.  1648. 
85.  König  Friedrichs  III.  Confirmation  der  Begnadigung  Chri- 
stian IV.  für  die  Fürstlich  Schleswigschen  Unterlhanen  in  Rück- 
sicht des  Zolls  im  Sunde  etc.  Copenhag.  26.  April  1649.  86.  Be- 

scheid wegen  der  in  Husum  wohnenden  Nordstrandischen  Debitoren 
26.  März  1651.  87.  Rescript  Gottorf  21.  Juli  1649  wegen  des 

Zolls.  88.  Fürstliche  Verordnung  wegen  der  bei  Kindlaufen  etc. 
unnöthigen  Gaslereyen  Gottorf  28.  Decbr.  1705  mit  Anl.  A — I. 
Verordnung  vom  27.  Decbr.  1643,  30.  Decbr.  1668,  4.  Decbr. 
1698,  20.  Decbr.  1664,  26.  Febr.  1701,  21.  Septbr.  1705, 
21.  Octbr.  1689,  12.  Aug.  1695,  und  Extract  aus  der  Policeg- 
ordnung  von  1601,  Verordnung  18.  Novbr.  1695  wegen  Gaste- 
reyen  etc.  89.  Christian  VI.  Confirmation  der  fürsll.  Verordnung 
vom  30.  Octbr,  1668  wegen  der  Hauscopulationen  und  Haus- 
taufen Friedensburg  3.  Octbr.  1732.  90.  Verfüg,  des  Husumer 
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Magistrats  16.  Octbr.  1734  wegen  der  Kosten  bei  Recipirung  neuer 
Meister.  91.  Instruction  für  den  Marggrafen  Friedrich  Emst  2» 
Brandenburg  als  Statthalter  in  den  Fürstenthümern  Schleswig- 
Holstein  Copenhag.  4.  Decbr.  1730.  92.  Joh.  Adolphs  Mandat 

wegen  des  Jahrmarkts  zu  Husum  Gotlorp  26.  Jan.  1598.  93.  Grenz- 
scheidung zicischen  dem  Amt  und  der  Stadt  Husum  20.  Octbr.  1609. 
(Gedruckt  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  703).  94.  Ad  secundum 

gravamen  der  Schwabstettischen  belangend  die  Scheide  zwischen 
Husum  und  Rödemis  item  die  Fischerey  auf  dem  Mühlleiche  14.  Seplb. 
1619.  95.  Herzog  Friedrichs  Constitution  Gotlorf  22.  Octb.  1655 

wegen  der  Aemtler  der  Schuster  etc.  96.  Abschaffung  der  Hand- 
werker in  Rödemis  Schwabstetl  17.  Aug.  1663.  97.  Constitution 

Herzog  Friedrichs  wegen  Vermehr-  und  Erweiterung  des  Ober- 
consistoriums  und  dessen  Haltung  zweimal  im  Jahr  und  der  Unter- 
consistorien  Hamb.  18.  Febr.  1701.  98.  Verordnung  von  Christian 
August  Gottorf  22.  Juni  1711,  dass  3 Meilen  auf  der  Geest  und 
zwei  in  der  Marsch  von  den  Städten  entfernt  kein  Handel  und 
Wandel  zu  treiben  und  keine  Handwerker  ausser  Rademacher , 
Grobschmidt , Bauernschneider  und  Schuster  ihr  Handwerk  treiben. 
99  — 133.  Verfügungen  und  Urtheile  für  die  Stadl  und  das  Amt 
Husum  wegen  des  Decems , der  Abfindung  vor  der  zweiten  Ehe, 
des  Vorzugs  der  Medici  und  Apotheker  bei  Concursen , Abkaufung 
der  Licenten  und  des  hohen  Ochsen  und  Viehzolls  für  2500  Rthl. 
29.  Mai  1655,  wegen  der  Tonnen  und  Baken,  Herzog  Friedrichs 
Verordnung , Gottorf  1.  August  1695  für  das  Amt  Husum  wegen 
der  Justiz  u.  s.  w.  Constitution  wegen  der  Feier  des  Sabbats  Got- 
lorf 27.  Octbr.  1705  etc.  134  — 136.  Vorstellung  der  Deputirten 
Husums  gegen  den  Senat,  Bescheid  darauf  7.  April  1690,  Erklä- 
rung von  Bürgermeister  und  Ralli.  137.  König  Friedrichs  Ver- 
fügung 4.  April  1722  wegen  des  neuen  Sladtreglemcnts  von  1712. 
138.  Christian  VI.  Verfügung  tcegen  des  Hausirens  Friedensburg 
19.  Juli  1737.  139.  Augusti  Giesen  Bericht  von  dem  vorigen 

Wohlstände  der  Stadt  Husum  und  durch  was  Unfälle  dieselbe 
nachgerade  heruntergekommen,  aufgesetzet  1656.  140.  Husumer 
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Privilegium  wegen  ihrer  erlangten  Stadtgerechtigkeit  a.  1603  (im 
Auszug  gedruckt  im  corpus  statutor.  II.  S.  701).  141.  Kauf- 

eontract  zwischen  der  Herzogin  Augusta  und  Bürgermeister  und 
Rath  zu  Husum  über  das  Hoger  sehe  Haus  und  die  dazu  gehören- 
den 14  Buden , den  freien  Weinkeller  u.  s.  w.  für  5000  Rthl.  Got- 
torf  in  den  acht  Tagen  trium  regum  1606.  142.  Oeffenlliche 

Bekanntmachung  25.  Novb.  1607  was  jeder  Einwohner  Husums 
wegen  der  auszuschenkenden  fremden  Getränke  zu  entrichten  hat. 

S.  H.  508. 

119  Verordnungen  für  Husum.  232  SS.  fol. 

1.  Bl.  1 — 102 : Herzog  Adolphs  Husumer  Gerichtsordnung 
Th.  1.  3,  Th.  2.  27,  Th.  3.  109,  Titel,  die  Einleitungsverord- 
nung  3 Bll.  fol.  2.  Bl.  103  — 129:  Herzog  Adolphs  Begnadigung 
des  Weichbildes  Husum  mit  dem  alten  Seh-Rechte  von  Wisby  72  Be- 
liebungen (gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  II.  p.  675). 
3.  Bl.  130 — 170:  Herzog  Adolffs  Reformation  und  Policei-Ord- 
nung,  wie  es  hinfüro  in  seiner  fürstlichen  Gnaden  Flecken  und 
Weich- Bilde  Hausern  in  geistlichen  und  weldt liehen  Sachen  ge- 
halten werden  solle.  Th.  1.  10,  Th.  2.  21,  Titel.  4.  S.  1 — 7: 
Etzliche  Articulen  in  der  Policey-Ordnung  derwegen  man  erleu- 
terung  und  erklerung  begerel  edder  de  eines  Thosats  bedarven. 
6.  S.  7 — 9:  Etliche  Articull , de  tho  unsere  G.  F.  und  Herrn 
und  dersuluen  ehre  F.  G.  Hochweisen  Bäthe  gnediges  und  Radl- 
liches  Bedenken  gestellet.  6.  S.  9 — 12:  Bericht  in  wat  Wol- 
stande  und  Neringe  Husum  vor  dieser  tidt  gewesen.  7.  S.  12 — 
17:  Jegenbericht  wordorch  datt  Flecken  und  Weichbild  Husum 
in  merklichen  Nadeill  und  Schaden  geraden  und  kamen  is , Hu- 
sum 25.  Febr.  1582.  8.  S.  17  — 24:  Fürstliche  Resolution  und 
Bedenken  auf  deren  von  Husum  11.  F.  G.  übergebene  8 Articull. 
9.  S.  23  — 27:  Fürstliche  Resolution  auf  N.  5 Gottorf  19.  Mart. 
1582.  10.  S.  28  — 33:  Etzliche  (10)  Puncte  so  F.  G.  unserm 

gnedigen  Fürsten  und  Herrn  zu  übergeben  a.  83.  11.  S.  36  — 

46:  Herzog  Adolfs  Bescheid  auf  eingekommene  Supplication  und 
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daneben  übergebene  Puncte  und  Beschwerung  Präsidenten , Raths 
und  ganzer  gemeinde  dess  Weichbildes  Husum  geben.  Gottorf 
6.  Septb.  1580.  12.  S.  47  — 49:  Fürstlich  Mandat , das  kein 

Bürger  sein  Marsch  und  Landgutere  auch  Hüser  und  Houe  ver- 
kaufen oder  verpfenden  muge  einem  von  Adel , Hausern  6.  Juli 
1585.  13.  S.  49  — 53:  Herzog  Philipps  Privilegium  dass  Gast 
mit  Gast  in  Husum  ausser  den  Jahrmärkten  nicht  handeln , kauffen 
oder  verkauffen  soll , Schloss  Kyll  15.  May  1586.  14.  8.  54  — 

56 : Fürstlich  Mandat  wegen  der  Landstreicher  und  Mussiggenger, 
die  sich  des  Betteins  gebrauchen , Gottorf  27.  Mart.  1590.  15.  S.  57 
— 62:  Christian  IV.  und  Herzog  Philipps  Königlich  und  Fürst- 
lich Mandat  wegen  des  gewalts  und  mutwillens  24.  Septb.  1590. 
16.  S.  62  — 64:  Johan  Adolphs  Mandat  die  Abschaffung  des  Pre- 
sidenten Ambts  und  des  Herrn  Ambtmanns  zu  Gottorff  Inspcction 
über  Husum  belangend  Hausern  29.  Septb.  1592.  17.  S.  65  — 67. 

Herzog  Johan  Adoljfs  Abscheit  über  deren  von  Husum  und  der 
Eiderstetischen  getroffene  Vesgleichung , dass  ihnen  das  Vischmarckt 
und  der  Fischkauf  am  Wasser  zu  Hausern  freibleiben  solle , Got- 
torf 21.  Juli  1595.  18.  S.  68  — 71:  Fürstliches  Mandat  Joh. 

Adolphs  den  Kornhandel  belangend , Gottorf  7.  Decb.  1597. 
19.  S.  73 — 74:  Herzogi.  Mandat  Joh.  Adolfs  wegen  verenderung 
der  Jharmarckt  zu  Husum  und  Abschaffunge  des  Pfingstmarkts 
Gottorf  26.  Jan.  1598.  20.  S.  75 — 76;  Herzog  Joh.  Adolffs 
Mandat  wegen  des  üppigen  Schiessens  des  Ueberfallens  der  Wäch- 
ter u.  s.  w.  Gottorf  23.  Aug.  1600.  21.  S.  77  — 8t;  Disposilio 
Joh.  Adolfs  wie  es  mit  Verkauffunge  und  auslosunge  der  Credi- 
toren  Unterpfande,  wan  sie  die  gerichtliche  Immissione  darinne 
erlangt , im  Weichbilde  Husum  zu  halten , Gottorf  20.  Jan.  1601. 
22.  S.  82  — 89 : Joh.  Adolfs  Confirmation  wegen  Verordnung  der 
Tonnen  und  Baken  Gottorf  24.  Mart.  1597.  23.  S.  92  — 98: 

Joh.  Adolfs  Begnadigung  nnd  Confirmation  Herzog  Adolfs  Pri- 
vilegium wegen  der  Vier  Aemtler  im  Husem  ( Schumacher , Schmiede , 
Schrceder  und  Becker ) Gottorf  29.  Septb.  1599.  24.  S.  99  — 

109:  Herzog  Johan  Adolfs  newe  Confirmation , darinn  auch  das 
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Weichbild  Husum  den  Stadtnamen  bekommen  1603  30.  April 
(im  Auszug  gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic.  II.  p.  701). 
35.  S.  110 — 115;  Johan  Adolfs  Besteligung  der  Grenzscheidung 
zwischen  dem  Ambte  und  der  Stadt  Husum , Gotlorf  30.  Octb.  1609 
(gedruckt  ibid.  p.  703).  36.  S.  116  — 122:  Herzog  Philipps 

Conßrmalion  über  den  Verdracht  zwischen  dem  Rath  und  Ge- 
meine zu  Husum  und  Doctori  Hieron.  Schultzen  Cantzelern  wegen 
seines  freien  Hauses , Gottorf  9.  Jan.  1569  und  Vertrag  vom 
8.  Jan.  1589.  37  — 39.  S.  122 — 124:  Urtheile  und  Declara- 
tionen in  Sachen  AI.  Luders  contra  Bürgermeister , Rath  und 
Ausschuss  der  Stadt  Husum , Gottorf  II.  Decb.  1648 , 17.  Febr. 
1651 , 18.  April  1653.  30.  S.  1251,  26  u.  n.  63  S.  178,  179: 
Anzeige  und  Urtheil  wegen  eines  1708  nach  Lissabon  befracht. 
Schiffs,  Gottorf  3.  Juni  1710.  31.33.  S.  127  — 128:  Urtheil  in 
Sachen  AI.  Luders  Erben,  Gottorf  3.  Novb.  1653,  in  Sachen 
A.  O.  Hoger  15.  Decb.  1631.  33.  S.  129,  130:  Extract  der  von 
den  Königl.  und  Fiirstl.  Rathen  verabschiedeten  Puncte  ad  secundum 
gravamen  der  Schwabstedtischen  belangend  die  Scheide  zwischen 
Husumb  und  Rödemiss , item  die  Fischereg  auf  dem  Mühlteiche , 
14.  Scptb.  1619.  34.  S.  130  — 134:  Herzog  Friedrichs  Reso- 

lution auf  die  (1616)  bei  der  Erbhuldigung  übergeb.  11  grava- 
mina,  Gottorf  31.  Juni  1634.  35.  S.  135  — 138:  Desselben  Be- 
scheid wegen  Missbräuche  in  den  Aemptem,  Gottorf  33.  Octb. 
1635.  36  — 38.  S.  138  — 140:  Bestimmungen  wegen  des  Bürger- 
ausschusses. 39.  40.  S.  140,  141:  Bescheide  wegen  des  Handelns 
der  Fremden  mit  Fremden  in  Betreff  der  Pellwormer  und  Lunden- 
berger,  Gottorf  38.  April  1663,  7.  Febr.  1653.  41.  S.  141  — 

143:  Resolution  Christian  Albrechts  auf  einige  bei  der  Huldigung 
überg.  gravamina,  Gottorf  38.  April  1663.  43.  S.  143:  Abschaf- 
fung der  Handwerker  in  Rödemis  17.  Aug.  1663.  43.  S.  143  — 

146 : Resolution  auf  der  Stadt  gravamina,  Gottorf  30.  Novb. 
1663.  (Ein  Auszug  gedruckt  im  corp.  Statut.  II.  739).  44.  S.  146: 
Christ.  Albrechts  Resolution  Hamburg  16.  Juli  1684,  dass  Bürger- 
meister und  Rath  frei  von  Emquartirung  sein  sollen.  45.  S.  147 — 
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151 : Herzog  Friedrichs  Confirmatio  privilegiorum  Gottorf  27.  Mart. 
1696.  46 — 49.  S.  151  — 155:  Verfügungen  1J  Gottorf  25.  Septb. 
1708 , dass  Juden  sich  ausser  Friedrichstadt  nicht  niederlassen,  2)  Got- 
torf 17.  Juli  1705 , dass  die  Cantributionsrestanten  Präference  haben 
(gedruckt  im  corp.  Statut.  II.  737),  3)  Gottorf  17.  Juli  1705 
(gedruckt  ibid.  737),  4)  3.  Jan.  1709  wegen  der  Licente.  50.  51. 
S.  156,  157:  Joh.  Adolfs  Verfüg.  22.  Septb.  1610  wegen  Ehe- 
bruch.| Beherbergung  der  Todschläger  etc.  und  Declaration  derselben 
7.  Decb.  1610.  52  — 56.  S.  158 — '164:  Verfügungen  21.  Febr. 

1709  wegen  Kirchenbusse , 18.  Febr.  1701  wegen  des  Oberconsisto- 
riums,  18.  Mart.  1709  wegen  der  Jurisdiction  der  Unterconsistorien , 
gemeinsch.  Constitntion  8.  April  1711 , fürstl.  Constitution  22.  Juni 

1711  wegen  der  Handwerker  auf  dem  Lande.  57 — • 59 . S.  165  — 
172:  Gottorf  3.  Febr.  1698  wegen  der  Kirchenbusse , 30.  Mart. 

1712  wegen  des  Vorzugs  der  Abgaben , 20.  Jan.  1712  wegen  Be- 
zahlung des  Scharfrichters.  60.  S.  172  — 175:  Herzogliche  Consti- 
tution Gottorf  22.  Jan.  1707  wegen  Freigebung  der  Handwerker , 
da  die  Coarctirung  der  Handwerker  durch  die  gcschloss.  Embler  und 
deren  Zunftgesetzc  und  Reliebungen  zu  nicht  geringem  Nachtbeil  gerei- 
chen , wir  allen  und  jeden  Handwerkern  und  Künstlern  die  Freiheit  sich 
in  unsern  Städten  wohnhaft  niederzulassen  und  Ihre  Ilandlhierung  und 
Gewerbe  zu  treiben , conrcdircn. 

61.  62.  S.  175 — 178:  Gottorf  4.  Decb.  1698  wegen  der  Zahl  der  Ge- 
vattern etc.,  21.  Septb.  1705  wegen  der  Hauscopulationen.  64.  S.  180, 
181 : Herzogi.  Verbot  der  Cessionen  an  potenliores  insonderheit  an  Offi- 
ciales  und  Beamte  Gottorf  13.  Mai  1712.  65.  66.  S.  182  — 184: 

Herzogi.  Vorschriften  Gottorf  2.  Jan.  1663,  27.  Febr.  1644,  dass 
Privilegien  in  Kriegszeiten  nicht  befreien.  67  — 72.  S.  184 — 193: 
Sententia  Gottorf  26.  Febr.  1716  wegen  Erbthcilung , Herzogliche 
Verordnung  Gottorf  21.  Tiovb.  1698  wegen  der  Pferdediebe.  Prozess- 
schriften und  Decrete  10.  19.  Octb.  und  10.  Novb.  1718.  73  — 75. 

S.  194  — 199:  Herzogliche  Strandordnung,  Gottorf  12.  Septb,  1706, 
11.  Juli  1712  wegen  der  Cape r,  15.  Aug.  1712  wegen  Strandgüter. 
76.  S.  200:  Friedrich  IV.  Constitutio  19.  Aug.  1723  de  concubitu 
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anticipato.  77 — 79.  8.  201  — 203:  Bitte  und  Betcheid  für  Husum 
Gottorf  15.  Seplb.  1702  wegen  der  Marchanditen  von  dem  Cap  er, 
König!.  Erklärung , Copenhagen  3.  Octb.  1724 , dats  die  vormals 
fürstl.  Städte  und  Aemter  in  Schleswig  ralione  des  Zolls  denen  Städten 
Hadersleben  etc.  gleich  tractirt  werden  sollen.  Copenhagen  4.  Decb. 
1723  aufhebung  der  Fürstlichen  Constitution  vom  26*  Febr.  1701 
wegen  der  Verlöbnisse.  SO — 82.  S.  204—207 : Resciipt  Copenhag. 
9.  Jan.  1726 , dass  die  Häuergelder  nicht  privilegirt.  Friedrich  IV. 
Reseript  Gottorf  9.  Jan.  1714 , dass  die  Creditoren  nicht  die  Schuld- 
ner drängen , nicht  mehr  als  5 — 6 p.  C.  zulässig.  Friedrichsberg 
26.  Hart.  1766  wegen  des  Scharfrichters.  83 — 91.  S.  206- — 211: 
Bitte  und  Specification  der  von  der  Stadt  Husum  zur  Confirmalion  ein- 
gesandten  Privilegien  Ilusum  24.  Aug.  1723.  Vertrag  der  Sehultol- 
legen 10.  Decb.  1726.  Proclam  wegen  eines  verkauften  Hauses  Hu- 
sum 27.  Hart.  1636.  Constitutio  Gottorf  17.  Juli  1705  wegen  Wahl 
der  Gasthausvorsleher , 8.  Novb.  1689  wegen  Geschenke  bei  Hoch- 
zeiten und  Kindtaufen , 10.  Hart.  1704  wegen  der  Schuldprotocolle, 
12.  Mai  1710  wegen  der  Haß  der  Rechnungsführer , 24.  Novb.  1710 
wegen  der  Decimation , 7.  Hai  1711  wegen  Einlösung  der  Urtheile. 
92  — 96.  S.  211  — 214:  Verordnung  Glücksladt  5.  Aug.  1712 
wegen  Copulation  der  MUitairpersonen , Verordnung  Friedrich  IV. 
Gottorp  20.  Juni  1716  wegen  der  zweitrii  Ehe.  Herzogi.  Verordnung 
Gottorp  14,  Septb.  1711  wegen  des  Vorzugs  der  Forderung  der  Aerzte 
und  Apotheker , 15.  Juni  1712  wegen  des  verbotenen  Lustschiessens. 
Herzog  Friedrichs  Verordnung  Gottorp  31.  Juni  1656  wegen  Sub- 
scription der  Obligationen.  97 — 106.  S.  215 — 219:  Herzogi. 
Verfügung  Gottorp  27.  April  1699  wegen  des  Decem,  24.  April 
1697  wegen  der  Onera  der  vor  Ilusum  beim  Stein  Wohnenden , 
Königl.  Hirschholm  II.  Hai  1739  wegen  des  Patronats  in  Husum, 
12.  März  1740  dass  vor  der  Präsentation  in  den  Städten  die  Ap- 
probation einzuholen,  20.  Octb.  1799  wegen  der  Wahl  der  Prediger, 
7.  Febr.  1749  wegen  der  Besetzung  der  Sthulstellen , 11.  Juni  1751 
dass  Advocaten  keine  Nahrung-Steuer  zu  zahlen.  105  u.  115.  25.  Febr. 
1746  wegen  des  Stupri.  Uriheil  Husum  9.  Novb.  1742  wegen  des 
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verpfändeten  Erbgutes.  107 — 113.  S.  220  — 226:  Htrxogl.  Con- 
stitution Gottorf  20.  Mai  1637  (gedruckt  im  corp<  Statut.  Slesvic.  II. 
720).  Verfügung  des  Statthalters  21.  April  1745  wegen  der  Schneider- 
zunft in  Husum , Verfüg.  6.  Decb.  1746  wegen  der  zur  Sclaverei 
Condemnirten , 14.  Juni  1759  wegen  der  Erbfolge  nach  jütschem 
Low  bei  dem  Tode  eines  Ehegatten , 11.  Novb.  1762  wegen  des 
Meisterwerdens , 26.  April  1729  wegen  Theilung  der  Verlassenschaf- 
len  der  Prediger  etc.  bei  dem  forp  saeculari,  22.  Octb.  1753  für 
Holstein  wegen  malitiosa  desertio.  114 — 119.  S.  227  — 232:  Urtheil 
Gottorf  18.  Octb.  1771  wegen  der  6 pr.  C.  Abzugsgeld , Rescript 
Gottorf  3.  Decb.  1773  wegm  Schliessung  des  Schuldprotocolls , Ur- 
theil Gottorf  28.  April  1780  wegen  der  jurisdictio  eines  ausser  Hu- 
sum erbauten  Hauses , Rescripte  3.  Septb.  und  22.  Novb.  1782 
wegen  der  Sporteln. 

Herzog  Adolph  sagt  in  der  Einleitung  zu  der  Gerichtsordnung 
(N.  1)  fiir  den  Flecken  Hausern,  dass  die  Dingstede  von  der  Sonder- 
goss-Harde  bisher  in  dem  Flecken  Husum  gewesen , und  die  Ein- 
wohner zu  Husum  desselbigen  Rechts  mit  der  Harde  gebraucht 
hätten,  dass  dies  aber  grosse  Unznträgiichkeiten  gehabt  habe,  dass 
Ditmarschen  und  Eiderstedt  ibr  besonder  Recht  und  Gerichtsord- 
nung gegeben  worden  und  nach  diesem  Beispiel  auch  dem  Flecken 
Husum  eine  besondere  Gerichts-  und  Rechtsverordnung  nicht  ver- 
weigert werden  könne.  Diese  Ordnung  sei  mit  Zuziehung  eines 
gevollmächtigtcn  Ausschusses  aus  der  Gemeine  Husum  verlasst 
worden.  Aus  der  Reformation  und  Policeiordnung  Herzog  Adolfs 
(N.  3)  ist  eine  Stelle  in  Westphalen  monumentor.  T.  3 p.  87  ge- 
druckt, nemlich  die  Kaiserliche  Satzung  wegen  wucherlicher  Con- 
tracte,  welche  der  Herzog,  obwohl  das  Husumer  Weichbild  als 
eine  Pertinenz  „unsers  freien  FUrstenthumbs  Schlesswig  dem  hei- 
ligen Röm.  Reich  nicht  angehörig”  für  ein  bcstendigk  Recht  setzet. 
Nach  Lass  Husum.  Nachrichten  Flensburg  1750  ist  die  Gerichts- 
ordnung und  Reformation  1582  gegeben. 

8.  U.  509. 

Rechts -Verordnung  des  Stüdtlein  Tönning  von  Herzog  Johan 
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Adolph  Gottorf  1590.  12.  Octb.  46  SS.  4to.  (Gedruckt  im  corp. 
Statut.  Slesvic.  III.  2 p.  1). 

S.  H.  510. 

Auszug  aus  allen  Friedrichstädtüchen  Policey  -Protocollen  vom 
30.  Jan.  1623  his  14.  Septb.  1712  colligirt  von  Gerd  von  Rinteln , 
Rathsverwandten , und  von  Leonhard  Pionier , erstem  präsidirenden 
Rürgermeister  daselbst , cum  indice  alphabetico  in  Ordnung  gebracht. 
419  SS.  fol.  ohne  Index.  Dieser  alphabetisch  geordnete  Auszug 
geht  von  Accies  bis  Zuchthaus  und  giebt  unter  den  einzelnen  Ru- 
briken Nachweisungen. 

S.  11.  511. 

Die  von  I.  h'ön.  Magistrat  Geh.  Raths  Wiebe  Exccllence  29.  Octb. 
1708  wegen  des  Bredstedter  Vorlandes  verliehene  Octroy.  26  SS.  4to. 

S.  H.  512. 

52  Fürstlich  Glücksburgische  Verordnungen  von  Herzog  Chri- 
stian j-  1698 , Philipp  Ernst  -f-  1729,  Friedrich  f 1766,  Friedrich 
Heinrich  Wilhelm  f-  J779.  123  SS.  4to. 

1.  Verordnung  des  Herzogs  Christian  Glückstadt  6.  Novb.  1664 
wegen  der  Arbeiten  an  Sonn-  und  Festtagen , der  Visitation , der 
Beichte,  Kirchenbusse,  der  Verlöbnisse  und  Copulationen  in  der  Kirche 
und  der  Taufe.  2.  Glücksburg  14.  Aug.  1674  für  Angeln  und 
Sundewitt  wegen  des  Schulbesuchs,  der  Zahlung  des  Schulgeldes  für 
Kinder  von  5 bis  10  Jahren,  von  den  Examinibus  in  der  Kirche  und 
der  Confirmation.  3.  Kirchenordnung  Glücksburg  10.  Decb.  1682. 
4.  Verordnung  28.  Decb.  1694,  dass  man  an  den  heiligen  Abenden 
vor  den  hohen  Festen  und  an  Fest-  und  Sonntagen  sich  des  Ueber- 
flusses  an  Essen  und  Trinken  enthalte  u.  s.  w.  5.  Verordnung  des 
Herzogs  Philipp  Ernst,  Glücksburg  13.  Aug.  1703,  dass  die  Verlöb- 
nisse vor  dem  Prediger  und  der  Gemeine  oder  3 Personen  von  jedem 
Theil  zu  Schlüssen.  6.  Glücksburg  15.  Septb.  1704  wegen  der 
Catechisinusexamina.  7.  Glücksburg  3.  Aug.  1708,  dass  die  Ver- 
löbnisse binnen  3 Monaten  zu  vollziehen.  8.  Glücksb.  11.  Aug. 
1711,  dass  an  Sonn-  Feyer-  und  Festtagen  nicht  zu  arbeiten. 
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9.  Publicandum  des  Flensburger  Magistrats  25.  Febr.  i72i  wegen 
des  Marktes  zu  Flensburg.  10.  Des  Herzogs  Philipp  Emst  Verord- 
nung 1.  Mart.  1721  wegen  des  Jahrmarkts  zu  Munkbrarup.  11. 
18.  Mart.  1723  sich  des  Kartenspiels  und  anderer  ärgerlicher  Juel- 
spiele  zu  enthalten.  12.  15.  Juli  1725  dem  fürstlichen  Mundkoch 
in  der  ihm  gegebenen  Freiheit  auf  Hochzeiten  etc.  zu  kochen  keinen 
Eintrag  zu  thun.  13.  20.  Novb.  1728,  dass  die  Predig  er- Wittwen 
den  achten  Theil  aller  gewissen  Revenuen  zu  gemessen.  14.  20.  Novb. 
1728  wegen  der  Besserungen  an  den  Predigerhäusem  die  von  dem 
Nachfolger  zu  ersetzen.  15.  24.  Decb.  1728  wegen  der  Katechismus- 
Examina.  16.  4.  Decb.  1728  wegen  der  ungeziemenden  Arbeit  an 
Sonn-  und  Festtagen.  17.  Herzog  Friederichs  Verordnung  19.  April 
1730,  dass  zweimal  im  Jahr  das  Hof-  und  Consislorialgericht  zu 
halten.  18.  11.  Septb.  1733 , dass  wer  in  3 Monaten  ohne  erheb- 
liche Ursachen  die  Kirche  nicht  besuche,  nicht  zum  Abendmahl  zu 
admittiren,  dass  nach  Absterben  eines  Ehegatten  der  andere  ohne 
Concession  vor  Ablauf  von  6 Monaten  sich  nicht  verlobe.  19.  18.  Octb. 
1734,  dass  die  Prediger  ohne  dringende  Noth  sich  auf  der  Kanzel 
nicht  durch  Studenten  vertreten  lassen.  20.  23.  Juni  1735  wegen 
des  Verhältnisses  der  Pastores  zu  den  Diaconi  u.  s.  w.  (1  — 11). 

Da  auch  12)  in  Unserm  Sonnewittschen  Distriet  sich  sehr  viele  auf- 
halten, welche  die  Dänische  Sprache  entweder  gar  nicht  oder  doch  so  weil 
nicht  kundig  sind , dass  sie  die  Dänischen  Predigten  verstehen  können, 
so  sollen  allemahl  am  dritten  Sonntage  a dato  insinuationis  dieser  Un- 
serer Verfügung  anzurechnen  in  Unsern  Kirchen  zu  Broacker,  Uldrup, 
Satrup  und  Nübell  die  Predigten  in  leutscher  Sprache  gehalten  und  solcher- 
gestalt beständig  fortgefahren,  auch  die  Jugend  in  denen  Schulen  so  woll 
ln  Teutscher  als  Dänischer  Sprache  unterrichtet,  als  womach  und  dass 
darüber  gehalten  werde  Unser  Probst  zu  sehen,  sich  äussersten  Flcisses 
angelegen  seyn  lassen  wird. 

21.  Constitution  Herzog  Friedrichs  Glücksburg  vom  6.  Novb.  1735, 
dass  am  Sonntage  Beichte  gehalten  auch  mehrere  dazu  zugleich  ad- 
mittirl  werden  können,  das  Examen  der  zu  Copulirenden  cessiren  dürfe 
u.s.w.  22.  vom  23.  Mart.  1637,  dass  am  Nachmittage  des  grünen 
Donnerstags  und  Charfreitags  nicht  zu  arbeiten.  23.  vom  30.  Octb. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  9 
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1736  wegen  Verlegung  des  Broacker  Marktes.  23.  vom  8.  Aug. 
1738  an  den  gröbsten  Joh.  Harboe,  dass  keine  Trauung  vorzu- 
nehmen, ehe  wegen  der  Brautkrone  bei  dem  Inspector  Gude  und 
Lütgens  Bichtigkeit  gemacht  worden.  24.  vom  14.  Octb.  1737 
wegen  des  Taufzeuges.  25.  26.  Febr.  1740,  dass  die  Beichte  am 
Sonnabend  zu  halten.  26.  6.  Febr.  1740 , dass  die  im  3ten  Grade 
lineae  aequalis  et  inaequal.  Verwandten  ohne  immediate  Erlaubniss 
sich  verloben  können.  27.  3.  Aug.  1740 , dass  die  den  Predigern 
zukommenden  Prästanda  von  allen  Eingepfarrten  auch  den  sonst 
fremden  Herrschapen  Untergesessenen  zu  leisten.  28.  26.  Nov.  1740, 
dass  vor  der  Berichtigung  der  von  Unserm  Hause  zu  nehmenden  Braut- 
krone keine  Copulation  vorzunehmen.  29.  9.  Mart.  1741  wegen  des 
Baus  des  abgebrannten  Pastorathauses  zu  Broacker.  30.  10.  Mart. 
1741  wegen  des  Läutens  der  Glocken  u.  s.  w.  31.  Freyleben 
13.  JuH  1742  wegen  der  fremden  Bettler.  32.  Glücksburg  28.  Deeb. 
1743  wegen  der  Vergehen  und  Copulation  der  Soldaten.  33.  18.  Aug. 

1744,  dass  im  Sundewittschen  District  fürstl.  Antheils  das  Weiss - 
brod  nur  von  Christ.  Aug.  Petersen  zu  kaufen.  34.  7.  Novb.  1744 
wegeen  Beobachtung  der  Trauerzeit  bei  Eingehung  der  zweiten 
Elte , des  Abendmahls  der  Dienstboten,  der  Meldung  zur  Beichte. 
35.  20.  Mart.  1745,  dass  ein  Buss-  und  Bettag  wegen  der  Vieh- 
seuche zu  halten.  36.  1,  Mai  1745,  dass  bei  vacanten  Schul- 
lehrerstellen der  Probst  tüchtige  Subjecte  vorschlage.  37.  3.  May 

1745,  dass  kein  Vieh  an  Fremde  zu  verkaufen.  38.  2.  Septb. 
1749,  dass  keiner  zu  copuliren,  bevor  er  vom  Ortsbeamten  einen 
Schein  geliefert  wegen  der  zu  pflanzenden  Eichhester.  39.  17.  Febr. 
1751  wegen  der  zu  Eckensund  zu  errichtenden  Schule.  40.  8.  Jan. 
1753 , dass  die  Prediger  ein  Verzeichntes  ihrer  gewissen  und  un- 
gewissen Einnahmen  eingeben  sollen.  41.  2.  Mart.  1753 , dass 
Priester,  Kirchen-  und  Schulbediente  in  civitibus  dem  Ding  und 
Recht  unterworfen.  42.  16.  Jan.  1756,  dass  vor  der  zweiten 
Ehe  ordentliche  Theilung  zu  halten.  43.  15.  Febr.  1756,  dass 
die  Prediger  in  ihren  Bolzschiftungen  ohne  Anweisung  des  Försters 
kein  Holz  hauen.  44.  17.  Növb.  1757 , dass  die  Einwohner  ohne 
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Anweisung  der  Förster  kein  Buschwerk  und  Pfakle  in  ihren  ffolst- 
Schiftungen  hauen.  45.  3.  Mart.  1758,  dass  kein  Heu,  Stroh 
und  Heckerling  ohne  gnädige  Erlaubniss  verkauft  werde.  46.  4.  Febf. 
1780,  dass  der  achte  Theil  der  gewissen  Einkünfte  des  Predigers 
an  die  Wittwe  des  Vorgängers  zu  geben.  47.  31.  Octb.  1763 
wegen  der  Verlobungen,  Proclamationen  und  Copulationen..  48. 
6.  Decb.  1769,  dass  die  wegen  Einführung  gleicher  Maasse,  Ge- 
wicht und  Ellen  erlassenen  Königt.  Verordnungen  vom  2.  Mai  1768 
und  6.  Mart.  1769  auch  in  den  fürstlichen  Lehnedistricten  gelten. 
49.  Constitution  Herzogs  Friedrich  Heinrich  Wilhelm,  Glücks- 
burg 12.  Juli  1770 , dass  bei  Hochzeiten,  Bindtaufen  und  Begräb- 
nissen alle  Ueppigkeit  zu  meiden.  50.  20.  Novb.  1773,  dass 
mehrere  Feiertage  Wegfällen  sollen.  91.  52.  23.  Novb.  1773  und 
28.  Jan.  1774  an  den  Probsten  Phil.  Ernst  Laders  wegen  Ein- 
schränkung der  Gesänge  bei  dem  Gottesdienste. 


S.  H.  513. 

1.  Fltnssburgisches  Stadt-Recht  (131  Artikel).  Na  Gades  ge- 
bort 1284  Jahr  up  unser  leuen  Frouwen  Dage  erer  Hemmelfahrt, 
Borgermeister  Rathmanne  und  alle  meene  Borger  binnen  Flenss- 
burg  leten  schriuen  dit  Sladttrecht,  dat  ehr  Hat  loch  Woldemahr 
von  Jütlandt  gaff  und  bestedigede  dat  vaste  mit  siner  gnade  und 
raht,  wente  se  thovöm  nene  beschreuen  recht  hadden,  in  lateinischer 
und  plattdeutscher  Sprache.  101  SS.  4to.  Art.  1 beginnt  so: 

Wat  eine  Fruwe  nha  erem  Manne  cruen  schall.  Mulier  nubens  in 
dvitate  moriente  marito  m dhisione  hacreditatis  accipiar  de  omni  haerc- 
ditate  praeter  terras  tantam  etc. 

Am  Schlosse  steben  in  lateinischer  Sprache  2 Constitutiones 
Waidemari  a.  1295  über  das  Rornmaass  und  aber  die  Benutzung 
dier  Bseder  (I*»  carp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  176  ist  das  Stadt- 
recht  dänisch  und  in  anderer  plattdeutscher  Uebersetz.  gedruckt). 

2.  Christian  IIJ.  Constitution  und  Begnadung  up  alle  Gudere 
tho  dem  Armen  Hum  (in  Flenssborg)  gehörig  ock  up  de  vorsten- 
dere  dessuluigen  Huses.  Flenssborg  Mandages  na  misericordias 

9* 
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1551.  S.  193  — 207.  3.  Praejudicata  et  observationes  conscriptae 
a doct.  Johanne  Schonbacliio  (aus  den  Jabren  1593  — 1635  in 
108  §§  über  Schlesw.-Holst.  Rechtsfälle).  S.  209 — 279.  4.  See- 
recht Frederich  II.  Copenhagen  9.  Mai  1569.  (73  Artt.  in  platt- 
deutscher Sprache).  S.  281  — 416.  4to. 

Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeicbniss  S.  252  n.  1. 

S.  H.  514. 

1.  S.  1 — 258 : Flensburg.  Stadt-Recht  latein.  u.  plattdeutsch 
mit  Additiones  und  Erklärungen  ( von  Ekenberger  ?).  In  fine  König 
Chrislierns  Privilegium , gegeben  Dorningh  1514,  über  die  Beschul- 
digung eines  Bürgers  zu  Flensburg  oder  eines  Bürgerlansten  vor  dem 
Hardesding.  (Fast  gleich  mit  dem  Schluss  des  Apenrader  Stadtrechts 
im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  410.  Dies  Privilegium  ist  abgedruckt 
bei  Westphalcn  T.  IV  p.  1945).  2.  S.  259:  Bestätigung  der  Pri- 
vilegien Flensburgs  und  Begnadigung  von  König  Christiern,  Dor- 
ningh s.  a.  (1514?).  Die  letztere  betrifft  die  Schlichtung  von 
Streitigkeiten  zwischen  Einwohnern  Flensburgs  und  den  eignen 
Lansten.  (Claeden  monum.  I.  p.  149  sagt  mit  Bezug  auf  diese  Be- 
gnadigung, dass  die  Appcllationes  bis  zu  des  Königes  persönlicher 
Ankunft  sollen  gelassen  werden).  3.  S.  260:  Privilegien  Friede- 
richs  II.  1526  Sondags  na  Himmelfahrt  (gedruckt  Westpbalen  IV. 
p.  1946.  VIII.)  4.  S.  260:  Bemerkung  über  Chrislierns  Privile- 
gium (gedruckt  ibid.  1945)  anfangend: 

Dit  Privilegium  nadem  idt  in  misbruke. 

5.  S.  261. 262:  Privilegium  Friedrichs  II.  Frederichsborg  10.  Juni 
1561  (gedr.  ibid.  p.  1945,  1946).  6.  S.  263  — 337:  Policey- 

Ordnung  der  Stadt  Flensburg,  55  Titel,  Copenhagen  14.  Jan.  1600. 
7.  S.  338 — 348 : Ordnung  wegen  der  Leich-Predigten  und  andern 
Ceremonien  14.  (4.)  Aug.  1613  (gedr.  im  corp.  Statut.  Slevic.  II. 
p.  307).  8.  S.  349  — 370 : Puncta  und  Articuln  (29 ) des  Witt- 
becker Ampts  ton  Börgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Flenss- 
burg  1605.  Renovirung  des  Bäcker- Schragens  auf  Supplication 
der  Becker  von  1635  2.  Mai.  9.  S.  373  — 391:  Articuls-Brieff 
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und  Schräge  der  Fleischer  und  Schlachter  zu  Flenssburg  appro- 
birt  und  confirmirt  von  Bürgermeister  und  Rath.  (29  Arlt.)  Flenss- 
burg 30.  Aug.  1664  confirmirt  von  König  Friedrich  III.  Copen- 
hagen  26.  Jan.  1667.  10.  S.  393  — 437:  Concession  König 

Friedrichs  III.  an  den  Flenssburgischen  Magistrat  in  puncto  ihrer 
Accidentien  und  der  Zehenden,  Friedrichsburg  14.  Mart.  1649. 
Urtheile  19.  Mart.  1637 , 20.  Febr.  1616.  Verfügung  von  Bürger- 
meister und  Rathmannen  Flensburgs , 15  Artt.,  18.  Mart.  1616 
wegen  des  Aufwands  bei  Hochzeiten.  Decretum  des  Statthalters 
Charles  Comle  de  Ahlefeld , Gravestein  17.  Juli  1717  wegen  des 
Bürgerschatzes.  Rang -Verordnung  der  Stadt  Flenssburg , Copen- 
hagen  17.  Decb.  1718  (gedr.  im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  3 p.  334). 
Königl.  Verfügung,  Copenh.  31.  Decb.  1717  wegen  der  Vorsteher 
des  Hospitals  zu  Flensburg.  Christians  VI.  Confirmation  der  von 
Friedrich  IV.  Colding  2.  Mart.  1712  gegebenen  Concession  für 
die  Stadlprediger  zu  Flensburg.  9.  April  1731  betr.  das  Deputat- 
Korn.  437  SS.  4to. 

S.  H.  515. 

1.  S.  1 — 80:  Das  Flensburgische  Stadt-Recht,  131  Artt.  platt- 
deutsch und  latein.  2.  S.  81  — 98:  Der  Stadt  Flensburg  Ordinantz 
durch  König  Christian  III.  confirmiret  Colding  27.  Juli  1558. 

3.  S.  99  — 148:  Der  Stadt  Flensburg  renovirte  Po licei- Ordnung 
confirmirt  von  Christian  IV.  Copenhagen  14.  Jan.  1600.  fol. 

S.  H.  516. 

1.  Dath  Flenssborger  Stadt-Recht,  120  Artt.  1284,  in  platt- 
deutscher Sprache.  57  Bll.  8vo.  (der  130ste  Art.  ist  in  dem  corp. 
Statut.  Slesvic.  II.  p.  334  der  138ste).  2.  Privilegium  Kö- 

nig Friedrich  1526  (gedr.  ib.  p.  338),  Privilegium  König  Chri- 
stierns  von  1514  Bl.  59,  60.  3.  Becker-Ordnung  Bl.  61  — 63. 

4.  Der  Stadl  Flenssborch  Polilie  Ordnung  1558  von  Christian  III. 
und  Urtheil  des  Senats  vom  9.  April  1571  Bl.  1 — 47.  5.  Christian 
des  drüdden  Recess  midt  rade  und  vullbordt  der  rickes  rethe  uth- 
gegan  im  Jare  1558,  ohne  Register  83  Bll.  6.  Privilegien  des 
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Schniderambts  in  Flensborch  ton  Koning  Friedrich  II.  con/irmert 
und  bettediget , 3 Bll.  Vor  dem  Titelblatt  ist  bemerkt: 

Didtt  Bock  hört  Bailaser  wegener  Ron.  Maj.  Iho  Deiincmarcken  fohr- 
ohrdenler  Stadtragt  tho  Flcnssborch  158  — . 

S.  H.  517.  136  SS.  4to. 

I.  S.  1 — 5 : Beschrivinge  unsere  Stadl  - Feldes  tho  Flenss- 
borg.  2.  S.  5 — 58:  Flensborger  Stadtrecht,  131  Artt.  in  platt- 
deutscher Sprache.  9.  S.  59  — 64:  Privilegien  König  Friedrichs  II. 
1526  wie  N.  3 in  514,  Christierns  von  1514  wie  Anhang  zu  1. 
und  wie  N.  2 in  514,  Friedriche  10.  Juni  1561  wie  N.  5 in  514. 
4.  S.  64  — 82:  Verzeichniss  der  Bürgermeister  in  Flensburg  fort- 
geführt bis  1787 , der  Amtleute  von  1491,  der  Stadtvögle  seit 
1600 , Namen  der  Harden , so  zum  Hause  Flensburg  liegen  und 
der  Zahl  der  Kirchen  jeder  Harde.  5.  S.  83  — 136:  Frederich  II. 
Seerecht,  73  Artt.  in  plattdeutscher  Sprache.  Köpenhauen  9.  May 
1560. 

S.  H.  518.  237  SS.  4to. 

1.  S.  1 — 91:  Policey-Ordnung  der  Stadt  Flensburg,  55  Titel 
Conscripta,  1599  publicata  ac  confirmata  a regia  Majestate  a 
1600  16.  Jan.  2.  S.  93  — 99:  Annotationes  zur  Policeyordnung 
vom  Rath  und  den  24  Bürgern  vom  9.  Marl.  1652.  3.  S.  101  — 

119:  Constitutio  wegen  der  Pfand-  und  Schuld-ProtocoUe  in  den 
Städten  des  Herzogth.  Schleswig  als  Flenssburg  und  Hadersleben, 
Glückstadt  20.  Seplb.  1698 . 4.  S.  122 — 167:  Ordnung  wegen 
des  Kochs  Lohn  auf  Hochzeiten  1630  8.  Seplb.,  wegen  der  Leich- 
predigten 1613  4.  Aug.,  des  Bürgermeislers  Geer  dt  s von  Meerfeldt 
Testament  22.  Septb . 1599,  Protocoll  und  Verhandlung  über  des- 
sen Fundation  zum  Besten  armer  Schüler , der  Hausarmen  und  ge- 
treuer Dienstmägde.  5.  S.  168,  169:  Eid  wegen  der  Schatzung. 
6.  S.  172  — 199:  Nachrichten  über  das  Bernhardiner-Kloster  in 
Flensburg,  Gründung  der  lateinischen  Schule.  7.  S.  201  — 209: 
Randordnung  Friedrichs  IV.  für  Flensburg,  Copenhagen  17.  Decb. 
1718  (gedr.  im  corp.  frtatut.  Slesvic.  T,  2 p.  324)  und  verordn. 
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Gottorf  29.  Juni  1723,  wegen  des  Aufwands  bei  Hochzeiten  etc . awr 
Erneuerung  derVer Ordnung  vom  30.  April  1687.  8.  S.  209—237 : 
Verordnung  wegen  der  Accidentien  für  die  Präceptores  bei  der 
lateinschen  Schule , auch  Schreib-  und  Rechenmeister , Organisten, 
Musikanten,  Rathsdiener , Sladtkoch,  Kuhlengräber,  Scharffrichler 
und  dessen  Knecht.  Constitution  betr.  die  in  den  Städten  der 
Herzogthilmer  verwürkten  Brüchgelder  quo  ordine  dieselbe  bei  den 
Concursibus  sollen  collocirt  werden,  Glückstadt  4.  Novb.  1698. 
Verordnung  Kopenhagen  21.  Novb.  1718  wegen  Bestrafung  der 
Bedienten , welche  mit  herrschaftlichen  Geldern  und  Intraden  nicht 
richtig  umgehen.  Schreiben  des  Statthalters  Ch.  Ahlefeld  an  Bürger- 
meister und  Raht  zu  Flensburg,  Langeland  25.  Septb .,  Graven- 
stein  17.  Juli  1717.  Verordnung  Friedrichs  IV.,  Gottorf  29.  Juni 
1723,  wie  S.  208  u.  209. 

S.  H.  519. 

1.  S.  i — 33  s Beschreibung  des  Stadtfeldes  und  der  Grenzen 
Flensburgs  und  Notizen  zur  Geschichte  dieser  Stadt.  2.  S.  35  — 
58 : Nachrichten  von  dem  Minoritenklester,  der  lateinischen  Schule 
und  der  Marienkirche  zu  Flensburg.  3.  S.  59  — 72:  Verzeichniss 
der  Pr  obste  zu  Flensburg  seit  Luther,  der  Amb  Heute  seit  1431, 
der  Bürgermeister , der  Stadtvögte,  der  Secretarien.  4.  S.  74— 
90:  Von  Bürgermeister  Peter  Pommering  und  dem  Stadtvogt  Hans 
Massen.  5.  S.  92  — 99 : Verzeichniss  der  zu  unser  lieben  Frauen 
Kirchspiel  gehörenden  Lücken  und  Artickeln  der  Lyeke  Bröders 
in  dem  Mohr-Lycken  Marien  Karspel  tho  Flenssburg  am  Dage 
Marien  Heimbsöcking  a.  1587.  Namen  der  Harden,  so  zu  Flenss- 
burg gehören  und  wie  viel  Kirchen  zu  jeder  Harde  gehören. 
6.  S.  100  — 127:  Flensburger  Stadtrecht,  113  Capitel  in  hoch- 
deutscher Sprache.  7.  8.  129* — 142:  Renovirte  Matricul  des 
Fürstenthums  Schlesswig  und  des  Fürstenth.  Holstein.  8.  S.  143 
— 195 : Om  Söeretten  ud  af  Lauens  4 Bog  Cap.  1 — 9 (aus  Chri- 
stian V.  danske  Lov}.  Edens  Forklaring  ud  af  Lauen.  9.  S.  196 
— 235:  Christians  V.  Cammergerichtsordnung , Gottorf  20.  Juli 
1684.  10.  S.  237—318:  Tidlregister  o m det  fomemeste,  som  hafuer 
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sich  tildraget  fra  Verdenss  Begündelse  til  denne  Tid  fomemlich  huor- 
udi  Dannemarck  och  omgrentzende  Lande.  (Vom  Jahr  1609  an  in 
deutscher  Sprache,  die  Aufzeichnungen  gehen  bis  1677  23.  Juni). 

S.  II.  520. 

Flensburgische  Handwercks  Schrägen.  I.  S.  1 — 63 : Schrei- 
ben des  Marggrafen  Friedrich  Ernst  zu  Brandenburg  - Culmbach , 
Statthalters,  an  Bürgermeister  und  Rath , Gotlorf  20.  Mart.  1337, 
über  die  in  Flensburg  sich  befindenden  geschlossenen  Handwerks- 
Aemter  und  Bericht  des  Magistrats,  27.  April  1737,  mit  Berichten 
der  einzelnen  Zünfte.  Verfügungen  und  Schreiben  des  Statthalters 
vom  3.  Jan.  1739,  28.  Septb.  1744 , 19.  Mart.  1745  , 3.  Febr. 
1761  zur  Einschärfung  der  Verordnung  v.  4.  Juli  1738  wegen 
der  Handwerker  auf  dem  Lande , wegen  der  Reception  der  Meister, 
wegen  der  Wanderjahre  u.  s.  w.  2.  S.  69 — 94 : Der  Glaser  Schrä- 
gen verfertiget  vom  Stadtschreiber  Notario  Uermanno  Ritzenberger 
und  ihnen  gegeben  1594,  in  plattdeutscher  Sprache,  bestätiget  von 
Christian  VI.,  Copenhagen  5.  Mart.  1731,  confirmirt  von  Chri- 
stian IV.  14.  Septb.  1594  (S.  146  — 148.  Nach  einer  Notiz  bil- 
deten 1497  die  Goldschmiede  und  Maler  mit  den  Glasern  eine 
Brüderschaft,  die  ersten  beiden  traten  später  ab).  3.  S.  109  — 
150:  Hochdeutsche  Version  der  Tischler  Schrägen  zu  Flensburg 
von  1497,  renovirt  1594,  46  Artt.,  confirmirt  5.  Mart.  1731. 
Oration  der  Tischler- Gesellen  wenn  jemand  zum  Gesellen  gemacht 
wird  alhier  in  Flensburg  üblich.  Streitschriften  zwischen  den  Tisch- 
lern und  Zimmerleuten.  Bestätigung  des  Tischler-Schragens  von 
Friedrich  V.  6.  Mart.  1747.  4.  S.  127  — 215:  Die  Becker- 

Schrage,  28  Artt.,  Flensburg  1605,  Bestätigungen  und  zum  Theil 
Erweiterungen  von  Friedrich  III.  9.  Juni  1649,  Christian  V.  4.  Juni 
1670 , 10.  Mart.  1696,  Friedrich  IV.  3.  April  1708,  Christian  VI. 
5.  Mart.  1731  und  Taxe  der  Becker  5.  April  1703,  von  1713, 
1726  15.  Mai,  1728  12.  Juni,  1729  13.  Juni  tmd  8.  Novb. 
5.  S.  217  — 239:  Der  Reifer  und  Seiler  Schräge,  21  Artt. , Flens- 
burg 22.  Mai  1650,  mit  Königl.  Canfirmation  19.  Febr.  1731. 
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6.  S.  257  — 276:  Der  Schlachter  Schräge , 29  Arft.,  Flensburg 
30.  Aug.  1664,  confirmirt  (Kopenhagen  5.  Mart.  1731.  7 — 11. 

S.  297 — 680:  Der  Böttger  und  Tonnenmacher  Articultbrief,  37  Arlt. 
Flensburg  19.  Septb.  1670,  der  Drechsler  Schräge  50  Artt.  19.  Juli 
1674,  der  Barbierer  Ambts  Gerechtigkeit  und  Rolle  34  Artt.  21.  Aug. 
1661.  Der  Schuster- Schräge  vom  J.  1437  erneuert  in  31  Artt. 
16.  Mai  1642.  Der  Schneider  Ambts  Articuls  Brieff  14  Artt.  1652 

12.  April.  Der  Leinwerber  Schräge  32  Artt.  9.  Novb.  1654,  der 
Bund-  und  Handschuhmacher  Schräge  und  Ambts  Rolle  25  Artt. 

13.  Novb.  1702,  der  Sattler  und  Riemer  Ambts  Schräge  17  Artt. 

8.  Juli  1707.  Der  Buchbinder  Articul  17,  13.  Mart.  1727.  Der 
Grob-  und  Klein-Schmiede  36  Artikul,  1597  ertheilt  und  erneuert 
10.  Mai  1737,  der  Kannegiesser  in  den  6 Wendischen  und  zu- 
behörigen  Städten  40  Articul  beliebet  in  der  Zusammenkunft  zu 
Lübeck,  angenommen  Flensburg  9.  Mai  1737.  Mit  den  Köniyl. 
Confirmationen  der  einzelnen  Schrägen.  12.  S.  717 — 821:  Be- 
richtserforderung  des  Statthalters,  Gottorf  2.  Mart.  1734,  über 
der  Kauf-  und  Handelsleute  in  Flensburg  Project  einiger  Societäts- 
Articul,  Bitte  der  Kauf-  und  Handelsleute,  Flensburg  22.  Febr. 
1734,  um  Bestätigung  der  17  Societätsartikuln  vom  22.  Febr. 
1733 , Bericht  des  Flensburger  Magistrats  s.  d.,  Gegen-Nothdurfl 
der  Syndici  der  Kaufleute,  Flensburg  12.  Juli  1734,  auf  die  Ein- 
wendungen des  Magistrats.  Duplik  des  Magistrats  auf  die  Gegen- 
nothdurft.  13.  S.  828  — 844:  Nachricht  von  den  Stadt- Grenzen 
von  1588  und  1601.  14.  S.  893 — ’913 : Lücken- Schrägen  für 

S.  Marien-Kirchspiel,  26  Artt.  s.  a.,  für  S.  Johannis-Kirchspiel 

K von  1636  erneuert  Flensburg  1704  mit  Zusatz  vom  15.  Aug. 
1737,  Vermessung  der  23  Aecker  der  S.  Johannis-Lücke  bei  Flens- 
burg von  dein  Rechensmann  Jürgen  Hansen  in  Tarp  25.  Juli  1739. 
15.  S.  925  — 938:  Willkühr  der  Lücken-Recht  in  Ramsharde, 
26  Artt.,  erneuert  1706  11.  Febr.  16.  S.  965  — 978:  Nachricht 
von  dem  Flensburger  Waysenhause  und  dem  Gesangbuche  des 
Waisenhauses,  dessen  Druck  der  General-Superintendent  16.  Juni 
1729  gestattete. 
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Diese  Handschrift  in  4to  hat  viele  leere  Seiten,  auch  einzelne 
gedruckte  Verordnungen.  Die  einzelnen  Schrägen  sind  von  Bürger- 
meister und  Rath  bestätigt  und  von  den  Königen  nachher  con- 
firmirt. 

S.  II.  521. 

Des  Schneider  Ampta  in  Flensburg  Artikuls-Brieff.  14  Artikul 
approbirt  vom  Magistrat  1652  12.  April  mit  Königlichen  Con- 
ßrmationen  und  Entscheidungen  von  Streitigkeiten.  52  SS.  4to. 

S.  H.  522. 

De»  Rathsverwandten  J.  L.  Lorck  Cämmerei-  Rechnung  im 
Kirchspiel  S.  Maries  1725  und  1726  ([Einnahme:  Fenster-Gelder 
von  den  einzelnen  Aemtern,  wegen  erlangten  Bürgerrechts  von 
den  jungen  Bürgern , Brüchgelder,  davon  S.  Maj.  ®/s , die  Stadt  Vs , 
Bürgermeister  und  Raht  Vs,  der  Stadtvoigt  Vs  erhält,  Stätte-Gel- 
der, Wacht-Gelder,  Abzugs-Gelder)  von  1741  bis  1743.  48  und 
83  SS.  4to. 

S.  II.  523. 

Des  Kirchgeschwornen  J.  L.  Lorck  Register  aller  Einnahme 
und  Ausgabe  der  Kirche  S.  Mariä  in  Flensburg  vom  1.  Advent 
1702  — 1703.  58  SS.  fo). 

S.  H.  524. 

Hinrich  Lorck  p.  I.  Cämmerer  Cämmerey-Rechnung  von  Petri 
1789  bis  Petri  1791  im  Kirchspiel  S.  Marien  der  Stadt  Flens- 
burg. 68  SS.  fol. 

S.  B.  5 25. 

Nachrichten  von  den  Flensburgischen  Stadl  • Protokollen  und 
deren  Dssignirung , Schreiben  des  secretarius  adjunctus  J.  A.  iMr  t 
der s an  den  Magistrat  der  Stadt  Flensburg , Flensb.  29.  Novb. 
1737 , wegen  der  von  Conferenxrath  Heepen  12.  Decb.  1736  ge- 
forderten vidimirten  Abschrift  der  Stadt- Privilegien,  Statuten, 
Policey Ordnungen  und  and.  Verfügungen,  Concsssionen,  Octroyen, 
Begnadigungen.  Schreiben  des  Stadtsecretärs  Luders,  Flensburg 
27.  Novb.  1748,  an  den  Magistrat  mit  Rechnung  wegen  des  Ord- 
nernt des  Archivs.  93  SS.  fol.  , 
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S.  II.  526. 

Einig«  generalle  Nachrichten  von  dem  Amte  Flensburg  wie 
auch  von  der  Landschaft  Bredstedt,  von  der  Einteilung  in  Harden , 
den  Dinggerichten,  von  der  König L Wildbahn  u.  s.  w.  58  SS.  4lo. 

Die  Nummern  514 — 519,  521 — 526  sind  aus  Falcks  Nachlass. 
Verzeichniss  S.  252  n.  4.  250  n.  21.  255  n.  2.  252  n.  2,  5,  3.  254 
n.  25,  29.  252  n.  40.  251  n.  29,  27.  254  n.  28. 

S.  H.  527. 

i.  8.  1 — 31:  Der  Stadt  Hadersleben  Stadt-Recht,  39  Ar tt. 
dänisch  und  deutsch  (gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2 p.  447) 
2,  S.  32—154:  N.  41 — 104  Privilegien , Mandate,  Bescheide  etc. 
meist  für  Hadersleben;  N.  41  — 54,  S.  32  — 57:  Privilegien  der 
Stadt  Hadersleben  von  König  Christian  I. , Kopenhagen  Sondags 
nha  Trinitatis  1461,  Herzog  Friedrichs  Schlott  Haderssleuen  am 
Doge  Jacobi  apost.  1469,  Gottorp  1499  am  Auends  Philippi 
und  Jacobi  (gedr.  im  corp.  Statut.  II.  p.  473) , Christians  III. 
Schlott  Hader sleue  1533  Milteweckens  nach  Matthiä  (gedr.  ibid. 
p.  474),  Herzog  Johanssen  Schloss  Hatersleben  1548  Donnerstag 
nach  reminiscere,  Mandat  desselben  die  Hurerei  etc.  betr.,  Haderss- 
leuen am  Dage  der  Himmelfahrt  Christi  1550,  Mandat  desselben 
wegen  Wucher,  Haderssleven  10.  Aug.  1557  (gedr.  ib.  p.  477), 
dessen  Regnadigungs  - Verschreibung  uff  den  Weinkeller  zu  Haderss- 
leuen, Hanssborch  6.  Mart.  1566  (ib.  p.  478),  Privilegienbestä- 
tigung  Christian  IV.,  Copenhagen  15.  Mai  1639,  dessen  Bestä- 
tigung Flensburg  13.  Febr.  1646,  dass  Burgermeistere,  Stadtvoigt 
und  Stadtschreiber  von  jeder  Karre  Hopfen  6 Schip  fordern,  Mandat 
desselben  Kopenhagen  19.  Novb.  1647,  dass  die  vom  Adel  und  auf 
Schlossgrund  die  Stadt-  Onera  mitlragen,  so  weit  sie  bürgerliche 
Nahrung  treiben,  Mandat  desselben  Fredrichsborg  28.  Decb.  1647 
des  Zolls  (in  dän.  Sprache),  Friederichs  III.  ConfirmaHon  der 
Privilegien  nach  der  Erbhuldigung,  Flenssburg  8.  Octob.  1648, 
Mandat  Kopenhagen  18.  Febr.  1665,  wodurch  das  gemeine  Stadt- 
dinge (die  von  Stadteoigt,  Stadtmannen  und  Neffuing  haltende  Ge- 
richtsinstanz) für  Hadersiebeg.  abgeschafft  wird.  S.  57  — 64, 
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N.  55  — • 58 : Friedrichs  III.  Befehl  von  dem  Königl.  Dannemarck. 
Verordnten  Cantzier , Statthalter  und  Räthe , Glückstadt  17.  Octb. 
1650 , dass  die  Stadt  Haderslehen  nach  der  revidirten  Matrikel 
zu  100 , die  Kirche  daselbst  zu  29,  das  Hospital  zu  33  Pflügen 
angeselzt  und  die  Contribution  darnach  einzubringen , dass  Bürger- 
meister und  Rath  selbst  oder  durch  die  Ihrigen  am  10.  Decb.  in 
Rendssburg  sich  einfinden  und  vor  den  Commissarien  die  Docu- 
mente , damit  sie  etwa  eine  wenigere  Zahl  zu  behaupten  vermeint , 
produciren  (Supplikation  dagegen  S.  106  — 108).  Christian  IV. 
Confirmation  der  Begnadigung  von  1629 , Colding  28.  Mart.  1635 , 
dass  von  1629  an  auf  10  Jahre  die  Leute,  so  in  Haderssieben 
durch  Feuersbrunst  merklich  Schaden  gelitten , mit  Schatzung  zu 
übersehen.  Friedrichs  III.  Befehl , Flensburg  6.  Decb.  1654 , we- 
gen des  Apothekers  in  Hadersleben , desselben  Constitution,  6.  Decb. 
1649,  dass  Bruder-  und  Schweslerkinder  mit  Brüdern  und  Schwe- 
stern vigore  juris  repraesentationis  hinfüro  im  Herz.  Schlesswig 
in  stirpes  succediren.  S.  85 — 90,  N.  71  — 75:  Vrtheile  1)  in 
Sachen  Bürgermeister  und  Rath  zum  Kiel  contra  die  vom  Adel 
so  Hauser  in  Kiel  haben,  Haderssieben  18.  Febr.  1604,  dass  sie 
gemeine  Landsteuer  etc.  entrichten,  2)  in  Sachen  Bürgermeister 
und  Rath  zu  Rendessborg  contra  seligen  E.  Landwährers  Erben, 
Hadersleben  20.  Febr.  1604,  wegen  der  Türkensteuer  etc.  etc. 
N.  76  — 81:  Verhandlungen  zwischen  Bürgermeister  und  Rath  zu 
Hadersleben  und  den  Schlossgründern  1648,  1654,  1665.  N.  99: 
Fundation  und  Begnadung  der  neuen  Schule  zu  Hadersleben,  Lügem 
Closter  6.  Febr.  1567  (gedr.  im  corp.  Statut.  II.  p.  482).  Ohne  das 
Register  154  SS.  fol. 

S.  H.  528. 

40  Verfügungen  und  Verhandlungen  aus  den  Jahren  1615 
bis  1731  meist  die  Stadt  Schleswig  betreffend.  279  SS.  4to. 

1.  Schleswigscher  Commissional- Schluss , bestätigt  »on  Her- 
zog Christian  August,  Gottorf  7.  Septb.  1711,  betr.  die  Combi- 
nirung  der  3 Gemeinen  in  ein  Corpus  (gedruckt  im  corp.  Statut. 
Slesvic.  II.  85).  1.“  Verzeichniss  der  Intraden  der  Stadt  Schles- 
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wig.  2.  Commissional - Schluss , Gottorf  4.  Aug.  1712 , für  die 
combinirten  3 Gemeinen  Schleswig , Lollfuss  und  Friedrichsberg  (ge- 
druckt ib.  p.  95).  Bürger-Eyde  vom  11.  Octb.  1712.  3.  Rescript 

von  Herzog  Christian  August,  Gottorf , Gottorf  28.  Novb.  1712, 
wegen  der  Freyhäuser  in  der  Stadl  Schleswig.  4.  Rescript  7.  April 
1712  wegen  des  von  der  Lolfusser  und  Friedrichsberger  Gemeine  zu 
leistenden  Bürgereides  und  der  NichUheilnahme  derselben  an  den 
Schulden  der  Stadt  Schleswig.  5.  Rescript  vom  19.  Decb.  1712 
wegen  der  Freihäuser.  6.  Specißcation  der  Stadt-Ländereyen  von 
1709.  7.  Vorstellung  der  Deputirten  der  Stadt  Schleswig  18.  April 

1712  wegen  mehr,  passus  des  Commissionalschhtsses  vom  7.  Septb. 
1711.  8.  Fürstliche  Resolution,  Hamburg  1.  Aug.  1714,  wegen 

Gravirung  der  alten  Stadt  Schleswig  vor  Lolfuss  und  Friedrichsberg. 
9.  Ordre  des  Stadtpräsidenten,  Gottorf  23.  Febr.  1728,  wegen  des 
Verhältnisses  der  verschiedenen  Gemeynen  in  Rücksicht  der  Einquar- 
tirung.  10.  Memorial  von  der  alten  Stadt  Schleswig  an  Se.  Maje- 
stät 16.  Juli  1714  um  Aufhebung  der  Combination  mit  Friedriehs- 
berg  und  Lolfuss.  11.  Prolestation  von  Lolfuss  und  Friedrichsberg 
gegen  das  Memorial  s.  a.  27.  Fürstliche  Constitution,  Gottorf  3.  Decb. 
1663,  zur  Gestattung  der  Ubera  testamentif actio.  28.  Königl.  Ver- 
ordnung, Friedensburg  13.  Juni  1729,  für  die  Unterthanen  des  vor- 
maligen fürstl.  Schlesswigschen  Antheils,  Conßrmationen  über  ihre 
testamenta,  pacta  dotalia  etc.  zu  suchen.  30.  Fürstliche  Constitution, 
Gottorf  20.  Jan.  1707,  wodurch  allen  und  jeden  Handwerkern  und 
Künstlern  Freiheit,  sich  in  den  Städten  niederzulassen  und  ihre  Hand- 
thierung  zu  treiben  concedirt  wird.  3.  Declaration  dieser  Constitutio 
1.  Febr.  1708.  38.  Außebung  der  im  fürstl.  Commissional-Schluss 

vom  4.  Aug.  1712  errichteten  Provocations-Instanz  an  den  Amtmann 
durch  Königl.  Recript  vom  4.  Octb.  1731. 

S.  U.  529. 

1.  Neues  Schleswigsches  Stadt-Recht  mit  Bewilligung  des  Her- 
zogs Johan  Adolphs  von  E.  E.  Rath  verfasset  und  in  5 Bücher  ein- 
getheilet  a.  1600.  240  SS.  fol.  2.  Adeliche  Geschlechter  in  Lief- 
land  bey  voriger  Zeit  so  ausgegangen,  Adel  und  Geschlechter  in 
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Liefland , so  be y jetziger  Zeit  befindlieh  mit  Wappenzeichnungen. 
Förtekning  p I effterfölhande  Familier  tom  wed  a 1720  khres  Rykzdag 
bUftoit  introducerade.  S.  243 — 260.  3.  F.  E.  Voigt , Nackricht 

wegen  der  Closter-  oder  heyl.  Geist  Kirche  zu  Kiel  und  deren  Ver- 
hältniss zur  Universität , Kiel  6.  Juni  1733 , mit  Extracl  des  Uni - 
versitäts-Reglements , 27.  Jan.  1707 , des  Visitations-Recesses , Gottorf 

22.  Mai  1668 , und  des  Hochfürstl.  rescripts , 17.  Febr.  1710  und 

23.  Decb.  1607.  S.261—  270.  4.  Verfügung  CFtrütian  VL,  Friedrichs- 

berg  13.  Jan.  1736 , der  Pariiculier-Casse  zum  Sehlossbau  in  Copen - 
hagen  freiwillige  Anleihen  zu  machen  nach  dem  Formular  der  auszu- 
stellenden Obligation.  S.  271 — 274.  6.  Nachricht  von  dem  Salzteerk 
auf  dem  Gute  Tralau  von  dem  fürstlichen  Mccklenb.  Rath  und  Bau - 
director  Andrich,  Tralau  9.  Mai  1708.  S.  275 — 289.  6.  Schreiben 
der  Russischen  Kaiserin  Elisabeth  an  den  envoyS  extraord.  von  Korff , 
Petersburg  21.  Mai  1746 , wegen  einer  piöce , die  unter  den  von 
dem  Preuss.  am  französ.  Hofe  als  Ministre  gestandenen  Feld-Mareehal 
Schmettau  an  seinen  König  eingesandten  Schriften  nicht  mit  befindlich 
ist  und  die  insbesondre  den  Kanzler  Bestuschef  und  Vicecanzler  Woron- 
sow  angehet.  S.291,  292.  7.  Designation  vom  23.  Juni  1700  über 

die  S>  Kein.  Majestät  bis  22.  Juni  1700  laut  commissarii  Lohmanns 
Quitung  von  Kiel  bezahlte  Contributiones  pro  April  Mai  und  Juni  1700 
6 Rth.  ä Pflug , d Monat  960  Rth summa  2880  Rth.,  Exeeutions - 
gebühr  220  Rth.  23  ß,  Reisekosten , Botenlohn  61  Rth.  38  ß,  Wacht- 
lo/m  13  Rth.  36  ß,  summa  3176  Rth.  1 ß.  S.  293—296.  9.  Be- 
sondere Notabilia , observationes  et  prajudicata  de  a.  1600 — 1631 
mit  Anführung  von  Erkenntnissen  des  Landgerichts.  S.  297  — 333. 
10.  Projecl  eines  canonicatus  Hmnburgensis.  S.  333.  11.  König 

Friedrichs  von  Schweden  offenes  Mandat  wegen  eines  am  1.  Septb. 
zu  haltenden  Reichstages , Stockholm  22.  Juni  1726.  S-.  337  — 339. 
12.  Friedrichs  IV.  von  Dänemark  Befehl  an  den  in  den  Ilerzogth. 
Schleswig  Holstein  bestallten  Ober- Kriegscommissnr  Lorentz  Nissen , 
Renssburg  26.  Juni  1700 , dass  eine  gleiche  Brandschatzung , wie 
Altona  aufgelegt  worden , von  den  Städten  Schleswig  und  Kiel  zu. 
fordern , von  Sehlttwig  30,000,  Kiel 20,000  Rth.  innerhalb  6 Tagen 
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a dato  insinuationis  bezahlt  werde,  wenn  man  zieh  nicht  von  fürrt- 
lichtr  Seite  binnen  obigen  Termine  erkläre , den  in  Altona  verur- 
sachten Schaden  etc.  zu  erstatten.  S.  341  — 344.  13.  Qucestiones 
wegen  des  wo»  Baron  wo»  Königstein  1679  verkauften  Torufers  von 
Wollersum  bis  Schülper  Siel  betr.  die  Kosten  des  zu  machenden  Deiches 
und  des  Vorlandes  ohne  Deich.  S.  34a  — 349.  14.  Schreiben  eines 

grossfürstl.  Collegiums  an  die  GUlckstädtüehe  Canlxelei,  Kiel  11.  Novb. 
1748,  dass  das  1686  von  Herzog  Christian  Albrecht  verkaufte  zu 
Tremsbüttel  gehörende  Dorf  Lassbeck  unter  fürstlicher  Jurisdiction 
steht,  mit  Extract  aus  dem  mit  den  Schmiedischen  Erben  geschloss. 
Kaufcontract  über  Lassbeck  und  Extract  aus  dem  Amtsregister  zu 
Tremsbüttel  wo»  1666  und  1657.  S.  351 — 463.  15.  Modestini 

IHstorii  gueestio  concernens  cautelam  proponendi  judheem  secundusn 
constitutiones  irnperü  vulgo  die  Austräge  ui  sahen  sit  dschnatoria  in 
eausa  ducis  Adoiphi  Holsatiw  et  capituti  Hamburgensis.  S.  365  — 
368.  (Gedruckt  iu  M.  Pistorii  ülustr.  quaest.  T.  2 p.  339  q.  88). 
16.  Rationet,  warum  H.  Geh.  Rath  Wolff  Blomt  und  die  ihm  bey~ 
pfhehtenden  des  H.  Grosscantzlers  Grafen  von  Hollstein  Excelienz  pro 
recepto  nicht  halten  können,  übergeben  in  conventu  nobihum  zu  Kiel 
5.  Mart.  1733  mit  Extract  des  Ritberschaftlichen  Protocoll»  de  a. 
1711  33.  Septbr.,  11.  und  13.  Qctbr.,  und  Extract  aus  der 
Landtags -Commission  in  a.  1711,  enlhallmd  eine  Erklärung  der 
landesherrlichen  Commissarien  gegen,  den  Beschluss,  in  30  Jahren 
Keinen  zu  recipiren,  und  die  Bestimmung  ohne  vorherige  Conaession 
Keinen  zu  recipiren , derselbe  auch,  ein  adeliges  Gut  in  diesen  fürstet t- 
thümem  besitzen  müsse.  Exculpationsschrift  der  Ri/bsrschaft  gegen 
die  Erklärung  der  landesherrlichen  Crnnmistarien  und  Extract  ms 
der  Vorstellung  der  Ritterschaft,  Rendsburg  13.  Novb.  1711,  KänigL 
Reecript  Christian  VI.,  Friedrichsberg.  13.  April  1733 , uud  fürstl. 
Rescript,  Kiel  4.  Mart.  1733,  dass  über  des  Gronkanzkrs  Reception 
nicht  weiter  controverlirt  werde.,  derselbe  und  seine  Familie  pro  re- 
cepto zu  hallen.  S.  369  — 398.  17.  Pro  memoria  zur  Verbesserung 
der  Rrichsjustiz.  S.  399 -—402.  18.  Series  et  ordo  consutum  et 

smatorum  Kitiens.  de  a.  1300  — 1706,  der  secretariorum  de  1415 — ■ 
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165 5,  der  actuariorum  und  Gerichtsschreiber  de  a.  1573  — 1582. 
S.  403 — 412.  19.  Promemoria  wegen  det  Hessisch  Rheinfelsischen 

Cantzley-Directors  Albini , der  vom  Schwäbischen  Kreise  katholischen 
Thetis  im  Februar  1758  zum  Kammergerichtsassessor  präsentirt  wor- 
den, wogegen  die  Katholischen  Erinnerung  gemacht , weil  Albini  mit 
einer  Proteseantin  verheirathet  und  versprochen  seine  Kinder  im  Prote- 
stantismus zu  erziehen.  S.  413  — 427.  20.  Schreiben  des  Kaisers 

Franz , Wien  29.  Juni  1760 , wegen  des  prcesentati  Albini.  S.  429  — 
432.  21.  Contcnta  des  zwischen  dem  König  von  Dännemark  und 

dem  Herzogen  von  Holslein-Plcen , Plön  29.  Novb.  1756,  errichteten , 
Copenhagen  7.  Jan.  1757  ratihabirlen  pacti  successorii.  Der  Plön- 
sche  Passiv -Etat  formirt  12.  April  1756.  S.  433  — 438.  (Der 
Herzog  verspricht,  dass,  wenn  er  ohne  männliche  Leibes-Lebns- 
Erben  sterbe,  der  König  und  dessen  Königl.  Erbfolger  als  recht- 
mässige Erbfolger  in  die  fürstliche  Verlassenschaft  eintreten,  der 
König  garantirt  alle  Plönschen  Feudal-  und  Allodial  - Schulden 
nach  dem  12.  April  1736  fürstlicher  Seits  formirten  Plan,  der 
König  consentirt  darin,  dass  diese  Schulden  bis  auf  30,000  Rth. 
vermehrt  werden,  er  verspricht  zur  Tilgung  der  im  Etat  nicht  an- 
gezeigten Schulden  60,000  Rth.  dän.  Cour,  die  Hälfte  Umschlag  1757, 
die  andre  Hälfte  Joh.  Markt  zu  zahlen,  die  Herzogi.  Töchter  insge- 
sammt  erhalten  mortuo  duce  unter  Anerkennung  des  Successions- 
vertrages  und  Renunciation  auf  die  Allodialgüter  100,000  Rth. 
bis  zur  Vermählung  jede  jährlich  1000  Rth.  Alimente  und  Wohnung 
auf  einem  der  fürstlichen  Schlösser  und  im  Vermählungsfall 
12,000  Rth.  Brautschatz , 4000  Rth.  Schmuckgelder.  Die  Pretiosen 
Gold,  Silber,  ausstehende  Einkünfte  bleiben  den  Töchtern.  Dem 
Vertrag  wegen  Oldenburg  und  Delmenhorst  wird  hierdurch  nicht 
derogirt).  22.  Confirmatio  tractatus  successorii  in  Sachen  Hollstein- 
Plönischer  Succession  und  des  Consenses  der  Agnaten  1 — 9 von 
Kaiser  Franz , Wien  5.  Mart.  1761.  S.  439  — 442.  23.  Bemer- 

kungen über  die  Gothische  und  Schwedische  Sprache.  S.  443  — 446. 
24.  Georg  II.  Schreiben  wegen  Steinhorst  als  uralten  Pertinent 
Lauenburgs , Hannover  8.  Decb.  1738.  Nachrichten  die  Steinhorstische 
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Sache  betreffend  gegen  Hannover.  Information  betr.  Steinhorst , Han- 
nover 16.  Decb.  1738  (in  französ.  Sprache).  S.  447 — 507.  25.  Ex- 
traet  aus  denen  Notaten  über  die  Kielüche  Zoll-  und  Licent- Rech- 
nung pro  1754  und  Beantwortung  derselben,  Kiel  24.  Decb.  1755. 
S.  509  , 510.  26.  Das  Recht  der  Demolirung  der  1632  erbauten 

Vestung  Christianpries  nun  Friedrichsort,  da  die  Stadt  Kiel  1725 
in  der  Hafengerechtigkeit  gestört  wurde.  S.  511  — 516.  27.  Proclam 
über  das  von  Landrath  Brömbsen  an  den  Geh.  Rath  Grafen  Moltke 
zu  Bregendtwedt  übertragene  Gut  Niendorf.  S.  517,  518.  28.  Ex- 

tract  des  Vergleichs  zwischen  I.  Kön.  Maj.  und  Hochf.  Durchl.  wegen 
der  Streitigkeiten  zwischen  Obristlieut.  Friedrich  von  Bockwoldt  als  Be- 
sitzer der  Güter  Bülck , Knoop , Seekranz , Rathmannsdorf,  Holtenau 
und  der  Stadt  Kiel,  5.  Mai  1654.  S.  519  — 521.  29.  Proclam 

über  Muggesfelde  u.  Wandsbeck , Glückstadt  23.  Febr.  1739.  Extract 
aus  dem  über  die  Güter  Muggesfelde  und  Wandsbeck  geführten  proto- 
collo  professionis , 8.  Decb.  1736 , enthaltend  die  Angabe  des  Hoch- 
fürstL  Obersachwalters  Joh.  Degen , dass  Hinschendorf  und  Todendorf , 
so  jitzo  bei  Wandsbeck  sind , zu  den  Aemtem  Trittau  und  Reinbeck 
gehören.  S.  523  — 529.  29.  Schreiben  der  Grossbrittannischen  an 
die  grossfürstliche  Regierung,  Hannover  29.  Aug.  1760 , wegen  eines 
französischen  auf  Lauenburg , namentlich  Harburg  und  Ratzeburg 
zielenden  Complols.  S.  521—533.  30.  Promemoria  enthaltend  einige 
Mittel  und  Vorschläge  weichergestalt  das  eingerissene  weitläufige  Dic- 
liren  ex  ore  in  calamum  ad  protocollum  abgeändert  werden  könne  etc. 
Kiel  27.  Mart.  1735.  S.  535  — 553.  31.  Gemeinschaft l.  Rescript 

an  den  Landgerichtsnotar  Marcus  Kohlblat,  Flensburg  24.  Mart. 
1669,  keine  Schriften  ohne  curaloria  und  mandata  anzunehmen. 
S.  555,  a56.  32.  Exhibitio  der  fürstlichen  Regierung,  Kiel  21.  Febr. 
1748,  einiger  fernem  zur  Verbesserung  des  hiesigen  Process -Wesens 
abzielenden  passuum.  S.  557  — 568.  33.  Fürstliches  Gutachten  über 
das  von  dem  Geheimen  Regierungs-Conseil  wegen  der  Güter  Uaselau 
und  Hasseldorf  ad  cancellariam  remittirten  pro  memoria,  Kiel  22.  Septb. 
1756 , dass  diese  Güter  unter  gemeinschaftlicher  Jurisdiction.  S.  569 
579.  34.  Alphabetisches  Verxeichniss  der  adeligen  Güter  im  Her - 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  10 
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zogthum  Schleswig  und  Holstein  mit  theilweiser  Angabe  der  Be- 
sitzer. S.  581  — 587. 

S.  H.  530. 

1.  Verzeichnis  von  herzoglichen , fürstlichen  und  grossfürst- 
lichen einseitige»  für  Holstein  ernannten  Verordnungen  verfertigt 
von  J oh  an  Heinrich  Wiese , mit  supplementis  und  Verzeichnis» 
fürstlicher  Verordnungen  für  Norderdithmarschen.  52  SS.  fol. 
2.  Verzeichnis s der  in  dem  Canzleiarchiv  vorhandenen  alten 
Verordnungen  bis  zum  Jahr  1750.  S.  52 — 64.  3.  Verordnungen, 

die  in  den  bisherigen  Sammlungen  fehlen,  S.  65  — 93.  4.  Ver- 

zeichnis» einiger  zur  Geschichte  Fehmarns , insbesondre  der  Stadt 
Burg  gehörigen  Urkunden  von  Prof.  Falcks  Hand.  Aus  dem  Re- 
gie Ir  amten  des  Stadtarchivs  zu  Burg  10.  Juli  1817  cxtrahirt , 
S.  95  — 98.  5.  Verzeichnis s von  234  Fürstl.  und  Königl.  Ver- 

ordnungen mit  Nachtrag  aus  Engels  handschriftlicher  Sammlung , 
S.  99  — 119.  6.  Alphabetisches  Verzeichnis s mit  Nachweisung 

von  Verordnungen  über  die  angegebenen  Gegenstände : Abdecker-, 
Zollwesen , S.  124  — 188.  7.  Nachrichten  über  die  Köge  im  Amte 

Tondern , Husum,  Stapelholm  und  Dithmarschen . S.  189. — 208. 
8.  Registratur  meiner  geschriebenen  Sammlung  von  412  Königl. 
Rescripten,  Resolutionen  und  sonstigen  Verfügungen,  Amts-Nach- 
richten etc.  von  1560  — 1794 , S.  209  — 236.  (Das  Verzeichntes 
hat  Professor  Falck  schreiben  lassen).  9.  Falcks  Bemerkungen 
Zu  Heimreichs  nordfriesischer  Chronik,  S.  237  — 256.  10.  Helgo- 
länder Privilegien,  confirmirt  von  Herzog  Joh.  Adolph  vom  8.  Mai 
1606,  von  Herzog  Friedrich  8.  Octb.  1626 , von  Herzog  Adolph 
16.  April  1602.  Declaration  der  Helgoländer  Strandordnung 
12.  Septb.  1706  md  andere  Bestimmungen  für  Helgoland.  Extra- 
hirt aus  dein  Gotlorfischen  Archiv  im  August  1812,  S.  237 — 263. 
11.  Sammlung  mehrerer  (18)  Constitutionen  besonders  die  Deci- 
mation  und  die  Stadt  Kiel  belr.  vom  Jahr  1583 — 1765.  (N.  3 
und  6 Commissionalschlüsse  der  Stadt  Kiel  15.  Mai  1683  und 
26.  Juni  1711  und  Anlagen  A — II  und  Ergänzung  vom  30.  Novb. 
1711,  N.  10  Kieler  Brtickenordnung  9.  Aug.  1728).  S.  265—645. 
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12.  Königl.  Befehl  betr.  das  Flensburg.  Cmsistormm,  Glückstadt 
24.  Octh.  1702.  Christians  VI.  Verordnung  wegen  Administra- 
tion der  Justiz  im  Amte  Flensburg , Hirschholm  12.  Juni  1739. 
Nachricht  wegen  der  Sporteln  und  Accidentien  in  der  Husby- 
Harde  24.  Aug.  1789.  Christians  VI.  Verfügungen  der  Justiz  in 
Rücksicht  der  melirten  Unterthanen  des  Amts  Flensburg , Copen- 
hagen  21.  Decb.  1744.  Desselben  Verordnung  wegen  der  Admini- 
strirung  der  Justiz  im  Amte  Norburg , Gottorf  11.  May  1745 , 
S.  647 — 676.  13.  Juristische  Bemerkungen  von  Falck  über  den 

Decem , über  die  Geltung  des  alten  oder  revidirten  Lübschen  Rechts, 
die  adligen  Güter  und  Meierhöfe , die  Collatoralsteuer  u.  s.  w., 
S.  577  — 700.  14.  Posselt  Bemerkungen  über  die  eheliche  Güter- 

gemeinschaft in  der  Grafschaft  Rantzau.  Bericht  des  Seegaarder 
Justitiariats , 10.  Juni  1826,  über  die  Erbfolge  nach  Jütschem 
Lov.  Rescript  wegen  einer  Branntweinbrennerey  auf  der  Hörster 
Heide  unter  klösterlich  Ueterser  Jurisdiction,  Kopenhagen  8.  April 
1785,  S.  701  — 736.  736  SS.  fol. 

S.  H.  531. 

Fuhrs  1.  Alphabetischer  Registrant  über  nachstehende  abge- 
gebene Verordnungen,  Circular-Rescripte  und  Ordres , so  weit  solche 
cameralia  concerniren  colligiret  auch  grösstentheils  secundum  teno- 
rem  excerpiret  (von  Agio-Berechnung  bis  Zuchthaus).  2.  Ueber 
nachstehende  Verordnungen,  Constitutiones  und  Patente  welche 
Justiz,  Policey  und  Consistorialsachen  concerniren  (Avocatorium 
bis  Zuchthaus}.  3.  Kurtzes  Verzeichniss  von  denen  besonders  die 
Landschaft  Norderdithmarschen  betreff,  landesherrlichen  Verord- 
nungen, und  Bescheiden  worunter  auch  Landes- Beschreibungen, 
Reverse  und  andre  alte  Nachrichten  nebst  einigen  gemeinschaft- 
lichen Constitutionen  de  a.  1559 — 1731  in  chronologischer  Ord- 
nung. 303  SS.  fol. 

Aus  Falclts  Nachlass.  Verzeichniss  S.  229  N.  8. 

S.  H.  532. 


Abschrift  des  Hamburgischen  Manuscripts  des  alten  Dith- 
marscher Landrechtes.  66  SS.  fol. 


10* 
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Geschenk  von  Geh.  J.  Rath  Prof.  Michelsen  in  Jena.  Vergl. 
dessen  Sammlung  Altdithmarscher  Rechtsquellen  S.  XVIII.  b. 

S.  H.  533. 

Dithmarscher  Landrecht  von  1447.  33  SS.  fol. 

Geschenk  von  Geh.  J.  Rath  Professor  Michelsen  in  Jena.  Die 
Handschrift  gehörte  1745  Professor  M.  Richey.  Vergl.  Michelsen 
Sammlung  altdithmarscher  Rechtsquellen,  Altona  1842  S.  XVIII.  c. 

S.  H.  534. 

Ditmarscher  Land-Recht  oder  Asbaeck.  26  Bll.  Pergament  4to. 
Geschenk  von  Professor  Dahlmann  durch  Prof.  Michelsen.  Vgl. 
dessen  Sammlung  altdithmarscher  Rechtsquellen,  S.  XIV.  XV.  XXIII. 

Auf  der  ersten  Seite  der  Handschrift  steht  1)  der  in  Michelsens 

) . 

Sammlung  S.  269  abgedruckte  Artikel,  anfangend: 

Vorlmer  efft  he  zin  hus. 

2)  Die  bei  Michelsen  S.  109  abgedruckten  Art.  51,  52,  53.  Auf 
der  zweiten  Seite  des  Manuscripts  die  S.  110  bei  Michelsen  gedruck- 
ten ArtU  54 — 56.  S.  3 des  Manuscr.  die  bei  Michelsen  S.  269, 
270  gedruckten  §1,2  und  der  S.  113  gedruckte  Art.  64.  S.  4 
— 20  des  Manuscripts  entsprechen  den  bei  Michelsen  gedruckten 
S.  114 — 131.  Bl.  9 und  10  des  Manuscr.  sind  verbunden. 

S.  H.  535. 

Isagogica  ad  notitiam  documentt.  et  constitutL  Dithmars.  / — V. 
1.  Verzeichniss  der  Norderdithm.  Privilegien , Begnadigungen,  Frey- 
heiten  und  speciellen  Landes- Constitutionen  vom  Jahre  1145  — 
1746.  2.  Verzeichniss  der  Süderdithmarscher  Privilegien,  Ver- 

ordnungen und  Constitutionen  vom  J.  1550  — 1727.  3.  Specifi- 
catio  mehrerer  meist  fürstlicher  Constisutionen  für  Dithmarschen 
vom  J.  1559 — 1665.  4.  Calalogus  mehrerer  Uochfürstl.  Schles- 

wig - Holsteinischer  Constitutionen  in  Norderdithmarschen  v.  J. 
1559  — 1731.  5.  Designatio  derer  in  der  Lundner  Land-Schrei- 

berey  sich  befind.  Hochfürstl.  Norderdithmars.  Constitutionen,  Ver- 
ordnungen und  Concessionen  vom  Anfang  der  Fehde  1559 — 1712. 
337  SS.  fol. 
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S.  H.  536. 

Dithmarsische  Verordnungen  und  Urkunden  oder  Conslitutt. 
Dithmarsicce  von  1559  — 1694.  Ohne  index  442  SS.  fol.  Die 
Sammlung  beginnt  1.  mit  dem  Absagebrief  König  Friedrichs,  der 
Herzoge  Johan  und  Adolph , Datum  Hohenwestedt  18.  Mai  1559 , 
und  3.  Antwort  der  Dithmarscher,  Datum  am  Tage  Trinitatis  in 
Unserm  Feldlager  1559.  3.  Capitulalion , 4.  Antwort  der  Dith- 
marscher auf  die  übergebene  Capitulalion.  5.  Verschreibung  der 
Dithmarscher,  darinnen  alle  Puncten  der  Vereinigung  vermeldet , 
Dienstags  nach  Viti  1559.  6.  u.  7.  KönigL  und  filrstl.  Revers, 

so  denen  Dithmar scheren  gegeben  worden,  Feldlager  vor  Hegde 
Montag  nach  Viti  1559,  und  Eyd  der  Dithmarscher  30.  Jan.  ( Juni ) 
1559  geschworen.  8.  Gerichtsordnung,  wornach  hinkünftig  das 
Recht  im  Lande  gehalten  werden  soll,  Rendsburg  Sonnabend  by 
visitationis  Mariä  155.9.  9.  10.  Des  Vogts  und  der  Räthe  Eyd, 

des  Schreibers  Eyd. 

Die  Handschrift  bezieht  sich  vorzugsweise  auf  Norderdith- 
marschen. Die  altern  Urkunden  sind  in  der  Sprache  erneuert. 
N.  2,  5,  7 in  Michelsen  Urkundenbuch  N.  96,  100,  101;  N.  6 
in  corp.  conslitut.  regio  Holsat.  II.  p.  825;  N.  8 in  Cronhelm 
Histor.  Bericht  oder  corpore  statutt.  Hols.  p.  267. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  250 
N.  15. 

S.  H.  537. 

Dithmarsische  Urkunden  und  Verordnungen  aus  den  Jahren 
1559  bis  1706.  425  SS.  fol. 

1.  Absagebrief.  3.  Antwort  der  Dithmarschen.  3.  Capitu- 
lation.  4.  u.  5.  Antwort  darauf  und  Verschreibung  der  Dithm. 
6.  7.  Revers  und  Eyd.  8.  Gerichtsordnung.  Die  Sammlung  be- 
zieht sich  vorzugsweise  auf  Norderdithmarchen. 

S.  H.  538. 

Dithmarsische  Urkunden  und  Verordnungen  aus  den  Jahren 
1559  — 1686.  768  SS.  fol.  Die  ersten  9 Urkunden  wie  in  den 
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beiden  vorhergehenden  Mss.  — Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeich- 
ntes S.  249  N.  11. 

S.  H.  539. 

Dithmarsische  Constitutionen , Mandate  und  Resolutionen , 
auch  allgemeine  Verfügungen  für  den  fürstlichen  Anlheil  aus  den 
Jahren  1559 — 1694.  Ohne  die  chronologische  Uebersicht  1035  SS. 
fol.  Die  ersten  9 Nummern  wie  in  den  vorhergehenden  Mss.  Diese 
Sammlung  gehörte  früher  C.  Fr.  Sehr,  de  Cronstern. 

S.  H.  540. 

Hochfurstl.  Schl.  Holsteinische  Constitutione .<t , Mandate  und 
dergleichen  über  Norderdithmarschen  »on  1559  — 1695.  Ohne  die 
chonolog.  Uebersicht  und  Realregisler  1053  SS.  fol.  Die  Samm- 
lung ist  fast  gleich  mit  der  vorhergehenden  Nummer. 

S.  H.  541. 

Der  löblichen  Landschafft  Norder  Ditmarschen  constitutiones, 
Privilegia  rescripta  und  prcejudicata  von  1559—1678.  681  SS.  4lo. 

S.  H.  542. 

Urkunden  und  Verfügungen  Norderdilhmarschen  betreffend  von 
1559 — 1728.  134  SS.  4to.  S.  126  — 132:  Anzeige  wie  und  in 
welchen  Articulis  der  gerichtliche  Processus  heute  anders  geführt 
wird  als  ihn  das  Dithmars.  Landrechl  vorgeschrieben. 

Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  253  n.  11. 

S.  H.  543. 

Herzog  Friederichs  revidirte  Executionsordnung  für  Norder- 
dithmarschen in  15  Artt.,  Gottorf  12.  Decb.  1636.  30  SS.  4lo. 

S.  II.  544. 

Vielhen  Empfangs-Bescheinigung  und  Designation  der  in  der 
Hochfürstl.  Landschreiberey  zu  Heyde  befindlichen  Protocolle , Re- 
gister und  Briefschaften  de  a.  1733  bis  1743.  Heyde  20.  Novb. 
1743.  44  SS.  fol.  Die  Bezeichnung  des  Manuscripts,  dass  die 
designirten  Urkunden  nur  den  Jahren  1733  bis  1743  angehören, 
ist  unrichtig,  cs  sind  ältere  designirt  von  1617,  1618  u.  s.  w.  Die 
Designalion  bat  44  Rubriken,  die  letzte  ist  Criminalia. 
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S.  H.  545. 

Bestätigung  der  Privilegien  für  Norderdithmarschen  von  dem 
Grosfürsten  Peter , Petersburg  ^ , mit  13  Privilegien- 

Vrkunden  aus  den  Jahren  1589 — 1736 , die  in  der  Confirmations- 
urkunde  genannt  und  in  der  Handschrift  der  Confirmation  ange- 
hängt sind , so  wie  mit  der  Confirmation  des  Herzogs  Carl  Fried- 
rich, Neustadt  25.  May  1730.  123  SS.  fol. 

S.  H.  546. 

Systematisches  Verzeichniss  von  Verordnungen  besonders  für 
Norderdithmarschen  aus  den  Jahren  1559 — 1773.  192  SS.  fol. 

Des  ersten  Theils  erste  Abtheilung  des  Verzeichnisses  heisst 
von  Einrichtung  des  Justizwesens  in  Civil  -Concurs-  und  Criminal- 
sachen  und  zerfällt  wieder  in  12  Abschnitte.  Die  zweite  Abtheil, 
lautet  von  Schuld-Verschreibungen  und  Crcditwesen  und  hat  3 Ab- 
schnitte; die  dritte  Abtheil,  von  Kirchen-  und  Schulsachen.  Das 
Verzeichniss  scheint  sich  auf  eine  Sammlung  von  Verordnungen 
zu  beziehen,  die  20  Volumina  befasste. 

S.  II.  547. 

Confirmatio  der  Eggens  - Beliebung  des  Norder  - Eggern  zu 
Hey  de,  Kiel  28.  Aug.  1765 , mit  den  17  Artikeln  der  Beliebung , 
der  Confirmatio  derselben  von  Herzog  Carolus  Fridericus , Bordes- 
holm 4.  Febr.  1733,  und  des  Grossfürsten  Peter,  Petersburg 
1757.  50  SS.  fol. 

S.  II.  548. 

Sammlung  eon  Verordnungen  zunächst  fär  Säderdithmarschen 
aus  den  Jahren  1630 — 1771.  297  SS.  fol. 

S.  H.  549. 

Verordnungen  und  Bestimmungen  meistens  für  Süderdith- 
marschen bis  zum  Jahr  1759.  136  SS.  fol. 

S.  51  — 56  steht  die  Confirmation  Maximilians  II.,  Wien 
29.  Aug.  1565 , über  den  Vertrag  des  Königs  Friedrich  II.  und 
der  Herzoge  Johann  und  Adolph  mit  den  Dithmarschen,  Feld- 
lager vor  Heyde  Mandag  na  S.  Viti  1559. 
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S.  H.  550. 

172  Dithmarsische  Urkunden  und  Verordnungen  für  den  Kö- 
niglichen Antheil  ( Süderdithmarsohen)  aus  den  Jahren  1568  — 
1707  und  Verzeichniss  der  Landvögle  und  Landschreiber  im  Königl. 
Antheil  bis  zum  Jahr  1744.  Ohne  das  alphabet.  Register  479  SS. 
N.  1 Erbvergleich  zwischen  König  Friedrich,  sodann  Hertzog  Jo- 
hannsen  und  Adolffen  zu  Schleswig  Holstein  über  das  Land  Dith- 
marschen, Kiel  21.  Juli  1568. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichn.  S.253  n.  17. 

S.  II.  551. 

Oclroys  der  Kcege.  222  SS.  4to.  1.  Für  den  alten  Christian 
Albrechls  - Koeg , Gottorf  2.  Octb.  1681 , Hamb.  4.  Juni  1683, 
Gottorf  14.  Decb.  1695,  Hamburg  4.  Mörz  1698.  2.  Friedrichs- 

Koeg,  Gottorf  13.  Octb.  1690.  3.  Für  die  Interessenten  der 

beiden  Chris tian-Albrechten-Kage  und  des  Korn-Koegs,  Hamburg 
25.  Febr.  1701.  4.  Anderweitige  Octroy  für  den  Christian  Al- 

hrechten  - Koeg , Gottorf  5.  Novb.  1703.  5.  Resolution  für  die 

Interessenten  des  Korn-,  Klein-  Emmelsbüller  und  Christ.- Albr.- 
Koegs , Kiel  10.  Decb.  1703.  6.  Resolution,  dass  die  Christian- 

Albrechten- Koegs  - Interessenten  wegen  der  jährlichen  24  Rth.  für 
die  Tefkebüller  Hallig,  Kiel  24.  Jan.  1707,  15.  Mart.  1708. 
7.  Gottes-Kocgs-Octroy,  Rheinbeck  1.  Juli  1709.  8.  Ruttebüller 

Koegs-Octroy , Gottorf  30.  Jan.  1712.  9.  Juliane-Marien-Koegs- 

Octroy , Friedensburg  6.  Juni  1776.  10.  Fahretofler-Koegs-Octroy , 
Hamburg  30.  Septb.  1689.  11.  Galmsbüller- Octroy,  Gottorf 

20.  Septb.  1700.  12.  Bruno tten- Koegs-Octroy,  Gottorf  30.  Aug. 

1615.  13.  Herzog  Friedrichs  Botlschloter-Koegs-Octroy , 25.  Novb. 
1631.  (Vergl.  Repertorium  der  Verordnungen  Th.  2 S.  320,  wo 
die  gedruckten  Octroys  angeführt  sind). 

S.  H.  552. 

Octroys.  40  SS.  fol.  1.  Kleyseer-Koegs-Octroy,  Friedrichs- 
berg 24.  Mart.  1725.  2.  Octroy  des  Hedewigs-Koegs , Gottorf 

17.  Aug.  1696.  3.  Dagebüller-Koegs-Octroy , Gottorf  20.  Octb. 

1700. 
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S.  H.  553. 

Actenstücke  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  einzelner  Districte. 
1.  Verfügung  Adolf  h Friedrichs , Vormund  für  Peter  Feodorowitz , 
Hamburg  7.  April  1743 , wegen  der  Geschüftsverhältnisse  zwischen 
dem  Amtmann  Grafen  Dernath  und  dem  Amtsverwalter  Casper 
von  Saldern  zu  Neumünster.  3.  Verfügungen  betr.  die  Kieler 
Stadlländereien,  Kiel  22.  Mart.  1767 , 1772  , 3.  Febr.  1802. 
3.  Nachrichten  über  den  Bänger  -Koeg  in  der  Croppharde  und 
die  Voglei  Bollingstedt  von  dem  Uardesvögt  Rolide  zu  Ellingstedl 
von  1743  und  1745,  mit  Rescripten  der  Renlekammer  vom  15.  Aug. 
1801,  10.  Novb.  1804,  Häuercontracl  vom  23.  Juni  1664, 
fürstlichen  Resolutionen  v.  21.  April  1705,  8.  April  1707  und 
Christians  VI.  21.  Juni  1732.  4.  Vergleich  v.  27.  Mai  1768, 

14  Artt.  und  6 Separatartt.  zwischen  S.  Kon.  Maj.  und  S.  Kaiserl. 
Hoheit  als  Herzoge  zu  Holstein  und  der  Stadt  Hamburg.  5.  />«- 
duction  worinnen  nach  denen  an  die  Hm.  Guarants-Ministres  des 
Travendahlschen  Friedens  von  Fürstl.  Holstein  Gottorf.  Seite  ge- 
gebenen Informationen  der  Status  controversiw  befindlich , dass 
I.  K.  Maj.  die  adel.  Marsch-  und  gewisse  Geestgüler,  wie  Wands- 
beck, Bramstedt , unter  einseitige  Jurisdiction  zieht,  wegen  des 
einseitigen  Verfahrens  gegen  den  Grafen  Rantzau,  wegen  der  Si- 
stirung  der  Landgerichte  seit  1702,  der  Handwerker  auf  dem 
Lande , der  Güter  der  Lübschen  Palricier  u.  s.  w.  6.  Vertrag 
zwischen  dem  Hause  Holstein  und  der  Reichsstadt  Lübeck  geschlos- 
sen zwischen  dem  Staatssecretär  Christian  Günther  Grafen  von 
Bernstorff  und  dem  Geschäftsträger  Heinrich  Carl  Meining , Co- 
penhagen  22.  Jan.  1802 , wegen  der  Lübschen  Stiftsdörfer  (ge- 
druckt in  Seestern-Pauly  Beitrag,  1.  S.  85)  und  Bericht  des  Hm. 
von  Hammerstein,  4.  Septb.  1802,  über  den  Vergleich.  7.  Nach- 
richten von  dem  Hochstift  Lübeck  und  der  Versuche  der  Stadt 
gegen  das  Territorium  des  Üomcapitels  vom  Novb.  und  Decb. 
1802  und  Vertrag  das  Domcapitel  betr.,  Ratisbonne  6.  Avril  1803. 
8.  G.  Aug.  Dethharding,  Syndicus  des  Domcapitels  zu  Lübeck 
ff  1786)  Nachrichten  von  der  Wahl  und  dem  Regierungsantritt 
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der  drei  Bischöfe  zu  Lübeck,  Herzog  Carl,  Herzog  Adolph  Fried- 
rich und  Herzog  Friedrich  August,  au«  Urkunden  und  Protocollen 
zusammengetragen.  (An  Professor  Falck  mitgethcilt  von  D.  Lever- 
kus).  9.  Bericht  des  Königl.  Holstein.  Altonaer  und  Pinneberg. 
Obercriminalgerichts,  Glückstadt  i6.  Juli  1778,  über  die  Abschaf- 
fung der  Todesstrafe  mit  dem  Schwert.  10.  Königl.  Rescript,  Ko- 
penhagen 24.  Octb.  1774,  an  die  Holstein.  Landes-Regierung  zu 
Glückstadt,  betr.  das  Landausschusswesen  und  die  Reuterpferde, 
zur  Mittheilung  an  die  Ritterschaft  und  Besitzer  adel.  Güter. 
11.  Bericht  des  Gottorf.  Obergerichts , Gottorf  29.  April  1766, 
mit  Entwurf  einer  Verordnung  in  Betreff  der  generellen  Auslösung 
und  speciellen  Einwählung  bei  Concursen.  Bericht  an  Se.  Majestüt, 
Glückstadt  4.  Aug.  1795.  Bericht  der  Holstein.  Landesregierung 
an  die  deutsche  Kanzelei,  Glückstadt  23.  Febr.  1798,  über  diesel- 
ben Punkte  mit  Exlract  aus  frühem  Acten.  12.  Bericht  der  Be- 
sitzer der  Lübschen  Güter  Trenthorst  mit  Wülmenau,  Stockelsdorf, 
Mory , Eckhorst  und  Dunkelstorf,  Itzehoe  31.  März  1842,  über 
die  Gerechtsame  dieser  Güter. 

Aus  Falcks  Nachlass.  132,  106,  133,  und  48  SS.  fol. 

S.  H.  55 4. 

Actenstücke  betr.  die  14  Tritlauischen  Dörfer  und  den  Canon 
derselben.  44  SS.  fol.  1.  Erklärung  des  Amtmanns  zu  Trittau 
Jasper  Pantze,  6.  April  1609,  über  die  nach  der  fürstlichen  dem 
Hamburger  Domcapitel  am  18.  Octb.  1576  ertheilten  Verschrei- 
bung und  dem  Vergleich  vom  31.  Mart.  1604  zu  zahlenden  Ab- 
gifftln  von  14  im  Amte  Trittau  liegenden  Dörfer.  2.  3.  Christian 
Albrechts  Schreiben  an  das  Domcapitel,  Gottorf  20.  Juni  1667, 
und  Antwort  des  Domcapitels , Hamburg  31.  Juli  1667 , wegen 
des  zu  liefernden  Holzes  und  der  zu  lief.  Kohlen.  4.  Schreiben 
des  Domcapitels  an  den  Herzog,  Hamb.  28.  April  1674,  wegen 
der  durch  Hm.  Langerman  vorzutragenden  desideria  mit  14  Gra- 
vatnina  des  Domcapitels  und  darauf  erlheilter  Resolution,  Gottorf 
1.  Mai  1674.  5.  Schreiben  des  Fürsten  an  das  Capittl  wegeis 
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des  Canons  der  Trittaui scheu  Dörfer , GoUorf  15.  Jmi  1674 , und 
Antwort , Hamb.  27.  Juni  1674.  6.  Schreiben  des  Domcapitels, 

Hamb.  15.  Octb.  1674. 

Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  252  n.  42. 

S.  H.  555. 

Der  Stadt  Altona  General-Feuerordnung,  Copenhagen  18.  Decb. 
1714.  62  SS.  4to. 

S.  H.  556. 

Hochfiirstliche  Holstein  - Gottorfische  militärische  Gerichts- 
ordnung. 46  SS.  4to. 

S.  H.  557. 

Commenlarius  in  titulum  1 et  2,  libri  2 statutorum  Lube- 
censium.  413  SS.  fol. 

S.  H.  558. 

Commenlarius  in  titulum  1 et  2 statutorum  Lubecensium 
oder  Thranes  rothes  Buch.  345  SS.  Urkunden  und  Process- 
schriften  in  Beziehung  auf  die  Wilsler-Marsch.  S.  353 — 463  und 
Realregistcr.  46  SS.  fol.  Der  Commenlar  is(  gleich  mit  der  vor- 
hergehenden Nummer.  Ueber  Thran  vergl.  Dreyer  vermischte 
Abhandll.  B.  1 S.  94.  S.  103  u.  104.  Die  Sammlung  gehörte 
Loseck. 

S.  H.  55 9. 

Derselbe  Commentar.  373  SS.  fol.  Die  Sammlung  gehörte 
Prof.  Schräder. 

S.  H.  560. 

1.  Justitia  Lubecensis  civil ati  Lubecce  1158  data.  2.  Codex 
juris  Lubecensis  antiquissimus.  3.  Ltges  Dithmarsorvm  a.  1447 
in  codicem  redactce.  326  SS.  4to.  Abschriften  aus  Westphalen 
Monumenta  T.  3 p.  619,  638  et  1731. 

Die  Sammlung  gehörte  Prof.  Schräder. 

S.  H.  561. 

1.  Alphabetische»  juristisches  Repertorium  ton  abgetheilte 
Herren  bis  Zoll.  2.  Beantwortung  des  Beweises,  dass  das  Hol- 
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steinische  Quartal-  und  Landgericht  nicht  ein  Gericht  ausmachen, 
sondern  zicey  judicia  plane  diversa  et  tibi  tubordinata  sind  zur 
Befestigung  der  Wahrheit,  dass  das  Holstein.  Quartal- Gericht  mit 
dem  Land- Gericht  ein  combinirtes  judicium  und  also  eine  einzige 
Instantz  der  Holsteinischen  Ritterschaft  ausmachl.  Regenspurg 
(geschrieben  nach  dem  Druck)  1739.  3.  Ueber  die  Frage,  ob 

die  Inspectoren  adeliger  Marschgüter  vor  dem  Landgericht  belangt 
tcorden  oder  in  Ehescheidungssachen  selbst  klagbar  gewesen , Kiel 
36.  Jan.  1780.  388  SS.  fol.  Das  Manuscript  ist  bezeichnet  C.  Rachel. 
Sam.  C.  A.  Rachel  war  1790  Secretär  bei  der  Holstein.  Landes- 
regierung in  tilückstadt. 

H.  S.  563. 

I.  Collectanea  practica  juris  Slesvicensis  Holsatici  ordine 
alphabelico  conscripta.  3.  Bestallung  des  Freiherrn  Cuno  Josua 
von  Biitow  für  A.  Clir.  Neumann  als  Verwalter  für  Löhrstorff, 
Rethwisch  und  Clausdorf,  Hannover  13.  April  1739.  3.  Schrei- 

ben Georgs  3.  König  von  Grossbrilannien , Hannover  8.  Decb. 
1738,  wegen  Steinhorst.  Christians  VI.  Verfügung  wegen  der  Agio 
auf  Cronen  gegen  Cour.  Müntze,  Friedrichsberg  33.  Novb.  1737. 
223  SS.  fol.  Die  Collectanea  sind  wesentlich  gleich  mit  dem  un- 
ter voriger  Nummer  erwähnten  Repertorium. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  dem  Professor  des  Schlcsw.- 
Holstein.  Rechts  Schräder. 

S.  H.  563. 

Juristisches  Repertorium  mit  alphabetischem  Register.  387  SS.  fol. 
Die  Handschrift  ist  ähnlich  den  beiden  vorigen  Nummern , sie  hat 
aber  auch  andere  Artikel  und  verweist  auch  auf  Mannscr.  Holsa- 
tica.  (Landtagsacten). 

Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  250  n.  16. 

S.  II.  564. 

Systemat.  Verzeichniss  von  Verordnungen  mit  alphabetischem 
Register  von  Abendmahl  bis  Zwirn.  153  SS.  fol.  u.  21  SS.  Re- 
gister. . '■ 
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S.  H.  665. 

1.  Des  Schl.  Holstein.  Landgerichts  Praejudicata  et  Observa- 
tiones,  so  da  von  einem  vornehmen  Mitglied  desselben  colligirt 
und  absonderlich  zur  Historie  der  revidirten  Landgerichts- Ord- 
nung sehr  nützlich  sind.  20  SS.  fol.  2.  Verordnung  Christian 
Albrechts , Gottorf  3.  Decb.  1663,  betr.  die  Errichtung  von  Testa- 
menten im  Herzogthum  Schleswig  nach  Kaiserlichem  Recht  gleich  wie 
in  Holstein.  Gemeinsch.  Edict,  Copenhagen  5.  Mart.  1668,  wegen 
des  Zolls  und  Licenten,  mit  Licent-  Rolle.  König  1.  Verordnung , 
12.  Octb.  1674 , wegen  des  Zolls  in  Glückstadt.  Verordnung 
Friedrich  IV.,  Glückstadl  24.  Octb.  1702 , wegen  der  Beamten 
des  Amts  Flensburg  und  des  Consislorii  daselbst.  Edict , Glück- 
stadt 31.  Decb.  1641 , wegen  der  Kirchenbusse.  Copenh.  29.  März 
1687  wegen  des  Bergegeldes.  Constitutione«,  Glückstadt  20.  Seplb. 
1698 , wegen  des  Schuld-  und  Pfandprotocolls  in  den  Städten 
Holsteins  und  Schleswigs.  Const.,  Glückstadt  4.  Novb.  1698 , 
8.  Octb.  1698,  wegen  der  Brüchgelder  wegen  der  interrogaloria. 
Constituliones  Friedrich  IV.,  Glückstadt  24.  Novb.  1710,  wegen 
der  Pest,  13.  Jan.  1708  wegen  Aufhebung  der  Collecten  oder 
Sammlung  von  Beisteuern  in  den  Kirchen  ohne  specielle  Erlaub- 
niss.  Gottörp.  Cantzley-Ordnung,  Gottorp  9.  Novb.  1662.  Got- 
torp.  Verordnung  wegen  Abhelfung  der  Streitsachen,  Gottorf  28.  Mai 
1704.  Extractus  protocolli,  Gottorp  20.  Aug.  1706,  wie  sich  die 
Advocaten  bei  ihren  Recessen  zu  verhalten.  Braunschweig-Lüneburg. 
Teichordnung,  Celle  6.  Septb.  1664.  S.  21  — 73. 

S.  H.  566. 

Holsteinische  Landgerichtsordnung  a.  1573  publicirt,  oder 
Friedrich  II.  zu  Dennemarken  König,  Johansen  des  altern  und 
Adolphen  aller  Herlzogen  zu  Schleswig,  Holstein,  Stormarn  etc. 
Landgerichtsordnung  zu  Beorderung  der  Justicien  und  Rechtens 
in  unseren  Fürstenthumben  Schleswig,  Holstein  und  Stormarn 
verfasset  und  publicirt  a.  1573.  35  Bll.  fol.  Gedruckt  in  Ham- 
burg 1573  und  in  gemeinsch.  Verordnungen  S.  146  u.  ff. 
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5.  H.  567. 

Fuchsii  annotationes  ad  ordinationem  judicii  provincialem. 
103  Bll.  4to.  Die  Handschrift  gehörte  früher  C.  Rachei. 

S.  H.  568. 

Anmerkungen  zur  Schl.  Holstein.  Landgerichtsordnung , in 
lateinischer  Sprache.  32  SS.  4to.  Die  Anmerkungen  beginnen 
bei  P.  1 tit.  3 § 6. 

S.  H.  569. 

Nota  ad  ordinalionem  provincialem  Slesv.  Holsat.  (Schl. 
Holst.  Landgerichtsordnung).  143  SS.  4to.  Die  Handschrift  ge- 
hörte früher  Schräder. 

S.  H.  570. 

Handschriftlicher  lateinischer  Commentar  über  die  Land- 
gerichtsordnung. 127  SS.  4to.  Aus  dem  Nachlasse  des  Schles- 
wigschcn  Kanzlers  Moritz.  Die  Handschrift  ist  im  Ganzen  gleich 
mit  der  vorhergehenden. 

S.  H.  57 i. 

Koltemanni  j.  u.  </.,  ducatuum  Schl.  Hols.  Syndici  provincialis , 
nota  practica  ad  ordinalionem  provincialem  ducatuum  cum  non- 
nullis  additionibus , constitutionibus , prajudicatis  atque  recessibus 
inter  principes  ac  Status  ab  a.  1564 — 1711  habitis  adaucta 
atque  edita  a J.  G.  Hamb.  1738.  Die  nota  zur  Landgerichls- 
ordnung  von  Koltemann.  158  SS.  fol.  Die  36  Landtagsabschiede 
und  Resolutionen  193  SS.  fol.  (N.  36  die  Königl.  Resolution  Got- 
torf  17.  Septb.  1721  an  die  Ritterschaft  auf  deren  Supplication). 
Die  Handschrift  gehörte  früher  Schräder. 

S.  B.  572. 

Anmerkungen  über  die  mehrsten  Stellen  der  Landgerichts- 
Ordnung  ron  Fuchsio , Vogtio  et  Arpio  nttchgesehen  und  hin  und 
triedei'  vermeltret  von  Adolph  Friedrich  Hagedorn , grossfürstl. 
Cantzley  Seerelaire,  1765.  849  SS.  4to.  Vergl.  Falcks  Hand- 
buch B.  i S.  446,  Anmerk.  49. 
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S.  H.  •'ST 3. 

Dieselben  Anmerkungen.  Abgeschrieben,  im  Februar  1824. 
384  SS.  fol.  Aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  250  p.  18. 

S.  B.  674. 

128  Prayudicata  ca»  verschiedenen  Gerichten  und  vier  quee- 
stiones  juris.  234  SS.  Früher  gehörte  die  Sammlung  Professor 
Schräder. 

S.  H.  575. 

I.  Protocollum  sententiarum  im  Landgericht  a.  1661 , Got- 
lorf  (3  Holsteinische , 6’  Schleswigsche  Sachen J.  2.  Aeltere  und 
neuere  Prozessschriften.  261  SS.  fol. 

S.  H.  576. 

Catalogus  causarum  derer  Rechtssachen,  welche  bei  dein  in 
der  Uoehfürstl.  Stadt  Kiel  auf  den  17.  April  1725  angesetzten 
Landgericht  Vorkommen  sollen , in  8vo  gedruckt  mit  dem  hand- 
schriftlichen Protocoll  des  Gerichts  und  den  Eingaben  der  Par- 
theien, die  theils  gedruckt  sind.  2 Bde.  fol.  ohne  die  Parthei- 
schriften  1056  SS.  76  SS.  Exlrajudicalia  oder  decreta  auf  ein- 
gebrach te  Memorialien.  Die  Sammlung  war  früher  im  Besitz  des 
Ganzleiraths  Johnn. 

S.  H.  577 . 

Interlocute  und  Sentenzen  des  zu  Kiel  1725  gehaltenen  Land- 
gerichts. 162  Bll.  fol.  Die  Sammlung  gehörte  Loseck,  Closter- 
Schreiber  in  Preetz. 

S.  H.  578. 

Verhandlungen  vor  dem  Schleswiger  Landgericht  vom  20.  Juli 
bis  2.  Novbr.  1735.  S.  815  — 1054. 

S.  H.  579. 

Protocollum  recessuum  vom  Glilckstttdter  Land  - Gericht  a. 
1753  20.  Novb.  bis  1754  12.  April.  619  SS.  fol.  mit  31  Bei- 
lagen. Die  Sammlung  gehörte  Loseck. 

S.  H.  580. 

J.  C.  U.  Dreyer  Responsa  argwnenti  juris  Germanici  Vol.  1 
aus  den  Jahren  1747  — 67.  826  SS.  fol. 


Digitized  by  Google 


152 


J.  C.  II.  Dreyer  hat  diese  responsa  zum  Theil  für  die  Juristen- 
facultät  zu  Kiel  ausgearbeitet,  theils  sind  es  Privatarbeiten.  Der 
als  Domprobst  des  Lübeckischen  Hochstiftcs  und  erster  Syndicus 
Lübecks  im  J.  1801  gestorbene  Carl  Heinrich  Dreyer  war  1715 
bis  1753  Professor  des  deutschen  Rechts  in  Kiel.  Der  Curator 
der  Universität  Ernst  Joachim  von  Westphalen  war  sein  Mutter- 
bruder. Mehrere  responsa  beziehen  sich  auf  das  Lübsche  Recht. 

S.  H.  581. 

J.  C.  H.  Dreyer  Responsa  argumenti  juris  civilis  nomine  fa- 
cultatis  juridicce  Kiliensis  Vol.  1 , 2 aus  den  Jahren  1749  — 
1753.  Vol.  1 700  SS.  Vol.- 2 799  SS. 

S.  H.  582. 

J.  C.  H.  Dreyer  Responsa  argumenti  juris  criminalis  oder 
Entscheidungen  der  Kieler  Juristenfacultüt  in  Criminalsachen,  die 
ihr  von  in-  und  auswärtigen  Behörden  zugekommen , aus  den 
Jahren  1746—1752.  Vol.  1 320  Bll.  Vol.  2 212  Bll.  fol. 

S.  H.  583. 

XYI  Responsa  juris  aus  den  Jahren  1708  — 1749  theils  von 
den  Juristen facultäten  zu  Kiel , zu  Rinteln  und  Halle , theils  von  Ein- 
zelnen. Die  16te  von  Dreyer  über  das  jus  repreesentationis  in  ferne- 
rem Grade  als  bei  Geschwister-Kindern.  303  SS.  fol. 

S.  II.  584. 

> . 

Gutachten  über  das  Testament  des  Altonaischen  Bürgers  Joachim 
Iseband  vom  17.  Aug.  1747.  167  SS.  fol. 

S.  H.  585. 

N.  Falck  Relationen  aus  den  Jahren  1815  bis  1324  in  dem 
Spruchcollegio  der  Universität  vorgetragen.  72  SS.  fol.  Vol.  1 
682,  Vol.  2 776  SS.  fol. 

S.  H.  586. 

Arenssche  Deeimations-Akten  oder  Akten  wegen  des  von  der 
Canzleirälhin  Arens  geb.  Bruhn  geforderten  Abzugsgeldes  von 
ihrem  aus  Kiel  nach  Heide  mitgenommenem  Vermögen  aus  den 
Jahren  1771—  1776.  627  SS.  fol. 
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S.  H.  587. 

Curtus  processus  judiciarii  nach  46  Nummern  erörtert.  105  SS. 
fol.  Die  Sammlung  gehörte  Prof.  Schräder. 

S.  H.  588. 

Aktenstücke  betreffend  Kirchensachen , namentlich  eine  allgemeine 
Consistorialordmng  für  das  Herxogthum  Schleswig  und  Instruction 
für  den  Generalsuperintendenten  Conradi.  284  SS.  fol. 

/.  Entwurf  zu  einer  allgemeinen  Consistorialverordnung  für  das 
Herzogthum  Schleswig.  2.  Extract  aus  dem  23.  Juni  1736  gege- 
benen Bedenken  des  General-Superintendenten  Georg  Johan  Conradi 
über  das  Project  zur  allgemeinen  Consistorial -Verordnung  für  das 
Herzogthum  Schleswig  (zur  Vertheidigung  der  jurisdictio  ecclesiastica). 
3.  Bedenken  des  Obergerichts , Gottorf  12.  Septb.  1737 , betr.  die 
Monita  des  Generalsuperintendenten  über  das  Project  der  Consistorial- 
Verordnung  mit  Anl.  A.  B.  D — F.  4.  Entwurf  zur  Instruction  des 
Oberconsistorialraths  und  Generalsuperintendenten  G.  J.  C.  in  49  Artt. 
5.  Bedenken  über  den  Entwurf  dieser  Instruction , Gottorf  20.  Aug. 
1737  (die  gedruckte  Instruction  des  General-Superintendenten  bei- 
der Herzogtümer  vom  14.  Decb.  1739  im  corp.  constit.  Hols.  I. 
p.  265  so  wie  die  frühere  vom  30.  Aug.  1728  weicht  von  dem 
Entwurf  ab).  6.  Bedenken , Gottorf  24.  Septb.  1736 , über  des 
Generalsuperintendenten  Conradi  anlieg.  Memorial , Rensburg  12.  Juli 
1736 , wegen  Steurung  der  Unzucht. 

S.  II.  589. 

Königliche  Kirchenconstitutionen  und  dahin  gehörige  Verordnun- 
gen aus  den  Jahren  1540  — 1771.  474  SS.  4to. 

S.  1 — 10 : Christian  III.  Mandat  und  Verordnung  Privilegien  der 
Geistlichen  im  Amte  Flensburg  und  Tondern  (in  9 Artt.),  Haders- 
leben am  Donnerstag  in  den  Paschen  1540.  S.  76 — 93 : Rensbur- 
ger  Schlus  und  darauf  erfolgte  allgemeine  Constitution  Christians  IV., 
Rendsburg  24.  Octb.  1646.  (In  Rendsburg  waren  der  Generalsuper- 
intendent, die  Pröbste  zu  Itzehoe  und  Meldorf  nnd  Rendsburg  sammt 
2 verständigen  Predigern  zu  einem  kleinen  synodus  zusammen  ge- 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  11 
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treten  und  halten  über  3 Püncte  berathen,  über  welche  darnach 
die  Constitution  erlassen  wurde).  S.  277  — 282:  Constitution, 
Copenhagen  15.  Aug.  1691 , dass  Auf  Vorschlag  des  General-Super- 
intendenten in  den  Fürstenthümem  Josua  Schwarte  die  Constitution 
Christians  IV.  von  1646  24.  Octb.  wegen  jährlicher  Haltung  eines 
synodi  der  Pröbsle  in  beiden  Fürstenthümem  mit  dem  Generalsuper- 
intendenten zu  Rendsburg  renovirtu.s.w.  S.  283 — 314:  Dem  Könige 
vorgetragene  consulta  und  dccreta  des  1691  vom  8.  Octb.  bis  4.  Novb. 
gehaltenen  Rensburgischen  synodi.  S.  350  — 381:  Instruction , wor- 
nach  sich  der  Generalsuperintendent  Thomas  Clasen  zu  achten  haben 
toll  (34  Artt.) , Rosenburg  3.  Aug.  1723.  S.  429  — 458:  Vor- 
stellung der  Puncte,  so  zu  Rensburg  1725  von  der  von  dem  General- 
superintendenten in  den  Fürstenth.  Schleswig  Holstein  Andreas  Hoyer 
und  den  Kirchenpr obsten  gehaltenen  Synode  beschlossen  worden , mit 
darauf  ertheilter  Königl.  Resolution , Friedrichsberg  6.  April  1726. 

Oie  Sammlung  ist  aus  Falcks  Nachlass.  \yerz.  S.  254  n.  23. 

S.  H.  590. 

Verordnungen  und  Verfügungen  in  Kirchensachen  oder  Con- 
stitutiones  consistoriales  aus  den  Jahren  1540  — 1753.  826  SS. 
fol.  Die  Sammlung  gehörte  Bürgermeister  Claeden  in  Flensburg. 

S.  H.  591. 

Verordnungen  und  Verfügungen  in  Kirchensachen  aus  den 
Jahren  1540—1725.  191  SS.  fol. 

1.  Kirchenconstitution  für  Pinneberg , Copenhagen  19.  Mart. 
1662.  2.  Befehl , Glückstadt  24.  Octb.  1702 , betr.  das  Flens- 

burg. Consistorium. 

S.  H.  592. 

Königliche  und  Fürstliche  Verordnungen  über  Kirchensachen 
theils  geschrieben  theils  gedruckt  aus  den  Jahren  1450 — 1741. 
236  SS.  4to. 

S.  H.  593. 

Register  der  in  folio  eingebundenen  Verordnungen  und  Ma- 
nuscripte  und  zwar  in  Vol.  1 betr.  das  Schleswigsclie  Domkapitel 
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und  die  Dom -Kirche  daselbst  vom  Jahr  1436 — 1731.  Vol.  3 
allerhand  Königl.  und  Fürstl.  Constitutiones.  Register  der  in  4to 
VoL  1,  3 eingebundenen  Constitutionen  68  SS.  fol. 

S.  H.  S94. 

Vaterländisches  (Schleswig-Holsteinisches)  Recht  nach  Schrä- 
ders Lehrbuch  vorgetragen  von  Professor  Tönsen  im  Sommer  1833. 
401  SS.  4to. 

S.  H.  595. 

Vaterländischer  Process  vorgetragen  von  Professor  Tönsen 
1833.  Ordentlicher  Process  14t  SS.  Summarische  Processe 
127  SS.  4to. 

S.  H.  596. 

Schräders  Dictata  zur  Geschichte  des  Vaterländischen  Rechts , 
zu  dem  vaterländischen  Rechte  und  zum  Handelsrecht , geschrieben 
von  Falck.  134  SS.  fol. 

S.  H.  597. 

Vaterländische  ( Schl.-Holstein.)  Staats - und  Rechtsgeschichte 
von  Professor  Falck.  33  Paragraphen.  57  SS.  foL 

S.  H.  598. 

Reinboth  um  orgr  ei  fliehe  jedoch  auch  wohlgegründete  Muth- 
massungen  von  den  in  Adamo  Bremensi  historia  eccles.  II.  19 
auch  Helmoldo  und  Alberto  Stadensi  erwehnten  Gesetzen  Haraldi 
Blatandi  Königs  in  Dennemarck.  Geschrieben  Juni  1743.  344  SS. 
fol.  Vergl.  Falcks  Handbuch  I.  S.  369.  — Die  Handschrift  ist 
aus  Falcks  Nachlass.  Verzeicbniss  S.  251  N.  28. 

S.  H.  599. 

1.  Kurtze  Tabelle,  welche  den  Unterschied  und  die  Ucber- 
einstimmung  des  Erbgangs -Rechts  vulgo  successionis  ab  inlestato 
nach  dem  gemeinen  Kayserlichen  Rechte,  Lübeckschen  Stadt-Rechte, 
jütschen  Low-Buch  wie  auch  Eiderstädschen  und  Nordstrandschen 
Land-Recht  vorstellet.  3.  Tractatus  de  separatione  liberorum  von 
Abfindung  der  Kinder.  3.  De  processu  concursus.  140  SS.  4to. 

11* 
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S.  H.  600. 

J.  C.  H.  Mnesorge  Handschriftliche  Antiquitäten  aus  dem 
14ten  bis  17ten  Jahrhundert  gesammelt  und  copirt  1824.  Ausser 
dem  Vorbericht  und  Inhaltsverzeichnis  310  SS.  8vo. 

Ahnesorge  arbeitete  1823  und  1824  an  der  Regulirung  des 
Stadtarchivs  in  der  Holstein.  Stadt  Oldenburg  und  machte  sich 
Abschriften  von  mehrcrn  alten  Documcnten.  Die  Handschrift  hat 
82  Nummern,  von  denen  71  bis  76  aus  dem  Heiligenhafener 
Stadtarchiv  sind.  Mehrere  Documente  sind  Criminal-Urtheile  na- 
mentlich wegen  Zauberei  N.  2,  25,  71 — 74,  Diebstahls,  Tod- 
schlags u.  s.  w.  N.  43  König  Johans  Schreiben  an  die  Stadt 
Oldenburg  für  sich  und  seinen  Bruder,  Flensborg  am  Mandage 
na  Francisy  a.  1488,  auf  S.  Gallen-Tag  Gevollmächtigte  (Rade 
sendebodcn)  nach  Levensaue  zu  schicken,  weil  mit  Prälaten, 
Ritterschaft  und  Manschaft  dieser  Lande  wichtige  Angelegenheiten 
zu  berathen.  N.  44  Schreiben  Herzog  Friedrichs  an  den  Rath  zu 
Oldenburg,  Gottorf  10.  April  1638,  dass  zur  Defension  Olden- 
burgs 15  Mann  aus  der  jungen  Mannschaft  zu  stellen  mit  Unter- 
halt auf  4 Wochen,  welche  mit  160  Mann  von  der  Stsdt  Kiel 
und  25  von  Newstatt  eine  Compagnie  bilden  und  4 Tage  nach 
der  Insinuation  in  Oldesloe  erscheinen  sollen.  N.  51  Quitung 
von  dem  Mathematicus  Joh.  Meyer,  Husumb  27.  Novb.  1647,  auf 
des  Herzogs  Befehl  wegen  Kosten  und  Zehrung  über  Beschrei- 
bung der  Hochf.  Aemter  und  Lande  8 Rth.  16  ß von  der  Stadt 
Oldenburg  erhalten  zu  haben.  N.  61  Schreiben  König  Christians  111. 
Gottorf  nach  Visit.  Mariä  1538,  dass  die  Bürger  Oldenburgs  Mann 
für  Mann  gemustert  werden  und  sich  bewehrt  machen  N.  69  Buer- 
sprake.  1585.  N.  78  Schreiben  des  Grafen  Gherd  zu  Oldenburg 
und  Delmenhorst  an  die  Stadt  Oldenburg,  Uthin  Mitweken  na  aller 
Aposteln  Dage  1469,  Raths -Gevollmächtigte  nach  Segcberg  zur 
mündlichen  Berathung  zu  schicken.  N.  64  u.  67  Quitungcn  der 
Landesherrn.  N.  82  Notiz  über  eine  im  J.  1370  in  Oldenburg 
ausgebrochene  Feuersbrunst. 
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Nachträge  zu  ßd.  1 des  Verzeichnisses  der  Hand- 
schriften. 

S.  H.  7 A. 

Chronologisches  Repertorium  vom  Jahr  1180  his  1712  über 
die  Urkunden  zur  Geschichte  der  Herzogthiimer  Schleswig  und 
Holstein  mit  literar.  Nachweisungen  über  den  Druck  der  Urkun- 
den. Vol.  1 bis  1699.  Vol.  2 von  1701—1712.  Vol.  1 369  SS. 
Vol.  2 71  SS. 

Die  Sammlung  gehörte  Losecken.  Unter  dem  Jahr  1180  ist 
erwähnt:  Bulla  Kaysers  Friderici  I.,  darin  die  Grafschaft  Stade 
und  Dithmarschen  der  Kirche  zu  Bremen  einverleibt  wird.  Latine 
Erford  XVI.  Calend.  Dec.  Vieth.  Dithm.  Chronik  p.  248. 

S.  U.  9 A. 

1.  Der  Herzogtümer  Schlesswig  - Holstein  imgleichen  der 
herumliegenden  Nordischen  Länder  Geschichte  bestehend  in  Chr. 
Solini  Holstein.  Chronica  bis  1606  Olearii  Fortsetzung  bis  1662 
und  continuirte  Fortsetzung  bis  1702 , Frankfort  1703.  4to  ge- 
druckt. 2.  Handschriftliche  fortgesetzte  Holsteinische  Chronica 
von  anno  1702  bis  1762 , worinnen  die  vornemste  Veränderungen 
und  Merkwürdigkeiten  in  den  Schleswig- Holsteinischen  Landen 
angezeiget  werden.  3.  Fortgesetzte  Chronica  von  1763  bis  1808 , 
1812 , 1813  und  Tagebuch  angefangen  zu  Bustorf  1813  Decb. 
bis  6.  Jan.  1814. 

Die  Handschrift  hat  284  SS.,  die  nur  zum  Theil  beschrieben 
sind.  Die  Bibliothek  erhielt  dieses  Exemplar  von  Solini  und  Olearii 
Chronik  mit  dem  handschriftlichen  Anhang  aus  dem  Nachlasse  des 
Pastors  Jensen  zu  Boren.  Vorn  steht  der  Name  Scholtz  1811.  Das 
Tagebuch  von  S.  273  — 284  dürfte  von  Job.  Fr.  Scholtz  sein,  der 
1806  — 1818  Pastor  zu  Bustorf  war. 

S.  H.  24  A. 

Nachrichten  aus  alten  Zeiten  enthaltend  Beschreibung  und 
Geschichte  des  Herzogthums  Schleswig.  120  SS.  4to. 
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Die  Geschichte  beginnt  erst  S.  38.  Die  vierte  Abtheilung  der- 
selben von  der  Wiedervereinigung  des  Gottorfischen  Antheils  am 
Herzoglhum  Schleswig  mit  dem  Königlichen  1721  bis  zum  J.  1766 
beginnt  S.  117.  Die  Handschrift  ist  aus  dem  Nachlass  des  Pastors 
Jensen  in  Boren  und  von  ihm  ausgearbeitet. 

S.  H.  24  B. 

Jemens  Beschreibung  des  Herzogthums  Schleswig  nach  Aem- 
tern,  Städten,  adeligen  Districten  und  Ko  egen.  337  SS.  fol. 

Vom  alten  Nordstrand  und  der  Kirche  desselben  ist  ein  aus- 
führlicher Excurs  S.  207' — 228  mit  dem  Entwurf  einer  Karte  von 
Nordstrarid  nach  seinem  kirchlichen  Zustande  um  1300. 

S.  H.  24  C. 

Jemens  Collectancen  zur  Beschreibung  und  Geschichte  des 
Herzogthums  Schleswig.  362  SS.  4to. 

S.  3 — 26  von  der  Stadt  Schleswig  und  deren  Kirchen. 
S.  513  — 562  von  den  Klöstern  und  ihren  Besitzungen. 

S.  H.  24  D. 

H.  N.  A.  Jemen  Antiquarische  Collectanea  mit  besond.  Be- 
ziehung auf  die  Dänischen  und  Schl.  - Holstein.  Alterthümer  ge- 
sammelt 4833  u.  folg.  300  SS.  4to. 

S.  H.  24  E. 

Antiquarisches.  Auszüge  aus  Druckschriften  und  Briefen  über 
vaterländische  Alterthümer  oder  ausländische , die  zu  ihrer  Erläu- 
terung dienen.  Vol.  1 488 , Vol.  2 288  SS.  Ato. 

Die  Sammlung  ist  aus  dem  Nachlass  des  Pastor  Jensen. 

S.  H.  24  F. 

Resultate  von  Jaspersem  Forschungen  über  die  alten  Grab- 
hügel und  darin  gefundene  Sachen  von  ihm  dictirt  und  zum 
Theil  nachgebessert , aufgeschrieben  von  Pastor  Jemen.  79  SS.  fol. 

CI.  Jaspersen  in  Nordschau,  Gerichlshalter  mehrerer  adeliger 
Güter,  hatte  eine  sehr  bedeutende  Sammlung  von  Alterthümern 
gesammelt. 
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S.  H.  24  6. 

I.  Antiquarische  Sachen  aus  der  Correspondenz  des  Fastort 
Jensen  und  anderer  Alterthums  fremde.  33  SS.  fol.  2.  Antiqua- 
risch* Sachen  und  Sagen.  227  SS.  tbeiis  fol.  theils  4to.  3.  Nach- 
richten und  Bemerkungen  über  die  Naturbeschaffenheit  der  Hersog- 
thümer,  die  Abnahme  der  Waldungen,  die  Ueberfluthungen.  62  SS. 
theils  4to  theils  fol.  4.  Kappel  gesammelte  Sagen  hauptsächlich 
betr.,  wo  die  Kirchen  hätten  anfänglich  stehen  sollen , auch  über 
Unterirdische.  31  SS.  fol. 

S.  H.  24  H. 

J.  J.  Kappel  Antiquarische  Nachrichten  meistens  das  Herzog- 
thum Schleswig  betreffend , theils  geordnet  durch  Pastor  Jensen. 
Vol.  1 117  Nummern  in  fol.  Vol.  2 708  SS.  fol. 

J.  J.  Kappel,  befreundet  mit  Pastor  Xensen  und  Justitiar  Jas- 
persen  in  Nordschau , meldete  ihnen , was  er  auf  seinen  Wande- 
rungen in  den  Herzogtümern  und  Dänemark  atiquarisch  Wich- 
tiges fand. 

S.  H.  24  J. 

i.  Etwas  über  die  annoch  Vorhand.  Denkmale  des  skandinav. 
Heidenthums,  2.  Jensen  über  das  Dannewirke.  3.  Notizen  in 
Betreff  der  4835  im  Gute  Depenau  gefund.  zwei  Goldgefässe  und 
eines  goldnen  Ringes  mit  Charte.  57  SS.  fol. 

S.  H.  35  4, 

Privilpgiq  der  Fürstendomen  Steswick  und  Holsten,  261  SS.  4tof 

N.  1.  2,  3;  4,  5,  6 sind  in  den  gedruckten  Privilegien  1 , 0 
(diese  Nummer  ist  in  der  Handschrift  durch  Verbinden  getbeilt, 
der  Anfang  steht  S.  7 — 12,  die  Fortsetzung  S.  19 — 26).  N.  14, 
18,  23,  24;  N.  7 der  Handschrift  ist  gleich  mit  N.  5 der  Handschr.; 
N.  8,  9,  10  der  Handschr.  sind  in  den  gedruckten  Privilegien  25, 
27,  21  (letztere,  die  Union,  mit  der  Jabrzahl  1523  statt  1533). 
N.  11  der  Handschr.  ist:  Vordrag  vnde  Einigunge  twischcn  Kö- 
ninck Cbristiern  vnde  Hertoch  Fridericb  dem  Ersten  im  Closter 
Borsholm  am  Middeweken  Laurentii  na  Christi  gebort  vofftein  Hun- 
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dert  im  veer  (2)  vnde  twintigsten  Jare  vpgerichtett.  N.  12  in  den 
gedruckten  Privileg.  N.  31.  N.  13  Summarischer  Uttoch  vnde 
vortekenisse  der  vornemesten  (18)  Puncten  aller  Privilegien.  14. 
Köninck  Frederichs  des  anderen  Handfestinge  (48  Artt.)  vthge- 
geuen  im  Jare  na  Christi  gebort  1539,  alse  sine  K.  M.  gekrönet 
worden.  15.  Christians  IV.  Königs  zu  Dennem.  Uber  die  Ver- 
bUndniss  zwischen  dem  Reiche  Dennemarc  und  den  Fürstenthumen 
Schleswig  Holstein  Conßrmation,  Flensburg  6.  Septb.  1593.  16. 
Hertzog  Johan  Adolphs  Confirmation  über  die  Verbündniss  zwischen 
dem  Reiche  Dennemarck  vnd  den  Fürstenthümern  Schleswig  Hol- 
stein, Gottorf  6.  Septb.  1593.  17.  Flensburg.  Abscheidt  der  Re- 

gierungs halber,  Flensburg  26.  Octb.  1564  (gedruckt  in  gemeinscb. 
Verordnungen  S.  136).  18.  Friedrichs  II.  Verschreibung  den 

Fürstenthumen  Schleswig  Holstein  gegeben  auf  den  Pflug-Schatz, 
so.  I.  K.  M.  zu  Behueff  des  Schwedischen  Krieges  guthwillig  ge- 
geben , dass  ihnen  solches  an  ihren  Privilegien  unschädlich  seyn 
solle,  Copenhagen  am  Montage  nach  trinitatis  65  (in  den  gedruck- 
ten Privilegien  N.  29).  19.  20.  König  Christoffers  Lehnbrieffe 

auff  das  Herz.  Schleswig  so  Hertzog  Alven  geven,  Koldingen  1440 
Sonabends  am  S.  Philippi  und  Jacobi  d.  h.  Apostel  avende.  1443 
in  die  circumcisionis  domini  (in  den  gedruckten  Privilegien  N.  2 
u.  3).  21.  Graven  Carstens  Breff,  dat  das  Hertogdohm  Schles- 

wig nimmer  schall  wedder  fallen  in  de  Hand  des  Königs  von 
Dennemarcken,  1448  in  S.  Peter  und  Pauls  d.  hill.  Apostel  avende 
(in  den  gedruckten  Privil.  N.  5).  22.  König  Christierns  Lehn- 

Breff  Hertog  Alven  op  dat  Hertogdohm  Schleswig  gegeben  Copen- 
hagen 1455  am  Avendt  Mari®  Magdalenas  (in  den  gedruckten 
Privilegen  N.  6).  23.  Ein  Landbede  Herlogcn  Adolffen  bewilliget 
den  Privilegiis  unschädlich,  Segeberg  1459  in  unser  leven  frueu 
Dage  nativitatis  (in  den  gedruckten  Privileg.  N.  7).  24.  Ein  Vor- 
lating  König  Carsten  des  Ersten  von  seinen  beiden  Bröderen  des 
Erbfalls  halven  von  Hertogen  Adolffen  wegen  gegeuen  Ripen  am 
Donnersdage  na  den  Sondag  invocavit  1460  (gedr.  ib.  N.  8). 
25.  Verschrieving  wie  König  Carsten  I.  Hanss  Ranzoven,  Herrn 
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Schacken  Sohn,  das  Schlott  Kiel  vorsettet,  Segeberg  an  alle  Godes 
Hilligen  Dage  1465.  26.  Wo  Graffen  Gerde  von  Oldenburg  dal 

Land  befohlen  worden  von  König  Carsten  I.  gegeven  Schlott 
Koldingen  am  Donnersdage  in  der  Quatertemp.  vor  Weihnachten 
1466.  27.  Eine  olde  Verbundniss  zwischen  dem  Ricke  Denne- 

marcken , den  Fürstendohme  sambt  den  Steden  Lübeck  Hamburg 
und  den  Steden  und  Adel  in  den  Fürstendohme  und  düsse  ist 
doppelt  gegeven  1470  (gedr.  ib.  N.  13).  28.  König  Hanses  und 
Ilertogen  Friederichs  Quitantz  up  ein  Landtbcde  den  Privilegiis 
unschedlich,  Schlot  Alholm  am  Tage  Lamberti  1498  (ib.  N.  16). 
29.  König  Hanses  Qnitantz  up  eine  Beede,  1507  in  den  achte 
Dageu  der  hilligen  drey  Könige  (ib.  N.  17).  30.  De  Landtfrede 
von  König  Christiern  dem  andern  und  Hertogen  Friderichen  vor- 
seget  1516  am  Donnerstage  nach  Bartolomäi  (ibid.  N.  20). 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  252 

N.  8. 

S.  H.  35  B. 

Verzeichnis  der  Privilegien  und  Acten , welche  in  dero  Fürsten- 
thilmer  Schleswig  Hollstein  löblichen  Ständen  angehenden  Privi- 
legien Lade  von  denn  aus  gemeldten  Fürstenthilmern  zu  dero 
Eröffnung  und  Revidirung  Herrn  Deputirten  Herrn  Heinrich  von 
Ahlefeldt  etc.  im  Februar  1651  in  Lübeck  befunden  registrirt 
und  wieder  ein-  und  beygeleget  M.  Pauli  Dithm.  263  SS.  4to. 

Die  Sammlung  ist  im  Ganzen  gleich  S.  II.  25.  Das  voran- 
stehende Verzeichniss  ist  chronologisch.  Die  Ordnung  in  der  Ab- 
schrift der  Privilegien  selbst  ist  nicht  chronologisch,  weil  ein 
Theil  derselben,  wie  S.  2 bemerkt,  vor  Jahren  von  der  Stadt 
Hamburg  vidimirt  gewesen  und , um  Zeit  zu  gewinnen , verschie- 
dene Schreiber  gebraucht  werden  müssen.  Die  Nachsicht  in  Ham- 
burg 19.  Mart.  1601  steht  S.  1 , 2 u.  54,  in  Lübeck  8.  Febr.  1651 
S.  55  u.  126,  in  Hamburg  19.  Juli  1668  S.  11.  Ein  Verzeichniss 
der  Privilegien  in  der  Privilegienlade  steht  auf  S.  144  — 148. 
N.  13,  14,  25,  36,  15,  16,  17,  37,  1,  2 des  Manuscripts  sind 
in  den  gedruckten  Privilegien  N.  1 — 10.  N.  39  der  Handschrift 
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ist  die  Verpfändung  des  Kieler  Schlosses , Segeberg  an  alle  tiodes 
Hilligen  Dage  1465.  N.  30  Befehluog  der  Lande  an  Graf  Gerd, 
Koldingcn  QuaL  vor  Weinachten  1466. 

N.  34,  3,  32,  18,  23,  24,  4,  38,  31,  6,  7,  ß,  40,  22,  8 d.Hdschr. 

sind  in  den 

gedr.  fti.il.  13, 14,  13,  Iß,  17,  18,  19,  20,  21,  23, 24,  25, 20,  29,  27. 

N.  20  der  Handschrift:  Erklerung  König  Christians  und  der  Her- 
zoge Johannes  und  Adolph , Rendesburg  am  Tage  Laureniii  1344, 
wenn  dem  Hertzog  Friedrich  nach  des  Bischofs  Tode  das  Erzstift 
Bremen  bewilligt  werde  die  diesem  Herzoge  geleistete  Huldigung 
als  aufgesagt  und  verlassen  gelte,  so  aber  der  Herzog  nicht  zu 
dem  Bisthum  gelange,  soll  diese  Verlassung  der  geleisteten  Eide 
und  Pflichten  als  nicht  geschehen  zu  achten  und  dem  Herzog  an 
seinem  gebührenden  Erbtheil  unschädlich  sein.  N.  21  Erklärung 
der  48  Verweser  und  gemeinen  Inwahner  des  Landes  Dithmarschen 
Dingstag  nach  Viti  1339.  N.  22  in  der  Handschrift  vom  J.  1344. 

N.  9,  26,  35  der  Handschr. 
sind  in  den  gedr.  Privil.  31,  32,  33, 

N.  19  Christians  IV.  Lehnbrief,  Copenhagen  4.  Juni  1589,  für 
Christian  IV.  und  seine  unmündigen  Brüder  Ulrich  und  Johann 
über  das  Herz.  Schleswig. 

N.  10,  11,  29,  12  der  Handschr. 
sind  in  den  gedr.  Privil.  35,  36,  37,  38.  (N.  10  der  Handschr. 
steht  wieder  als  N.  50  S.  212,  es  ist  Herzog  Philipps  Confirmation). 
N.  41  Schreiben  des  Rcichshofrathspräsidenten  Georg  Ludwig  Land- 
grafen zu  Lauterbcck  und  des  Reichshofraths  Rudolph  Caradui  als 
Kaiserlichen  Beauftragten,  Regensburg  4.  Juni  1594,  zur  Aus- 
gleichung des  Sessionsstreits  zwischen  der  verwittweten  Königin 
und  dem  Könige.  N.  42  Schreiben  des  Kaisers  an  die  Commis- 
sarien Hertzog  Heinrich  Julius  zu  Braunschweig  und  Hertzog 
Ulrichen  zu  Mechlenburg,  Begensb.  11.  Juli  1594,  zum  Vergleichs- 
versuch der  Uneinigkeit  zwischen  Christian  IV.  und  der  Königl. 
Wittwe  für  die  minderjährigen  Herzoge  Ulrich  und  Johan  wegen 
der  Erbthcilung  und  Holsteinischen  Land  Regierung.  N.  43  Kai- 
serliches responsum  Rudolffs  II.  au  Christian  IV.,  Regensb.  12.  Ju|i 
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1594  auf  drei  Schreiben  des  Königs  wegen  Absendung  zum  Reichs- 
tage, wegen  Förderung  des  Friedens  im  Niederlande,  wegen  der 
Erbtheilung  zwischen  Christian  IV.  und  dessen  zwei  jiingern  Brü- 
dern. 44:  Schreiben  der  Abgesandten  der  Ritter-  und  Landschaft 
des  Fürstentb.  Holstein,  Segeberg  29.  Juli  1594  (1595),  an  Ru- 
dolf! Faust  des  Königl.  Statthalters  Schreiber  und  Notar,  dass  die 
Abgesandten  19.  Juni  in  Segeberg  sich  eingefunden , um  bei  der 
Kaiserlichen  Commission,  die  zum  21.  Juni  (Juli)  in  Lübeck  aus- 
geschrieben, dann  auf  Ansuchen  der  verwittwcten  Königin  abge- 
schrieben war,  eine  Protestation  einzulegen,  nunmehr  R.  Faust 
eine  Protestationsschrift  de  nostra  comparitione  et  diligentia  bei 
dem  Kaiser).  Notario  einlege.  45.  Anfang  des  instrumenti  actus 
comparitionis  Holstein  in  Lübeck  2J.  Juli  1595  durch  RudolfT  Faust 
statt  seines  Principals.  N.  33  Christians  IV.  Revers,  Kiel  16.  Septb. 
1623,  dass  Prälaten,  Ritterschaft,  Städten  und  andern  Eingeses- 
senen des  Fürstenthums  Schleswig,  dass  sic  bei  der  Defensions- 
verfassung  den  Ständen  des  Fürstentb.  Holstein  als  ihren  Mit- 
gliedern beigesprungen,  zu  keinem  Präjuditz  oder  naebtheiliger 
Conseqnentz  gereiehen  und  sie  dadurch  unter  das  Röm.  Reich  und 
dessen  so  wohl  als  des  Crayses  Contribution  nicht  gezogen  wer- 
den. 46.  Oer  Schluss  der  Bestallung  des  Landcantzlers  Theodor 
Bossies,  Copenhagen  1.  April  1624  (der  Anfang  fehlt).  47.  Schrei- 
ben von  lhro  Königl.  Maj.  und  Herzog  Friedrich  an  die  Herrn 
von  Sunderburg,  Copenhagen  12.  Mai  1624,  dass  sie  die  auf  dem 
zu  Rendsburg  1623  zur  Craishülfe  bewilligten  2 Rth.  von  jedem 
Pfluge  und  2 Rth.  von  jedem  1000  Rth.  und  die  zu  Kiel  bewil- 
ligte Contribution  von  ihren  Aemttern  und  Städten  am  24.  Mai  an 
die  Einnehmer  zu  Kiel  zahlen , da  ihre  Deputirte  zu  Rendsburg 
erklärt,  dass  sie  die  onera,  so  die  Herzogthumbe  Schleswig  Hol- 
stein beikommen  würden,  mittragen  helfen  wollten.  48.  Herzog 
Friedrichs  Confirmatio  der  1533  zwischen  dem  Fürsten  Christian 
damals  Hertzogen  zu  Schleswig  Holstein  etc.  und  den  Ständen  und 
Eingesessenen  der  Fürstenthumbe  an  Einem  und  der  Zeit  gewe- 
senen Reichsratb  und  gemeinen  Ständen  der  Cron  Dännemarck 
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andern  Theils  geschehenen  Verbündniss  und  Zusammensetzung, 
Gottorf  20.  Decb.  1616.  49.  Actus  der  geschehenen  Präsentation 
und  daraul  erfolgten  Erwehlung  des  Fürsten  etc.  Christians  IV. 
und  H.  Philippsen,  wie  I.  K.  M.  und  F.  G.  zu  regierenden  Herren 
dieser  Fürstenth.  und  Lande  Schleswig  Holstein  von  Prälaten, 
Ritterschaft,  Städten  und  allgemeinen  Ständen  auf  dem  gehaltenen 
Wahl-  und  Landtage  zum  Kiel  im  Monate  Septb.  88  erwehlet  und 
angenommen , sammt  der  Landschaft  übergebenen  Gravaminibus 
und  Artikulen  mit  angehängter  Bitte,  dieselbe  für  der  Huldigung 
Acht  zu  haben  und  in  Richtigkeit  zu  bringen.  Mit  Anl.  A.  Credi- 
tif  Christians  IV.,  Cronenburg  18.  April  1590,  für  den  Cantzier 
Niels  Kaas  etc.  zu  dem  Sonntag  Jubilate  nach  Flensburg  ausge- 
schriebenen Landtage.  B.  Extract  was  “von  den  Königl.  Abgesandten 
proponirt  worden,  19.  Mai  1590.  C.  Caution  der  Reichsräthe  der 
Landschaft  in  den  Fürstenthümern,  gegeben  Cronenburg  21.  April 
1590,  producirt  13.  Mai  1590,  dass  wenn  I.  Kön.  Maj.,  nachdem 
sie  zu  verständigen  Jahren  gekommen , die  Privilegien  und  Frei- 
heiten nicht  in  Gestalt  und  Maassen,  als  I.  K.  Maj.  Herr  Vater 
gethan,  renoviren  und  confirmiren  wollen,  Prälaten,  Ritterschaft 
und  Stände  der  gethanen  Eidespflicht  los  und  die  Huldigung  nichtig 
sein  solle.  D.  Proposition  des  Herzogs  Philipp  producirt  Flens- 
burg 13.  Mai  1590.  E.  Herzog  Johansen  Proposition  wegen  der 
Erbhuldigung  und  Fräuleinsteuer.  F.  Erklärung  der  Landschaft 
beeder  Fürstenthumben  Schleswig  Holstein  auf  der  Königl.  Abge- 
sandten Extract  ihrer  zuvor  gethanen  mündlichen  Proposition, 
producirt  14.  May  a.  1590.  G.  Erklärung  der  Landschaft  etc. 
auf  H.  Philipsen  übergebene  Proposition,  producirt  Flensburg 
14.  May  1590.  H.  Der  Ritter  und  Landschaft  21  articulirte  Gra- 
vamina , so  hiebevor  zum  Kiel  und  Itzehoe  den  10.  Mai  dieses 
jetztlaufenden  1590  Jahrs  auf  gehaltenem  Landtage  zu  Flensburg 
repetiret  und  übergeben  werden.  J.  Resolution  und  Erklärung 
der  Königl.  Dännem.  abgeordneten  Reichsräthe  und  Commissarien 
auf  die  Gravamina,  so  von  E.  E.  Landschaft  erstlich  zum  Kiel 
a.  88  im  Monat  Septb.  den  Gesandlen  übergeben  und  hernacher 
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der  erwehlten  König).  Majestät  des  Reichs  Dänemark  überschickt 
worden,  Flensburg  15.  Mai  1590.  K.  Erklärung  des  Hochgeb. 
Fürsten  Philipsen  auf  der  Prälaten,  Ritterschaft,  Städte  und  ge- 
meinen Landschaft  Resolution  und  Gravamina.  Product.  Flensb. 
15.  May  1590.  L.  Der  Landschaft  Erklärung  so  Hertrog  Jo- 
hannsen  gegeben.  M.  Der  Landschaft  Ermahnung  und  Bitte  auf 
der  H.  Commissarien  eingekommene  Erklärung,  Flensb.  17.  Mai 
1590.  N.  Der  Landschaft  Erklärung  und  Bitte  auf  H.  Philippsen 
eingekommene  Erklärung  und  Bitte  in  peto.  übergeb.  gravaminum, 
Flensb.  17.  Mai  1590.  O.  Der  Königl.  Commissarien  endliche 
Erklärung  d.  18.  May  1590.  P.  Endliche  Erklärung  des  H.  Phi- 
lippsen auf  der  Landschaft  Erinnerung  und  Bitte,  Flensb.  19.  Mai 
1590.  N.  51.  Reprotestatio  Christian  IV.,  Coldinge  2.  Decb.  1603, 
gegen  die  den  5.  Novb.  in  Hamburg  übergebene  vom  29.  Septb. 
datirte  Protestationsschrift  der  Ritter-  und  Landschaft,  enthaltend 
eine  Beschwerde  wegen  der  Verlebnung  des  Fürst.  Schleswig  und 
des  Landes  Fehmern. 

Darin  (in  der  Protestation)  sie  sich  fast  hoch  beschweren , dass  die 
Verlebnung  des  Fürst.  Schleswig  und  Landes  Fehmern,  so  von  Uns.  Höchst- 
seligen  Hrn.  Vater  zuvor,  auch  hernach  von  Unss  durch  den  Hochgeb. 
Fürsten  Unsern  Fr.  lieben  Vettern  H.  Johansen  Erben  zu  Norw.  Hcrtzo- 
gen  zu  Schleswig  Holstein  per  sub-  et  obreptionem,  wie  sie  vorgeben, 
ausgebracht,  wie  dann  auch  in  gleichem  Fall  die  der  Hochwürd.  Hochgeb. 
Fürst  und  Unser  auch  Fr.  lieber  Vetter  Hr.  Johau  Friederich  Erlzbischof 
zu  Bremen,  Erbe  zu  Norwegen,  Hertzog  zu  Schleswig  Holstein  etc.  bey 
Uns  den  8.  Juli  jüngst  auf  Unserm  Schlosse  zu  Copenhagen  persönlich 
in  Gebühr  dero  Endes  gesucht,  auch  beederseils  J.  J.  L.  L.  vermöge 
ausdrücklichen  buchstäblichen  Einhalt  des  Odenseischcn  Vertrages  wirk- 
lich erhalten,  ihren  habenden  Privilegien  Frey-  und  Gerechtigkeiten,  aus 
Ursachen,  dass  Hochgcmelte  beede  Herren  zur  Regierung  nicht  erwehlet, 
zum  Nachtheil  gereichen  und  gedeutet  werden  können,  darum  ihre  unum- 
gängliche Notbdurft  erfordert,  dass  sie  bei  Uns  zu  Handhabung  und  Er- 
haltung ihrer  — Privilegien  — protestiren  und  bedingen  müssen,  dass 
solche  — Belehnung  ihnen  — unnachtheilig  sein.  — 

Denn  obwohl  in  König  Christiani  I.  privilegio  erwehnet,  dass  die 
Landstände  einen  Herrn  wählen  mögen,  der  erkohrne  Herr  auch  seine 
Lehne  eschen  und  empfangen  soll  von  seinen  Lehnherrn,  da  sie  von  zu 
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Lehn  gehen,  so  folget  dcnnoeh  daraus  nicht,  dass  die  andern  Hertzege 
so  zur  Regierung  nicht  erkohren,  ihre  erblich  angebohrne  Fürstliche  Ge- 
rechtigkeit an  den  Fürstenthurobern  zu  Lehn  zu  suchen  oder  auch  den 
Lehnberrn  ihnen  dieselbige  zu  verlehncn  nicht  sollten  mächtig  sevn,  Ist 
aber  gar  unnöthig , diesen  Punct  des  gemelten  privilegii  zu  disputfrcn, 
dieweil  der  Odenseische  Vertrag , der  über  100  Jahren  nach  gemeldetem 
Privilegio  gemacht  und  aafgerichlet  worden,  demselbigen  seine  Maasse 
und  Deutung  giebt,  der  also  lautet:  anfänglich  will  die  Kön.  Maj.  für 
sich  und  derselben  Successoren  am  Reiche  Dannemark  die  Hertzogen  zu 
Holstein  des  Oldenburg.  Stammes , so  viel  deren  jetziger  Zeit  leben  oder 
künftig  sein  werden  und  nicht  allbercit  abgefunden  nnd  Verzicht  getban, 
auch  dero  Nachkommen  mit  dem  Fürstentum  Schleswig  etc.  als  mit 
einem  altväterlichen  vom  Reiche  Dannemark  herrührenden  anererbten 
Cronen-Lehn  innerhalb  Jahres  und  Tages  würklich  belehnen  — und  kann 
nicht  geläugnet  werden,  dass,  vermöge  und  nach  Disposition  dieses  be- 
ständigen undisputirlichcn  Vertrags  unsers  Höchstsei.  Hrn.  Vaters,  Hoch- 
gemeldtem  Hertzog  Jobannsen  Liebden  daselbst  erstlich  zu  Odensee,  dar- 
negst  nach  Hochseligen  Hertzogen  Johansen  des  Eltern  L.  tätlichen 
Abgang  alhier  zu  Coldingen  zum  andern  und  dann  von  uns  nach  Abster- 
ben unsers  Hochsei.  Hrn.  Vaters  auch  alhie  zu  Coldingen  zum  dritten- 
mal , wie  denn  imgleichen  von  uns  dem  Hrn.  Ertzbiscbofen  von  Bremen 
den  3.  Juli  jüngst  zu  Copenhagen  das  Fürstenth.  Schleswig  und  Landl 
Fehmern,  so  viel  wir  ihnen  von  Gottes  und  Rechtes  wegen  davon  zu 
verleimen  schuldig,  auf  ihr  gebührlichst  Ansuchen  öffentlich  verliehen 
und  gereichet  haben.  Dieweil  nun  der  Odenseische  Vertrag  mit  Raht, 
Wissen  und  Willen  aller  damahlen  regierenden  Hertzoge  zu  Schleswig 
Holstein,  deren  die  Zeit  drey  gewesen,  aufgerichtet  und  bey  Verfassung 
desselben  fast  die  vornehmsten  Schleswig-  und  Holsteinische  adeligen 
Räthe  mit  gewesen  und  auch  fast  die  gantze  Landschaft  beider  Fürsten- 
thumbe  die  Huldigung  und  Verleimung  daselbst  zu  Odensee  mit  ange- 
höret und  gesehen,  dieweil  gleichfalls  die  andern  nachfolgenden  Verleh- 
nungen  nach  diesem  Eiempell  und  nach  Inhalt  des  angezogenen  Oden- 
seischen  Vertrages  gesucht  und  gegeben,  dieweil  auch  endlich  niemals 
jemand  von  allen  Stenden  bis  auf  diese  Zeit  das  geringste  moviret,  dis— 
putiret  oder  protestiret,  ohne  was  jetzunder  geschehen,  so  ist  ja  kein 
Zweifel,  dass  alles,  was  desfals  gehandelt,  für  billig,  recht  nnd  aufrichtig, 
wie  es  denn  an  ihm  selbst  ist,  und  keineswegs  den  privilegiis  zuwider 
geachtet  und  gehalten  worden.  — 

52.  Herzog  Joh.  Friedrichs  Erzbischofs  zu  Bremen  Schreiben  an  die 
Landschaft,  Vörde  13.  Januar  1604,  dass  sic  sich  in  den  Streitig- 
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Seiten,  dä*ln  <fr  thit  seinem  Bruder  Johan  Adolphen  wegen  der 
Theilung  gerathen,  gegen  ihn  wohlmeinentlich  und  schuldiger  Will- 
fährigkeit verhalten  mogten.  53.  Der  Schleswig -Holstein.  Land- 
schaft supplicatio  ad  regem,  Kiel  12.  Novb.  4604,  zur  Antwort 
auf  die  reprotestatro  des  Königs  und  der  Reichsrithc  vom  2.  (27.)  De- 
cember  1603. 

Hat  die  Landschaft  aus  solchen  Odenseischtn  Vertrages  ausdrück- 
lichen hellen  klaren  buchstäblichen  Einhalt  anders  nicht  beünden  können, 
als  dass  Hertzogen  Johannsen  F.  G.  als  ein  abgefundener  Herr  nach  ge- 
thanem  so  starkem  Verzicht  dieser  Lande,  dessen  Name  auch  darumb  in 
solchem  Vertrage  mit  dem  einigsten  Worte  nicht  gedacht  worden,  be- 
seftehenertüassen  die  Bdehirung  zu  suchen  billig  Bedenken  tragen  sollen, 
und  nicht  gebühren  können.  Nachdem  aber  8.  F.  G.  nicht  allein  bey 
E.  Kon.  Maj.  die  Belehnung  gemelten  Odenseischen  Vertrages  buchstäb- 
lichen Inhalt  gestrax  zuwider  auszuwirken  sich  unterstanden,  sondern 
auch  dieselbigc  erhaltene  Belehnung  vom  Kayserlichen  Hofe  uns  zu  merk- 
lichem Präjuditz  allegiret  und  darauf  zu  Verschmelerung  unserer  habenden 
uralten  von  Königen  zu  Königen  und  von  Fürsten  zu  Fürsten  gegebenen 
confirmirten  Privilegien  Frey-  und  Gerechtigkeiten  sich  zu  gründen  ver- 
meinet und  uns  in  grosse  Weitläufigkeit  geführet  und  nun  gleicher- 
gestalt der  Hochwürdigste  Durch).  Hochgeb.  Fürst  und  Herr  H.  Johan 
Friedrich  Erzbischof  zu  Bremen,  Erbe  zu  Norwegen,  Herzog  zu  Schleswig 
Holstein  eine  solche  Belehnung  bei  E.  Kön.  Maj.  gleichfalls  gesuche} 
und  auch  erhalten,  unangesehen,  dass  die  zuvor  dem  Hochwürdigen 
Durchl.  Hochgeb.  Fürsten  und  Herrn  H.  Johann  Adolphen  unserm  auch 
gnädigen  Landesfürsten  und  Herrn  beschehene  Belehnung  auf  S.  F.  G. 
Persohn  mit  gerichtet  gewesen  und  dahero  die  Fürsorge  getragen , auch 
dessen  fcweck  allbereit  gewisse  Nachrichtung  gehabt,  dass  S.  F.  Gn. 
ebenermassen  Wie  Hertzog  Johansen  F.  G.  sich  solcher  Belehnung  gegen 
unsere  uralte  Privilegia  gebrauchen  möchte ; als  haben  wir  zu  Verhütung 
dessen  und  Abwendung  aller  Gefahren  und  Ungelegenheit,  so  uns  daraus 
künftig  entstehen  könnte,  und  möchte,  bey  E.  K.  M.  als  unser  hohen 
gebührenden  Obrigkeit,  dass  Hertzog  Johannsen  F.  G.  die  Belehnung 
per  sub-  et  obreptionem,  weil  I.  F.  G.  sich  derselbigen  gegen  unsere 
Privilegia  zu  gebrauchen , wie  lengst  zuvor  die  von  8.  F.  G.  dieser  Lande 
gethane  Verzicht  und  darauf  erfolgte  Abfindung  bey  E.  K.  M.  vorbey 
gangen,  uns  zum  Nachtheil  und  erstgedachten  Odenseischen  Vertrages 
ansdrücklichen  hellen  klaren  Buchstaben  gestrax  zuwider  ausgebracht, 
nicht  allein  uns  beklaget  sondern  auch  zu  besserer  mehr.  Abwendung  — 
unsere  Protestation  — interponiret. 
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54.  Der  Landschaft  Supplic  oder  Protestation  der  Königl.  Majestät 
zu  Hamburg  durch  den  H.  Statthalter  übergeben  29.  Septb.  1603 
wegen  der  Belehnung,  so  Hertzog  Johann  Friedrich  conferiret,  da 
er  doch  nicht  erwählet  pro  duce  Holsali®  regnante.  27.  Herzog 
Friedrichs  Revers,  Gottorf  in  den  Tagen  trium  regum  1636,  dass 
die  von  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  den  Landtagen  zu  Rensburg, 
Schleswig  und  Kiel  bewilligten  in  den  Umschlägen  1634,  1635 
und  1636  gezahlten  125,000  Rth.  aus  Devotion  freiwillig  ver- 
sprochen und  ihren  Privilegien  unnachtheilig  sein  sollen.  28.  Kö- 
nig Friedrich  III.  confirmatio  privilegiorum,  Flensb.  4.  Octb.  1648, 
und  dessen  Eid,  Flensb.  5.  Octb.  1648  (gedr.  in  den  Privilegien 
S.  214).  55.  Der  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft  Vollmacht, 

Kiel  17.  Juli  1634,  auf  Wolf  v.  Buchwaldt,  Hiurich  Rantzau,  Det- 
lef Rantzau  und  Bürgermeister  Bureneum  wegen  Bestallung  eines 
Advokaten  und  Procuratoren  in  der  Sonderburger  beim  Kaiserlichen 
Reichshofrath  schwebenden  Rechtssache.  56.  Revers  des  Land- 
cautzlers  Doct.  Henricus  von  Hatten  für  die  Ritter-  und  Landschaft, 
Kiel  2.  Febr.  1636,  gegen  Empfang  von  2000  Rth.  für  die  im 
vorigen  Sommer  nach  dem  Kaiserlichen  Hofe  gemachte  Reise  und 
gegen  die  jährlich  zu  ersetzenden  Kosten,  in  der  Rechtssache, 
zwischen  den  Hertzogen  zu  Sonderburg  an  einem  und  der  Ritter, 
und  Landschaft  dieser  Fürstenthumben  andererseits,  in  peto.  ho- 
magii,  contributionis , der  Fräuleinsteuer  und  fori  compententi* 
bei  der  veranlassten  Commission  und  am  Kaiserlichen  Hofe  die 
Ritter-  und  Landschaft  zu  bedienen.  57.  Bestallung  der  Depu- 
taten von  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft,  Kiel  12.  Febr.  1636, 
für  Doctor  Joh.  Ad.  Kielmann  zum  Syndicus  gegen  ein  Salarium 
von  60  Rth.  58.  Vollmacht  von  Prälaten , Ritter-  und  Landschaft, 
Kiel  17.  Juli  1634,  für  den  auf  dem  Kieler  Landtage  zur  Ver- 
hütung vielfältiger  Landtags-Convocation  und  Ersparung  der  Kosten 
bestellten  von  I.  K.  M.  und  F.  G.  approbirten  Ausschuss  wegen 
der  Landesdefension  auch  der  jüngst  zu  Coldingen  aufgerichteten 
Conföderation.  59.  Vollmacht  von  Prälaten,  Ritter-  und  Land- 
schaft, Kiel  22.  Septb.  1637,  für  Heinrich  Rantzau  zu  Schmohl  etc. 
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nach  einem  qualificirtcn  Mann  zum  Syndicus  dieser  Fürstenthurabc 
sich  umzusehen  und  ihn  zu  bestellen  mit  einem  Salar  von  150  Rth. 
jährlich.  60.  Quitung  von  dem  Landsyndicus  Doctor  Winckler, 
welchem  für  die  Zeit  bis  Umschlag  1688  30  Rth.  pro  arrha  ge- 
geben worden,  Lübeck  8.  Octb.  1637.  61.  Interims-Quitung  des 

Kaiser).  Proviantmeisters  Johan  Sibbers,  Hamburg  ,5/aä.  Decb.  1638, 
über  die  von  König!.  Maj.  und  Herzog  Friedrich  zu  Schleswig  Hol- 
stein F.  G.  gezahlten  128,000  Rth.  zur  Erlegung  der  240  Monat 
Römerzug,  ifcovon  3000  Rth.  wegen  des  den  Unterthancn  S.  F.  Gnaden 
von  der  Kaiserl.  Majestät  Völkern  zugefügten  Schadens  abgezogen. 
62.  Rescript  des  Herzogs  Friedrich,  Gottorf  3.  Novb.  1642,  dass 
S.  F.  G.  nach  gethaner  Exculpation  und  Contestation  wegen  der 
in  puncto  collationis  prsefcclurarum  eingegebenen  Schrift  alle  wi- 
drige Gedanken  und  gefassten  Unmuth  fahren  lassen , auch  der 
Coneipient  Syndikus  Krauthof,  wenn  er  hinkünftig  Bescheidenheit 
gebrauchet  in  seiner  Bedienung  bleibe.  63.  König  Friedrichs  III. 
und  Herzog  Friedrichs  Revers,  Flensburg  15.  Juli  1652,  über  das 
von  Prälaten  u.  Ritterschaft  1645  bewilligte  Donativ  von  200,000  Rth. 
64.  Herzog  Christian  Albrechts  Confirmatio  privilegiorum  nachdem 
Prälaten  etc.  sich  zur  Erbhuldigung  bereitwillig  erkläret,  Gottorf 
2.  Febr.  1661,  mit  Eid  des  Herzogs,  2.  Febr.  1661  (gedr.  in 
den  Privileg.  S.  218).  63.  Confirmatio  privilegiorum  Christian  V. 
an  Eides  Statt  nach  in  Rendsburg  geschehener  Erbhuldigung  ausser 
was  in  peto.  electionis  und  im  Herz.  Schleswig  zustehender  Souve- 
rainität  wie  auch  im  Herz.  Holstein  eingeführten  Primogenitur-Recht 
geändert,  Copenhagen  23.  Juni  1671  (gedruckt  ibidem  S.  221). 
66.  Supplicatio  von  Prälaten , Ritterschaft  und  Städten  der  Fürstcn- 
thumbe  Schleswig -Holstein  an  Se.  Majestät,  Kiel  21.  Juni  1671, 
die  confirmatio  privilegiorum  zu  beeidigen. 

S.  E.  35  C. 

Abschrift  der  Privilegien  des  Landes. 

I.  S.  1 — 429.  Verzeichniss  der  Privilegien  66  Nummern, 
worunter  irrthümlich  die  Union  von  1533  in  dänischer  Sprache 
als  N.  23  aufgeführt  ist,  die  nicht  in  der  Handschrift  steht,  und 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  12 
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N.  49  S.  277 t-  284  ein  Register  der  Privilegien*  N.  53,  Resigna- 
tur  der  Privilegien,  Kiel  1636,  S.  392  — 396.  N.  64.  Designation 
der  im  Februar  1651  in  Lübeck  in  der  Privilegien  lade  befundenen 
Privilegien.  Von  den  übrigen  62  Privilegien  sind  N.  1 — 20  die- 
selben Nummern  in  den  gedruckten  Privilegien  , N.  21  u.  22  der 
Handschrift  in  den  gedruckten  Privil.  23  u.  21  (letztere  in  der 
Handschrift  mit  dem  richtigen  Jahr  1533).  N.  24 — 27  wie  die 
gedruckten  Nummern.  N.  28.  König  Christians  und  der  Herzöge 
Johan  und  Adolph  Schein , Rendesborch  am  Tage  Lauxentii  1544, 
dass  für  den  Fall,  wenn  Herzog  Friedrich  Erzhischf  vpn  Bremen 
würde,  die  Huldigung  erlassen  sei.  N.  30.  Verpflichtung  der 
Dithmarscher,  Dienstag  nach  Viti  1559.  N.  29,  31  — 33  wie  in  den 
gedruckten  Priv.  34.  Christian  IV.  Lebnbrief,  Copenhagen  4.  Juni 
1589,  des  Herz.  Schleswig  und  Landes  Fehmern  für  den,  König 
und  dessen  Brüder  Ulrich  u.  Johan  als  Herzoge  zu  Schleswig,  da 
Heinrich  Rantzau  zum  Breitenberg,  Peter  Rantzau  zu  Troyburg 
und  Haus  Blome  zu  Seedorf  in  Vollmacht  die  Lehen  gesucht  und 
die  eidliche  Lehnspflicht  geleistet.  35  — 38  wie  in  den  gedr. 
Privileg.  39.  Drei,  Schreiben,  Regensburg  4.  Juni,  11.  u.  12,  Juli 
1594,  wegen  des  Sessionsstreits  zwischen  der  Königin  Mutter  für 
die  unmündigen  Herzoge  Ulrich  und  Johan  und  dem  Könige. 
40.  Schreiben  der  Deputation  der  Ritter-  und  Landschaft  an  Ru- 
dolph Faust,  Segeberg  29.  Juli  1595,  mit  dem  Instrumentum  actus 
comparitionis,  Lübeck  21.  Juli  1595,  und  der  Protestationsscbrift, 
Flensburg  12.  Sept.  1594,  wegen  des  Kaiserlichen  Commissionstages 
zu  Lübeck.  41.  König  Johans  Schreiben,  dass  die  Stände  den  LUbscben 
Eingriff  verwehren  und  I.  Kön.  Maj.  Ihre  Briefe  halten  wollen,  1510 
Dienstag  nechst  na  Johannis  (die  Abschrift  ist  schlecht  und  lücken- 
haft). 42.  Revers  Christians  IV.  und  des  Herzogs  Friedrich,  Kiel 
16.  Septb.  1623,  dass  die  dem  Fürstenthumb  Holstein  gethane 
Hülfsleistung  vom  Herz.  Schleswig  diesem  zu  keiner  Präjudiz  oder 
Consequenz  sein  solle.  43.  Bendsburger  Landtagsabschied,  10,  Mai 
1623,  enlh.  die  Proposition  der  Landesherren  und  Antwort  der 
Stände  vom  10.  Mai  1623.  44.  S.  101  — ljl2.  Die  Copenhagen 
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9.  Juni  1623  zwischen  der  Cron  Dännemark  und  den  Herzogth. 
Schlesswig  Holstein  getroffene  und  bestätigte  Union.  45.  Bestal- 
lung des  Lands -Advokaten  Hcnrici  von  Hatten  von  den  Bevoll- 
mächtigten der  Ritter-  und  Landschaft,  Kiel  24.  Decbr.  1621. 
46.  Bestallung  von  Christian  IV.  und  Herzog  Friedrich  lur  Doctor 
Theodor  Bussius  zum  Rath  und  Cantzier  der  Fiirstenthumbe  Schles- 
wig Holstein  gegen  500  Rth.  jährl.  Besoldung,  Copenhagen  1.  April 
1624.  47  u.  48  sind  dieselben  Nummern  in  S.  H.  35  B.  50.  Acta, 
so  bei  der  Huldigung  zu  Flensburg  zwischen  den  Königl.  Com- 
raissarien,  Herzog  Philipsen  und  beider  Furstenthumber  Landtstende 
übergeben  mense  Majo  1590  mit  Anl.  A — P.  wie  in  S.  H.  35  B. 
und  mit  dem  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich,  Vörde  31.  (13.)  Jan. 
1640  (in  S.  H.  35  B.  N.  52).  51.  Rcprotestatio  Christians  IV., 

Coldingen  2.  Decb.  1603,  und  Antwort-Schreiben  der  Schl.  Holst. 
Landschaft,  Kiel  12.  Novb.  1604  (beide  in  S.  H.  35  B.  N.  51  u. 
53).  52.  Der  Landschaft  Supplication  der  Königl.  Majestät  durch 
den  Hm*  Stadthalter  übergeben  (in  S.  H.  35  B.  N.  54).  54.  Her- 

zog Friedrichs  Revers,  Gottorf  in  8 Tagen  trium  regum  1636 
(wie  in  S.  H.  35  B.  N.  27).  N.  55  in  dem  Druck  54.  N.  56  — 
63.  65,  66  in  S.  H.  35  B.  N.  55  — 64. 

II.  Auszug  der  meisten  und  fürnehmsten  Puncte  und  Privile- 
gien beider  Fürstenthumber  Schlesswig  Holstein  aus  fürgesetzten 
alten  brieflichen  Urkunden.  III.  Herzog  Johann  Adolphs  Confir- 
mation  der  1593  geschlossenen  Union,  Gottorf  1593  Septbr. 
IV.  Christians  IV.  u.  Herzog  Friedrichs  Revers,  Kiel  16.  Sept.  1623 
(derselbe  steht  auch  als  N.  42).  V.  Protectorium  Christiani  IV., 
Hadersleben  21.  Octb.  1618,  betreffend  die  wohlbefugtc  Jagd- 
gerechtigkeit auf  den  benachbarten  geistl.  Eutinischcn  Stifts-  und 
Städtegütern.  VI.  Bordesholmer  Vertrag  zwischen  König  Christian 
und  Herzog  Friedrich,  Middeweken  Laurentii  1532  (1522). 
VII.  Summarischer  Auszug  und  Verzeichniss  der  vornehmsten 
Puncte  aller  Privilegien.  VIII.  Confirmatio  privilegiorum  Chri- 
stiani V.,  Copenhagen  2.  Juni  1671,  und  supplicatio  der  Stände, 
Kiel  21.  Juni  1671,  um  eidliche  Confirmation.  IX.  Friedrichs  III. 

12* 
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und  Herzog  Friedrichs  Diplom,  Flensburg  12.  Novb.  1649,  dass 
wegen  der  1630  cingeführten  Zölle,  Accise  und  Licenten  der 
pristious  Status  restituirt  und  Niemand,  es  geschehe  denn  mit  Voll- 
bordt  der  gesammtcn  Stände,  mit  dergleichen  Auflagen  solle  belegt 
werden,  dass  wegen  der  Defensionsvölker  Anstalt  werden  solle, 
dass  Stände  darüber  sich  weiter  nicht  zu  beschweren,  dass  die 
Aemter  Schlösser  und  Burgen  künftig  mit  Eingebohrnen  dieser 
beeden  Fürstentümer  besetzt  und  die  Jagt  alter  Gerechtigkeit  ge- 
mäss den  Ständen  gelassen  werde.  X.  Friedrichs  IV.  Placat, 
Copenhagen  6.  April  1718,  wegen  der  eidlichen  Zollcertificate 
(gedr.  in  geineinsch.  Verordn.  S.  1029).  XI.  Bitte  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  S.  Maj.,  dass,  da  durch  Geh.  Rath  Ehrenschildt 
den  nach  Kopenhagen  deputirteu  Mitgliedern  zugesagt,  baldmöglich 
einen  Landtag  nach  altem  Herkommen  auszuschreiben , bis  zum 
Landtage  die  Contribution  auszusetzen  und  bei  dem  Landtage  Alles, 
was  vor  diesem  unier  der  gemeinen  Contribution  gestanden  , wieder 
ad  unum  corpus  zu  bringen  und  also  die  Defensionslast  zu  er- 
leichtern. XII.  Testament  von  Matthias  Soltow  Canonicus  zu  Lü- 
beck, Lübeck  26.  Mai  1655,  mit  Notariatsbescheinigung  von  1655 
16.  Juli.  XIII.  König  Friedrich  III.  Privilegien  der  Stadt  Kopen- 
hagen bewilligt,  Copenhagen  24.  Juni  1661.  88  SS.  fol. 

H.  S.  35  D. 

Die  Sammlung,  470  SS.,  ist  ganz  gleich  der  vorhergehenden 
N.  35  C. , nur  fehlen  in  D.  die  N.  XI  — XIII;  beide  sind  ein  Ge- 
schenk des  Oberappcllationsraths  Preusser. 

5.  H.  43  A. 

Lndtagsacten  von  1660  an.  Vol.  1.  1066  SS.  mit  Register 
(dieser  Band  ist  corrigirt  von  dem  Syndikus  Koltemann).  Vol.  2. 
Verhandlungen  von  1711  — 1715.  1153  SS.  mit  Register  fol. 

Vol.  1 S.  1,  2.  Königlich  einseitige  Ausschreibung,  Glückstadt 
1,  Septb.  1660,  von  3 Rth.  a Pflug  vorerst  auf  einen  Monat. 
S.  3,  4.  Mandatum  regio-dueale , Glückstadt  8.  Octb.  1660,  die 
am  1.  Septb.  1660  ohne  Landtag  citra  consequentiam  ausgeschrie- 
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benen  3 Rth.  a Pflug  zu  zahlen.  S.  5,  6.  Mandat  der  vcrwitlwclen 
Herzogin  Maria  Elisabeth,  geb.  aus  Churfürstl.  Stamm  zu  Sachsen, 
Tönningen  11.  Aug.  1659,  dass  wegen  des  am  10.  August  erfolg- 
ten Ablebens  des  Herzogs  Friedrich  die  Glocken  geläutet  werden. 

Huldigung» -Landtag  zu  Schleswig  1661,  Januar. 

S.  7,  8.  Gemeinschaft!.  Patent,  Gotlorf  16.  Dccb.  1660,  zur 
Convocirung  eines  Landtags  zum  25.  Jan.  in  Schleswig  wegen  der 
Huldigungs-Solcnnität  und  der  auf  den  31.  Jan.  angesetzten  Func- 
ral-Deduction  des  Herzogs  Friedrich.  S.  11  — 15.  Gemeinschaft!. 
Landtags- Proposition , Goltorf  23.  Jan.  1661,  in  Betreff  der  En- 
terrirung  des  verblichenen  Körpers  des  Herzogs  Friedrichs  und 
des  Erbictens  der  Confirmation  der  Privilegien  von  dem  Herzoge 
Christian  Albrccht  und  der  am  1.  Fcbr.  zu  leistenden  Huldigung. 
S.  15  — 30.  Der  Stände  Resolution,  Condolencc,  Dank  für  das  Er- 
bieten der  Privilegien-Confirmation  und  Gravamina  1)  Alles  auf  den 
alten  statum  zu  bringen,  2)  dass  ohne  Landtag  und  Vereinigung 
mit  den  Ständen  keine  Contribution  auszuschreiben,  mit  Anl.  A. 
die  Landcasse  wieder  einzurichlen  und  Commissarii  aus  den  Stän- 
den die  Einnahme  und  Ausgabe  beobachten , dass  das  onus  hospi- 
lationis  von  den  Klöstern  abzuwenden,  die  Städte  reserviren  sich  ihr 
desiderium  wegen  erlittener  hospitation  und  Prägravirung.  3)  dass 
die  Stifter  Lübeck,  Hamburg  und  Eylyn  zur  Huldigung  und  Mit- 
tragung der  Landes-onera  zu  convociren.  4)  wegen  der  abgetheil- 
ten  fürstl.  Herrschaft.  5}  dass  dieser  Laude  Müutzc  dem  Lübischen 
und  Hamburg.  Schrot  und  Korn  gemäss  formirt  werde,  mit  Anl.  B. 
6)  wegen  Abschaffung  der  1630  eingeluhrten  Accisen , Zoll  und 
Licenten,  wobei  Städte  sich  wegen  des  neulich  angeordneten  ge- 
stempelten Papiers  beschweren.  7)  die  Ritterschaft  bittet  ihre 
Jagtgrechtigkeit  zu  mainteniren.  8)  dass  da  der  jüngste  Kieler 
Umschlag  nicht  seinen  üblichen  Verlauf  gehabt,  diesem  Einbruch 
und  Nachtheil  vorgebeugl  werde , mit  Anl.  C.  von  1533  (gedruckte 
Privilegien  S.  161  wegen  Schulden).  9)  wegen  des  Kriegs,  mit 
Anl.  D.  (gedr.  ib.  S.  59,  keinen  Krieg  anfangen  ohne  Rath  uns.  Räthe 
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und  gmeiner  Mannschaft).  10)  Etliche  vom  Adel  am  Schliestrome 
bitten , dass  es  bei  den  Bescheiden  und  Verträgen  gelassen  werde, 
wobei  die  Stadt  Schleswig  ihre  Nothdurft  reservirt.  11)  Die  Prä- 
laten bitten  wegen  der  Klöster  und  die  Städte  um  Confirmation 
ihrer  Special-Privilegien.  12)  Dass  wegen  der  vereinigten  Anlage 
1 Rth.  von  den  Klöstern  und  der  Ritterschaft  und  von  den  Städten 
1 a Pflug  Mandata  erlassen  werden.  S.  30  — 36.  Replica,  Got- 
torf  29.  Jan.  1661.  S.  36  — 46.  Duplik  der  Stände,  Schleswig 
30.  Jan.  1661.  S.  884  — 890.  Triplik,  Gottorf  2.  Febr.  1661. 

Landtag  Schleswig  16‘6i , September  und  October. 

S.  889  — 890.  Gemeinschaft!.  Patent,  Gottorf  6.  Aug.  1661, 
zum  26.  Sept.  in  Schleswig.  S.  47  — 51.  Landtags -Proposition, 
Gottorf  25.  Scptb.  1661,  dass  auf  10  Monate  monatlich  3 Rth., 
für  I.  Maj.  Anthcil  1 Rth.,  für  I.  Durchl.  2 Rth.  a Pflug,  dass 
der  Rest  der  1657  bewilligten  24  Rth.  a Pflug  gezahlt,  dass  die 
Erstattung  des  von  1.  Durchl.  durch  Anleihe  in  Hamburg  gemach- 
ten Vorschusses  erfolge.  S.  52 — 61.  Der  Stände  Resolutio,  Schles- 
wig 27.  Septb.  1661  (die  Fürstl.  Sonderburg.  Ministri  und  De- 
putate des  Städtleins  Sunderburg  haben  ein  Memorial  beim  Land- 
tage eingegeben  um  Verschonung  mit  Contribution  und  Herab- 
setzung der  Pflüge  auf  die  Hälfte , auch  wegen  1.  F.  Durchl.  zu 
Norburg  wird  fast  gleiches  gebeten  u.  s.  w.).  S.  62 — 66.  Replik 
der  Landesherrn,  Gottorf  1.  Octb.  1661.  S.  63  — 72.  Duplik  der 
Stände,  Schleswig  2.  Octb.  1661.  S.  73  — 75.  Triplik,  Gottorf 
4.  Octb.  1661. 

Landtag  zu  Rendsburg  1662,  Mai. 

S.  76 — 79.  Landesherrliche  Proposition,  Kopenhagen  29.  April 
1662,  dass  16  Rtb.  in  einem  Jahr  monatlich  1 Vj  (Va)  Rth.  zum  Unter- 
halt der  Garnison  etc.,  dass  wie  nach  fürgegangencr  Fehde  üblich, 
auch  nach  den  Kaiserlichen  Kriegen  und  1645  nach  dem  Schwe- 
dischen Kriege  geschehen,  ein  donativum  von  erklecklicher  Er- 
giebigkeit für  jeden  Herrn  150,000  Rtb.  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft gegeben  werde  etc.  S.  80  — 91.  Resolutio  und  gravamina 
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der  Stände,  Rendsburg  9.  Mal  1663,  Beschwerde  der  Städte  wegen 
des  Stempejpapiers,  Bitte  der  Ritterschaft  eine  Commission  wegen 
des  Streits  zwischen  dem  Vcrhitter  und  den  Conventualinnen  zu 
Itzehoe  zu  verordnen,  Tündern  bittet  um  Fortsetzung  des  Vicr- 
städtegerichls.  S.  890  — 900.  Replik,  Rendsburg  8.  Mai  1662. 
S.  901  — 914.  Duplik  der  Stände,  Rendsburg  9.  1662,  wegen  des 
Unterhalts  der  Guarnisonen  geben  sie  zu  bedenken,  dass  gleich 
die  gemeine  Landes  Privilegia  sie  von  dergleichen  pcrpetuirlichen 
Unterhalt  einiger  Soldateska  oder  Guarnisonen  befreyen  und  also 
davon  ipso  jure  eximirt  seyn  und  gleichwie  selbige  privilgeia  zwar 
solchen  Namen  von  Alters  her  tragen , formatiter  aber  ihrer  eigent- 
lichen Art  und  Beschaffenheit  nach  publicae  convcntiooes  seyndt 
und  vim  legis  fundamentalis  dahero  auch  tanquam  actus  correspectivi 
mutuam  Obligationen!  mit  sich  führen,  alss  beruhen  sie  auch  nicht 
in  meris  terminis  juris  privatorum,  die  Reichs-  oder  Crayssschlüssc 
präjudiciren  der  Stände  juri  quaesito  nicht  etc.  Die  Ritterschaft  bit- 
tet die  von  ihnen  unter  sich  gemachte  Behebung  zu  roboriren, 
dass  Niemand  von  der  Ritterschaft  bei  Strafe  von  100  Rth.  den 
gemeinen  Consultationibus  und  Landtagen  sich  entziehe  oder  da- 
von abhalten  lasse  ausser  erheblichen  erweisslichen  Ursachen, 
welche  der  Ausbleibende  cinschicken  und  im  Fall  Zweifels  der 
regier.  Landesberrschaft  Decision  gewärtigen  solle.  S.  915  — 919. 
Triplik,  Rendsb.  10.  Mai  1662,  die  angezogene  confirmation  wird 
zu  weit  extendiret  und  nicht  erwogen,  dass  sie  nicht  mehr  mit 
sich  führe  als  was  confirmable  ist,  ist  auch  nicht  zu  präsumiren, 
dass  die  Landesflirstl.  Obrigkeit  contra  constitutiones  imperii  ja 
contra  salutem  propriam  et  patriae  publicam  icht  was  sollte  con- 
firmirt  haben.  920—  935.  Supplication  loco  quadruplicae,  Rendsb. 
10.  Mai  1662,  haben  wir  sonderlich  des  Schlesswigschen  Furstenth. 
Stände , als  welche  an  Reichs-  and  Crayssschlüssc  sich  nicht  ver- 
bunden ermessen , anderes  nicht  begreifen  können , als  dass  wir 
umb  der  Posteritet  willen  auf  des  Landes  Privilegia  uns  berufen 
müssen. 
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Landtag  zu  Kiel  1663 , Juni. 

S.  92  — 96.  Landtagsproposilion  , Goüorf  4.  Mai  (Juni)  1663, 
zum  Unterhalt  der  Soldatcsque  von  nechstvertrichencm  Monat  Majo 
an  monatlich  2 Rth.  a Pflug  zu  zahlen,  dass  Prälaten  und  Ritter- 
schaft, wie  von  undenklichen  Zeiten  nach  fürgegangener  Fehde 
geschehen,  für  jede  Herrschaft  ein  Donativ  von  150,000  Rth. 
zahlen  u.  s.  w.  S.  97  — 112.  Resolution  und  gravamina,  Kiel 
14.  Juni  1663,  anfangend: 

Aus  dero  zu  Dcnucmark  Norwegen  König!.  Majestät  und  zu  Holstein  re- 
gierender Jlfrl. Durch,  bey  ilziger  anbcralmitcn  landtäglichen  Vcrsarr.blung  — . 
Prälaten  und  Ritterschaft  ofTeriren  6 Rth. , die  Städte  4 Rth.  als 
subsidium. „ S.  112— 123.  Replik,  16.  Juni  1663. 

Hätte  man  abseiten  I.  F.  D.  circa  formalia  mehr  Ursach  empfindlich 
zu  vermerken,  dass  dero  zustehendc  Titul  des  llcrzogtbuuibs  Schlesswig 
von  den  Ständen  und  zwar  ab  iuitio  ihrer  Resolution  in  alien  cxcmpla- 
rien  übergangen  und  ausgelassen  worden.  Weilen  aber  Sie  woll  erachten, 
dass  solches  incuria  scribenlis  geschehen,  alss  wollen  Sic  solches  condoniren. 

Weile  die  Städte  mit  den  Prälaten  und  Ritterschaft  in  einem  und  sel- 
bigen collcgio  begriffen,  so  werden  dieselbe  sich  auch  davon  in  hoc  passu 
(Unterhalt  der  Soldat.)  nicht  separiren  können. 

Auch  will  ab  Fürstl.  Seiten  für  befrembd  genommen  werden,  dass 
man  der  Stadt  Kiel  gravamen  wegen  neuangclcgter  Vestung  Pricssohrt 
der  Landes  Resolution  nicht  beifügen  wollen,  angeschn  das  Werk  auf  dem 
in  anno  1618  gehaltenen  Landtage , davon  1.  F.  1).  nicht  abweichen  kön- 
nen, von  den  gesamblen  Ständen  gleichfalls  debatüret.  Auf  Königl.  Seiten 
aber  wird  diesem  vermeinten  gravamiui  alss  ohnbcgriindct  widersprochen 
und  dafür  gehalten,  dass  diese  Sache  für  die  löbl.  Stände  dieser  Fürsten- 
tümer nicht  gehörig  etc. 

S.  123—126  u.  926-  940.  Duplik,  Kiel  18.  Juni  1663. 

: als  nun  bey  diesem  Punct  (Kiels  gravatuen  auf  Demolirung  Pries- 
orts)  die  Königl.  vier  anwesende  Herrn  Landräthe  die  Majora  verstanden, 
aber  bey  ciuiaufendcn  Umbständen  und  nach  gestalten  Sachen  Bewandt- 
nuss  dafür  gehalten,  dass  Sie  der  Stadt  gravaminis  sich  nicht  anzuneh- 
men und  I.  Kön.  Maj.  darunter  zu  behelligen  nicht  befugt  wären , so 
haben  die  Unlerschrcibung  dieser  Duplik  sich  zwar  gänzlich  nicht  ent- 
schlagen  wollen,  bedingen  aber  dabey  ausdrücklich,  dass  wie  Sie  mit 
ihrer  Subscripliou  zwar  die  übrigen  Puncte  und  Inhalt  derselben  Duplic 
approbiret,  also  in  diesem  jetzt  erwehnten  Punct  nicht  conscntiret,  be- 
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sondern  sich  deswegen  auf  die  in  resolutione  vorher  gegangene  Erklärung 
lediglich  und  allein  wollen  referirct  und  bezogen  haben  (in  der  Resolution 
vorn  1 1.  Juni  1GG3  ist  Kiels  gravamcu  in  der  Handschrift  nicht  erwähnt), 
welchem  denn  auch  die  König).  Städte  sämbllich  inhäriren,  die  Fürst- 
lichcnläbcr  dem  Kielischen  desiderio  beygepflichtet. 

Kieler  Landtag  der  Stunde  des  Fürst.  Holstein  1664 , Jan. 

S.  129  — 133.  Propositio,  Kiel  16.  Jan.  1664 , dass  nach 
Reichsschluss  und  Kreisschluss  ein  triplum  an  Mannschaft  u.  s.  w. 
nöthig,  wozu  jeder  Pflug  in  Holstein  3Vi  Rth.  am  1.  2.  u.  3.  Febr. 
und  nachmals  1 Rth.  a Pflug  zur  Werbung  und  Unterhalt  zu  zahlen. 
S.  186  — 196.  Deliberatio  oder  Resolulio  der  Stände  Holsteins, 
Kiel  14.  Jan.  1664,  2 Rth.  werden  offerirt  semel  pro  semper 
so  nach  dem  Anschlag  der  in  der  Matrikel  befindlichen  über 
7700  Pflüge,  darin  die  Stadt  Rendsburg  20  über  die  Eydcr  im 
Schleswigschen  belegene  Pflüge  zu  geniessen,  15,400  Rth.  aus- 
trägt u.  s.  w,  S.  197  — 201.  Replik,  Kiel  20.  Jan.  1664,  dass 
17,588  Rth.  a Pflug,  zu  7700  Pflüge  gerechnet,  2 Rth.  14  ß 
ohnenlbehrlich  sind,  und  etwas  in  Casse  sein  muss,  wcsshalb 
3 Rth.  a Pflug  zu  zahlen.  S.  202  — 208.  Duplik,  Kiel  22.  Jan. 
1664. 

Rendsburger  Landtag  1664 , Mai. 

S.  133  — 142.  Propositio,  Copenhagen  5.  Mai  1664,  1)  eine 
Beilage  2 Rth.  9 ß 7 «9t  a Pflug  wegen  der  Türkengefahr  in  14  Tagen 
und  den  Rest  des  frühem  Beschlusses  3 Monate  anticipaudo  zu 
zahlen  ; 2)  50  Römermonatc  zu  zahlen ; 3)  das  Decretum  in  Sachen 
der  Sonderburger  Herrn  in  peto.  der  Erbhuldigung,  Fräuleinsteuer 
und  Incompetenz  zu  überlegen;  4)  den  Rest  der  Anlage  zur  Unter- 
haltung der  Miliz  hiesiger  Lande  zu  zahlen  und  von  Majo  an  IVa  Rth. 
a Pflug  zu  geben ; 5)  die  Proviantgelder  zu  zahlen ; 6)  zur  Abtra- 
gung der  Umschlagsgelder  und  Herstellung  der  Umschags-Obser- 
vanz  mögen  Stände  eine  Zusteuer  geben ; 7)  Verhoflfcn  K.  M.  und 
Fürstl.  Durchlaucht  die  löblichen  Schleswigschen  als  mit  den  Hol- 
steinischen in  einem  corpore  gleichsam  begriffenen  Stände  sothaner 
Aequilät  sich  nicht  entziehen,  besondern  ein  gleichmcssiges  zu 
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Beibehaltung  der  Umschlags  - Gerechtigkeit  und  dessen  Schuld- 
Abführung  über  sich  nehmen.  S.  142  — 162.  Resolution  und 
gravamina  der  Stände,  Rendsburg  14.  Mai  1664,  4)  statt  18  Rth. 
(42  x IVa)  offeriren  die  Stände  zur  Unterhalt,  der  Garnison  4 Rth. 
a Pflug ; 7)  die  Stadt  Kiclischen  Herrn  Dcputirte  wegen  neu  an- 
gelegter Vestung  Bau  zu  Priessohrt  beigehendes  Memorial  aber- 
mahl eingebracht  und  gesamte  löbliche  Stände  solches  als  ein 
commune  gravamen  zu  urgiren  und  in  resolutione  mit  zu  berühren 
gebeten  — gestalten  die  Königl.  Landräthe  nicht  einmal  ein  gra- 
vamen, als  welches  nicht  ex  praesenti  sondern  allein  ex  futuro 
präsupponirct  würde,  gestehen  wollen — . 12)  Schlesslich  obwohl 
bey  diesermahliger  Proposition  der  regierenden  Herrschaft  Unter- 
schrift nicht  zu  befinden,  so  versehen  doch  löbl.  Stände  als  die 
keineswegs  etwas  widriges  schuldig  wissen  sich  allerunterth.  be- 
ständiger Königl.  und  Fürst).  Gnade  — recomraandiren.  S.  162  — 
170.  Replica,  Rendsburg  16.  Mai  1664,  12)  dass  unter  der  Ori- 
ginal-Proposition dem  Herkommen  nach  das  Königl.  Handzeichen 
nicht  zu  befinden,  werden  löbl.  Stände  der  Enge  der  Zeit  also 
der  Impossibilität  alleinig  beylegen  und  ohngezweifelt  der  Zuver- 
sicht leben,  dass  solche  omissio  des  Handzeichens  1.  K.  M.  als 
jetzt  regierenden  Herrn  kein  Praejudiee  — nach  sich  ziehen  solle 
oder  werde.  S.  171  — 184.  Duplik,  Rendsburg  14.  Mai  1664, 
4)  die  Schlcswigschen  Fürstenthumbs  Stände  offeriren  9 Rth.  a 
Pflug  als  ganz  freiwill,  subsidium  ohne  Präjudiz. 

Anbeschliesslich  haben  itzo  angewesende  löbliche  Stände  so  wotl 
ausser  Mittel  Herrn  Prälaten  und  Ritterschaft  als  Städten  beedes  bey 
itzigen  und  vorigen  Landtagen  zu  vielmahlen  wahrgenommen,  wie  dass 
ihres  Mittels  der  wenigste  Theil  zu  denen  anbestimbten  landtägl.  Versamb- 
lungen  sich  gemeiniglich  einfindet  und  erscheinet,  öHters  auch  die  erschie- 
nenen , sobald  sie  nur  einige  Nachricht  von  den  capitibus  deliberandis 
erreicht,  wieder  abziehen,  dadurch  aber  nicht  allein  die  Hintcrbleibende 
zuweilen  mit  ungleicher  Suspicion  und  dahero  mit  desto  mehr  Sorgfalt 
beladen  sondern  auch  des  Landes  gemeine  Obliegen  oft  nicht  genüg- 
same Erwegung  oder  gar  in  Rückstelle  gcralhcn,  und  dann  solches  dem 
lieben  Vsterlande  so  woll  schädlich  als  I.  K.  M.  und  H.  F.  I).  zweifels- 
ohne zu  besonderer  Missfälligkeit  gereichet,  hicrumb  sind  die  gegenwärtige 
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in  zieniblich  und  zwar  der  mehreren  Anzahl  und  also  per  majora  dahin 
schliessig  worden,  dass  ein  jeder  Stand  llrn.  Prälaten,  Landräthe 
und  Landsassen  zu  allen  und  jeden  künftigen  Landlägen,  jedoch  aus 
denn  Städten  kein  Sladt-Secretarius  oder  ander  Bedienter  sondern  allein 
aussen  Mittel  des  Raths  zu  rechterZeit  präcise  nicht  allein  erscheine 
lind  sich  davon  durch  nichts  als  Gottes  unabwendliche  Gewalt  oder  andere 
fiirwichtigc  und  erweisliche  impediraenta  (wovon  der  Ausbleibende  bey 
angehenden  Landtagen  denen  Contparirendcn  zeitige  Nachricht  geben  soll) 
abhallcn  lassen,  sondern  auch  denen  consultationibus  biss  zu  End  des 
völligen  Landtages  - Schlusses  beywohnen  und  ehe  nicht,  bis  der  letzte 
Recessus  für  dasmal  unterschrieben  und  vollenzogcn  worden,  von  dein 
Orthe  aurbrechen  oder  verreisen  mögen  bei  Vermeidung  100  Rth.  mittelst 
landesgewöhnlicher  Execution  cintreibender  Strafe,  so  die  Regierende 
Herrschaft  unvcrweilct  etigiren  und  über  diesen  Schluss  dero  aller-  und 
gnädigste  Verordnung  ergehen  lassen  wolle. 

S.  184,  185,  941  — 946.  Appendix  derDuplik.  Die  Holstein.  Stände 
ofleriren  statt  6 Rth.  8 Rth.,  die  Schleswigschen  12  Rth.  statt  9 Rth. 
zu  Jakobi  Michaelis  und  May  künftigen  Jahrs  und  bitten  um  Be- 
förderung der  Sache  wider  die  Hertzögc  aus  der  Sonderb.  Linie. 
S.  916  — 950.  Herrschaftliches  Patent,  Glückstadt  12.  Juni  1664, 
dass  die  Holst.  Stände  die  Türkensteuer  1 Rth.  a Pflug  wie  auch  Unter- 
haltung der  Hungarischen  Völker  40  ß anticipando  in  4 Terminen 
von  3 Monaten  zu  3 Monathen  in  den  Legekasten  bringen , dass 
die  gesammten  Schl.  Holstein.  Stände  die  zum  Unterhalt  der  Mi- 
lice  in  hies.  Fürst,  gewilligte  resp.  12  und  8 Rth.  anticipando  in 
4 Terminen  bey  dem  Landgerichts -Notar  Marcus  Kohlblatt  zum 
Legekasten  abstatten  u.  s.  w.  S.  950  — 954.  Supplicatio  von  Präl. 
und  Ritterschaft  beeder  Fürst.  Schl.  Holstein  an  Se.  Maj.  gegen 
die  Zahlungstermine.  S.  955  — 958.  Vorstellung  von  Präl.  und 
Ritterschaft  an  Stadthalter  Canzler  und  Räthe  (der  Regierung  zu 
Glückstadt),  Kiel  4.  Juli  1664,  die  Zahlungs -Patente  entweder 
selbst  nach  dem  Landtagsschlusse  zu  redressiren  oder  bei  S.  Maj. 
zu  befördern.  S.  959 — 961.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
an  den  Hrn.  Präsidenten  J.  A.  Kielmann,  dass  die  Patente  nach 
dem  Landtags -Schluss  eingerichtet  werden.  (Nach  einer  Nota  ist 
ejusdem  tenoris  an  1.  F.  Durchl.  und  an  den  Hrn.  Stadthalter  ge- 
schrieben). 
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Kieler  Landtag  April  1665.  - 

S.  962,  963.  Convcnlions-Patcnt,  GoUorf  2.  Mart.  1665. 

— nie  (leim  Keiner  sich  ausser  Gottes  Gewalt  hievon  behindern  und 
ahhaiten  lassen,  auch  niemand  unter  Kueh  vor  völligem  Schluss  selbigen 
Landtags,  wie  vir  solches  vor  diesem  mit  unguäd.  Missrallen  verspuhret, 
von  dannen  ziehen  solle. 

S.  964 — 971.  Proposilion,  Gollorf  3.  April  1665,  1)  dass  der 
thcilwcisc  von  Holstein  restirende  Termin  der  Türkensteuer  27a  Rth. 
gezahlt  werde;  2)  wegen  der  Sache  des  Herzogs  Joachim  Ernst, 
der  sich  aller  Contrihution  zu  enthrechcn  bemühe  am  Kaiscrl. 
Hufe  die  Sache  in  peto.  der  Fräulcinstcucr  etc.  eifrig  treibe,  seien 
2 Küthe  und  2 Advoeaten  bestellt,  fürerst  1 Rth.  vom  Pflug  Spe- 
sen zu  geben  und  die  Sache  zu  deliberiren ; 3)  zum  Unterhalt 
der  Soldatesquc  1 7»  Rth.  a Pflug  monatlich  von  May  an  zu  geben ; 
41  dass  Holstein  50  Römerraonate  zahle;  5)  die  Legations-  und 
andere  Kosten  zu  refundiren ; 6)  den  Rest  der  a.  1660  vorge- 
schossenen Proviantgelder  zu  erstatten.  S.  971,  972.  Propositio- 
nis  annexum , Kiel  13.  April  1665,  dass  wegen  der  Vermählung 
der  ältesten  Königl.  Priucessin  Anna  Sophia  mit  dem  Churprinzen 
Hans  Georg  zu  Sachsen  1 Rth.  a Pflug  zu  zahlen.  S.  973  — 984. 
Resolution , Kiel  14.  April  1665 , 2)  dass  bey  diesem  Proccssu 
(gegen  Herzog  Joachim  Ernst)  aus  den  Königl.  und  Fürstl.  Hol- 
stein. Aemtern  pro  rata  mit  beigetreten  werde,  und  wie  wol  des 
Fürstenth.  Schleswig  Stände  sich  der  behuiigen  Kosten  eximirt, 
auch  darüber  protestirt,  so  haben  des  Fürstenthums  Holsteins 
Stände  solchem  Intent  contradicirt  und  wegen  connexitalem  und 
identitatem  juris  entgegen  geselzet.  S.  985  — 992.  Replik,  Kiel 
14.  April  1665.  S.  993—1006.  Duplik,  Kiel' 16.  April  1665. 
S.  1007  — 1013.  Triplik,  Kiel  17.  April  1665. 

, welches  Ihr  K.  M.  und  II.  Durch).  zu  dero  Resolution  loco  triplicse 
aller-  und  gnädigst  den  lübl.  Ständen  eröffnen  und  keines  Fernern  Qua- 
druplicirens  erwä'rtig  sejn  wollen. 

S.  1014  — 1021.  Supplicatio  loco  quadruplica*,  Kiel  17.  April  1665 
übergeben.  S.  1022,  1023.  Memorial  und  Bitte  des  Klosters  zu 
Itzehoe  an  die  löblichen  Stand«.  14.  April  1665,  um  eine  Bei- 
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hülfe  zur  Abtragung  der  Schulden.  S.  1024  — 1026.  Memorial 
derer  an  den  verlegten  Proviantgeldern  interessirten  Königl.  und 
Fürst!.  Beamten  an  Königl.  und  Fürstl.  Statthalter  und  Präsidenten. 
S.  1027 — 1029.  Gemeinsch.  Maadatum,  Gottorf  21.  April  1665, 
wegen  der  restirenden  Türkensteuer  24  ß a Pflug , so  wie  5 Rth. 
Römermonate  von  Holstein  und  10  Rth.  von  Schl,  und  Holst,  zum 
Unterhalt  der  Soldatesque.  S.  1029.  Missive  Einiger  von  der  No- 
blesse, Rendsb.  2.  May  1665,  an  den  Landsyndikus  Joh.  Hennings 
Synd.  der  Stadt  Kiel,  dass  er  zwo  Supplicationen  für  Prälaten  und 
Ritterschaft  verfertige  gegen  das  Mandat  zur  Zahlung  der  50  Rö- 
mermonate etc.  S.  1032  — 1035.  Supplication  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  beeder  Fürst.  Schleswig  Holstein,  3.  Mai  1665,  dass 
das  am  21.  April  1665  abgelassene  Patent  den  Landtagsschlüssen 
gemäss  eingerichtet  werde.  S.  1036  — 37.  Nebenschreiben  von 
denselben  an  den  Statthalter,  4.  Mai  1665.  S.  1041—1043.  Man- 
dat, Glückstadt  18.  April  1666,  wegen  Zahlung  der  Türkensteuer, 
der  Römermonate  etc. 

Flensburger  Landtag  i666,  May. 

S,  1039,  1040.  Convokationspatent,  Glückstadt  18.  April  1666, 
zum  15.  Mai  nach  Flensburg.  S.  209  — 213.  Proposition,  Copen- 
hagen  Mai  1666.  S.  213 — 220.  Anzeige  und  Bitte  der  Stände 
an  die  Herrschaften,  Flensburg  17.  Mai  1666,  dass  die  Mandate 
dem  Landtagsconcluso  contrariiren , die  ad  solvendum  beliebten 
Termine  verrückt  worden,  dass  an  die  Stelle  der  jetzigen  Propo- 
sition eine  mildere  treten  möge.  S.  220  , 221.  Erklärung  der 
landesherrlichen  Deputirtcn,  Flensburg  17.  Mai  1666,  auf  diese 
Präliminar-Supplik,  dass  die  Stände  auf  die  Capita  propositionis  ohne 
cunctation  mit  ihrer  Resolution  einkommen.  S.  221  — 236.  Reso- 
lutio,  Flensb.  19.  Mai  1666,  dass  es  bei  den  Landtagsconclusis 
belassen  werde,  dass  die  Landtagsversammlungen  hinführo  mitten 
im  Lande  an  bisher  gewöhnlichen  Orten  anzustellen  u.  s.  w. 
S.  237  — 244.  Replik,  Flensb.  21.  Mai  1666,  dass  es  fürträglich 
gewesen,  wenn  Stände  dem  Herkommen  gemäss  sofort  die  haupt- 


Digitized  by  Google 


182 


sächliche  Deliberation  super  propositionis  capitt.  zur  Hand  genom- 
men und  mittelst  der  Übergebenen  Präliminar-Supplic-Schrift,  des- 
sen Inhalt  in  der  Resolution  Eingangs  wiederholet,  nicht  ohnüblich 
verfahren  und  dadurch  sich  selbst  aufgehalten  hätten.  Wegen  des 
Versammlungsorts  können  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  sich  keine  Maass 
und  Ziel  vorschrcibcn  lassen,  wenn  gleich  etlichen  Ständen  dieser 
Ort  (Flensburg")  in  etwas  entfernt,  so  ist  doch  solches  wie  bei 
denn  zu  Crempe,  Itzehoe  und  Haderslcben  hiebevor  gehaltenen 
Landtagen  abzunehmen  , nicht  allewege  attendiret  worden.  S.  245 
— 253.  Duplik,  Flensb.  21.  Mai  1666.  S.  253  - 257.  Triplik, 
Flcnsb.  22.  Mai  1666,  dass  sie  (die  Deputirte)  niemahlen  der 
Meinung  gewesen,  das  Gesuch  observantiae  der  Landtag).  Schlüsse 
an  ihm  selbst  als  unüblich  zu  achten,  besondern  ratione  inversi 
ordinis  diese  OhnUblichkeit  anziehen  müssen , zumahlen  dieser 
methodus  und  Ordnung  hergebracht,  dass  zuforderst  die  haupt- 
sächl.  Capita  berühret  und  erlediget  und  diesem  nechst  zu  deRön 
gravaminibus  geschritten  werde  u.  s.  w.  S.  257 — 260.  Quadruplik, 
Gottorf  22.  Mai  1666. 

Kieler  Landtag  1667 , April. 

S.  261  — 262.  Convocationspatent , Gottorf  18.  Mart.  1667, 
zum  Landtage  in  Kiel  16.  April  1667.  S.  262—663.  Prorogation 
des  ausgeschrieb.  Landtags , Gottorf  18.  Mart.  1667,  aus  unver- 
muthlichen  Vorfällen  zum  23.  April.  S.  264.  Sieben  capita  pro- 
positionis. S.  265  — 270.  Propositio,  Gottorf  20.  April  1667, 
1}  zur  Milice  18  Rth.  a Pflug  zu  zahlen ; 2)  dass  ein  Provincial- 
Protocoll  darin  alle  Pfandverschreibungen  einzutragen  eingerichtet 
werde;  3)  dass  wegen  der  excessiven  Unkosten  der  adl.  Leich- 
bestattungen eine  unterschiedene  Ordnung  unter  denen,  welche 
vornehm  ansehnliche  charges  in  ihrem  Leben  bekleidet  und  an- 
dern Privatpersonen  observiret  und  in  acht  genommen  werde. 
S.  271 — 291.  Resolution,  Kiel  25.  April  1667,  dass  das  Provin- 
cialprotocoll  unter  dem  löbl.  Adel  der  Landschaft  nicht  erspriess- 
lich  fallen  will,  dagegen  die  Sportein  zu  moderiren,  die  Ritter- 
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Schaft  hat  sich  wegen  der  in  den  Städten  angestellten  adl.  Be- 
gräbnisse sub  pcena  500  Rth.  in  eventum  contraventionis  zur 
Einschränk,  der  Depensen  einhellig  vereinbaret  und  bittet  die 
Behebung  zu  conOrmiren.  Im  Uebrigen  und  weilen  die  iöbl.  No- 
blesse vor  und  unter  derselben  ein  jeder  vor  sich  ein  particulierer 
Stand,  unter  sich  auch  allstets  inseparabel  gewesen  und  nach  alt 
Üblichem  Herkommen  sich  keiner  vor  dem  andern  sich  einiges 
Vorzuges  zu  gebrauchen  vermeinet;  so  geleben  sie  der  aller  und 
untertänigsten  Zuversicht,  dass  sie  unter  den  Namen  der  Privat- 
personen nicht  werden  gemeinet  sein.  10)  dass  das  Gut  Campen 
aus  Unwissenheit  der  Interessenten  vor  2 Pflüge  in  die  Landes- 
matrikul  übergezogen.  S.  291 — 300.  Replik,  Kiel  27.  April  1667, 
3)  wegen  der  adl.  Funeral -Kosten  soll  eine  Constitution  binnen 
6 Wochen  erfolgen : 

Sonsten  ist  I.  K.  M.  und  Hochf.  I).  gar  befiemdlich  und  ungewöhn- 
lich rurgekommen,  können  auch  nicht  absehen,  worin  der  Ritterschaft 
Meinung,  ob  solle  einer  für  den  andern  keinen  Vorzug  haben,  begründet 
sey , anerwogen  in-  und  ausserhalb  Reichs  es  von  jeher  also  observirt, 
dass  diejenige,  welche  von  Königen  Chur-  und  Fürsten,  ihrer  sonder- 
baren Qualitäten  halber,  für  dero  Bedienten  in  ansehnlichen  Civil-  und 
Militärchargen  erwehlet  — in  höherm  cstime  gehalten  — wollen  I.  K.  M. 
und  Uochf.  D.  den  Ständen  nicht  gestalten,  noch  gut  heissen,  dass  sie 
obberührtc  DitTcrentz  und  Unterscheid  unter  Ihro  ministros  und  Bediente, 
als  welcher  prterogativa  zum  Theil  prarmium  laborum  mit  ist,  welche  zu 
publiquen  Ehren-Aemptern  erwählet  und  andere,  welche  eitra  officium 
und  also  privatim  leben,  in  einigen  Zweifel  zu  ziehen,  sich  anmassen  sollen. 

6)  Da  Herzog  Joachim  Ernst  mit  Ohnfug  sieb  der  landtägl. 
Contribution  zu  entziehen  unternommen,  obgleich  S.  Liebden  sonst 
durch  die  Ihrige  den  Landtagen  beigewohnt,  mögen  Stände  die 
Sache  überlegen  und  werden  quoad  hunc  actum  ihrer  Eydc  und 
Pflichten  gegen  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  erlassen.  S.  301  — 313. 
Duplik,  Kiel  28.  April  1667,  3) 

: Präl.  und  Ritterschaft  niemals  in  Sinn  oder  Gedanken  gehabt  weder 
E.  K.  M.  noch  Hf.  D.  Herrn  Ministris  wegen  conferirtcn  und  verwalten- 
den charges  zustehende  Honneur  und  Rang  zu  dispuliren  noch  Qutrstio- 
nem  zu  machen.  Nur  hat  dero  aller-  und  unterifaän.  ganz  deutlich  eipri- 


Digitized  by  Google 


184 


mirto  Meinung  dahin  collirniret,  dass,  weilen  die  Wbl;  Noblesse  von 
einer  Extraction , dieselbe  sich  bei  den  (legrlibnisscn  nimmer  separiret 
und  keiner  vor  dem  andern  sieh  einiges  Vorzuges  aiigcmasset, 

6)  dass  Hertzog  J.  Ernst  dero  depulirte  Riithe  zu  den  Landtagen 
abgeordnet  und  also  als  ein  Nebcn-Stand  et  tanquam  indi visible 
membrum  von  diesem  corpore  gebehrdet,  immassen  solches  nicht 
allein  aus  vorigen  in  dem  jüngst  verwich.  1604  Jahre  beyra  Land- 
tage zu  Hcnssburg  durch  2 Placnische  Deputirten  Riithe  Erschei- 
nung oculariter  zu  Tage  geleuchtet,  nicht  weniger  wol  wissend 
solches  die  alten  Register  und  Rechnungen  klarer  geben  werden. 
S.  314.  Erklärung  der  Stände  Holsteins,  Kiel  29.  April  1667, 
dass  sie  nach  näh.  Nachricht  die  Rümermonatc  ofleriren.  S.  315 
— 317.  Bitte  der  zum  Ausmarsch  der  alliirten  Völker  bestalt 
gewesenen  Commissarien  an  die  Landesberrn  bei  der  Land- 
tagsvcrsammlung  die  Zahlung  des  Restes  der  Proviantgeldcr  zu 
bewirken.  S.  317  — 320.  Schreiben  des  Rcichspfcnnigmcisters 
Lüttiche  an  Hochfürstl.  Durch!.,  9.  April  1667,  wegen  Zahlung 
von  50  Röm.  Monate.  S.  320  — 322.  Bitte  sämbtlicher  adel.  Stände 
des  Fürst.  Schleswig  an  die  Landesherrn , 3.  Novb.  1667 , um 
eine  piagmat.  constit.  super  testamentifactio  et  donatio.  S.  323, 
324.  Recommandationsschreiben  derselben  an  den  Statthalter  Fried- 
rich Alcfeld  und  Präsidenten  Job.  Adolph  von  Kielmanns  Eck. 
S.  325  — 331.  Gemeinschaft!.  Mandat,  Gottorf  1.  Mai  1667,  auf 
Bezahlung  der  beliebten  Anlage.  Mandat  an  die  Holst.  Stände, 
Gottorf  1.  Mai  1667,  zur  Zahlung  der  Römer-Monate.  Patent  an 
dieselben,  Glückstadt  22.  Novb.  1667,  wegen  der  Kosten  der  in 
Lübeck  angcordnclen  Commission  in  Sachen  des  Herzogs  Joachim 
Ernst  2 # a Pflug  zu  zahlen,  einen  landtägigcn  Congrcss  deshalb 
zu  veranlassen,  werde  den  Ständen  fast  beschwerlich  erachtet. 

Rendsburtjer  Landtag  1668 , April. 

S.  331  — 332.  Convokation,  Glückstadt  25.  Febr.  1668,  zum 
Landtage  9.  April  in  Rendsburg.  S.  333,  334.  Gcmcinscb.  I nti— 
mation,  Glückst.  17.  Mart.  1668,  auf  1 Rth.  Fräuleinsteuer  bei  Ver- 
meidung militär.  Exccution  wegen  der  Vermählung  der  Prinzessin 
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Friederica  Amalia  mit  Herzog  Cbristiau  Albrecbt.  S.  334  — 351. 
Gemeinschaftliche  Zoll-  und  Licent-Verordnung,  Copenhagen  5.  Mart. 
1668.  Renovirte  Zoll-Rolle,  Copenh.  5.  Mart.  1668.  Renovirle 
Licent-Rolle,  Copenh.  5.  Mart.  1668.  S.  351  — 353.  Contenta  der 
4 Puncte  der  Landtagsproposition  und  der  7 gravamina.  S.  353 
— 357.  Rendsb.  Landtagsproposition,  31.  Mart.  1668,  1)  zur  Unter- 
halt. der  Milice  18  Rth.  zu  zahlen , 2)  zur  Kaiserlichen  Commission 
wegen  Herzog  Joachim  Ernst  Deputirte  mit  Information  und  Voll- 
macht zu  versehen,  3)  dass  die  Restanten  der  Röm.  Monate,  Prin- 
cessin-  u.  Fräuleinsteuer,  der  1657  bewilligten  24Rtb.  a Pflug  zu  zah- 
len so  wie  der  Beitrag  zu  dem  Processe  gegen  Herzog  Joachim  Ernst; 
4 ) dass  wegen  der  Legations-Kosten  6 Rth.  a Pflug  zu  bewilligen. 
S.  357 — 371.  Resolution,  Renssburg  11.  April  1668,  Stände  be- 
schweren sich  ad  3 Uber  das  quantum  der  Fräuleinsteuer  in  ma- 
terialibus  ratione  augmenti  auf  1 Rth.,  auch  in  formalibus  quoad 
modum  exigendi,  dass  der  terminus  solvendi  ohne  vorher  gehende 
gewöhnliche  landtägige  Intimation  Consultation  und  Vereinbarung 
idqne  sub  comminatione  militaris  executionis  gesetzet  worden. 
Städte  haben  sich  über  die  Steigerung  der  Zölle  und  Licente  be- 
schwert und  gebeten  dies  als  commune  gravamen  anzuziehen. 
Prälaten  und  Ritterschaft  haben  befunden,  dass  K.  M.  und  Hf. 
Durch],  gegen  sie  ein  sonderbares  Gnadenzeichen  erblicken  lassen, 
weil  sie  jedoch  befunden,  dass  die  erwehnte  Steigerung  auch  auf 
ihre  Unterthanen  consequeuter  auf  sie  und  also  das  gesamte  Land 
redundiret — , so  hat  auch  löbliche  Noblesse  sich  demselben  nicht 
zu  entlegen  gewusst,  zumalen  implorirende  Städte  sich  nicht  allein 
in  denen  kündbaren  mit  der  Ritterschaft  gemein  habenden  Privi- 
legien fundiret,  besondern  auch  zu  der  sämbtlichen  Stände  und 
sonsten  männiglichen  grossen  Unheil  und  Beschwerniss  strecket  — . 

Sollten  aber  wieder  alle  geschöpfte  bessere  Hofftiung  E.  K.  M.  und 
Hf.  D.  zur  totalen  Abstellung  nicht  za  erweichen  noch  zu  bewegen  stehen, 
so  bitten  sie  ferner  aller-  und  nntertbän.  es  bey  dem  alten  ungesteiger- 
ten und  ungeünderten  Stande  allerdings  zu  lassen. 

- : Ratjen,  Kieler  Handschriften.  13 
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Die  Noblesse  bittet  um  eine  deutliche  Erklärung  wegen  des  von 
ihnen  für  das  zur  Gras-  und  Fütterung  angekauftc  Vieh  zu  erlegenden 
kleinen  3 ß Zolls  und  wegen  der  Befreiung  für  das  was  auf  ihren 
Gütern  Ton  Getraide  und  sonsten  gewachsen  und  zugezogen  ish 
S.  372  — 37#.  Replik,  Rensburg  13.  April  1668.  S.  376—387. 
Duplik,  Rensb.  14.  April  1668,  Stände  offeriren  zur  Milice  10  Rtb. 
a Pflug,  wen  sie  von  allen  übrigen  Ausgaben  befreit  werden,  legen 
die  Beschwerde  Einiger  aus  der  Ritterschaft  vor  wegen  Abkür- 
zung der  Hebung  der  Conventualinnen.  S.  387  — 391.  Triplik, 
Rensb.  13.  April  1667.  S.  391 — 397.  Quadruplik,  Rensb.  16.  April 
1668,  als  Fräuleinsteuer  sei  gebräuchlich  1 Reichsort,  für  den  Fall 
der  gänzlichen  Aufhebung  des  Zoll-  und  Licenten-  und  Accisen- 
werks  offeriren  Stände  2 Rth.  a Pflug  citra  consequentiam.  S.  397 — 
398.  Die  Königl.  und  Hochf.  Deputirte  erklärten  schriftlich,  nach- 
dem die  Meisten  von  den  Ständen  nicht  mehr  anwesend,  dass  das 
Erbieten  der  10  Rth;  wegen  des  geringen  quanlums  und  der  an- 
gefügten Bedingung  nicht  angenommen  werden  könne,  sie  wollen 
wegen  der  Zölle  allerunt.  Relation  erstatten.  S.  398  — 400.  Bitte 
der  Prälaten  und  Ritterschaft  an  S.  Maj. , es  möge  der  von  den 
bei  der  Landtags-Vcrsamml.  anwesenden  Prälaten  und  Ritterschaft 
ehne  Abbruch  des  Landtags,  umb  künftigen  gesicherter  mchrfäl- 
tiger  Erscheinen  gewisser  Personen  zu  dem  Landtage  und  consul- 
tationen  der  adl.  Stände,  unter  sich  gemachte  Vertrag,  dass  statt 
eines  Ausschusses  etzliche  so  wohl  aus  der  Schlesw.  als  Hol- 
stein. Noblesse  denominirt  werden,  und  auf  dem  nechslkünfligen 
Landtage  Wulf  von  der  Wisch  u.  s.  w.  (8  Schlesw.  8 Holstein.) 
erscheinen  und  forthin  alle  Jahr  eine  solche  Abwechselung  unter 
ihnen  Vorgehen  solle,  ratificirt  werden,  wie  auch  ein  Gleiches  bei 
Hochf.  Durchl.  gesucht  werde. 

. T '!  J* 

Anlagen  zum  Rendsburg  er  Landtag  1668,  April. 

S.  400 — 413.  Memorial  zum  bevorstehenden  Landtage  von 
Hans  von  Ahlefeldt  etc.  an  die  gesammte  Holst,  und  Schl.  Rit- 
terschaft , dass  die  neue  Anordnung  der  landesherrlichen  Com- 
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missarien  für  das  Kloster  Itzehoe  als  commune  gravamen  in  Con- 
sideration  gezogen  werde.  S.  403  — 410.  Neue  Itzehoische  Closter- 
Dccision  und  Ordnung,  Extract  aus  der  17.  Mart.  1667  gemachten 
Transaction  und  Decision.  Protestation  mehr.  Adeliger  gegen  diese 
Decision,  prod.  Itzehoe  1.  Aug.  1668,  bei  gehaltener  Closterrech- 
nung,  nach  welcher  künftig  nur  die  10  ersten  Jungfrauen  die 
volle  Hebung,  die  nächsten  10  die  halbe,  die  5 letzten  den  drit- 
ten Theil  erheben  und  das  Erübrigte  zur  Bezahlung  der  Closter- 
Schulden  verwandt  werde.  Bittschrift  mehr.  Adliger  an  den  Kö- 
nig und  Herzog  gegen  die  Dicision  vom  17.  Mai  1667.  Memorial 
der  Priörin  und  Conventualinnen  des  adel.  Klosters  S.  Joh.  vor 
Schleswig  an  die  bei  jetzigem  Landtage  anwesende  Ritterschaft 
wegen  der  Königs-Fuhren.  S.  413  — 437  sind  gleich  den  in  B.  1 
S.  99,  100  dieses  Verzeichnisses  aus  S.  H.  36,  37  S.  502  — 525 
angeführten  Urkunden. 

Kieler  Landtag  1669 , April. 

S.  437  — 438.  Convokation,  8.  Mart.  1669,  zum  Landtage 
20.  April  1669  in  Kiel.  S.  438  — 441.  Gemcinsch.  Edict,  Gottorf 
23.  Mart.  1669,  wegen  der  kleinen  Münze.  Fürstl.  Edict,  Gol- 
torf  3.  April  1669,  wegen  der  kleinen  Münze.  S.  441 — 460. 
Contenta  der  vier  Punctc  Landtags -Proposition  and  8 gravamina. 
Landtags-Proposition,  eröfnet  Kiel  20.  April  1669,  Gottorf  April 
1669.  Resolution , Kiel  22.  April  1669,  2)  die  Ritterschaft  bittet, 
dass  das  frembde  Korn  eine  Weile  aus  dem  Lande  gelassen  werde 
oder  doch  dasselbe  mit  gewissen  Zöllen  belegt  werde,  Städte 
contradicircn,  weil  dies  contra  commune  interesse  commerciorum. 
4)  Die  Noblesse  bittet,  dass  einige  ihres  Mittels  bei  dem  Lege- 
kasten wieder  mit  beygesetzet.  S.  460—466.  Replik,  Kiel  23.  April 
1669,  die  gesuchte  Beisitzung  bei  dem  Legekasten  haben  I.  K.  Maj. 
gnäd.  eingewilligt,  die  Fürstlichen  Deputirte  sind  darauf  nicht  in- 
struirt,  erachten  die  Beisitzung  nicht  eben  nöthig,  können  nicht 
absehen,  quo  ßne  selbe  gesucht  werde.  S.  466 — 478.  Duplik.  s.  d. 

Ralione  8,  9,  10  (Bitte  der  Städte  gegen  das  gestempelte  Papier, 
Remission  der  Pflüge  der  Stadt  Schleswig,  Müller,  Brauer  und  Hand- 

13* 
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werker  auf  dem  Lande),  weil  diese  alle  contra  pluralitalem  votorum  die- 
sem recessui  (in  der  Resolution)  mit  eingefüget,  als  bittet  die  löbliche 
Ritterschaft,  dieselben  nicht  zu  beachten  noch  unter  die  Landes  gravamina 
mit  anzunehmen,  dem  die  ehrbaren  Städte  feycrlich  widersprochen  und 
ad  privilegia  provociren,  als  wider  welche  die  piuralitas  votorum  nichts 
verfüget. 

S.  479  — 489.  Triplik,  Kiel  25.  April  1669.  Quadruplik,  Kiel 
26.  April  1669. 

Stände  wollen  jedoch  unter  wiederholten  ausdrücklichen  Beding,  dass 
vorher  so  wol  alle  und  jede  u.  mit  denselben  die  jetzt  erwehnten  Zoll,  Accise 
und  Licenten,  wie  auch  auf  dem  Lande  als  auch  in  den  Städten  (von 
welchen  als  sub  communi  jure  et  corpore  gehörigen  Mitgliedern  die  löb- 
liche Ritterschaft , als  welche  per  consequentiam  dadurch  nicht  wenig  mit 
gravirt,  sich  nicht  separiren)  dann  wider  die  kundbahr.  Landes  Privilegia 
eingerissene  Neuerung  würde  abheifen,  dann  auch  dass  solches  nicht  als 
ein  Aequivalent  oder  Redimirung  der  Zölle  angesehn  oder  acccptirt  werde, 
sich  annoch  zu  2 Rth.  und  also  sich  zu  10  Rth.  hiemit  flnaliter  auslas- 
sen  und  dabei  hoffen  auch  bitten  wollen,  I.  K.  M.  und  I.  Uf.  D.  sie 
mit  einer  solchen  aller-  und  gnädigst  tröstlichen  Erklärung  annoch  vor 
Ablauf  des  ersten  terraini  contrib.  in  Gnaden  zu  begegnen  und  zu  erfreuen 
geruhen  wollen,  massen  und  so  fern  dieselbe  nicht  erfolgen  solle,  sie 
nicht  allein  mit  unwiderbringlichen  grossen  Schaden  über  Land  und  Leute 
sicherlich  zu  vermuthen  haben,  sondern  es  würde  auch  diese  jetzt  gebo- 
tene 8 (2)  Rth.  von  Selbsten  expiriren , und  sie,  die  löblichen  Stände, 
ohnmüglicb  ein  mehreres  als  in  duplica  gebotene  8 Rth.  werden  abtragen 
können,  wobei  sie  comestiren,  dass  sie  so  wenig  dieses  als  in  ihren 
vorigen  Säuen  angeführtes  in  der  ihnen  zugedeuteten  Intention  als  wenn 
sie  mit  ihrer  aller-  und  gnäd.  Herrschaft  bedingungsweise  tractiren , son- 
dern nur  dadurch  ihr  kündbares  Unvermögen  — für  zu  stellen  — ihre 
Meinung  expliciret. 

(In  der  Proposition  wurden  wegen  der  Milice  18  Rth.  a Pflug  ge- 
fordert, in  der  Resolution  boten  Stände  unter  dem  Beding,  dass 
den  frühem  gravamina  und  den  unerträglichen  Zöllen , Accisen , 
Licenten  gänzlich  abgcholfen  werde,  6 Rth.  an,  und  baten  um 
Aufhebung  der  Zölle  etc.  In  der  Replik  wird  die  Summe  als  zu 
gering  und  als  bedingt  nicht  angenommen  und  zum  wenigsten 
14  Rth.  gefordert.  Die  Zölle  und  Licente  seien  nöthig,  wollten 
Stände  mit  einem  ablänglichen  Aequivalent  unter  die  Arme  grei- 
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fen,  so  wollten  die  landesherrl.  Deputirte  alle  thunliche  Officia 
erweisen.  In  der  Duplik  offeriren  Stände  unter  der  Bedingung 
der  Abhelfung  der  gravaminum  8 Rth. , bitten , wenn  die  totale 
Abstellung  der  Zölle  nicht  thunlicb,  es  bei  dem  vorigen  Stande 
zu  lassen,  ein  Aequivalent  könnten  Stände  nicht  geben).  S.  489 
— 492.  Mandat,  Gottorf  18.  Mai  1669,  auf  unbedingte  Zahlung 
von  10  Rth.  (vergl.  Verzeichniss  I.  S.  101).  S.  492  — 513.  Re- 
lation des  Syndikus  Hennings,  Juli  1669,  dass  er,  von  mchrern 
der  Ritterschaft  aufgefordert,  Schreiben  an  den  Statthalter  Grafen 
von  Ahlefeldt,  H.  Gabel  und  H.  Präsidenten  Kielmann  aufgesetzt, 
und  das  letztere  übergeben  habe  mit  Schreiben  an  den  Statthalter 
Grafen  Fr.  Alefeldt,  Kiel  2.  Juli  1669.  Bitte  an  Se.  Majestät  und 
Hochf.  Durchlaucht,  dass  nur  die  offerirten  8 Rth.  verlangt,  die 
bedingt  oflerirten  2 Rth.  nur  nach  Aufhebung  des  gravamen  ge- 
fordert werden  mögten.  Schreiben  Einiger  von  der  Ritterschaft, 
Kiel  1.  Juli  1669,  an  Synd.  Hennings,  zur  Abfassung  von  Bitt- 
schriften nach  Kiel  zu  kommen.  Antwort  des  Synd.,  Schleswig 
2.  Juli  1669.  Schreiben  Einiger  der  Ritterschaft  an  den  König). 
Statthalter  Grafen  v.  Alefeld  und  an  den  Statthalter  ChristofF  von 
Gabel,  Kiel  3.  Juli  1669.  Antwort  des  Präsidenten  von  Kiel- 
mannseck an  die  wohlgebornen  aus  Mittel  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft s.  d.  Nebenschreiben  des  Syndikus  an  den  Königl.  Statt- 
halter Grafen  von  Alefeldt,  Kiel  3.  Juli  1669,  und  an  den  Statt- 
halter Gabel.  S.  514  — 525.  Supplik  der  Stadt  Lübeck  an  I.  Kais. 
Maj.  pro  obtinendo  dehortatorio  an  Kön.  Maj.  zu  Dennemark,  wie 
Herzog  zu  Holstein,  wie  auch  I.  Fürsll.  Durchl.  zu  Schleswig  Hol- 
stein wegen  des  Zolls.  Wiederholte  Bitte  des  Lübeckischen  Anwalds 
Jonas  Schmidt  an  Kais.  Maj.  mit  Beil.  A und  B zum  Beweise  der  Be- 
schwerde. Mandatum  dehortatorium  Kaiser  Leopolds,  Wien  9.  April 
1669, 13.  Juli  1669.  Durch  den  Kaiserl.  Immatricular-Notar  insinuir- 
les  Rescript  des  Herzogs  Christian  Albrecht,  Gottorf  12.  Juli  1669, 
an  den  Landgerichtsnotar  Georg  Gröne , das  Kaiserliche  Schreiben, 
welches  der  Notar  Matthias  Sassenhagen  einliefern  wollen , in  Ver- 
wahrsam zu  nehmen  und  Abschriften  allhie  und  an  die  Regierung 
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zu  Glückstadt  zu  schicken.  S.  525  — 527.  wie  B.  1 des  Verzeich- 
nisses S.  102  aus  S.  H.  36  S.  607  — 610. 

Rendsburijer  Landtag  1670 , Juni. 

S.  528  — 530.  Proposilion,  Copenhagen  2.  Juni  1670,  dass 
die  fürwichtigen  Affaires  hei  Antretung  der  Regierung  S.  Kön.  Maj. 
verhindert,  von  den  Ständen  die  gewöhnliche  Huldigung  anzuneh- 
men, dass  1)  für  die  Milicc  16  Rtb.  a Pflug,  2)  die  Holstein. 
Stände  6 Rth.  a Pflug  wegen  der  Commission  in  Sachen  des  Her- 
zogs Joachim  Ernst  zu  Plön,  3)  zu  den  Legationskosten  ein  er- 
kleckliches Subsidium,  4)  1 Rth.  Fräuleinsteuer  wegen  Vermählung 
der  Schwester  des  Herzogs  Christian  Albrccht  Augusta  Maria  mit  dem 
Marggrafen  Fridcricus  Magnus  zu  Baden  Durlach  zu  zahlen.  S.  530 
— 534.  Schriftliche  Nothdurft  und  Bitte  der  Stände  auf  die  Propo- 
sition wegen  der  nicht  erledigten  gravamina.  S.  534  — 536.  Der 
König!,  und  Hochfürsti.  Deputirten  Erklärung  auf  die  Supplik  der 
Stände,  dass  die  Deputirten  eine  gewierige  Resolution  mit  allem 
Eifer  befördern  wollen,  dass  Stände  ohne  Aufenthalt  ad  capita 
propositionis  schreiten.  S.  536  — 542.  Resolution , Rendsburg 
18.  Juni  1670,  dass  der  König  durch  persönliche  Gegenwart  dem 
actui  homagiali  seine  gewöhnliche  lustre  gebe,  auch  mittelst  Be- 
stätigung der  Privilegien  und  wirklicher  Abstellung  der  gravami- 
num  das  mutuelle  Vertrauen  stabilire  1)  zur  Milice  wird  als  In- 
terimsquantum bis  zur  Erbhuldigung  2 Rtb.  a Pflug  offerirt  jedoch 
so,  dass  diese  Summe  in  dem  bei  depo  actu  homagiali  zu  bewil- 
ligenden quanto  dccurtirt  werde;  2)  zu  den  Plönseben  Commis- 
sionen ihre  rata  zu  geben  erklären  sich  die  Holstein.  Stände  be- 
reit , wenn  zur  Liquidation  auch  Commissarien  aus  der  Ritterschaft 
und  den  Städten  gezogen  würden;  3)  die  Legationskosten  seien 
ein  Annexum  regalium;  4)  Stände  bewilligen  j unbegeben  ihres 
privilegii,  pro  hac  vice  1 Rth.  Fräuleinsteuer,  jedoch  dass  bei  der 
Huldigung  das  Quantum  nach  dem  Buchstaben  der  Privilegien  re- 
ducirt  werde.  S.  542 — 546.  Replik,  Rendsb.  19.  Juni  1670,  das 
Interimsanerbieten  sei  gegen  das  Herkommen , die  Legationskosten 
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müssten  Stände  zahlen,  das  liquidum  der  Commissionskosten  könne 
durch  Commissarien  ermittelt  werden,  jedoch  mit  Vorbehalt  der 
allergn.  Herrschaft  Dijudication  der  König),  und  Fürstl.  Städte 
halber,  so  weit  nemlich  dieselbe  darin  begriffen.  S.  546  — 552. 
Duplik,  Reudsb.  20.  Juni  1670,  Stände  offerircn  6 Rth.  zur  Milice. 
Die  Ritterschaft  vermeinet  nicht,  dass  durch  das  annexum  wegen 
der  ehrbaren  Städte  einige  Separation  zwischen  ihnen  und  sie 
sollte  gemeinct  sein,  zumahlen  dieselbe  als  zu  einem  corpore  mit 
gehörige  und  unzertrennliche  Glieder  seyn.  — Städte  erinnern  sich, 
dass  1668  von  der  allergnädigsten  Herrschaft  erklärt , die  Städte 
in  der  Plönsehen  Sache  zu  vertreten , wollen  der  Herrschaft  Diju- 
dication erwarten,  bis  dahin  der  Deputation  aus  ihrem  Mittel  ent- 
miissigen , jedoch  sich  hierdurch  von  Prälaten  und  Ritterschaft  zu 
sondern  nicht  gcmcinet.  S.  552  — 555.  Triplica,  Rcndsb.  22.  Juni 

1670,  zur  Milice  werden  12  Rth.  verlangt.  S.  555 — 558.  Qua- 
druplik,  Rendsburg  22.  Juni  1670,  Stände  offeriren  zur  Milice 
8 Rth.  unter  dem  Beding,  dass  ein  mehreres  nicht  exequirt,  sie 
auch  mit  keinen  neuen  Reichs-  und  Kreissteuern  inzwischen  be- 
leget und  den  Gravaminibus  hei  der  künftigen  Huldigung  abgc- 
holfen  werde.  S.  558,  559.  Letzte  Erklärung  der  Deputirten, 
Rendsburg  22.  Juni  1670,  Deputirte  ohne  Instruction  über  die 
angebotenen  8 Rth.  wollen  der  Herrschaft  Resolution  erwarten 
und  dieser  Gestalt  das  oblatum  wiewol  ausser  einigen  Beding 
oder  Beschrenkung  acceptiren. 

Rendsburg  er  Landtag  167 1,  Mai. 

S.  559,  560.  Königl.  Huldigungs-Proposition , Copenhagen  — 

1671,  29.  Mai  communicirt,  weil  des  Königs  Prescntz  in  dero 
Königreich  unumbgänglich  erforderlich , sei  der  Statthalter  Fried- 
rich Graf  yon  Ahlefeld  beauftragt,  die  HomagialpOicht  von  den 
Ständen  mittelst  eines  eydlichen  Reverses  schriftlich  zu  erheben  und 
aufzunehmen.  S.  561  — 566.  Der  aus  Mittel  Prälaten,  Ritterschaft 
und  Städte  vorietzo  Anwesenden  statt  der  Erklärung  übergebene 
Bitte,  Rendsburg  31.  Mai  1671; 
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Die  Königl.  Majestät  und  Hoehfürstl.  Durchlaucht  hatten  nach  denen 
in  kurz  verliehener  Zeit  ausgelassenen  Landtags-Patenten  eine  Beisara- 
menkunft  intimiren  lassen,  weil  aber  die  Inlimation  einen  ganz  kurzen 
und  gar  wenigtägigen  Termin  in  sich  begreifet,  darin  allen  Ständen  die 
nothdiirftige  Notification  durchgehends  nicht  geschehen  und  sie  in  erfor- 
derter Frequenz  nicht  erscheinen  können.  Die  Königl.  und  Hoehfürstl. 
Priedecessores  hätten,  wenn  Sic  auf  die  Huldigangsgedanken  gerathen, 
dasselbe  zeitig  vorher  denen  Ständen  notificiren  lassen,  mit  dero  persön- 
licher Gegenwart  dero  Land  und  Leute  erfreut  und  so  wohl  sothanera 
sotenni  actui  seine  gewöhnliche  lustre  gegeben  als  auch  nebst  Bestätigung 
der  Privilegien,  da  einige  dawider  eingerissene  Beschwehrde  herbeygc- 
bracht,  deren  Abschaffung  und  zwar  dem  actui  homagiali  vorgänglich  wört- 
lich beschaffet  und  abgethan.  — bitten,  dass  I.  K.  M.  nach  dem  Eiempel 
dero  allcrb.  ihrer  Vorfahren  und  dem  altöblichen  Herkommen  mit  Königl. 
Gegenwart  beseeligen,  hoffen  dass  1.  K.  M.  und  Hocbf.  Durchl.  Dero  zu 
bevorstehendem  Landtage  Deputirte  auf  die  so  oft  sehnlich  erbetene  Re- 
medirung  derer  zu  je  länger  je  mehren  des  ganlzen  Landes  Beschwerlich- 
keit anwachsenden  gravaminum  allergnädigst  mit  instruiret  haben,  damit 
dermshleins  solchen  höehstschädlicben  Beschwerden  Wandel  geschaffet 
und  dadurch  Land  und  Leute  in  etwas  wieder  soulagiret  werden  mögen  — . 
S.  566-— 572.  Der  Königl.  Dennemarkischer  Gevoilmächtigten  und 
Committirten  Resolution  auf  die  von  den  löbl.  Ständen  der  Her- 
zogtümer Schlesswig  Holstein  an  statt  aller  untertänigster  Er- 
fahrung eingesandte  Bittschrift: 

Die  Committirten  vernehmen  mit  nicht  geringer  Bestürzung,  dass 
Stände  die  Homagialpflicht  abzustatten  verweigern  und  dieselbe  auszu- 
setzen bitten.  Der  Vorwand,  ob  wäre  die  Notification  nicht  zeitig  genug 
geschehen,  sei  unbeständig,  die  Anwesenden  können  sich  nicht  ent- 
schuldigen , weil  die  Stände  ut  singuli  und  jeder  unter  ihnen  insonder- 
heit die  Erbhuldigung  zu  leisten.  Es  ist  frembde,  dass  aus  dervonl.K. 
M.  Vorfahren  den  Ständen  erwiesenen  freiwilligen  Gnade  (der  persönlichen 
Gegeuwart  bei  der  Huldigung)  dero  Nachfolgern  gleichsam  eine  Schul- 
digkeit will  aufgebürdet  werden,  die  Erbhuldigung  in  Person  vor  hies. 
Fürstenth.  Stände  aufzunehmen.  Die  Acta  erweisen , dass  nach  der  (bis 
zur)  völligen  Abstellung  der  gravamina  die  Leistung  der  Huldigungs- 
pflicht niemals  aufgehalten,  sondern  die  vornehmsten  gravamina  zur  an- 
derweit. Communication  unter  beiderseits  Herrschaft  seind  ansgesetzet, 
hat  auch  die  Abschafrung  der  gravaminum  mit  Leistung  der  Homa'gial- 
Pflicht  nicht  solche  Connexitat,  dass  jene  nothwendig  müsste  prämillirel 
und  als  eine  conditio  von  der  Erbhuldigung  considerirel  werden. 
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S.  572  — 578.  Anderweitige  Erklärung  der  anwesenden  Prälaten, 
Ritterschaft  und  Städte  der  Fürst.  Schlesswig  Holstein , Rendsburg 
ft.  Juni  1671. 

Nach  retroactis  sei  ante  prastitum  homagium  der  passus  gravaminum 
vorgenommen  und  wo  nicht  alle  doch  die  erheblichsten  dabei  abgethan, 
Stände  gcicben  der  Zuversicht,  dass  K.M.  die  Gevollm&chtigte  so  wot  die 
Rcmedur  und  Abschaffung  solcher  Beschwerungs-Puncten  als  auch  dass 
es  mit  der  adcl.  Lchngüter  Muthung  ohne  einige  Neuerung  bei  dem  alten 
Herkommen  zu  lassen  sei,  werden  genugsam  instruirct,  sic  auch  den 
Ständen  dcsfalls  benölhigte  Nachricht  und  Versicherung  zu  geben  kein 
Bedenken  haben,  wie  sie  dann  bitten,  Sie  wollen  von  solchen  allen  so 
wol  auch  der  bei  sich  habenden  allergn.  Königl.  Confirmation  privilegio— 
rum  und  deren  anhängigen  Eydesleistung  zu  beliufiger  Nachsicht  abschrift- 
lich communiciren , daraus  Stände  sich  informiren,  und  darauf  nach  Be- 
flndung  wegen  zu  leistender  Erbhuldig,  also  erklären  und  anscbicken, 
dass  I.  K.  M.  hoffentlich  darob  ihren  Gehorsam  — zu  verspüren  haben 
werden , auf  welchen  Fall  Präl.  Ritt,  und  Städte  in  der  Hoffnuug  be- 
stehen, es  werden  erwehnte  ehrbare  Städte  als  indissociable  Mitglieder 
ejusdem  corporis  et  eorundum  jurium  ac  privilegiorum  mit  der  löbl. 
Ritterschaft  in  und  unter  einem  Eydc  mutatls  mulandis  conjunctim  ge- 
zogen und  also  auch  hierin  das  uralte  Herkommen  unverrückt  bcibehal- 
ten  werden. 

S.  578  — 579.  Der  Königl.  Dennem.  Gevollmächtigten  Ultimatum, 
Rendsburg  2.  Juni  1671. 

Ob  wohl  die  Königl.  Coramittirle  wegen  Abschaffung  der  gravami- 
num, dass  solche  gehörigen  Orten,  als  beym  Landtage,  soll  vorgenommen 
werden,  bereits  die  Stände  haben  vertröstet,  auch  dieselbe  keine  andern 
Gedanken  zu  schöpfen  Ursach  haben,  dann  dass  wegen  der  Muhtung  der 
adel.  Lchngüter  nichts  neues  werde  gesucht  sondern  es  in  denen,  wie  in 
übrigen  der  Stände  Privilegien  bei  Vorigen  gelassen  werden,  so  doch 
vorhin  remonstriret,  dass  solches  mit  der  Homagialpflicht  nicht  solche 
Verwandschaft  habe,  dass  darumb  die  Leistung  der  Huldig,  zu  differiren 
oder  zu  difßcultiren  sey.  Und  stellet  mau  den  Ständen  zu  dero  eigenen 
Bedenken,  wie  ungleich  es  köntc  gedeutet  werden,  dass  Sie  vorhin  die 
Confirmation  der  Privilegien  zu  ihrer  Censur  begehren  — . Weilen  man 
aber  zn  den  löbl.  Ständen  sich  versiehet,  sie  werden  sich  hierunter  besser 
begreiffen,  insonderheit  da  man  sie  über  den  vorhin  wegen  Abstellung 
der  gravaminum  und  der  Lebn-Muthung  gethane  Versprechen  versichern 
kann , dass  in  der  Königl.  Confirmation  der  Stände  Privilegien  quoad 
substantialia  nichts  sey  geändert,  ob  man  wol  solche,  ehe  und  bevor  sie 
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wegen  der  Erbhuldigung  sieh  pure  ausgelassen,  ihnen  zu  communicircn 
vigore  instruciionis  sich  nicht  bemächtiget  befindet. 

S.  579  — 580.  Adel.  Eydesformul. 

— geloben  und  geredcn  demnach  alierh.  gedachten  I.  K.  M.  Christian 
dem  V.  als  im  Herz.  Schleswig  souverainen  wie  anch  im  Herz.  Holstein 
rechtmass.  Erb  - Lelms  - Successoren  und  Uerlzogen  unserm  allergnäd. 
König  und  Herrn  getreu  und  hold  zu  seyn,  I.  K.  M.  Bestes  zu  wissen 
Schaden  und  Arges  ahzuweDden,  unsere  Erb-Güter  und  Leime  nach  altem 
Gebrauch  zu  verdienen,  so  wahr  als  uns  Gott  helfe  und  sein  heil.  Wort. 
Zu  dessen  mehrer  Uhrkund  haben  wir  dieses  mit  uns.  eigenbänd.  Unter- 
schreib. und  Türgcdr.  Pittschaften  bekräftiget.  So  geschehen  zu  Rends- 
burg den  — May  a.  1671. 

S.  580  — 581.  Städte  Eyd.  In  demselben'  fehlet!  die  Worte:  uns. 
Erb-Güter  — verdienen.  Es  heisst  nach  abzuwenden: 

und  uns,  als  getreuen  Unterlhanen  eignet  und  gebühret,  gegen  uns. 
allergnäd.  König  und  Herrn  zu  verhalten,  so  wahr  als  uns  — 

Kieler  Landlag  1671 , Juni. 

S.  582  — 585.  Königl.  und  Fürst).  Landtags-Proposition,  Got- 
torf  1.  Juni  1671,  eröffnet  2.  Juni,  1)  zur  Milicc  10  Rth.  a Pflug 
zu  zahlen ; 2)  wegen  der  Commissionskosten  müssen  Holstein. 
Städte  und  Stände  den  calculuro  machen;  3)  die  auf  dem  Lüne- 
burger Creysstage  beliebte  Creysshülfe ; 4)  wegen  der  Vermähl. 
I.  K.  M.  Princessin  Schwester  Wilhelmina  Ernestina  mit  dem  H. 
H.  Carl  Churpfalz  Princen  1 Rth.  Fräuleinsteucr  zu  zahlen.  S.  585 
— 596.  Präliminar -Bitte  der  sämratlicben  Stände,  Kiel  6.  Juni 
1671,  1)  das  gravamen  wegen  des  seit  1630  eingeführten  Zolls, 
Accise,  Licenten  abstelien  zu  lassen;  2)  dass  die  dänischen  Sehiil. 
auf  1 Sechsl.  devalviret  und  dass  dergleichen  Sorten  nicht  mehr 
gepräget  werden ; 3)  dass  die  Stifter  Lübeck , Hamburg , Eutin 
wie  auch  Sonderburg  und  I.  F.  Durch!,  zu  Plön  assignirte  Aemp- 
ter  und  Güter  das  onus  collectandi  tragen ; 4)  dass  es  bei  der 
1668  bewilligten  Contribution  von  8 Rth.  belassen  und  ihnen  die 
mehr  geforderten  2 Rth.  in  andern  Anlagen  compensando  gemes- 
sen zu  lassen;  o)  das  Closter  Itzehoe  bittet,  dass  ihm  die  Juris- 
dictio  auf  dem  Kirchhofe  S.  Laurentii  gelassen  werde.  Das  Kloster 
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Itzeboe  und  Preetz  JbiUen,  dass  sie  nicht  mit  Ausheimischen  be- 
lästigt, die  primas  preces  nicht  ad  exteras  extendirt  werden.  Das 
Kloster  S.  Johannis  beschwert  sich  wegen  der  abgemuthqten  Herrn- 
fuhren. 6)  Die  Ritterschaft  bittet,  den  ausgetretenen  Unterthanen 
Hauss  und  IleguDg  im  Königreich  Deonemark  und  hiesigen  Aem- 
tern  nicht  zu  gestatten.  7)  Die  Noblesse  bittet  sie  und  ihre  Unter- 
thanen im  alten  befreiten  Stande  gegen  das  im  vcrwichenen  Jahr 
ausgelassene  Ediclura  wegen  des  Stempelpapiers  zu  lassen.  8)  Die 
Städte  beschweren  sich  Uber  das  Stempelpapier  und  bitten  die 
Ritterschaft  ihre  hiebevor  interponirte  intercessionales,  zu  repetireo. 
9)  Die  oft  gebetenen  Sjjrcnkelschen  Gelder  zu  zahlen  nach  der 
Verschreibung.  10)  die  von  Marquard  Breide  1429  auf  dem  Gute 
Niibel  gemachte  Stiftung  aufrecht  zu  halten.  11)  Die  Städte  bit- 
ten um  Abschaffung  der  Handwerker,  item  Maltzens,  Brauens  und 
der  Krämer  auf  dem  Lande,  wogegen  die  adcl.  Clöstcr  und  Ritter- 
Schaft  so  weit  contradiciret,  so  fern  sie  und  ihre  Unterthanen 
darunter  sollen  verstanden  werden.  12)  Stände  bitten  um  An- 
setzung des  gewöhnlichen  Quartal -Landgerichts.  S.  596  — 602. 
Resolutio  ad  gravamina,  Kiel  6.  Juni  1671,  1)  nach  Kaiser).  Maj. 
Confirmation  der  Landgericbtsordnung  und  der  darin  enthalt.  Con- 
slitution  werden  Zölle  und  Licenlen  gefordert,  der  Zoll  sei  nicht 
erhöhet  sondern  revidirt,  in  Rücksicht  der  Ritterschaft  soll,  was 
in  replica  1669  enthalten,  ausgeführt  werden  und  gegen  eidl.  Cer- 
tiücatio  alles  Korn,  Ochsen , Schafe,  Schweine  auf  den  Bauhöfen 
gezogen,  auph  Hojtz,  Fische  und  Felle  und  andere  Waaren  auf 
den  Höfen  gebaut,  geschlagen  und  gemacbet  frei  sein ; 2)  wegen 
der  Münze  soll  eine  Aenderung  erfolgen;  3)  das  gravamen  be- 
treffe hohe  Regalia;  4)  dass  2 Rth.  mehr  gefordert  als  von  den 
Ständen  eingewilliget,  haben  sie  sich  selbst  zu  imputiren,  com- 
mune placitum  sei  nur,  was  unter  der  hohen  Herrschaft  und  ihren 
Ständen  beliebt;  5)  das  gravamen  des  Closters  Itzehoe  soll  aller 
Billigkeit  nach  abgethan  werden , wegen  des  gravamen  der  beiden 
Clöstcr  I.  upd  P.  sind  Committirte  nicht  instruirt.  Es  ist  nicht 
unbillig , dass  S.  Johannis  nach  Anzahl  der  Pflüge  die  Fuhren  ab- 
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halte  und  bei  I.  K.  M.  Durchreise  etwa  von  jedem  Pflug  1 Wagen 
gebe;  6)  wegen  der  adelicben  ausgetretenen  Untertbanen  wollen 
I.  K.  M.  und  Hf.  Durchl.  Verordnung  in  ihren  Aemtern  ergehen 
lassen , dafern  einige  im  Reiche  Dennem.  sich  befinden  sollen, 
haben  Stände  bei  I.  K.  M.  solches  zu  suchen.  Wollen  dabei  erin- 
nert haben,  dass  sie  ihre  Untertbanen  leydlich  tractiren.  7)  wenn 
adel.  Unterthanen  mit  denen  Ampts-Unterthanen  im  Gericht  oder 
sonst,  wo  die  Constitution  eingefilhrt,  zu  handeln  haben,  ist  Stempel- 
papier zu  brauchen.  S.  602  — 615.  Resolutio  der  Stände,  Kiel 
8.  Juni  1671.  S.  615  — 617.  Replica,  Kiel  9.  Juni  1671.  In  dem 
Creyss- Abschiede  sind  zweierlei  Anlagen,  1)  die  Anlage  zu  der 
Manschafl  in  triplo  als  180  zu  Pferde  und  240  zu  Fuss  nach 
Anleit,  des  Creyssabschiedes  von  1664  zu  werben  und  zu  unter- 
halten, so  ohngefehr  13  Rth.  a Pflug  austragen  werden;  2)  zu 
Haltung  der  Restanten  und  Vorrath  der  Cassa  3 simpla  (jedes 
simplum  700  Rth.  gerechnet).  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  werden  nicht 
ermangeln  der  ersten  Anlage  halber  thunlichst  zu  subleviren, 
wenn  Stände  ohne  fernere  tergiversation  ratione  der  Defensions- 
gelder  sich  schuldigst  herauslassen.  S.  617  — 619.  Anstatt  du- 
plieae  dienstliche  Bitte , Kiel  9.  Juni  1671.  S.  619,  610.  Respon- 
sio  ad  supplicam  praecedentem  10.  Juni  1671.  S.  620  — 629.  Du- 
plica  17.  Juni  1671.  S.  629 — 635.  Triplica,  19.  Juni  1671.  I.  K. 
Maj.  sind  nicht  ungeneigt  die  Beschwerung  des  einschifTenden  frem- 
den Korns  zu  dero  Städten  commercii  Aufnahme  abstellen  zu  las- 
sen, weil  aber  die  Fürst!.  Deputirle  bierob  als  einem  novo  nicht 
instruirl,  bleibt  I.  Hf.  D.  nach  Befindung  desshalber  gleichergestalt 
zu  verordnen  bevor.  S.  635  — 644.  Quadruplica,  20.  Juni  1671, 

Die  Ritterschaft  hat  ungern  vernommen , was  gestalt  I.  K.  M.  nicht 
angeneigt  die  Beschwerung  des  einschifTenden  frembden  Korns  za  der 
Städte  Commercien  Aufnahme  abstellen  zu  lassen.  — Die  Hemmung  sol- 
cher Zufuhr  ist  nicht  allein  aller  und  unterth.  gebeten,  per  majora  ge- 
schlossen, sondern  auch  von  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  applacitiret  durch  öffent- 
liche edicta  inhibiret  und  also  respectu  hujus  passus  eine  sanclio  prag- 
matica  dieses  Inhalts  geworden.  — ob  zwar  die  ehrbaren  Städte  contra- 
dieiret,  da  bei  der  ex  privilegio  herrührenden  Sache  die  majora  nicht 
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importiren  könnten  und  dass  diese  constitutio  nicht  pragraatica  sondern 
limitata  et  temporalis ; so  hat  die  Ritterschaft  sich  mit  denselben  dieser- 
wege  in  disputen  nicht  eingelassen,  sondern  priora  repetirt  und  nochmals 
gebeten,  die  Städte  mit  diesem  neuen  Gesuch  abzuweisen,  weil  nur  wenige 
dabei  interessiret , dieses  Gesuch  auch  der  jetzigen  Landtagsresolulion 
und  Duplic  nicht  inseriret,  sondern  durch  eine  absonderliche  Supplication 
separatim  und  also  clam  et  subreptitie  gesuchet  und  dadurch  von  der 
üblichen  usance  abgeg.  worden,  kraft  deren  kein  Stand  in  prejudicium 
des  andern  ohne  dessen  consens  jemals  was  apart  gebeten,  sondern  alle 
wege  zu  eines  jedweden  Nothdurft  Beobachtung  publice  producirt  und 
denen  actis  inseriret  worden , umb  welcher  guten  Ordnung  besländ.  Bei- 
behaltung die  Ritterschaft  keine  dergleichen  Suppliken,  so  nicht  bei  dem 
Landsyndico  ad  dictaturam  gebracht,  recessui  einverleibet,  in  futurum 
anzunehmen  und  dadurch  dem  einen  oder  andern  Stand  leichtlich  zu- 
wachsendes prejudicium  zu  divertiren  aller-  und  unterth.  bitten.  Denen 
die  ehrbaren  Städte  gleichfalls  widersprochen,  sich  ad  literam  constitutio- 
nis  bezogen,  weiln  auch  supplica  in  pleno  produciret  verlesen  und  der 
löbl.  Noblesse  widersprochen , so  wären  dieselbe  denen  König!,  und  Hochf. 
Commitlirlen  zu  übergeben  genöthigt  worden , dero  sie  denn  nochmals 
inhäriren  — . 

S.  644,  645.  Quintuplic,  Kiel  21.  Juni  1671,  dass  die  angebote- 
nen 8 Rth.  zur  Milice  nicht  hinlänglich  und  nach  der  Instruction 
nicht  annehmbar.  Deputirte  wollen  referiren. 

Rendsburgs  eher  Landtag  1672 , April. 

S.  646—655.  Landtagsproposition,  Rendsburg  24.  April  1672, 
mit  Extract  (wie  B.  1 dieses  Verzeichnisses  S.  104).  S.  656  — 
665.  Resolution  der  Stände,  25.  April  1672.  S.  665  — 667.  Re- 
plica,  27.  April.  S.  667 — 677.  Duplica,  Rendsburg  28.  April. 
S.  677 — 680.  Memorial  der  Königl.  und  Fürstl.  Deputirten  ad 
duplicam , Rendsb.  29.  April : 

Der  Unterhalt  der  Defensionsvölker  erfordert  12  Rth.  a Pflug.  Die  De- 
putirlen  wären  beordert,  darauf  zu  bestehen  mit  dem  Anhang,  zum  Fall 
löbl.  Stände  zu  diesem  quanto  sich  über  Verhoffen  nicht  willfährig  erklären 
würden,  dass  nichts  weniger  I.  K.  M.  und  Uf.  D.  sothane  12  Rth.  durch 
gewöhnliche  Patenten  denen  Ständen  würden  Intimiren  und  darauf  die 
Abrorderung  ergehen  lassen.  So  viel  die  Creysshülfe  belanget,  erinnern 
sich  Stände,  dass  ihr  eigner  Anschlag  in  der  gedruckten  Matrikul  zu 
8231  Pflug  berechnet,  nach  Abzug  des  Stifts  Eutin  517,  Ambt  und  Stadt 
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Rendsburg  6 (60)  Pfl.,  so  im  Schleswigscben  liegen,  Welling  und  Stel- 
low  30  doppelt  in  Malrlcula,  item  Beckhof  mit  4 Pfl.  zusammen  611 
annoch  in  der  Summe  7623  Pfl.  verbleibet,  ohncrachtet  so  wol  von  der 
Plönischen  annoch  einige  Pflüge  disputirt  und  der  Stadt  Lütgenburg 

10  Pfl.  remittiret  werden , — würde  an  Werbegcldern  und  dergleichen 
erfordert  10,810  Rth.  18  ß,  diese  auf  7623  */a  Pfl-  (da  deren  doch  nicht 
so  viele  contribuircn)  auf  Jeden  Pflug  I Rth.  21  ß und  in  Summa 
10,058  Rth.  1 1 */a  >3,  also  nur  übrig,  wenn  alles  einkäme,  148  Rth.  17/3 
zu  Reisen  etc.,  haben  also  löbl.  Stünde  zu  ersehen,  dass  sie  mit  den 

11  Rth.  7 ß nicht  auskommen  können,  sondern  wie  ein  error  calculi  in 
der  Rechnung  sein  müsse.  Die  Verpflegung  anlangend  ist  selbige  richtig 
und  werden  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  die  offerirten  16  ß monatlich  aller- 
und gnädigst  acceptiren. 

S.  680  — 682.  Der  Stände  Supplication  an  S.  K.  M.  und  Hf. 
D.,  dass  nicht  mehr  als  10  Rth.  gefordert  werden. 

Kieler  Landtag  1673 , April. 

S.  683  — 688.  Ladtagsproposition  eröffnet  12.  April  1673, 
Gottorf  12.  April  1673  (der  Eingang  fehlt),  1)  zur  Defension 
sind  12  Rth.  a Eflug,  wie  beim  vorigen  Landtage  proponirt,  er- 
forderlich, auch  Deputirte  vermöge  Instruction  icht  was  von  diesem 
Quanto  zu  remittiren  sich  nicht  ermächtigen  können  oder  mögen. 
S.  688  — 700.  Resolution,  Kiel  16.  April: 

Stände  sich  glcichmässiger  König),  und  Fürstl.  beharrlichen  Propen- 
sion und  Gnade  so  wol  in  solila  et  libera  comiliorttm  delibcrationc  als 
auch  daselbst  gefasster  placitorum  observatione,  auf  welche  beide  Säulen 
die  ausgeschriebene  Patente  und  Landtags  - Schlüsse  sich  allerwege  fun- 
diren,  versichert  gehalten,  vornemlich  da  solches  denen  Laudes-Privilegieu 
und  darauf  gegründeten  unverrückten  Observantz  allerdings  und  zwar  der- 
gestalt gemäss,  dass  die  zu  jederzeit  regierende  Kön.  und  Fürstl.  Herr- 
schaften das,  was  auf  allgemeinen  Landtagen  Communi  staludiii  placilo 
beliebet,  als  ein  Landtags-Conclusum  angenommen,  darnach  die  Patenta, 
intimationcs  ohne  einige  Verenderung  abfassen  und  überdem  die  aller— 
gehors.  Stände  nie  beschweren  noch  ciequircn  lassen , welche  Könlgl. 
und  Fürstl.  erspriesende  hohe  Gnade  so  wol  durch  die  auf  diesen  ersten 
Hauptpunct  angezogene  Bemerkung  als  auch  denen  im  verwich.  Jahre 
nach  gchalt.  Landtag  publicirten  mandatis  (kraft  deren  die  dero  Zeit  ein- 
gewilligte  10  Rth.  auf  12  Rth.  eilendiret  und  thcils  militäritcr  cieqniret 
und  dadurch  die  bei  allen  Kön.  und  Fürstl.  löbl.  Regierung  wohlhcrge- 
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brachten  als  dieser  Fürstenthümer  Rechten  und  Privilegien  gemessenen 
Observanu  merklich  würde  derogiret  werden)  uns  ganz  unverschuldeter 
massen  entzogen  werden  will  und  denn  zu  dem  allen  noch  diese  in  hoc 
propositionis  capite  enthalt.  Beschrenkung  cumuliret  werden  solle , aller— 
gehors.  Stände  auf  die  ad  deliberandum  vorgestellete  capita  ihre  habende 
begründete  Nothdurft  und  Erheblichkeiten  an  und  beizubringen  nicht  be- 
mächtiget, alle  deliberanda  in  praecepta  verwandelt,  dadurch  die  Natur  und 
Eigenschaft  der  Landtage  gänzlich  immutiret. 

S.  700 — 705.  Replica,  17.  April: 

Dass  I.  K.  M.  und  I.  Hf.  D.  die  Landtage  aufzuheben  nicht  gemei- 
meinet,  löbl.  Stände  voll  versichert  leben  können  auch  die  itzt  veranlas- 
set landtägige  Diät  solches  genugsam  bezeuget  und  dartbut  — Deputirte, 
warumb  löbl.  Stände  in  ihrer  Resolution  den  proponirten  Passum  be- 
rührten Unterhalts  der  Milice  (12  Rth.  a Pflug)  wider  Herkommen  über- 
gangen haben,  nicht  absehen  können. 

S.  705  — 716.  Duplica,  18.  April,  Stände  ofleriren  10  Rth. 

„ auch  einige,  so  an  die  ausgelegte  Segebergische  Güter  participirel, 
sich  absonderlich  beschweren,  dass  man  sie  mit  einigen  Anlagen,  so  nicht 
auf  den  Landtagen  eingewilliget  auch  sonsten  mit  I.  K.  M.  Spccialbefehlig 
authorisiret  werden  können,  zu  beschweren  sich  angemasset,  ja  noch  kürz- 
lich sic  mit  Bedreuung  willkühriger  Straffe  wegen  Aufbietung  der  Mannschaft 
begegnet  werden,  bitten  I.  K.  M.  wollen  ihren  bestallen  Bedienten  daselbst 
Befehl  ertheilen,  dass  sie  davon  weiter  nichts  als  was  auf  den  Landtagen  ver- 
möge Königl.  Kaufbriefs  eingewilliget,  jedoch  davon,  was  zu  dem  gemeinen 
Nutzen  und  Privatanlagen  der  Stände*)  gewilligct,  ausbeschieden,  fordern, 
noch  auch  ausser  I.  K.  M.  Specialbefehl  und  dessen  Vorzeigung  einige 
Anlagen  machen  und  solche  bedräuliche  Ausschreibung  ganz  und  aller- 
dings unterlassen  sollen.” 

S.  717  — 719.  Triplica,  19.  April.  S.  720  — 726.  Quadruplica, 
19.  April  1673,  Stände  ofleriren  11  Rth.,  bitten  dass  wegen  der 
Advokaten-  und  andern  schuldigen  Gelder  1 Rth.  a Pflug  den 
Patentis  einverleibt  werde. 

— wobei  sie  (Stände)  ad  iteratam  instantiam  possessorum  von  den 


*)  ln  der  Duplik  der  Stände  28.  April  1G72  S.  676  ward  erklärt,  dass  die 
Ritterschaft  zu  ihren  Anlagen  eine  Collccle  nothig  und  1 Rth.  a Pflug 
eingewilligt,  wobei  die  Städte,  sofern  ihnen  mehr  als  die  gewöhn- 
lichen 6 fi  Advokatengelder  a Pflug  erweislich  zugereebnet  werden 
können,  sich  erbieten  ihre  ratam  zu  zahlen.  Stände  bitten,  dass  diese 
Zahlung  den  Patentis  eioverleibt  werde. 
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Segebergischen  Gätern  nochmals  aller-  and  unterlhün.  beregen,  weit  der 
Ambtsverwalter  daselbst  von  ibren  zugelegten  Unterthanen  dergleichen 
bewilligte  Particulair-Anlagen  unter  dem  Vorwände,  dass  sie  auf  den 
Landtagen  consentiret,  exigiret,  danebenst  das  Aufbringen  des  Ausschusses 
hart  und  comminatorie  urgiret,  welches  aber  dem  erlheillen  König).  Kauf- 
brief entgegen,  kraft  dessen,  ehe  und  bevor  der  Bossdienst  würklieb  vor 
sich  gebet,  es  mit  dieses  Ausschusses  Aufbriogen  einen  Anstand  hat,  „ 
als  intendiren  and  bitten  sie  E.  K.  M.,  per  expressum  et  particulare  Man- 
datum diesem  Ambtsverwalter  dieser  wegen  ernstlich  Inhibitiones  zu  thun 
und  zugleich  zu  befehlen,  dass  er  so  wenig  diese  angenommenen  Sege- 
bergischen adelicben  Unterthanen  mit  dergleichen  consequeoter  auch  die- 
sen und  künftigen  particulairen  Anlagen  nicht  beschwere,  als  auch  die- 
selbe mit  Aufbringen  des  Ausschusses  einigermassen  graviren  soll,  ge- 
stalt wann  der  Bossdienst  vor  sich  gehet,  die  Interessenten  dahin,  was 
dieserwegen  in  dem  Königl.  Kaufbrief  enthalten,  allerunt.  Salisfaclion  zu 
leisten,  allergehors.  Erbietens  sein. 

Rendsbttrger  Landtag  1674,  Mai. 

S.  727  — 729.  Landtags-Proposition,  4.  Mai  1674,  1)  in  die- 
sem Jahr  12  Rth.  a Pflug  zur  Defcnsion  des  Landes  erforderlich ; 

2)  das  Creysscontingent  zu  geben ; 3)  die  in  dem  bereits  aus- 
gelass.  Patent  determinirte  Quota  wegen  der  Reichsvölker  zu  zah- 
len ; 4)  Prälaten  und  Ritterschaft  sich  mit  dem  Rossdienst  fertig 
zu  halten ; dass  die  LehngUlcr  innerhalb  3 Monate  gemuthet  wer- 
den mit  ohngefährlicher  Designation  der  Lehngüter,  so  viel  dersel- 
ben aus  den  Lehnsdocumenten  fürerst  aufgesuchet  worden  und 
nachträglicher  Specification , jedoch  dass  so  mehr  dergleichen 
Lehngüter,  die  nicht  speciflciret,  besitzen  sub  poena  caducitatis 
sich  mit  Lehnbriefen  versehen  lassen.  S.  730  — 744.  Resolution 
vom  5.  Mai,  1)  dass  Uber  die  bewilligten  11  Rth.  also  wider 
das  conclusum  exequirt  worden,  dass,  wie  demonstrirt  worden,  die 
Grundsäule  der  comitiorum  auf  dem  Vortrag  freyer  und  unbe- 
schränkter Consultation  und  nach  dem  befindlichen  Vermögen  und 
Beschaffenheit  der  Stände  gemachter  Conclusion  beruht,  Stände 
offeriren  8 Rth.;  5)  Stände  erbieten  sich  zur  Muthung  in  alt- 
hergebrachter Form,  wie  bei  der  Huldigung  Christian  IV.  und 
Friedrich  III.  vorgekommen  nemlich  durch  Eingreifung  in  den 
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Hut,  auch  können  die  Besitzer  die  Güter  veralieniren , hypothe- 
ciren,  darüber  testiren,  sie  vererben  ab  intestato  u.  s.  w.  Stände 
bitten , dass  beide  Landesherrn  sich  einigen , dass  alle  in  diesen 
Fürstenlhumben  vorhandene  Münzsorten  nach  gemeinen  Reichs 
Schrot  und  Korn  rectificirt  werden;  auf  Beschwerde  der  Städte 
wird  das  commune  gravamen  wiederholt,  dass  die  Tabackspächterei 
gänzlich  aufgehoben  und  dergleichen  monopolia  führohin  nicht 
gestattet  werden.  S.  744- — 749.  Replica,  8.  Mai  1674,  die 
12  Rth.  Defeusionsgelder  sind  nöthig,  den  Pririlegiis  geschieht 
dadurch  kein  Abtrag,  was  von  den  Ständen  einseitig  beliebt  wird, 
ist  wie  früher  remonstrirt , nicht  für  ein  conclusum  zu  achten.  Dass 
die  Herrschaft  sich  ein  und  andermal  mit  dem  Eingreifen  in  den 
Hut  begnügt,  kann  der  Lchnsgercchtigkeit  nicht  abträglich  sein. 
Denjenigen , welche  sich  wegen  der  Tabacksverpacbtung  zu  be- 
schweren, haben  sich  an  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  zu  wenden.  S.  749 

— 763.  Duplica,  10.  Mai,  Stände  offeriren  10  Rth,  zur  Defension, 
wegen  der  Reichs-  und  Creysssteuem  erklären  die  Holstein.  Stände, 
die  sich  deshalb  im  Vergleich  zu  denen  im  Herz.  Schleswig  prü- 
gravirt  glauben : 

„ dannenhero  sie  auch  der  guten  Fidulz  zu  solchen  Schleswigschcn 
Stünden  leben,  sie  in  reiflicher  Erwegung,  dass  sie  unzertrennlich  uniret, 
die  Gefahr  beeden  Fürstenthümern  gemein  und  da  die  Holst.  Stünde  end- 
lich durch  diese  fiusserlichen  Steuern  defatigirt  und  verschwächet,  — und 
nicht  unbillig  sein  würde,  dass  wan  sie  die  Holstein.  Stünde  unter  die 
Arme  greiflen  und  derselben  etwa  mit  2 Rth.  a Pflug  ohne  einige  nach- 
theiligc  Conseqnenz  beyzutreten  sich  resolviren  und  E.  K.  M.  und  H.  D. 
sie  durch  bewegliche  Argumenta  hierzu  zu  commonircn  geneigen  wollten. 

— Wegen  der  2 Rth.  E.  K.  M.  Landraht  Hr.  Gosche  von  Buchwaldt, 
als  aus  der  Schleswig.  Ritterschaft  für  itzt  allein  zugegen , für  sich  und 
die  abwesenden  nebst  den  ehrbaren  Schlcsw.  Städten  sich  contradicendo 
entlehnet,  ihr  Unvermögen  und  dass  sie  zu  des  Niedersächs.  Crayses 
Bürde  nicht  gehalten,  auch  ihre  Güter  von  geringem  Einkommen” 
Stände  bitten,  es  bei  der  herkömmlichen  Investitur  zu  lassen,  sie 
danken,  dass  I.  K.  M.  Anstalt  gemacht,  wodurch  die  weitere  Prä- 
gung der  $ Stücke  und  kleinen  Münze  abgestcllct  und  die  Ducaten 
und  Rthlr.  Reichsschrotmässig  zu  schlagen  anbefohlcn,  und  bitten 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  14 
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dass  in  Gemässheit  der  Landes  Privilegien  nicht  bloss  Dukaten 
und  Rthlr.,  sondern  alle  und  jede  Münze  nach  des  Rom.  Reichs 
Schrot  und  Korn  eingerichtet  werde,  die  Städte  bitten,  dass  das 
Tabacksmonopol,  weil  es  dem  ganzen  Lande  naebtheiiig,  gänzlich 
abgestellt  werde;  die  Schleswigsehen  Stände  bitten,  auch  für 
die  Städte  Concessiones  in  peto.  testamentifactionis  etc.  zu  erlas- 
sen; die  Holstein.  Ritterschaft  bittet  für  die  Intestaterbfolge  eine 
pragmatica  sanctio  für  sie  zu  erlassen,  dass  der  Sohn  2,  die 
Tochter  1 Portion  erhalte  und  letztere  keinen  Anspruch  auf  die 
prsedia  habe.  (Die  Supplik  der  Städte,  welche  angelegt  sein  sollte, 
fehlt).  S.  764  — 769.  Triplica,  11.  Mai.  S.  770  — 775.  Qoa- 
druplica,  12.  Mai,  Stände  offeriren  11  Rth.,  die  Lehnsinteressenten 
bitten  es  beim  Herkommen  zu  lassen , sie  mit  der  angedrohten 
poena  caducitatis  zu  übersehen,  auch  würden  sie  mit  Suppliquen 
bei  I.  K.  M.  und  H.  D.  einkommen.  S.  776.  Memorial  der  H. 
Deputaten  vom  12.  Mai  auf  die  Quadruplica,  unterzeichnet:  Chri- 
stoph von  Schönbach,  dass  die  Königl.  u.  Hochf.  Deputirte  nach 
ihrer  Instruction  nicht  ablassen  könnten. 

Kieler  zum  Mai  1675  angesetzter  nicht  gehaltener  Landtag. 

S.  777  — 780.  Memorial  der  Königl.  Deputirten  einseitig  über- 
geben,  weil  die  Herrschaften  der  Proposition  wegen  sieh  nicht  ver- 
gleichen können,  Kiel  10.  Mai  1675.  (Die  Rechnung  oder  Specifi- 
cation  Uber  das  zur  Defension  Erforderliche,  welche  anliegen  sollte, 
fehlt).  S.  781,  782.  Befehl  des  Herzogs  Christian  Albrecbt,  Jo- 
hann Hennings  J.  U.  D.  und  Landsyndico , tiottorf  11.  Mai  1675: 
„ Demnach  wir  mit  ßefremduog  vernehmen,  dass  die  Hin.  Deputirte 
einseitig  ihre  proponenda  durch  ein  Memorial  Ltibl.  Ständen  durch  Euch 
eröffnen  lassen , und  damit  nicht  uns  imputiret  werden  möge , dass  super 
proponendis  sich  biss  dato  noch  nicht  gefasset,  zumahl  an  I.  K.  M.  za 
D.  N.  unsern  freundl.  vielgeliebten  Hochg.  Hrn.  Vetter  — wir  für  mehr 
denn  6 Wochen  desshalb  umb  eine  cönference  dem  Herkommen  nach  — 
geschrieben  jetzo  aber  in  Verbleibung  derselben  vernehmen,  dass  die 
Postulata  ab  Kön.  Seite  also  gethan  scheinen,  dass  uds  bedenklich  ja 
sehr  priijudicirlich  gefallen  darin  so  schliesslich  zu  condescendiren;  als 
ist  unser  gnfid.  Befehl  an  Euch,  dass  Ihr  denen  löbl.  Ständen  nach  Ab- 
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Iragung  unsers  gnäd.  und  sonders  gcueigteu  Willens  anzeiget  und  hier- 
gegen versichert,  dass  hierunter  nichts  anders  gesucht  und  intepdiret 
werde,  denn  dass  Alles  bey  uhraltcm  Herkommen  gelassen,  auch  die 
Stände  bey  ihren  hergebrachten  Ireyen  und  uncrzwinglichcn  sulTragiis 
mainteniret  werden  mögen,  massen  wir  daher  genöthigt,  den  jetzo  vor- 
gestandenen  Landtag  auf  einige  Wochen  zu  suspendiren  und  einen  nach 
Kopenhagen  um  das  Werk  zu  adjustiren,  zu  senden.” 

Anhang  zu  den  Landtagsacten. 

S.  783  — 785.  Vollmacht  von  Prälaten , Ritterschaft  und  Land- 
schaft beider  Fiirstenthumbe  Schlesswig  Holstein  für  die  aus  den 
Ständen  beeder  Fürst,  bei  itzigem  Landtage  ernenneten  und  ge- 
wählten Depuürte  Henrich  Rantzau,  Wulf  Blumen,  H.  Cay  von 
Alefeld  Rittern , Ehrn  Cay  Sehestedten , Ehrn  Otto  von  Buchwaldt, 
Georg  von  der  Wischen,  Christian  Rantzau,  Schack  Rumoren, 
Otto  Blumen,  Hinrich  von  Alefeldt,  Hans  von  Alefeldt,  Joachim 
Pistorium,  Rudolp  Burenneum,  Carsten  Beyern  und  Ericum  Mo- 
ritzen respective  Directores  der  Landtage,  Archidiaconum  zu  Schless- 
wig, Verbittern  zu  Itzehoe,  Probsten  zu  Preetz  Königl.  und  FürstL 
Landrälhe  auf  Schmohl,  Testorf,  Sacbsdortf,  Petersdorff,  Mucbsfelde, 
Breitenburg,  Olpenitz,  Neuenhoffe,  Lehmkuhlen,  u.  Sehegarden  Erb- 
gesessen, auch  Bürgermeistern  zu  Schlesswig,  Kiel,  Flensburg  u.  Itze- 
hoe, Kiel  23.  Septb.  1642,  damit  sie  zur  Redintegrirung  der  am  1.  Mai 
itzigen  Jahrs  zu  Ende  gelaufenen  5jährigen  Union  und  Tcmporal- 
zusammensetzung  mit  dem  Königr.  Dennemarck  und  diesen  Fürstenth. 
Schlesswig  Holstein , wozu  sie  sich  auf  die  von  1.  K.  M.  und  H.  D. 
anzugebende  Zeit  und  Mahlstatt  verfügen  und  nach  eingenomme- 
ner Information,  was  I.  Fürstl.  Gn.  uns.  gnädiger  Landes-Fürsl  und 
■Herr  als  respectu  dieser  Fürstcnthumbcr  boregter  Unionsverfassung 
-obrister  Dircctor  dabev  zu  verfügen  entschlossen,  die  Erneuerung 
des  Unionswerkes  pro  re  nata  zu  möglichster  und  dieser  Landen 
gedeysamer  Conservation  bestermassen  negotiiren  und  vollziehen 
helfen.  S.  786  — 788.  Bekanntmachung  von  König  Christian  IV., 
Hadersleben  12.  Octb.  1618,  dass,  wenn  die  Ritter-  und  Landschaft 
wegen  ihrer  wolbefugtcn  Jagd  auf  den  Eylinschen  Stifts-  und  be- 
nachbarten Städtefeldern  von  den  Eytinschen  Beambten  oder  andern 
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Personen  angcfallen,  angefochten  oder  belästiget  werden,  sie  gnä- 
digst geschirmt  und  bei  ihrer  vollbcftigten  Gerechtigkeit  erhalten 
werden  sollen. 

Verhandlungen  in  Pinneberg  1696  und  1697  zur  Ausglei- 
chung der  Differenzen  zwischen  dem  Könige  von  Dünnemark  und 
dem  Herzoge  von  Holstein-Gottorp  besonders  über  die  Frage , ob 
diese  Uneinigkeiten  durch  das  Unionsgericht  zu  schlichten  seien. 

S.  789  — 812.  Remarques  über  von  fürstlicher  Seiten  ertheilte 
Antwort  die  Unionsausträge  betreffend,  11.  Octb.  1697,  der  hohen 
Mediation  übergeben.  (]Die  Bemerkungen  widerlegen  hauptsächlich 
den  Satz,  welcher  von  herzoglicher  Seite  aufgestcllt  worden:  die 
1533  geschlossene  1623  und  1637  bestätigte  Union  und  das  Unions- 
gericht gehe  nur  auf  das  Yerhältniss  Dänemarks  zu  den  Herzog- 
tümern, nicht  auf  das  Vcrhältniss  der  Herzoge  zu  einander,  die 
Uneinigkeiten  zwischen  dem  Könige  als  Herzog  und  dem  Herzoge 
gehörten  also  nicht  vor  das  Unionsgericht.  Es  werden  Beispiele 
angeführt,  in  denen  dieses  Gericht  über  Uneinigkeiten  zwischen 
den  Herzogen  als  solchen  entschieden  habe,  mit  Unrecht  suche 
man  diese  Sachen  als  dänische  darzustellen.  Das  Unionsgericht 
sei  von  S.  Kaiserlichen  Majestät  viclmahl  auch  in  dem  Altonai- 
schen  Vergleich  confirmirt.  Dieselbe  Ansicht,  dass  die  Union 
eben  so  wohl  auf  die  Herzoge  unter  sich  als  auf  Dännemark 
und  die  Herzogtümer  gehe,  ist  von  Genscb  von  Breitenau  ver- 
teidigt in  dessen  handschriftlicher  Form  der  Regierung  unter 
dem  elften  bis  zwei  und  zwanzigsten  gegenteiligen  Fürwand). 
S.  813  — 828.  Umbständlichc  Nachricht  wegen  der  Communion  in 
hiesigen  Herzogthumbern , namentlich  Uber  die  Bedeutung  und  den 
Umfang  der  Communion.  König  Christian  I.  habe  ein  Privilegium, 
Kiel  1460,  Frey  tag  vor  Palmarum  gegeben: 

„ worinnen  wol  nicht  weniger  von  Seiten  der  Landschaft  als  hoch- 
gedachtem  Könige  die  Meinung  dahin  gegangen,  dass  diese  Herzogthümcr 
zu  ewigen  Zeiten  ungetheilt  zusammen  bleiben  möchten,  jedoch  derge- 
stalt, dass  sie  von  ihrem  eigenen  Herrn  als  ein  separat  corpo  regieret 
und  keinesweges  dem  Königreich  Dänemark  einverleibet  oder  unterwürfig 
gemachct  werden  möchten.  — Der  rechte  Ursprung  und  das  wahre  Fun- 
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dament  von  der  so  genandlen  Communion  und  gemeinschaftlichen  Regie- 
rung besteht  vornehmlich  darin,  dass  obzwar  die  Herrschaften,  was  die 
Städte  und  Aemter  anlangct,  solche  mit  allen  Herrlichkeiten  und  Gerech- 
tigkeiten erb-  und  unwiderruflich  zu  ewigen  Tagen  getheilet,  dennoch 
durch  solche  Theilung  gar  nicht  gemeinet  gewesen,  eine  völlige  Separation 
des  ganzen  Corporis  dieser  Fiirstenthiiraer  (worunter  Präl.  und  Ritt.,  welche 
niemals  in  Theilung  gekommen,  mit  begriffen)  zu  verursachen,  sondern 
solche  vielmehr  dem  kurz  vorhero  beschworenen  und  confirmirtcn  privi- 
legio  de  non  dividendo,  wie  solches  am  füglichstcn  geschehen  können, 
bestermassen  zu  aptiren  und  zu  accominodircn , da  dann  zu  solchem 
Zweck  zu  gelangen,  kein  bequemeres  Mittel  hat  können  ausgefunden 
werden,  als  die  Communion  oder  gemeine  Regierung,  kraft  welcher  die 
gesambten  Länder , ob  sie  schon  quoad  certos  cffcclus  getheilet,  dennoch 
durch  die  gemeinsch.  Regierung  in  uuo  integral i corpore  erhalten  und 
dadurch  ihre  privilegia  cinigcrmasseu  bey  Macht  gelassen  worden,  und 
solche  der  Herrschaften  Intention  klörlich  zu  beweisen  dienen  folg.  Ar- 
gumenta I — 7.” 

(Die  Frage  über  die  Bedeutung  und  den  Umfang  der  Commu- 
nion, welche  von  Königl.  Seite  in  dem  eben  angeführten  Sinne 
behauptet  wurde,  ist  in  demselben  Sinne  behandelt  in  den  citir— 
len  Schriften : Nachricht  wegen  der  zwischen  I.  K.  M.  und  Hertzog 
Friedrichs  erwachs.  Irrungen,  s.  I.  1695.  Kurtze  Anzeige,  worin- 
nen der  Autor  der  Fürst).  Anmerkungen  geirret.  s.  1.  Februar 

1696.  Kurtze  Spccies  facti  cum  deductionc,  Octb.  1696.  Brei- 
lenau hat  sich  auf  dieselbe  Weise  über  die  Communio  erklärt 
in  seiner  handschriftl.  Form  der  Landesregier.  unter  gegenteili- 
gem Fürwand  55  — 81). — S.  829  — 834.  Supplik  von  Prälaten, 
Ritterschaft  und  Städten  an  I.  K.  M.  und  Hf.  Durch.,  Kiel  13.  Jan. 

1697,  dass  den  Königl.  und  Fürst).  Ministern  befohlen  werde, 
bei  den  Vorhand.  Tractaten  ihre  Privilegien  und  Gerechtigkeiten  zu 
beachten  und  Präl.  Ritt,  und  Landsch.,  Städte  und  Stände  bei 
diesen  Tractaten  zu  hören,  wozu  die  bereits  ertbeilten  Königl.  und 
Fürstl.  Resolutionen  v.  4,  u.  29.  Joli  1690,  die  beste  Aussicht  ge- 
geben. S.  835  — 857.  Königl.  Resolution  an  Prälaten  und  Ritter- 
schaft auf  die  schriftlich  und  durch  Dcputirtc  vorgebrachte  Bitte, 
Copenh.  4.  Juli  1696,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  ihre  Depu- 
tate zu  den  Tractaten  schicken  mögen  zur  Beförderung  des  heyi- 
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und  gemeinsamen  Zweckes  der  ctablirten  Communion  und  gemei- 
nen Landes-Regicrung  und  Verfassung.  (_Verzeichniss  der  Hand- 
schriften I.  S.  20).  S.  837,  838.  llochfürsll.  Resolution  an  die 
Deputirten  von  Präl.  und  Ritterschaft,  Gottorf  29.  Juli  1696,  cs 
werde  so  wenig  nöthig  als  thunlich  erachtet,  dass  die  Noblesse 
bei  den  vorseyenden  Traclaten  erscheine,  als  welche  bloss  die 
zwischen  beiden  regier.  Herrschaften  entstandenen  Irrungen  absond. 
die  Execution  des  Altouaischen  Vergleichs  concerniren.  S.  839, 
840.  Supplik  der  Königl.  Städte  beider  Fürstenth.  an  I.  K.  Maj., 
29.  Aug.  1696 . dass  da  Prälaten  u.  Ritterschaft  auf  ihr  Anhalten 
verstattet  worden,  bei  den  Pinnebergischen  Tractaten  gehört  zu 
werden,  auch  die  Städte,  die  mit  Präl.  und  Ritt,  ein  corpus  inte- 
grale constituircn , und  sich  immer  als  Membra  ejusdem  corporis 
gehalten,  und  von  ihnen  nicht  disincmbrirt  werden  können,  bei 
diesen  Tractaten  admittirt  werden.  8.841,  842.  Königl.  Reso- 
lution , Cronenburg  4.  Scpt.  1696,  dass  die  Städte  zu  den  Pinne- 
berg. Tractaten  ihre  Deputirte  abschickeu  mögen.  S.  843  — 845. 
Bitte  von  Prälaten . Ritterschaft  und  Städten  der  FiirstenthQmer 
Schlesswig  Holstein  an  1,  K.  Maj.  und  Hoehf.  Durch!.,  Hamburg 
31.  Aug.  1697,  dass  die  Erneuerung  der  Union  durch  einen  Spe- 
cial-Act geschehen  und  wie  früher  Prälaten,  Ritterschaft  und 
Städte  zur  Suhscription  zu  admitliren  oder  dass  bei  den  Pinneberg. 
Tractaten  ein  terminus  zum  Landtage  beliebt  werde,  damit  die 
Unterschrift  dem  Herkommen  gemäss  geschehen  könne.  S.  846 — 
850.  Vorstellung  der  Deputirten  von  Prälaten,  Ritterschaft  und 
Städten  der  Fürstenth.  Schlesswig  Holstein  an  I.  K.  M.  und  Hochf. 
Durch!.  S.  a. , enthaltend  eine  Darstellung  aus  den  Landtagsacten 
über  die  Errichtung  und  Confirmirung  der  Union  und  Bitte,  nach 
altem  Herkommen  sich  eines  Landtags  wegen  zu  vereinbaren, 
den  terminum  den  Pinnebergischen  Tractaten  inseriren  zu  lassen 
und  die  Stände  zur  Subscription  der  Union  zu  admittiren.  (Die 
angeführten  15  Anlagen  fehlen). 

Verhandlungen » 

S.  851  — 853.  Gemeinschaft!.  Patent,  Gottorf  24.  Mart.  1711, 
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weil  seil  vielen  Jahren  viele  Ausgaben  aus  den  der  Herrschaft 
privative  zugehör.  Acmlorn,  Städten  und  Cammergefällen  abgehal- 
ten worden , haben  Prälaten  und  Ritterschaft  a Pflug  80  Rlh.  ent- 
weder in  der  vollen  Woche  uaeb  Ostern  bei  jedes  Herrn  Kriegs- 
kasse zur  Hälfte  oder  dann  V»  zu  zahlen  und  durch  eine  Obligation 
zu  versprechen  den  Rest  Umschlag  1712  zur  nälfte  und  1713  die 
andere  Hälfte  mit  6 °/o  zu  zahlen.  (Gedruckt  in  genjeinsch-  Ver- 
ordn. S.  780).  8,853  — 855.  Königl.  Resolution  an  die  in  Co- 

penhagen  anwesenden  Dcpulirlcn  von  Prälaten  und  Ritterschaft  ad 
mandatum  Sehestedt,  Copcnhag.  31.  Mart.  1711,  dass  der  König 
und  der  Bischof  und  Administrator  Christian  August  nicht  meinten, 
dass  von  Prälaten  und  Ritterschaft  über  den  extraordinairen  Bei- 
trag zu  klagen  wäre,  jedoch  bereit  wären , sie  über  das,  was  sie 
mit  Fug  einwenden  zu  können  vermeinten  zu  hören.  S.  855,  856. 
Formular  eines  Reverses  für  Königl.  Bediente,  dass  sie,  wenn 
sic  ratione  officii  belangt  werden,  unter  Verzicht  auf  das  privile- 
gium  fori  sich  bei  dor  Regierungs-Canzley  zu  GlUckstadt  oder  von 
1.  K.  M.  privative  angeordnetem  Gerichte  sistiren  und  sich  dem 
rechtlichen  Ausspruch  suhmitlircn.  S.  857.  Königl.  Resolution 
an  die  Deputirten  von  Präl.  und  Rittersch.  auf  das  von  deuselben 
eingeg.  Memorial  zur  Moderirung  der  am  21.  Mart,  ausgeschrieb. 
extraordinären  Anlage  und  um  Ansetzung  eines  Landtages  zur 
Huldigung.  Ad  mandat.  Sehestedt,  Copenbag.  4.  Mai  1711,  unter 
Bezugnahme  auf  die  Resolution  vom  31.  Mart.,  dass  von  den 
publicirten  Verordnungen  und  von  der  extraordinären  Anlage  nicht 
abgegangen  werden  könne,  zumal  schon  von  Einigen  mit  Abtra- 
gung derselben  der  Anfang  gemacht  worden,  dass  ein  Landtag 
dermalen  zu  weitläuftig  fallen  dürfte,  aber  Präl.  und  Ritterschaft 
in  corpore  oder  durch  einen  Ausschuss  ihre  gravamina  vortragen 
könnten,  wozu  I.  K.  M.  und  des  Administrators  Durch),  commis- 
sarios  ernennen  würden,  damit  sie  in  6 Wochen  a dato  in  Schles- 
wig als  in  einer  der  jetzt  regierenden  Herrschaft  zugehör.  Stadt 
sich  versammeln.  S,  859  — 860.  Resolution  des  Bischofs  und 
Administrators  llochf.  DurcbL  an  die  Deputirten  von  Präl.  und 
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Ritterschaft  auf  das  von  denselben  wegen  des  extraord.  Beitrags 
und  der  sonst  thcils  publicirten  theils  zu  publicirenden  gmeinsch. 
Verordnungen  cingereichten  Vorstellung  und  Bitte.  Ex  decreto 
Callisen.  S.  861' — 867.  Colleclanea  qusedam  ratione  feudorum 

von  der  Hand  des  Syndikus  Koltemann.  869  — 873.  Anmerkun- 
gen wegen  der  Lehngliter  im  Ilcrzogth.  Holstein , dass  die  Hol- 
stein. Lehngüter  gleich  den  Allodialgütern  ohne  lehnsherrlichen 
Consens  verpfändet,  verkauft  und  veräussert  werden  u.  s.  w. 

Verhandlungen  zwischen  den  landesherrl.  Commissarien , den 
König I.  Thom.  Balthasar  von  Jessen  und  Johan.  Neve , den  Herzogi. 
Georg  Baron  von  Görtz , und  Christian  Albrecht  Callisen,  und  den 
Prälaten , und  Deputirten  der  Bitlerscliafl  beider  Herzoglh.  Schles- 
wig Holstein  in  Schleswig  1711,  Juni. 

S.  H.  43  A. 

Vol.  2.  S.  1 — 118.  Relatio  von  demjen. , was  bei  der  ver- 
ordnten 1711  mense  Juni  zu  Schleswig  angefang.  Commission 
vorgetragen , übergeben  und  resolvirt.  mit  Anl.  1 — 13.  (Die  Bei- 
lagen A — X zu  der  Anl.  1 fehlen). 

Die  Commissarien  erklären  sich  einstweilen  zufrieden  mit  der 
Hälfte  der  ausgeschricb.  80  Rtb. ; auf  die  Bitte  um  einen  Landtag 
wird  erklärt,  dass  Präl.  und  Ritterschaft  wieder  convocirt  werden 
sollen. 

Verhandlungen  zwischen  den  Commissarien  Th.  B.  v.  Jessen 
auf  Nienhof  Ritter  Königl.  Geh.  Rath , G.  H.  Baron  von  Görtz 
Hochf.  Geh.  Rath,  Joh.  Neve  Königl.  Elatsrath,  Christ.  Alb. 
Callisen  Hochf.  Elatsrath , Jacob  Joh.  von  Wasmer  Kön.  Et., 
Heinrich  Christian  Stryck  Hochf.  Justitzrath  und  Prälaten  und 
Ritterschaft  in  Rendsburg  17ii , Oclober. 

S.  119  — 374.  Verzeichniss  derjen.  Schriften,  welche  bei  dem 
am  12.  Octb.  angesetzten  Ilten  angefangenen  Landtag  zu  Rends- 
burg von  den  Hrn.  Commissarien  Prälaten  und  Ritterschaft  com- 
municirt  und  von  diesen  bei  der  Landtagscomroission  über- 
geben worden  und  die  Schriften  selbst.  S.  120 — 127.  Propositio, 
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Rendsburg  14.  Octb.  1711 , 1)  den  Rest  der  ersten  Hälfte  der 
ausgeschrieb.  80  Rth.  und  die  r.weite  Hälfte  tu  zahlen ; 2}  dass 
die  Klöster  Itzehoe,  Preetz  und  Uetersen  den  ersten  Termin  mit 
26%  Rth.  vor  Ausgang  Octb.  zahlen  und  der  Rest  hinstehe,  bis 
der  Zustand  der  Klöster  durch  zu  denominirendc  Beamte  untersucht 
worden;  3)  wann  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  für  gut  befunden,  dass 
zu  des  Landes  Nothdurfl  eine  und  andere  Verordnung  gemacht, 
vorher  aber  Präl.  und  Ritterschaft  Rath  und  Bedenken  eingeholt 
werde,  so  werden  1.  zu  einer  Klosterordnuug , 2.  einer  Consti- 
tution wegen  des  Spielens,  3.  wegen  der  Sportela,  4.  des  Schuld-, 
und  Pfand- Protocolls  das  Bedenken  der  Prälaten  und  Ritterschaft 
verlangt,  so  wie  5.  die  Sache  wegen  der  Lehngüter  zu  Stande 
zu  bringen , 6.  wegen  der  Decimation  ein  Bedenken  zu  geben. 
S.  128  — 374  wie  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  106 — 109  angegeben. 

Voitcrhandlungen  zu  der  auf  14.  Derb.  17 il  angeselzlen 
Versammlung , die  am  30.  Decb.  1711  gehalten  und  ausgesetzt 
wurde  bis  zum  14.  Jan.  1712. 

S.  375 — 392  wie  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  109  über  die 
Vcrhandll.  vom  11  — 31.  Decb.  1711. 

Verhandlungen  bei  der  Commission  in  Kiel  1712 , Januar. 

S.  393  —468  wie  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  110  u.  111  an- 
gegeben über  die  Kieler  Verhandlungen  1712  im  Januar.  Die  S.  111 
erwähnte  Bitte  an  I.  K.  M.  vom  26.  Jan.  1712  wurde  nach  einer 
Notiz  immediate  in  Coldingen  übergeben.  Die  Antwort  des  Königs, 
Coldingen  30.  Jan.  1712  (in  dem  Verzeichn.  B.  1 S.  112  erwähnt), 
steht  in  dieser  Handschrift  S.  503  — 505,  dass  der  Vorschuss  und 
das  Donativ  mit  dem  allerfördcrsamstcn  bezahlt  werde. 

Verhandlungen  bis  zur  nächsten  Versammlung. 

S.  469  — 500  wie  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  111  angegeben. 
Der  Forderung  der  König).  Commissarien  vom  23.  April  1712  ist 
S.  492 — 495  angelegt  das  (im  Verzeichniss  B.  1 S.  112  erwähnte) 
Formular  einer  von  der  Noblesse  für  Se.  Purchl.  auszustellenden 
Versicherung  Uber  die  Zahlung  des  Donativs  im  Umschlag  1714. 
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Verhandlungen  eines  Ausschusses  von  Prill.  und  Ritterschaft  mit 
den  Commissarien , Rendsburg  1712,  Mai. 

S.  SOI— -502.  Schreiben  der  Commissarien,  Rendsburg  30.  April 
1712,  dass  zum  18.  Mai  ein  Ausschuss  der  RiU.  mit  Vollmacht 
erscheine,  da  I.  K.  M.  und  II.  D.  die  Noblesse  mittelst  deren  Con- 
vocirung  in  corpore  nicht  unnöthig  in  Kosten  setzen  wollen,  es  auch 
andern  Orten  in  simili  pflegt  gehalten  zu  werden.  S.  505  — 588 
wie  in  B.  1 des  Verzeichn.  S.  112  — 114  vom  27.  April  bis  4.  Juni 
1712  angegeben.  Bei  der  Berechnung  der  zu  haltenden  Mannschaft 
und  deren  Kosten  sind  6000  Mann  und  1,129,269  Rth.  angegeben. 

Verhandlungen  vom  21.  Juni  1712  — Decemher  1713  und 
Januar  1714. 

S.  589  — 862  wie  im  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  114  — 122 
angegeben,  das  S.  117  erwähnte  Schreiben  des  Verbitters,  Lübeck 
18.  Jan.  1713,  ist  nach  S.  701  der  Handschrift  an  Geh.  Rath 
Görtz  und  das  Schreiben  desselben  vom  27.  Jan.  1713  an  die  Ober- 
hofmeisterin Dühring  gerichtet.  Das  S.  117  des  Verzeichnisses 
Z.  5 v.  u.  erwähnte  Schreiben  vom  7.  Octb.  1713  ist  von  der  Königl. 
Rentekammer,  das  S.  121  Z.  3 v.  u.  erwähnte  Schreiben  ist  nicht 
vom  27.  sondern  vom  22.  Decb. 

Verhandlungen  in  den  Jahren  1714  und  171 5. 

863 — 1145  wie  in  dem  Verzeichnisse  der  Handschriften  B.  1 
S.  122 — 127  angegeben. 

(S.  H.  43  A ist  ein  Geschenk  des  Oberappell.  Rath  Preusscr). 

S.  H.  45  A. 

Repertorium  juris  Slesvico  - Holsatici.  138  SS.  fol. 

Die  Handschrift  giebt  Erörterungen  und  Nachweisungen  aus 
den  Landtagsacten  Uber  verschiedene  Punkte : 1)  Regierungsform 
nach  dem  Flensburg.  Landtagsabschied  v.  1564,  20.  Octb.,  2)  Land- 
canzler,  3)  Commercia,  4)  Privilegium  de  non  evocando  berathen 
und  bestätigt  1571,  dass  alle  Sachen  so  in  den  Herzogthümern 
fürfallen,  in  den  Fürstenthümern  durch  dersclbigen  Lande  einge- 
sessene Räthe  verhört  und  entschieden  werden  sollen.  5)  Landtags- 
Formalien  (Einladung,  Ausblasen,  Brüche  gegen  die  Nichterschei- 
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ncnden , die  ohne  Erlaubnis«  Ahreisenden , gegen  die  Anwesenden, 
die  nicht  auf  dem  Rathhause  erscheinen,  Unterschrift  des  Abschieds, 
Rendsburg.  Landtag  1623,  May;  Kieler  Landtag  1630,  November; 
Rendsburg.  Landtag  1626,  Novbr.  bloss  vom  Könige  ausgeschrie- 
ben) u.  s.  w.  Am  Schlüsse  steht: 

Verzeichntes  etlicher  nach  einander  gehaltener  Landgerichte  und  Land- 
tage im  Herzogthum  Schleswig  Holstein. 

In  diesem  Verzeichnis  ist  erwähnt:  1578  ein  Landgerichtslag  zu 
Kiel  1583  wieder  zu  Kiel  gehalten.  1592  Landtag  zu  Flensburg,  daselbst 
Herzog  Johann  Adolph  31.  Mai  gehuldigt.  1593  hat  H.  Johan  Adolph  einen 
Itechtstag  zu  Schleswig  gehalten.  1591  hat  König  Christian  einen  Land- 
tag and  Landreehlslag  zu  Flensburg  gehalten.  1597  hat  Herzog  Joh. 
Adolph  einen  Landtag  den  6.  Juni  zu  Kiel  einzukoramen  ausgeschrieben. 
1598  hat  König  Christian  einen  Landreshlstag  zu  Haderslcbcn  gehalten, 
in  demselben  Jahr  ist  den  14.  Septb.  ein  Landtag  zu  Rendsburg  wegen 
der  Tiirkensteuer  gehalten.  1599  12.  Mart,  hat  Herzog  Joh.  Adolph  einen 
Landtag  zum  Kiel  wegen  der  Rcichs-Contribution  und  der  Hispanischen 
in  Weslphalcn  eingelag.  Kriegsvölker  gehalten.  — In  demselben  Jahr  den 
20.  April  ist  zu  Rendsburg  eine  Zusammenkunft  der  König!,  und  Fürstl. 
Rälhe  gehalten,  um  die  eitraord.  Steuer  zu  wege  zu  bringen.  — Eod,  a. 
im  September  hat  Hertzog  J.  Adolph  einen  Landrechtstag  zu  Schleswig, 
worauf  den  29.  Octb.  auch  ein  Landtag  zum  Kiel  gehalten.  1603  im  Fe- 
bruar hat  K.  M.  einen  Landrechtstag  zu  Haderslehcn  gehalten.  1601  Mitt- 
woch nach  Martini  H.  J.  Adolph  einen  Landtag  zum  Kiel  wegen  des 
spanischen  Kriegsrolks.  1608  im  Advent  derselbe  einen  Landrecbtslag 
zu  Schleswig.  1609  16.  Jan.  derselbe  einen  Landtag  zum  Kiel  wegen 
Herzog  Johansen  Sache  contra  die  Landschaft.  1610  11.  Septb.  haben 
die  K.  M.  einen  Landtag  zu  Flensburg  wegen  der  Musterung  und  Herzog 
Johansen  Sache  auch  17.  Septb.  einen  Landrechtstag  zu  Hadersleben  ge- 
halten. 1613  6.  Septb.  hat  Hertzog  Joh.  Adolph  einen  Landrechtstag  zu 
Schleswig  gehalten.  1611  14.  Mart,  hat  König  Christian  IV.  einen  Laod- 
rcchtstag  zu  Haderslebcn  auch  um  selbe  Zeit  nach  geend.  Holstein.  Ge- 
richt, ehe  und  bevor  die  Schleswigschen  Sachen  fürgenommen,  nemlich 
27.  Mart,  einen  Landtag  gehalten , alda  K.  M.  und  F.  G.  end  - und 
schliessliehe  Resolution  auf  der  Ritter-  und  Landschaft  früher  übergeb. 
gravamina  proponirt.  1615  18.  Jan.  hat  H.  Joh.  Adolph  einen  Landtag 
zum  Kiel  gehalten.  — 1616  K.  M.  einen  Landtag  ausgeschrieben  nach 
Schleswig  auf  den  5.  Decb.  zu  Hertzog  Friedrichs  Erbhuldigung.  1617 
hat  Hertzog  Friedrich  einen  Landgerichtstag  auf  8.  Septb.  zu  Schleswig 
ausgeschrieben.  1618  K.  M.  auf  den  30.  Septb.  zu  Hadersleben  einen 
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Landgerichtstag  1619  II.  Friedrich  einen  LandgerichLstag  auf  den  1 1.  Orth, 
zu  Schleswig  gehalten.  1620  30.  Oclb.  K.  M.  einen  Landgerichts-  und 
Landtag  zu  Flensburg  ausgeschrieben  und  gehalten. 

S.  U.  45  B. 

Verzeichniss  von  72  die  Schl.  Holst.  Landesgeschichte  erläu- 
ternden Urkunden  und  chronoloy.  Verzeichniss  über  die  Sammlung 
von  Ahnesorge  (S.  H.  600  B.  2 S.  156)  und  Sammlung  einiger  die 
Schlesw.  Holstein.  Landesgeschichte  erläuternder  Urkunden  (N.  4 
— 105)  mit  Einleitung  von  I'alck  über  45  dieser  Urkunden. 

N.  3 (A.  78).  Graf  Gerhard  zu  Oldenburg  und  Delmenhorst 
Schreiben  an  den  Rath  zu  Oldenburg,  Gcvollmächtigte  des  Raths 
und  aus  der  Gemeinheit  nach  Segeherg  zu  senden , Ulhin  am  Mit- 
welten na  Aller  Apostel  Dag  1469.  4.  (A.  77).  Schreiben  des 

Bischofs  Albertus  zu  Lübeck  an  Detlef  von  Bockwolde,  dass  die 
Oldenburger  zu  der  Bede  beilragen , Segeberg  Mandag  na  Barthol. 
1471.  5.  (A.  66).  Christian  I.  Rescript  an  die  Stadt  Oldenburg 

wegen  einer  Wohnung  so  der  Knape  Claus  Rantzow  gekauft,  Sege- 
berg Dingsdag  na  Exaudi  1480.  6.  (_A.  43).  Kön.  Johans  Rescript 

au  dieselbe,  Dcpulirte  nach  Levensauc  zu  senden,  Flcnsborg  Man- 
dag na  Franc.  1488.  7.  ( A.  64).  König  Johans  und  Herzog 

Friedrichs  Quitung  wegen  von  der  Stadt  Oldenburg  empfang.  100  #, 
Gottorp  am  Dage  Thom.  ap.  s.  a.  8.  Friedrich  1.  Privilegium  we- 
gen des  Bierzapfens  in  Itzehoe  etc. , Gottorf  Donnerst,  vor  Mar- 
greten 1506.  9.  (A.  54).  Gerichtlicher  Vergleich  in  Schuldsacheu 
zweier  Bürger  der  Stadt  Oldenburg  1507  Mandag  na  Ilimmelvart. 
10.  Schreiben  Friedrichs  I.  an  die  Stadt  Lübeck  wegen  einiger 
Dörfer  und  wegen  der  Händel  mit  Sören  Norbye  s.  a.  11.  (A.  67). 
König  Friedrichs  I.  Quitung  über  von  der  Stadt  Oldenburg  empfang. 
Bezahlung  von  300  # zu  den  Landesschulden , Kyll  Mandag  na 
Anthony  1527.  12.  Herzog  Adolphs  Rescript,  dass  der  Knecht 

des  Haus  Blume  nach  Aussöhnung  der  Freunde  des  Entleibten 
freizulassen,  Kiel  26.  Jan.  1528.  15.  (A.  53).  König  Friedrichs 

Rescript  an  die  Stadt  Oldenburg,  die  Hälfte  der  Einquartirung 
abzusenden,  die  andere  zu  behalten,  Gottorp  1530,  Mand.  in  dem 
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vastelau.  15.  (A.  55).  Nicol.  Ede’s  Priesters  in  Oldenborgh  Te- 
stament 1533,  Dingcsd.  negcst  der  Hill.  Drerait.  16.  (A.  68). 
Bischof  Heinrichs  Schreiben  an  den  Rath  zu  Oldenburg  wegen 
der  bei  Oldenburg  beleg.  Capelle,  Uthin  1533  am  auende  Maria. 
17.  (A.  52).  Christian  Erbe  zu  Norw.  etc.  Befehl  an  die  Stadt 
Oldenburg,  den  nach  Travemünde  geschickten  Zimmcrleuten  Geld, 
Kost  und  Bier  für  4 Wochen  nachzusenden,  Veltlagcr  tho  Traue- 
munde Donnersd.  na  Joh.  Bapt.  1534.  18.  (A.  63).  Dess.  Schrei- 

ben , dass  die  Oldenburger  den  Strand  und  Hafen  bewachen  gegen 
Lübeck,  Plceu  Sonnav.  na  Corp.  Christi  1534.  19.  (A.  61).  Chri- 

stians III.  Rescript  an  den  Rath  zu  Oldenb.,  die  Bürgerschaft  zu 
Oldenburg  in  wehrhaften  Stand  zu  setzen  wider  die  Münsterschen 
Völker,  Gottorp  Dienst,  nach  Visit.  Mariä  1538.  20.  (A.  1).  Hans 
Kyll  enthauptet  und  Lyske  wegen  Bigamie  und  Ehebruch  verwie- 
sen, Oldenb.  Fryd.  vor  Mych.  26.  Scptb.  1539.  23.  Schreiben 

Johan  Rantzaus  an  Herzog  Johansen  auf  der  Reise  nach  Crempe  mit 
dem  Bischof  und  den  Kirchherrn  zu  Rendsburg  und  Schleswig 
wegen  des  Bücherschreibcns  einer  Frau  eine  Untersuchung  anzu- 
stellen, Renssborch  Frid.  nach  7000  Mart.  1543.  22.  (A.  2). 

Anneke  Münsters,  Wobbekc  im  Staun,  Elsebe  W'ulfes  und  Anneke 
Wytte  wegen  verübter  Zauberei  nach  Lübsch.  Recht  zum  Tode 
verurtheilt  und  vor  Oldenburg  lebendig  verbrannt  a.  1544 , nach- 
dem sie  am  Donnersd.  na  purificationis  Mariä  bynncn  Oldenborgh 
pynelick  verhöret.  (Auszug  aus  der  Urkunde  bei  Ahnesorge). 
23.  Schreiben  Königs  Christians  III.  an  Herzog  Adolph,  dass 
Mertenn  vonn  Waldenfels  ein  Absagebrief  geschickt  habe  und  ab- 
gesagter Feind  worden  und  dass  Waldenfels  und  seine  Helfer  für 
Feinde  zu  achten,  Copenh.  Dienst,  na  Bartholom.  24.  (A.  3). 
Gorges  Mewes  sein  Landesknecht  wegen  Todtscblags  enthauptet, 
Oldenb.  a.  1445  Mytweckens  yn  den  Pyugsten.  25.  (A.  62).  König 
Christians  III.  und  Herzog  Johans  gemeinschaftlicher  Befehl  an  den 
Rath  zu  Oldenburg,  sich  bei  dem  audrohenden  Kriege  in  wehr- 
haften Stand  zu  setzen,  Coldingen  Mithwoch  na  Judica  1545. 
26.  (A.  4).  Marcus  Schröder  in  Oldenburg  auf  das  Rad  gelegt 
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wegen  Todschlags  und  Diebslals  1548.  27.  (A.  5).  Melchior 

von  Würtzenberg,  ein  Zauberer,  wegen  unvorsichtiger  Tödtung, 
der  Bitte  Jochim  Rantzouwen  und  Jochim  von  Boeckwolde  wegen,  in 
Oldenburg  mit  dem  Schwerdte  gerichtet  1548.  28.  (A.  41).  Hertrog 
Adolphs  Befehl,  wenn  einige  Deserteurs  in  Oldenburg  ankämen, 
solche  in  sichere  Haft  zu  bringen,  Gottorp  Sonnd.  Palmar.  1548. 
29.  (A.  6).  Hans  Drewes  und  Gretke  Stapelfeldt,  Ehefrau  des 
H.  Stapelfeldt,  auf  Anklage  des  Letztem  mit  dem  Schwerdte 
enthauptet,  weil  Ersterer  seines  Herrn,  des  Anklägers,  Ehefrau 
mit  ihrer  Bewilligung  entführt,  demselben  nach  dem  Leben  ge- 
stellt und  Veruntreuungen  begangen,  Oldenburg  a.  1550.  30. 

(_A.  28).  Acta  in  Sachen  Claus  Brockstede  und  Detlev  Luze  to 
Rendesborch  und  dessen  Freundschaft,  Kläger  gegen  Hartoch 
Souenboem  und  Marcus  Rode,  Bürger  zu  Lübeck,  und  dessen 
Freundschaft,  Beklagten,  um  Bestrafung  des  Knaben  Paul  Souem- 
boem  von  12  Jahren  wegen  tödlicher  Misshandlung  des  gestor- 
benen Knaben  Jasper  Brockstede  von  9 Jahren , Oldenburg  1551 
15  Dag  Septb.  31.  (A.  29).  Notiz  über  eine  von  der  Stadt 
Oldenburg  gemachte  Anleihe  von  100  $ zu  5 p.  C.  zur  Besoldung 
der  nach  Itzehoe  und  Scgeberg  geschickten  Landsknechte,  1551. 
32.  (A.  30).  Gerichtliches  Testamentum  reciprocum  des  Hinrick 
Jammer  und  seiner  Ehefrau,  Oldenburg  1552  am  ersten  Dagc 
Febr.  33.  (A.  31).  Gerichtliche  Quitung  des  Laurens  Hadeler 
über  empfang.  Kaufgeld  für  eine  von  ihm  an  Jochim  Rantzow 
(unsem  Houetmann)  Hinrickes  sei.  Sohn  Amtmann  zu  Oldenburg 
verkaufte  Stelle,  Oldenburg  am  Sondage  invocavit  1553.  34. 

(A.  32).  Vcrlassung  eines  Hauses  von  Thomas  Unrow,  Bürger- 
meister, an  Grete  Emekcr,  Oldenburg  1553.  35.  (A.  33).  Claus 
Hanemann,  Bürger  von  Lübeck,  and  Laurens  Dale  wegen  geführter 
falscher  Maasse  und  Gewicht  mit 3$  bestraft,  Oldenb.  1553  Mandage 
na  letare.  36.  (A.  7).  Hans  Kyndereme  wegen  begang.  Dieb- 
stähle zum  Galgen  verurth. , Oldenburg  1554.  37.  (A.  8).  Peter 
Massmann  wegen  Entieibnng  des  Knechts  Reymer  Krumbeckc  wegen 
Fürbitte  seiner  Freundschaft  mit  dem  Schwerdte  begnadigt,  Olden- 
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bürg  1555  Novb.  38.  (.4.  9).  Tvmme  Schmidt  von  Borbue  bei 
Eckernforde  wegen  geringen  an  Otto  von  Stouen  begang.  Dieb- 
stals nach  geieist.  Urphede  auf  Fürbitte  der  Brüder  der  Catba- 
rinen Gilde  entlassen,  Oidenb.  1555.  39.  (A.  39).  Herzog  Adolphs 
Befehl  an  Bürgerm,  und  Rath  zu  Oidenb.,  Hennecke  von  Stauens 
Concubine  und  Knecht  wegen  Mitwissenschaft  an  dem  von  ihrem 
Herrn  an  Meynne  von  Paynen  auf  freier  Landstrasse  begang. 
Morde  in  Arrest  zu  nehmen,  Gottorf  27.  Juni  1559.  40.  (A. 10). 
Margaretha  Heynssen  wegen  des  Raubmordes  gegen  Meyne  von 
Paynen  mit  dem  Schwerdt  enthauptet,  der  Knecht  Arndt  van  Düren 
mit  Urphede  entlassen,  Oidenb.  30.  Juli  1556.  41.  Auszug  aus 

einem  Schreiben  Christians  III.  vom  20.  Januar  1557  an  Herzog 
Adolph  nebst  des  letztem  Antwort  vom  6.  Febr.  1557  wegen 
Streitigkeiten  mit  Dithmarschen.  42.  (A.  11).  Tyle  Zunge  ein 
Landsknecht  von  Hannover  wegen  Unfug  nach  gelcist.  Urphede 
aus  dem  GeOingniss  entlassen,  Oidenb.  1557.  43.  (A.  12).  Fabian 
von  Halle  und  Laurens  Holkers,  Landsknechte  aus  Dennemark, 
wegen  Schlägerei  und  Unfugs  nach  scharfer  Urpfede  aus  dem  Ge- 
fängniss  entlassen , Oidenb.  1557.  44.  (A.  13).  Jasper  Huer 

wegen  Diebstäle  an  den  Galgen  vor  Oldenburg  gehängt  1557. 
45.  (A.  14,).  Anna  Motevclden  aus  Neustadt  wegen  Tödtung  ihres 
ungetauften  Kindes  enthauptet,  Oidenb.  1558  Mandach  na  der 
h.  Drefoldicbeit.  46.  Friedrichs  II.  und  Herzog  Johans  nnd 
Adolphs  Bestallung  des  Reimer  von  Walde  zum  Anwerben  von 
Landsknechten,  20.  Mai  1559.  47.  (A.  15).  Christoph  Rethfeldc 

wegen  Schmähung  des  Raths  nach  beschworner  Urphede  entlassen, 
Oldenh.  Midtweken  nha  Martini  1559.  48.  Schreiben  der  Fürstl. 
Holstein.  Räthe  an  Wilhelm  von  Walterthum  wegen  Zurücklieferung 
s.  Bestallung  binnen  4 Wochen  in  Lüneburg  gegen  Revers,  Got- 
torf  20.  Aug.  1562.  49.  (A.  35).  Zeugschaft  von  zwei  Bürgern 

als  Vormünder  der  Wittwe  des  Laurens  Syrikassen,  dass  Schack 
Rantzow  von  Siggen  deren  Hausstelle  und  Erbe  gekauft  und  be- 
zahlt habe,  1565  Mich.  Arch.  50.  Herzog  Adolphs  Vorstellung 
an  den  Kaiser  wegen  Genehmigung  eines  von  der  Westsce  nach 
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der  Ostsee  azulegenden  Canals  und  für  H.  Adolph  und  dessen 
Bruder  H.  Johan  zu  ertheilendeu  offenen  Scheines,  Goltorf  10.  Aug. 
1571.  51.  Schreiben  des  Herzogs  Adolph)  (wahrscheinlich  an 

Paul  Rantzow  etwa  v.  1572)  wegen  einer  Spiclscbuldforderung  etc. 
mit  angehängter  späterer  Berechnung  der  ilerzogiichcn  Forderun- 
gen von  36,665  Rth.  2 ß au  Spanien,  weil  König  Philipp  von 
Spanien  den  H.  Adolph  1569  zum  Kriegsrath  bestellt.  52.  (A.  27 J. 
Bewilligung  für  Detlef  vou  Buchwald  ein  Haus  in  Oldenburg  zu 
kaufen  und  zu  bewohnen,  jedoch  nachbargleich  nach  Bürgerrecht 
die  Lasten  zu  tragen , nebst  Beschluss,  dass  kein  Bürger  bei  Ver- 
lust seines  Halses  sein  Haus,  ohne  der  Bürgerschaft  Willen , ver- 
kaufen dürfe,  Oldenburg  1573  30.  Octb.  53.  Schreiben  wegen 
einer  Beratbung  der  Kegierungsräthe  und  Bescheidung  der  Land- 
schaft, da  des  Herzogs  Magnus  von  Sachsen  Kriegsvolk  anrücket, 
Neumünster  20.  Septb.  1574.  54.  (A.  60).  Herzog  Adolphs  Schreiben 
um  Einschickung  des  von  Oldenburg  zu  leistenden  Beitrags  zur 
Befestigung  des  Gottorfer  Schlosses,  Gottorf  24.  Mai  1577.  55. 
(A.  17).  Albert  Meier,  dem  wegen  getrieb.  Unfugs  und  Gewalt- 
thätigkeiten  bei  Verlust  seines  Halses  die  Stadt  verboten,  wegen 
mehrmal.  Uebertretung  des  Verbots  mit  dem  Schwerdte  enthauptet, 
Oldenb.  1579.  56.  (A.  38).  Offenes  Sendschreiben  des  Land- 

vogts, Kämmerer  und  ganzen  Geschwornen  des  Landes  Vemarn 
für  die  Freundschaft  des  erschlagenen  Hinrich  Möller,  um  den 
Mörder  desselben  Silvester  Faruer  zur  Strafe  zu  bringen,  1.  Febr. 
1579.  57.  (A.  16).  Sylvester  Farver  wird  auf  die  Klage  von  Fe- 

marn  in  Oldenburg  peinlich  verhört  und  nach  s.  Bekenntnisse 
mehr.  Mordthaten  gerädert  1579  17.  Febr.  58.  (A.  45).  Ein- 
ladungsschreiben des  Magisters  Simon  Pfeill  zu  Lübeck  an  Joa- 
chim Westfalen,  Hans  Wulffen,  Hans  Unrowen  sampt  andern 
Bürgermeistern  und  Rath  zu  Oldenburg  zu  seiner  am  3.  Juli  zu 
feiernden  Hochzeit,  Lübeck  4.  Juni  1581.  59.  Angabe  der  Zahl 

der  Besitzer  in  dem  Antheil  Herzogs  Johan  des  Alt.  in  beiden 
Herzogthümern  (etwa  vom  J.  1581).  59  a.  Extract  des  Theil- 

briefes  zwischen  Friedrich  II.  und  Johann  d.  J.  über  das  ererbte 
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Antheil  von  Johann  d.  Ä. , 25.  April  1582.  60.  (A.  75).  Acta 

wider  Hans  Kistemaker  wegen  mehr.  Verbrechen  nach  gebrochener 
24.  Septb.  1591  geschworner  Urphede  zum  Tode  verurtheilt,  Hil- 
ligen  Hauen  22.  Decb.  1591.  61.  (A.  19).  Claus  Michelsen  bür— 
6g  aus  Mecklenburg  wegen  versuchten  Diebstahls  und  Widersetz- 
lichkeit zum  Tode  verurtheilt,  Oldenburg  1597  Sonnab.  post  Simon 
Jud.  5.  Novb.  gerichtet.  62.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des 
Erzbischofs  Johan  Friedrich  von  Bremen  an  Herzog  Adolph  die 
1595  und  1596  von  dem  letztem  als  damaligen  Erzbischöfe  ge- 
kauften 156  Ahmen  Wein  bezahlen  zu  lassen,  Vorde  3.  Aug. 
1599.  63.  (A.  20).  Jacob  Ehrenveldt  wegen  Entleibung  des 

Hans  Hombarch  zur  Strafe  des  Schwertes  verurtheilt,  Oldenburg 
7.  Octb.  1600.  63.  £31).  Erbvergleich  der  Gebrüder  Heinrich, 

Marquart  und  Sievert  Rantzow,  Kiel  7.  Decb.  1600,  über  die 
Güter  Neuhaus,  Sachsdorf  und  Satjewitz  so  wie  über  die  Güter 
Eschelsmark,  Ornum  und  Espenis,  welche  die  lebenden  Eltern 
sich  noch  Vorbehalten,  wobei  Neuhaus  mit  dem  Städtlein  Lütken- 
burg  u.  s.  w.  zu  89,000  Rth.  angeschlagen,  Satjewitz  zu  35,000  Rth., 
eben  so  viel  Sadisdorf.  64.  Schein  des  Herzogs  Johan  Adolph 
für  den  Büchsenmacher  Jürgen  Klelh  zu  Suwell  ([Suhl)  über  Liefe- 
rung von  100  Musketen,  Gottorf  2.  Octb.  1601.  65.  Herzog 

Adolphs  Bewillig,  einer  Pension  für  die  Wittwe  des  Capitäns 
Christo  ff  Lüttitz,  Gottorf  9.  Octb.  1613.  66.  Herzog  Friedrich  III. 
Begnadigung  für  die  Mennoniten  , die  sich  in  Friedrichstadt  nieder- 
lassen  , Gottorf  13.  Febr.  1623.  67.  £A.  59).  Hans  Bohle  zu 

Oldenburg  wegen  Unfug  ins  Gefängniss  gesetzt  nach  gcleist.  Ur- 
phede entlassen,  Oldenb.  1624  3.  Juli.  68.  Verzeichniss  aller 
Mannschaft  und  Gewehre  in  Eiderstedt  aufgezeichnet  von  Capitän 
LUtzauwen  und  den  Stallern,  18.  April  1634.  69.  Auszug  aus 

der  Bitte  des  Papiermüllers  zu  Hütten  von  1637 'an  den  Herzog, 
dass  die  Lumpen  aufgehoben  und  nur  an  die  mit  Herzogi.  Pässen 
Versehenen  verkauft  werden,  mit  Auszug  aus  der  Antwort  des 
Herzogs  vom  14.  Febr.  1637.  70.  Schreiben  Christian  IV.  an 

Dr.  von  der  Lyppe,  Hadersl.  24.  Decb.  1637,  dass  derselbe,  da 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  . 15 
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die  Ritter-  und  Landschaft  wahrscheinlich  auf  Abschaffung  der 
Accise  und  Licenten  antragen  werde,  sein  Bedenken  was  darauf 
zu  antworten  gebe,  die  Privilegien  seien  bei  der  Huldigung  in 
minorennitate  confirmirt,  als  die  Ritterschaft  in  zwei  Hauffen  ge- 
theilt  gewesen,  und  die  Ranlzoviani  die  Huldigung  beeilten  gegen 
den  Wunsch  der  verwittw.  Königin.  71.  (A.  44).  Herzog  Fried- 
richs Befehl  an  den  Rath  zu  Oldenburg  15  Mann  mit  Ober-  und 
Untergewehr  sambt  Unterhalt  auf  4 Wochen  aufzubringen  und 
nach  Oldesloe  zu  senden  und  sich  mit  Kiel  und  Neustadt  wegen 
des  Capitäns  etc.  zu  vereinigen,  Gottorf  10.  April  1638.  72.  Schrei- 
ben König  Christians  IV.  an  Herzog  Friedrich  III.  wegen  der 
Gerichtsbarkeit  Uber  die  Unterthanen  im  Kurzenmoor  zu  Horst 
gehörig,  dass  der  Streit  zwisched  den  Untertb.  zu  K.  und  dem 
Closter  Ütersen  nicht  vors  Landgericht  gehöre,  GlUcksh.  4.  Juli 
1642.  73.  Relation  einer  zur  Untersuchung  des  durch  Ueber- 

schwemmungen  namentlich  1634  entstand.  Schadens-  ernannten 
Commission  an  Kün.  Maj.  und  Fürstl.  Gn.,  Friedrichstadt  16.  Sept. 
1642.  74.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  zu  Norburg  an  Her- 
zog Friedrich  III.  enthalt,  eine  Entschuldigung  wegen  der  nicht 
gegebenen  Recognition  eines  Pferdes  für  den  Sundewitter  Lachs- 
fang, Norburg  2.  Decb.  1645.  75.  Antwort  des  Herzogs  Fried- 

rich um  die  Sendung  von  2 Pferden,  Gottorf  6.  Decb.  1645. 
76.  Bericht  des  Generalsuperintendenten  Johan  Reinboth  an  den 
Herzog  wegen  der  Wiedertäufer  und  David  Georgianismi,  Schles- 
wig 12.  Aug.  1647,  dass  ungeachtet  des  Herzoglichen  privilegii 
die  Excesse  und  die  Disputaliones  und  Verlockungen  der  Wieder- 
täufer abzustellen.  77.  Mandat  des  Herzogs  Friedrich  wegen  der 
Mennonisten  und  Wiedertäufer,  Gottorf  30.  Octbr.  1647.  78. 

(A.  51).  Quitung  des  Mathematicus  Joh.  Meyer  auf  8 Rth.  16  ß, 
Husumb  27.  Novb.  1647.  79.  Verpflegungsordonnanz  Friedrich  III., 
wornach  die  auf  den  Beinen  habende  Völker  ihren  Unterhalt  zu- 
gewiesen  und  den  Offlcieren  und  Knechten  die  Speisung  anzu- 
rechnen, Flenssburch  2.  April  1657.  80.  Schreiben  König  Fried- 
rich III.  an  Herzog  Christian  Albrecht  wegen  der  Hamburg. 
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Executiou  und  Eingriffe  auf  den  Schauenburg.  Huf,  Copenhagen 
11.  Febr.  1662.  81.  Protestation  des  Herzogs  Hans  Bogislaus 

zu  Norburg  an  Herzog  Christian  Albrecht  gegen  ein  Pönal -Man- 
dat auf  Klage  des  Hardesvogts  im  Apenradischen  Ambte  und 
gegen  die  Einrückung  dieser  Klagsache  in  die  Designation  der 
Landgerichtsakten  bei  Remittirung  dieses  Mandats  unter  Reser- 
vation der  Regalien  und  Hoheit,  Norburg  20.  Septbr.  1663. 
82.  Schreiben  des  Erzbischofs  zu  Salzburg  Guidobald,  Bischof  zu 
Regenspurg,  an  Herzog  Christian  Albrecht,  Regensp.  6.  Juni  1667, 
enthalt  die  Bitte  um  Zusendung  einiger  starker  grosser  Pferde 
und  das  Erbieten  welsche  Fruchtbäurae  zu  schicken.  83.  H.  Wal- 
ters Tönninger  Artiglerie  Rechnung  vom  22.  Februar  1671  bis 
9.  Mai  1673,  Gottorf  25.  Mai  1673.  84.  Christian  Albrechts  Be- 
stallung für  Jürgen  Dow  als  Gerichtsvogt  über  den  Lollfuss  und 
Friedrichsberg,  Gottorf  1.  Novb.  1680.  85.  Schreiben  von  H. 

von  Gcertz  feinem  Vaterbruder  des  nachherigen  Hcrzogl.  Ministers) 
an  den  Herzog  Christian  Albrecht,  Gottorf  16.  April  1682,  wegen 
der  Uneinigkeit  mit  Dänncmark,  bei  dem  die  Kielmänner  Faveur 
hätten,  und  wegen  des  Retablissements  des  Herzogs  durch  Frank- 
reich und  Schweden.  86.  Vier  Schreiben  des  Herzogs  an  den 
Hofjuden  Jacob  Mussaphia,  Hamb.  15.  Septb.  1683,  21.  Mai  und 
20.  Decb.  1684,  20.  Octb.  1689.  87.  Instruction  des  H.  Christian 
Albrecht  für  seine  Landt-  Geh.-  Cammer-  Hof-  und  Cantzlei-Räthe 
während  seiner  Abwesenheit,  Lüneburg  16.  Jan.  1685,  dass  Hans 
r.  Thienen  und  Henning  v.  Buchwaldt,  beide  Landräthe  u.  Ambt- 
leute,  abwechselnd  3 Monate  in  Hamburg  subsistiren  etc.  88.  Schrei- 
ben des  Landralhs  Henning  von  Buchwald  an  Joachim  v.  Ahlefcld, 
Herrn  von  Buckhagcn,  Amtmann  von  Trittau  und  Reinbeck,  Herzogi. 
Geh.  Rath  in  Nürnberg,  Hamb.  4.  April  1685,  dass  wahrscheinlich 
I.  K.  Maj.  gegen  Maitag  herauskommen  werden,  wegen  der  Lehn- 
güter etwas  erfolgen  dürfte,  die  Schlesw.  Ritterschaft  nach  Gottorf, 
viele  der  Holsteinischen  nach  Glückstadt  gefordert  worden.  89. 
Vertrauliches  Schreiben  des  Herzogs  Christian  Albrechts  Uber  die 
traurige  finanzielle  Lage  (wahrscheinlich  an  Joachim  v.  Ahlefeld), 

15* 
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Gottorf  il.  Febr.  1697.  90.  Capitulation  zwischen  dem  Kön. 

Generalmajor  Jobst  v.  Schölten  und  Herzogi.  Command.  Zacbar. 
Wolff  Uber  die  Holmer  Schanze,  Hauptquartier  zu  Wold  5.  Juni 
1697.  91.  Bericht  des  Amtmanns  Friedrich  Rantzau  zu  Gottorf, 

Gottorf  18.  Novb.  1699,  welche  dänische  Truppen  bis  Schubuy 
postirt,  dass  die  Garde  in  Flensburg  einrücken  werde.  92.  Schrei- 
ben des  Herz.  Friedrich  IV.  an  die  Gottorf.  Regier.,  Stockholm 
22.  Novb.  1699,  dass  alle  Beamte  die  mouvements  und  dessins 
auf  den  etat  und  die  Schanzen  berichten.  93.  Memorial  des  Frei- 
herrn Georg  Heinrich  von  Gcertz  gen.  Schlitz  an  die  Geh.  Räthe  der 
Hochfürstl.  Schl.  Holstein.  Regierung  (wahrscheinlich  1699),  dass 
er  vor  s.  Abreise  nach  Wien  die  Hoföconomie  regulirt  habe. 

94.  Relation  des  Geh.  Raths.  M.  Wedderkop  und  Job.  Gab.  Banier 
an  den  Herzog  betr.  die  Verhandll.  im  Geh.  Rath  und  Ereignisse 
seit  8.  Septb.  1701,  Gottorf  13.  Octb.  1701,  dass  der  Ausführung 
des  Travendahl.  Friedens  und  dessen  Nebenrecesses  Hindernisse 
von  Dänemark  gemacht  werden,  dass  das  1695  abrumpirte  Land- 
gericht 20.  Octb.  continuirt  werden  soll  und  von  der  Königl.  Re- 
gierung zu  Glückstadt  vorgeschlagcn , im  Herbst  ein  neues  Land- 
gericht in  Rendsburg  zu  halten,  dass  das  in  Hamburg  gehalt. 
Bothkampsche  Particulier- Gericht  dem  Grafen  Reventlau  die  com- 
possessio  zuerkannt,  das  Weitere  dieser  Sache  am  besten  ans 
Landgericht  zu  verweisen  sei  u.  s.  w. , Gottorf  13.  Octb.  1701. 

95.  Herzogliche  Resolution  auf  diese  Relation,  Würgen  2,/3i.  Octb. 

1701.  96.  Bericht  der  Geh.  Räthe  ad  serenissimum , Gottorf 

21.  Febr.  1702,  dass  Baron  Görtz  Hoffnung  habe,  die  Coadjutorie- 
Sache  zum  glücklichen  Ende  zu  führen,  sein  monatl.  appointement 
zu  vermehren  sein  dürfte.  96.  Schreiben  der  verwittw.  Herzogin 
Hedwig  Sophie  an  den  Administrator  Chr.  August  wegen  Berg- 
holz, Stockholm  7/i7.  Octb.  1702,  dass  der  zu  Warschau  mit 
T.  A.  Bergholz  geschloss.  Contract  und  General-Pacht  aufzuheben, 
ihm  jedoch  ein  honorables  employ  gegeben  werden  möge.  89. 
Schreiben  des  T.  A.  von  Bergholz  an  den  Administrator  Christian 
August  (1702)  um  ein  honorables  employ.  99.  Des  Barons 


Digitized  by  Google 


221 


Hofmarschails  Görz  Gesuch  an  die  verwittw.  Herzogin  um  Ernen- 
nung einer  Commission  zur  Untersuchung  der  Excesse  bei  der 
Fiirstl.  Hoffstatt  und  Inhalt  des  entsprechenden  Decrets  darauf, 
Stockholm  ,5/*s.  Octb.  1702.  100.  Entscheidung  der  Herzogin 

und  des  Administrators  und  Ernennung  der  Commissarien  Fried- 
rich Rantzau  und  Grafen  Dernath,  Kiel  15.  Novb.  1702.  101.  In- 

halt der  Resolution  über  die  Helgoländer  Flagge  a.  1705,  dass 
die  alte  Flagge  noch  auf  ein  Jahr  bleibe,  bis  die  Hochfürstl. 
Flagge  besser  bekannt  würde.  102.  Memorial  des  Obristen  Zacha- 
rias Wolff,  Gottorf  25.  Octb.  1710,  über  Umgicssung  von  alten 
Canonen  u.  s.  w.  mit  Entscheidungen  darauf,  Gottorf  26.  Octb. 
1710.  103.  Baron  Görz  videtur  über  des  Posldirectors  Gesuch 

betr.  das  zu  erlegende  Schreib-  oder  Postillonsgeld,  Hamburg 
24.  Mart.  1711.  104.  Vorfrage  des  Commandanten  in  Rücksicht 

der  Kaper  und  Antwort  im  Auszuge,  1711. 

231  SS.  fol.  Die  Urkunde  des  Verzeichnisses  N.  1 in  Ahnesorge’s 
Samml.  81:  Herzog  Heinrich  Schreiben  an  den  Rath  zu  Oldenb.,  auf 
Stadtkosten  Jochim  Breyden  2 Tage  bei  der  Befestig,  des  Oldenb. 
Schlosses  zu  helfen,  vielleicht  vom  J.  1416,  ist  nicht  abgeschrieben, 
sie  ist  gedruckt  in  Falcks  neuem  Magazin  B.  7 S.  100,  eben  so  fehlt 
die  Abschrift  von  N.  79  in  Ahnesorge’s  Samml.,  die  auch  gedruckt 
ist  daselbst  S.  112.  Falck  scheint  die  Absicht  gehabt  zu  haben,  eine 
Fortsetzung  der  Urkunden,  die  in  B.  7 des  N.  M.  stehen,  drucken 
zu  lassen  und  schrieb  wohl  dazu  die  erwähnte  Einleitung.  Das 
vorangehende  Verzeichniss  verweist  zum  Theil  auf  die  Samml.  des 
Secretairs  Abnesorge,  theils  auf  die  Mittheilungen  eines  andern 
Freundes.  Es  ist  bei  den  einzelnen  Nummern  die  Urkundenzahl 
angegeben,  welche  sie  in  Abnesorge’s  Samml.  hat. 

S.  H.  45  C. 

Historische  Mittheilungen  an  Prof.  Falck  enthalt.  Urkunden 
und  Nachrichten  Uber  histor.  Verhältnisse  der  Herzogthümer. 
22  V*  Bogen  in  4to. 

Gedruckt  ist  von  dem  Bogen  19  die  Nachricht  über  den  Ab- 
zug der  Cappeler  nach  Arnis  in  Falk  neuem  Magazin  B.  1 S.  660. 
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Die  in  der  vorhergehenden  Nummer  S.  H.  15  B genannten  Ur- 
kunden sind  zum  Theil  aus  diesen  Mittheilungen  abgeschrieben. 

S.  H.  45  D. 

Andr.  Hojer  Königs  Friedrichs  des  Vierten  glorwürdigsles 
Lehen.  Th.  1 429  SS. , Th.  2 594 , Th.  3 666  SS.  4to. 

Einen  Abdruck  dieser  Handschrift  besorgte  Professor  Falck. 
Tondern  1829.  8vo. 

S.  H.  45  E. 

Anna/es  Frideriei  IV.  Buch  1 Jahr  1699 , 578  SS.  Buch  2 
1700,  629  SS. : Fortsetzung  des  zweiten  Buchs  der  Lebens-  und 
Regierungsgeschichte  Friedrichs  IV.  auf  allergnäd.  Befehl  aus  au- 
thentiquen  Urkunden  verfasset  durch  Andr.  Hojern  Kiinigl.  Dennem. 
Historiographum  369  SS.  (in  einer  andern  Abschrift  186  SS.) 
Buch  3 1701,  619  SS.  Buch  4 1702,  471  SS.;  Buch  5 1703, 
239;  Buch  6 1704,  256  SS.;  B.  7 1705,  208;  B.  8 1706,  184; 
B.  9 1707,  281  SS.;  B.  10  1708,  191;  B.  11  1709,  357;  B.  12 
1710,  233;  B.  13  1711.  241  SS.  4to. 

Das  erste  und  zweite  Buch  werden  in  der  Handschrift  Amlhor 
zugeschrieben.  Vergl.  über  diese  Jahrbücher  Falck  Herausgabe 
von  Hojers  Friedrichs  IV.  Leben,  Tondern  1829  S.  IV. 

S.  II.  45  F. 

Manuscriptum  von  mir  Juitice.  und  Cammerath  Christian 
Christopher  Erlund  verfertiget  zu  Sonderburg  1732,  oder  an  den 
allerdurchl.  grossm.  Erbkönig  Christian  -VI.  Exlract  eines  an  I.  M. 
zu  Bennemark , Norwegen  Friedrich  IV.  glorw.  Andenkens  1719 
eingelieferten  Manuscripti  in  puncto  gewisser  durch  mir  inler- 
cipirten  und  aus  der  Feinde  Banden  zu  unterschiedenen  mahien 
gebrachten  importanten  Brieffen , Documcnlen  und  Nachrichten  in- 
sonderheit von  dem  Schwedischen  Grafen  M.  Steenbock  als  andere 
durch  göttliche  sonderbahre  Hülffe  und  meine  auf  eigene  Bisico 
und  landeskindlichen  Eifer  geführte  Correspondance , wovon  das 
Original  »'»  dem  König l.  Archiv  beygelegt , nebst  Continuation 
bis  1730.  171  SS.  fol. 
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Der  Verfasser  erzählt  in  der  Vorrede,  er  habe  das  im  Jahr 
1719  ausgearbeitete  Manuscript  an  den  Historiographen  Amthor 
geliefert,  es  sei  vor  den  nicht  ohne  Ursache  zu  befürchtenden 
Nachstellungen  der  Schwedisch  und  Holsteinisch  Gesinnten  13  Jahre 
cache  gehalten,  aus  einer  einem  Verwandten  in  Fühnen  gegebenen 
Copie  sei  dieser  Extract  gemacht.  Der  61jäbrige  Verfasser,  wel- 
cher ausser  Dienst,  der  König).  Gnade  beraubt  sei,  bittet  um  An- 
stellung oder  Pension.  Der  Verfasser  erzählt  von  1703  bis  1711 
bei  der  Königl.  dänischen  Post  in  Hamburg , dann  in  Kopenhagen 
beschäftigt  gewesen  zu  sein  und  dem  Staate  durch  Ocflhen  von 
Briefen  sowie  durch  eigne  nachgemachte  Correspondenzen  grosse 
Dienste  geleistet  und  wichtige  Geheimnisse  der  Feinde,  wie  Schwe- 
dens und  Holslein-Gottorps,  entdeckt  und  wegen  seiner  Handlun- 
gen mchrmal  Königliche  gnädige  Dechargen,  1719  2.  Septb.  und 
1726  5.  April,  erhalten  zu  haben. 

S.  H.  58  A. 

Extract  und  Verzeichnüsse , t cas  I.  F.  Durchl.  Länder , Aembter 
und  Guter  jährlich  eintragen  und  dagegen  dem  jetzigen  Zustande 
nach  an  jährlichen  Ausgaben  ungefährlich  wieder  abgeführet 
werde  aus  den  1641  geführten  Rechnungen  als  volle  Mast  gewesen. 
60  SS.  fol.  Gedruckt  in  Falck  Sammll.  zur  nähern  Kunde  B.  2 
S.  325. 

S.  E.  58  B. 

Grossfürstlicher  Cammerstaat  pro  1752.  22  SS.  fol. 

S.  U.  75  A. 

Discours  über  das  wahre  Interesse  des  Durchlaucht.  Hauset 
Gottorf  und  über  das  Verhalten  der  Administration  bey  währen- 
der Minderjährigkeit  an  I.  Hochf.  Durchl.  den  Herzog  Carl  Fried- 
rich regier.  Herrn  der  beyden  Fürslenthümer  Schleswig  und  Hol- 
stein. 46  SS.  fol. 

Die  Handschrift  ist  aus  Höpps  Präs,  des  Obcrappellger.  Nachlass. 

S.  H.  106  A. 

Sammlungen  zur  Landesgeschichte  in  neuern  Zeiten. 
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S.  1 — 16.  Verreichnisse  von  Handschriften,  die  1823  auf 
einer  Audion  in  Tönningen  theils  für  die  Universit.- Bibliothek 
theils  für  Professor  Falck  gekauft  wurden.  S.  27 — 30.  Erklärung 
des  Herzogs  Bogislaus  zu  Stettin,  Pommern  ctc.  über  die  von 
dem  Kanzler  Doctor  Martin  Chcmnitius  zu  leistenden  Dienste  und 
das  demselben  zu  zahlende  Gehall  von  500  Rth.  und  andern  Ein- 
künften. Auf  unserm  Hause  zu  alten  Stetin  14.  Jan.  1604.  (Vergl. 
Falcks  Abhandll.  aus  den  S.  H.  Anzeigen  B.  3 S.  533).  S.  35 — • 
46.  Bestallung  pro  Meister  Peter  Corneliussen  Gärtner  zu  Husum 
für  130  in  Species  Reichth.  von  der  Herzogin  Augusta,  Gottorf 
12.  Jan.  1612,  und  8 andere  Erlasse  von  derselben  Herzogin  von 
1612 — 1633.  S.  47 — 56.  Königl.  Dennemark.  Schreiben  an  Rom. 
Kaiserl.  Majestät,  Glückst.  9.  Juni  1637,  zur  Antwort  auf  das  Kai- 
serliche Schreiben , Wien  20.  April , in  Betreff  der  Beschwerden 
Hamburgs.  S.  56  — 62.  Schreiben  des  dänischen  Kanzlers  Jobst 
Heeg  an  den  Schwedischen  Feldmarschal  Torstensohn,  Hamburg 
11.  Jan.  1644,  enthaltend  die  Bitte  um  einen  Pass  zur  Reise  nach 
dem  Könige.  Abschlägige  Antwort  des  F.  Torstensohn , Hadersch- 
ieben 23.  Juni  1644.  S.  63  — 66.  Kaiserliches  Schreiben  an  die 
Städte  Hamburg,  Lübeck  und  Bremen,  Wien  27.  Jan.  1614,  denen 
Reichsfeinden  (den  in  Holstein  eingefallenen  Schweden)  wider  das 
Haus  Holstein  keinen  Vorschub  zu  leisten.  S.  66 — 93.  Extract  von 
Schreiben  aus  Grävenhagen  ,6/2s.Jan.,  Flensb.  15.  Febrl644,  Königl. 
Schwed.  Schreiben  an  die  Reichsstände,  Stockh.  16.  Jan.  1644.  Königl. 
Dän.  Bescheid  an  die  Franzos,  und  Holländ.  Ambassadeure,  Feltlager 
bey  Buerloff  in  Schonen  11.  Octb.  1644  etc.  in  Bezug  auf  den  Schwed. 
Dän.  Krieg.  S.  95 — 128.  Correspondenzen  und  Nachrichten  über 
den  Schwed.  Dänischen  Krieg  aus  den  Jahren  1643  und  1644.  S.  1 
— 98.  Copia  relationis  der  Hochfiirstl.  Commission  (Hans  v.  Buch- 
wald, Hans  v.  Thienen , Hinrich  Schmidt,  Mecklenburg,  Günteroth, 
Jürgen  Holmer)  das  Amt  Tondern  betreffend  de  a.  1681  mit  den 
Hochfürstl.  Entscheidungen  in  margine,  Gottorf  31.  Octb.  1681. 
S.  99  — 122.  Bericht  und  Bedenken  von  dem  sogen.  Brethsteder 
Werck  von  Harro  Feddersen  in  Husum.  S.  123  — 138.  Ueber  die 
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Frage,  wie  es  mit  denen  Marcken  Goldes,  wornach  insonderheit  in 
Angeln  die  Bonden  und  Vestcgüther  in  Anschlag  gekommen,  bewandt 
sey,  1.  Mai  1695.  S.  1 — 55.  Statistische  Uebersicht  der  Fürstlich 
Holsteinischen  u.  Schleswigschen  Aemter  nach  Pflugzahl.  S.  57 — 
70.  Abschrift  von  Urkundlichen  Nachrichten  über  Langenhorn, 
namentlich  die  Besitzungen  des  Ruheklosters  in  Langenhorn,  über 
Ankäufe  für  dieses  Kloster.  (Diese  Urkunden  wurden  nach  einer 
voranstehenden  Notiz  des  Professors  Falck  1764  dem  Professor 
Möller  in  Flensburg  mitgetheilt  und  später  für  Falck  copirt,  der 
die  Copieen  corrigirt  hat.  Die  Abschriften  sind  theils  nach  Ur- 
kunden gemacht,  die  im  Bauerlag  Goldebeck  Kirchsp.  Joldelund 
aufbewahrt  sind).  1)  Nachrichten  Uber  Landkauf  für  Ruhekloster 
in  verschiedenen  Jahren  tempore  Waidemari  episcopi  Slesvic.  bis 
anno  1291.  2)  Vergleich  des  Ruheklosters  mit  ihren  Lansten  in 
Munkebul  a.  1440.  3)  Theil  eines  Zeugnisses  der  Einwohner 
der  Uggelharde  1485  Dienstag  na  corpus  Christi  über  Landbesitz. 
4)  Nachrichten  aus  dem  Jahrbuch  des  Klosters  über  Besazungen 
in  Goldbeck  Norgesharde.  5)  Verpfändung  eines  Landstückes  von 
Ludde  Jensen  in  Langenhorn  a.  1564  am  Mandage  na  Matthaei 
apost.  und  evangel.  6)  Kauf-Brieff  Pay  Hansens  über  Land  in 
Langenhorn , Flensburg  1579  25.  Juni.  7)  Kaufbrief  Thomas 
Finckens  Bürgermeisters  in  Flensburg  an  Se.  Majestät  König  Fried- 
rich II.,  16.  Octb.  1583,  über  Land  in  Norgesharde  im  Kar6pil 
Langenhorn.  (Der  Schluss  des  Kaufbriefes  fehlt).  8)  Vergleich 
über  die  Feldmarken  zwischen  Sillerup  und  Goldbeck  21.  Aug. 
1605.  S.  70  u.  71.  Drei  Rcscripte  des  Herzogs  Friedrich,  Got- 
torf  20.  Febr.,  5.  u.  8.  Mart.  1617,  dass  Bole  Arfast  aus  Nord- 
strand wegen  des  von  ihm  begang.  Todschlages  nach  Aussöhnung 
mit  den  Verwandten  des  Entleibten  und  nach  Zahlung  von  180  Rth. 
sich  ruhig  im  fürstl.  Gebiete  aufhalten  könne.  S.  71,  72.  Fürst- 
liche Confirmation  über  den  Verkauf  etlicher  Portionen  der  neuen 
Bothscblotischen  Participanten  - Ländereyen  von  Angelus  Christian 
von  Deventer  an  den  Landrath  und  Amtman  nzu  Tondern  Wulf  Blome, 
7.  Mai  1651.  S.  73 — 125.  Bericht  des  Glückstädter  Obergericbts  an 
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den  Königl.  Cammerpräsidenten  Christian  Seyfried  von  Plessen, 
Glückstadt  30.  Mart.  1697,  mit  Landesmatricul  von  1636,  Designa- 
tion der  Schl,  und  Holstein.  Landschaften,  Aemter  und  Städte  fiirstl. 
Antheils  mit  Pflugzahl  nach  der  Commission  25.  Febr.  1652  und 
der  26.  Mai  1652  publicirten  renovirten  Matrikel.  Specification  der 
in  den  Fiirstenthiimern  Schleswig  Holstein  befindl.  Kön.  und  Fürst!. 
Pflüge,  cxtrahirt  Gottorf  2.  Mai  1663.  Matrikel  von  1684  mit 
den  Königl.  Remissionen  von  den  Königl.  Dcputirtcn  des  General- 
Commissariats,  Schleswig  11.  Aug.  1684.  (Diese  Documcnte  waren 
aus  dem  Nachlasse  von  Tobias  Fleischer  aus  Franken , früher 
Hannoverschem  Bibliothekar,  dann  Königl.  Dänischem  Rath,  an 
Pastor  Dörfer  in  Preetz  gekommen,  der  Falck  Abschriften  machen 
liess).  S.  129  — 132.  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt  Kiel 
nach  den  Kieler  Stadtrechnungen  für  1814  und  1815.  S.  1 — 10. 
Nachrichten  von  dem  Commünevogt  Lundt  zu  Emmerleff  an  Pro- 
fessor Falck  gegeben  über  mehrere  Fragen  betreffend  die  Steuer- 
verhältnisse im  Amte  Tondern  mit  Extract  der  Amtstube,  12.  Juli 
1820.  S.  11 — 22.  Vcrzeicbniss  der  verschiedenen  Arten  von  Be- 
rechnung der  Pflugzahl  nach  der  ordinären  Matrikel,  der  extra- 
ordinären  während  der  Kriegszeit  für  Fuhren  etc.  und  der  Pflüge 
zu  Amtsanlagen  im  Amte  Tondern  mit  Nachrichten  über  das 
Steuerwesen  daselbst  vom  Lebnsvogt  Carstens  aus  dem  J.  1820. 
S.  1 — 82.  Ueber  die  Freiheiten  der  Friesen  besonders  das  Drei- 
harden-Gericht  im  Amte  Tondern.  S.  83 — 120.  Extract  aus  denen 
von  den  Oberbeamten  im  Herzogthuro  Schleswig  von  Beschaffen- 
heit der  Feste-  und  andern  Gütern  a.  1741  auf  gewisse  Fragen 
bei  dem  Gottorfischen  Obergerichte  eingebracbten  Nachrichteu. 
S.  121 — 220.  E.  W.  Westphalen  Promemoria  über  das  von  dem 
Geh.  Legationsrath  und  Ober-Procureur  von  Elendsheim  an  das 
geh,  Regier.-Conseil  übergebene  Promemoria  vom  21.  Mai  1750 
betr.  die  zu  den  versetzten  Pretiosis  gehörigen  Originalpapiere, 
wie  auch  eine  mit  Hamburg  getroffene  Negotiation  von  300,000  Rth. 
Kiel  30.  May  1750  (vergl.  B.  1 des  Verzeichnisses  S.  174  N.  96). 
S.  221  — 252.  Schreiben  der  Grossfürstl.  Regierung  Uber  die  gross- 
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fürstlichen  Gerechtsame  über  den  vor  Büsum  belegenen  Riesgen- 
Sand,  Hclrasand  u.  das  damit  verknüpfte  Strand-  u.  Bergerecht  gegen 
die  Behauptungen  der  Holstein-Glückstädt.  Regierung,  Kiel  27.  Nov. 
1755.  S.  253  — 263.  Rescript  König  Friedrich  V.,  Friedensb. 
24.  Septb.  1764,  betr.die  in  Gemässheit  des  wegen  des  even- 
tuellen Anfallsrecbts  auf  die  Herzog!.  Plönschen  und  Herzog!. 
G!ücksburg.  Lande  errichteten  Ccssionsvergleichs  vom  13.  Febr. 
1756  versprochene  Uebertragung  des  bei  der  Stadt  Sonderburg 
belegenen  Schlosses  cum  pertinentiis , so  wie  der  Güter  Rönhof, 
Langenvorwerk,  Keckenissgaard  und  Maybüllgaard  an  des  Herzogs 
Friedrich  Christau  zu  Scbl.  Holstein-Augustenburg  Liebden,  dero 
Leibes-  und  Lehnserben  männlichen  Stammes  und  des  Prinzen 
Aemil  Augusts  männl.  Posterität.  S.  284  — 266.  Schreiben  der 
Königl.  Rentekammer,  Kopenh.  13.  Octb.  1764,  an  den  Amts- 
Verwalter  Prebn,  dass  von  den  Hirschholmer  Ünterthanen  die 
Contributiou,  Magazinkorn  und  Fourage  und  verschied.  Geldleistun- 
gen zu  leisten,  da  diese  dem  Herzog  von  Augustenburg  in  dem 
Ueberlassungsbriefe  vom  24.  Septb.  1764  nicht  übertragen  worden. 
S.  269 — 281.  Job.  Heinrich  Thiessen  Einladungs-Privilegium  und 
Convention  über  die  zu  Schleswig  errichtete  Grönländische  Com- 
pagnie a.  1769.  S.  1 — 35.  Vorstellung  des  Landsassen  Henning 
Heinrich  Rumohr  auf  Trenthorst  und  Gr.  Steinrade  an  S.  Kön. 
Majestät,  Trenthorst  10.  März  1815,  und  Wiederherstellung  der 
seinen  Gütern  ertheilten  Reichsunmittelbaren  Rechte  und  Freiheiten, 
welche  von  1529  — 1778  von  Dänem.  Königen  und  Holsteins  Her- 
zogen garantirt  auch  in  der  Bundesacte  unter  den  wiederauflebeu- 
den  ständischen  Rechten  begriffen.  S.  37  — 44.  Schreiben  von 
H.  H.  Rumohr  an  Falck,  Trenthorst  16.  Juli  1816.  S.  48  — 86. 
Bericht,  welcher  abseiten  der  a.  1727  verordneten  Königl.  Com- 
missarien Ahlefeld , Hespen , Mencke  abgestattet  worden , Gottorf 
29.  Novbr.  1727,  über  die  Steuerverhältnisse  Fehmerns,  nament- 
lich die  Bitte  der  Eingesessenen,  dass  die  Summe  der  jährlichen 
Abgiften  von  18,000  Rth.  auf  den  fürstl.  Fuss  zu  15,000  Rth. 
wieder  gesetzt  werde.  (Die  citirten  Anll.  A — Q fehlen).  S.  69 — 
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90.  Bericht  des  Magistrats  zu  Burg  auf  Febmern  an  die  Statt- 
halterschaft erfordert  21.  Aug.  1816,  abgestattet  Burg  6.  Febr. 
1817,  betr.  die  Königl.  Abgaben  und  Gefälle  der  Stadt  imgleichen 
die  Municipalabgaben  und  Lasten  mit  Anl.  Uber  die  1816  geleiste- 
ten Königl.  und  Communal-Abgaben  zusammen  22,178  Rbt.  61  bs. 
S.  91 — 106.  Bitte  von  Bürgermeister  und  Rath  auch  deputirten 
Bürgern , Burg  auf  Fehmern  7.  Jan.  1817,  in  Hinsicht  auf  die 
ständische  Verfassung  die  uralte  Vereinig,  beider  Herzogthümer  zu 
berücksichtigen.  S.  107  — 122.  Schreiben  an  Falck  von  Sarauw, 
Burg  28.  Mai  1817,  über  die  Steuerverhältnisse  Burgs.  S.  123 
— 162.  Bitte  des  Magistrats  und  der  Deputirten  der  Stadt  Burg, 
14.  Decb.  1817,  um  Herabsetzung  der  Pflugzahl  auf  32  Pflüge  in 
ordinariis,  wie  in  exlraordinariis  bereits  geschehen.  S.  163 — 180. 
Bericht  des  Hardesvogts  der  Tonder-  und  Hoyerharde  und  des 
Birkvogts  in  Hoyer-Birk  an  das  Amthaus  zu  Tondern , gefordert 
29.  Mai  1819,  ob  und  welche  Ungewissheit  in  den  Amtsverhält- 
nissen der  Hardesvogtey  zu  dem  Amthause  sich  ausser  der  quse- 
stio  über  die  Brücherkenntnisse  gezeigt.  S.  181- — 192.  Berichte 
des  Apenrader  Magistrats  betr.  die  Gesuche  1)  der  Deputirten 
Bürger  um  Aufhebung  des  Placats  vom  20.  Febr.  1819,  erstattet 
8.  Decb.  1819,  den  Zoll  betr.;  2)  um  Aufhebung  oder  Ermässig.  der 
Haussteuer.  S.  193  — 214.  Nachrichten  über  die  Deputirten,  die 
Steuer-  und  Gerichtsverfass,  der  Stadt  Eckernförde. 

S.  H.  i06  B. 

Varia  zur  Schl.  Holsteinischen  und  Lauenburg.  Geschichte. 

S.  1.  Jo.  Dan.  majoris  scripta.  S.  3 — 19.  Verzcichniss  von 
denen  die  Herzogth.  Schl,  und  Holstein  concernirenden  Deductio- 
nen,  Controversien  und  andern  Schriften  (im  Ganzen  53),  welche 
der  ehemal.  Hochfürstl.  Conferentz-Rath  und  Ober-Slaller  in  Eyder- 
stedt  Samuel  Rachelius  grösstentheils  gesammlet  und  ausgearbeitet, 
bei  s.  Familie  aufbehalten  worden  endlich  auf  den  Grossfürstl. 
Lieulen.  Finck  als  dessen  Uhrenkel  gekommen  und  nunmehr  von 
demselben  aus  allerunt.  Devotion  Sr.  Kays.  Hoheit  zu  Füssen  ge- 
legt worden.  (Vergl.  Verzeichniss  I.  S.  284).  S.  21  — 27.  Des 
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Prälaten  und  der  Ritterschaft  des  Her*.  Schleswig  Memorial  an 
S.  Maj.  wegen  verschied.  (9)  Punkte,  Schleswig  7.  Juli  1731, 
zur  Beibehaltung  der  conGrmirten  Privilegien  und  Wiederherstel- 
lung  des  davon  in  Abgang  Gerathenen,  des  nexus  socialis  etc. 
Königl.  Resolution  auf  dieses  Memorial , Friedensburg  27.  Juni 
1732  (gedruckt).  S.  29  — 32.  Bemerkungen  von  Prof.  Falck 
Über  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Universität  Kiel.  S.  33 
— 72.  Umbständliche  Relation  vom  betrübten  Zustand  der  all- 
hiesigen Universität  zum  Kiel  von  Professor  Harpprecht,  Kiel 
3.  Febr.  1724.  S.  73  — 126.  Bericht  Einiger  der  allhiesigen  Uni- 
versität und  mir  dem  Rath  Harpprechten  insonderheit  in  denen 
zwei  letzten  Prorectoraten  zugefall,  harten  Bedrückungen.  (Die 
angeführten  5 Anll.  fehlen.  Der  Bericht  scheint  1726  abgefasst 
zu  sein).  S.  127  — 182.  Dreyer  wahrer  Verhalt  von  der  West- 
phalischen  Sache  und  denen  dabey  der  Frau  Geh.  Räthin  von 
Westphalen  besonders  zugefügten  Bedrängnissen , Lübeck  5.  Decb. 
1753  (vergl.  Verzeichniss  der  Handschriften  B.  1 S.  174  — 176). 
S.  183  — 212.  Schema  der  gewöhnlichen  Rectoratsgeschäfte  für 
den  Rector  der  Universität  zu  Kiel  und  Beschluss  des  akademischen 
Senats  Uber  die  Erhebung  der  Honorarien,  Kiel  4.  Mai  1830. 
S.  213  — 216.  Schreiben  an  den  Generalsuperintendenten  Hassel- 
mann  in  Neumünster,  Copenh.  4.  Juni  1774,  betr.  die  Beeidig, 
der  angehenden  Prediger  in  den  vormals  grossfürstl.  Districten 
Holsteins  mit  Formular  des  Glaubenseides.  S.  217  — 226.  For- 
mular einer  legitimatio  u.  einer  adoptio  per  principem  u.  Ehepacten 
geschlossen  Wrewelsbüll  18.  Septb.  1792.  S.  227  — 231.  Ver- 
ordnung, Friedrichsberg  9.  April  1736,  dass  von  den  Fremden, 
welche  sich  im  Herz.  Schleswig  mit  liegenden  Gründen  possessio- 
nirt  machen,  der  Huldigungseid  zu  leisten.  Patent,  Gottorf  22.  Aug. 
1721,  dass  Prälaten,  Ritterschaft  u.  diej.,  so  adelige  Güter  im  Herz. 
Schleswig  inne  haben,  4.  Septb.  in  Gottorf  den  Huldigungseid 
leisten.  S.  233  — 236.  Kanzleischreiben,  14.  Juni  1796,  dass 
wegen  temporärer  Karrenstrafe  die  Ehe  per  modum  dispensationis 
unter  Umständen  getrennt  werden  könne.  Rescript  24.  Jan.  1792, 
betr.  die  Zwangsmittel,  die  gegen  den  der  erkannten  Vollziehung 
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seines  Eheversprecbens  sich  cntlegenden  Theil  zur  Hand  zu  neh- 
men.  S.  237  — 247.  Ueber  die  Dingpilichtigkeit.  S.  249  — 259. 
Rescript  an  den  Confer.  Niemann , Administrator  der  Grafschaft 
Rantzau,  Christiansb.  15.  Febr.  1788,  die  Verordnung  vom  14.  Decb. 
1787  über  das  Schuld-  und  Pfandprotoc.  so  weit  thunlich  auch  in 
der  Grafsch.  anzuwenden.  Rescript  der  Kanzlei  an  die  Holstein. 
Regierung  in  Glückstadt  9.  Jan.  1796  wegen  Injurien.  Auszug  aus 
einem  Rescript  an  den  Administrator  zu  Rantzau , Christiansb. 
10.  Febr.  1792,  wegen  der  Kosten  des  1782  eingerichteten  Pfand- 
protocolls.  Kanzleischreiben  an  das  Holstein.  Obergericht,  23.  Novb. 
1819,  wegen  des  Schuld-  und  Pfandprotocolls  in  Steinburg  und 
der  Wilstermarsch.  S.  261  — 264.  Statut  für  die  der  Friesischen 
Geschichte  gewidmete  (projectirte)  Gesellschaft,  Kiel  1.  März  1818. 
S.  265  — 288.  Schräder  Rechtsgutachten  Uber  die  letztwilligc  eigen- 
händige Verfüg,  des  Herrn  Friedrich  Wilhelm  Fürsten  2u  Hessen- 
stein, Schwed.  Feldmarsehals,  Stockholm  4.  Septb.  1776,  Kiel 
30.  Aug.  1808.  S.  289  — 616.  Versuch  einer  Darstellung  der 
Staatsverfassung  des  Herz.  Lauenburg  und  Landes  Hadeln  vom 
Geh.  Canzleisecret.  Joh.  Fried.  Albrecher  Duve  (später  geh.  Le- 
gationsrath und  Minister-Resid.  in  Hamburg)  znsammengetr.  1795 
und  forlges.  bis  1806. 

S.  H.  106  C. 

' Nachrichten  über  das  Verhältnis  zu  Hamburg , über  die 
Ratzeburg.  Sache , die  Eindeichung  bei  Bredsledt  etc. 

I.  1 ) 1 — 8.  Concept  zu  H.  Detlef  Rantzowen  Schreiben  an  die 
Stadt  Hamburg,  Drage  14.  Juni  1637,  zur  Antwort  auf  das  Schrei- 
ben vom  20.  Mai  an  Prälaten , Ritterschaft  und  Städte  des  Fürst. 
Holsteins,  dass  Ritter-  und  Landschaft  bei  Kön.  Maj.  befördern 
helfe,  dass  die  1630  angeordneten  schweren  Imposten  auf  der  Elbe, 
die  Verbietung  des  commercii  etc.  abgestellt  werde.  2)  S.  9 — 
24.  Concept  zur  Rechtfertigung  des  von  dem  Königl.  Majorn  Ge- 
neral H.  Marq.  Rantzow  am  27.  Septb.  an  Bürgermeister  und  Rath 
abgeg.  die  Abschaffung  des  Glückstetiscben  Retorsionszolls  con- 
cernirenden  Berichtschreibens,  worin  die  abseiten  Hamburg  anstadt 
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vermeinter  Ablehnung  ertichtoteii  notae  gctilget  und  deren  Un- 
grund angedeutet  wird,  Glückstadt  4.  Jan.  1638.  3.  S.  25  — 63. 
Ohnvorgreiflicher  entwurf  instructionis  die  erforderung  des  homa- 
gii  von  der  Stadt  Hamburg  betr.  Instructiones  und  rationcs  betr. 
die  Hamburgiscbe  Exemtion  und  die  Hamburgische  Huldigung. 
Rationes,  womit  I.  Kön.  Maj.  jura  superioritatis  über  die  Stadt 
Hamburg  in  comitiis  zu  behaupten  und  die  Hamburgische  Depu- 
tate von  Erlangung  voti  et  sessionis  daselbsten  abzutreiben  und 
zu  excludiren.  4.  S.  65  — 67.  De  ercctione  in  ducatum  Ilolsatix  et 
Storraari®  parentis  Reimari  Dornii  meditationes.  (N.  2 — 4 scheinen 
Concepte  von  Reimar  Doms  Hand,  er  ward  1630  Rath  der  Schl. 
Holst.  Canzlei  *}•  1655.  Die  Handschrift  ist  beschädigt).  S.  69  —* 
76.  Chronologische  Notizen  zur  Geschichte  Hamburgs  von  1536 
bis  1551.  S.  77,  78.  Privilegium  Comitum  Adolphi , Gerhard), 
Johannis,  Adolphi  et  Hinrici  (von  R.  Dorns  Hand).  S.  79  — 90. 
Des  Kanzlers  Theodori  Reinkingk,  Reimari  Dornss,  Francisci 
Stapelss , Johan  Helm  beider  Rechte  respective  Doctorn  und  Li- 
centiaten  ad  regiam  majestatem  Danix  betr.  die  Alienation  der  dem 
Hochfürstl.  Hause  Holstein  Uber  die  Stadt  Hamburg  competirenden 
Landesfürst].  Hoheit  juris  superioritatis  et  homagii , Glückstadt 
28.  Octb.  1650.  (Die  Handschrift  ist  beschädigt).  S.  91  — 110. 
Ueber  die  Exemtion  Hamburgs  und  die  nach  dem  1618  vom 
Cammergericht  contra  Holstein  gelallten  Urthcil  bei  der  bevor- 
stehenden Revision  des  Urtbeils  zu  nehmenden  Maassregeln.  (No- 
tirt  ist:  dieser  Aufsatz  ist  nicht  von  Georg  With.  Ohrt,  sondern 
von  Gottorf  gekommen).  S.  111 — 126.  Renovatio  unionis  de  a. 
1533  und  1623  in*  anno  1654  geschehen  von  König  Friedrich, 
Herzog  Hans,  Philipp  Friedrich,  Joachim  Ernst,  alle  Erben  zu 
Norwegen  und  respective  Bischoff  zu  Lübeck,  Hertzogcn  zu 
Schleswig  Holstein,  imgieichcn  den  vom  ncchslgchaUencn  Flens- 
burger Landtage  verordneten  Deputirten  der  Stendc  der  Fürstenth. 
(Die  Abschrift  ist  beschädigt.  VergL  B.  1 dieses  Verzeichnisses 
S.  89).  II.  S.  127  — 138.  Schreiben  des  Churfürsten  Friedrich, 
Cola  an  der  Spree  s/is.  Aug.  1693,  an  König  Christian  V.,  dass 
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die  Ratzeburgische  Sache  mit  Braunschweig  gütlich  beizulegen 
rathsam. 

Da  Ew.  K.  M.  auch  ohne  dieses  extremum  durch  gütliche  Mittel  die 
wider  den  Ratzeburg.  Vestungsbau  verlangende  Sicherheit  Ihrer  angren- 
zenden Lande,  dafern  anders  dieselben  einigermassen  dabey  periclitiren, 
überflüssig  erhalten  können  und  das  Haus  Braunschweig  sich  dazu  willig 
und  bereit  erkläret;  so  würde  man  den  unnötigen  Verlast  und  das  Blut 

— billig  beklagen  zu  haben  und  solle  es  mir  umb  E.  K.  M.  hohe  Repu- 
tation sehr  ieyd  thun,  wan  dieselbe,  wie  nicht  anders  seyn  kann,  dadurch 
mit  dem  Vorwurf  beladen  würde,  dass  Sie  umb  nur  den  Frantzosen  einen 
guten  Dienst  zu  thun  und  das  Reich,  dessen  Mitglied  doch  E.  K.  M. 
seyn , aus  welchem  dieselbe  Ihre  hohe  Ankunft  herziehen  und  welches 
dieselbe  auf  gewisse  masse  als  Ihr  Vaterland  anzusehen  haben,  unter  die 
Füsse  bringen  zu  helfen,  ohne  einige  sonst  gehabte  rechtmässige  Ursache 
diese  motus  in  dem  Niedersächs.  Creyse  angerichtet  — . 

III.  S.  139  — 164.  Harro  Feddersens  io  Husum  Bericht  und 
Bedenken  von  dem  sogen.  Brehtsteder  Werk,  aufgesetzet  1685 

IV.  S.  165  — 168  Extract,  huad  Schalter  som  udi  Norge  Synden- 
field  hafuer  vaeret  paa  Buden  1671 — 1690,  over  Schatterne  Norden- 
fields 1671  — 90.  V.  S.  169  — 192.  Die  Leib-Renten  in  Holland 
betr.  zwei  Berichte  über  die  in  Holland  1691  flir  Dännemark  durch 
die  Commissäre  Aboe,  Pelicby  und  Prauwels  negoliirten  Leibren- 
ten (342,765  Rth.  zu  12 Va  p.  C.)  und  deren  Tilgung,  der  zweite 
Bericht  von  de  Schade,  Amsterdam  20.  Septb.  1698.  VI.  S.  193 

— 200.  Forklaring  belang.  Kong.  Maj.  Gieid  til  1.  Juli  1692, 
1}  Hof  og  Civiletaten  758,887  R.,  2)  Mililien  udi  Daum.  Forstend. 
Grefscbaberne  1,233,087  R.,  udi  Norge  243,729  R.,  3)  Soeetaten 
udi  Danm.  og  Norge  534,344  R.,  4)  Optaante  Capitaler  1,844,441  R. 
.VII.  S.  201  — 208.  Ohngefehrlich  Project  der  1692  in  den  Her- 
zogth.  Schl.  Holstein  nötigst  und  pressantesten  Ausgaben  und  der 
Mittel  aus  welchen  selbige  zu  bezahlen.  Extra-UdgifRer  udi  Dan- 
marc  for  1692.  VIII.  S.  209  — 214.  Bericht  Uber  die  Insel  Ame- 
land,  Uber  welche  1675  die  jura  feudi  an  den  Kaiserlichen  Reichs- 
vicecanzler  Leopold  Wilhelm  Grafen  zu  Königsegg  transferiret 
worden,  worauf  Christian  Friedrich  Reichhelm  eine  ältere  Hypo- 
thek und  Kaiserliche  Assecuration  auf  200,000  Rth.  habe  mit  dem 
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Schein  von  Königsegg,  Wien  30.  Novb.  1075,  das  Recht  auf  die 
Insel  ohne  Communication  mit  Rcichhelmb  als  Director  der  Ame- 
landschen  Handlung  nicht  zu  übertragen.  IX.  S.  215 — 250.  (Reich- 
helms) Vorschlag,  Holstein  zu  beglücken  durch  eine  Salzfabrique 
für  den  ganzen  Norden,  durch  Bergwerke  in  Oldesloe,  durch  An- 
legung von  Weinbergen  und  Salpeterbereitung.  Drei  Schreiben 
Reichhelms,  Hamburg  3.  u.  27.  Aug.  und  3.  Septb.  1697  an 
Geh.  Rath  Plessen  im  Haag  Uber  die  genannten  Projccte  und  einen 
Canal  von  Hamburg  über  Oldesloe  nach  Lübeck  und  Schreiben 

desselben,  Haag  9.  Oclb.  1697,  Entwurf  zu  einer  Octroy  wegen 

des  Salzwcrkes  u.  s.  w.  X.  S.  241  — 272.  Overslag  paa  Staaten 
for  1697.  Bericht  von  den  Montirungsgeldern  der  Milice,  Copen- 
hagen  14.  Juni  1693.  Specification  über  die  Bettgelder  für  das 

Militär  in  Neuwerk  1693.  Berichte  über  Missbrauche  im  Militär 

durch  Freilassung  der  Soldaten.  XI.  S.  273 — 294.  Schreiben  von 
Hans  Hinrich  Eggers  an  den  Cammerpräsidenten,  Copenh.  13.  April 
1698,  enth.  Vorschläge  aus  seiner  14jährigen  Erfahrung  zur  bes- 
sern Einrichtung  des  teutschen  Cammerwesens.  Vorschläge  zur 

% 

Vermehrung  der  Cammerintraden.  Vorschläge  (v.  J.  1699)  wie 
für  I.  K.  M.  jährlich  bis  300,000  Rth.  zu  profitiren  (wegen  der 
Lehngüter  in  Holstein  pro  redimenda  vexa  ein  Capital  von  150,000  R. 
mit  Recht  zu  prätendiren  thut  jährlich  7000  R.).  Schreiben  von 
H.  H.  Eggers  wegen  der  Besetzung  der  Stelle  des  Oberkriegs- 
commissars  Amthor.  Aufsatz  desselben  über  die  Requisite,  welche 
dem  Subjecte  so  in  Amthors  Charge  succediren  soll,  erforderlich 
sind.  XII.  S.  295  — 308.  C.  G.  von  Brcitenau’s  Ncben-Memorial, 
Oevelgönne  12.  Fcbr.  1698,  zu  der  Supplik  von  demselben  Tage 
an  S.  Majestät  mit  Königl.  Resolution  in  marginc  betr.  den  Kauf 
eines  Hauses  in  Oldenburg,  welches  dem  gewesenen  Königl.  Resi- 
denten des  Westphäl.  Kreises,  nachmals  Ostfriesischen  Präsidenten 
von  Petkum  gehörte , und  ein  Geschenk  von  der  Oldenburger 
Marsch , die  Erlassung  des  Zehnten  von  dem  Hochzeitpräsent  für 
die  Brudertochter  der  Frau  v.  Brcitenau  geb.  von  Brandenstein 
bei  Verheiralhung  dieser  Nichte  mit  Baron  von  UlTlen  landgräfl. 

Hat  je  n,  Kieler  Ilandschririen.  16 
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Hessischen  Obersten  u.  s.  w.  XIII.  S.  309 — 315.  Anschläge  der 
Kosten  eines  Dragonerregiments  von  500  Mann  für  1 Jahr  25,300  R. 
(Wenn  Präl.  und  Ritterschaft  4248  Pflüge  a 12  Rth.  50,976  R. 
zahlen,  bleibt  25,676  R.).  Project  til  4000  Mands  Mondering 
(71,952  R.),  Gewaehr  (90,328  R.)  og  hvorledes  samme  udi  Dan- 
marck  künde  udscrives.  Elter  den  Kong.  Ordonnance  de  dato 
17.  April  1688  schal  til  Infantcriets  nye  Mondering  udi  12  Quar- 
taller indbeholdes.  XIV.  S.  317—322.  Copia  der  von  der  Königl. 
Schwedischen  auch  Churf.  Braunschw.  Lüneburg.  Generalität  für 
5 Monate,  April  — August,  vermöge  67  insinuirter  Patenten  taxir- 
ter  Contribution  der  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst 
(79,807  Rth.  12  ß).  XV.  S.  323 — 328.  Articulus  separatus  1 — 6 
des  Travendahler  Friedens  1.  3 — 6,  Travendahl  18.  Aug.  1700, 
Art.  2 Segcberg  18.  Aug.  1700.  XVI.  S.  329 — 342.  Notizen 
über  die  Stärke  der  Armee  S.  K.  Maj.  in  Dännemark,  den  Herzog- 
thümern  und  Grafschaften  Oldenb.  und  Delmenhorst  im  Mart.  1709 
60,917  Köpfe  ohne  die  Generalität,  Fortifications-  und  Festungs- 
bediente, dazu  die  aus  Ungarn  gekommenen  6920  = 67,837  Köpfe. 
XVII.  S.  343  — 346.  Guarentia  sive  sponsio  S.  Caes.  maj.  S.  R. 
magn.  Britan.  et  dominorum  generalium  uniti  Belgii  pro  conser- 
vanda  et  tuenda  neutralitate  intcr  limites  imperii  Ilagae  com. 
31.  Martii  1710  (gedruckt  in  Lamberti  mem.  T.  6 p.  292). 
XVIII.  S.  347 — 359.  Verzeichniss,  was  von  der  Landschaft  Süder- 
dithmarschen bis  weiterer  Königl.  Verordnung  an  Contribution  abzu- 
führen , Gottorf  9.  Febr.  1719.  Verordnung  einer  cxlraord.  Kriegs- 
contribution  und  Nahrungssteucr  der  Eingesessenen  in  beiden  Her- 
zogth.  und  incorporirten  Landen  pro  1715,  Copenhagcn  16.  April 
1715,  12  Rth.  a Pflug,  2 % von  Capitalien  wie  im  Jahr  1711. 
XIX.  S.  351  — 356.  Declaration,  welche  S.  K.  Maj.  10.  Octb. 
1716  an  alle  Höfe  thun  lassen  über  die  nicht  vor  sich  gegan- 
gene descente  auf  Schonen.  XX.  S.  359  — 362.  Generaltabelle 
Uber  den  Schaden,  den  Süderdithmarschen  durch  die  Schwedische 
Brandschatzung,  Sächsische  Einquartirung,  dreimonatl.  Verpflegung 
der  Russen,  durch  Verlust  an  Vieh  während  dieser  Einquartirung, 
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durch  Lieferung  gelitten,  1713  2.  Septb.  (478,547  Rth.  28  7a/3). 
XXI.  S.  363  — 368.  Schreiben  des  Geh.  Raths  Präsidenten  Basse- 
witz an  den  Generalmajor  Reichel , Petersburg  ia/i9.  Febr.  1726 
(gedruckt  in  Faber  Staatscanzlei  B.  48  S.  776,  vergl.  Nordalb. 
Studien  B.  2 S.  261  und  Verzeichniss  der  Handschriften  1.  S.  166). 

S.  H.  133  A. 

Chronicon  der  fürnemsten  geschickten  undl  Handeln  der  Kay- 
serlichen Stad  Lübeck  vnd  er  er  verwanten  durch  Herrn  Reimarum 
Kock  Predigern  tlto  S.  Peter n darsülvest  up  dat  flitigste  tho  liope 
gebracht  Anno  1549. 

3 Voll.  4to. , der  erste  317,  der  zweite  355,  der  dritte 
395  Blätter  stark,  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben.  Am 
Ende  der  Chronik  sub  anno  1549  Bl.  366  steht:  „Ende  des  drudden 
Dels  der  Lubischen  Crcencken  geschreuen  dorch  Michel  Kamper- 
beken.”  Eine  andere  Hand  hat  darunter  bemerkt : „ Dieser  Autor 
hat  geschrieben  bis  ins  Jahr  1551,  vid.  B.  f.  262”.  In  B.  2 
Bl.  262  wird  nemlich  das  Jahr  1551  erwähnt  mit  den  Worten : 
„in  dem  Jahr,  dar  ick  dit  schritte  Die  Vorrede  ist  unterschrie- 
ben Reimarus  Kock  Pastor  tho  S.  Peter.  Die  Abschrift  stimmt 
ausser  der  Vorrede  an  manchen  Stellen  mehr  mit  den  altern  Re- 
censionen , wo , nach  Grautoff  die  lübcck.  Chroniken  I.  S.  458 
Anm.,  der  Verfasser  sich  als  Capellan  und  Prediger  unterschrie- 
ben bat,  so  an  den  von  GrautofT  II.  S.  648  , 656  angeführten 
Stellen;  mit  den  jüngeren  dagegen  stimmt  sie  ebendas.  I.  S.  461, 
491,  II.  S.  640,  663,  665.  An  einigen  Stellen  hat  sie  Grautoffs 
Handschriften  gegenüber  ganz  eigentbümliche  Lesarten,  so  Grautoft 
I.  S.  459  Z.  16  v.  o.  heisst  es  B.  1 Bl.  3 dieser  Abschrift:  „Eine 
geprentede  deutsche  Chronike”  und  cbd.  Z.  18  f.  „Eine  gepren- 
tede  düdesche  Lubesche  Chronike.  Düsse  alle  sind  düdcsche  Chron- 
cken.”  Ebd.  S.  472  Z.  6 ff.  fehlt  in  der  Abschrift  B.  1 Bl.  122 
der  grössere  Theil  des  Jahrs  1351  „wente  na  deine  — gebuwet  is”; 
S.  473  Z.  19  v.  o.  ist  in  der  Abschrift  B.  1 Bl.  127  Cornerus 
citirt;  S.  487  Z.  7 ist  Bl.  152  zu  Ilinrich  Meteler  von  anderer 
Hand  bemerkt:  „Dieser  ist  allererst  1397  tho  Rade  gekamen”; 

16* 
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II.  S.  634  Z.  1 statt  „gebuwet,  de  wy”  etc.  steht  Bl.  223  „Prame 
gebuwet  mit  blockhusern”;  S.  635  Z.  9 statt  Ruttelen  Bl.  224  Ren- 
teien; S.  641  Z.  15  v.  u.  in  der  Handschrift  Bl.  233:  „ Sonnavends 
vor  Pauli  Bekehringe” ; GrantofF  Th.  2 S,  641  Z.  2 v.  u.  statt  „wesende 
scholl”  in  der  Abschrift  BI.  234  „wesende  schall”;  S.  650  Z.  16 
statt  „de  Vasten  dorch  — Averst  etc.”  in  der  Abschrift  Bl.  245  „so 
vast  hendorch  auerst”;  S.  674  Z.  3 in  der  Abschrift  B.  2 Bl.  23 
„vor  dem  bärge”;  S.  707  Z.  15  v.  u.  statt  „unde  weleker”  steht 
Bl. 275  „ship,  welckes  up  sinen  Strömen  dartho  linder  sinem  wapen 
genahmen  were,  ansprecken  scholde.”  S.  701  u.  709  dagegen  stehen 
auch  hier  die  unverständlichen  Lesarten.  — Hinter  dem  Schluss  der 
Chronik  folgt  B.  3 Bl.  366  — 392  eine  niederdeutsche  Uebersetzung 
der  Rede  des  Henning  Gadd  Bischofs  von  Lincop  mit  der  Bemerkung 
„dusse  oratio  schall  stahn  int  Jahr  1509”  aus  Job.  Magnus  Gothorum 
Sueonumque  historia  I.  XXIII.  c.  21  ed.  2,  1617  p.  872  et  seq. 
Die  folgenden  Bit.  393  — 395  enthalten  Abschriften  aus  Sebast. 
Münsters  Cosmographie  lib.  V.  C.  20  und  61.  Am  Ende  des  2ten 
Bandes  sind  folgende  Notizen  eingetragen : 

Anno  1345  Sindt  in  Lübeck  Schillinge  gemüntet  up  der  einen 
Siden  Johannes  up  der  anderen  Siden  eyn  Keyser  geschrodet  57  Stock 
up  die  Marek,  beiden  int  reine  15Lo(h,  de  vins  is  uth  der 
Munte  gegan  vor  3 # 12  fl  9%  <A.  Anno  1300  Sindt  die  Lillien 
gülden  gemüntet  dat  Stucke  up  8 ß uth  Vergünstigung  Keyser 
Albrechts,  dat  de  Statt  Lübeck  und  die  Statt  Florens  undt  die 
Statt  Mantua  die  Lillien  guldenn  munten  muchten  laten. 

Ao  1330  iss  Möllen  vorsettel.  Die  Lillienfl.  heft  do  gegulden 
10  ß 4 So  vele  is  die  Gulden  in  30  Jahren  vpgestegen. 

S.  H.  133  B. 

J.  R.  Becker  Collectanea  die  Lübecksche  Geschichte  betreffend. 
1)  Die  zum  Abdruck  in  dem  2ten  Bande  Lübeckischer  Geschichte 
bestimmt  gewesene  aber  aus  bewegenden  Ursachen  nicht  abge- 
druckte XIII.  Abtheil,  in  der  Original-Handschrift  des  Verfassers. 

Die  Handschrift  bezeichnet  S.  409  — 486  mit  einer  Beilage 
von  3 Bll.  zu  S.  465  ist  gedruckt  im  3ten  Bande  von  Beckers 
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Lübeckischer  Geschichte.  Der  Verfasser  hat  seinen  Plan  die  13te 
Abtheil,  noch  in  den  zweiten  Band  zu  bringen  aufgegeben.  Das 
Manuscript  schiicsst  S.  486  „Ende  des  zweiten  Bandes”. 

2)  Nachrichten  von  den  Reformirten  in  Lübeck  vom  J.  1648 
— 1754  mit  Verzeichniss  der  deutschen  und  französ.  reformirten 
Prediger  in  Lübeck  bis  1762  und  1781  uud  mehrere  auf  den 
Zustand  der  Reformirten  sich  bezieh.  Urkunden  und  zwei  Briefe. 
15  SS.  th.  fol.  th.  4to. 

3)  Nachricht  die  a.  1762  durch  die  dänischen  Truppen  in 

dieser  Stadt  Gegenden  erregte  Unruhen  betr.  Journal  des  Travem. 
Lieut.  Joh.  Küsel  bei  der  dän.  Occupation  in  Travem.  gehalten 
in  duplo  und  Capitulationspuncte  zwischen  Travemünde  und  denen 
unter  Commando  des  Grafen  v.  Goertz  stehenden  König],  dän. 
Truppen,  Travemünde  30.  Juni  1762.  21  SS.  fol.  (vergl.  Becker 
Lüb.  Geschichte  B.  3 S.  312).  4)  Facies  capituli  Lubecensis 

tempore  a.  normalis  1624.  2 Bll.  4to.  5)  Nachricht  über  das 
Verhältniss  des  Lübecker  Doms  zur  Stadt,  Verzeichniss  der  Ca- 
pitulsdörfer,  Vicariendörfer,  Lübeckische  Dörfer  S.  Johann,  H.  Geist 
Hospital,  S.  Clements  Kaland,  S.  Marien  Kirche,  S.  Aegidien  Kirche. 

11  SS.  fol.  6)  Nachrichten  zur  Lübeck.  Geschichte  vom  J.  1667 
bis  1799.  78  SS.  fol.  (Die  erste  Nachricht  ist  von  dem  Mölln- 
schcn  Prozess,  vergl.  Becker  B.  3 S.  110).  7)  Extractus  aus 

dem  Bergefahrer  Protocollo  de  a.  1669  — 1680  und  Unruhen  in 
dem  Kriege  vor  dem  Nimweger  Frieden.  46  SS.  8)  Einige  nicht 
viel  bedeutende  Collectanea  historica  Lubecensia:  a)  Kurze  No- 
tizen vom  J.  1104  — 1645.  5 SS.;  b)  Rhab.  Heistermann  canon.  * 
Lubec.  chronicon  mscr.  Episcopatus  Lnbec.  Verzeicbniss  der  epis- 
copi  von  1507  — 1634.  2 Bll.;  c)  Vertrag  zwischen  dem  Dom- 
kapitel und  dem  Rath  der  Stadt  Lüb.  am  Tage  Jacobi  1595.  2 Bll. 
d)  Recensio  motuum  civilium  Lubec.  in  urbe  Lubeca  1661,  1664, 
1665  ex  M.  J.  A.  Melle  rer.  Lubec.  T.  1 p.  765.  2 Bll.;  e)  Be- 
denken , dass  Lüneburg  die  Zollfreiheit  der  annonae  zu  Esslingen 
zu  prätendiren  nicht  bsfugt.  2 Bll. ; f)  Notizen  aus  verschied.  Jah- 
ren 1632,  1708,  1767.  8 Bll.  9)  Abschrift  des  so  gen.  Bürger- 
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meister  Buchs.  103  Bll.  fol.  Die  Abschrift  beginnt  mit  dem  Jahr 
1581  Schwartauer  Mühle  — - schliesst  a.  1773. 

S.  H.  133  C. 

Chronica  vom  Ralh  za  Lübeck.  80  SS.  fol. 

Die  Handschrift  beginnt:  „Anno  1114  Monat  Februarius  be- 
sag Adolphus  der  2.  Graf  in  Holstein  etc.”  S.  25  steht : Consti- 
tution end  Anordnung  Ilerlzog  Heinrich  des  Lewen  von  Erwehlung 
des  Raths  zu  Lübeck  gctnachet  a.  1161.  Das  Namensverzeichniss 
geht  vom  Jahr  1161  — 1612.  S.  70  A.  1247:  In  dissem  Jahre 
sindt  de  Mönche  aus  S.  Johannis  Kloster  zu  Lübeck  nach  der 
Cismar  — . S.  80  a.  1314. 

S.  //.  133  D. 

Anmerkungen  über  der  Stadt  Lübeck  älteste  Freiheiten  und 
Befugnisse  in  Holstein.  35  SS.  fol. 

Die  ersten  12  Bogen,  § 1 — 4,  gehen  nach  der  Reihe  fort, 
zwischen  den  letzten  3 fehlen  Blätter. 

S.  H.  136  A. 

Abschrift  des  Landt  Registers  der  Fürstenthumbe  Schleswig 
und  Holstein  et?.,  anno  1543  etc.  mit  Anmerkungen  über  Zusätze 
und  Aenderungen , die  zu  der  Urschrift  hinzugefügt  sind. 

S.  1 — 9.  Landt- Register  der  Fürstenthumbe  Schleswig  vnnd 
Holstein  etc.  a.  1543.  1)  Prälaten,  2)  Adel  nach  Ordnung  der 
Aemter  aufgeführt,  3)  Stede  (9)  des  Hcrtogrikes  tho  Scbleswigk, 
4)  Stede  (14)  des  Förstcndhomes  Hollstein.  (Nach  einer  Anmer- 
kung ist  Borch  vp  Vhemern  und  Lüttgenborch  unter  den  Holstei- 
nischen Städten  ausgestrichen , Neumünster  später  hinzugefügt. 
Am  Schlüsse  auf  S.  9 rst  bemerkt,  dass  in  Summa  241  Briefe 
nöthig  sind , welche  durch  3 Boten  nach  den  einzelnen  Oertern 
gebracht  werden  könnten).  S.  1 — 3.  Landt  - Register  der 
Fürstcntbumb  Schleswig  Holstein  1546.  Königl.  Maj.  Antheill  der 
Fürstenthumbe.  S.  1 — 41.  Henricus  Schulte  ueber  der  Stände  in 
den  FUrslenthümem  Schleswig  Holstein  Pflug  und  Froichenschat 
Register  ad  mandatum  regis  proprium  de  a.  1513.  S.  1 — 25. 
De  Eniflangnc  des  Scbattes  So  ahm  geholdenu  Landaghe  tho  Ren- 
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desborch  Mandages  nha  Oculi  bewilliget  unde  ingerumet  wurden 
a.  1543  van  der  ploch  twe  Gulden  tho  plochschatte  vnnd  achte 
Schilling  tho  Froichenschatle.  Summa  aller  vpbringe  36,666  # 11/3. 
S.  26 — 40.  Utgaue  So  vann  Schatte  van  der  Entfangn  wedderumme 
vt  Kon.  Maj.  Bcuele  Entrychtet  vnde  vt  gegeuen  is  a.  1543  vnde 
ock  ym  44  yare.  (S.  40  in  fine  ist  die  Einnahme  im  Ganzen  zu- 


sammengestellt 

von  den  Bischöfen  und  Clöstern ;v7643#  14^ 

von  den  Domherrn  und  Vicarien 1357  „ 5 „ 


vom  Strand,  Eyderstcde,  Tündern  und  Dornynge  17035  „ 11  „ 
von  den  Städten  (Nyen  Stadt,  Hylgcnhauen,  Olden- 
borch,  Lüttenborch,  Eckelnvorde,  Oldeslo,  SIcs- 
wyek,  Haderslcuc,  Rendesborch,  Lütken  Tündern, 

Ploene) 1529  „ 8 „ 

vom  Adel 9100  „ 5 „ 

36666  #11/0 

Am  Schlüsse  S.  41  bezeugt  Hinricus  Schulte,  dass  sich  die  Ein- 
nahme und  Ausgabe,  welche  beide  Engel  Lantwere,  Tolner  tho 
Rendessborch,  besorgt  habe,  richtig  befinden,  die  Einnahme  36,666# 
11  ß betrage  und  die  Ausgabe  eben  so  viel,  und  es  wird  dem  Ein- 
nehmer quitirt  A.  1545  am  Dage  Anthoni).  S.  1 — 52.  Register 
über  die  Aemter  in  den  Fürstenthlimern  de  a.  1540,  1543,  1545, 
1546.  (Die  Naturalabgaben  sind  zu  Gelde  berechnet,  Roggen  de 
thunnen  12  ß,  Gersten  de  thunnen  12  /3,  Hauer  d.  th.  6 /3,  Koye 
dat  stücke  3 #,  Ossen  a 6#,  Swine  d.  St.  einen  Gulden.  Von 
Gottorf  883  Schweine  berechnet  zu  1,324  #8/3,  also  1 Gulden 
1 V®  #,  Speck  de  syde  12  ß.  Scbapc  Stück  8 ß,  Lämmer  iß, 
Goesc  a 2/i,  Höner  a 6 pennig  u.  s.  w.).  S.  1 — 29.  Schleswigsche 
Aemter.  S.  30 — 46.  Holsteinische,  zuletzt  Oldenborch.  S.  47 
Vemeren.  S.  48—  52.  Trittaw  und  Rcinenbeck.  S.  53 — 60.  Sum- 
marium  uth  dem  grothen  Register  ynn  dat  allerkorteste  vertatet, 
also  gestelt,  dat  de  Schalt  gereknet  is  vann  dat  drudde  Jahr  vnnd 
de  Mast  vp  dat  vofTte  Jahr.  Gottorf  10,962#  10  ß 2.Ä,  Eyder- 
stede  3287  #,  Strandt  1593  # 9 /3  4 A,  Tündern  6403  # 6 ß 10 
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Flcnsborch  4716  .$  8 ß 8 «A , Sunderborch  6584  _$  10/3  2 Ji, 
1000  $ jährlicher  Mast,  Norborch  8059  4 /3  5 «3t  und  250  $, 

Apenradc  2725  .$  li  /3  9 <A,  Dorningcne  5336  $ 5 /3  3 «A  und 
96  .$,  Hadersleue  5003  $ 11/3  6 Va  «3t , Rendesborch  3300  _$ 
15  ß 10  «3t,  Kyell  1348  _$  14  /)  6 <3t,  Niegemunsler  912.$  27a  «3i, 
Plcene  1419$  4 ß 9 «3t  (bei  den  drei  letzten  ist  bemerkt:  dit  is 
na  lüde  vnd  Inholt  des  Lifgcdingcs  Registers  alse  idt  der  olden» 
Koningynnen  der  Jnne  angeschlagen  is),  Segeberge  4107 .$  5/3  8. -3), 
tho  der  Ililigcn  Hauen , thom  groten  Brode  vnd  thor  Nigeoenstcdtc 
426  _$  14/3,  Sleinborch  4481  .$  1 ß 97a  «3t,  dat  Carspell  tho 
Itzeho  458  $ 10  ß 9 A,  Oldenborch  677  _$  9 /»  8 «3t,  Vehme- 
renn  1807  $ 13  /3,  Tritlow  3046  .$  3 ß 4 Va  «3t,  Rcinenbeck 
1579  .$  5/3  9 <3t,  de  Tolle  tho  Gottorp  4000.$,  tho  Rcndes- 
borch  4000  $'.  S.  61  sind  die  Distrikte  so  wie  die  darnach  sich 
ergebenden  Einkünfte  in  4 Theile  gcthcill,  1)  Gottorp,  de  Ilutte 
vnd  wittensehe,  Morkarke,  Eyderstede,  Kyell,  plcene,  Oldenborch 
17,695  _$  6 /3  1 «3t;  2)  Sunderborch,  Norborch,  Dorninge,  Sege- 
berge, Hilligenhaucn,  Nyesladt;  3)  Flcnsborch,  Stranndt,  Haders- 
leue, Rendessborch,  Nygcmonster,  Vemerenn;  4/)  Tündern,  Apen- 
rade, Stenborch,  dat  Carspill  tho  Idtzeho,  Trittowe,  Reynebecke. 
Bei  der  ersten  Abtheilung  ist  bemerkt  Summa  17,695  _$  6 ß 1 
hyr  inne  gebreken  400.$,  bei  der  zweiten  18,660  .$  77a  /J,  hyr 
syn  touele  550$  vnd  14$  8/3,  bei  der  dritten  16,824$  13  ß 
67a  «3t,  hyr  gebreken  wol  760$,  bei  der  vierten  18,694  .$  8/3  3 «3t. 
Am  Schlüsse  heisst  cs: 

Jeglicher  schall  hebben  18,006  .$4/1  vngefehrlich  vnd  dato  dat 
verde  parlh  vlh  beyden  tollen,  de  beyden  tollen  8000  $ alsse  se  oldin- 
ges  werenn. 

S.  62.  Wie  die  theilung  hernachcr  in  drey  Theile  von  einander 
gesetzt  worden:  1 Thcil  H.  Adolf! : Gottorf,  de  Ilutte  und  Wit- 
tensehe, Mörkercke,  Stapelholm,  Husum,  Eyderstede,  Apenradc, 
Kyell,  Oldenborch,  Reinebccke,  Cismar,  Nienstädt  vnd  Newmunster. 
2)  Kon.  Maj.  Sonderborch  mit  Alsen  vnd  Arrö,  Norborch,  Flcns- 
borch, Ruegeclostcr,  Segeberge,  Oldesloe,  Hillig  Hauen,  Clöster: 
Reinfelde,  Arnssbokc  vnd  Segeberge,  Steinborch,  Plöne.  3)  H.  Jo- 
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hansen  Haderssiefen,  Dorning , Linken  Tündern,  Strand,  Lübm 
Clostcr,  Veraern,  Rendessburg,  Borssholm.  — Junge  H.  Johans 
Sonderburg,  Norburg,  Arnssboke,  Plöne.  S.  1 — 75.  Register 
über  die  Acmtcr  in  den  Fürstentümern  de  a.  1540,  1543,  1545, 
1546.  S.  1 — 17.  Auszug  des  Registers. 

Aus  dieser  Handschrift  wie  auch  aus  andern  Urkunden  geht 
hervor,  dass  bei  der  Theilung  zwischen  Christian  111.  und  seinen 
Brüdern  Johan  dem  Aclten  und  Adolph  auch  auf  den  vierten  Jün- 
gern Bruder  Friedrich  Rücksicht  genommen  und  die  Lande  in 
vier  Theile  getheilt  wurden.  Im  Jahr  1549  ward  Herzog  Friedrich 
von  dem  Schleswig.  Bischof  und  dem  Capitel  zu  Schleswig  zum 
Coadjulor  des  Bischofs  Tilemann  Heshusius  gewählt,  er  nahm 
17.  April  die  Wahl  an,  nachdem  er  vorher  dem  Bischof  jährlich 
900  $ und  andere  Emolumente  versprochen  hatte,  seine  3 Brüder 
verschrieben  ihm  16.  Decb.  1549  jährlich  9900  ft. , 1551  ward 
Herzog  Friedrich  von  Carl  V.  und  andern  dem  Domcapitc!  zu 
Hildesheim  empfohlen  und  dieses  Capitel  erwählte  ihn  1552  zum 
Bischof.  Die  Haudschr.  ist  aus  Falcks  Nach!.  Verzeich.  S.251  N.  36. 

S.  II.  141  A. 

Die  merkwürdige  Lebensgeschichte  des  unglücklichen  Russi- 
schen Kagsers  Pelers  III.  sammt  vielen  Anecdoten  des  Russischen 
Hofes  und  derer  Personen , die  seit  der  Zeit  an  solchem  geherrschet 
oder  sonst  viel  gegolten  haben , ron  einem  Freunde  der  Wahrheit. 
Leipzig  bei  II.  II.  Holle  1773.  665  SS.  und  Register  4to. 

Aus  Falcks  Nachlass  Verzeichniss  S.  254  p.  38. 

S.  H.  149  A. 

163.  Casus  tragici  nobilium  in  Holsalia  eon  1573 — 1681. 
45  SS.  4to. 

S.  H.  149  R. 

169  Casus  tragici  llolsatici  bis  zum  J.  1687  von  Pastor 
Jemen  1833  abgeschrieben  nach  einem  ültern  Manuscr.  40  SS.  4to. 

S.  II.  157  A. 

1)  Uebersichl  des  Vermögenszustandes  sämmtlicher  Städte 
der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  am  Ende  der  Jahre 
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1815 , 1820,  1829.  14  SS.  fol.  2)  Uebersicht  der  Schulden 
der  Sehl.  Holstein.  Studie  am  Schlüsse  der  Jahre  1806  u.  1881. 
6 SS.  fol. 

Achniiche  liebersichten  hat  Prof.  Falck  in  seinem  neuen  Ma- 
gazin B.  5 S.  621  und  B.  9 S.  570  drucken  lassen. 

S.  B.  168  A. 

1 ) Rantzau  Darstellung  der  Leibeigenschaft , Ascheberg  30.  März 
1796.  11  SS.  fol.  (Gedruckt  in  den  Actcnstücken  zur  Geschichte 
der  Leibeigenschaft,  Hamb.  1798.  8vo.  S.  22  u.  f.)  2)  Nach- 

richten über  das  Gut  Deutsch- Lindau  und  Extract  aus  den  mit 
den  Zeitpächlern  zu  Gross  - Königsförde  und  Lindau  errichteten 
P achte  ontracten  vom  1.  Mai  1841  bis  1851.  12  SS.  fol. 

S.  II.  161  A. 

P.  II.  Chr.  Scholtz  Beiträge  zur  Erläuterung  der  altern  und 
neuern  Geschichte  der  Herz.  Schl,  und  Holstein , / — 3.  von  den 
adel.  Gütern  Rantzau,  Siggen , Pronstorff , 4 — 5.  von  den  Kirchen 
zu  Münsterdorf  und  zu  Oldenburg  in  Wagrien,  und  den  Predigern 
an  denselben ; 6.  Nachricht  von  Solomon  Petri  Prediger  zu  Rein- 
beck, 7.  von  Peter  Scheie,  Prediger  an  der  Marien- Magdalenen- 
Kirche  zu  Hamburg,  8 — 12.  von  dem  Probsten  Ulitsch  in  Segeberg, 
von  Christoph  Thodanus  Archidiac.  in  Rendsburg , Vitus  Barba- 
rossa Probst  zu  Münsterdorf  und  Segeberg,  Paul  Mercatus  Pre- 
diger in  Schleswig,  P.  Lackmann  Pr.  in  Oldenburg ; 13 — 14.  von 
dem  Geschlecht  der  Wittorfen  dem  Gute  Neuhauss;  15,  16.  Heinrich 
Friedr.  Ziegler  Pastor  zu  Heide ; 16.  Friedrich  Franz  Hasselmann 
Generalsuperintendent.  78  SS.  4to.  Der  Verfasser  schrieb  diese 
Aufsätze  für  die  Schl. Holstein.  Anzeigen.  Die  Universitätsbibliothek 
erhielt  die  Handschriften  des  Pastor  Peter  Christian  Hinrich  Scholtz 
mit  Pastor  Jensens  handschriftlichem  Nachlass. 

S.  //.  161  B. 

Job.  Friedr.  Scholtz  Pastor  zu  Cappeln  1 ) L'eber  Holsteins 
Namen,  22  u.  16  SS.;  2)  von  den  alten  Bewohnern  des  Cim- 
brischen  Chersones , 24  SS. ; 3 ) von  den  ältern  Bewohnern  Hol- 
steins , 24  SS.  4to. 
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S.  II.  165  B. 

Excerpta  ex  ephemeridibus  quorumlibel  II.  Nie.  Schwartzii 
pasl.  qvondam  Grubensis  in  Wagria  (■}■  1750)  ex  a.  1706  — 
1727.  Ex  bibliotlieca  R.  S.  Wiederhold  Pr.  Eiderotlad.  compar. 
ab  O.  II.  Mo  Iler  o , Tönningw  1770.  222  Bll.  und  Register  223  — 
261.  4to. 

Aus  Falcks  Nachlass  Verzeichntes  S.  254  N.  22. 

S.  II.  168  A. 

Verzeichnis t der  Prediger- Bedienungen  in  beiden  Herzoglh. 
Schl,  und  Holstein  nebst  der  H.  Pinneberg  und  Gr.  Rantzau  co- 
piirl  von  Peter  Enutzen  Schulhaller  in  Brösum  des  Kirchtp. 
S.  Peter.  21  SS.  fol. 

S.  II.  170  A. 

11.  N.  A.  Jemen  Sclilestc.  Holstein.  Kirchengeschichte  Tli.  I 
bis  auf  die  Reformation , Ablh.  1 bis  auf  die  Mitte  des  12len 
Jahrh .,  Ablh.  2 von  der  Mitte  des  12ten  Jalirh.  an.  Th.  2.  Erste 
Periode  von  1522 — 1580 , ziceite  Per.  bis  1658,  dritte  bis  1720, 
vierte  bis  1773,  fünfte  bis  1806,  sechste  bis  1848. 

5 Bde.  B.  1 600  SS.  enthält  Th.  1 Abth.  1 ; B.  2 Th.  1 
Abth.  2 1754  SS.;  B.  3 Per.  1,  2 bis  1658,  788  SS.;  B.  4 von 
1658- -1720,  240  SS.;  B.  5 von  1720—1818,  442  SS.  4to. 

Der  Verfasser  arbeitete  an  diesem  Werk  Ihr  den  Druck,  aber 
er  vollendete  es  nicht  ganz. 

S.  //.  170  B. 

H.  N.  A.  Jemen»,  Pastoren  zu  Boren,  Umschau  auf  dem 
Gebiete  der  Kirche , als  Vorarbeiten  zu  einer  dereinstigen  erneuer- 
ten Schl.  Holst.  Kir  chenordnung , H.  1,  vorangeschickt  die  alte 
Schl.  Holst.  Kirchen-Ordnung , übertragen  in  die  jetzige  Schrift- 
sprache. 80  SS.  4lo. 

Die  Schrift  ist  vollendet,  der  Verfasser  suchte  dafür  einen 
Verleger,  den  er  nicht  fand. 

S.  11.  170  B B. 

Jemens  Votum  in  der  Agende- Angelegenheit.  48  SS.  4to. 
Bezieht  sich  auf  Heft  1 der  liturgischen  Studien,  Schleswig  1842. 
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S.  H.  170  C. 

Jenseits  Collectanea  über  die  kirchlichen  Verhältnisse  des  Her- 
zogthums Schleswig,  bezeichnet:  Dicecesis  Slesvicensis  1.  Prce- 
posilura  major.,  2.  arcliidiaconatus , 3 u.  4.  Ellumsyssel , Bar- 
with-Syssel,  5.  Diwcesis  Ilipensis  in  ducalu  Slesvicensi.  4 Bde.  fol. 
B.  1 372  SS.,  B.  2 370  SS.,  B.  3 230  SS.,  B.  4 232  SS.,  von 
denen  die  meisten  Blätter  leer  sind.  B.  1 S.  16 — 19  ent- 
halten Nachrichten  über  die  Einkünfte  des  Bisthums  nach  dem 
über  censualis  und  Schwabstedter  Buch , S.  81 — 88  von  den  Gü- 
tern des  Domcapitels,  S.  109  — 131  von  Gottorf,  der  dortigen 
Kirche  und  Capelle  und  den  dortigen  Geistlichen  u,  s.  w.  B.  2 
archidiaconatus,  S.  19  Flensburg,  S.  27  — 32  von  dem  Sladtfelde 
Flensburgs  nach  Claeden  monum.  111.,  S.  93 — 120  Wiesharde. 

ln  Falcks  Magazin  B.  7 S.  1 gab  Jensen  1827  eine  geschicht- 
liche Darstellung  der  Kirchenverfassung  im  Herz.  Schleswig. 

S.  H.  170  D. 

Jensen  von  den  Ripenschen  Kirchspielen  im  Bezirk  des  Her- 
zogthums Schleswig . 33  SS.  fol. 

S.  H.  170  E. 

Jensens  Nachrichten  über  das  Kirchen-  und  Prediger  - Wesen 
im  Herzogthum  Schleswig  und  Holstein  (B.  3)  seit  der  Refor- 
mation. 3 Bde.  fol. 

B.  1 , 348  SS. , beginnt  mit  einer  tabellarischen  Uebersicht 
des  Kirchenregiments  im  Herz.  Schleswig  seit  der  Reformation  nach 
den  gemeinschaftlichen,  Gottorf.,  Haderst,  und  Königl.  Districten. 
S.  14.  Verzeichniss  der  Gottorf.  Pröbstc  von  1540 — 183..  Nicolaus 
Theodor  Boysen.  S.  22 — 25.  Hauptpastoren  an  der  Domkirchc 
in  Schleswig  von  1527  an.  S.  116  — 118.  Hauptpastoren  in  Hu- 
sum seit  der  Reformation.  S.  181  — 207.  Nachrichten  von  der 
lusel  und  Landschaft  Nordstrand  von  1528  — 1634.  S.  332,  333. 
Cappeln.  S.  343.  Hofprediger  zu  Gravenstein.  S.  344  — 348. 
KüpplefT.  B.  2,  446  SS.  S.  18  — 22.  Prediger  zu  S.  Marien  in 
Flensburg.  S.  100  — 104.  Sonderburg.  S.  226  — 230.  Föhr. 
S.  263  u.  ff.  Probstei  Hadersleben.  B.  3 , 560  SS.  S.  23  — 25. 
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Glückstadt.  S.  32  — 39.  Kiel.  S.  22  u.  ff.  Probstei  Oldenburg. 
S.  377  u.  ff.  Plön.  S.  533  — 540.  Eutin.  S.  541  — 555.  Malent, 
Neukirchen,  Bosau,  Hamberge,  Genien.  S.  556,  557.  Anhang 
von  den  deutschen  Predigerstellen  in  Kopenhagen , die  meistens 
aus  Schlesw.  Holstein  besetzt  werden,  S.  Petri,  Friedrichs-Kirche 
auf  Christianshafen,  Hof-  und  deutsche  Prediger  in  Kopenhagen. 
Deutsche  Garnisonsprediger. 

S.  H.  170  F. 

H.  N.  A.  Jensen  Genealogische  Nachrichten  und  Stammtafeln 
über  die  ausgebreitelsten  Schleswig-Holsteinischen  Predigerfamilien 
in  alphabetischer  Ordnung.  AngeliUngt  ein  Verzeichniss  der  seit 
1818  bis  1844  examinirlen  Candidaten  des  Predigtamts  nebst 
Anzeige  von  dem  Ausfall  ihres  Examens  und  von  ihrer  Beför- 
derung. 230  SS.  fol. 

Der  Verfasser  hat  nicht  die  Genealogien  aller  bezeichneter 
Familien  durchgeführt.  S.  6,  7 Adler;  10,  11  Alardus;  12  An- 
scharius;  14,  15*Balemann;  S.  34,  35  Burchardus;  36,  37  Cal- 
lisen  u.  s.  w.  Die  Candidatenliste  geht  von  S.  176  — 204. 

S.  H.  170  FF. 

Jensen  Nachrichten  über  Schl.  Holstein.  Prediger , Verzeich- 
niss der  von  1823  — 1829  examinirlen  Candidaten  der  Theologie 
nach  ihrem  Examen.  Vacanzregister  über  die  Schl.  Holst  Pre- 
digerstellen seit  1828.  164  SS.  4to. 

S.  H.  568  FFF. 

1 ) Verzeichniss  der  examinirlen  Candidaten  der  Theologie 
seit  1818  bis  1833.  46  SS.  8vo.  2)  Vacante  Probsteien  und 
Predigerstellen  von  1827 — 1832.  30  SS.  8vo.  3)  Notizen  über 
die  Lehrer  an  den  Sthdtschulen  im  Herzogthum  Schleswig  und 
Holstein  in  den  Jahren  1820  — 29.  30  SS. 

S.  H.  170  FF  FF. 

Jensens  Verzeichntes  der  1835  bis  1837  durch  Tod  oder 
Versetzung  vacanl  gewordenen  Probsteien  und  der  von  1827 — • 
1837  vacanl  gewordenen  Predigerstellen.  26  u.  27  SS.  fol. 
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S.  H.  170  G. 

Jemen  Nordalbingia.  Vorarbeiten  zur  Holsteinischen  Kirchen- 
geschichte. 30  u.  288  SS.  4to. 

Die  ersten  30  Seiten  enthalten  Bemerkungen  Uber  die  Klöster, 
die  Herzoge  von  Holstein,  die  bischöflichen  Besitzungen  daselbst 
und  das  Hamburger  Domcapitel.  S.  1 — 64  Stormaria,  S.  65  u. 
folg.  Holsatia,  S.  110  u.  fg.  Dithmarsia,  S.  176  u.  f.  Wagerland. 

S.  H.  170  U. 

Jemen  Skizze  einer  geschichtlichen  Darstellung  der  Holstei- 
nischen (Nordalbingischen)  Kirchenverfassung.  86  SS.  4to. 

Der  erste  Theil,  Kirchenverfassung  vor  der  Reformation,  geht 
bis  S.  46,  er  ist  wie  der  zweite  in  4 Perioden  getheilt. 

S.  H.  170  HH. 

Jemen , Versuch  einer  geschichtlichen  Darstellung  der  Kirchen- 
verfassung der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein.  19  und 
62  SS.  fol. 

S.  H.  170  J. 

Jemen  Vorarbeiten  zur  Schl.  Holsteinischen  Kirchengeschichte. 
316  SS.  kl.  foi.  Th.  1 vorläufige  Versuche  zur  Einführung  des 
Christenthums,  Tb.  2 von  der  Einführung  bis  auf  die  völlige  Herr- 
schaft desselben  gehen  bis  S.  81.  Das  zweite  Buch  Geschichte 
seit  der  Reformation  beginnt  S.  168. 

S.  H.  170  K. 

Jemens  Notizen  zur  Kirchengeschichte  Schleswigs  nach  den 
einzelnen  Probsteien.  171  Bll.  4to. 

S.  H.  170  L. 

Jensen  Collectanea  die  Zahl  der  ehemaligen  Kirchen  im  Schles- 
wigschen  betreffend  und  andere  kirchenhistSrische  Notizen  aus  dem 
liber  censualis  episcopi  Slesvicensis.  90  SS.  fol.  u.  42  SS.  8vo. 

S.  H.  170  M. 

Jensen  varia  ad  historiam  patriae  prcecipue  ecclesiaslicam 
pertinentia.  160  SS.  4to. 

S.  43  — 54.  Zwei  Predigten  von  Jobst  Sackmann  1713  ge- 
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halten.  S.  55 — 62.  Eine  plattdeutsche  Predigt  1628  tho  Hatk- 
stedt  gehalten.  S.  109  u.  folg.  Notizen  zur  Kirchengeschichte. 

S.  H.  170  MM. 

Jensens  Notizen  zur  Kirchengeschichte  Schleswigs  und  Hol- 
steins. B.  1 104 , B.  2 278  SS.  4to. 

S.  II.  170  N. 

Jensens  Nachrichten  über  die  Probsteien  Kiel , Rendsburg, 
Oldenburg,  Ranzau , Segeberg , Norder-  und  Süderdithmarschen. 
7 Hefte  in  8vo. 

S.  H.  170  NN. 

Jensen  Notizen  zur  Kirchengeschichte  1.  über  Kiel  mit  2 Kar- 
ten, 37  SS.;  2.  Bordesholm  und  Neumünster , 35  SS.;  3.  Sonder- 
burg, Sundetcilh , Alsen,  Arrce,  35  SS.;  4.  Verzeichniss  von  den 
Hofpredigern  und  Pröbsten  zu  Schleswig,  den  Predigern  am  Dom , 
Nordslrand,  Hoge , Pelworm,  Kirchenverfassung  in  Hadersleben 
und  Törninglehn , Nachricht  von  Pastor  H.  Meier  zu  S.  Marien 
in  Flensburg , von  dem  Pastorat  zu  Clipleff,  45  SS.;  .5.  Lügum- 
Kloster,  Excerpta  ex  diplomalario  loci  Dei , 73  SS.  theils  fol. 
theils  4lo. 

S.  H.  170  0. 

Peter  Christian  Heinrich  Scholtz , Prediger  in  Bovenuu,  Nach- 
richt von  den  Kirchen  und  Predigern  in  Holstein  seit  der  Refor- 
mation nach  den  Probsteien  mit  Nachrichten  über  die  Lehrer  an 
gelehrten  Schulen  im  Herzogthum  Schleswig  und  im  Herz.  Holstein. 
28  u.  132  SS.  4to. 

S.  H.  170  P. 

P.  Chr.  H.  Scholtz  Nachricht  von  den  Holsteinischen  Jubel- 
predigern. 65  SS.  4to. 

S.  II.  170  Q. 

1.  Dessen  Hislor.  Nachricht  von  der  Kirche  zu  Bovenau 
und  den  bei  derselben  eingepfarrten  adelichen  Gütern  in  5 Ab- 
theilungen, 54  SS.  2,  3.  Dieselbe  in  zwei  andern  Entwürfen, 
25  u.  38  SS.  4.  in  einem  4ten  Entwurf  vom  Jahr  1807,  78  SS. 
5.  Uebersicht  der  Einkünfte  des  Pastors  zu  Bovenau,  12  SS.  4to. 
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S.  H.  170  R. 

I.  Dessen  Hislor.  Nachricht  von  der  Kirche  zu  Bovenau  in 
8 Abtheilungen  (die  6te  von  den  merkwürdigen  Vorfällen  in  Bo- 
venau seit  1767 — 1808,  die  7te  von  den  Candidaten , die  in  der 
Kirche  zu  Bovenau  gepredigt  haben  und  deren  Beförderung  seit 
1766  — 1810,  die  8te  von  den  adeligen  Geschlechtern  Sehestedt 
und  Gcrsdorf,  die  Güter  in  der  Bovenauer  Gemeinde  besasscn), 
86  SS.  fol.  2.  Historische  Nachricht  von  den  adelichen  Geschlech- 
tern in  Holstein , welche  theils  ausgestorben  theils  noch  im  Lande 
blühen.,  als  unter  den  aus  gestorbenen  von  den  Dämmen , Hesten , 
Krummen  dieck , Leven , Pogwischen , Rat  lauen,  Sehested,  Siggen , 
R'ensin,  Westensee,  v.  d.  Wisch  und  Wonsfleth,  unter  den  annoch 
blühenden  von  den  Ahlefelden,  Blomen,  Buchwaiden,  Brockdorffen , 
Qualen,  Rantzauen , Reventlauen,  Rumohren,  Thynen.  105  SS. 
3.  Einige  adeliche  Familien,  welche  in  Dännemark  sich  ausge- 
breitet haben  und  mit  dem  Holsteinschen  Adel  in  Verbindung 
stehen.  28  SS.  fol. 

Die  Manuscriple  des  Predigers  P.  H.  Chr.  Scholtz,  des  Ver- 
fassers des  Entwurfs  einer  Kirchengeschichte  Holsteins  und  an- 
derer Schriften , sind  mit  Pastor  Jensens  literarischem  Nachlass 
zur  Universitätsbibliothek  gekommen. 

S.  H.  170  S. 

J.  Fr.  Scholtz,  Pastor  zu  Cappeln,  1.  lieber  Schulpatronate 
in  besonderer  Beziehung  auf  Schleswig  und  Holstein.  39  SS.  4to. 
2.  lieber  den  Eid , oder  wie  ist  dem  Eide  im  Vaterlande  die 
grösste  Achtung  zu  verschaffen.  Für  die  in  diesem  Jahre  in  den 
Herz.  Schl,  und  Holstein  zu  haltende  Stände -Versamml.  22  SS.  4to. 

S.  H.  170  T. 

J.  Fr.  Scholtz  die  Ansgariuskirclte  zu  Haddebuy  als  einzigste 
Kirche  diesseits  der  Eider  oder  die  Geschichte  der  Gründung  des 
Christenthums  für  den  Norden  und  die  Regentenreihe  der  dänischen 
Könige  in  der  dunkeln  Periode.  Beitrag  zur  Kirchengeschichte 
des  Herz.  Schleswig,  histor.  antiquarisch  beschrieben  und  critisch 
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untersucht , mit  einem  Anhänge  über  die  Entstehung  und  den  An- 
fang des  Bisthums  Schleswig  und  die  Ernennung  des  ersten  Bi- 
schofs zu  Schleswig  und  einer  Abbildung  der  Kirche  zu  lladdebuy. 
Die  Einleitung  4 Bogen  und  dieselbe  in  einer  andern  Abschrift 
mit  der  ganzen  Abhandlung  zusammen  19  und  8 Bogen , 86  SS. 
Notizen  4to.,  und  98  SS.  fol.  Collectaneen. 

Diese  Handschriften  von  Pastor  J.  Fr.  Scholtz,  von  dem  meh- 
rere andere  Schriften  gedruckt  sind,  erhielt  die  Universitätsbiblio- 
thek mit  Pastor  Jcnsens  liter.  Nachlass. 

S.  H.  170  U. 

Documenta  qucedam  in  causa  Davidis  Georgii  et  asseclarum. 
136  SS.  4to. 

I.  1.  Befehl  des  Herzogs  Johan  Adolph,  Gottorf  11.  Novb. 
1608,  gegen  die  hochverdammliche  Secte  der  David  Joristen  in 
Eiderstedt.  2 u.  3.  Des  Herzogs  Friedrichs,  Gottorf  4.  Mai  und 
29.  Juli  1642.  4.  Verzeichniss  von  17  Personen,  die  sich  zur 

Beibringung  ihrer  Unschuld  supplicando  an  S.  Ftirstl.  Durchl.  ge- 
wandt, und  24.  Mai  vor  den  Commissarien  erscheinen  sollen. 
5.  Befehl  der  Herzog!.  Commissarien  Kielmann,  Jacob  Fabricius, 
Caspar  Swenckcr,  M.  Johannes  Moldenit,  Gottorf  11.  Juli  1642, 
dass  am  28.  Juli  in  Tönningen  vor  der  Commission  die  der  Da- 
vidjorischen  Lehrgemeinschaft  Beziichtigtcn  und  die  sich  an  S.  Fürstl. 
Durchl.  gewandt,  erscheinen  sollen.  6.  Befehl  der  Commission  s.  d. 
zum  13.  Septb.  in  Tönningen  zu  erscheinen.  7.  Frag-Artikel  der 
Davidjorischen  Lehre  verdächtigen  Personen  fürzuhalten.  8.  Einige 
Zeugnisse  in  causa  Davidis  Georgii.  9.  M.  Theodori  Görritz  Pa- 
storen in  Oldenswort  Unterredung  mit  Joriten  im  Jahr  1640  und 

1641,  Oldenswort  18.  Mart.  1642.  10 — -13.  Befehl  des  Herzogs 
Friedrich  an  den  Staller  und  Probsten  in  Eiderstedt  Caspar  Schwen- 
ken und  Joh.  Moldenit,  Gottorf  11.  Mart,  und  4.  April  1642,  und 
Schreiben  des  Stallers  an  den  Probsten,  Garding  14.  Mart, 
und  6.  Mai  1642,  wegen  der  Incarcerirung  des  Jürgen  Deitschers 
und  des  Dav.  Görritz.  14.  Herzogliches  Rescript,  Gottorf  28.  Febr. 

1642,  Zeugen  abzuhören  wegen  der  Blasphemia  des  Dav. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  17 
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Görritz  und  die  Zuhörer  zu  warnen.  15.  Extract  von  D. 
Görritz  Aussagen.  16.  Reseript,  Gottorf  26.  Mart.  1612,  den 
Görritz  nach  versprochener  Besserung  und  nach  zu  machender 
Aussage  und  Angabe  derjenigen,  welche  der  Secte  des  Oav.  G. 
zugethan,  zu  entlassen.  17,  18.  Rescripte,  Gottorf  26.  Mart, 
und  4.  Mai  1642,  wegen  der  Examinirung  und  Entlassung 
des  Dav.  Görritz.  19  — • 21.  Reseript  an  den  Staller,  Got- 
torf 10.  Octb.  1642,  und  zwei  Schreiben  des  Stallers  an  den 
Probsten,  Garding  13.  und  14.  Octb.  1642,  wegen  Verbrennung 
der  David  Joriseben  Bücher.  22.  Quilung  von  Johannes  Latendorf, 
Gottorf  11.  Octb.  über  die  von  dem  Probsten  Moldenit  in  die 

t 

Fürstl.  Schlesw.  Holstein.  Bibliothecam  gelieferten  David  Jorischen 
Bücher:  von  der  Schöpfung  in  folio,  Sendschreiben  in  4to.  2 Stück 
und  24  andere.  23.  Fürst).  Mandat,  Gottorf  13.  Febr.  1643, 
wegen  Bezahlung  der  Kosten  an  die  Commissarien.  24  — 27. 
Fürstl.  Schreiben , Gottorf  6.  Mart.  1643,  an  Staller  und  Probsten, 
und  Gottorf  6.  Mart.  1643,  an  Bürgermeister  und  Rath  zu  Tönning, 
und  Relation  Tönning  6.  April  1643,  und  Schreiben  Garding  8.  April 
wegen  der  Mummerei  und  Fast-Nachtsspiel.  28.  Reseript  an  den 
Probsten,  Gottorf  18.  Mart.  1651,  wegen  der  verdächtigen  Religion 
des  neuen  Bürgermeisters  Balthasar  Coselitz  zu  Tönning.  25.  Fürstl. 
Mandat,  Gottorf  10.  Octb.  1642,  auf  die  David  Joristen,  die  durch 
Unterschrift  der  Confcssion  allen  Verdacht  von  sich  gelegt,  Dicht 
mehr  zu  schelten.  30.  Befehl , Gottorf  4.  Mai  1642,  die  David  Jor. 
Bücher  beim  Staller  und  Probsten  einzuliefern.  31.  Glaubcnsbekennt- 
niss  einiger  der  David.  Jor.  Lehre  Beschuldigten  in  Tönning.  32. 
Erklärung  von  Görrit  Martens  etc.  mit  Bezug  auf  die  im  April 
Ubergeb.  Supplicalion  und  die  Verhandlung  vom  28.  Juli,  dass 
ihnen  der  Eid  der  Abschwörung  der  David-Jorischen  Lehre  nach 
einger.  Glaubensbekenntniss  erlassen  werde.  33 — 35.  Glaubens- 
bekenntniss  einiger  der  David-Jor.  Lehre  Beschuldigten  nebst  Be- 
denken des  Probsten  Moldeoit  und  s.  Collegen  M.  Jesscnii  und 
ausführi.  Bedenken  von  Moldenit,  warum  er  das  Glaubensbekennt- 
niss nicht  annehmen  könne  und  Moldenits  Auszug  aus  den  Schrif- 
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ten  des  Ertz -Ketzers  David  Jorissen.  36.  Noch  ein  Glaubens- 
bekenotniss  einiger  der  David  Jorist.  Lehre  Beschuldigten.  37,  38. 
Moldenits  Relation  an  Fürstl.  Durchl.  wegen  des  Bürgerin,  in 
Tönning  Balthasar  Cosclitz  und  Verzeichniss  etlicher  Puncte  die 
Balth.  Coselitz  verdächtig  machen  ex  mscr.  Jessenii.  39.  Abge- 
hörte Zeugen  in  causa  Davidis  Georgii  in  Gegenwart  Herrn  Hoyers 
Stallern,  Joh.  Beckers  Probsten  und  Pastoren  in  Tetenbüll  und 
M.  Heinrich  Müllern  Pastoren  in  Tönning  a.  1602  und  Uthsage 
der  Personen,  willicher  mit  sollicher  Lehre  beschuldiget  wurden, 
Tönning  29.  Mart.  1602.  40.  Rescript,  Gottorf  8.  Febr.  1655, 

dass  die  David  Jorischen  Bücher  von  den  Erben  des  Prbbsten 
Moldenit  dem  jetzigen  Probsten  zu  extradiren. 

II.  Anabaptistica  et  aliquo  modo  David  Joridica.  1,  2.  Fürstl. 
Privilegia  den  Mennonisten  erthcilt,  Gottorf  13.  Febr.  1623,  20.  Dec. 
1645.  3.  Handlung  mit  denen,  so  man  Wiedertäufer  nennt,  und 

den  Davidisten  zu  Tönning  31.  Aug.  1607  fürgenommen.  4.  Frag- 
Artikel  von  dem  Grunde  des  christl.  Glouens  unde  Wandels  denen 
Mennonisten  vorgelegt  31.  Aug.  1607.  5.  Confessio  Anabaptista- 

rum  von  Joh.  Classcn  Coodt  etc.  6.  Appunctuation  etlicher  (17) 
Articul  und  Fragen,  nach  welchen  mit  denen  binnen  Eiderstedt 
wegen  der  wiedertaiufferischen  und  and.  Irthümer  verdächtigen  Unter- 
thanen  2U  handeln  seyn  möchte.  7.  Rescript  an  Staller  und  Prob- 
sten, Gottorf  17.  Juli  1647,  wegen  Incarcerirung  des  Jacob  Hein- 
richs, sofern  er  sich  wiedertauffen  lassen  und  Mennonist  geworden. 

S.  H.  170  U.  U. 

1.  Kirchliche  Alter thümer , Abbildungen  von  dem  Taufsteine 
zu  Niblum , auch  Zeichnungen  des  Pastors  Jensens  von  Gegen- 
ständen in  Kirchen  des  nördlichen  Schleswig  zu  Thystrup , Uck, 
Wonsbeck , der  Severinskirche  in  Althadersleben , Grarup , Bjolderup. 
Verzeichniss  der  Pastoren  zu  Esgrus  und  Viöl.  81  SS.  fol. 
2.  Zeichnung  eines  Steinbildes  über  der  Petrithiire  der  Domkirche 
in  Schleswig.  Nachrichten  über  den  Thurm , das  Taufbecken  und 
andere  Denkmale  der  Nicolaikirche  und  Klosterkirche  in  Kiel. 
20  SS  .4to. 

17* 
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S.  H.  170  V. 

1.  Verzeichniss  der  Pastores  und  Diaconen  in  Eidersledt. 
16  SS.  4to.  2.  Der  Pastoren  in  lliesebue , in  Kiel,  Schleswig, 
Oldenburg  u.  s.  w.  25  SS.  3.  Verzeichniss  Schl.  Holstein.  Scri- 
benlen.  16  SS.  4.  Notizen  zur  Geschichte  Holsteins.  15  SS.  4to. 

S.  H.  173  A. 

1.  S.  1 — 153.  Ulrich  Peter sen  ungef ehrliche  Nachricht  von 
dem  allen  und  heutigen  Zustande  des  hoch  - adelichen  Jungfern- 
Klosters  Sand  Johannis  auf  dem  Holm  vor  Schleswig  (bis  zum 
J.  1693).  2.  S.  154  — 175.  Ohngefehrliche  Nachricht  von  der 

vormaligen  S.  Ansgarii-  oder  der  ilzigen  Haddebuyer  - Kirche  (bis 
zum  Jahr  1735).  , 4to. 

Die  Abschrift  ist  aus  Höpps,  Präsidenten  des  S. -H.  Ober- 
appellatlonsgerichts,  Nachlass.  N.  1 u.  2 sind  bis  zu  S.  164  der 
Handschrift  gedruckt  in  Westphalen  Monumenta  T.  3 p.  351  — 359, 
nur  nicht  die  Vocation  an  Murrci  Mart.  1725  und  Rescript  Chri- 
stians VI.,  Gotlorf  17.  Mai  1735,  an.  das  Joh.-Closter  wegen 
der  Präsentation  und  des  Wahlrechts  zu  Haddebuy. 

S.  H.  174  A. 

Zur  Geschichte  des  Closters  Bordesholm.  1.  Epistola  Prioris 
superioris  et  patrum  capituli  de  Windesem  iltustr.  ac  generös, 
domino  ac  principi  excellent.  Dom.  Joanni  hatredi  Norvegice  duci 
Slesvicensi  Holsatice  etc.  Trajecti  XV.  Cal.  Junias  1566.  Prod. 
Hanssburg  am  heiligen  Pßngstabend  a.  66  des  Capitels  zu  Win- 
desen  Schreiben  den  verlaufenen  Probsten  zum  Borssholm  Mar- 
quarcl  Stummer  betreffend.  2 Bll.  fol.  2.  Notariatsinstrument 
über  die  Protestatio  Pauli  Tesmars,  Fiirstl.  Holsteinischen  Herzog 
Johansens  Diener,  super  injuriis  contra  Marquardum  Stammer 
verlaufenen  vermeinten  Probsten  zu  Borssholm  vor  dem  Kaiser- 
lichen Protonotar  Wigandus  Wolmarus  zu  Hamburg,  27.  April 
1569.  7 Bll.  fol. 

(Marq.  Stammer,  Probst  zu  Bordesholm,  war  nach  dieser  Schrift 
mit  des  Bordesholmer  Closters  Siegel,  Briefen  und  Cleiuodien,  die 
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zum  Theil  in  Hamburg  bei  dem  Bürgermeister  deponirt  gewesen, 
nach  den  Niederlanden  geflohen.  Der  Herzog  schickte  ihm  den 
Rath  Paul  Tesmar  nach,  um  den  Probsten  peinlich  zu  beklagen, 
er  traf  den  Probsten  Slammer  zu  Zwoll  (Schwölle)  und  machte 
mit  ihm  einen  Vertrag,  Alles  mit  einem  Invcntario  auszuliefern. 
Nachdem  darnach  das  Inventarium  und  mehrere  Sachen  an  Tes- 
mar ausgeliefert  worden,  beschwerte  sich  M.  Stammer  beim  Kam- 
mergericht und  injuriirte  den  Gesandten  Tesmar,  der  dagegen  vor 
dem  Notarius  protestirte  und  nachher  klagbar  wurde). 

3.  Replicw  contra  pratensas  exceptiones  des  achtbaren  und 
fürnemmen  Herrn  Paul  Tessmarn  Filrstl.-  Holstein.  Rhades  Clegers 
contra  Marquardum  Slammer  Beklagten , prod.  Spirce  17.  Martii 
1573.  4 Bll.  4.  Urtheil  vom  9.  April  1573,  in  dem  Streite  zwi- 
schen Tesmar  und  Stammer , dass  letzterer  vorgewandl  Einred 
unverhinderl  den  Krieg  Rechtens  ad  proximum  berestigen  soll , 
die  gebührenden  exceptiones  nach  bescheh.  Kriegsbefesligung  Vor- 
bringen könne , die  Gerichtskosten  bezahlen  solle.  (Nach  einer  Be- 
merkung auf  dem  ActenstUcke  ist  dasselbe  Per  ipsum  Thesmarum 
in  Fürstl.  Kanzlei  überschickt  9.  Aug.  1573).  2 Bll.  fol.  (Ueber 
den  Streit  mit  dem  flüchtig  gewordenen  Bordesholmer  Abt  M.  Stam- 
mer vgl.  Westphalen  monumenta  T.  2 p.  563.  Die  Handschrift  ist 
beschädigt). 

S.  H.  175  A. 

Zur  Geschichte  der  Universität  Kiel. 

I.  Bl.  1 — 10.  Diploma  Ferdinandi  III.,  Vienn®  26.  Aprilis 
1652,  für  Herzog  Friedrich  zur  Errichtung  einer  Universität  (ge- 
druckt). II.  BI.  1 — 62.  Privilegia  et  statuta  academi®  Cbiloniensis. 
1)  Bl.  1 — 6.  Christian  Albrechts  Veranlassungs-Entwurff,  warumb 
S.  Hochf.  Durcbl.  Herzog  Christian  Albrecht  eine  Academie  ge- 
stiftet und  nach  Kiehl  verleget,  Gottorf  3.  April  1667.  A.  Torquato 
omissum.  2)  Bl.  11 — 17.  Privilegium  Ferdinandi  Tertii  de  in- 
struenda  academia,  Vienn®  26.  Aprilis  1652.  3)  Bl.  18,  19. 

Christian  Albrechts  Fundatio  der  Kiclischen  Universität,  Gottorf 
am  Tage  Michaelis  1665  a Torquato  omissum.  4)  Bl.  20  — 29. 


Digitized  by  Google 


254 


Statuta  generalia  der  Kiel.  Universität,  Gottorf  2.  April  1666. 
5 — 7)  Bl.  30  — 38.  Statuta  facultatis  theologicx,  juridica:  et  me- 
dicae,  mense  Oetb.  1665.  8)  Bl.  38  — 40.  Leges  studiosis  prae- 
script®  et  quovis  semestri  publice  praelegendae , Gottorp  27.  Sept. 
1665.  93  Bl.  41.  Juramcntum , quo  obstringuntur  Studiosi , qui 

albo  inseruntur.  10.  Bl.  41  — 43.  Leges  mensae  communis,  Gott. 
Octb.  1665.  11)  Bl.  44  — 48.  Philosophicee  facultatis  statuta  et 

placita,  Gottorp  m.  Octb.  1665.  12)  Bl.  48,  49.  Constitutio, 

Gottorf  23.  April  1666,  betreffend  die  Abwechselung  eines  Pro- 
rectoris.  13,14)  Bl.  49  — 51.  Confirmalio  der  Verordnung  wor- 
nach  der  Oeconomieverwalter  bei  Speisung  der  Stipendiaten  sich 
zu  achten,  Gotterf  12.  April  1666,  und  Juramenlum  des  Oecono- 
mieverwalters.  15—20)  Bl.  51  — 62.  Verfügungen  für  die  Uni- 
versität Kiel.  III.  S.  17 — 235.  (1 — 16  fehlen)  85  Constitutionen 
für  dieselbe  aus  den  Jahren  1665  — 1701.  IV.  S.  237  — 580. 
Constitutionen  für  die  Universität  Kiel  vom  Jahr  1665  — 1734. 
S.  437  — 453.  Das  Ballhaus  betreffend.  S.  471  — 476.  Stipendium 
Schassianum.  S.  479  — 485.  Stipendium  von  Otto  von  Qualen. 
S.  525.  Bibliothek.  S.  517,  521 , 537,  553.  Ueber  Universitäts- 
gebäude. 

S.  H.  179  A. 

Kielsche  Sachen , so  die  Universität  concerniren.  78  SS.  fol. 

1)  Bl.  1 — '5.  Veranlassungs-Enlwurff,  warumb  S.  Hocbf. 
Durch).  Herz.  Christian  Albrccht  aus  der  Bordesholm.  Trivialschulen 
eine  Academie  gestifftet  und  selbe  nacher  der  Stadl  Kiel  geleget 
und  woher  sowol  die  extraord.  als  ordin.  Kosten  genommen,  Chri- 
stian Albrecht,  Gottorf  3.  April  1667.  2)  Bl.  6,  7.  Herzog  Jo- 

hans  Reformation  des  Closters  Bordesholm,  wie  es  binfüro  damit 
soll  gehalten  werden,  Hannsb.  Sonnab.  nach  Reminiscere  1566. 
3)  Bl.  8 — 12.  Pririlegium  Ferdinandi  Tertii  de  exstruenda  aea- 
demia  cum  ann.  privilegiis,  Vienna;  26.  April  1652.  4)  Bl.  13 — 
31.  Christian  Albrechts  Fundatio  der  Kielschcn  Universität,  Got- 
torf 1665  am  Tage  Mich.  Archang.  Statuta  generalia,  Gottorf 
2.  April  1666.  Statuta  facultatis  theologica;,  juridicae  et  medicae  in 
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academia  Cbiloniensi,  Gott.  Octb.  1665.  Leges  sludiosis  praescript® 
et  quoris  semestri  publice  praelegend® , Gottorp  27.  Scptb.  1665. 
Juramcntum,  quo  obstring.  Studiosi.  5)  Bl.  32,  33.  Leges  mens® 
communis,  Gott.  Octb.  1665.  6.  Bl.  31 — 37.  Philosophie®  facult. 
statuta  et  placita , Gott.  Oct.  1665.  7)  Bl.  37  — 42.  Constitutio; 

23.  April  1666,  wegen  Abwechsel,  eines  Prorectoris,  12.  April 
1666,  die  Bespeisung  der  Stipendiaten.  Jurament,  des  Oeconomie- 
verwalters.  Constitutio,  4.  Mai  1667,  wegen  der  Einheimischen 
Promotion  und  was  die  Studiosi  für  ein  Leben  führen  sollen. 
3.  April  1663  Declaratio  des  § 4 der  statuta  de  jurisdictione. 
Rescript,  6.  April  1668,  wegen  der  Bestrafung  der  Vergehen  in 
der  Communität.  29.  Juni  1668  wegen  Erhöhung  des  Gehalts 
einiger  Professoren.  8)  Bl.  43  — 48.  Resolution,  Gott.  22.  Mai 
1668,  auf  die  Relation  der  zur  Visitation  der  Universität  Commit- 
tirten.  Renovirte  Speiseordnung,  3.  Febr.  1668.  9)  Bl.  49,  50. 

Herzogi.  Bestellung  der  2 ältesten  Hofrsetbe  Job.  v.  Hatten  und 
Fr.  Hans  Gloxin  zu  Curatoren  der  Universität  auf  1 Jahr,  Gottorf 
22.  Aug.  1672.  Schreiben  der  ernannten  Curatoren.  Schleswig, 
27.  und  30.  Aug.  1672,  mit  Herzogi.  Resolution,  Gottorf  29.  Aug. 
1672  in  Betr.  der  erbetenen  Erlassung  der  Licenten.  10)  Bl.  51 
— 53.  Schreiben  (wahrscheinlich  eines  der  Curatoren)  vom  29.  Aug. 
1672  an  den  Prof,  extraord.  Georg.  Ern.  Heldbcrg.  Epistola  Pe- 
tri Mus®i  Kilonii  2.  Sept.  1672.  Responsio  Frid.  Joh.  Gloxin 
Petro  Musaeo  theol.  D.  procanccllario  inspectori  alumnorum  prof. 
publico  primario  ordinario  5 Jd.  Sept.  1672.  Epistola  Petri  mu- 
s*i,  Kil.  5.  Sept.  1672.  11)  Bl.  54 — 57.  Salaria  professorum 

Chiloniensium  5590  R.  32  ß.  Herzogi.  Ernennung  des  prof.  extra- 
ord. Helberg  zum  ordinär,  philos.  prof.,  Gottorf  23.  Mart.  1673. 
Herzog  Carl  Friedrichs  Resolution,  dass  das  unanständige  Zanken 
der  Professoren  unterbleibe,  die  Rechnungen  zeitig  den  Commis- 
sariis  abzulegen,  dass  der  procancellarius  Muhlius  auf  den  Fleiss  der 
Professoren  ein  Auge  habe  und  mit  gutem  Exempel  vorangehe. 
12)  Bl.  58—  74.  Schreiben  von  der  Stadt  Kiel  an  den  Regierungs- 
präsidenten, Kiel  17.  Aug.  1668,  enthalt.  Beschwerden  gegen  die 
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Universität.  Schreiben  der  Universität  an  den  Herzog  auf  ein  Schrei- 
ben des  Herzogs  vom  31.  Juli  mit  Anl.  A,  dass  ein  E.  Rath  zum 
Kiel  sich  mit  Unfug  über  die  Universität  beschweret,  ob  wehre 
ihnen  und  dehro  Bürgern  die  Justitia  nicht  administriret,  aus  meh- 
rern  actus  der  Jahre  1663  — 1668  demonstrirt.  B.  ob  von  Seiten 
des  Raths  den  civibus  der  Universität  Satisfaction  gegeben  und 
die  Justiz  willfchrig  administrirt.  C.  dass  von  Bürgermeister  und 
Rath  der  Universität  viel  Widerliches  erwiesen,  in  18  Fällen  nach- 
gewiesen. D.  Joh.  Phil.  Rosmanns  acad.  sccretarii  Bescheinigung, 
dass  der  Bürgermeister  die  verlangten  repositoria  nicht  habe  machen 
lassen.  E.  Prof  Wasmuths  gravaraen  wegen  des  Gerbers  newer 
Gehrkuhle  binnen  der  Stadt.  Schreiben  von  Seiten  der  Universität 
an  Se.  Excellenx',  Kiel  18.  Aug.  und  25.  Juli  1668  wegen  der 
Klagen  der  Stadt  Kiel  gegen  die  Universität  Kiel.  13)  Bl.  75—78. 
Paritio  und  Bitte  von  Bürgerm,  und  Rath  der  Stadt  Kiel  wegen 
einzubringender  gravaminum  wider  die  hiesige  Academic. 

Die  Bibliothek  erhielt  die  Handschrift  zum  Geschenk  von  dem 
Studiosus  Hermann  Wolff,  dem  sic  Dr.  Deecke  1840  in  Lübeck 
geschenkt  hatte. 

S.  H.  181  A. 

1.  Der  Statt  Hamburg  Cronica  und  Jahrbücher  von  der 
Zeit  Caroli  des  Grossen  bis  uff  das  Keiserthumb  Caroli  V. 
zusammengezogen  durch  Adam  Trazigern  der  Rechten  Doctor  und 
Sindicum  zu  Hamburg.  1558.  Th.  I — 4.  146  Bll.  In  fine:  abso- 
lutum  est  hoc  opus  Hamb.  1557,  die  29.  Decb. 

Gedruckt  in  Westphalen  Monumenta  inedita  T.  2 p.  1259. 

2.  Geschlechtsta/fell  der  Herzogen  zu  Schlesswig  Holstein  und 
Genealogia  ducum  Holsalice  Bl.  147,  148. 

3.  Forma  der  Huldigung  wie  sie  Kunig  Chrisliano  II.  u.  s. 
unmündigen  II.  Gebrüdern  als  F.  zu  Holstein  1538  an  der  Stadt 
Hamburg  geleistet  und  hat  der  dohmaliger  Bürgermeister  II.  Hein- 
rich Hohusen  das  Wort  gefuhret , wie  folget.  Bl.  149. 

4.  Nachrichten  vom  J.  801  — 1603  Bl.  153  — 158.  fol. 
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S.  H.  181  B. 

Eine  andre  Abschrift  ohne  die  Anhänge  2 — 4.  205  Bll.  fol. 

S.  H.  181  C. 

Eine  dritte  Abschrift  mit  einem  Theil  des  4ten  Anhangs. 
112  Bll.  fol. 

S.  H.  181  D. 

Eine  vierte  Abschrift  ohne  Anhänge,  fol. 

S.  H.  181  E. 

1.  Eine  fünfte  Abschrift  von  Traciger , abgeschrieben  durch 
mich  Michaelem  Wullenwebern  Perlebergensem  u.  geendiget  22.  Mart. 
1582.  2.  Geschlechtstaffel  der  Herzogen  zu  Schl.  Holstein  aus 

dem  Stamm  Dietrichs  zu  Oldenburg.  Geschlecht  Caroli  Magni 
bis  auf  Heinrich  IV.  3.  Nachricht  über  eine  Christian  III.  ge- 
schehene Erscheinung.  4.  Nachricht  über  das  Jahr  1559,  die 
Absendung  des  Syndikus  Wilhelm  und  Radtmann  Werker  nach 
Augsburg , die  Absendung  des  Bürgermeisters  etc.  zur  Krönung 
Fridrich  II.  320  SS.  fol. 

Voran  steht  ein  Schreiben  von  Borgermeister  und  Radhman- 
nen  zu  Hamburg  1503  am  Sonndage  na  Lichtmessen  an  Bürgcrm. 
und  Rath  zu  Itzehoe  über  die  Klage  Henrich  Meigers  gegen  Hen- 
rich Bokcmasse  wegen  Heringfanges. 

S.  H.  181  F. 

1.  Haupl-Recess  der  Kayserlichen  Commission  in  51  Artikeln. 
139  SS.  2.  Decret  des  Senats , Hamb.  14.  Octb.  1641 , wegen 
des  5ten  Artikels  der  Bancoordnung  S.  141 , 142.  3.  In  jure  et 

facto  gegründ.  Bericht  über  die  1673  durch  den  Münzmeister 
gemachten  Entwendungen , ob  die  damaligen  Bancobürger  und  ob 
auch  deren  Erben  haften , und  Extract.  resolutionis  civium , 9.  Mart. 
1699,  wegen  der  Bank,  S.  143 — 152.  5.  Deduction , dass  der 
secundus  lector  vel  pastor  cathedr.  so  wohl  ralione  officii  lecturie 
et  concionum  als  ratione  personce  jurisdictioni  civitatis  unterwor- 
fen S.  153  — 168.  6‘.  Antrag  des  Königl.  Schwed.  residir.  Mini- 
sters v.  Roth  lieb,  Hamb;  8.  Novb.  1703,  wegen  der  dem  Pastor 
Bussing  inhibirten  Danksagungspredigt  für  den  Sieg  bei  Clissow 
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in  Polen.  Exlr actus  protocolli  extrajudicalis  1704  7.  Jan.  Dem 
Schwed.  Residenten  bescheh.  Vorstellung  wegen  des  pasloris  zum 
Thumb.  Extract.  prot.  exlrajud .,  30.  Decb.  1705 , wegen  einer 
Beschwerde  des  reverendi  capiluli  bei  der  Königl.  Bremischen  Re- 
gierung und  deshalb  dem  Schwed.  Residenten  zw  machenden  Vor- 
stellung, S.  169  — 211.  7.  Nachrichten  und  Bemerkungen  wegen 

der  Accise  von  Bier,  Wein  (als  letzte  Weinacciseordnung  ist  die 
vom  Febr.  1706  erwähnt)  und  Vieh,  wegen  des  Schosses,  des  ge- 
stern p.  Papiers  und  der  Unterschleife  der  Bedienten , S.  213 — 236. 
8.  Eidesformular  des  Aufsehers  der  Kaufmanns-  und  Wexel-Bank, 
S.  237 — 239.  9.  Vitia  der  Hamb.  Vesfassung  und  medeltv,  S.  241 
— 286.  Vitium  1 : 

„Ein  Hauptfehler  ist  es,  dass  jeder,  wenn  er  auch  bettelarm,  sieb 
in  der  Bürgerschaft  einfinden  mag  und  sein  Votum  dasclbsten  so  viel 
gilt,  als  des  allerreichsten,  denn  ob  zwar  einer  bei  seiner  Armuth  ver- 
nünftig seyn  und  Liebe  — ” 

10.  Von  Regulirung  der  Burger-Convente , von  der  Kaiserl.  Com- 
mission anbefohlene  weiter  dienstliche  exhibita  des  pro  statu  prä- 
sent. projectirlen  Unionsrecesses  (1674).  Unmassgebliches  Project 
des  verbess.  Unionsrecesses,  S.  287 — 486.  11.  Thraciger  Chronik 

Th.  1 — 3 bis  zum  J.  1459,  S.  487  — 761.  fol. 

S.  B.  181  G. 

Mich.  Richey  Anmerkungen  über  die  Nachricht  von  der  Stadl 
Hamburg.  Halle  bei  Rengger.  Hamb.  1759.  252  SS.  4to. 

Verfasser  der  Nachricht  soll  nach  S.  21  Heinrich  Ludewig 
Gude  aus  Holstein,  Brudersohn  des  M.  Gude,  sein. 

S.  H.  181  H. 

Die  Hamburger  Chronica  auss  glaubwürdigen  Scribenten  zu- 
sammengezogen sich  erstreckende  von  Anfang  biss  a.  1680  inclus. 
892  SS.  fol. 

Nach  der  Vorrede  an  den  geneigten  Leser  folgt  Verzeichniss 
der  Scribenten , aus  welchen  diess  Buch  zusaramengetragen  und 
Encomium  urbis  Hamburgensis  ex  memorabilibus  H.  Rantzovianis 
auctore  Petro  Lindenbergio  Rostochii  1592  edito. 
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S.  H.  181  J. 

Nachrichten  von  den  Dohmpröbslen  in  Hamburg.  76  SS.  4to. 

Meist  Abschrift  aus  Staphorst  Hamburg.  Kirchengeschichte. 

Nachträge  zu  B.  2 des  Verzeichnisses  der  Handschriften. 

S.  H.  193  A. 

Hans  Delle/f.  1)  S.  1 — 372.  fol.  Hans  Detleff  tho  Wind- 
berge Dithmarsische  Historische  Relation  von  ihrer  Ankunft,  Seeden 
undt  Krieges  Handlungen  angefangen  1634.  2)  S.  373  — 390. 

Stormwinde  undt  Walcrflöth  von  etlichen  hundert  Jahren  her. 
3)  S.  391 — 394.  Joachim  Rachels  ehemaligen  Rectors  zu  Wesling- 
buren  Carmen,  worin  der  alten  Dithmarschen  proverbia  und  ritus 
gar  ordentlich  werden  angeführt.  32  Strophen , anfangend ; 

Nu  myn  Dochtcr,  segg  van  Harten 
wat  dünkt  Dy  by  Reimers  Marten? 
ist  it  nich  ein  karschen  Knecht? 

Die  Handschrift  ist  aus  Höpps  Nachlass. 

S.  H.  205  A. 

Zusätze  zu  Anton  Heimreichs  Nordfresischer  Chronik.  Aus 
einem  Exemplar  des  Advokaten  Schmidt  in  Schleswig,  in  welchem 
der  Verfasser  diese  Zusätze  eigenhändig  eingeschrieben.  7 SS.  4to. 

Diese  Zusätze  erhielt  die  Universitätsbibliothek  aus  dem  Nach- 
lasse Pastor  Jensens,  der  sie  von  Pastor  Scholtz  zu  Cappeln  er- 
halten hatte. 

S.  H.  206  C. 

Nordfresische  Chronica  oder  vielmehr  Eiderstedtische  Chro- 
nica von  a.  1103  biss  1547  ex  cod.  LX  ms.  Hamburgensi  ad 
exemplum  Friderici  Lindenbrogii  descripta.  30SS.'4to. 

Die  Abschrift  ist  von  Möllers  Hand,  der  auf  dem  Titel  be- 
merkt hat:  Pet.  Sax  und  Heimreich  haben  diese  Chronik  gebraucht 
und  nennen  sie  Eiderostadense  msc.  vulgatum.  Da  verschiedene 
Begebenheiten  mehrmalen  wiederholt  werden,  scheint  diese  Chro- 
nica aus  verschiedenen  Aufsätzen  zusammengetragen  zu  sein. 
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Den  unter  S.  H.  206  erwähnten  Auszug  hat  Falck  in  seinem 
Magazin  B.  4 S.  468  abdruckcn  lassen. 

S.  H.  216  A. 

Ein  Theil  einer  Eydersledtischen  plattdeutschen  Chronik.  90  SS. 
4to.  Die  Handschrift,  an  der  viele  Blätter  fehlen , auch  S.  57,  58 
halb  ausgerissen  sind,  beginnt  mit  dem  Jahr  1433  und  schliesst 
mit  dem  Jahr  1617.  Seite  6 heisst  es: 

Auno  1 159  an  S.  Barbaren  nacht  Start  de  hochgebornc  Fürst  Her- 
tnch  Adult  tho  Schlesswigk  tho  Segeberch  natürliches  Dodes  dar  sick 
Siede  unde  (?)  um  bedröueden  und  de  Jahrlall  wart  in  nafolgender  Vcr- 

1000  400  50  8 

sickel  enthalden,  alss  nömlirh  do  men  schrcef  M.  CCCC  XXXXX  HIHIHI. 
Ein  Rinrk  von  einer  Taschen 
veer  Hängen  von  einer  Flaschen 
vief  duven  Voeth  vn  9 1. 
dar  denkt  men  Hcrtoch  Adolfs  doet  bi 
twischcn  S.  Barbaren  vnd  Nicolai  Dage 
ach  wech  der  jammerlicken  Klage 
do  wardt  dar  Mennich  Oge  geweent  rodt 
All  ümb  des  hogen  Fürsten  doet. 

Ein  Rinck  von  einer  Taschen  bedüdet  M,  veer  Hengen  von  einer  Flaschen 
bedüdet  CCCC,  vief  duven  vööt  bedüdet  XXXXX  und  9 J bedüdet  HIHIHI. 
Anno  1160  dess  Soudages  na  mit  Fasten  do  war  Köninck  Christian  tho 
Dennemarck  gehuldiget  vor  einen  EriThcrrn  und  Hcrtogcn  tho  Schlesswigk 
und  Grauen  tho  Holstein,  do  wardt  dat  word  war,  dat  man  tacken  sprecken 
borde  van  den  olden,  ass  nemlich,  de  dan  schall  nah  kamen,  dat  Goltorp 
vnd  dat  Hartochricke  seholen  sü(n)der  (sch)  werdschlach  wedder  kamen 
vnder  der  Kronen  Dennemarck. 

Von  Seite  6 ist  unten  ein  kleines  Stück  abgerissen.  Die  Nach- 
richt des  Todes  Herzogs  Adolf  findet  sich  irrthümlich  auch  beim 
Jahr  1419.  Die  Bibliothek  erhielt  die  Handschrift  aus  Pastor  Jen- 
sens  Nachlass. 

S.  U.  216  B. 

1.  Iven  Knutzen , wohnhaft  zu  Wobbenbüll  in  Hadtsteder 
Harde , Kurlze  Anzeige  zu  welcher  Zeit  Eiderstädt  mit  denen  von 
der  Geest  und  der  Landschaft  Stapelholm  landfest  geworden  und 
zu  welcher  Zeit  ztoischen  den  Geestleuten  und  Eiderslädt  einge- 
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teicht  sind , auch  wie  es  mit  den  alten  Koegen  als  der  Wisch, 
Rantrumer , Milsleder , Rodemisser,  Padelecker-  Siemonsberger 
Lundenberger  Koegen  von  Alters  her  für  eine  Beschaffenheit  ge- 
habt. Zusammengebracht  1588.  Mil  Titi  Axens  Anmerkungen. 
Von  Hans  Fr.  Mecklenburg  aus  dem  plattdeutschen  Original 
übersetzet  und  mit  Anmerkk.  versehen.  97  SS.  4to. 

2.  Iver  Peters  kurzgefassles  Jahrbuch  bis  1620  der  Eider- 
stedtischen Geschichte.  Aus  der  Niedersächs.  Sprache  übersetzet 
von  H.  Fr.  Mecklenburg  a.  1751.  94  SS.  4to. 

Aus  Falcks  Nachlass  vergl.  Verzeichniss  S.  253  N.  13. 

5.  H.  222  A. 

A.  Johan  Petreus,  Pastor  tho  Odenbüll , Ein  körte  Beschriuinge 
des  Lündleins  Nordstrandes.  262  SS.  4to. 

Notirt  ist  vorn : Titus  Axen  me  possidet.  Die  in  diesem  Ver- 
zeichnisse B.  2 S.  14  S.  H.  222  angeführte  Mollersche  Abschrift 
scheint  weniger  sorgfältig  und  in  der  Sprache  neuer  zu  sein.  Die 
Eintheilung  in  Absätzen  oder  Paragraphen  fehlt  in  S.  H.  222  A. 

B.  Annales  Strandenses  von  1095  — 1619.  38  SS.  4to. 

C.  Strandensia  Verzeichniss  von  alle  Wasserfluthen  seit  1200 
— 1634 . 24  SS. 

D.  Designatio  der  Harden  und  Kerken  in  Frisia  minori 
oder  Nordfriess lande  a.  1240.  3 Bll.  4lo. 

E.  Vertekeniss  aller  Proposituren,  Pastoraten,  Siede  und  Caspell 
Kercken  und  Capellen,  so  wannerdags  dem  Biscliopp  und  Stifft 
Schlesswig  incorporirt  gewesen  seyn,  e vetusto  catalogo  in  biblio- 
theca  Johannis  Harsii  nostri  inventa.  8 Bll.  4to. 

Die  Designatio  und  Vertekeniss  sind  in  Falcks  Magazin  B.  4 
S.  191  gedruckt. 

S.  H.  222  B. 

A.  Joh.  Petreji  Pastoren  zu  Oldenbull  Eine  kurtze  Beschrei- 
bung des  Lündleins  Nordstrandl  von  dessen  Lage,  Inwohner,  Sit- 
ten, Gebräuchen,  Nahrung,  Arbeit  und  Beschwerungen,  dortigem 
Gouvernement  und  sonsten.  42  SS.  fol.  (Die  Handschrift  ist  ein 
kurzer  Auszug  aus  Petreus). 
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B.  Verteckeniss  aller  Propotiturn  etc.  Designatio  der  Harden 
10  SS.  fol.  wie  in  S.  H.  £22  A. 

C.  Kurze  Naricht  von  einigen  Merkwürdigkeiten  der  kleinen 
Intul  Helgoland  aus  dem  Jahr  1696.  2 Bll.  fol. 

S.  H.  232  A. 

1.  Das  Schilling  Englisch  Buch,  wornach  die  Schatz-Umb- 
iegung des  Osterlandes  Föhrde  zufolge  des  H.  Ambtmanns  Baron 
von  Königstein  Bescheid  vom  3.  Mai  1706  künftig  alle  5 Jahre 
geschehen  soll,  ausgefertiget  und  nach  uhr alten  Landesgebrauch 
vollzogen.  Am 2.  Mai  1 707 ist  die  hochfürstl.  Confirmation  den  Rath- 
und Rechensleuten  vorgelesen.  Producirt  auf  der  Rentecammer 
18.  Octb.  1723.  Mit  Anmerkk.  23  SS.  fol.  (Gedruckt  in  Falcks 
Magazin  B.  4 S.  152).  2.  Privilegium  für  Wieck  auf  Föhr,  Got- 
torf  15.  April  1706.  König l.  Declaration  und  Concession  für 
das  Flecken  Wyck , Christiansborg  vom  11.  Aug.  und  2.  Decb. 
1745.  26  SS.  8.  Ansetzung  zur  Steuer  auf  Westerlandföhr  und 
der  Insel  Amrum  mit  Regulativ  vom  15.  Febr.  1746 , confirmirt 
Fredensburg  14.  Aug  1750.  16  SS.  fol. 

S.  H.  232  B. 

Jens  Booysen,  Landesgevollmächtigter,  früher  Schiffs-Capitän, 
Bruchstücke  einer  Chronik  oder  Versuch  einer  Chronik  der  Insel 
Sylt , gesammelt  im  Jahr  1824  nebst  einem  Verzeichniss  der  Mün- 
kebohlen  auf  Sylt.  56  SS.  fol. 

S.  H.  232  G. 

C.  P.  Hansen  Urkunden  von  1455  — 1831  zur  Chronik  der 
Insel  Sylt  gehörig.  268  SS.  4to. 

C.  P.  Hansen,  Organist  und  Lehrer  auf  Sylt,  hat  1845  in 
Falcks  Archiv  B.  4 Sylt  in  geschichtlicher  und  statistischer  Hin- 
sicht drucken  lassen,  auch  S.  638  ein  Verzeichniss  von  Urkunden 
zur  Geschichte  Sylts  angehängt. 

S.  H.  233  A. 

Einige  (9)  zur  Geschichte  Westerlandföhrs  und  Amrums  ge- 
hörige Urkunden  v.  Dr.  Clemens  an  Prof.  Falck  mitgetheilt.  24  SS.  fol. 
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S.  H.  840  4. 

i.  S.  i — 137.  Petri  Pelreji  Beschreibung  der  Stadt  Tondern. 
S.  107 — 137.  Verzeichniss  und  Nachrichten  der  Pastoren  und  zu- 
gleich Pröbste  des  Tonderschen  Amtes  von  1540  — 1787,  der 
Biaconen,  anderer  gelehrter  Leute  aus  dem  Amte  Tondern  gebür- 
tig , tt.  der  Rectores.  8.  Generalia  zur  öconomischen  Beschreibung 
des  Amts  Tondern.  Beschreibung  der  einzelnen  Harden  und  Kirch- 
spiele von  Med.  Aug.  1769.  301  SS.  4to. 

Ans  Falcks  Nachlass.  Verzeichntes  S.  253  N.  15. 

S.  B.  840  B. 

Generalia  zur  öconomischen  Beschreibung  des  Amtes  Ton- 
pern.  Beschreibung  der  einzelnen  Harden  und  Kirchspiele  von 
Med.  August  1769.  298  Bll.  Ito. 

Ein  Auszug  ist  gedruckt  in  Urkunden  zur  Kenntniss  der  Ge- 
schichte und  Staatsverwaltung  Nordischer  Reiche  B.  1,  s.  I.  1786. 
8.  S.  412  — 434. 

S.  H.  241  A. 

Zur  Geschichte  Husums. 

1)  Bericht  der  fürstlichen  Commissarien  Levin  Clauss  Moltkc 
und  Ludwig  von  der  Asseburg  an  Fürstl.  Durchlaucht  über  den 
Zustand  der  Stadt  Husum  und  die  Verbesserung  desselben  s.  a. 
(1656)  mit  Anl.  A.  Bericht  von  dem  vorigen  Wohlstand  der  Stadt 
Husum  und  durch  was  Unfälle  dieselbe  nach  gerade  herunter  ge- 
kommen. B.  Bericht  des  ältesten  Husumer  Bürgermeisters  Bocca- 
tius  Feddersen  an  die  Commissarien  von  seinem  Verluste  durch 
die  Ueberschwemmung  Nordstrands.  D.  Designatio  was  Husum 
yon  1627  his  zu  gegenwärtigem  1656sten  Jahre  durch  verlorne 
Schilfe  in  Schaden  gekommen.  F.  Vorschläge  des  Raths  uud  ge- 
schwornen  Ausschusses  der  Stadt  Husum,  durch  was  Mittel  die- 
selbe Stadt  wieder  emporzuheben.  (Ueber  B.  Feddersen  vergl. 
Krafft  Jubelgedächtniss,  Hamb.  1723  S.  343).  2)  Extract  aus 

der  von  Fürst!.  D.  den  Ilusumern  a.  24  den  22.  Aug.  ertheillen 
Resolution  das  Bierbrauen  auf  den  Dörfern  belangend.  Verzeich- 
niss etlicher  Personen  in  Husum,  welche  von  der  Schatzung  exi- 
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mirt.  3)  Gesuch  des  Bürgermeisters  zu  Ilusum  C.  Dankwerlh, 
dass  er  seinem  Privilcgio  gemäss  in  Husum  nur  von  seinem  Hause 
censirt  werde.  Befehl,  Gottorf  25.  Septb.  1657,  an  Bürgerm,  und 
Rhat  zu  Husumb,  dass  Bürgermeister  Caspar  Danckwerth  bei  der 
Schatzung  nicht  prägravirt  werde  etc.  4)  Bitte  des  Bürgermei- 
sters C.  Danckwerth  an  Fürstl.  Durchlaucht,  Bürgerm,  und  Rath 
der  Stadt  Husum  zu  befehlen,  die  durch  Einquarlirung  des  chur- 
ftirstl.  Brandenburg.  Generals  Quasten  gehabten  Kosten  von  2000 
zu  ersetzen  mit  Zahlungs -Mandat  9.  Mart.  1659.  Abermahliges 
Gesuch  von  C.  Danckwerth.  Prod.  Tonningen  27.  April  1659. 

S.  U.  302  A. 

Stiftungen  und  Nachrichten  Flensburg  betreffend. 

1 — 4.  Fundation  von  Hinrich  von  Mehrfeldt’s  Legat,  Flensb. 
1.  Septb.  1614,  dessen  letztwillige  Verfügung  vom  10.  Jan.  1610, 
dessen  Testament  vom  22.  Septb.  1599.  Fundation  des  Raths.  Jo- 
hannis 1601.  5.  Testament  von  Hermann  Rixenberg,  Flensb. 

29.  April  1604.  6.  Von  Berend  Stricker,  Flenb.  21.  Jan.  1711. 
7.  König!.  Fundation  der  lateinischen  Schule,  Flensb.  19.  Juli 
1566.  8.  Marcus  Schröders  Testament,  Flensb.  3.  Octb.  1614. 

9.  Carsten  Beyers  Testament,  Mich.  1632.  10.  Johan  Festersens  Le- 
gat, Plön  30.  Juli  1657.  11.  Thomas  Azersends  Testament,  Flensb. 
1533,  3.  Novb.  12.  Marcus  Schröders  Testament,  16.  Mart.  1625. 
13.  Testament  von  Niels  und  Catharina  Hacken,  22.  Aug.  1648. 
(14  fehlt).  15.  Königl.  Rescript,  Glücksburg  15.  Aug.  1642, 
und  Bestimmungen  wegen  Auszahlung  der  Testament-  und  Le- 
gatengelder. 16.  Nachricht  wegen  Austheilung  der  Carsten  Beyer- 
schen  Legatengelder.  17.  Otto  Beyers  Testament,  19.  Jan.  1648. 
18.  Magnus  Paulsens  Legat,  12.  Febr.  1742.  19.  Concept  von 

Bürgermeisters  Hans  Clausens  Testament.  20.  Verbesserte  Schul- 
ordnung für  die  latein.  Schule.  21.  Nachricht  von  den  Revenüen 
der  Nicolai-Kirche.  22.  Specification  der  in  den  Häusern  Flens- 
burgs belegten  Capitalien  der  Kirche  S.  Maria,  Nicolai,  Johannis, 
des  Hospitals,  der  latein.  Schule,  des  Atzerschen,  Mehrfeldschen 
und  and.  Testamente.  23.  Beschreibung  Flensburgs  1587.  24. 
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Ueber  Bürgermeister  Pommerings  Process.  25.  Schreiben  von 
Matthias  Glasemeyr,  Flensb.  30.  Jan.  1732,  mit  Erzählung  seiner 
Verdienste  um  die  Stadt  in  dem  Schwedischen  Kriege  1711  und 
1712  und  1721.  26.  Ramsharder  Feld-Articul  41.  27.  Saad- 

zettel  zur  Bestellung  eines  neuen  Saadmcisters,  Flensb.  7.  Septb. 
1733.  28.  Tischler-Schrägen  46  Artt.  von  1594  29.  Sehiffer- 

Gelage-Schragen  34  Artt.,  25.  Febr.  1654,  und  Bestimmung  über 
den  Gebrauch  des  Krahns,  20.  Febr.  1736.  30.  Bestallungen 

des  Wagenmeisters  von  1668,  1683,  1692,  1731  und  1746. 
31,  32,  33.  Der  Rollfuhrleute  Artikul  vom  8.  Febr.  1718  und 
20.  Iuni  1732,  und  Königliche  Resolution  zur  Abänderung  des 
Art.  1,  Friedrichsberg  30.  Mart.  1733.  34.  Rescript  des  Marg- 

grafen  Friedrich  Ernst  zu  Brandenburg  an  den  Magistrat  zu  Schles- 
wig, Gottorf  4.  Mart.  1737,  dass  die  auswärtigen  zum  Dohm  zie- 
henden Kaufleute  ihre  Waare  frei  transportiren  lassen  können  und 
nicht  durch  die  Fuhrrolle  gebunden  sind.  35.  Ordnung  der  Flens- 
burger Wittwen-  und  Waisenkasse,  29.  April  1737.  36.  Proto- 

coll  über  die  Verpachtung  des  Rathsweinkellers,  6.  Iuni  1747, 
auf  6 Jahre.  37.  Bericht  von  Bürgermeister  und  Rath.  Flens- 
burg 30.  Iuni  1729,  Uber  die  Immunitäten  rücksichtlich  der  Erben 
eines  Rathsmilgliedes.  38.  Verzeichniss  der  Accidentien  des  Nach- 
manns J.  Jaspersen,  1743  und  1749.  39.  Hebung  des  Secretarii 

von  den  Brantweinattesten  vom  Jahre  1742  — 1746.  40.  Brand- 

verordnung für  Flensburg,  6.  Octb.  1745  und  Protocollum  des 
Senats  und  deputatorum  von  denen  das  Brandwesen  betr.  Ange- 
legenheiten 1745  — 1750.  41.  Des  Stadtsecretairs  Lüders  Nach- 

richt vom  Flensburger  Stadtarchiv. 


S.  H.  302  B. 

Beschreibung  von  ehrster  Fundirung  der  Stadl  Flensbruch 
und  tcass  von  Zeiten  zu  Zeilen  darinnen  passiret , verordnet,  ge- 
bauet,  gestifftet  und  Notabiles  angemercket  worden,  i674  colli- 
giret.  707  SS.  fol. 

Ratjen , Kieler  Handschriften.  18 
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S.  H.  302  C. 

Zünfte  und  Brüchantheil. 

1.  Privilegium  Flensburgs,  Coldiögen  12.  Febr.  1596.  2.  Be- 
fehl Christians  IV.  an  den  Statthalter,  Hadersleb.  12.  Octb.  1618, 
dass  auf  Bitten  mehr.  Städte  am  23.  Iuli  1618  verabschiedet,  dass 
es  bei  der  1615  14.  Juni  erlass.  Verordnug,  wodurch  die  Gilde- 
und  Zunftordnungen  cassirl  worden,  bleibe.  3.  Befehl  Christans  IV., 
Copenh.  27.  Novb.  1618,  dass  cs  bei  der  Verordn,  v.  14.  Juni 
1615  und  dem  Bescheid  v.  23.  Iuli  1618  bleiben,,  jedoch  die 
neuen  Meister  in  Flensburg  sich  erst  1 Jahr  aufhalten  und  bei 
den  Meistern  daselbst  arbeiten  sollen.  4.  Befehl  Chistians  IV., 
Flensburg  8.  Octb.  1638,  wegen  der  Lehrbriefe.  5.  Bescheid 
Christians  IV.,  Haderssl.  30.  Novb.  1639,  wegen  eines  Tischlers 
in  Flensb.  6.  Königl.  Conccssion  für  den  Magistrat  zu  Apenrade, 
Christiansb.  15.  Mart.  1745,  wegen  der  Hälfte  der  Brüchgclder. 
7.  Nachricht  über  das  städtische  Archiv  zu  Apenrade.  8.  Ver- 
füg. des  Administrators  Christian  Augusts,  Gottorf  16.  Mart.  1711, 
dass  in  Eckernförde  kein  fremder  Kornbrantwein  einzuführen. 
40  85.  fol. 

S.  H.  302  D. 

1.  Beliebungs- Punkte  wegen  de»  Tragen»  der  Leichen  bei 
Beerdigungen  in  Flensburg , beschlossen  1685  in  den  Fasten  mit 
s^ittern  Beschlüssen  v.  3.  Febr.  1688 , 28.  Febr.  1693 , 1.  Mürz 
1718,  31.  Aug.  1720  20  SS.  4to.  2.  Brandt- Beliebung,  auf- 

gerichtet in  Flensburg  a.  1706  mit  Beschlüssen  v.  1712  u.  1717. 
8 SS.  4to.  3.  Beliebungs- Puncte  vor  die  Gesellen  wegen  des 
Tragens  der  Leichen , 1710  4.  Mart.,  und  Verzeichnis s der  Mit- 
glieder der  Beliebung.  5.  SS.  4to. 

S.  a.  317  A. 

Notizen  zur  Beschreibung  des  Amts  Flensburg  nach  den  Har- 
den und  Kirchspielen.  88  SS.  fol. 

S.  H.  312  A. 

Ulrich  Petersens  Fortseizug  der  historischen  Nachricht  von 
der  cimbrischen  Landwehr,  dem  Kohgraben  und  Wall  Dannewerck. 
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22  Bogen  fol.  Der  Anfang  ist  gedruckt  in  Noodt’s  Beiträgen 
B.  2 S.  558—603. 

S.  II.  312  A. 

Specification  von  allerhand  alten  und  neuen  Gebäuden  der 
Stadt  Schleswig,  soviel  von  deren  Schlosses,  Kirchen , Klöster  und 
dergleichen  Merkwürdigkeiten  aus  alten  Documenten  erfahren  mögen , 
im  J.1713.  Nachricht  von  dem  Kirchspiel Haddeby.  24  u.  11  SS.  4to. 

S.  U.  312  B. 

Bruchstücke  aus  der  Geschichte  der  Stadt  Schleswig,  betr. 
die  Rechte  der  Stadt  in  Rücksicht  des  Schleistroms,  i.  Auszug 
aus  den  Stadtprivilegien.  2.  Urtheil  vom  11.  Mai  1565  contra 
die  am  Schleistrohm  Gesessenen  von  Adel.  3.  Bericht  abseilen 
Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Schleswig  an  S.  Kön.  Maje- 
stät, Schleswig  12.  April  1737,  wegen  des  Schleislroms  und  na- 
mentlich des  jus  piscandi  und  wegen  des  nach  der  Verordnung 
v.  1.  Mai  1724  zu  schützenden  Handels  namentlich  gegen  Cap- 
peln. 4.  Vorstellung  von  Bürgermeister  und  Rath  s.  a.,  es  bei 
der  Verordnung  vom  1724  zu  lassen.  37  SS.  5.  Vorstellung  an 
S.  Maj.,  Schleswig  30.  Novb.  1746  und  Resolution  9.  Jan.  1748 
wegen  der  Gesindesteuer  nach  Verordn,  v.  24.  Sept.  1740. 

S.  H.  318  A. 

J.  F.  Scholtz,  historisch  topographische  statistische  Beschrei- 
bung des  Fleckens  Cappeln  (in  3 Abschnitten,  der  letztere  in  7 
Abtheilungen.)  30  Bogen  4to  mit  einem  Heft  theils  geschrie- 
bener, theils  gedruckter  Belege  und  Bemerkungen. 

S.  U.  318  B. 

J.  F.  Scholtz.  Von  den  alten  Angeln,  veranlasst  durch 
Kruse's  Untersuchung  in  den  Kieler  Blättern  B.  4 u.  5 über  das 
Verhältniss  der  dänischen  Sprache  zur  deutschen.  1818.  4 u.  2 
Bogen  4to.  Die  Arbeit  ist  unvollendet  und  enthält  2 Concepte 
des  Anfangs. 

S.  H.  316  C. 

Jemen,  Diplomatarium  Anglicum.  317  SS.  fol.  Die  wenigen 
Abschriften  von  Urkunden,  welche  in  dieser  Anlage  eines  Angel- 

18* 
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sehen  Diplomatar  stehen , sind  zum  Theil  aus  Gutsarchiven  abge- 
schrieben. 

S.  B.  318  D. 

Jensen , historische  Nachrichten  über  die  Güter  des  .ersten 
Angler  Districts  und  die  Besitzer  derselben  aus  dem  J.  1832. 
00  SS.  4to. 

S.  B.  318  E. 

Jensen’s  histor.  und  antiquarische  Notizen  und  Nachrichten , 
meist  Angeln  betr.  1.  Benennung  von  Landslücken  und  einzelnen 
Stellen  in  Angeln , 2.  über  das  Gut  Buckhagen , Rundhof,  Grund- 
toft,  Kronsgaard , Geltingen , Borne , Grossolt , Oestergaard,  Ahren- 
viöl,  Quem,  Esgrus,  Norderbrarup , über  Steinhügel  und  Gräber. 
211  SS.  theils  4to,  theils  fol.  und  113  SS.  4to. 

S.  B.  318  F. 

Jensen’s  historische  Nachrichten  und  Notizen  1.  über  Volks- 
zustände Schleswigs.  10  SS.  4to.  2.  Das  neue  Schollband  durch 
die  neue  Armenordnung  v.  1841.  7.  SS.  fol.  3.  lieber  den  Zug 
der  Angeln  nach  England.  16  SS.  8vo.  4.  Ueber  die  Grenze 
des  Frankenreichs  nach  Norden.  19  SS.  fol.  5.  Schleswig  und 
Baddebye.  6 SS.  fol.  6.  Ueber  die  Schleswiger  Domherrn  und 
Cantores.  16  SS.  4lo.  7.  Yerteckniss  aller  Präposituren , Stade, 
Caspeln,  Kercken  und  Capellen,  so  dem  Bischofsstift  Schleswig 
incorporirt  gewesen , die  das  Catliedraticum  zahlten , aus  denen 
der  Bischof  den  Zehnten  zog.  20  SS.  fol.  8.  Ueber  die  Ding- 
pflichttgkeit  der  in  der  Wies-,  Uggel-,  Busbye-  und  Nieharde 
wohn,  fremden  Unterthanen  mit  Verordn.  Christians  VI.  Friedensb. 
27.  Juni  1732  und  die  Befreiung  der  Domcap itelsunlerlh.  von  der 
Dingpflicht.  12  SS.  fol.  9.  Nachrichten  über  Schwänzen.  80  SS. 
fol.  10.  Ueber  Belgoland.  8 SS.  4to. 

S.  B.  318  G. 

1.  Erdbuch  über  die  zu  dem  im  Amte  Bülten  belegenen  Dorfe 
Groswittensee  gehörigen  Ländereien  so  wie  solche  vertheilet  worden 
im  J.  1778  unter  der  Direction  von  J.  Bruyn,  Major  und  Ober- 
Landinspector  wie  auch  Ober  - Landmesser , approbirt  von  der 
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Königl.  Rentekammer  16.  Mai  1786.  30.  SS.  fol.  2.  Erdbuch 
über  die  zu  dem  Dorfe  Osterohrsiedl  im  Amte  llusum  gehörigen 
Ländereien , v erlheilt  im  J.  1775  unter  der  Direction  des  Majors 
J.  Bruyn.  12  SS.  fol.  3.  Uebersicht  der  zum  Amte  Hadersleben 
gehörigen  Harden  sowie  der  unter  selbigen  liegenden  Kirchspiele 
und  Dörfer.  15.  SS.  fol.  4.  Et  Paar  Ord  om  Kornlienden  i 
Haderslev  Provstie  i Almindeliyhed  samt  om  sammes  muelige 
Letlelse.  Vorläufige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  Regulirung 
der  Kirchen  und  Predig  er  zehnten  in  der  Probstei  Hadersleben. 
Haderst.  Amthaus  tm  Febr.  1838.  10  SS.  fol.  5.  Verzeichniss 
wie  hoch  das  Amt  Flensburg  in  der  Pflugzahl  stehet  nach  der 
Matrikel  v.  30.  Novb.  1779.  14.  SS.  4to.  6.  Königl.  Verordn ., 

Friedrichsberg  9.  Dec.  1737 , für  die  Städte , Aemter  und  Landschaften 
im  Herzogthum  Schleswig  wegen  der  zum  Flensburgischen  Zucht- 
hausbau zu  contribuir.  2 R.  per  Pflug.  7.  Bericht  des  Flensburger 
Amlhauses , belr.  Landveräusserungen  ohne  höhere  Genehmigung, 
8.  Jan.  1845.  4 Bll.  fol.  8.  Verzeichniss  der  Königl.  und  aller 
herrschaftlichen  Unterthanen  nebst  den  Kätnern,  so  in  der  Uggel- 
har  de  und  inwendig  der  Hardesscheide  wohnen  und  dingpflichtig 
sind,  13.  April  1695.  20  SS.  fol. 

S.  H.  320  A. 

Registratur  der  im  Eckcrnförder  Stadtarchiv  befindlichen 
Acten  bis  1800,  betreffend  die  Stadtcerfassung  und  Stadtver- 
waltung. 6Q  SS.  fol.  Vergl.  Verzeichniss  der  Handschriften 
S.  H.  8. 


S.  H.  325  A. 

Mart.  Coronaei  Antiquitäten  des  Klosters  Bordesholm,  ins 
Deutsche  übersetzt.  46  SS.  4to.  Der  latein.  Text  ist  gedruckt 
in  Westphalen  Monum.  T.  2 p.  593. 

S.  H.  329. 

Diese  Handschrift  ist  S.  38  dieses  Verzeichnisses  ungenau  an- 
gegeben, es  soll  nach  1 — 3 heissen : 

4.  Briefe  1 — 137  der  GrossfUrstl.  Regierung  in  Kiel  an  die 
Glückstädter  Regierung  a.  d.  J.  1753 — 1756.  5.  Briefe  1 — 28  an 
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die  Grossf.  Procurators  und  Agenten  bei  dem  Reichs-Cammcrge- 
t-icht  zu  Wetzlar,  Doctor  Ludolft  und  Licent.  Hcrt  nebst  Beylagen 
v.  J.  1754  — 1755.  6.  Zwei  Relationes  a)  wegen  eines  vom 

Königl.  Obersachwalter  für  das  einseitige  Oberamtsgericht  evocirten 
gemeinsch.  Hufeners  in  Oldendorf,  zum  adel.  Gute  Crummendieck, 
bei  der  Grossfürstl.  Canzlei  vorgefallen,  Kiel  17.  Mart.  1755; 
b)  Bericht  was  wegen  der  Streitigkeiten  wegen  des  Eichcder 
Kirchenbaus  mit  dem  Amte  Steinhorst  vorgefallen,  Kiel  22.  April 
1755.  7.  Briefe  und  Requisitoriales  1 — 23  der  grossf.  Regier, 
an  Hamb,,  Lübeck,  die  Preuss.  Regier.,  Eutin.  Kanzlei  etc.  v.  d. 
J.  1755  — 1756.  8.  Briefe  1 — 3 an  die  Creisausschreib.  Fürsten 
des  Niedersächs.  Creyses  v.  J.  1754,  betr.  die  Forderung  der  von 
Meelen.  9.  Gemeinsch.  Decrcte  und  Mandate  1 — 36  aus  den 
Jahren  1755  u.  1756.  10.  Decreta  1 — 53  der  Grossfurstl.  Re- 
gierung, Kiel  1755  — 1756.  11.  Grossfürgtl.  Mandate  1 — 14, 

Kiel  1755,  1756.  12.  Citatjonen  der  grossfurstl.  Regierung, 

1755,  1757.  13.  Tutoria  und  curatoria  1 — 4,  Kiel  1755,  1756. 

14.  Urtel  und  Interlocuta  1 — 35  der  grossfürstl.  Canzley  1754 
— 1757.  15.  Grossfurstl.  Commissoria  auf  Joachim  Engel,  Bür- 
germeister der  Stadt  Oldenburg,  und  and.  wegen  Streitigkeiten 
zwischen  Grossfürst.  Unterthanen  und  denen  des  Lüb.  Domcapitcls, 
des  Klosters  Preetz  (wegen  des  Möhrs  bei  Mohrsee)  u.  s.  w.  v. 
J.  1755.  16.  Grossfürstl.  Constitutionen,  betr.  die  Commissionen 
der  Cantzley  Petersb.  4/is.  Octb.  1746.  17.  Neujahrsgralulation 

an  des  Grossfürsten  Kais.  Hoheit.  Kiel  18.  Decb.  1755. 

S.  H.  331 A. 

Glückstadl. 

1.  P (eter  ) A (ndreasj  Il(occk)  (pastoris  Süderauensis 
f 1744).  Chronologisch-  historische  Beschreibung  der  Stadt  und 
Veste  Glückstadt.  50  SS.  fol.  2.  Nachrichten  über  Joachim 
Weckekind.  Schlos-Prediger  zu  Glückstadt,  und  aus  Gust.  Schrö- 
ders. Legationspredigers  in  Spanien , Reisebeschreibung  über  Glück- 
stadt v.  J.  1698.  3.  Rescripte  Friedrichs  111.  an  den  Schloss- 

prediger in  Glücksladt.  Flensb.  16.  Juli  1653.  (mangelhaft 
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gedruckt  in  corp.  constiU.  III.  51).  Rescript  Christian  IV.  an 
den  Münslerdorf.  Probsten , Glückst.  9.  Aug.  1635;  Friedrichs  IV., 
Friedrichsburg  8.  Juni  1708.  Christians  V.,  1693  34.  Oct .; 
Friedrichs  IV.,  Colding  9.  April  1712;  Rescript  13.  Decb. 
1692  wegen  der  Schlossgemeine  in  Glückstadt  etc.  4.  Ab- 
schiedspredigt von  Casp.  Wildhagen,  1710  30.  Mart,  in 

Glückstadt  gehalten.  5.  Rescript  Friedrich  III.,  1654  8.  April, 
betr.  die  Conferirung  des  Patronats  über  die  Stadtkirche  an 
den  Magistrat.  Bekanntmach,  der  Regierung  19.  Mart.  1662. 
6.  Glückstadensia  ex  Brodin  Enewald  notulis  ad  Alardi  Nord- 
albingiam.  Excerpta  ex  actis  Cronhelmi  praepos.  Munsterd.  contra 
praesidem  atque  senatum  Glückstad,  in  pcto  elect.  rectoris  und 
Rescript  Copenh.  30.  Novb.  1686.  7.  Nachrichten  über  Joachim 

Georg  Ram,  Glückst.  Holsat.  Studiosus  juris,  der  sich  1688  in 
Wittenberg  tödtete.  (Mit  der  gedruckten  Abhandl.  von  G.  Schim- 
mer über  Ram:  das  von  einem  Mordkind  etc.  Wittenb.  1688. 
Vergl.  Arnold  Kirchen-  und  Ketzerbistorie  B.  2.  B.  XVII.  c. 
16  n.  17.)  63  SS.  4to.  Aus  Möllers  Nachlass. 

S.  B.  331  B. 

Nachrichten  über  Wüster,  Itzehoe  und  Ploen,  zum  Theil  von 
Pastor  Dörfer  in  Preetz,  der  eine  Topographie  der  Berzogthümer 
schrieb.  72  SS.  theils  4to  th.  fol. 

S.  B.  331  C. 

Jürgen  Fuhlendorf,  Extract  oder  Brüderlicher  Bericht  etz- 
licher  denkwürdiger  Sachen,  so  sich  mit  dem  Flecken  Bramstette 
1600  bis  1700,  vorauss  von  1665  bis  1691  zugetragen.  3S  SS.  4to. 

Der  Verfasser  erzählt  die  Verpfändung  Bramstedts  an  den 
Grafen  Königsmark  im  J.  1665.  Pastor  Kuss  hat  im  Staatsb. 
Magazin  B.  8.  S.  181  diesen  Extract  oder  Bericht  mit  kleinen 
Aenderungen  und  Auslassungen  drucken  lassen.  In  der  Hand- 
schrift fehlt  nach  S.  18  ein  Blatt. 

S.  B.  331  D. 

W.  Str.  Oeffentliches  Journal  von  verschiedenen  hieselbst 
(Bramstedt)  vorfallenden  Begebenheiten  und  Veränderungen , in- 
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sledl.  78  SS.  4to. 

S.  II.  331  E. 

Mordliorsl  (Fleckensgevollm.)  Nachrichten  über  Elmshorn. 
23  SS.  4to. 

S.  11.  335  A. 

Alphabetisches  Verzeichniss  der  adeligen  Güter  im  Herzog- 
thum Schleswig  mit  Angabe  der  Pflug  zahl,  des  Wiesenwachses , 
der  Holländereien , Fischereyen,  Geldhebungen , dienstpflichtigen 
Hufen , Viehweiden , Holzungen , Torfmöhren , des  Ertrags  und  der 
Pachtsumme  von  denselben , so  wie  mit  Angabe  der  Besitzer  zu 
verschiedenen  Zeiten  und  theilweise  mit  Angabe  der  Kaufpreise. 
160  Bll.  fol. 

S.  H.  381 A. 

1.  S.  1 — 224.  Christian  Runge , professoris  Vratislaviensis 
introductio  ad  notitiam  historicorum  et  historice  gentis  Silesiacce 
1738.  Calamo  excepit  von  Knorr  und  Zöllschen  hodie  consul 
Osterodensis  nalus  Vratislaviensis,  mihique  dono  dedit  M.  Hinr. 
Scholtz.  (Nach  Schwarze,  Nachricten  vou  Kiel  S.  302  ward  U. 
Scholtz  aus  Schlesien  1726  in  Kiel  Doctor  der  Philosophie.} 

3.  Teubneriana  s.,  Lebenslauf  des  H.  Inspectors  Georg  Teubner, 
geb.  zu  Schmigel  1659  -j-  1735  als  Inspector  der  evangelischen 
Kirchen  und  Schulen  in  Breslau  und  Pastor  der  Hauptkirche  zu 
S.  Elisabeth,  assessor  des  Evangel.  Consistorii,  beider  gymna- 
siorum  theologice  professor  primarius.  53  SS.  fol.  3.  Weidmanni 
Bericht  von  der  Ritterschaft  in  Schleswig- Holstein.  141  SS.  fol. 
(Der  Ber.  muss  nach  S.74  nach  Christans  V.  Tode  geschrieben  sein.) 

4.  Catalogus  codicum  mss.  bibliothecce  Nicolai  Petri  Sibbern  aulce 
Glückstad,  regice  ab  ecclesiasticis  et  consistoriaiibus  30  SS.  5.  Ca- 
talogus librorum  ad  hisloriam  septentrionalem  pertimentium.  20  SS. 
fol.  (Der  Besitzer  der  Bibliothek  war  der  Verf.  der  1716  zu  Ham- 
burg gedruckten  bibliotheca  historicoDano-Norvegica.)  6.7.8.  Col- 
legienhefte , Clasenii  collegium  de  oraculis.  Ethica  exemplaris.  Col- 
legium physicum.  Haec  collegia  Helmstadii  habita  fuere.  278  SS. 
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fol.  Die  Sammlung  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verzeichniss  S.  252 
p.  37. 

S.  U.  389  A. 

Ranzoviana.  I)  S.  1 — 150.  Justitia  causae  Ranzovianae  oder 
klarer  Beweiss,  dass  die  fürstl.  holst,  tiottorp.  Prälension  auf  die 
Gr.  Ranzau,  vormals  Barmstedt  genannt,  weder  in  jure  noch  facto 
gegründet  sei.  A.  1712  et  1714  mit  Beil.  A — M.  (Gedruckt 
unter  demselben  Titel  1714.)  2)  S.  153  — 164.  Kurtze 

historische  Nachricht  von  der  Grafschaft  Ranzau  und  den  da- 
selbst üblichen  Gerichten.  3)  S.  167  — 192.  Leben  und  Fata 
des  jüngst  verstorbenen  unglücklichen  Grafen  von  Rantzau,  des 
letzten  seines  gantzen  hochgräfl.  Geschlechts.  4)  S.  1 — 59. 
Summaria  actorum  relatio,  aus  was  Fundament  die  Erbgrafschaft 
Pinnenberg  nach  Ableben  des  letzten  Grafen  von  Schauenburg 
1.  an  Dänemark  und  Gottorf  gedyen,  wie  solche  2.  gcthcilt,  darob 

3.  ein  pactum  reciprocae  successionis  aufgerichtet,  Gottorf  aber 

4.  ihr  aus  der  Theilung  acquirirtcs  Amt  Barmstedt  mit  aller  Lan- 
deshoheit verkaufet  und  5.  dem  pacto  successorio  rennunciiret. 
Mit  heigefügter  Vorstellung  des  hieraus  dem  Hause  Gottorf  zuge- 
zog.  Präjuditz  und  etwan  bevorstehenden  tempo  solches  auf  ein 
oder  andere  Weise  zu  redressiren  mit  Anl.  1.  Recess  zwischen 
Christian  IV.  und  Herzog  Friedrich,  7.  Decb.  1640  wegen  der 
Gräfl.  Schaumb.  Lande.  2.  Zwischen  Christian  IV.  und  der  Gräßn 
Elisabeth  zu  Schaumburg.  Flensb.  10.  Mart  1641.  3.  Vollmacht  der 
Gräfin  Elisabeth  für  ihren  Rath  Hans  Zacharias  von  Rochau,  Bückeb. 
7.  Febr.  1641.  4.  Renunciation  der  Gräfin  Elisabeth,  Bückeburg 
10.  April  1641.  5.  Der  Gräfin  Elisabeth  Confirraation  des  Flens- 
burger Vertrages  vom  10.  Mart.  1641,  Bückeburg  9.  April  1641. 
6.  Quitung  der  Gr.  Elisabeth,  Bückeburg  6.  April  1641  für  Chri- 
stian IV.  und  Herzog  Friedrich  über  empfangene  45,000  R.  in 
Spec.  als  ersten  Termin.  7.  Der  Königl.  und  fürstl.  Commissa- 
rien Relation,  belangend  die  zu  Kiel  zwischen  ihnen  und  der 
Gräfl.  Wittib  Abgeordneten  gepflogenen  Tractaten,  Kiel  26.  Jan. 
1641.  8.  Neben-Recess  zwischen  Ghristian  IV.  und  Herzog  Fried- 
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rieh,  16.  Mai  1641,  wie  es  mit  dem  Schauenb.  Lande  zu  halten, 
wenn  eine  der  Linien  ohne  männliche  Leibeserben  sein  würde. 
(Dieser  Recess  ist  aber  cassirt).  9.  Letzter  Vergleich  zwischen 
Christian  IV.  und  Herzog  Friedrich,  Pinneberg  20.  Juni  1641  über 
die  Schauenb.  Lande.  10.  Des  König!.  Cantzlers  Detlef  Reventlow 
Schreiben  bei  Uebcrschickung  der  Copey  der  Gräfl.  Schauenburg. 
Ratification,  Hadcrslcben  9.  Juli  1643.  (Die  Anlagen  1 — 6 und 
8,  9,  10  sind  gedruckt  in  Noodt  Beiträgen  B.  1 S.  483  — 503. 

S.  H.  397  A. 

1.  Rescript  Christian  VI.  an  Prälaten  und  Ritterschaft  der 
Herzogth.  Schl.  Ilolsl.  wegen  Reception  des  Gross kanzlerns  H. 

•>  Ulrich  Adolph  von  Holstein,  Grafen  zu  Jlolsteinburg  in  dem  cor- 
pore nobitium,  Friedrichsburg  13.  April  1733.  3.  Abstammung 

der  Grafen  Dernath.  3.  Eheberedung  zwischen  dem  Fürsten 
Friedrich,  Erzbischof  zu  Bremen,  dem  Sohne  König  Christians  IV. 
und  der  Fürstin  Sophia  Amalia,  Schwester  des  Herzogs  Christian 
Ludwig  zu  Bromschweig,  s.  a.  4.  König  Friedrichs  III.  Pri- 
vilegium für  die  Wilstermarsch.  Glücksburg  28.  Octb.  1607,  dass 
nach  Vermittelung  des  Statthalters  Friedrich  von  Ahlefeld  die 
Gevotlmäcktiglen  der  Wilstermarsch  sich  zur  Zahlung  von  5762  Rlh. 
verpflichtet  und  dagegen  sämmtl.  Eingesessenen  der  Wilstermarsch 
hinfiiro  vom  Gebrauch  des  gestempelten  Papiers  eximirt  sein  sollen, 
wobei  reservirt,  dass  wenn  das  Stempelpapier  bei  den  Unterthanen 
der  Wilstermarsch  nöthig  erachtet  wird,  zuvor  diese  5762  Rth. 
wiederum  entrichtet  oder  an  ihren  Ilerrngeldern  decurtirt  werden. 
5.  Copenhagcner  Friede  12.  Juli  1658.  6.  Schreiben  des  Her- 
zogs Carl  von  Burgund  an  Dithmarschen,  25.  Juli  1474.  7.  Schrei- 

ben der  48,  Dithmars.  Rathgeber  an  Lübeck,  4.  Sept.  1474. 
8.  Schreiben  des  Bischofs  Henrik  von  Münster  an  König  Christian 
und  9.  Schreiben  desselben  an  die  Dithmarscher,  27.  Sept.  1474. 
10.  11.  Nolariatsinstumente  von  Nicolaus  Milck,  Clericus  der 
Bremer  Diöcese,  über  die  Appellation  der  Dithmarser  an  den  Pabst, 
26.  Sept.  und  30.  Oct.  1474  gegen  die  Incorporation  Dithmars. 
in  Holstein.  (N.  6 ist  gedruckt  in  Christiani,  Geschichte  der 
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Herzoglh.  unter  den  OldeBburgern.  Th.  1 S.  521.  N.  7 in  Falck, 
N.  Magazin  B.  1 851.  N.  8 — 11  in  Christiani  1.  c.  S.  522  C. 
523  D.  524  E.  528  F.)  12.  Confessio  ecclesiafi  Ditmars.  de  coena 

tlomini  plane  Lutherana.  Dat.  in  libera  Ditmarsia  1556 , gedr.  in 
J.  Westphalus  confessio  fidei  de  eucharist.  Magdeburg  1557. 
13.  Schreiben  Johannis  Magdeburgii  Gardelebunsis  eccles.  Lon- 
dinensis  Joachimo  Westphalo  eccles.  Hamb,  in  acdc  D.  Calha- 
rinae  pastori.  Londini  1556  pridie.  Kal.  Sept.  14.  Protocoll 
über  die  Unterhandle  der  Königin  Dorothea  mit  den  Schlesw. 
Holst.  Ständen  über  die  Erbfolge  in  den  llerzogth.  1481. 
15.  De  smccessione  in  Herzogth.  Schleswig  Holstein  port  mortem 
regis  Christicrni  I.  oder  Recess  to  Rendesborch  tuschen  der  Froure 
König  gnen  ende  den  Ridern  der  Lande  Holsten  vnde  Slesswig. 
(Gedruckt  in  Christiani  ib.  N.  533  G.  537  H.)  16.  Quitung  der 

Grafen  zu  Schaumburg  über  41,500  Rheinische  Gulden,  am 
Mandage  des  auendes  S.  Nicolaveses.  (Gedr.  in  Christiani  ibid. 
519.)  17.  Extracle  aus  den  Protocollen  der  Landesregierung, 

Kiel  1769  17.  u.  21.  Novb.,  1770  23.  Jan.,  1.  Febr.u.  6.  April 
und  Schreiben  s.  I.  7.  April  1780,  betr.  die  Ansprüche  des  Grafen 
Philipp  Ferdinand  zu  Limburg  Br onckhor st- Styrum.  35  Bll.  fol. 

S.  H.  402  A. 

Literarische  Nachweisungen  in  alphabetischer  Ordnung  über 
Schleswig  - Holsteinische  Gelehrte  von  Levi  Aaron  — Zwergius. 
152  SS.  4to.  Die  Nachweisungen  sind  zum  Theil  aus  Worm, 
Kordes,  Möller.  Von  Kordes,  des  frühem  Kieler  Bibliothekars, 
Hand  sind  einzelne  Notizen  hinzugefügt.  Die  Bibliothek  erhielt  die 
Handschrift  aus  Falcks  Nachlass.  Vgl.  Verzeichniss  S.  253  n.  16. 

S.  H.  404  A. 

Genealogien,  Sammlung  Hollsteinischer  Familien  adelicher 
tmd  gelehrter  Personen  oder  gesammelte  Nachrichten  von  einigen 
berühmten  Familien,  welche  sich  in  Holstein  und  ausserhalb  dem- 
selben ausgebreitet  haben,  zum  Theil  in  alphabetischer  Ordnung : 
Alardus , Balemann,  Boien,  Burchardus,  Engel,  Fabricius , Flohr, 
Lriccius,  Esmarch,  Gude.  179  SS.  fol.  Die  genealogischen  Nach- 
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richten  aus  den  Gliickslädt.  Anzeigen,  Möller,  Kraft,  Fehse,  Gies- 
sing  und  andern  sind  zum  Theil  bis  zum  Jahr  1808  fortgefdhrt, 
so  Seite  162  Ahlefeld.  Die  Sammlung  giebt  keine  Nachweisungcn 
der  Schriften  der  genannten  Personen,  aber  nennt  ihre  Abstam- 
mung und  die  bekleideten  Aemter.  Die  Genealogien  mehrerer  aus- 
wärtiger oder  nicht  aus  den  Herzogthiimern  stammender  Personen 
beginnen  S.  85.  Adler,  Baumeister  u.  s,  w.  S.  181  folgt  ein 
Anhang  von  Inländern.  Lundius  etc.  S.  80  und  81  fehlen  in 
der  Handschrift. 

S.  H.  405  A. 

Lebenslauf  D.  Henrici  Lysii.  350  SS.  fol.  Das  Leben  des 
Verfassers,  geb.  25.  Octb.  1670  zu  Flensburg,  ist  kurz  erzählt 
in  Molleri  Cimbria  literata  T.  1.  p.  374  — 375.  Die,  Hand- 

schrift ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verz.  p.  249  n.  7. 

S.  II.  413  H. 

Cataloyus  Librorum  in  Bibliotheca  Nicolaitana  Flensburgensi , 
concriptus  1729.  35  SS.  4lo. 

S.  H.  416  A. 

Andrece  lloyeri  jus  publicum  Danim , Norwegice  et  ducatuum 
annis  1736  et  1738  in  collegio  ex  ore  auctoris  collectum  chartoe- 
que  traditum  a Jano  Flessburg.  388  SS.  8vo. 

Aus  Falcks  Nachlass  Verz.  S.  255.  n 1.  Vcrgl.  Falcks  Archiv. 
B.  5 S.  364. 

S.  H.  441  A. 

335  Königliche  und  Fürstl.  Verordnungen  und  Bestimmungen. 
N.  1.  Herzogi.  Verfüg.,  Gottorf  13.  Mai  1712 , dass  Beamte  sich  keine 
Obligationes  gegen  die  ihrem  Gerichtszwange  unterworfenen  De- 
bitoren cediren  lassen.  N.  335.  Königl.  Bescheid,  Gottorf  19.  Juni 
1733,  wegen  der  Missverständnisse  zwischen  dem  Amte  Flensburg 
und  dem  consistorio  ratione  jurisdictionis.  4to. 

S.  H.  441  B. 

Actenstücke  in  Beziehung  auf  die  28.  Jan.  1840  ernannte 
Commission  zur  Ausarbeitung  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs 
für  die  Herzog thümer  und  deren  Commissional-  Sitzungen  vom 
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2.  April  184t  bis  3.  Avg.  1841 , vom  18.  Novb.  1841  — 2.  April 
1842  und  vom  18.  Mai  1843  — Mürlz  1844. 

1.  Entwurf  des  allgemeinen  Theils  eines  Strafgesetzbuchs  für 
die  Herz.  Schl,  und  Holstein , Titel  1 — 9 117  §§  mit  liemerkk. 
188  SS.  foi.  2.  TU.  10  — 42  § 118  — 449.  SS.  179  — 682 
fol.  3.  Redactionsvorschliige , belr.  den  Rückfall  § 95,  102  — 
108  und  andere  Punkte.  8 SS.  4.  Bemerkungen  über  die  An- 
ordnungen des  speciellen  Theils.  18  SS.  5.  Auszug  aus  den  Be- 
merkungen Oersteds , belr.  den  Entwurf.  56  SS.  Schreiben  der 
Commission  an  denselben , Kiel  29.  Juli  1842.  88  SS.  6.  Mo- 
tive zu  dem  Entwürfe  einer  Verordnung , betr.  die  Bedingungen 
und  Wirkungen  des  Jndicienbeweises.  78  SS.  7.  Bemerkungen 
zu  des  Obergerichtsraths  Nickels  Vorschlägen  über  Abkürzung 
der  Zuchthausstrafe.  37  SS.  8.  Patent  zur  Ernennung  der 
Commission,  28.  Jan.  1840,  und  darauf  bezügliche  Schreiben. 
Entwurf  eines  Patents,  betr.  die  Einführung  des  Criminalgesetz- 
buchs.  Bemerkungen  über  die  Commissionssitzungen.  107  SS. 
9.  Entwurf  einer  Verordnung,  betr.  die  Bestrafung  der  Unzucht. 
10  SS.  fol 

S.  11.  446  A. 

Mälzens  systematisches  Register  vaterländischer  Verordnun- 
gen. Aus  der  obergerichtlichen  Registratur.  Das  alphabetische 
Register  von  23  SS.  verweist  auf  die  154  Seiten  des  Verzeich- 
nisses, wo  über  die  einzelnen  Materien  der  Inhalt  einer  aus  10 
Bänden  besteh.  Sammlung  von  Verordn,  kurz  angegeben  ist. 

11.  S.  446  B. 

Sammlung  von  gemeinschaftl.  Königl.  und  Herzoglichen  Ver- 
ordnungen vom  Jahr  1604  bis  1750,  bezeichnet  101  — 133. 
132  SS.  fol. 

S.  H.  448  A. 

1.  Exlract  aus  denen  von  den  Oberbeamten  im  Herz.  Schles- 
wig von  Beschaffenheit  der  Feste-  und  anderer  Güter  in  a 1741 
auf  gewisse  (22)  Fragen  bei  dem  Goltorf.  Obergericht  einge- 
brachten  Nachrichten  nebst  wenigen  Bemerkungen  über  Emphy- 
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teuse  und  Yestegüter.  102  SS.  4to.  2.  Schleswigsche  Dorfbe- 
liebungen Brccklums  v.  J 1712 , 1738,  Sinnebul  v.  1751 , Vol- 
stede  1696 , BorsbiiU  1709,  Struckum  1738 , Almdorp  1750 , 
Wallsbüll  1734 , Dreisdorf  1752 , llögel  1760 , Ohrenshoft  1749 , 
Bordelum  1761 , Sterdebul  1755 , Ebiill  und  Ubhusum  1758 , But- 
jefewl  1757,  Addebull  1741,  Dörpum  1751,  Wester-Langenhorn 
1609,  Wesler-Loheide  und  Osterlangenhorn  1758,  Osterlang enhom 
von  der  Siehl  bis  an  Renlichs  Herrweg  1718,  Oster-Loheide  1750, 
Mönckebüll  1717  in  plattdeutscher  Sprache,  Kirchspel  Bargum 
1732,  Joldelund  1732  u.  1726,  Goldebeck  1750,  Viöl  1670. 
SS.  103  — 480.  4to.  Almdorf  24.  Decb.  1764,  Högel  20.  Mart. 
1783,  Osterlandföhr  1.  Mai  1680,  Wrixum,  Botdichsum,  Oetenum 
1707,  1.  u.  4.  Mart.  Nachrichten  von  Föhr  (19  SS  fol.  27  und 
23  SS.  8vo.)  und  Schreiben  von  Outzen,  15  April  1818.  3 Bll.  fol. 

Aus  Falcks  Nachlass  Verzeichniss  S.  254  N.  24. 

S.  H.  44 8 B. 

1.  Entwurf,  betreffend  eine  bessere  Districtseintheilung  des 
Herzoglh.  Schleswig;  ursprüngl.  Eintheilung  u.  Entstehung  der 
jetzigen',  2.  nicht  durchgeführte  Bestrebungen,  die  Jurisdictions- 
verhültnisse  zu  vereinfachen  (Durch  Aufhebung  des  Amts  Mohr- 
kirchen 1777  und  des  Domcapitelsamts  1778,  durch  Einverlei- 
bung einiger  Güter  in  andere  Jurisdictionsbezirke , Arlewatt  1772, 
Dänich-Lindau  1783,  Lindewitt  1796,  Blansgaard  1811);  3.  Zweck- 
mässigkeit einer  bessern  Landeseinlheilung ; 4.  Ausführbarkeit 
derselben;  5.  Plan  zu  einer  Vertheilung  in  besser  arrondirte  Be- 
zirke in  Nordschleswig , wo  Kirchen-  und  Schulsprache  dänisch 
ist,  14  Landschaften,  und  Südschleswig  (Bau,  Medelbye,  Ladelund, 
Liigum J,  24  Landschaften.  Mit  1 Charte  über  Südschleswig. 
80  SS.  u.  52  SS  fol.  in  2 Exemplaren. 

Die  Bibliothek  erhielt  diesen  Entwurf  aus  Pastor  Jensens 
Nachlass,  und  wird  die  Arbeit  nach  einer  Notiz  des  Umschlags 
von  ihm  selbst  sein. 

2.  Commüneverfassung  der  Landschaft  Eiderstedt.  72  SS.  4to. 

3i  u.  41.  Darlegung  von  Kümmerer  und  Richtern  der  drei 
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Kirchspielsgerichte  Fehmarns,  Landkirchen  28.  Jan.  1804  über 
die  drei  Kirchspielsgerichte.  Bericht  über  die  Verfassung  Feh- 
marns, Landkirchen  15.  Mai  1838  mit  Auszug  aus  der  Erklä- 
rung der  Repräsentanten  über  mehrere  Fragen  von  1834  u.  1835. 
22  SS.  fol.  5.  Steuer  areal , Taxationswerth , Bevölkerung  etc., 
der  Güter  Oestergaard  und  Ohrfeld  v.  1.  Febr.  1835.  6.  Kurze 

Nachricht  von  der  Gerichtsverfass,  des  Amts  Husum,  der  darin 
geltenden  Rechte  und  dem  daselbst  gewöhnlichen  modo  procedendi 
1770.  48  SS.  fol. 

S.  U.  452  A. 

1.  Plattdeutsche  abgekürzte  Paraphrase  des  jüteclien  Lots. 
70  Bll.  8vo.  2.  Belehrung  über  den  Eid.  Bl.  70 — 7(5. 

Voran  gehen  auf  den  ersten  2 Bll.  einige  Reime.  Am  Schlüsse 
ist  bemerkt:  Anno  1512  jar  in  der  quatertemper  in  der  vasten 
do  wart  dyt  bock  gheschreuen  van  hans  kordes  thor  nygenstadt. 

S.  H.  497  A. 

Confirmatio  und  Bestedigunge  unser  von  Gottes  Gnaden 
Hern  Johansen  des  olderen  Hertogen  etc.  aver  dath  tandlh  recht! , 
darmede  wy  unse  Underdhanen  de  vyffhardess  Rhade , Bunden  vnd 
Inwäner  unses  Landess  Nordtstrandess  begavet  vnd  begnadet  liebben. 
161  SS.  kl.  4to.  Die  letzten  15  enthalten  das  Register  der  Artikel. 

Die  Handschrift  ist  einem  gedruckten  Exemplar  des  Husumer 
Stadtrechts,  gedruckt  Schleswig  1608,  angebunden.  Angehängt 
sind  zwei  geschrieb.  Verordnungen  des  Herzogs  Johan  Adolph, 
den  Coucurs  und  Ehebruch  betr. , Gottorf  9.  Mart.  1809  und 
7.  Decbr.  1610.  Der  plattdeutsche  Text  des  Nordstrander  Land- 
rechts ist  bis  jetzt  ungedruckt,  eine  hochdeutsche  Uebersctzung 
steht  im  Corpus  Statut  Slesvic  I.  Vorn  ist  bemerkt:  Fricus  Paeysen 
sili  suisque  conscribi  hunc  librum  curavit.  Argumentum,  fontes- 
ct  virlutes  totius  juris  omniumque  legum  sunt:  Deuin  limere,  Al- 
terum non  laedere,  Ius  suum  cuiquc  tribuere.  Anno  MDCIHX. 
Mense  Novembri.  Die  Universitätsbibliothek  erhielt  die  Hand- 
schrift von  dem  Conrcctor  Dr.  G.  C.  Th.  Francke  in  Flensburg. 
Geh.  Justizr.  Michelsen  wird  eine  Ausgabe  des  plattdeutschen 
Textes  des  Nordstrand.  Landrechts  bosorgen. 

S.  II.  529  A. 

Sonderburg  betreffend. 

1.  Relation  der  15.  Jan.  1698  ernannten  Commissarien  an 
Se.  Majestät  über  die  Stadt  Sonderburg,  — April  1698.  2.  Com- 
missional  - Schluss  an  des  Hertzogs  Ernst  Augusten  Durchlaucht 
als  Gouverneur  zu  Sonderburg  und,  den  Statthalter  in  de»»  Herzog- 
tümern Friedrich  Grafen  von  Ahlefeld  als  allerhöchst  verordnet»- 
Commissarien,  Copenhagen  24.  Juni  1696.  (Gedruckt  in  Corpus 
statutt.  Slesvic.  III.  2 p.  215  ff.)-  3.  Decretum  condemnatorium 
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der  Commissarten , Sonderburg  5.  Aug.  i698.  4.  Taxa  sportu- 

larum  für  Sonderburg  von  1698.  5.  Der  Stadt  Sonderburg  Po- 

Ucey-Ordnung , Copenhagen  tö.Novb.  1698.  (Gedruckt  ib.  p.  222). 
6.  Obergericlitsdecret  25.  Novb.  1726 , dass  die  Urtelsgebühren 
inter  debita  privilegiata  zu  collociren , Rescript  Copenhagen 
28.  Oclb.  1730  wegen  der  Decimation.  Declaration  Gottorf 
13.  Mai  1735  über  die  generale  Constitution,  10.  Septb.  1734 
wegen  des  Schuld-  und  Pfandprotocolls.  Fundation  der  Königin 
Dorothea , Koldingen  23.  Juni  1565  wegen  des  Hospitals  zu  S. 
Jürgen.  Sandbergischer  oder  Reventlauischer  Kaufbrief  ausgestellt 
von  Christian  V.  25.  Juni  1673.  (Defect.)  92  SS.  4to. 

S.  B.  576  A. 

Acten  über  im  J.  1677  u.  1678  geführte  Hexenprozesse. 

1.  Uhrgericht  aufgenommen  4.  Juli  1667 , Trine  Drewes,  mit 
der  Tortur  belegt , bekannte , dass  sie  eine  Hexe  wehre.  Zu  Con- 
testirung  der  wahren  Reue  und  Busse  ist  sie  von  ihrem  Beicht- 
vater H.  David  Köpken  wohlverordn.  Hauptpastor  zu  Altenschloe 
mit  dem  hochheil.  Nachtmahl  versehen.  6 SS.  fol.  2.  Protokoll 
1667  16.  Octb.,  enthaltend  Aussagen  von  7 Hauswirthen  aus 
Oben  gegen  Gertrud  Timmen  und  Erklärungen  von  vier  andern. 
3.  Klage  oder  Verhör  (in  peto  veneficii)  der  sämmtlichen  Ein- 
wohner des  Dorfes  Oehern  contra  Gertrud  Timm , Beklagte , mit 
deren  angehängten  Verantwortung.  Abgefasst  von  Georg  Gerke- 
nius , Senator  et  p.  t.  prcelor  Oldensloensis , Börstel  23.  April  1668 , 
der  auf  Aufforderung  des  H.  Hanss  Adolph  von  Buchwald  auf 
Borsiel  und  Grabow  die  Beschwerden  gegen  die  80  oder  90jühr. 
Timm  und  ihre  Einwendungen  protocollirte.  4.  u.  5.  Concept  zu 
einem  Briefe , ob  die  Caplivirte  zur  Tortur  oder  Wasserprobe 
könne  yebracht  werden  oder  zu  absolviren  seil  Schreiben  von 
Decanus,  senior  und  semptlichen  Doctores  der  Jurist.  Facultät  in 
der  Holsteinischen  Universität  zu  Kiel.  Kiel  12.  Mai  1668  an 
Hrrn  11.  Ad.  von  Buchwald  auf  Borslei , dass  Angeklagte  mit  der 
Wasserprobe,  welche  abergläubisch,  in  rechten  nicht  gegründet,  son- 
dern verbothen,  nicht  zu  belegen,  sondern  sie  des  begangenen  Rah- 
dens halber,  da  sie  auf  Artikul  befragt  ihr  Bekenntniss  ratificiren 
würde,  durch  den  Frohn  aus  des  Herrn  Bothmässigkeit  zu  verweisen 
sei.  6.  Urtheil , Börstel  22.  Mai  1668  in  peto  veneficii  oder  be- 
schuldigter Hexerei  (weil  ein  Mehres  über  die  Beklagte,  als  dass 
sie  rahden  und  böhten  konte,  nicht  beigebracht,  wird  sie  aus  dem 
Borstelschen  und  Grabowschen  Gebiete  gewiesen).  12  Bll.  fol. 
Trine  Drewes  kommt  auch  in  einem  in  den  Provincialbl.  1817 
S.  174  gedruckten  Prozesse  vor. 
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Berichtigungen  nnd  Ergänzungen  zo  Bd.  t des  Ver- 
zeichnisses der  Handschriften  der  Kieler  Universitäts- 
bibliothek. 

S.  5 Z.  16  von  unten.  Die  Nachträge  zu  Bd.  1 beginnen  Bd.  2 
des  Verzeichnisses  S.  157. 

S.  14  nach  Z.  5 v.  o.  einzuschalten: 

S.  U.  24  AA. 

A.  Niemand  Vaterlands  künde , ihre  Literatur  oder  Quellen- 
kunde, und  systemat.  Abriss.  660  SS.  4lo. 

S.  II.  24  AA  A. 

A.  Niemann  Miscellen  zur  Vaterlandskunde.  138  SS.  4to. 

S.  H.  24  AA  A A. 

A.  Niemann  Vaterland.  Landwirthschaftskunde.  1006  SS.  4to. 
die  theils  Uebersichten,  theils  Notizen,  selten  Ausführungen  enthalten. 

Alle  drei  Handschriften  sind  wie  S.  H.  24  ein  Geschenk  von 
A.  Niemanns  Erben. 

S.  15  Z.  14  v.  u.  Session  statt  Cession. 

S.  16  Z.  3 v.  o.  verschloss,  st.  verschloss 

S.  17  Z.  5 v.  u.  nach  Fehmern  ist  einzuschalten : an  Herzog 

Joh  d.  J.  und  Herz.  Job.  Friderich. 

S.  17  Z.  3 v.  u.  29.  Septemb.  1603  statt  2.  Jan.  1606.  (Das 
Datum  steht  in  S.  H.  35  B Bd.  2 des  Verzeichnisses  S.  165. 

S.  18  Z.  13  v.  o.  2.  Febr.  st.  2.  Septb. 

S.  19  Z.  7 v.  u.  Dreiundvierzig  st.  Einundvierzig. 

S.  20  Z.  16  v.  u.  Friedrich  IV.  st.  Christian  V. 

S.  21  Z.  10  v.  u.  freund-  muhm-  und  st.  freundl.  muhen. 

S.  22  Z.  22  v.  o.  confirmationes  st.  Confirmation.  * 

S.  — • Z.  23  v.  o.  12.  Mart.  st.  12.  Mai. 

S.  25  Z.  10  v.  u.  1544  st.  1514. 

S.  26  Z.  6 v.  o.  Christians  und  Herz.  Joh.  st.  Christians. 

S.  — Z.  9 v.  o.  1545,  in  gedruckten  Privil.  N.  29  st.  1595. 

S.  38  Z.  14  v.  o.  13.  Mai  1590  st.  23.  Mai  1519. 

S.  39  Z.  10  v.  o.  18.  Octb.  st.  28.  Octb. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  19 
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S.  40  2. 14  v.  o.  nach  betreffend  einxuschalten : Lübeck  13. 
Mai  1397. 

S.  40  Z.  9 v.  u.  zu  anno  1599  hinzuzusetzen  4.  Septb. 

S.  — Z.  5 v.  u.  Rechtslage  st.  Reichstage. 

$.  ****■  Z.  3 V.  ta.  Uacb  Klage  einäuachalten:  vom  Quartalgerichte 
zu  Rendshurg. 

S.  41  Z.  4 v.  o.  nach  Resolution  einzuscfaalten : Kiel  den  letz- 
ten Octb.  1599. 

S.  41  Z.  5 u.  6 v.  o.  die  Worte:  „ auf  Herzog  Job.  bis  exceptio  - 
nes”  sind  zu  streichen.  Die  Unterschrift  des  Mannscr.  ist  falsch. 

S.  41  Z.  6 v.  o.  Zur  Berichtigung  Uber  den  im  Octb.  1599 
gehaltenen  Landtag  ist  hiazuzufUgen : 

Die  Kön.  nnd  Fürstl.  Proposition  aut  dem  Kieler  Landtage  Octb.  1599 
(Bd.  1 des  Verzeichn.  S.  53)  sagt,  dass  zu  der  abermaligen  Zusammen- 
scbreibung  der  Stände  des  Fürstentb.  Holstein  von  ihnen  selbst  Anlass 
und  Ursache  gegeben  wegen  der  im  Mart.  1599  verweigerten  Creyssteuern. 
Die  Proposition  hebt  vier  im  März  1599  von  den  Ständen  vorgebrachte 
Gegenargumente  der  Stände  hervor,  widerlegt  sie  und  Zeigt  den  Ständen 
beider  Herzz.  an,  dass  zur  Revision  der  Kirchen-  und  Landger.  Ordn. 
und  zur  Abfassung ' einer  Policeyordn.  den  Kön.  und  Fürst!.,  adel.  und 
gel.  Käthen  Etliche  aus  der  Landschaft  zu  adjungiren.  Die  Resolution 
der  Stände,  Kiel  letzten  Octb.  1599  (S.  H.  32  S.  393 — 102)  giebt  1)  in 
Rücksicht  der  Steuern  nach,  erbittet  Sich  deshalb  einen  Revers  und  schlägt 
2)  vor,  dass  wegen  der  Revision  der  Kirchen-  und  Landger.  Ordn.  und 
Abfassung  der  Policeyordn.  hiebt  auf  diesem  Kieler  Landtage  eine  Za>> 
sammenkunft  statt  finde,  sondern  zwischen  jetzt  und  den  nächsten  Mit- 
fasten, dass  3)  den  15S8  und  sonst  vorgebracblen  gravamina  abzubelfen. 

S.  II.  32  S.  103 — 105  enthalten  den  Anfang  einer  Instruction- 
der  Ritter-  und  Landschaft  beider  Fürstentb.  Schl.  Holst,  ihren  an  die 
,Kön.  M.  und  F.  G.  abgeordneten  Gesandten  a.  99  2.  Novb.  mitgege- 
ben. Herz.  Job.  habe  bei  Kais.  Maj.  ein  starkes  Pönal-Mandat  die 
Fräuleinsteuer  und  Huldig,  belangend  auf  jetzt  allgemeiner  der  Präl. 
Ritt,  und  Städte  Versamml.  abermal  insinuiren  lassen  und  der  Juris- 
diction halber  den  Rätben  injuriose  geschrieben,  es  sei  nöthig,  die- 
sem entgegen  zu  wirken. 

S.  42  Z.  12  v.  u.  Andere  Handschriften  der  Privil.  sind  ver- 
zeichnet in  B.  2 des  Verzeichnisses  S.  159 — 172. 
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S.  45  Z.  0 v.  u.  ist  einzuschalten:  Andere  Handschriften  der 
Landtagsacten  sind  verzeichnet  B.  1 des  Verzeichn.  S.  127 — 134, 
294  und  B.  2 S.  172 — 210  und  in  den  folgenden  Ergänzungen. 

S.  47  Z.  11  v.  u.  Die  Ueberschrift  an  die  Ritterschaft  beider 
Fürst,  in  S.  H.  36  und  37  ist  falsch.  Das  vollständ.  Patent:  Ein 
gern.  Ausschreiben  zum  Landtage  ist  in  S.  H.  41  S.  13  — 17  ent- 
halten und  gedruckt  in  gemeinsch.  Verordn.  S.  237. 

S.  52  am 'Ende  einzuschalten:  Flensb.  Landtag  1592  Mai. 
Einzelne  Actenstücke  dieses  Landtages  zur  Huldigung  sind  B.  1 
S.  38  und  39  des  Verzeichn,  der  Handschriften  nach  S.  H.  32 
S.  233 — 271  verzeichnet.  Herz.  Johan  d.  J.  verlangte  die  Hul- 
digung und  Fräuleinsteuer,  die  er  schon  1590  verlangt  hatte,  er 
berief  sich  auf  die  Kaiserl.  Belehnung  und  auf  ein  Monitorium  des 
Kaisers  an  den  König  und  Herzog  Philipp.  Die  Stände  lehnten 
beide  Forderungen  ab. 

Flensburg.  Landtag  1593  Septb. 

Eine  gedruckte  Einlad.  K.  Christians  IV.,  Koppenh.  2.  Juli 
1593,  ist  in  S.  H.  30  der  Handschriften  Vol.  1 nach  S.  606  ein- 
gelegt. Der  König  sagt  in  diesem  an  ein  einzelnes  Mitglied  der 
Ritterschaft  gerichteten  Schreiben,  dessen  Addresse  fehlt: 

Ob  wir  uns  wohl  keinen  Zweifel  machen , du  werdest  nunmehr  aus 
uns.  jüngst  publicirten  König!.  Patente  unterthänigst  vernommen  haben, 
welcher  gestalt  wir  alle  Prel.,  Stende,  Manne,  die  von  der  Ritterschaft, 
Sledtc,  Commune  und  alle  uns.  Fürst.  Schleswig,  Holstein  und  densel- 
ben incorporirler  Landen  Eingesessene  wegen  eines  allgem.  Landtages 
auf  den  scbierstkünftigen  Freytag  vor  Egidii,  wird  scyn  der  letzte  August, 
in  uns.  Stadt  Flensburg  zu  erscheinen,  erfordert,  derowegen  auch  ein 
jeder  ohne  einig  special  ermahnen  sich  allda  gehorsamlich  einstellen 
wurde,  nicht  desto  weniger,  will  die  Wichtigkeit  der  Sachen,  so  allda 
proponiret,  in  Rath  gezogen  und  verrichtet  werden  sollen,  erfordert,  das 
unsere  gantze  Rittcrschafft  nebst  erwehnten  Prelaten,  Stenden,  und  andern 
Eingesessenen  erwehnter  uns.  Fürstenth.  daselbs  den  allgem.  Hendeln 
beywohnen,  Als  haben  wir  zum  Überfluss  damit  niemandt,  Unwissenheit 
halben,  sieb  zu  enschuldigen,  noch  zu  absentiren,  einen  jeden  Standt  be- 
sonders, durch  ein  an  ihn  gericht.  Schreiben,  zu  solchem  Landtage  zu 
erforderen,  vor  eine  notturft  erachtet.  Regeren  demnach  hiemit  gnedigst, 
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und  wollen,  das  du  dich  auf  die  zu  allgem.  Landttage  bcstimpte  Zeit 
nach  ged.  uns.  Stadt  Flenssb.  verfügest,  Daselbs  auf  obbemeldtcn  letzten 
August!  gegen  Abend  ankommest,  Die  folg.  Tage,  so  lange  nötig,  auff- 
wertig  seyest,  wann  du  erfordert  wirst,  auf  dem  Rathbause  daselbst 
erscheinest  — . 

Dass  auf  diesem  Flensb.  Landtage  im  Septb.  die  vom  Kaiser 
Rudolph  bewilligte  venia  astatis  vom  20.  April  1592  den  Ständen 
durch  die  Erklärung  des  Königs,  Flensb.  1.  Septb.  1593,  so  wie, 
dass  die  Königl.  ConQrmation  der  Privilegien,  Flensburg  1.  Septb. 
1593,  den  Ständen  mitgetheilt  wurde,  zeigen  die  Handschrift 
S.  H.  25  N.  37,  38  und  die  gedruckten  Privilegien  N.  37,  38. 

Flensburg.  Landtag  1594  Septb. 

Auf  diesem  Landtage  ward  die  Protestation  von  Prälaten, 
Ritter-  und  Landschaft  des  Fürst.  Holstein  12.  Septb.  1594  be- 
schlossen wegen  der  vom  Kaiser  11.  Juli  1594  angeordneten 
Commission,  bestehend  aus  Herzog  Hinrich  Julius  zu  Braun- 
schweig und  Lüneburg  und  Herzog  Ulrich  zu  Mecklenburg,  betr. 
den  König  Christian  IV.,  die  verwittw.  Königin  und  die  beiden 
jüngern  Brüder  des  Königs  Ulrich  und  Johan  wegen  etlicher  Sachen 
des  Fürstenth.  Holstein.  Nach  dem  Kaiserl.  Rescripte  vom  4.  Juni 
1591  hatte  die  verwiltwete  Königin  wegen  der  Session  auf  dem 
Reichstage , die  sowohl  die  Abgesandten  der  Königin  als  auch  die 
Abgesandten  des  Königs  verlangten , für  den  einstehenden  Reichs- 
tag nachgegeben.  Es  handelte  sich  aber  noch  um  die  Erbtheilung 
und  um  die  Vormundschaft  der  Königin.  Die  letztere  wollte  auch 
nach  der  Mündigkeitserklärung  des  Kön.  als  Vormünderin  der  jün- 
gern Söhne  an  der  Regierung  Antheil  haben.  Vergl.  B.  1 des  Ver- 
zeichn. S.  16  oder  S.  II.  25  N.  40  und  B.  2 S.  170,  211. 

Kieler  Landtag  1597  Juni. 

Ein  Actenstück  dieses  Landtags  ist  in  S.  H.  32  S.  335 — 337 
(B.  1 S.  40) 

Die  Stände  1)  bewilligen,  obgleich  die  Landschaft  dafür  hält,  dass 
sie  mit  der  Eitraordinarj  - Steuer  nicht  zu  belegen,  doch  diese  Steuer 
nach  dem  Braunscbweig.  Abschied,  bitten  aber  um  einen  Schein,  dass 
mit  gleicher  erfurderung  umb  cztraord.  und  solche  Steuer,  so  auf  all- 
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gemeinen  Reichstag  von  den  semptl.  Stenden  nicht  bewilliget,  die  Land- 
schaften ferner  verschonet  bleiben  möge.  2)  bitten,  dass  die  Restanten 
zur  Zahlung  angehalten  würden,  3)  dass  wider  Herzog  Johan,  die  Capitel 
zu  Lübeck,  Hamburg,  Eutin  und  die  Vorsteher  der  Clöster  und  Arm- 
häuser  in  gedachten  Stedten  Lübeck,  Hamburg  gebürliche  Mittel  vorzu- 
nebmen,  wodurch  von  I.  F.  Gn.,  imgleichen  von  angedeut.  Capiteln  und 
Vorstehern  ihr  gebürniss  wegen  ihrer  im  H.  Holstein  liegenden  Güter  zu 
erlegen  ist,  4)  dass  ein  richtiges  Verzeichniss  der  Hufen  den  Einnebrae- 
ren  zu  übergeben  von  denen , die  es  noch  nicht  gethan.  ■ 5)  dass  2 vom 
Adel  verordnet  werden,  die  auch  einen  Schlüssel  zum  Landeskasten  ha- 
ben, und  denen  die  Einnehmer  von  der  Einnahme  und  Ausgabe  Rechen- 
schaft thun.  6)  dass  die  gewöhnlichen  Rechtstage  in  Acht  genommen 
werden.  7)  dass  die  1390  13.  Mai  zu  Flensburg  vorgebrachten  gravamina 
richtig  gemacht,  dass  die  von  Adel  Bauern  nicht  in  Stedten  und  Aeratern 
aufzunehmen. 

Rendsb.  Landtag  1598  Septb. 

Ein  Actenstück  dieses  Landtages  ist  in  S.  H.  30  N.  40  (B.  1 
S.  33)  und  in  S.  H.  32  S.  344—347  (Bd.  1 S.  40).  Die  Türken- 
steuer  wird  bewilligt  und  gebeten,  dass  2 vom  Adel  und  2 von 
den  Städten  den  Einnehmern  beigeordnet  werden,  die  auf  die 
Rechenschaft  Acht  geben,  und  denen  eine  Abschrift  der  Rechenschaft 
mitzutheilen,  ohne  deren  Vorwissen  und  Gegenwart  die  Legqkasten 
nicht  geöfnet,  noch  daraus  etwas  genommen  werden  möchte. 

S.  33  Z.  1 v.  o.  Holstein.  Landtag  zu  Kiel  1599  März  statt 
Kieler  Landtag  1599  März. 

S.  53  Z.  2 v.  o.  des  Fürstenth.  Holstein  statt  der  Fürsten- 
thümer,  wie  es  irrig  in  den  Handschriften  heisst. 

S.  53  Z.  6 v.  o.  Das  Convokationspatent,  Gottorf  19.  Febr. 
1599  an  Präl.,  Ritterschaft,  Meenen  und  Stedten  uns.  Fürst.  Hol- 
stein zum  11.  März  ist  gedruckt  in  gemeinsch.  Verord.  S.  253. 
Die  Resolution  oder  Erklär,  vom  12.  Mart,  steht  auch  S.  H.  32 
S.  350  und  ein  Schreiben  vom  13.  Mart.  1599  eben  das.  S.  355 
(B.  1 des  Verz.  S.  40). 

S.  62  Z.  8 v.  o.  Recommandation  st.  Rocommandation. 

S.  63  Z.  17  v.  o.  S.  436  st.  S.  426. 

S.  63  Z.  11  v.  u.  vor  Fräuleinsteuer  einzuschalten:  u.  restirender. 
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S.  63  Z.  1 v.  u.  nach  31.  Jan.  1623  einzuschalten : der  Ritter- 
schaft beider  FUrstenthiimer. 

S.  64  Z.  10  v.  o.  statt  Ritterschaft,  wie  die  Handschrift  in 
der  Rubrik  hat,  muss  es:  Ritter-  und  Landschaft  heissen,  da  in 
der  Proposition  Präl. , Ritterschaft  und  Städte  angeredet  werden, 
auch  die  Resolution  nicht  von  der  Ritterschaft  gegeben  ist.  Da- 
gegen war  im  Jan.  1623  in  Kiel  nur  die  Ritterschaft  berufen. 

S.  64  Z.  20  r.  o.  einzuschalten : das  Herzogthum  Schleswig 
bewilligt  auf  Antrag  der  landesherrl.  Commissarien  10.  Mai  1623 
semel  pro  semper  Hülfe  für  Holstein  2 Rth.  ä Pflug  und  2 Rth. 
von  1000  Rth.  freien  Geldes. 

S.  64  Z.  18  v.  u.  Das  Herz.  Schleswig  bewilligt  noch  vor 
diesmal  fernere  Hülfe  2 Rth.  ä Pflug  und  2 Rtb.  von  1000  Rth. 
freien  Geldes. 

S.  68  Z.  6 v.  o.  und  Schleswig  st.  und  Flensburg. 

S.  72  Z.  19  v.  u.  vor  Friedensschluss  einzuscbalten : im  Mai 
vor.  Jahrs  geschlossenen. 

S.  74  Z.  10  v.  o.  5.  April  1636  st.  5.  April  1636. 

S.  82  Z.  2 v.  o.  Resolution  st.  Resolutien. 

S.  83  Z.  11  v.  o.  3.  October  st.  30.  Octb. 

S. — Z.  16  v.  o.  zu  „vorgegangen.”  hinzuzufügen:  1648 
16.  Octb. 

S.  86  Z.  21  v.  o.  36  S.  409  st.  36  S.  400. 

S.  90  Z.  17  v.  o.  einznschalten  ist:  Die  Form  des  ausgestell- 
ten Reverses  ist  in  so  fern  abweichend  von  dem  S.  87  des  Ver- 
zeichn. erwähnten  Concept  des  Reverses , welches  von  der  Ritter- 
schaft gefasst  wurde,  als  in  dem  ausgestellten  Reverse  die  Nach- 
forderung gegen  die  Restanten  Vorbehalten  wird,  und  in  so  fern 
das  Concept  der  Ritt,  von  der  Landesh.  amendirt  wurde. 

S.  93  Z.  6 v.  u.  Holsteinischer  Landtag  zu  Kiel  1664  Januar 
st.  Kieler  Landtag  1664  Januar. 

S.  93  Z.  3 v.  u.  ist  einzuschalten : das  Convokationspatent 
vom  4.  Decb.  1663  lautet  in  der  Abschrift  freilich : uns.  Fürsten- 
thümer  Schleswig -Holstein,  die  Proposition  aher  nennt  die  löbl- 


Digitized  by  Google 


liehen  Stände  dieses  Fürst.  Holstein,  Yergl,  B,  2 des  Verzeichn. 
5.  177. 

S,  400  Z.  2 v.  u»  April  st.  Hai. 

S.  101  Z.  1 v.  o.  April  st.  Mai. 

8,  108  Z,  11  r.  u,  nach  myndali  hinzuzufügen : Rendsburg 
11,  Novb.  1711. 

S.  106  Z.  4 v.  u.  vor  Ritterschaft  einzuschaltcn ; Einiger  von  der. 
8. 112  Z.  12  v.  o.  27.  April  1712  statt  27.  April  1711.  (In 
S,  B.  43  A.  B.  2 des  Verzeichn,  S.  210  steht  1712). 

S.  113  Z.  16  v.  o.  6000  Mann  st.  5000  Mann, 

8.  114  Z,  19  v,  o.  nach  Jagdpfahle  hinzuzufügen : Rendsb. 
4,  Juni  1712, 

8,  116  Z.  2 v.  q.  nach  13.  Jan,  1713  cinzuscbalten;  Hamb. 
19.  Jan.  1713. 

8.  117  Z.  8 v,  o.  ist:  Lübeck  18.  Jan.  1713  zu  streichen. 

S,  — Z.  9 v.  o,  nach  Geheime  Rath  hinzuzufügeus  Görtz. 

S.  ~ Z.  14  v.  o.  vor  Generalmajor  einzusch. : Schwedischen. 
S.  120  Z.  7 v,  u.  6.  Decb.  st.  5,  Decb. 

8.  121  Z,  3 v,  u.  22.  Decb.  st.  27.  Decb.  (In  S,  H-  43  A. 
B.  2 des  Verzeichn.  S.  210  steht  der  22.  Decb.) 

8.  123  Z.  4 v.  u,  nach  Cessionar  cinzuscbalten : Hannov.  Hof- 
jud  Michael  David. 

8.  124  Z.  11  v.  o,  an  die  st.  und  der. 

8.  — Z.  12  v.  o.  15.  Jan.  st.  13.  Jan. 

S,  — Z.  3 v.  u,  vor  Schreiben  einzuschalten : zwei. 

S.  125  Z,  15  v.  o.  nach  W.  Blome  einzusch. : Gottorf  23.  Mai 
1715. 

S.  126  Z,  7 v.  u.  Holsten  st.  Holstein. 

S.  127  Z.  1 v.  o.  nach  Listen  einzusch.:  pro  1714. 

S.  128  Z.  2 v.  u.  S.  47  des  Verzeich.  B.  1 st.  S.  147. 

S.  132  Z.  25  v.  o.  Die  Ueberschrift:  copia  der  Dinge  u.  s.  w., 
wie  sie  in  der  Handschrift  steht,  ist  nicht  ganz  richtig,  es  ist  das 
Votum  der  Königl.  Räthe  Uber  die  von  der  Königin  und  den  Reichs- 
räthen  in  einem  Schreiben  verlangte  Aussetzung  von  2 Puncten 
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(1.  der  freien  Wahl  des  Bischofs  zu  Schleswig,  2.  der  Jagd)  bis 
zur  Mündigkeit  des  Königs.  Die  Aussetzung  des  ersten  Puncts  wird 
dadurch  raotivirt,  dass  dieses  Puncts  halber  beide  Königl.  und 
Fürstl.  Häuser  untereinander  streitig  und  auch  die  Präl.  und  die 
von  der  Landschaft  ihr  eignes  Interesse  davon  haben,  auch  in 
den  gravaminibus  gesucht,  dass  die  Schlesw.  Kirchenordnung  re- 
vidirt  werde.  Wegen  der  Jagd  solle  jeder  im  Besitz  und  exercitio 
bleiben,  wegen  des  and.  Königl.  Schreibens  auch  der  Fürstl.  Statth. 
und  Räthe  mündl.  Anträge  wegen  der  geford.  Fräuleinsteuer  schlies- 
sen  die  Räthe  sambtlich  dahin , dass  zu  eines  jeden  Fräulein  Aus- 
steuer von  jeder  besetzten  Hofen  (Hufe)  8 p den  Kön.  und  Fürstl. 
Einnehmern  zu  entrichten.  Wegen  der  Aussetzung  der  Jagd  eini- 
gen sich  beiderseit.  Räthe,  auch  wegen  des  von  Herzog  Philipp 
für  s.  Schwester  und  von  der  Königin  geford.  Fräuleinschatzes, 
das  derselbe  zu  bezahlen.  Wegen  der  freien  Bischofswahl  erklä- 
ren Fürstl.  Statth.  und  Räthe , dass  wegen  dieser  freien  Wahl  auf 
unterschied!.  Landtagen  von  der  Landschaft  Anträge  gemacht,  dass 
die  Schl.  Kirchenordn.  von  König  Christian  für  sich  und  s.  un- 
münd.  Brüdern  auch  von  der  gottsei.  Maj.  nebst  Hertzog  Joh.  und 
Herz.  Adolph  confirmirt  sei,  wenn  dieser  Punct  ausgesetzt  würde, 
sei  zu  besorgen,  dass  darin  die  Privilegia  gekränkt  würden,  welche 
wollten,  dass  das  Thumkapitel  zu  Schleswig  als  der  fürnehmste 
Stand  der  Fürstentümer  sollte  in  esse  bleiben , die  Ordinantz 
würde  dadurch  ganz  löchericht  werden  und  nicht  mehr  als  ein 
Strohwisch  zu  achten.  Auch  könne  man  nifcht  wissen,  ob  etwa 
der  Kön.  Maj.  und  der  Reichsräthe  Schreiben  dahin  zu  deuten, 
dass  man  gar  das  Stift  dem  FUrstcnthum  Schleswig  wollte  ent- 
ziehen und  der  Cron  Dennemark  zueignen,  doch  wollten  sie  solches 
den  Reichsräthen  nicht  beimessen.  Die  Landschaft  hätte  mit  ihrer 
Forderung  lieber  schweigen  mögen,  als  dass  sie  selbige  so  plötz- 
lich fallen  liesse. 

S.  133  Z.  5 v.  u.  Rendsburgischen  st.  Flensburgischen.  (In 
der  Handschrift  steht  freilich  Flensburg.,  es  soll  aber  Rendsburg, 
heissen). 

S.  134  Z.  7 v.  u.  einzuschalten : 
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S.  H.  48  B. 

Landtagsabschiede  und  Recesse  de  a.  1564 — 1682.  754  SS. 
fol.  S.  1 — 6.  Verzeichniss  etlicher  nach  einander  gehaltenen  Land- 
gerichte und  Landtage  im  Herz.  Schleswig-Holstein.  S.  7 — 21. 
Flensb.  Abschied  1564  26.  Octb.  S.  22 — 23.  Anfang  des  Schlesw. 
Abschieds  1565 , wie  es  mit  dem  Prozess , Advocaten  und  dass 
der  nächste  Rechtstag  in  Fiel  durch  Herzog  Adolph  soll  gehalten 
werden.  (Dieser  Abschied  der  Berathung  des  Kön.  Statthalters 
und  der  Räthe  ist  gedruckt  in  gemeinscbaftl.  Verordn.  S.  143). 
S.  29 — 51.  Schleswig.  Abschied , Schleswig  Freitag  nach  miseri- 
cordia  domini  (April)  1571. 

Dieser  Abschied  ist  das  Resultat  der  Verhandl.  des  Königl. 
Statthalters  und  der  Regier. -Räthe  der  drei  Landesherren.  Die 
Zusammenkunft  war  durch  Herzog  Adolph  als  damals  die  Regie- 
rung führenden  Herzog  berufen. 

Zufolge  des  hiebevor  zu  Rendsburg  aufgericht.  Abschiedes  soll  von 
jedes  Herrn  Räthen  einer  vom  Adel  und  ein  Rechtsgelehrter  ersten  künf- 
tig. Juli  nach  Kiel  kommen  zur  Rerathung  einer  Gerichtsordnung  aus  ge- 
meinen Kais,  und  Sachs.  Rechten  für  das  Fürst.  Holstein,  welche  der 
ganzen  Landschaft  fürgelesen  und  auf  derselben  Bewilligung  publicirt 
werden  möge.  2)  Da  Se.  Königl.  Majestät  der  verschied.  Jahre,  als  die 
Regier,  an  I.  K.  M.  gewesen,  Behinderung  halber  zufolge  des  Flensburg. 
Abschiedes  den  Rechtstag  in  den  Fürst.  Schl,  und  Holstein  nicht  halten 
und  dcnselbigcn  verglich.  Ordnung  nach  in  der  Person  präsidiren  mögen, 
als  ist  verabschiedet  und  dem  Kön.  Statthalter  auferlegl  worden , I.  K.  M. 
unterthän.  zu  ersuchen,  dass  I.  K.M.  ungcfehrlich  umb  Michaelis  nächst- 
künftig,  wie  es  hiebevor  gebräuchlich  gewesen,  den  Rechtstag  in  der 
Person  halten  oder  einer  K.  Maj.  Vettern  Herz.  Joh.  d.  A.  oder  H.  Adolph 
darzu  bewegen  wollen,  dem  Rechtslage  anstatt  I.  K.  M.  zu  präsidiren  und 
ist  für  gelegen  und  nützlich  bedacht  und  angesehen,  wenn  die  gemeine 
Landschaft  zu  solchem  Rechtstage  beschrieben,  dar  die  verfasste  und 
aufs  Papier  gebrachte  Gerichtsordnung  zuförderst  und  ehe  der  Rechtstag 
anfangen  würde,  derselben  verlesen  und  eröffnet  und  darauf  in  Verhör 
und  Erkenntniss  deren  gerichtlich  anhäng.  Sachen  verfahren  werden  sollte. 
3)  Da  etliche  Bürger  und  Einwohner  Flensburgs  gegen  Peter  Pommeringe 
Bürgerm,  daselbst  sich  beklagt,  dass  sie  von  ihm  wider  Recht  beschwe- 
ret — er  sich  Tür  Richter  und  Parthei  angenommen,  sie  ihr  Recht  für 
den  Rath  zu  Flensb.  nicht  ausrühren  könnten,  derowegen  sie  bei  Herz. 
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Adolph  als  jetzt  regier.  Herrn  umb  Ladung  auf  den  nechsten  Rechtstag, 
welche  die  K.  Maj.  vermöge  des  Flensb.  Abschiedes  in  den  Fürstenth. 
Schi,  und  H.  halten  werden , angesucht  umb  ferner  einsehen  und  befehlig, 
dass  ermeldtcr  Pommerenning  sich  ausserhalb  rechtens  nicht  beschweren 
noch  beleidigen  möchte  untcrlhänig  angehalten  und  gebeten , und  S.  F.  G. 
solcher  klagenden  Partheien  Suppiicationes  in  gemeinem  Regierungs-Rath 
ubergeben  lassen , als  hat  sich  der  König).  Statthalter  zusamt  seinen  Mil- 
verordoeten  dahin  erklärt,  dass  er  von  höchst  gedachter  K.  M.  zu  Den- 
nem.  den  ausdrücklichen  Befehlig  hätte,  dieser  Berathschlagung  nicht 
beizuwohnen  noch  auch  etwas  darin  schliessen  zu  helfen,  warurob  er 
auch  zusamt  seinen  Mitverordneten  einen  Abtritt  genommen.  Nachdem 
aber  gleichwohl  von  wegen  beider  Herzogen  Johansen  d.  A.  auch  Herzog 
Adolfen  durch  die  andern  anwesenden  Räthe  dieser  Punkt  in  Rathschlag 
gezogen  und  allen  s.  Umständen  nach  mit  Flciss  bewogen  worden,  ist 
gleich  wohl  befunden , dass  von  den  klagenden  Parteyen  anders  nichts 
denn  das  ordentliche  Recht  gesuchet,  welches  der  Vernunft  und  natürl. 
Billigkeit  niemand  zu  versagen,  wie  denn  auch  sich  hiebevor  mehrmals 
zogetragen,  dass  Bürger  und  Einwohner  in  den  Städten  der  Fürst.  Schl, 
und  Holstein  mit  ihrer  Obrigkeit  in  Streit  und  Uneinigkeit  gerathen, 
derwegen  bei  der  Herrschaft  Ladung  zu  rechtlichem  Process  ausgebracht, 
denselben  auch  anhängig  gemacht  und  ausgeführt  haben  und  hat  dessen 
keine  Nachrichtung  befunden  werden  mögen , dass  jemals  einigem  Bürger 
oder  Einwohner  aus  einiger  Stadt  der  Fürst.  Schl,  und  Holstein  recht- 
liche Citation  sollte  sein  verweigert  worden,  wie  denn  solches  auch  den 
Rechten  und  Billigkeit  nach  nicht  geschehen  soll,  und  obgleich  der  Ci- 
tirte  fürzuwenden  haben  roögte,  dass  omisso  medio  zu  Recht  geladen 
und  zuförderst  für  seine  ungemittelte  Obrigkeit  beklagt  werden  sollte; 
so  gebühret  doch  demselbigen  anders  nicht,  denn  dass  er  zu  Recht  er- 
scheine, seine  vermeinte  exceptionem  incompetentiie  fürbringe  — nachdem 
viel  Fälle  seint,  nemlich  da  — dass  die  ungemitlelte  Obrigkeit  vorbei- 
gegangen  — aus  welchen  besond.  Ursachen,  wie  berichtet  und  befunden 
worden,  Hochged.  unser  gnäd.  Herr  H.  Adolph  den  klagenden  Partheien 
die  gebetene  Ladung  mitgetbeilt;  und  ist  auch  unter  andern  in  den  über- 
geb. Bittschriften  befunden  worden,  dass  Peter  Pommerenning  der  erste 
gewesen,  welcher  Blasius  Eckenberger  bei  S.  H.  G.  beklaget,  worauf  er- 
melter  Eckenberg  billig  seinen  Gegenbericht  und  Entschuldig.,  die  einem 
jeden  Beklagten  nachgegeben  werden  soll , an  S.  F.  G.  gelangen  und  zu 
s.  Entschuldig,  beständiger  ausführen  Ladung  zu  ordentl.  Rechten  bit- 
ten mögen.  Dass  S.  F.  G.  auch  zu  der  behuf  Commission  in  solchen  und 
and.  Sachen  ausgehen  lassen , dessen  haben  S.  F.  G.  auch  nicht  Umgang 
haben  mögen,  weil  man  sich  zu  erinnern,  dass  solches  hiebevor  niemand 
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geweigert  worden,  und  der  Stehen  Richter  von  Recht  und  Billigkeit  we- 
gen schuldig  ist  zu  Steuer  der  Wahrheit  einem  jeden  auf  s.  gebührlich 
Ansuchen  zu  Führung  s.  Beweises  Commissarien  zu  erkennen,  welches 
so  viel  mehr  S.  F.  G.  obgelegen,  die  weil  in  d.  Flensb.  Abschied  aus- 
drücklich versehen,  dass  der  regierende  Landesfürst  der  landesfürstl. 
Obrigkeit  und  derenselben  exercitio  halber  vollkommen  Macht  und  Gewalt 
haben  soll  — und  alsdann  auch  befindlich , dass  die  Stadt  Flensburg  in 
den  Privilegien  der  Lande  ausdrücklich  unter  den  and.  privilegirten  Städten 
der  Fürst  Schl,  und  Holst,  gesetzet  und  genennt  wird,  die  sich  der  ordent- 
lichen und  läufigen  Rechtens  gleich  Präl.  und  denen  von  der  Ritterschaft 
zu  erfreuen  haben  sollen,  als  ist  den  Rfithcn  bedenklich  fürgefallen  an 
demselbigen  ohne  Vorwissen  Rath  und  Beschluss  aller  Stände  von  der 
Scbl.  und  Holstein.  Landschaft  demselben  zu  entgegen  ein  Anderes  einzu- 
rühren, bevorab,  weil  anch  die  Privilegien  roilbringen,  dass  kein  Ein- 
gesessener der  Fürstenth.  an  andre  Orte  ausserhalb  bewährter  Fürst 
Schl,  und  Holst  durch  derselbigen  Lande  eingesessenen  Räthe  verhöret 
und  entschieden  werden  solle,  wie  man  denn  sich  auch  der  Eiempel 
bei  König  Christian  hochl.  Gedächtniss  Zeiten  zu  berichten,  dass  Diedr. 
Blome  und  Phil.  v.  Alefeldt  sei.  und  Hansen  Pogwischen  E.  Wulfs  Sohne, 
wie  man  sich  anders  nicht  zu  berichten  hat,  — ihre  Sachen  für  den 
Reichsrath  zu  Dännemark  anhängig  zu  machen  sich  unterstanden,  die 
Kön.  Maj.  aber  und  der  Reichsrath  dieselben  nicht  annehmen  wollen, 
sondern  für  die  Regier,  der  Fürstenth.  wiederum  verwiesen  haben,  welches 
denn  auch  neulicher  weile  — und  als  der  Kön.  Maj.,  dass  solche  der 
Fürstenth.  Freiheit  unverrückt  bleiben  möge  selbst  zum  Höchsten  daran 
gelegen,  nachdem  I.  K.  M.  ihren  erblichen  Antheil  an  dem  Fürstenth. 
haben  und  besitzen,  denselben  auch  ungeachtet  aller  Fürfälle  erblich  auf 
ihre  rechte  und  natürl.  Erben  fallen  und  vererben  können;  also  ist  ver- 
abschiedet und  dem  Königl.  Statthalter  auferleget  worden,  dass  er  ver- 
mittelst Zuscbickung  dieses  Abschiedes  I.  K.  M.  untertbän.  ersuchen  und 
die  Sachen  dahin  zu  richten  und  zu  fördern  sich  befleissigen  soll,  dass 
I.  K.  M.  gnädigst  geruhen , deren  zu  Flensburg  aufgerichL  Regier.  Ordnung 
ihren  Lauf  zu  lassen  und  nicht  zu  verhängen,  dass  obberührte  und  andre 
Sachen  aus  den  Fürst.  Schl,  und  H.  anderswohin  gezogen  und  also  I.  K.  M. 
selbst  an  der  erblichen  eigenth.  Freiheit  und  Immunität  ihres  Antheils 
an  den  Fürst,  verkürzt  werde , und  hat  I.  K.  M.  die  Flensb.  Sachen  ihren 
eignen  Räthen , die  I.  K.  M.  in  den  Fürst  Schl,  und  Holstein  verordnet 
hat,  zu  befehlen,  dass  sie  dieselben  verhören  und  von  wegen  I.  K.  M. 
was  Recht  und  Billig  ist,  darin  verabschieden,  welches  die  Räthe  auf 
diesmal  für  ein  füglich  und  gelegen  Mittel  bedacht,  damit  es  nicht  bei 
einigem  Tbeile  das  Ansehen  haben  möge,  dass  einer  dem  andern  der 


Digitized  by  Google 


292 


Inspection  halber  deren  za  s.  Aembtern  zageiegten  Städten  im  aller- 
geringsten fürzugreifen  gemeinet  und  dass  gleichwohl  allen  Herrn  zu  Gute 
der  Lande  Privilegien  unverrüekt  bleiben  und  die  Rechtssachen  denselben 
zuwider  aus  den  Fürstenth.  für  fremde  Gerichte  nicht  gezogen  werden  — 
wie  denn  auch  der  Kön.  Statthalter  solches  an  I.  K.  M.  gelangen  zu  lassen 
— gewilliget 1)  Auf  den  vierten  und  fünften  Propositionsarticul  hat 
der  K.  M.  Statthalter  sich  damit  beladen  lassen,  dass  er  bei  I.  K.  M.  sieb 
Befehlig  erholen  und  den  regier.  Fürsten  dasselbe  zu  erkennen  geben  wolle, 
und  wenn  denn  I.  K.  M.  sich  auf  die  Zeit  der  Theilnng  (Dithni.)  erkläret, 
wird  die  Nothdurft  sein , zuförderst  einen  Ditbmarsisrhen  Rechtslag  auszu- 
schreiben und  zu  halten,  auf  dass  die  Dithmarscher  AppellaUonssachen, 
die  sich  nicht  zu  einer  geringen  Anzahl  bis  anher  aufgehäufet,  erledigt 
und  der  Herren  Brüche  richtig  gemacht  und  also  zu  einer  endlichen  Thei- 
lung  der  Weg  bereitet  werde  und  im  Fall  auch  die  K.  M.  sich  so  för- 
derlich, wie  verbolfet  wird,  der  Theilnng  nicht  nahmkündig  machen  würde, 
wird  es  doch  nöthig  sein,  der  Landmassen  und  etlicher  andern  Puncte 
neben  den  Brüchen  ihre  bescheid.  Maass  zu  geben,  dass  uns.  H.  H.  Adolph 
den  K.  Statthalter  und  allerseits  verordn.  Reg.  Räthe  zusammen  beschreibe 
und  eines  Dilhmars.  Rechtstages  halber,  wann  derselbe  zu  halten,  sich 
verabscheiden.  6)  Es  ist  auch  auf  den  6ten  Propositions-Artikel  von 
dem  jüngsten  Speierschen  Reichstag  gehöret  und  hat  der  K.  Statthalter, 
was  den  nachständigen  Unkosten,  so  auf  die  Zehrung  gangen,  item,  was 
zu  Redimirung  der  verlangten  Anwartung  an  die  Grafschaften  Oldenb. 
und  Delmenhorst,  des  privilegii  de  (non)  appellando  und  Confirtnation 
des  privilegii  frei  aus  der  Kais.  Cantzlei  von  nöthen,  und  hochgedachte 
K.  M.  zu  referiren  und  I.  K.  M.  drittentheils  halber  gegen  uns.  gnäd. 
H.  H.  Adolphen  seines  verlangten  Befehligs  zwischen  dato  und  schier 
künftigen  Pfingsten  sich  zu  erklären , auf  sich  genommen  wie  er  auch  sich 
erboten , wan  des  neuen  Advokaten  am  Kais.  Cammergericht  D.  Nervii 
Bestallung  von  H.  Job.  und  H.  Ad.  vollenzogen,  dass  er  dieselbige  I.  K.  M. 
ihres  Theils  auch  zu  vollenziehen  unterth.  Beförderung  thun  wolle.  7)  Der 
Hamburg.  Exemtionssachen  halber  wie  auch  aller  andern  der  K.  M.  und 
beiden  H.  Joh.  nnd  H.  Ad.  am  Kaiserl.  Cammergericht  anhäng.  Sachen 
halben  in  was  Stande  die  itzo  seien,  was  auch  insonderheit  in  der  Sehles- 


')  Ueber  die  Berathung  zu  Schleswig  vergl.  Cronhelms  histor.  Bericht 
S.  161  über  Petrus  Poraeranus  oder  Pommering  oder  Pommerenning  oder 
Pominerering,  vergl.  J.  lloyer  Bericht  von  Flensburg  H.  2 S.  48  „Pom. 
sehr  wohl  bei  I.  K.  M.  gestanden.”  Cläden  handelt  in  s.  handschriftl. 
Nachlass  ausführlich  von  P.  P’s  vielen  Processsachen.  Vergl.  Verzeichn. 
Bd.  2 S.  24  S.  H.  219  — 52.  1. 
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wigschen  and  Hamburg.  Exemtionssache  bei  der  Kais.  M.  und  dem  heil. 
Reich  Tür  neue  decreta  und  Anordnung  auf  nechsten  Reichstage  zu  Speier 
erballen  und  zu  wege  gebracht,  davon  ist  schriftliche  Relation  übergeben, 
es  seind  auch  alle  Protocolla,  acta  und  worauf  sich  die  Relation  referirt, 
H.  Johansen  F.  G.  Räihe  zuges teilet,  dieselbigen  mit  sich  nach  Haders- 
leben zu  nehmen  — auch  dem  K.  Statthalter  bei  s.  Wiederreise  aus  d. 
Reiche  Rennern,  zu  gleichem  Zweck  zu  behändigen , wan  solches  geschehen, 
sollen  alle  solche  acta  und  Protoc.  gen  Goltorff  auf  die  Canlzley  geschickt 
werden.  — 8)  Das  Gewölbe  zu  Gottorf  ist  auch  eröffnet,  was  nun  für 
Urkunden,  so  herausgewesen,  wiederum  cingcleget  und  was  zu  transumiren 
nöthig,  herausgenommen,  davon  ist  einem  jeden  Herrn  ein  unterschrieb. 
Yerzeichniss  behändiget  und  seind  D.  Erasmus  Kirsten  und  Caspar  Hoyer 
von  wegen  der  K.  M.  und  beider  F.  G.  dazu  verordnet,  zufolge  des  Bi- 
schöfen zu  Lübeck  als  zu  dieser  Sachen  verordnetem  Kaiserl.  Commis- 
sarien ausgegang.  Ladung  mit  solchen  Urkunden,  die  diesmal  aus  dem 
Gewölbe  genommen,  sich  naeh  Eutin  zu  begeben  und  Kraft  ihr.  Vollmacht 
solche  Urkunden  zu  produciren  und  wie  solches  nach  Ordnung  der  Rechten 
gebührt,  transumiren  zu  lassen,  auf  dass  man  sich  in  denen  im  Kais. 
Cammergericht  anliäng.  Rechtfertig,  derselbigen  Trausumptiou  zu  gebrauchen 
haben  möge  — und  seind  beiden  Abgeordneten  50  Thalcr  aus  dem  Zol- 
len zu  nehmen  und  zu  ihrer  Zehrung  zu  gebrauchen,  deputiret  worden  — 
da  die  Abgesandten  wenigstens  8 Tage  zu  Eutin  verharren  müssen. 
9}  Seind  auch  von  Joachim  Kirsten  jetzigen  verordn.  Zöllnern  zu  Rends- 
burg desselben  Dienstes  halber  auch  dass  er  sich  in  den  gemeinen  Re- 
gier. Sachen,  wie  solches  die  Notbdurft  erfordert,  für  einen  Notarium 
gebrauchen  lassen  wolle,  gewöhnliche  Eidespflicht  genommen. 

Nach  erledigter  Propositiou  ist  verlesen  der  jüngste  Braunschweig. 
Kraysabschied , aus  welchem  vernommen  was  Falsch  und  Betrug  mit  den 
Printzen-  oder  Philippsthalern  itzo  fürgehabt  wird,  nemlich  dass  die  ge- 
meinen Thaler  an  diesen  Orlen  häufig  aufgewechselt  ins  Niederland  geführt 
alda  ihnen  an  Küpper  ein  Zusatz  und  ein  and.  Gcprege  gegeben,  wornach 
sie  wieder  in  die  anreinenden  Krayse  verführt  und  was  für  31  ß aufge- 
wechselt vor  35  auch  35 Va  ß wieder  ausgegeben  wird,  warumb  denn 
solche  Prinzenthaler  gleichwie  in  Frankreich  verboten  und  abgesetzt  auch 
in  diesem  Krays  hinfiiro  nicht  gangbahr  sein  sollen.  Neben  dem  Bericht 
eingekommen,  wie  des  Niedersächs.  Krayses  geschworner  Gwardin  Hans 
'Waller  zu  Lüneburg,  als  er  die  Münzstätte  in  dem  Niedersächs.  auch 
den  benachbarten  Kraysen  besichtet,  auch  zu  Flensburg  gewesen,  die 
kleinen  Sorten  so  itzo  daselbst  gemünzet  werden,  aufgezogen  und  pro- 
biret  und  befunden,  dass  die  Schillinge,  so  auf  12  Pfenn.  LUb.  geschla- 
gen und  ausgegeben  werden,  an  ihrem  Halt  und  Gute  nicht  mehr  denn 
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9 Pfcnn.  aasmachen,  dass  also  solche  Münze  nmb  den  4ten  Pfenning 
zu  geringe,  als  nun  der  Gwardin  auf  künftigem  Probationstage  Bericht 
wird  anbringen  und  ausserhalb  mit  solcher  Müntz  die  Leute  höchlich 
betrogen  und  verschnellet  werden,  da  dem  länger  zugesehen  werden 
sollte,  allerhand  Unglimpf  nicht  allein  bei  den  Fürsten  und  Ständen  des 
Niedere.  Kr.,  sondern  auch  bei  der  Kais.  M.  den  Churfürsten  und  gern. 
Ständen  des  heil.  Reichs  verfahren  werden  möchte,  ist  für  gut  angesehen, 
dass  der  Kön.  Statthalter  solche  Gelegenheit  I.  K.  M.  zu  erkennen  geben 
und  unlerlhän.  befördern  sollte,  dass  I.  K.  M.  zu  Erhaltung  nachbarlicher 
Gleichheit  mit  den  Fürsten  und  Ständen  des  Niedere.  Kraises  und  an- 
geregte der  Unterthanen  Vervortheilung  gnädigst  fürzukommen,  solch 
Müntzen  abschalfen  und  angeregtem  Münzmeister  zu  Flensburg  den  Ham- 
mer wollen  legen  lassen  und  ist  auch  den  Zöllnern  zu  Gottorf  und  Rends- 
burg befohlen  hinfübro  in  den  Zollen  keine  Prinzenthaler  noch  auch  be- 
rührte Flensb.  Münze  aufzunehmen,  auch  sollen  dessen  der  Fürstenthümer 
Eingesessene  durch  ein  besonder  öffentlich  Edict  verwarnet  werden,  damit 
sie  sich  für  Schaden  zu  hüten  wissen.  Als  der  Probationtag  zu  Lüne- 
burg, welcher  von  Montag  nach  quasimodogen.  auf  20.  May  erstrecket, 
vermöge  der  Abschiede  durch  Herzog  Johansen  und  H.  Adolphen  zu  Schl. 
Holstein  etc.  beschicket  und  gehalten  werden  muss,  haben  hochg.  H. 
Joh.  Abgesandte  Herzogen  Ad.  F.  G.  ersuchet,  den  ihren,  der  zu  solchem 
Probationstage  verordnet  werden,  auch  von  wegen  S.  H.  Johansen  F.  G. 
dazu  befehligen,  dass  derselbe  auf  gleichm.  Unkosten  anstatt  Seiner  H. 
Joh.  F.  G. , vermöge  der  Abschiede,  solchem  Probationstage  präsidiren 
und  beiwohnen  mogle  — . 2)  Wenn  auch  Verlesung  des  jüngsten  Braun- 
schweig. Abschiedes  befunden,  wie  nicht  allein  für  ein  Gravamen  des 
Nieders.  Kreises  angezogen  werde,  die  Kön.  Maj.,  H.  Joh.  und  H.  Ad. 
den  Stift  Schleswig  und  die  Stadt  Hamburg  von  den  gemeinen  Relchs- 
contributionibus  ausziehen,  sondern  auch  dass  darauf  umgangen  werde, 
den  Anschlag  des  Fürstenth.  Holstein,  darumb  dass  vor  etlichen  Jahren 
das  Land  Dithmarschen  dazu  erobert,  zu  steigern  und  die  verordnete  In- 
quisitores,  so  künftigen  Montag  nach  Jubilate  zu  Lüneburg  einkommen 
werden,  vermuthlich  solche  vermeinte  gvavamina  auf  den  angesetzten 
Reichsmoderationslag  schicken  werden , darumb  eines  Gegenbeweises  und 
Protestation  von  nötben  — als  hat  H.  Ad.  solches  bestellen  zu  lassen 
und  aus  gleichmäss.  Darlage  aller  der  Herren  eine  taugliche  Persohn 
mit  Instruction  und  Befehlig  auf  den  Inquisitionstag  stracks  abzuordnen 
gewilligcL  4}  Des  Roteoburgischen  Krieges  Kosten  halber,  welches  dem 
Erzstift  Magdeburg  zu  refündiren,  imgleichen  was  vermöge  des  Braun- 
schweig. Abschiedes  zum  Reichsvorrath  an  den  vier  einfachen  Romzügen 
zu  Braunschweig  erleget  werden  soll,  Wollen  der  Kön.  Statthalter  auch 
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H.  Joh.  anbero  verordnete  Räthe  solches  I.  K.  M.  und  F.  6.  referiren, 
worauf  I.  K.  M.  und  F.  G.,  well  H.  A.  F.  G.  dritter  Theil  an  den  4 Mo- 
naten bereits  erleget  — . 5)  Als  denn  auch  Bericht  eingekommen,  dass 
alle  Rotuil  der  Zeugnissen  in  Sachen  Münster  contra  Oldenburg  von 
wegen  des  Hauses  Delmenhorst  eröffnet,  und  sintemal,  auf  die  Copias 
nicht  geringe  Unkosten  gehen  würde , der  Procurator  am  Cammergericht 
D.  Malachias  Panninger  sich  zu  befehligen  gebeten,  ob  er  Copias  aus 
der  Cammerger.  Canzlei  mehmen  soll,  ist  dafür  angesehn,  dass  solche 
Copias  von  nöthen  — was  denn  für  Schreiblohn  taxiret  würde,  daran 
wird  jeder  Herr  s.  dritten  Theil  zu  erlegen  wissen,  jedoch  hat  nichts 
desto  weniger  der  Kön.  M.  Statthalter  dasselbe  dergestalt  angenommen, 
dass  er  zuförderst  der  K.  M.  berichten  und  I.  K.  M.  Resolution  sich 
erholen  Wolle.  5)  Was  anlangen  thut  die  Mandate,  deren  sich  der  Niedere. 
Krays  von  wegen  der  Plackerey  und  Räuberey  mit  dem  Obersächs.  und 
and.  Kraysen  verglichen,  die  sollen  paribus  impensis  aller  3 Herren , weil 
es  ein  Geringes  ertragen  wird,  von  dem  Buchdrucker  zu  Wolfenbültel 
redimirt  und  in  dem  F.  Holstein  angeschlagen  denselben  auch  so  viel 
möglich  nachgekommen  werden  und  ist  unter  andern  auch  bedacht  wor- 
den, weil  das  Original  des  Lehnbriefes  von  Kayser  Carl  V.  in  Dünnemark 
gekommen,  dass  der  K.  Statthalter  des  Kön.  M.  unterth.  ersucht,  dass 
derseibige  Lehnbrief  wieder  herausgeschickt  und  zu  den  andern  juribus 
des  F.  Holstein  zu  Gottorf  ins  Gewölbe  gelegt  werden  möge. 

S.  52 — 67.  Kielscher  Abschied  der  Zusammenkunft  des  Kön. 
Statthalters  und  der  Rey.  Räthe  aller  3 Herren  de  a.  1577  Frei- 
tags nach  Jubilate. 

Nachdem  Herzog  Adolph  als  dies.  Jahrs  regier.  Fürst  Kön.  und 
Fürstl.  verordnete  Statthalter  und  Regier.  Röthc  den  Isten  Mai  allhier 
zum  Kiel  einzukommen  beschrieben,  ist  zuförderst  I)  der  Punct  von  der 
bewilligten  Regensburg,  eiligen  Türkenhülf  an  die  Hand  genommen  — . 
Worauf  aus  sümtl.  Rath  und  Gutachten  des  Kön.  Statthalters  und  aller- 
seits Reg.  Rüthe  eine  Instruction  begriffen  worden , welche  unter  H.  Ad. 
Fürstl.  Secret  mit  und  im  Nahmen  K.  M.  und  H.  Joh.  des  Eltern  F.  G. 
den  gemeinen  Ständen  des  Fürstcnth.  Holstein,  welche  Sontags  Cantate 
zum  Kiel  einzukommen  verschrieben,  fürgelesen  werden  soll,  worauf  sich 
auch  Statthalter  und  allerseits  Reg.  Rüthe  mit  den  Ständen  der  Holstein. 
Landschaft,  Prälaten  Ritterschaft  und  Ständen  eines  eigentlichen  Abschiedes 
vergleichen  sollen.  Ais  dann  hierbei  angezogen,  dass  die  von  Lübeck 
sich  verweigern , dass  das  Kloster  zu  S,  Joh.  zu  Lübeck  auch  der  Caland 
daselbst  und  die  Bürger  zu  Lübeck,  die  Güter  in  Holstein  haben,  ihre 
Angebürniss  von  solchen  im  Fürst.  Holstein  beleg.  Landgütern  der  gc- 
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meinen  Holstein.  Contribuüon  zulegen  sollen,  sondern  die  von  Lübeck 
vermeinen,  selbige  einzunehmen  uod  unter  der  Stadt  Lübeck  Reichssteucr 
der  Kais.  Maj.  einzubringen,  wie  solches  aus  ihrem  neul.  Schreiben  an 
H.  Ad.  zu  vernehmen,  haben  Statlb.  und  gemeine  Reg.Räthc  die  Noth- 
durft  zu  sein  bedacht,  dass  S.  F.  G.  als  der  regier.  Herr  an  den  Rath  zu 
Lübeck  und  Vorständer  des  Klosters  S.  Joh.  und  des  Calands  binnen 
Lübeck  ein  Schreiben  abgehen  lassen , dass  sie  ihre  Angebürniss  von  der 
Regcnsb.  Türkensteucr  gleich  andern  Ständen  des  Fürst.  Holstein  — ein- 
bringen,  weil  das  Kloster  S.  Joh.  und  der  Caland  die  Reichssteuer,  a.  48 
zu  Ausburg  bewilliget,  gleich  and.  Holstein.  Landständen  geleistet  und 
ohne  dass  auch  billig  ist  — . 

Weil  auch  befunden,  dass  bis  anhero  die  Stadt  Hamburg  gleich 
and.  Holstein.  Landständen  ihre  Angebürniss  einzubringen  sich  verwe- 
grrn,  bedenken  Statthalter  und  Räthc  H.  Ad.  F.  G.  in  Kraft  ihrer  tra- 
genden Regierung  billig  von  wegen  der  Kön.  M. , H.  Joh.  und  S.  F.  G. 
selbst  an  sie  zu  schreiben,  und  ihre  gebührliche  Zulage  nicht  allein 
von  den  Gütern,  dem  Rathe  und  Hospitalen  daselbst  zuständig,  soviel 
deren  in  Holstein,  belegen,  sondern  auch  von  der  Stadt  Hamburg  für 
sich , als  einem  Stande  und  Mitglied  des  Fürst.  Holstein , solche  Steuer 
fordern. 

Dass  auch  S.  F.  G. , so  viel  die  Landgüter  im  Fürst,  Holstein  be- 
legen anlanget,  vermöge  des  Regensb.  Reichsabsch.  durch  gelegentliche 
Mittel  sie  dazu  zu  weisen  und  anzuhalten.  Was  betreffen  thut  die  3 Häu- 
ser Pinneberg  Hatsburg  und  Bramstedt  auch  das  Kloster  Hervslebude 
haben  Slatth.  und  Reg.  Räthe  einen  glimpflichen  Weg  zu  sein  erachtet, 
weil  die  Kön.  M.  und  beide  Fürsten  zu  Holstein  auch  ctzliche  Holstei- 
nische vom  Adel  und  Lehnsleute  mit  dem  Grafen  zu  Schawenburg  ohne 
dass  eine  Zeitlang  in  Irrung  gestanden,  die  unerlediget  und  die  verord- 
neten  Reg.  Räthe  in  der  Gr.  Schawenburg  jüngst  in  einem  Schreiben  an 
H.  A.  F.  G.  umb  Zusammenkunft,  Besichtig  und  gütliche  Handlung  und 
Vergleich  gebeten,  dass  — ein  gewisser  Tag  solcher  Zusammenkunft  dem 
Grafen  Schawenburg  würde  ernennet  und  dann  wegen  der  Landesfürstl. 
Superiorität  und  Hoheit  über  die  Aemtcr  Pinneberg,  Hatsburg  und  Bram- 
stedt auch  über  das  Kloster  Hervestehude  gehandelt  und  die  proponirten 
Artikul  von  der  Forderung  bei  d.  Grafen  zu  Schauenburg  ihrer  Zulage 
halber  zu  der  Holstein.  Contribulion , auch  was  der  Graf,  zu  Schaueub. 
Obligation  auf  die  Eröfnung  der  Häuser  Pinneberg  auch  niemanden  vom 
Hause  zu  beschädigen  und  aller  nachbarlichen  Gebrechen  halber  sich 
gütlich  zu  vergleichen  belangen  mag,  so  lange  eingestellt  würden,  das  ist 
hierbei  durch  Statth.  und  Räthe  insonderheit  bewogen , wenn  die  Zusam- 
menkunft geschehen  sollte,  dass  (ürgesehen  und  präcavirt  werden  muss, 
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dass  die  Schauenburg,  zu  ihrer  Ablagerzeit  wehrender  Handlung  das 
Kloster  Uetersen  nicht  einnehmen,  wie  sie  sich  hiebevor  einmahl  unter- 
standen, sondern  dass  beide,  die  Holstein,  und  Schauenb.,  ein  jeder 
Theil  seiner  Gerechtigkeit  unverfänglich  ihr  Ablager  zusammen  in  solchem 
Kloster  einnehmen  sollte  und  von  dannen  zu  der  nothwendigen  Besichtig. 
Unterred.  und  Handlung  schreiten  sollten,  und  dass  die  K.  Mj.  und 
beide  Fürsten  in  Ansehung  des  Tages  solche  Verwarnung  in  ihren  Zu- 
schreiben vermelden,  andere  Unrichtigkeit  dadurch  zu  verhüten,  und  ist 
auf  der  K.  M.  und  beider  Fürsten  Behebung  und  Ratihabition  von  Statth. 
und  Rüthen  Montages  nach  Egidii  zu  Uetersen  von  wegen  eines  jeden 
Herrn  zween  Rathe  zu  schicken  und  ankommen  zu  lassen,  vor  gelegen 
angesehen. 

Ist  auch  fürgenommen  der  Punct  von  der  Schickung  an  Kais.  Maj. 
die  Lehn  am  Fürst  Holstein  zu  suchen  und  zu  empfangen  auch  Confir- 
mation  voriger  Privilegien  der  Anwarnung  auf  die  Gr.  Oldenburg,  Pri- 
vileg. fori  et  de  non  appell.,  item  des  Dithmars.  Vertrages  auszubringen, 
bei  welchem  Puncte  König).  Statth.  und  Regier.  Rütbe  aus  K.  M.  aus- 
drückl.  Befehlig  ihr  Bedenken  dahin  eröffnet,  dass  bei  der  Kais.  Maj. 
zuförderst  ein  Indult  auf  zwei  Jahre,  die  Lehen  zu  suchen  und  zu  em- 
pfaben  zu  erlangen  sein  sollte  auf  dass  ob  mittler  Zeit  auch  and.  wichtige 
Sachen  bei  der  Rais.  Maj.  zu  verrichten  fürfielen,  solcher  zugleich  mit 
einer  Schickung  und  unter  einer  Unkosten  verrichtet  werden  mögte,  könn- 
ten alsdann  auch  neben  Empfahung  der  Leben  des  Fürst.  Holstein  die 
obgedachle  Confirmationes  auch  gebeten  werden  — und  soll  H.  Adolphen 
hiemit  heimgestellet  sein  , dcrenthalben  an  Kais.  Maj.  im  Namen  und  von 
wegen  I.  Kön.  Maj.  und  H.  Joh.  und  Tür  sich  selbst  zu  schreiben  nnd 
solch  Indult  zu  bitten  auch  damit  eine  gelegne  Person  etwa  aus  I.  F. 
Gnaden  Cantzley  nothwendiger  Sollicitation  halber  abzufertigen  und  seind 
demselben  150  Thaler  zur  Zehrung  auch  für  die  Expedition  des  Indultes 
in  der  Kais.  Cantzlei  aus  dem  Zoll  zu  Rendsburg  verordnet  und  könnte 
derselbigc  Sollicitator  alsdann  auch  bei  der  Kais.  Maj,  promotoriales  an 
den  Kais.  Cammerrichter  und  Beysitzer  erlangen  zu  der  Behuf,  dass  die 
Acta  in  beiden  Exemlionssachen , dem  Stift  Schleswig  und  unser  Stadt 
Hamburg  betreffend,  in  welchen  fürlängst  zu  Unheil  beschlossen  und 
submittiret  Inhalts  beiverwarter  Relation  und  den'  Cammerger.  Sachen 
ad  referendum  aufgegeben  und  darin  was  Recht  fürderlichst  erkannt  wer- 
den solle. 

Auch  weiter  im  Rathe  proponirt  worden,  davon  zu  reden  und  zu 
rathschlagen,  weil  die  Ordnung  einen  gemeinen  Rechtes-Tag  zu  halten 
an  der  Königl.  Maj.  ist,  und  aber  I.  K.  M.  bis  anhero  damit  verzogen, 
wodurch  vernehmen  worden,  dass  viele  Ingesessene  der  Fürst.  Schl,  und 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  20 
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Holstein  die  in  Irrung  und  Rechtfertig,  gegen  einander  stehen  und  bis 
daher  nicht  entschieden  werden  können,  sich  dessen  mit  vielfälL  Weh- 
klagen beschweret,  was  gestalt  die  K.  Maj.  mit  allen  Glimpf  dazu  er- 
beten und  zu  vermögen  sein  sollte,  dass  I.  K.  M.  den  Rechtstag  aus- 
schreiben und  hielten  und  denn  Statth.  und  gern.  Reg.  Räthc  diesen  Punkt 
hochnöthig  zu  sein  erachtet,  auch  seiner  H.  Adolphen  F.  G.  gnäd.  und 
wolimeinige  Sorgfältigkeit  zu  Dank  angenommen  und  es  dafür  gehalten, 
dass  auch  die  gemeine  Landschaft  bei  jetz.  Zusammenkunft  darumb  An- 
regung thun  würde,  ist  bedacht  worden,  dass  rathsam  sein  sollte  auf 
solchen  eventum  die  Landschaft  solches  durch  eine  gelegene  Schickung 
bei  I.  K.  M.  unterih.  und  inständig  zu  versuchen  und  I.  K.  M.  vermittelst 
ausführl.  Bericht  aller  hochanlieg.  Umständen  zu  erbitten  und  zu  bewegen 
hätten,  den  Rechtstag  fürdersamst  auszuschreiben  und  zu  hallen  , wie  denn 
auch  H.  Joh.  und  U.  Ad.  für  sich  selbst  als  die  Mitlandesfürsten  darauf 
in  Gnaden  verdacht  sein  werden,  was  gestalt  durch  freundvetterliche  Bitte 
und  Erinnerung  I.  K.  M.  solchen  gemeinen  Rechtslag  auszuschreiben  und 
zu  halten,  zu  vermögen  sein  sollte,  welches  Statth.  und  Räthe  ihren  bei- 
den Fürstl.  Gnaden  unterth.  thun  heimstellen. 

Weil  auch  bei  dies.  Artikel  bewogen  worden,  sintemal  Joh.  Schmidt 
das  Amt  des  Landnotarii  nicht  bedienen  kann , was  Tür  eine  andere  taug- 
lich Person  dazu  verordnen , ist  im  gemeinen  Rath  Blasius  Eckenberger 
nominirt,  — im  Fall  Bl.  Eckenb.  solche  Condition  nicht  annehmen 
wolle,  wird  H.  Ad.  als  der  regier.  Fürst  mittlerzeit,  bis  man  sich  eines 
beharrlichen  Landnotarii  vergleichen  wird,  die  Stelle  zu  ersetzen  und 
Anordnung  zu  geben  wissen  , bei  wem  die  Partheyen  ihre  producta  mittler- 
zeit zu  bringen  und  werden  auch  S.  F.  G.  die  eingekomm.  Acta  v.  J.  Schmidt 
zu  fordern  und  demselben  mit  einem  inventario  zu  befehlen  haben , wo- 
gegen ihm  J.  Schmidt,  was  an  seiner  betagten  Besoldung  restirt,  ein  jeder 
Herr  für  s.  Drittheil  bezahlen  und  entrichten  zu  lassen  unbeschwert  sein 
wird,  und  soll  der  künftige  Landgerichtsnotarius  hiemit  gemächtigct  und 
befehliget  sein,  zufolge  und  in  Kraft  der  Landgerichtsordn,  eine  gelegene 
getreue  Person  zu  einem  Boten  allhie  zum  Kiel  wohnhaft  anzunehmen 
und  zu  beeidigen,  welcher  die  Processe  exequire  und  jeder  Zeit  die  Pro- 
ducta zur  State  bringe  und  von  allen  Executt.  der  Processe  auch  Ueber- 
antwortung  der  Producte  vermöge  der  Landgerichtsordn,  ihm  dem  Landger. 
Notario  Relation  thue  nnd  sollen  jederzeit  die  Partheien,  welche  die  Processe 
exequiren  oder  die  Producte  überbringen  lassen,  solchen  Boten  zu  lohnen 
nnd  für  jede  Meile  2 Schillinge  zu  geben  schuldig  sein,  über  welche 
auch  ihm  dem  Boten  aber  keine  andere  noch  weitere  Besoldung  gefolget 
werden  soll. 

Als  Bartholom.  Justus  d.  K.  M.  und  beeden  Fürsten  in  der  Delmen- 
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hörst.  Zeug-Sachen  verschied.  Zeit  für  einen  Notarium  gedienet,  and  s. 
Besold,  nicht  befriediget,  ist  von  wegen  aller  3 Herren  bewilliget,  dass 
•10  Thaler  aus  dem  Zoll  genommen  und  ihm  entrichtet  werden  sollen. 
Belangend  den  Bericht  von  der  K.  M.  und  F.  G.  anhäng.  Kammergerichts- 
Sachen  ist  solcher  Bericht  durch  D.  Adam  Tratziger,  welcher  von  1.  K.  M. 
und  F.  G.  darauf  bestellet,  übergeben  worden,  davon  hieneben  Abschrift 
zu  befinden  und  als  D.  Tratz.  mit  Fleiss  darumb  angehalten,  dass  die 
K.  M.  und  H.  Joh.  wie  auch  H.  Ad.  zu  I.  K.  M.  und  F.  G.  ehesten  Ge- 
legenheit etliche  ihrer  gelehrten  Räthe  verordnen  wollten,  welche  die  Acta 
besichtigen,  die  Protocolle  durchlesen,  und  also  in  was  terminis  eine 
jede  Sache  beharrtc,  einnehmen  und  D.  Rammingen  Rechnung  mit  durch- 
legen und  sich  was  jeder  Herr  nach  Speier  für  s.  Rest  zu  verordnen 
hätte , aus  solchen  Rechnungen  gründlich  ersehen  und  S.  K.  M.  und  F.  G. 
davon  RelaLion  thun  möchten,  haben  K.  Statth.  und  allerseits  anwesende 
Reg.  Räthe  solche  Bitt  für  ziemlich  auch  der  K.  M.  und  F.  G.  gelegen 
zu  sein  erachtet. 

Es  ist  auch  für  nützlich  angesehn , weil  auf  neuiiehem  Kraystage  zu 
Halberstadt  das  Fürstenthum  und  Stift  Schleswig  auch  die  Stadt  Ham- 
burg bei  Richtigmachung  der  Reichsmatrikul  mit  eingezogen  werden  wol- 
len, davon  aber  von  wegen  K.  M.  und  F.  G.  protestiret  und  bedinget, 
dass  pro  majore  cautela  nochmals  ein  Schreiben  an  die  verordneten  mo- 
derateres ergehen  Hessen  warumb  weder  das  Herzogthum  noch  das  Stift 
noch  auch  die  Stadt  Hamburg  in  des  Reiches  Anschlag  zu  ziehen  und 
des  Reiches  Matrikel  auf  besondere  Anschläge  einzuverleiben  sein  sollte, 
neben  denselben  auch  ihnen  den  moderatores  zuzuschicken  Copi,  was  H.  Ad. 
von  wegen  des  Anschlags  auf  das  Fürst.  Holstein  an  die  Kais.  Maj.  gelangen 
lassen  auch  Kais.  M.  vermöge  ihres  Wiederschrcibens  damit  friedlich  und  be- 
gnügig  gewesen  u.  solches  zu  dem  Grunde,  dass  das  Fürst.  Holst,  dem  a.  48 
decretirten  Anschlag  als  ncmlich  40  zu  Ross  und  80  zu  Fuss,  in  dessen  rnhi- 
ger  quasipossession  sie  bis  anhero  gewesen , von  dreien  Kaisern  Carlo  V, 
Ferdinando  und  Maximiliano  If  ohne  Widersprochen  gelassen  worden, 
aber  einige  Moderation  zu  begehren  soll  auch  (aus)  itzo  und  voriger  Zeit 
beweglichen  Ursachen  gänzlich  werden  eingestellet,  alles  mit  angehefter 
Protestation  in  eventum  K.  M.  und  F.  G.  darüber  beschweret  würden, 
den  Punkt  von  Graf  Gerhardt  ausgegebene  Reversal , dass  König  Christian  I. 
Graf  Gerharden  s.  erblichen  Antheil  zu  treuen  Händen  gelassen,  haben 
Statth.  und  allerseits  Reg.  Räthe  in  sämptlicher  Vergleich,  zu  K.  M.  und 
F.  G.  unterthänigst  und  unterthäniglich  remittiret,  weil  sie  mehrentheils 
darauf  nicht  befehliget  und  ihren  gnädigsten  und  gnädigen  Herren  mit 
Eröffnung  ihres  Bedenkens  billig  nicht  sollen  fürgreifen.  Was  sonsten  für 
Privatsachen  in  den  Reg.  Rath  gezogen , darauf  ist  den  Partheien  gebührl. 
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Bescheid  gegeben,  aber  nnnöthig  erachtet  worden,  solche  Bescheide  als 
privatas  causas  diesem  gemeinen  Abscheid  einzuverleiben. 

Letzlich  als  befunden,  dass  in  der  nechsten  Türkensteuer  etliche  von 
d.  Holstein.  Landschaft  ihre  Angcbürniss  nicht  eingebracht,  ist  es  gemei- 
nem Rathe  für  recht  und  billig  zu  sein  erachtet  worden,  dass  solche  Er- 
legungen nochmals  geschehen  soll  — ihnen  aufzulegcn,  dass  sie  sub  poena 
dupli  nochmals  auf  nechsten  Martini  innerhalb  der  4 Tage  neben  dem 
Gelde  der  dreien  Zielen  Regensb.  Türkens  teuer  erlegen  und  bezahlen. 
Und  haben  Statth.  und  allerseits  Reg.  Räthe  solches  für  ihr  unterthänigst, 
unterthäniges  Bedenken  auf  die  vorgeslellte  Proposition  I.  K.  M.  und  F.  G. 
auf  deroselben  gnädigste  und  gnädige  Ratihabition  eröffnen  wollen,  Ihrer 
K.  M.  und  F.  G.  sich  hiemit  unterth.  und  unterthäniglich  befehlen.  Signa- 
tum Kiel  Freytag  nach  Jubilate  a.  77.  Urkundlich  mit  und  im  Nahmen 
I.  K.  M.  zu  D.  und  H.  Joh.  zu  Schleswig  Holstein  d.  E.  mit  Hochgedachtes 
uns.  F.  G.  und  Herrn  II.  Adolphen  als  dieses  Jahrs  regier.  Fürsten  auf- 
gedr.  fürsll.  Secrets. 

S.  68  — 74.  Landtagsabscheidt  (des  Holstein.  Landtags ) zum 
Kiel  Montag  nach  Cantate  a.  1577.  (Vergl.  Verzeichniss  B.  1 
S.  46). 

Nachdem  der  Durchl.  Hochgeb.  Fürst  und  H.  H.  Ad.  — wegen  auf 
jüngst  gehalt.  Reichstage  zu  Regensburg  durch  Cuhrfürsten,  Fürsten  und 
Stände  des  heil.  Reichs  der  Röm.  Kais.  M.  uns.  ailcrgnäd,  Herrn  an 
beharrlicher  Türkenhülf  6 Jahr  über  60  einfache  Romzüge  und  auf  den 
Fall  der  Türk  einen  Zug  auf  Ungarn  und  auf  die  benachbarten  Christi. 
Lande  nehmen  würde,  noch  zehenfächtige  Romzüge  zu  eiliger  Türken- 
hülfe zu  steuern  und  zu  bezahlen  gewilliget,  die  Präl.  Ritterschaft  und 
Stände  des  Fürstenth.  Hollstein  Sonntags  Cantate  zum  Kiel  einzukommen 
und  auf  des  Fürst.  Holstein  Angebürniss  zu  solcher  beharrlichen  und 
eiligen  Türkensteuer  sich  zu  berathschlagen  zu  vereinigen  und  zu  ver- 
abscheuen gnädiglich  als  dieses  Jahrs  regier.  Fürst  beschrieben  und  er- 
fordert und  ermeldte  Stände  des  FürSt.  Holstein  sich  zu  rechter  Zeit 
darauf  sich  gehorsamlich  eingestellt  und  auf  dato  durch  die  K.  und  F. 
Statthalter  und  allerseits  Reg.  Räthe  ihre  von  der  K.  M.  zu  D.,  H.  Joh. 
d.  Eltern  und  H.  Ad.  zu  Schl.  Holstein  habende  Instruction  ihnen  der 
Landschaft  von  Pr.,  Ritterschaft  und  Städten,  alter  Gewohnheit  nach, 
einen  Ausschuss  verordnet,  samt  und  mit  den  Kön.  nnd  Fürstl.  Statt- 
halter und  Reg.  Räthen  zu  mit  unterth.  und  unterth.  Folge  und  Gehorsam 
der  K.  M.  und  F.  G.  gnädigster  und  gnädiger  Begehrend  die  Puncte  der 
verlesenen  K.  und  F.  Instruction  zu  bewegen  und  zu  berathschlagen  — 
haben  durch  den  Ausschuss  gemeine  Landstäude  — sich  bedanket  — und 
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befunden,  so  viel  die  Anleg.  und  Samblting  gedachter  Türkensteuer  be- 
langen thut,  dass  die  E.  M.  zu  D.  und  beide  F.  G.  dem  alten  Gebrauch 
gefolgct  — dafür  der  Ausschuss  — Dank  sagen  und  obbemelter  Instruction 
sich  von  allen  Theilen  zu  conformiren  Erbielens  sein.  Allein  ist  hiebei  von 
wegen  der  Städte  dieses  eingeführt,  dass  der  Bürger  und  unbefreiete  Ein- 
wohner in  den  Städten  Kleider  und  Kleinodien  zusampt  ihren  Häusern 
und  Barschaften  mit  angeschlaget  waren  in  dem  Antheil  ihrer  gebühr. 
Landessteuer,  dessen  sie  sich  zum  Höchsten  beschweret  und  daneben 
angezogen,  dass  solches  bei  voriger  abgelegter  Landsteuer  nicht  geschehen 
sein  sollte.  — Wenn  nun  gleich  woll  der  Ausschuss  — auch  sich  zu 
erinnern  gewusst,  dass  die  Bürger  und  unbefreieten  Einwohner  in  den 
Städten  bei  vorigen  Steuern  ihre  Kleider  und  Kleinodien  zu  versetzen 
nicht  wären  beleget  noch  angeschlagen  worden,  haben  sie  es  dafür  ge- 
halten auch  in  keinen  Zweifel  gesetzt,  die  K.  M.  und  F.  G.  sich  dasselbige 
gefallen  lassen,  dass  jetzig.  Zeit  die  Städte  mit  Steuer  und  Salzung  auf 
der  Bürger  und  Einwohner  Kleinodien  und  Kleider  zu  verschonen  sein 
sollte. 

Fürs  Andere  haben  die  Stände  des  Fürst.  Holstein  Pr.  Ritt,  und 
Städte  mit  höchster  'Wehklage  durch  den  Yerordneten  Ausschuss  Vor- 
bringen und  berichten  lassen,  dass  nunmehr  in  einer  geraumen  Jahr 
Schaar  im  Fürst.  Holstein  kein  gemeiner  Landrechtstag  wäre  gehalten 
worden  und  die  Sachen  nicht  allein  zu  grosser  Menge  sich  angehäuft, 
sondern  auch  die  streitigen  Partheien,  indem  sie  nicht  mit  fürdersahmen 
Rechten  entschieden  worden , gegen  einander  in  Hass  und  Bitterkeit  ge- 
rieten , daher  in  Mangel  der  Justitien  thätliche  und  gar  gefährliche  Wei- 
terung zu  befahren,  warumb  sie  denn  als  ihnen  wissentlich,  dass  der 
Ordnung  nach  einen  Rechtstag  zu  halten,  an  der  König).  Maj.  wäre, 
eine  unterlhänigste  und  unterthänige  Supplication  den  Königl.  und  Fürstl. 
Statthalter  und  Räthen  übergeben  mit  fleiss.  inständ.  Bitte,  weil  der 
Kön.  Htalthalter  und  etliche  von  den  Räthen,  wie  sie  berichtet  waren, 
sich  in  einer  kurtzen  Zeit  ins  Reich  Dänemark  an  die  K.  M.  begeben 
würden,  dass  dieselben  beschwert  sein  wollen,  mit  solcher  Supplications- 
sebrift  an  1.  K.  M.  sich  beladen  zu  lassen. 

Zum  dritten  und  letzten  haben  die  Städte  des  Fürst.  Holstein  Be- 
richt thun  lassen  und  sich  zura  höchsten  beschweret,  wie  sie  mit  neuen 
Zöllen  und  Anlagen  in  Hamburg  auf  allerhand  Waaren,  die  sie  hinein- 
brachten, und  von  dannen  wieder  ausrührten,  bedrenget  würden  gegen 
und  wider  alle  Rechte  des  heil.  Reichs  Constitutionen  und  Ordnungen 
auch  die  Privilegien  dieser  Fürstcnthümer,  wie  denn  solches  aus  ihrer 
übergeb.  Supplication  ausgeführt  und  deducirt  wird,  davon  hieneben  co- 
pia  zu  befinden  und  darauf  gebührlich  und  ernstlich  Einsehen  durch 
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die  Kön.  Maj.  und  beide  Fürst).  6.  za  thuend  and  solche  neae  unrecht- 
mässige and  unbefugte  Auflage  abzuschaffen  gebeten.  Wann  dann  die 
Kön.  und  Fürstl.  Statthalter  und  Räthe  anders  nicht  erspähen  können, 
denn  dass  solches  von  Hamburg  mit  allem  Unfug  geschehe  und  ihnen 
mit  nichte  gebühren  wolle,  sintemahl  sie  im  Lande  zu  Holstein  aller 
Zollen  frei,  ist  uns.  gnäd.  Fürsten  und  U.  Herzogen  Adolphen  als  die- 
ses Jf.  regier.  Fürsten  bicmit  unterth.  heimgestellet  worden,  an  die  von 
Hamburg  zu  schreiben  und  wo  solch  Schreiben  nicht  Frucht  schaffen 
würde,  durch  gelegene  Mittel  und  Wege  daran  zu  sein,  dass  sie  die  von 
Hamburg  solche  ihre  unverantwortliche  Auflage  einstellen  und  abschaffen 
und  was  sie  den  Unterth.  des  Fürst,  also  abgeschatzet,  wiederum  heraus- 
geben und  bezahlen  müssen.  Urkundl.  uns.  gnäd.  Fürsten  und  Herrn 
H.  Ad.  zu  End  aufgedr.  Fürstl.  Secrets  dessen  sich  Statth.  und  Rätbe 
hiezu  gebrauchen.  Signat.  Kiel  den  Montags  nach  Cantate  a.  77. 

S.  75 — 80.  General-  Abscheidt  zwischen  den  Königl.  und 
Fürstl.  Regier.  Rathen  zu  Schleswig  19.  Novb.  1579. 

Zu  wissen,  nachdem  — H.  Friedrich  II.  zu  D.  — Joh.  d.  A.  und  Ad. 
— alle  Hertzogen  zu  Schl.  Holstein  S.  und  der  Dithm.  — I.  K.  M.  und 
F.  G.  allerserseits  Statth.  und  Räthe  in  uns.  Herzogen  Adolphen  Stadt 
Schleswig  den  ersten  Novb.  einzukommen  und  von  dem  ausgeschriebenen 
Rechtslage  etzliche  zu  berathschlagen  verordnet  und  abgefertiget,  dass 
demnach  ermelte  Statth.  und  Räthe  zu  gescheh.  Folge  solches  Kön.  und 
Fürstl.  Befehliges  auf  solche  Zeit  angelanget  und  folg.  Tage  solche  ge- 
meine Sachen  zu  berathschlagen  fürgenommen  und  sich  auf  folg.  Puncte 
mit  einander  verglichen. 

Erstlich  nachdem  der  Rath  zu  Lübeck  auf  jüngst  gehalt.  Commis-  _ 
sionstage  zu  Lüneburg  die  verordneten  Kaiser!.  Commissarien  Herz.  Julius 
zu  Braunschw.  und  Herzog  Ulrich  zu  Mecklenburg  recusirt  und  sich  we- 
der in  der  Güte  noch  zum  Rechten  für  dieselben  einlassen  wollen,  ist 
in  Rath  gezogen,  was  sich  die  K.  M.  und  F.  Gn.  dargegen  zu  verhalten  und 
obwohl  etlicbermassen  die  Reichsabscbiede  ziemliche  Nachweisung  geben, 
dass  die  Obrigkeit,  unter  welcher  die  streitbare  Güter  belegen,  durch 
ziemlichen  Zwang  die  Besitzer  derselben  zu  der  schuldigen  Contribution 
anzubalten  gemäebtiget  einestheils  auch  bewogen  worden,  dass  die  von 
Lübeck  mit  dem  Zwange  des  Kaiserl.  Kammergerichts  dazu  anzuhallen 
sein  solten,  weil  die  Reichsstcuern  onera  realia  wehren  und  also  der 
Botmässigkeit  folgelen , unter  welcher  solche  Güter  belegen , demnach 
die  K.  M.  und  F.  G.  ein  fundatum  jus  hätten,  so  ist  doch  endlich  die 
jetzige  Gelegenheit  dahin  bewogen  worden,  dass  die  Mittel  uud  Wege 
so  I.  K.  M.  und  F.  G.  vermöge  der  Reichsabscbiede  zu  gebrauchen  bis  nach 
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geendigter  Handlung  mit  der  Stadt  Hamburg,  welche  Mitiewoch  nach 
quasimodog.  schierst  künftig  angesetzet  ist,  zu  verschieben  sein  soilte, 
dass  auch  mitlerzeit  mit  den  Forderungen  am  Kais.  Kammerger.  und  Aus- 
bring. gewöhnlicher  Processe  sollte  sein  einzuhalten,  damit  man  sieb  mit 
denen  von  Lübeck  in  die  Weitläufigkeit  der  Kammcrg.  Proc.  nicht  ein- 
liesse  und  aus  der  habenden  quasipossessio  juris  collectandi  sich  begebe. 

2)  Nachdem  die  K.  M.  und  F.  G.  ausgeg.  Schreiben  wegen  des  ent- 
leibten Detlef  Seestedten  sich  erkläret,  — . 3)  Als  auch  geredet  worden 
von  Verfassung  der  Instruction  gegen  den  angesetzten  Handelstag  zum 
Kiel  mit  denen  von  Hamburg,  weil  solches  Werk  hochwichtig  und  weit- 
lüuftig,  derowegen  alle  nothwendige  Urkunden  aufgesucht  und  copirt  wer- 
den müssen,  und  D.  Ad.  Tratziger  als  auf  die  gemeine  Regierungsbandel 
Bestellten  nicht  möglich  gewesen,  solch  weitläuftig  Werk  bei  währ, 
diesem  Schlesw.  Rechtslage  zu  verfassen , wie  denn  auch  Statth.  und 
Räthe  dasselbige  zu  berathschlagen  zu  bewegen  und  auf  alle  Puncte 
einer  gewissen  Meinung  sich  unterschiedlich  zu  entschliesscn  so  viel  Zeit 
als  dazu  von  nöthen  allhier  nicht  haben  können,  als  ist  dieser  Punct  an 
H.  Adolph  F.  G.  als  dies.  Jahrs  regier.  Herrn  und  Statth.  und  gern.  Reg. 
Räthe  Zusammenkunft  zu  Kiel  auf  den  dritten  Tag  nach  Anloni  verscho- 
ben worden  und  soll  mittler  Zeit  D.  Ad.  Tratziger  den  Begriff  dieser  In- 
struction aufs  Papier  bringen  und  auf  dies.  Zeit  die  Kön.  Maj.  und  F.  G. 
sich  gegen  einander  freundlich  erkläret,  wem  u.  wie  viel  von  s.  Rathen  jeder 
Herr  zu  solcher  bestimmten  Handlung  zum  Kiel  zu  verordnen  entschlossen, 
damit  die  Namen  der  Instruction  einverleibt,  auch  ein  jeder  von  den  ver- 
ordnten Räthen  seine  Gelegenheit  darnach  zu  richten  habe.  4)  Als  die 
K.  M.  wegen  der  streitigen  Sachen  zwischen  den  Ranizauern  das  Neue 
Haus  belangend  item  Ostewald  von  der  Wisch  wider  die  Banlzauer  zu 
Quarenbeck  und  ChristolTer  Gadendorflen  contra  Hinrich  Blumen  ge- 
williget  und  auch  bei  F.  G.  intercedirt,  dass  in  solchen  Sachen  förder- 
lichst zugesehen  und  zu  ergehen , was  sich  der  Ordnung  des  Rechtens 
und  der  aufgericht.  K.  und  Fürst).  Landgerichtsordn,  nach  gebühren  wolle, 
und  aber  solches  auf  diesem  Schlesw  ig.  Rechtslage  nicht  geschehen  können, 
ist  verabschiedet,  dass  solche  3 Sachen  den  dritten  Tag  nach  Antoni  zum 
Kiel  auch  fürgenommen  und  was  sich  von  Rechtswegen  gebühret,  darauf 
geschehen  und  ergehen  solle.  5)  Wenn  auch  öfter  Boten  hin  und  wie- 
der ausserhalb  und  innerhalb  Landes  zu  verschicken,  wegen  der  gemei- 
nen Sachen,  so  die  K.  M.  und  F.  G.  sämbtlich  betreffen,  — ist  auf  K.  M. 
und  F.  G.  Ratihabition  für  ein  dienstlich  Mittel  von  Statth.  und  Räthen 
bedacht  worden,  dass  nach  gesch.  jetz.  Zollrechnung  auf  trium  regum 
folg.  Ostern  zu  künftig  der  Statthalter  von  wegen  der  K.  M.  und  Herzog 
Joh.  d.  A.  und  U.  Ad.  aus  den  sämll.  Zollgefällen  jeder  30  Thaler  nehmen 
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lasse,  woran  der  Botenlohn,  was  ein  jeder  in  gemeinen  Sachen  verlegen 
wird,  davon  za  entrichten  and  soll  in  der  nacbfolg.  Zollrechnung  solche 
30  R.  wegen  eines  jeden  unsträflich  berechnet  werden , wie  auch  der 
Kön.  Statthalter  was  er  aus  den  Zollen  atlhier  za  Schleswig  nehmen  lassen, 
auch  jüngster  Zollrechnung  berechnen  lassen  wird , was  davon  ausgegeben. 
Urkundlich  der  Kön.  M.  H.  Joh.  d.  A.  und  H.  Ad.  zu  End  angedr.  K. 
und  Fürstl.  Secrele  gegeben  zu  Schleswig  17.  Novb.  1579. 

S.  81  — 94.  Kielischer  Abschied  der  Räthe  a.  83  28.  Febr. 

Zu  wissen  dass  aus  Befehlig  — und  zufolge  des  jüngst  publicirten 
Ausschreibens  jetziger  Zusammenkunft  der  Kön.  und  Fürstl.  Räthe  die- 
selbe Montags  nach  Invocavit  ist  der  18.  dies.  lauf.  Mon.  Febr.  zeitlich 
alhier  zum  Kiel  anzukommen  und  folg.  T.  die  Berathschlag.  gemeiner 
Regier.  Sachen  und  was  denselben  anhängig  für  und  an  die  Hand  ge- 
nommen 1)  weil  das  Fürst.  Haus  Holstein  noch  zur  Zeit  in  des  heil.  Reichs 
Rath  keine  Session  hätte  und  als  auf  nechst  gehalt.  Reichstage  zu  Aus- 
burg die  Röm.  Kais.  Maj.  ein  Decret  ergehen  lassen,  wodurch  die  Kön. 
M.  und  F.  G.  auf  den  a.  1570  zu  Speier  publicirten  Reichsabschied  ge- 
wiesen worden,  welcher  mitbringet  und  vermag,  dass  der  Kais.  Maj. 
beiragestellet  denen  Ständen , so  noch  zur  Zeit  keine  Session  im  Reichs- 
rathe  gehabt  — als  ist  ein  Concept  der  Supplication  an  die  Kön.  Maj. 
begriffen  worden,  — und  alsdann  Mecklenb.  mit  etlichen  andern  Stän- 
den der  Session  halber  streitig  und  bedacht,  dass  bei  H.  Ulrichen  zu 
Meckl.  Nachrichtungen  sein  mögten  — ist  an  S.  F.  G.  geschrieben.  2)  Ha- 
ben Stattb.  und  Räthe  wegen  der  restir.  Türkensteuer  Monitorialia,  dan 
auch  wegen  der  Türkensteuer,  so  aufs  Neue  ist  zu  Ausburg  angelegt  und 
bewilliget,  sonderbar  ausschreiben  begreifen  lassen , und  weil  dabei  etliche 
Sachen  nicht  allein  die  Landschaft  des  Fürst.  Holstein  sondern  auch  die 
Scblesw.  Landschaft  mit  betreffen  thun , davon  mit  ihnen  nothwendig 
auch  gehandelt  und  geredet  werden  muss , als  ist  die  Schlesw.  Landschaft 
neben  der  Holst,  mit  beschrieben  worden , wie  bei  dies.  Abschiede  B. 
C.  D.  zu  befinden,  Und  ist  wegen  der  Türkensteuer  weiter  bedacht,  nach- 
dem das  Fürst.  Holstein  die  beiden  letzten  Ziele  als  in  alles  7000  Thaler 
noch  zu  erlegen  schuldig  und  nach  gehabtem  Ueberschlag  befunden , dass 
im  Legekasten  ungefähr  14767  mr.  vorhanden,  davon  solche  zween  Ziele 
erleget  werden  können  und  ist  Hermannus  Schiffridt  zu  Ueberbring. 
solcher  zwei  Ziele  verordnet,  welchem  von  jedem  Herrn  vier  Knechte  mit 
langen  Büchsen  sollen  zugeordnet  werden , welche  Montag  nach  Miseric. 
domini  zu  Segeberg,  daselbst  drei  Gutschen  bestellet  sein  sollen,  sollen 
ankommen,  und  Hermannus  soll  sich  einen  Tag  oder  etliche  suvor  allein 
mit  dem  Gelde  nach  Lübeck  begeben  und  dasselbe  in  Thaler  umwechseln 
und  sie  sollen  die  Gelegenheit  darnach  richten,  dass  sie  solch  Geld  auf 
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vorsteh.  Leipzig.  Ostermarkt  dem  Rathe  oder  Tarn  von  Seebottendorf  zu 
Leipzig  gegen  Entricht,  gebühr).  Quitancie  liefern.  Nachdem  auch  die 
Röm.  Kais.  M.  nur  40  Monat,  einfachliges  Romzuges  bewilliget  in  5 Jahren 
zu  erlegen , jedes  J.  zwei  Termine  auf  Laetare  und  nativit.  Mariae  thun  in 
Allen  28000  Thaler,  so  bedenken  die  Räthe,  wenn  das  erste  Jahr  künft. 
Martini  von  dem  Pflug  1 Gulden  und  die  folg,  drei  Jahre  20  geleget 
werden,  dass  damit  solche  28,000  Th.  könten  richtig  gemacht  werden, 
beyorab  wan  der  Rest  auch  auskäme,  der  sich  zu  5000  mr.  ungefehr  thut 
belaufen , zu  dero  Nolbdurft  müssen  die  Bürger  in  den  Städten  und 
Uausleute  in  den  Marschlanden  auf  jeden  Morgen  nach  Advenant  beleget 
werden  und  wird  sonst  mit  denen  so  kein  Land  haben  , gleich  den  Städten 
als  bescheidentlich  von  jedem  hundert  Mark  freien  Geldes  anzuschlagen 
sein,  sonsten  auch  bei  der  Steuer  von  d.  Marsch-  und  Geestlande  billiger 
gebühr).  Unterscheid  gehalten  wird,  wie  in  der  vorigen  angelegten  Türkenst. 
geschehen  und  sollen  auf  den  gemeinen  Landtag  aus  erheblichen  und  be- 
denkt. Ursachen  der  Bischof  zu  Lübeck  auch  das  Capilel  zu  Lüb.  u.  Hamb, 
auch  das  Capitel  zu  Eutin  erfordert  u.  beschrieben  werden.  3)  wegen  der 
Irrung  so  zwischen  der  K.  M.  u.  H.  Ad.  F.  G.  und  denen  von  Lübeck  bis  an- 
hero  erhalten  wegen  der  Fischerey  auf  der  Traben  u.  von  Trabenmünde  an  im 
gesalzten  Wasser  bis  in  den  Fehmer-Sund  ist  ein  Schreiben  verfertiget  an 
die  von  Lübeck,  darin  geschrieben,  dass  zu  Abhörung  dieser  Gebrechen 
der  Montag  nach  Joh.  Bapt.  angesetzet  binnen  Oldeschlo  einzukommen, 
und  sollen  von  jedem  Herrn  zwei  von  Adel  und  ein  Rechtsgel.  zu  solcher 
Tagleistung  verordnet  werden,  wegen  der  K.  M.  sind  deputiret  Hans 
Blome,  Benedix  von  Alefelden  Probst  zu  Preetz,  Diedrich  Blome,  u.  D. 
Josias  Marcus  Vicecanzler,  sonst  werden  der  K.  Statth.  Hinrich  Rantzau 
und  Claus  Yon  d.  Wisch  als  resp.  Amtleute  zu  Segeberg  und  Zismar  und 
Trittau  jeder  seines  Herrn  Gerechtigkeit  zu  deduciren  und  auszuführen 
als  Parteyen  aur  solche  Tagleistung  aufzuwarten  wissen.  4)  nachdem  sich 
Irrung  und  Gebrechen  zwischen  den  Beamten  zu  Trittau  und  den  Bür- 
gern und  Einwohnern  zu  Oldenschloe  wegen  etlicher  in  der  Trave  ein- 
geschlag.  Pfähle  und  anders  mehr  zum  Abbruch  der  Mühlen  daselbst 
Gerechtigkeit,  welche  H.  Ad.  in  dem  brüderl.  Erbtheil  zu  gefallen,  sich 
erhalten  sollen , auch  sonst  noch  zwischen  I.  K.  M.  und  F.  G.  beiderseits 
Leuten  und  Untcrth.  etliche  Grenzgebrechen  zur  Zeit  unerlediget  sein , so 
sollen  dies.  Irrungen  auf  ermeltc  Zeit  auch  in  Augenschein  genommen 
werden.  5)  nachdem  auch  die  von  Husum  wider  die  Stadt  Flensburg 
von  allerhand  Kaufmannswaaren  eine  Supplication  übergeben  , ist  der  Ab- 
schied ergangen,  dass  die  von  Husum  vermöge  vor.  Abschiedes  auf  jüngst 
gehalt.  Rechtslage  allliie  zu  Kiel  ihre  Klagen  wider  die  St.  Flensb.  ordent- 
lich für  den  K.  Räthen,  wan  dieselben  zu  Flensb.  Rath  sitzen  werden  als 
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den  compelentibus  jadicibus  ersten  Instanzen  anstellen  und  via  jnris 
procediren  — welcher  Theil  dann  durch  solch  Erkenntniss  sich  beschwe- 
ret zu  sein  vermeinen  würde,  das  hat  sich  der  ordentlichen  Appellation 
an  das  Schleswig.  Landgericht  zu  gebrauchen,  u.  als  die  von  Husum  eine 
Bittschrift  übergeben,  dass  sie  in  den  Reichen  Dännemark  Norweg.  und 
der  Fürst.  Schl,  und  Holstein  mit  ungewohnt.  Steigerung  der  Zöllen  be- 
schweret würden,  und  aber  der  Kön.  Staub,  und  Räthe  darauf  die  An- 
zeige gethan,  dass  sie  auf  solche  Suchung  von  d.  K.  Maj.  nicht  befehliget, 
ist  dieser  Punct  dabei  gelassen,  dass  die  Husumer  ihre  Beschwerung  bei 
K.  M.  anzubringen.  6)  als  auch  wegen  der  Müntz  die  Untertbanen  der 
Fürst,  sich  beklaget,  dass  ihnen  zu  merk!.  Schaden  bei  der  Einnahm 
und  Ausgab  der  Silbermünzen  diese  Beschwerung  bis  dahero  wäre  be- 
gegnet und  aufgedrungen  worden,  dass  der  Reichsthaler  in  den  Stödten 
Lübeck  und  Hamburg  in  Bezahl,  höher  nicht  denn  für  32  ß Lüb.  und 
das  Markstück  nicht  höher  als  21  ß von  ihren  Bürgern  und  einwohn. 
Kaufleuten  angenommen  werden  wollen , und  aber  die  Unterth.  der  Fürst, 
von  den  Lübschen  und  Hamburgern  den  Thaler  33  ß und  das  Markstück 
für  22  ß empfangen  müssen , wie  auch  die  Unlerthanen  der  Fürst,  den 
Prinzenthaler  höher  nicht  als  für  35  ß bisweilen  für  volle  36  ß müssen 
annebmen,  ist  rathsam  bedacht,  dass  an  die  von  Lüb.  und  Hamb,  zu 
schreiben,  dass  sie  sich  bei  d.  Einnahme  und  Ausgabe  eines  gewissen 
gegen  die  K.  M.  und  Herzogen  Ad.  F.  G.  erklären  wollen,  was  der  Reichsth., 
der  dicke  Th.  und  die  Markstücke  binnen  ihren  Stödten  unverrückt  gel- 
ten. — 7)  auch  fürgebraebt,  nachdem  die  von  Lüb.  und  Hamb,  es  bis 
dahero  also  gehalten,  wann  die  Unlerthanen  aus  den  Fürst,  in  den  Städten 
angestorb.  Erbschaften  gefordert,  dass  sie  den  zehenten  Pfenning  dem 
Rathe  und  gern.  Gute  daselbst  binlerlassen  müssen  — ist  beschlossen, 
dass  an  was  orten  auch  im  Fürst.  Holstein  der  Gebrauch  gehalten  werden 
will , dass  die  Einwohner  der  Fürst,  von  den  ihnen  absterb.  Erbschaft  den 
loten  Pfenn.  oder  andere  Unpflicht  hinterlassen  und  leisten  sollen,  dass 
es  mit  derselbigen  gleicher  Gestalt  zu  halten  sein  solle  wenn  die  aus  den 
Städten  auf  dem  Lande  erben  wollen,  wenn  sie  in  den  Fürstenthümern 
Erbgut  holen  und  nehmen  wollen.  Und  sollen  sonst  von  den  Erbschaften, 
die  in  dem  Begriff  des  Fürst,  fallen,  von  den  Erben,  die  in  d.  Fürst, 
auch  gesessen  oder  sich  beharlich  wesentlich  erhalten  der  10  Pfenn.  oder  and. 
Unpflicht  nicht  werden  gefordert,  unangesehen  die  Erbschaft  unter  dem 
einen  Herrn  gefallen  und  der  Erbe  unter  dem  and.  Herrn  gesessen  und 
dingpflichtig  wäre,  welcher  gestalt  es  auch  zu  halten,  da  in  den  Städten 
der  Fürst,  des  einen  Herrn  Unterthan  mit  seiner  häuslichen  Residenz 
aufbreeben  und  sich  unter  dem  and.  Herrn  setzen  wolle,  dass  er  der- 
halben  von  s.  Gütern  keine  Abgifl  zu  tragen  sondern  frei  ziehen  und 
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unter  dem  and.  Herrn  sich  setzen  möge.  8)  ist  auch  vermerket,  dass 
Etliche  von  den  streitigen  Partheien  vermeinen,  wenn  sie  zu  den  Quartal 
Rechtslagen  in  specie  nicht  citiret,  dass  sie  ihrer  Sachen  halber  auf 
solchem  Quartaltage  zu  erscheinen  nicht  schuldig  — ; so  ist  dahin  ge- 
schlossen, dass  hinführo  den  Ausschreiben  der  Quartal-Tage  ausdrücklich 
einverleibet  werden  soll,  dass  alle  und  jede,  die  vermöge  der  Landger. 
Ordn.  für  dem  Quarialgerichte  zu  handeln  oder  der  gegenlheil.  Handl.  zu 
gewarten,  ohne  vorhergehende  sonderbare  Ladung  zu  erscheinen  und  auf 
ihr  Recht  und  gebühr.  Handelung  bei  pcen  des  Ungehorsams  aufwarten 
sollen  mit  angeheft.  gewöhn).  Commination,  sie  erschienen  alsdann  oder 
nicht,  dass  nichts  desto  weniger  — . als  auch  bei  diesem  Quartaltage 
vermerkt,  wie  etliche  Parteyen  in  denen  Sachen,  welcher  Cognition  auf 
.schierst  folg,  gemein.  Holstein.  Landrechlstag  zu  Rendsburg  remittirt, 
vermeinen  solcher  ezeeption,  dass  sie  in  gewöhnlicher  Frist  der  6 Wochen 
3 Tagen  nicht  citirt  seien,  sich  zu  gebrauchen,  so  ist  verabschiedet,  alle 
cavillationes  und  gelahrl.  Ausflüchte  zu  verhüten  dass  alle  solche  Sachen, 
die  zur  cognitio  an  das  nächste  Holstein.  Landgericht  remittirt,  daselbst 
angenommen  und  fürgebrachte  acta , was  sich  von  Rechtswegen  gebühren 
wird,  gesprochen  werden  soll,  vorberührtc  Einwendung  der  tergiversir. 
Partheien  ungeachtet  — . 9)  ist  aus  des  Advokaten  am  Kais;  Kammer- 
gericht Joh.  Ilertzbacber  an  d.  K.  M.  und  H.  Ad.  ergang.  Schreiben  die 
Gelegenheit  und  d.  Zustand  der  K.  M.  und  H.  Ad.  am  Kais.  Kammerger. 
anhängiger  Sachen  referirt,  und  wie  es  um  die  sigilla,  so  von  denen  von 
Hamburg  mediante  juramento  difitiret,  per  comparationem  sigillor.  so 
ungefährlich  umb  die  Zeit  ausgegeben  zu  beweisen,  gehalten  werden  soll, 
worauf  verabschiedet,  dass  der  Kön.  Slatth.,  d.  Cantzier  Ad.  Tratziger  und 
L.  Joa.  Reich  der  Commission  halber  und  was  sonst  von  nöthen  förder- 
lichst wegen  der  K.  M.  und  U.  Adolph  F.  G.  schreiben  und  Befehl  an 
d.  Advokaten  Job.  Hertzbachen  wollen  abgehen  lassen,  auch  Fleiss  ver- 
wenden, zu  erkundigen,  was  bei  benachbarten  Fürsten  und  Ständen  für 
Urkunden  vorhanden,  dero  Zeit  ausgegeben,  welcher  Edition  man  zum 
Behuf  des  Beweises  per  comparationem  vermittelst  gewöhnlicher  Com- 
pulsorialien  habhaftig  werden  mögte.  10)  sind  verlesen  der  Parteyen 
Supplicationes  theils  um  Citation  tbeils  umb  Commission  und  sonst  recht- 
lich Bescheidt  auf  diesen  Quartal  Rechtstag  gehörig  angesucht  worauf 
Bescheid  ergangen,  die  gebetene  proces  ihnen  mitgetheilt  und  sonst  die 
Cognition  etlicher  Sachen,  darinnen  submittirt,  an  das  nechste  Holstein. 
Landgericht  remittiret  worden,  wie  die  Protocollc,  so  darob  gehalten  wer- 
den , ausweisen  und  Nachrichtung  geben.  Als  auch  in  Sachen  uns.  gn. 
Fürsten  und  H.  Herz.  Adolphen  gegen  und  wider  Peter  Rantzow  die  Ir- 
rung des  Dorfs  Woilcnstorf  halber  belanget,  fürgelaufen,  auch  hinc  inde 
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verabschiedet,  das  wird  die  Designation  protoc.  aasweisen.  Kiel  38.  Febr. 
1583. 

S.  95 — 101.  Kielischer  Abscheidt  1583  20.  Juli. 

Zu  wissen,  nachdem  auf  Befehlig  der  K.  M.  und  H.  Adolphen  die 
Kön.  und  Fürst).  Räthe  zu  Haltung  des  Quartalgerichts  und  zu  Berathung 
etlicher  allgemeiner  Landsacben  den  jüngst  erschien,  lä.  Juli  ällhie  zum 
Kiel  angelanget,  dass  sie  folg.  Tage  über  nach  verzeichn.  Puncte  in  Rath 
gezogen  und  vor  gut  angesehen  und  geschlossen.  1)  Erstlich  hat  der 
Kön.  Staub,  den  anwesenden  Fürstl.  Räthen  fürgetragen , welcher  gestalt 
I.  K.  M.  ihnen  anzuzeigen  befohlen,  dass  Sie  Montag  nach  Mich.  30.  Septb. 
einen  Landrechtstag  zu  Flensburg  im  Fürst.  Schleswig  zu  halten  und  dem 
in  Person  beizuwohnen  entschlossen , dagegen  I.  M.  die  Ausschreiben 
an  die  Landschaft  in  den  Druck  verfertigen  lassen  und  deren  etliche  unter 
I.  M.  Kön.  Secret  ihnen  itzo  zuzustellen  angeordnet  in  itzt  gedachtem  Fürst. 
Schleswig  dieselben  auch  zu  publiciren  und  S.  F.  Gn.  Untertbanen  solches 
kündbar  zu  machen.  2)  dass  künftig  von  jeder  Regier,  drei  vom  Adel  und 
zween  Gelehrte  die  Quartalgerichte  zu  besuchen,  verordnet  sollen  werden. 
3)  Nachdem  in  den  Hamburg,  am  Karamergericht  anhäng.  Rechtspro- 
cessen etliche  Brief  und  Urkunden  und  Originalen  dahin  geschickt,  so 
wieder  abgeholt  werden  müssen,  hat  sich  der  Kön.  Statth.  dahin  erkläret, 
dass  der  Herr  Licential  Joachim  Rick  von  I.  K.  M.  wegen  deputirt  und 
dass  derselbe  6.  Septb.  in  Speier  anzukommen  befehliget,  als  haben  die 
Fürstl.  Räthe  solches  ihrem  H.  zurück  zu  bringen  auf  sich  genommen 
mit  der  Vertröstung,  dass  hoffentlich  I.  gn.  Fürst  würde  Reichen  Ihres 
Theils  eine  Person  adjungiren.  4)  ist  proponirt,  dass  man  in  Kurzem 
in  der  Delmenhorst.  Rechtfertig,  in  camera  wieder  einbringen  solle,  da- 
von man  mit  Adam  Tratiger  wegen  s.  Schwachheit  und  Abwesenheit  diss- 
mabl,  wie  es  vor  gewesen,  Unterrede  nicht  halten  können,  als  wollen  es 
die  Fürstl.  Räthe  dahin  richten,  dass  die  Producta  — ihres  Herrn  Ab- 
gesandten nach  Speier  mitgegeben  und  derselbe,  wessen  er  sich  neben 
dem  Königl.  Adjuncto  darin  zu  verhallen,  instruirt  werden  solle.  6)  wegen 
der  Unrichtigkeit  mit  der  Münz , obwohl  an  die  von  Lübeck,  Hamb,  und 
Lüneburg  geschrieben,  doch  anders  nicht  zur  Antwort  eingekommen,  als 
dass  sie  den  geltenden  'Werth  der  Müntze  nicht  wüssten  zu  ändern,  vor 
das  Rathsamste  angesehen , dass  jeder  Herr  in  ihren  Aembtern  bei  den 
Unterthanen  anordnen  solle  den  Thaler  hinfüro  zu  33  ß,  die  Markstücke 
zu  22  ß und  die  Prinzenthaler  zu  36  ß wie  sie  in  obberührten  3 Städten 
gelten  und  nicht  anders  auszugeben  und  einzunehmen.  6)  der  streitigen 
Session  halber  des  Fürst.  Holstein  im  Röm.  Reichsrathe  ist  es  dabin 
gerichtet,  weil  von  H.  Ulrich  zu  Mecklenb.  auf  das  an  S.  F.  G.  abgeg. 
Schreiben,  darauf  in  der  im  Februar  alhier  gewesenen  Zusammenkunft 
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geschlossen  worden,  noch  keine  Resolution  eingekommen , dass  itzo  der- 
wegen  an  S.  F.  G.  anderweit  geschrieben  werde.  7)  Nachdem  Hanss 
Rantzau  und  die  Blumen  Gebrüder  vor  sich  und  wegen  Hinrich  Rantzauen 
binterlass.  Söhne  gegen  Otten  und  Hanss  Rantzau  etc.  von  einem  zu 
Rendsburg  im  nechsten  Rechtslage  gesprochenen  Urtheile  an  das  Kais. 
Kammergericht  appellirct  — der  18.  Septb.  berahmet  und  angesetzet,  da 
sie  vor  den  hiezu  verordneten  Königl.  und  Fürst!.  Commissarien  in  Kiel 
erscheinen,  solchen  Appetlationseid  und  Caution  thun  und  der  Acten  ge- 
. wärtig  sein  sollen,  zu  welchem  Acte  die  Königl.  Riithe  Detlef  Brockdorf 
zu  Schrevenborn  namhaft  gemacht  und  die  Fürst.  Röthe  bei  ihrem  Herrn 
zu  vermitteln,  — wie  solches  weiter  zu  ersehen  aus  dem  bei  dem  Proto- 
coll  beündlich  hierüber  ergang.  Abschied  und  obgedachten  Schreiben  ans 
Cammergericht.  8)  als  auch  Wiicken  Klencke  Hauptman  zu  Öulin  aus  dem 
Kaiserl.  Cammergericht  wider  Hans  Blome  zu  Seedorf  abermahlen  pro- 
motorialn  ausgebracht,  so  ist  ein  — gebühr.  Abscheidt  gegeben  — der- 
gleichen Abschiede  denn  in  allerhand  andern  Sachen  mehr  gefasset  und 
dies  Quarlalgericht  über  publiciret  worden,  wie  solches  das  gehaltene 
Protocoll  ferner  ausweisen  wird.  Kiel  30.  Juli  1333. 

S.  102 — 111.  Abschied  des  Holstein.  Quartal- Rechts -Tages 
zum  Kiel  a.  84  26.  Jan. 

Zu  wissen  nachdem  der  Durchl.  — Fridrich  II.  — und  H.  Adolph 
Erbe  zu  Norwegen  beide  Herzogen  zu  Schl.  Holstein  — zufolge  der  publi- 
cirten  Landger.  Ordn.  im  Fürst.  Holstein  einen  Quartal  - Rechtstag  allhie 
zum  Kiel  ausgeschrieben  denselben  aber  — auf  den  Dienstag  nach  An- 
toni,  ist  gewesen  d.  22.  Jan.  erstrecket,  dass  demnach  aus  Befehlig  I.  K. 
Maj.  und  F.  Gn.  die  Königl.  und  Fürstl.  Statthalter  und  Räthe  ats  be- 
scheidcnllich  von  wegen  I.  K.  M.  Heinrich  Rantzau  Statthalter,  Peter 
Rantzau  zu  Selgarten,  Georg  Seestedten  zum  Nordsee,  Heinrich  von  Ale- 
feld  zu  Satrupholm  alle  Erbgesessen,  Benedictus  von  Alefeld  Ambtmann 
zur  Steinburg  und  Jochim  Reich  der  Rechten  Licentiat  und  von  wegen 
Herz.  Ad.  Detlef  Rantzau  Ambtmann  zum  Zissmar  und  Oldenburg,  Ove 
Rantzau  Ambtm.  zu  Kiel,  Diedrich  Blome  erbgesessen  zu  Hornsdorf, 
Christoph  Rantzau  zum  Quarnbeck,  Doctor  Ad.  Tratziger  Canzler  und 
Doctor  Josias  Marcus  Yicecanzler  sich  gehorsamlich  auf  benante  Zeit  zum 
Kiel  eingestellt  und  die  bevorsteh.  Sachen  in  Rath  gezogen  und  darauf 
verabschiedet,  wie  folgt:  1)  nachdem  die  Augsburgische  abgelauf.  zwei 
und  achtzigsten  Jahrs  bewilligte  Türkenhülfe  auf  40  Monat  einfächt.  Rom- 
zuges, welcher  in  Summa  28,000  Thaler  ausmachet,  von  dem  Fürst.  Hol- 
stein auf  die  in  dem  R.abschiede  bestirnte  Termine  erlegt  werden  muss 
bevorab,  weil  das  erste  und  andre  Ziel  von  der  Fasten-  und  Herbst-Mess 
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zu  Frankfurt  noch  nicht  ausgekommen , derwegen  der  Kais.  Cammerpro- 
procuratorfiscat  Ladung  auf  die  Pcen  der  Acht  wider  die  K.  M.  und  F.  G. 
vom  Kais.  Cammergericht  ausgebracbt  und  eiequiren  lassen  — so  Rir 
nöthig  bedacht,  ein  öffentlich  Mandat  zu  verfassen  und  gemeiner  Holstein. 
Landschaft  zu  publiciren,  und  in  demselben  auch  allen  und  jeden,  so  ihr 
Angebürniss  von  der  Rcgensb.  Türkenhülf  ganz  oder  zum  Thteil  restiren, 
ernstlich  zu  befehlen.  — . Weil  aber  der  Conlezt  solches  Mandati  sich 
fast  in  die  Länge  erstrecket  nnd  mühsam,  da  solches  unterschiedlich  und 
einem  Jeden  von  den  Landständen  insonderheit  zu  insinuiren  geschrieben 
werden  sollte,  haben  Statth.  und  Räthe  — dass  solche  mandata  in  ziem- 
licher Anzahl  gedruckt  werden  sollte.  — Von  den  Einnehmern  ist  ein 
Verzeichniss,  wer  die  Restirendcn  seien  und  wie  hoch  sich  eines  Jeden 
Restantenthum  belaufen  genommen  worden.  Wird  die  Nothdurft  sein, 
dass  Herz.  Ad.  als  dies.  J.  regier.  Landesfürst  mit  im  Namen  der  K. 
Maj.  ein  sonderbar  ernstlich  Befehlschreiben  an  jeglichen  Restirendcn  er- 
gehen lassen.  Als  ferner  die  Einnehmer  berichtet,  dass  H.  Joh.  zu  Schles- 
wig Holstein  d.  J.  alle  Türkensteuer  von  dem  Amte  Plön  und  dem  Klo- 
ster Arensbocke  dann  auch  etwas  von  dem  Kloster  Reinfeld  restiren  solle, 
ist  der  Räthe  Bedenken,  dass  H.  Ad.  F.  G.  tragender  Regier,  halber  an 
seine  Hzog  Johansen  F.  G.  schreibe  und  S.  F.  G.  zur  Zahlung  der  Re- 
stanten freundlich  ersuche,  was  darauf  für  Resolution  gefallen  wird,  haben 
S.  H.  Ad.  F.  G.  die  Kön.  Maj.  zu  berichten  solches  auch  im  nechstkünft. 
Holstein.  Regier.  Rathe  referiren  zu  lassen  und  darauf  der  sämmtl.  Räthe 
Bedenken  zu  fordern  — . 2)  Fürs  ander  als  auf  nechslgehalt.  Landtage 
zu  Rendsburg  verabschiedet  worden , dass  alle  und  jede  Privilegien  der 
Fürst.  Schl,  und  Holstein  abcopirt  und  zu  erster  Gelegenheit  solche  Co- 
pien  mit  den  Originalien  collationirt  subscribirt  und  Herzogen  Adolfen 
F.  G.  gefolget  werden  Sölten,  und  nunmehr  die  Copien  gefertiget  und 
samt  den  Origin.  vom  Kön.  Statth.  anhero  gebracht,  so  sein  zu  solcher 
Collatinatur  verordnet  worden  der  Königl.  Maj.  Thcils  Georg  Sehestedt 
zu  Nordsee  und  Detlef  Wolder,  von  Herzogen  Ad.  wegen  ChristofTc^ 
Rantzau  zum  Quarnbeck,  Doclor  Josias  Marcus  Vicecanzler  und  Joh. 
Kuhlmann  und  ist  dazu  Montag  nach  Convers.  Pauli  27.  Jan.  umb  7 Uhr 
zu  früher  Tageszeit  aufm  Rathhause  allhier  zum  Kiel  angesetzet. 

Nachdem  zufolge  der  vorigen  Abschiede  die  Acta  in  Sachen  zwischen 
den  Einwohnern  des  Mitteltheils  Diltmarschen  und  Gabriel  Langen  ge- 
wesenen Landschreibers  daselbst  fürgenommen  — zu  S.  F.  G.  Hz.  Ad.  Er- 
messen zustellen , ob  nicht  solche  revisio  actor.  auf  etliche  wenige  Tage 
für  dem  zukünft.  Holstein.  Landgerichtstage  zu  verschieben.  Zum  3)  seind 
die  rechtshäng.  Partheyen -Sachen  auf  diesem  Quartalrcchtstage  gehörig 
fürgenommen,  supplicat. , accusatt.  coutum.  und  was  sonst  fürgelaufen 
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darchgelesen,  darauf  Decreta  und  Abscheid  eröfnet  — wie  aas  der  Pro- 
tbonotarien  Protocollis  zu  befinden.  Worauf  also  im  Namen  des  All- 
mächtigen dieser  Quartalrechistag  geschlossen  und  dieser  Abschied  auf 
Kön.  Maj.  und  F.  G.  gnädigster  und  gnädiger  Ratihabition  und  Beliebung 
genommen  worden.  Urkundlich  — Kiel  Sonntages  d.  26.  Jan.  a.  84. 

S.  112 — iai.  Haderslebischer  Abscheid  des  Schleswig.  Rechls- 
tayes  a.  1584  21.  Mart. 

Zu  wissen,  als  der  — Fridrich  II.  — auf  Montag  nach  esto  mihi 
dieses  lauf  81  Jahres  allhie  in  I.  K.  M.  Stadt  Hadersleben  einen  Schlesw. 
Rechtstag  ausgeschrieben,  und  auf  demselben  I.  K.  M..  ingleichen  der 
— Fürst  und  H.  Ad.  — I.  K.  M.  und  F.  Gnad.  Statthalter  und  sämmtl. 
Reg.  Räthe  dieser  Fürstenthümer  — verordnet,  als  haben  dieselben  zu 
Anfang  dieses  Rechtstages  etliche  nothwendige  puncta  die  gemeine  Regier, 
belang,  im  Rathe  tractiret  und  folg,  massen  verabschiedet  auf  I.  K.  M. 
und  F.  G.  — Ratification.  1)  befunden,  dass  in  diesen  Fürstenthümcrn 
fast  jede  Stadt  — ihre  sonderliche  Masse,  Wichte  und  Ellen  haben  — 
beschlossen  so  viel  1)  die  Kommass  belanget,  dass  nicht  mehr  als  3 
unterschiedliche  Kornmassc  gemessen  werden  solle  eine  Tonne,  ein  Scheffel 
und  ein  Schipp,  die  Tonne  soll  im  ganzen  Lande  den  Rendesburg.  Tonnen 
gleich  sein , weil  die  Rendesb.  Tonnen  im  Lande  zu  Holstein  und  ganz 
Dithm.  am  meisten  in  Gebrauch.  Soll  bei  dem  Rathe  zu  Rendesb.  be- 
schaffet werden,  dass  sie  eine  Tonne  machen  lassen  nach  der  gewöhnl. 
Rendesb.  Masse.  Zum  andern  sollen  sie  auch  eine  ScheiTelmasse  machen 
lassen  der  Grösse,  dass  drei  derselb.  Scheffel  gestrich.  Maasse  eine 
Rendsb.  Tonne  geben,  auch  eine  Schipmasse,  dass  3 auf  einen  Scheffel 
gehen  und  neun  auf  1 Tonne.  Solche  3 Maasse  sollen  mit  eisernen  Bän- 
dern beschlagen  und  uns.  gnädigsten  und  gnädigen  Herrn  und  des  Raths 
zu  Rendsb.  Zeichen  und  Mark  gebrennet  werden , welche  auf  dem  Rath- 
hause in  eisernen  Ketten  angeschmiedet  und  verwahrt  werden  sollen.  Nach 
solchem  Masse  sollen  vor  eine  jede  Stadt  und  Ambt  in  beiden  Fürst.  — . 
Was  2)  die  Wein-  und  Biermass  belanget,  sollen  dieselben  in  allen 
Städten  Aemtern  u.  Gerichten  dieser  beiden  Fürst,  darnach  gerichtet  werden, 
dass  auf  eine  Rendsb.  Tonne  gehen  32  Stovcken  64  Kannen  und  128 
Quartier.  Ein  Ame  Wein  soll  ballen  40  Stovcken  80  Kannen  und  160  Qtier. 
Es  soll  auch  das  ganze  Land  einerlei  Wichte  gebrauchen,  welche  der 
Lübschen  Wichte  gleich  sein  soll,  dass  11  Schalen -Pfund  1 L®  und 
20  L®  ein  Sch®  machen  sollen  und  sollen  die  Marktpfunde,  Schalen- 
pfunde und  besondere  Pfunde  ohne  Unterschied  und  gleicher  Schwere 
sein.  Sollen  auch  in  allen  Städten  — einerlei  Elle  als  die  Lübsche  und 
keine  andre  gebraucht  werden. 
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2)  befanden , dass  die  Thalcr  in  Lüb. , Hamburg  and  Lüneburg 
33  Schill.  Lüb.  in  diesen  Fürstentümern  aber  nicht  mehr  als  32  ß gel- 
ten — dadurch  die  Thaier  aus  diesem  Lande  aufgewechselt,  verrühret 
und  die  kleinen  Münzsorten  wieder  eingeschoben  werden.  Obwohl  Kais. 
Maj.  — sich  bemühet,  dass  der  a.  59  und  folg,  verbess.  Müntzorduung, 
darin  die  Reichsthaler  auf  32  ß Lüb.  valviert  worden,  in  Schwang  ge- 
bracht werden  möchte  — so  hat  sich  doch  befunden , dass  I.  Kais.  M.  so 
wenig  als  dem  König  zu  Hispanien  selbst  bei  diesem  Niedcrtänd.  Zustande 
und  Kriegswesen  solches  ins  Werk  zu  richten  möglich,  auch  die  Stande 
des  Niedere,  und  Westphäl.  Kreises  auf  dem  jüngst  gehalt.  Kraystage 
das  Werk  der  Münzordnung  haben  auf  sich  müssen  beruhen  lassen.  Die 
weil  es  damit  die  vorige  gemelte  Gegelcgenheit  hat  und  überdass  dieser 
Lande  Privilegia  vermögen,  dass  die  Müntze  in  diesem  Fürst,  nicht  höher 
noch  niedriger  gesetzt  werden  solle  als  sie  in  den  benachb.  Stadien  Lü- 
beck und  Hamburg  jederzeit  gange  und  geve  ist,  als  ist  vor  ratbsam  an- 
gesehen , dass  die  Thaier  und  andre  grobe  Müntz-Sorten  mittlerweile  bis 
auf  weitere  Verordn,  im  Röm.  Reich  in  dem  Werth  und  Valor,  wie  sie 
in  Lüb.  und  Hamb,  und  Lüneburg  gange  und  geve  sein,  gelten  mögen. 
Jedoch  denen  vom  Adel  a.  d.  (Jmbschlage  an  ihren  Siegeln  und  Briefen 
unverfänglich.  Wofern  nun  I.  K.  M.  und  F.  G.  solche  Verordnung  sich 
werden  gefallen  lassen,  als  werden  I.  K.  M.  und  F.  G.  ssolches  in 
beyden  Fürst,  durch  offene  Mandata  publiciren  zu  lassen  geruhen. 

S.  122 — 130.  Kielischer  Abscheidt  de  a.  84  d.  8.  Juli. 

Zu  wissen  — nachdem  — H.  Adolph  — den  Quartal  - Rechtstag, 
welchen  S.  F.  G.  vermöge  der  Landgcr.  Ordnung  bei  tragender  ilzigen 
Jahrs  landesfürstl.  Regier,  diesen  Sommer  halten  sollen,  auf  den  7.  Juli 
zu  früer  Tageszeit  in  d.  Stadt  Kiel  angesetzet  — dass  demnach  die  Kön. 
und  Fürst.  Slatth.  und  Räthe  sich  eingestellet  — und  alsdann  für  der 
Sachen  Verhör  und  öffentliche  Audientz  von  Nöthen  gewesen , etliche 
fürnehme  Puncta,  die  auch  eines  Theils  zu  Erledig,  itziger  und  künftiger 
Rechtssachen  Präjudicat  und  daher  sonst,  immassen  hiebevor  geschehen, 
als  itzo  und  hernacher  merkliche  Unrichtigkeit  und  Missverständniss , wo 
denselben  nicht  fürzukomracn , würde  zu  gewarten,  so  ist  in  gern.  Rath 
wegen  hochgedachtes  uns.  gnfid.  Herrn  des  regier.  Landesfürsten  gestel- 
lt worden.  1)  wegen  der  peinl.  Sache  zwischen  den  Eingesess.  des 
Mittel  - Drittheils  in  Dithmarschen  als  Anklägern  an  einem  und  Gabriel 
Langen  gewes.  Landscbreiber  daselbst  Angeklagten  — vor  gut  angesehen 
dass  die  Acta  wisderumb  versiegelt  und  neben  remissorio  und  dem  eröff- 
nelen  Bescheide  an  den  Subdelcgirten  der  Sachen  Richtern  Doctor  Chri- 
stian Boyen,  von  unserm  gn.  Fürsten  H.  Ad.  geschickt  werden.  Zum 
2)  ist  auch  als  ein  hochnötiger  wichtiger  Punct  erwogen,  obwol  die 
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Landg.  Ordn.  Tit,  3 Th.  2 klärlich  vermag , dass  die  Commissiones  auf 
den  Quart.  Rechtslagen  gesnchet  und  cum  cognitione  decernirt  werden 
sollen,  dass  doch  bisher  Parteyen  sich  unterstanden  eines  Theils  obrep- 
litie  eines  Theils  mit  ungestümen  auch  alten  commissiones  ausserhalb 
der  Gemeinen  Rechtslage  und  Quartaltage  auszubringen , die  aber  auf 
fürgefallenc  dispulationes  und  Streitigkeit  wieder  cassirt  werden  — ist 
dahin  gestimmet  worden,  dass  in  rechthäng.  Sachen  hinfürtan  der  Landg. 
Ordn.  gefolget  und  die  commissiones  entweder  auf  gern.  Landrechlstagen 
oder  auf  den  Quartaltagen  gesuchet,  erkennet  und  ausgegeben  werden 
sollen  3)  als  auch  Art.  3 Th.  3 der  Landger.  Ordn.  von  Sequestration 
und  Arresten  — ist  bedacht  worden,  dass  die  sequestr.  und  Arresta 
ordentlich  bei  dem  Landgerichte  oder  auf  dem  Quartalger.  gesuchet  und 
die  Ursachen,  warumb  solche  sequestr.  oder  arresta  zuzulassen,  fürge- 
bracht und  auf  schleunige  Verhör  und  cognition  ein  Decret  eröffnet  wer- 
den soll.  4)  wird  auch  Missbrauch  bei  lmpetration  der  Mandata  be- 
funden — dass  mandala  sine  clausula  bei  fiirstehender  landfriedbrücbiger 
Besorglichkeit  auch  Pfändungen , davon  Tit.  4 Tb.  3 der  Landger.  Ordn. 
disponirt,  und  andere  Mandata  sine  clausula,  so  für  sich  in  den  Rechten 
gegründet,  die  auch  keinen  Verzug  gedulden  mögen,  bei  dem  regier.  Herrn 
gesuchet  und  ausgebracht  werden  sollen.  Was  aber  die  Mandata  pcenatia, 
die  cum  clausula  erkennet  werden  sollen  und  simplicem  citationem  zu 
Behuf  darauf  folg,  rechtl.  Processes  resolvirt  werden,  weil  sie  mediante 
summaria  cognitione  ausgehen  sollen,  ist  dafür  gehalten  dass  solche 
mandata  poen.  bei  dem  Landgericht  oder  den  Quartalgerichten  zu  suchen. 

Nach  Erledigung  solcher  hochnöt.  Puncta  seind  die  K.  und  F.  Statth. 
und  Räthe  zu  Verhör  und  Cognition  derer  Sachen,  so  auf  diesem  Quart. 
Rechtstag  gehörig,  fortgeschritten  — . Und  ist  diesem  Quart.  Rechtstage 
s.  Endschaft  gegeben,  zu  welchem  erschienen  und  deputirt  gewesen  als 
Kön.  und  Fürst).  Statth.  und  Räthe  von  wegen  der  K.  Maj.  Henrich 
Rantzau  Ambfm.  zu  Segcberg  zum  Breidenberge,  Peter  Rantzau  Ambtm. 
zu  Flensb.  zu  Treyburg , Daniel  Rantzau  zu  Seegarten,  DetlefT  BrockdorfT 
zu  Schrevenborn,  alle  Erbgescssen,  Veit  Winssheim  der  R.  Doctor  und 
Licent.  Joachim  Reiche.  Von  wegen  H.  Ad.  DetlefT  Rantzau  Amtm.  zu 
Zismar  und  Oldenb.  zum  Kleitkampe,  Ove  Rantzau  Ambtm.  zu  Kiel  zu 
Saltzau,  Josias  von  Qualen  Ambtm.  zu  Gottorf  zu  Koselau  und  Died. 
Blome  Probst  zu  Preetz  zu  Hornstorf  alle  Erbgesessen,  Adam  Tratziger 
Kanzler  und  Josias  Marcus  Vicecanzlcr  beide  der  R.  doett.  Actum  Kiel 
8.  Juli  a.  81. 

S.  131 — 140.  Kiel.  Abschied  des  Quartalgerichts  26.  April  1585. 

Zuförd.  proponirt,  dass  I,  K.  M.  und  F.  G.  am  Kais.  Kammergericht 
rechthäng.  Sachen  wider  den  Kais.  Fiscal,  Grafen  zu  Schauenburg  und 
Ratjen , Kieler  Handschriften.  21 
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die  Stadt  Hamburg,  in  welcher  etlichen  Kaiserl.  Commissiones  und  in 
allen  des  bestellten  Advokaten  D.  Joh  Hertzbacher  Bedenken  von  Speier 
überschicket,  auf  Ratification  in  Rath  zu  ziehen.  Ist  zuerst  die  Schleswig. 
Eiemtionssache  erwogen,  und  ob  wol  von  gedachtem  Advokaten  angedeu- 
tet, wie  auf  den  Beschluss  so  bereits  a.  60  definitive  geschehen  — . 
zum  2)  weil  in  der  besondern  Exemtions-Sache  die  Stadt  Hamburg  betr. 
also  auch  in  der  Delmenhorst.  Sache  zwischen  Münster  Oldenburg  und 
Bremen  streitig  auch  I.  K.  M.  und  F.  G.  pro  interesse  gleicher  gestalt 
beschlossen,  ist  nötig  befunden,  dass  beide  der' Advokat  und  Procuralor 
ermahnt  würden  von  fleissigem  Urgiren  nicht  abzulassen,  bis  in  beiden 
Sachen  ein  Unheil  eröffnet.  3)  bei  Verlesung  des  Advokaten  - Berichts 
von  itzigem  Stande  künftiger  Prosecution  und  vermuthlicher  undienstlicher 
Ausübung  der  Sachen  Schauenburg  contra  Hamburg  auch  die  K.  M.  und 
F.  G.  als  Intervenienten  anlanget  den  Billenwerder  auch  bei  Verlesung  der 
Schauenburg.  Promptorial  Elisif  und  Declatorialarticul,  ist  fast  dafür  an- 
gesehn,  dass  der  Sieg  dieser  Sache  woll  zweifelich  sein  möchte  — . 
4)  Demnach  vier  unterschied).  Kais.  Commissiones  ansgangen  in  Sachen 
des  Hammerbrockes , dann  etlicher  Gerechtigkeiten  in  Hamburg  mehr  des 
Zolls  in  Hamb,  und  etlicher  Korn- Pachten  an  Roggen  und  Weitzen, 
ist  berathschlaget  und  — ein  Tüchtiger  zu  fordern,  dass  er  sich  bei 
hochermelter  Commissarien  Räthe  zu  erkundigen , welche  zu  subdelegiren 
Ihre  Gnädige  Fürsten  und  Herrn  gewilliget,  item  Etzliche,  die  dieser 
Ohrte  Angelegenheit  und  fern  nicht  abgesessen  als  D.  Job.  Burgholt, 
L.  Petr.  Jven,  D.  Heinr.  Uusanum,  D.  Fried.  Hein  beide  Syndicos  zu 
Lübeck,  D.  Calixtum  Schein  und  D.  Herrn.  Warenbock  sambt  und  son- 
ders zu  subdelegiren  anzugeben  und  ist  diese  Vielheit  gesetzet,  auf  den  Fall 
einer  durch  Leibesschwachheit  oder  and.  Ehebalten  behindert,  dass  man 
der  andern  mächtig  sein  könne.  — Dem  notario  sein  zu  Zehrung  50  R. 
aus  gern.  Zoll  destiniret,  sonst  aber  and.  mehr  Unkosten,  so  die  Expe- 
dition oberwehnter  Commission,  erheischet,  sein  auf  2000  R.  welche  aus 
Künigl.  M.  und  Fürst.  G.  Cammer  zu  reichen,  angeschlagen,  auch  Erin- 
nerung angefuget,  wie  man  dess  den  H.  Commissariis  gefall.  Ortes  gewiss 
durch  Besprechung  eines  sonderbaren  geräumigen  Hauses  und  Vorsetzung 
eines  ceconotni  demselbigen  wäbr.  Commission  die  Unkosten  einzuziehn. 
Zum  Behuf  der  wirklichen  Verriebt,  der  commissionum  ist  abgeredet, 
dass  aus  der  Zahl  der  anwes.  Räthe  Heinrich  v.  Alefeldt  und  D.  Christian 
Boje  zu  verordnen,  die  Urkunden  aus  dem  Archivo  zu  Gottorf  und  ge- 
meiner Sachen  Acta  von  Ad.  Tratzigers  Holstein.  Cantzlers  sei.  nacbgel. 
Wittwe  abzuholen  — . Anlangend  die  Zeugen  so  zu  stellen  ist  bedacht, 
dass  aus  den  Städten  Lüneburg  etc.  — . Die  Compulsoriales  belang,  ist 
verabschiedet,  dass  (dieselbigen  an)  Hcrtzog  Olten  zu  Brauns  chw»  und 
Lüneb. , die  Grafen  zu  Schauenburg  etc.  sollen  gebeten  werden. 
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5)  nachdem  die  Kön.  und  Fürst!.  Städte  in  guter  Anzahl  am  28.  (?)  April 
versammelt  gewesen,  hat  man  dens.  Tag  von  gegeawärt.  Parteyen,  deren 
wenig  erschienen,  suppiieationes  und  auf  gehaltene  mündliche  ihre  Recesse 
in  rechthäng.  Sachen  verabschiedet  und  folg.  Tages — dies.  Quart.  Gericht 
geendiget.  Geschehe  Kiel  26.  April  1585, 

S.  141  — 154.  Kielischer  Abschied  20.  Jan.  1586. 

Umb  künftiger  Nachricht  ist  zu  wissen,  demnach  — Fridricb  II.  zu 
Denn.  — und  H.  Adolph  — etliche  hiebeigefügte  Propositionen  belang. 
L K.  M.  und  I.  F.  G.  unterschied),  am  Kais.  Cammergericht  anhäng, 
und  nun  zu  comparation  der  difüdirten  Insiegel  vor  d.  Kais.  Maj.  Sub- 
delegirten  commissariis  gediehene  Sachen  wider  Bürgermeister  und  Rath 
Höchst-  und  Hochgera.  I.  K.  M.  und  F.  G.  Stadt  Hamburg  einen  Aus- 
schuss der  Königl.  und  Fürstl.  Stattb.  und  Räthe  den  17.  Jan.  86  nach 
Kiel  beschiedcn,  so  sein  — erstged.  Propositionen  zu  Händen  genom- 
men — . Zuvörderst  sollen  Requisition  - Schreiben  an  Kais.  Maj.  Sub- 
delegirten  verschicket  und  angezeiget  werden,  dass  Kön.  Maj.  und  F.  G. 
die  continuation  actus  commissionum  zu  beförd.  den  ad  edend.  compell. 
und  ad  testificandum  citandis  zu  besser.  Bequemlichkeit  die  Wahlstatt 
Lüneburg  eingewilliget,  die  Zeit  aber  — bis  auf  Mittewochen  nach  Mi- 
sericord.  domini  zu  erstrecken  sei.  — . 

S.  15 5 — 163.  Flensburg.  Abscheid  v.  27.  Septb.  a.  90. 

Zu  wissen,  dass  der  — Christian  IV.  — und  H.  Philipp  Erbe  — 
zur  Samtregierung  verordnete  Statthalter  und  Räthe  auf  den  18ten  Monats- 
tag Septcmbris  itztlauf.  90  Jahrs  in  1.  K.  M.  Stadt  Flensburg  zu  Berath- 
scblag.  etlicher  Puncte  die  gemeine  Landesfürstl.  Regier,  betreffende  und 
daneben  andere  der  Uuterthanen  Sachen , derowegen  unterschiedliche  Per- 
sohnen  bey  Hüchsterm.  I.  K.  M.  und  F.  G.  sich  beklaget,  abzurichten, 
zusammen  bescheiden,  welche  — auf  I.  K.  M.  und  F.  G.  Ratification, 
was  von  dem  Kön.  Stattb.  und  Fürstl.  Cantzier  proponiret  und  sonsten 
fargewesen,  verabschiedet.  1)  weil  aus  bewusten  Behinderungen  geraume 
Zeit  keine  Quartal-  und  Landgerichtstage  seind  gehalten,  ist  für  gelegen 
angesehen,  dass  nunmehr  ein  Quartalgericht  Montags  nach  purificat.  Marias 
zum  Kiel,  der  Landgerichtstag  aber  Montag  nach  quasimodog.  in  Rendsh. 
angefangen  und  der  Landgerichtstag  auf  3 Wochen  erstrecket  werde.  Zum 
Quarlalgericbt  seind  er  parle  jeder  Herrschaft  drey  adel.  und  2 gelehrte 
Räthe  deputirt,  welche  zeitig  darauf  zu  verwarnen,  die  Ausschrciben  auch 
also  fort  verfertigen  und  publiciren  zu  lassen,  mit  ausdrückl.  Vermeld., 
dass  die  Holst.  Sachen  zuförderst  in  den  ersten  11  Tagen,  hernach  die 
Scblesw.  gehört  und  entschieden  werden.  2)  wissentlich,  dass  die  Türken- 

21  * 
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und  Fräuleinsteuer  nicht  von  allen  entrichtet,  sollen  Kon.  und  Fiirstl. 
Monitoria  angeschlagen  werden,  welche  nicht  weniger  (denen,  die)  dem 
Thumkapitel  vorstehen,  und  Gotteshäusern  zu  Lüb.  und  Hamb,  und  et- 
lichen Bürgern  daselbst,  imgleichen  dem  Stift  zu  Ripen  auch  dem  Moritz 
Podebusch  wegen  ihrer  Güter  im  Fürst.  Holst,  und  Schleswig  belegen 
als  andern  deren  Herzogth.  Eingesessenen  seind  zu  insinuiren  — . 3)  ob 
wohl  sich  gebührt  hätte,  dass  im  Monat  Majo  jüngst  die  Eydesleist.  den 
Landesfürsten  von  allen  deren  Unterthanen  zugleich  wiederfahren  wäre, 
so  seind  dennoch  etliche  Wenig  dermahlen  durch  Leibesschwachheit  be- 
hindert, welcher  Entschuldig,  ist  angenommen,  ein  Theil  aber,  unter  den 
in  Städten  gesessenen  Adelspersohnen  auch  etliche  Städte  Clostere  und 
der  Dithm.  constituirte  Vollmächtige  mitbegriffen,  haben  sich  gar  keiner 
Entschuld,  (das  Closter  Preetz  ausgenommen)  warumb  sie  ausgeblieben, 
gebrauchet.  Diesen  allen  soll  unterm  Nahmen  und  Secreten  beider  regier. 
Herrn  public.  ßcfchlig-Schreiben  auferlegt  werden,  dass  sie  bei  Vermeid. 
Höchster  Ungnade  und  schwerer  Strafe  an  Martini  Episcopi  nechst  künftig 
in  Flensburg  — ihren  Eyd  — leisten.  Und  ist  das  Thumkapitel  zu  Lü- 
beck und  Hamburg  obgebörter  Ursachen  wegen  durch  ein  Erinner.-Schreiben 
auch  besonders  zu  belangen.  Dass  4)  die  Union  und  Verbündnisse  zwischen 
der  Cron  Dän.  und  den  Herz.  Schl.  Holstein  dieserseits  vollzogen  werde, 
und  gegen  die  dänischen  Stände  albereits  besiegelten  Originals  eine  An- 
wortung, wozu  sich  dieselbe  erboten,  dieser  Bitter-  und  Landschaft  Ori- 
ginal, wenn  von  Fürstl.  Gnaden  und  den  darin  beschrieb.  Gezeugen  die 
Besiegelung  und  Unterzeichn,  dazu  kommen,  den  Dänischen  herausgegeben 
werde , dessen  ist  man  einig  gewesen , gleichsehr  soll  dieser  Punct  zu 
weiterer  Beredung  bis  zum  Landgericht  oder  Landtage  verschoben  werden. 
5)  Die  friedbrüchige  Ueberfahrung  so  zwischen  Etlichen  vom  Adel  und 
der  Bürg,  zum  Kiel  und  in  and.  Städten  vielfältig  geübet  — , ist  bedacht, 
dass  ein  ernstlich  Mandat  — . 6)  ist  vom  Landkanzler  Relation  vom  Zu- 
stand aller  am  Cammergericht  rechthäng.  Sachen  erfordert  und  verlesen. 
Ist  ferner  nöthig  erachtet,  weil  Doctor  Joh.  Herlzbach  sein.  Advokaten- 
Standes  entsetzet,  dass  ein  and.  Advokatus  am  Cammergericht  werde 
bestellet  und  D.  Johan  Brockholde  Professor  in  der  Univ.  Helmstädt, 
wofern  er  dem  Gegentheil  nicht  verwandt,  ein  Jahrgeld  werde  gereicht, 
seines  Rathes  sich  zu  erholen  — . 7)  8)  9)  seind  alle  eingekomm.  sup- 
plicationes  der  von  Adel  und  aus  Städten  verabsebeidet  und  citationes, 
mandate  und  andere  Rescripta  gefertiget. 

S.  164 — 176.  Abscheid  der  Holstein.  Räthe  auf  dem  zu  Hanss- 
burg 24.  Mart.  a.  72  geholt.  Consultationstage  wegen  Zusammen- 
bringung der  Reichs-  und  Crayssteuern  item  der  Landgerichtsordn, 
halber  item  wegen  der  Strandgüter  und  Calandgelder  zu  Meldorf. 
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1)  was  die  Reichssteuern  belangen  thut,  ist  beschlossen,  dass  zu 
dem  Behuf  ein  Gemeiner  Landtag  zwischen  itzo  nnd  näcbslkünfügen  Joh. 
Bapt.  binnen  Hochged.  Fürsten  H.  Joh.  Stadt  Rendsburg  angesetzct,  da- 
selbst auch  die  and.  beiden  Puncte  von  wegen  Erstattung  der  durch  die 
Herrn  aus  ihrem  Cammergute  vorstreckten  Reichs-  und  Kreyssteueru 
auch  Fräulein  Dorothea  Unterhalt  halber  der  Landschaft  vorzuhalten,  zu 
demselbigen  Landtage  auch  alle  gemeine  Stände  so  viel  das  Herz.  Hol- 
stein auch  allerseits  Städte  und  die  Voigte  in  Dithm.  in  aller  dreier 
Namen  beschrieben  werden  sollen,  und  nachdem  die  Kon.  Maj.  zu  Dän. 
diesem  Landtag  in  eigner  Persohn  ob  zu  sein  verhindert,  so  wollen  beide 
Fürsten  H.  Joh.  und  H.  Ad.  demselben  — in  eigner  Person  mit  dem 
Königl.  Statthalter  und  Räthen  beiwohnen. 

Was  angehet  die  verfasste  Vcrnotelung  der  Landger.  Ordn.  in  den  bei- 
den Fürst  Schl,  und  Holst,  und  der  K.  Maj.  Bedenken  wegen  einer  Re- 
servation derselben  Hoheiten  und  Gerechtigkeiten  auf  die  Lehenwahr  an  d. 
H.  Schl. , dass  dies,  annectiret  werde , so  haben  S.  F.  G.  mit  den  anwe- 
senden Räthen,  wie  diese  Reservation  ohne  Verletz,  der  Lande  Privilegien 
und  dass  sie  allen  Theilen  unnachtheilig  zu  geschehen,  erwogen  und  sieb 
endlich  dieser  nachfoig.  Form  verglichen : doch  soll  diese  Ordnung  u.  s.  w. 
Als  die  Nothdurft  erfordert,  dass  die  verfasste  Landg.  Ordn.  nechstem 
Landtage  den  sämptl.  Stenden  auch  vorgebalten  werden  muss,  so  ist  vor 
nothwendig  angesehn , dass  dieselbe  wieder,  vorgenommen  und  revidirt 
werden  möchte  und  alsdan  nun  solches  dieser  Tage  geschehen  — . Ist 
ferner  beschlossen , dass  solche  revidirte  Ordnung  in  Herz.  Joh.  Canlzlci 
fürderlich  abgeschrieben  und  der  Kön.  Maj.  nachgeschickt  werden  solle, 
und  ob  wol  sehr  fürtreglich  gewesen , dass  die  K.  M. , wie  sie  darumb 
ersuchet  worden,  sich  vor  derselben  itzigem  Aufzuge  auch  dieses  Punctes 
halber  und  wann  I.  K.  M.  den  Rechtstag  darauf  zu  halten,  geneigt  end- 
lich erklären  mögen,  damit  man  den  Landtag  itzo,  wie  man  sich  zum 
Theil  darüber  entschlossen  gehabt,  stracks  ausschreiben  mögen,  gleich- 
wol  dieweil  1.  K.  M.  ihres  eiligen  Aufzugs  und  and.  fürgen.  Ursachen 
halber  darzu  nicht  zu  gelangen  und  gleichwol  an  dem,  dass  die  Land- 
schaft nun  ins  dritte  Jahr  auf  die  Landger.  Ordn.  vertröstet  auch  sieder 
dem  nechsten  Rendesb.  Rechtstag  kein  Gericht  oder  Recht  gehalten 
— und  woll  vermuthlich  auf  nechstem  Landtage  diese  Landg.  Ordn. 
nicht  publiciret  werden  solle  — , ist  rathsam  bewogen,  dass  die  Kön.  M. 
bei  Verschickung  der  revid.  Landg.  Ordn.  dieser  Umbständigkeiten  in 
etwas  zu  erinnern  und  zu  ersuchen,  dass  I.  M.  sich  forderlich  wollen 
erklären.,  damit  der  Landtag  zu  rechter  Zeit  ausgeschrieben  und  diese 
Landg.  Ordn.  mit  and.  Puncten  der  Landschaft  vorgebalten  werden  möge  — . 

Wegen  der  gestrandeten  Güter  in  Dithmarschen  ist  vor  gut  angesehen, 
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dass  Doctor  Ad.  Trotziger  Cantzier  aus  den  gemeinen  besehricb.  Rechten 
auch  des  heil.  Reichs  ausgeg.  Constitutionen  und  andern  dieser  Lande 
Gebräuchen  zusammenziehe  und  den  regier.  Herrn  zuschicke.  Der  Dith- 
marschen unerledigte  Gebrechen , das  gemeine  Calandgeld  zu  Meldorf 
auch  einer  gemeinen  durchgehenden  Kirchen -Ordinantz  ist  erinnert  wor- 
den, weil  dieser  Pnnct  diesmal  nicht  richtig  gemacht  werden  könne,  ist 
verabscheidet,  dass  zwei  von  jedes  Herrn  Räthe  auf  den  Abend  nativit. 
Maris  künft.  Herbst  dazu  verordnet  werden  und  zu  Meldorf  einkommen 
und  sich  unterreden  und  von  einem  Ort  zum  andern  ziehn,  wo  es  mög- 
lich die  Maass  zu  legen  — als  hiebei  erwogen,  dass  solche  Vergleich,  ohne 
die  Rutenregisler  nicht  zu  treffen  und  Blasii  Eckenberger  Gegenwart 
und  Bericht,  auf  welchen  der  noch  lebende  Schreiber  sich  referirt  dazu 
ganz  nöthig,  ist  vor  Nutz  erachtet,  dass  die  Kön.  Maj.  durch  ein  Schrei- 
ben erinnert  werden  möchten , dass  die  Rulenregister  zu  wege  gebracht 
und  dass  geraeldter  Blasius  umb  Berichts  willen  (die  weil  H.  Job.  über 
400  Morgen  mangeln)  so  lange  dazu  erlediget  werden  möchte,  auf  dass  man 
einmahl  aus  dem  Missverstände  und  ein  Jeder  dazu  er  von  wegen  gleich- 
mäss.  Theilung  befugt  zu  erlangen,  der  Calandgelder  halber  zu  Meldorf 
wird  sich  der  Kön.  Statthalter  erkundigen.  Dieweil  dies  Geld  zu  Caland 
aus  allen  drei  Tbeilen  zusammengetragen  und  also  communis  collatio  ist, 
aber  der  Caland  nunmehr  abgehet  und  aus  allen  drei  Theilen  nicht  mehr 
zu  Meldorf  gehalten  werden  kann,  wird  nicht  unbillig  erachtet,  dass 
solches  auch  in  drei  gleiche  Theil  geleget  und  jedem  Theile  wieder  zu- 
gestellet  werde. 

Der  Kirchenordinanlz,  wie  die  zu  stellen,  soll  der  Zeit  auch  gedacht 
und  mit  den  Geistlichen  geredet  werden.  Wenn  auch  von  rechtgehenden 
Partheyen  umb  Commissiones  zu  Führung  Beweises  angehalten  wird , ist 
beschlossen  dass  — solche  commiss.  bis  zu  der  Publication  der  Landger. 
Ordn.  vod  regier.  Herrn  den  Partheien  mögen  milgctheilt  werden. 

Als  auf  Montag  nach  Quasimod.' ein  Creystag  auch  Probationstag  zu 
Lüneburg  angesetzet,  auf  welchem  unter  andern  von  der  Müntz  getractiret 
werden  soll  — . Zur  Urkund  hat  hochged.  Fürst  S.  F.  G.  Secret  hier- 
unter drücken  lassen  und  sieh  mit  eignen  Händen  unterschrieben.  Actum 
Hanssburg  am  Donnerstag  nach  Judica  a.  72. 

S.  177 — 187.  Kielische  Resolution  des  Landtages  ultimo 
Octobris  1599  (vgl.  Verzeichniss  B.  1 S.  41.  53). 

1)  wegen  der  von  dem  Niedersächs.  Kreis  und  d.  Fürst.  Holstern 
als  einem  Glied  desselben  geforderten  Contrihution.  2)  Revision  der 
Kirchen-  und  Landgerichtsordnung  und  Abfassung  einer  Policcyordn. 
3)  Abheilung  der  a.  1388  vorgebrachten  gravamina. 
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S.  188 — 191.  Landtagsschluss  zu  Rendsburg  12.  Noch.  1603. 

Vergl.  B.  1 des  Verz.  S.  53.  B.  2 S.  166.  167). 

Auf  die  im  Nahmen  — H.  Joh.  Adolphen  — durch  den  Landcantzler 
D.  Jonathan  Gutzloll  angetrag.  Werbung,  die  zwischen  S.  F.  G.  und  dem- 
selben H.  Bruder  dem  — H.  Jolian  Friedrichen  Ertzbischof  zu  Bremen 
über  denen  von  ihren  F.  G.  H.  Joh.  Ad.  zu  Bünden  habenden  Land  und 
Leuten  geforderten  vermeinten  Erbtheilung  an  Kais.  Hof  rechthüng.  Sache 
belangende,  darin  S.  F.  G.  eine  ehrs.  Landschaft  ad  interveniendum  pro 
suo  intcrcssc  ratione  Privileg,  ermahnet,  bedanken  — und  demnach  sie 
befunden,  dass  die  v.  H.  Ertzbischof  gesuchte  Erbtheilung  dieser  Lande 
nicht  allein  der  Landschaft  Privilegien  und  altem  Herkommen  dieser  und 
and.  benachbarter  Fürst,  zuwider,  sondern  auch,  da  mehr  als  zween 
regier.  Landeslursten  angenommen  und  die  Lande  ferner  vertheilt  werden 
sollen , solches  zu  endlichem  Verderb  der  Herrschaften  sowohl  als  des 
Landes  gereichen  würde,  sich  auch  zu  erinnern  gewusst,  dass  bisher  die 
Herrschaften  so  zur  Regier,  dieser  Lande  auf-  und  angenommen,  sich 
mit  den  andern  ihren  Brüdern  abzuflndcu  allcinahl  zugesaget  auch  ab- 
gefunden, so  will  e.  elirs.  Landschaft  auch  verholten,  es  werden  S.  F.  G. 
gleichfalls  ihren  H.  Bruder  — brüderlich  abfinden.  Im  Fall  der  H.  Ertz- 
bischof auf  solche  träglichc  Mittel,  sich  von  diesen  Fürstenthümem  ab- 
finden zu  lassen,  verweigern  würde,  so  hat  eine  ehrsame  Landschaft  sich 
vereinigt  und  fünf  aus  ihrem  Mittel  dazu  deputiret,  welche  I.  F.  G.  mit 
Rath  beispringen  und  der  Landschaft  interesse  — in  Acht  nehmen.  Als 
auch  bei  dies.  Versamml.  der  Landstände  Klagen  über  1.  F.  G.  Cantzley 
oder  Hoflgericht  von  vielen  und  fast  den  meisten  Anwesenden  fürgebracht, 
welchergestalt  sie  von  dies.  Cantzley  wider  Herkommen  und  die  Landg. 
Ordn.  entgegen  mit  allerlei  ungebräuchlichen  Mandaten  und  Processen 
molestirt  worden,  — so  bittet  eine  ehrs.  Landschaft  — , dass  so  oft  Land- 
sacben  fürfallen , vermöge  der  Landg.  Ordn.  verfahren  werde. 

S.  192 — 198.  Kielischer  Landlagsabscheidt  17.  Novb.  1604. 

(Vergl.  Verz.  B.  1 S.  53.  B.  2 S.  168). 

1)  wegen  der  Kreyshülfe,  die  Holstein  zu  leisten.  2)  wegen  der 
jüngst  zu  Hadersleben  nach  gehalt.  Landgericht  den  Rüthen  insinuirter 
Proposition,  die  Verleimungen,  welche  — H.  Johan  und  H.  Johan  Fried- 
rich Erzbischof  zu  Bremen  auf  das  Herz  Schleswig  unzeilig  ausgebracht, 
belang.,  bei  den  Landschaften  eingeiief.  und  verlesen,  ist  für  gut  ange- 
sehen, dass  man  I.  K.  M.  mit  einem  unterthün.  glimpflichen  Schreiben 
darauf  beantworte  und  dasselbe  Hertzog  Joh.  Adolphen  F.  G.  zuförderst 
unterthünig  zeige  und  S.  F.  G.  Bedenken  erhebe  und  dass  1.  F.  G.  das- 
selbe nebon  dere  huereesslonsschreiben  an  1.  K.  M.  zu  schicken  bitten  solle. 
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3)  Demnach  H.  Job.  Ad.  an  beide  Landschaften  begehren  lassen , dass 
sie  vermöge  ihrer  vor  einem  Jahr  zu  Rendsburg  gethanen  Erklär,  in  der 
zwischen  I.  F.  G.  und  dero  Herrn  Bruder  auch  Höchstged.  Hertzog  Joh. 
Friedrich  Ertzb.  zu  Bremen  au  Kais.  HoCTgericht  einer  gesuchten  Erb- 
theilung  halber  hangenden  streitigen  Sachen  ihr  interesse  durch  eine 
Protestalion  einwenden  und  I.  F.  G.  damit  Assistenz  leisten  wollen,  als 
ist  deswegen  im  Namen  beider  Landschaften  zugeschicket  nach  Veränd. 
etlicher  wenig  Worten  unterth.  gewilliget  und  dieselbe  Proteslalion , wie 
hiebei  sub  n.  2 zu  finden , fürderlicht  an  Kais.  Hofgericht  allerunL  zu 
übergeben  lassen  geschlossen  worden.  Dieweil  der  Ritterschaft  beider 
Fürst,  von  Etlichen  ihres  Mittels  fürgekommen,  wie  dass  I.  F.  G.  durch 
Mandata  — denen  vom  Adel  die  Jagd  auf  der  Klöster  und  and.  Geistl. 
auch  der  Städte  Gütern  zu  inhibiren  und  zu  verbieten  und  mit  Gewalt 
abzuwehren  — starke  Anordnung  gethan  haben  solten  — so  bittet  wol- 
gedachte  Ritterschaft  dass  I.  F.  G.  solch  nnvermuthlich  Mandat  und  Be- 
fehlig wieder  abthun  und  die  von  Adel  vermöge  I.  F.  G.  bei  Dero  Er- 
wchlung  — bei  ihrem  wolhergebrachten  Gebrauch  des  Jagens  und 
Schiessens  — gnädig  verbleiben  oder  da  I.  F.  G.  dazu  berechtigt  zu  sein 
vermeinen,  solches  nicht  mit  Gewalt  und  de  facto  fürnehmen,  sondern 
mit  ordentlichen  Rechten , wie  solches  in  der  Landsch.  Privilegien  ver- 
sehen, entweder  am  Landgerichte  oder  wo  es  sonst  rechtmäss.  Weise 
I.  F.  G.  gefällig  suchen  und  ausführen  lassen  wollen , dan  da  sie  über 
unterthän.  Verholten  ferner  mit  dergleichen  thöllicher  Gewalt  beschweret 
werden  sollten , würden  sie  andere  Wege  und  Oertcr,  deren  sie  viel  lieber 
geübriget  sein  möchten,  zu  suchen,  höchlich  verursachet  und  genölhigl 
werden. 

Als  Ietzlich  Claus  von  Hagen  eine  Supplication  an  beide  Landschaften 
gelangen  lassen,  darin  er  sich  über  F.  G.  wegen  Entsetzung  aus  s.  väterl. 
Erbgut  Nübel  — beschweret,  so  wollen  die  Landschaften  I.  F.  G.  gebeten 
haben,  dieselben  geruhen  auf  Mittel  zu  gedenken , dadurch  ihm  die  Bil- 
ligkeit widerfahren  oder  die  Sache  an  das  ordentliche  Recht,  mit  gned. 
Erlass,  ihrer  F.  G.  Rathen  Eyden  und  Pflichten,  für  das  Landgericht  zu 
gestatten,  damit  er  nicht  Ursache  habe,  sich  Dero  zwischen  dem  König- 
reich Den.  und  diesen  Fürst,  in  solcher  Nothdurft  verordneten  und  von 
d.  K.  M.  und  F.  G.  selbst  ratificirten  Mitteln  nachdringlich  zu  gebrauchen. 

S.  199 — 204.  Gemeinsch.  Mandat  25.  Juni  1607 , die  riiek- 
ständ.  Türkensteuer  zu  zahlen. 

S.  205  — 239.  Kieler  Landtag  16.  Jan.  1609.  (Vergl.  B.  1 
des  Verz.  S.  54). 

1.  205 — 212.  Proposition,  Gottorf  12.  Jan.  1609. 
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„ Dieweil  an  K.  M.  and  F.  G.  gelanget , dass  von  den  getreuen  Land- 
Ständen  nothwendig  erachtet,  einen  allgemeinen  Schl,  und  Holst.  Landtag 
auszuschreiben  zur  Consultation  und  Verabscheid. , was  in  der  hochwich- 
tigen Sache  vorzunehmen,  welcher  wegen  der  Durchl.  Hocbg.  Fürst  I.  K. 
Maj.  und  F.  G.  freundlich  lieber  Vetter  Herr  Joban  Erbe  zu  Norwegen, 
Herzog  zu  S.  H. , am  Kayserl.  Hoff  einen  Maudatprocess  angestellet , dass 
I.  F.  G.  nach  erlangter  Kais,  und  Kön.  Belehnung  in  d.  Fürst.  Holstein 
und  den  incorp.  Landen  auch  dem  Fürst.  Schleswig  die  Landhuldigung 
geleistet,  die  Fräuleinslcuer  gereicht  werden  und  die  Landfolge  aufwärtig 
sein  mögen , haben  I.  K.  M.  und  Fürstl.  G.  solche  Ausschreibung  eines 
allgemeinen  Landtages  eingewilliget  und  derenthalbcn  die  Parthcn  nach 
üblichem  Gebraach  öffentlich  anschlagen  und  den  Landständen  auch  ade- 
ligen einzelnen  Persohnen  auf  ihren  Höfen  zur  Nachricht  insinuiren  las- 
sen — 

2.  S.  213 — 217.  Der  König l.  und  Fürstl.  Commissarien 
Relation  von  dem  1609  16.  Jan.  zum  Kiel  gehaltenen  Landtage , 
Kiel  21.  Jan.  1609. 

Wir  in  Verlesung  beider  Schriften  befunden,  dass  darin  die  election 
und  Wahl  der  regier.  Herrngedacht  worden , welches  wir  passiren  zu 
lassen  Bedenken  gehabt  und  unsere  Erklärung  auf  diese  beiden  uns  zu- 
gestellten Schriften  zu  Papier  gesetzt.” 

3.  S.  218  — 226.  Der  Kön.  und  Fürstl.  Commissarien  Be- 
denken auf  die  von  Ritter-  und  Landschaft  ihnen  zugestelllen  zwei 
Schriften  Johannsens  Sache  betr. 

Bei  dem  andern  Punct  besorglich,  nicht  allein  die  Kais.  Maj.  wegen 
ihres  Interesse  besondern  auch  die  K.  M.  und  F.  G.  dadurch  ofTendiret 
werden  könnten,  dass  derowegen  solche  präjudicirliche  Worte  ncmlich 
als  ihnen  aus  befreieter  und  bis  dahin  unbehind.  Wahl  erkornen  gnäd. 
und  gnädigen  Herren  übergangen  werden  mögen. 

Was  den  5.  Punct  betrifft,  erscheinet  aus  den  zwischen  I.  K.  M.  und 
F.  G.  Wechselschriften , dass  I.  K.  M.  und  F.  G.  Herzog  Johannsen  F.  G. 
eine  solche  Huldig.,  welche  auf  den  Event,  und  künftigen  Fall,  da  nem- 
lich  der  K.  M.  und  F.  G.  als  der  regier.  Herrn  Linien  abgehen , and  auf- 
hören möchten,  dirigiret  und  gerichtet,  iminassen  die  von  S.  F.  G.  er- 
langte simult.  investitura  keinen  andern  Effect  und  Würkung  hat,  wohl 
gönnen  können  — . 

Bei  dem  6.  Punct  (Wahl)  anzuziehen,  dass  H.  Joh.  Adolph  F.  G. 
bei  der  Kais.  M.  erhalten , dass  durch  eine  sonderliche  Kais.  Provision 
versehen , dass  in  der  Gotlorp.  Linie  nur  ein  regier.  Herr  succediren  und 
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die  andern  mH  einem  jährlichen  Gelddeputat  abgefunden  oder  sonst  ver- 
sorget werden  sollen. 

Mit  anzuziehen  die  hohe  Unbilligkeit,  deren  sich  Herzog  Joh.  bisher 
gegen  die  regier.  Herrn  sonderlich  gegen  Herzog  Joh.  Adolph  wegen 
Verweigerung  der  Fräuleinsteuer  bezeiget.  — In  diesen  Fürst,  ist  her- 
gebracht, wann  dem  regier.  Herrn  in  der  Kön.  Linie  Fräuleinsteuern  ge- 
geben werden,  dass  alsdann  alle  Unterthanen  der  Gottorf.  Linie  ohne 
Abgang  mit.  collectiret  und  der  Kön.  Maj.  von  allen  Unterthanen  Got- 
torp.  Theils  die  Fräuleinsteuer  gereicht  werde,  dcrwegen  es  vice  versa 
billig  mit  dem  regier.  Herrn  der  Gottorp.  Linie  hinwieder  also  zu  halten, 
dass  demselben  ton  allen  Unterthanen  der  Kön.  Linie  die  Fräuleinsteuer 
gefolgt  und  Herzog  Johansen  zugelegter  Antheil,  welcher  in  die  Kön. 
Linie  mitgehörel  nicht  ezimiret  noch  von  der  Uontribution  entfreiet  werde 
— besondern  so  woll  die  Fürstl.  Aemter  und  Clöster,  so  hiebevor  als 
sic  von  den  regier.  Herrn  besessen , für  dem  allgem.  Landgericht  ding- 
pflichtig  gewesen,  als  auch  die  erkauften  adcl.  Güter  demselben  Gerichts- 
zwange unterworfen  bleiben  — res  transit  cum  sua  causa.  — 

4.  S.  224 — 226.  Der  K.  und  F.  Commissarien  ferner  Bedenken 
auf  einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  ihnen  zugestellte  Er- 
klär. auf  die  vier  letzten  Propositionis  puncta  in  Hzog  Johann- 
sens  Sache. 

Dass  wir  nicht  sehen,  wie  die  angezogene  electio  oder  assumptio  zu 
den  proponirten  Puucten  accommodiret  werden  könne,  halten  dafür,  dass 
solches  die  K.  M.  und  F.  G.  oflendiren  und  bewegen  werden , die  ange- 
muth.  intervention  ferner  zu  difflcultircn,  immassen  I.  K.  M.  unterm  7.  Febr. 
1607  sich  mit  diesen  runden  Worten  erkläret:  was  wegen  Annehm,  der 
regier.  Landesfürsten,  deren  sich  die  Landschaft  fast  rühmen  darf,  und 
competcntiam  fori  so  viel  n.  Joh.  belanget,  fast  weitlauftig  ohne  Befug- 
niss  gezogen  und  reassumirt  werden  wollen , welches  in  keine  Wege  ge- 
stattet werden  kann  oder  soll.  — 

5.  S.227 — 231.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Danksag.  Schrei- 
ben gegen  die  Herrschaft  wegen  des  ausgeschrieb.  Landtages  und 
angeordn.  Commnnication  und  Berathschlag.  in  H.  Joh.  Sache 
und  Bitte  um  Vertretung.  Kiel  49.  Jan.  1609. 

6.  i S.  232 — 234.  Ritter-  und  Landschaft  Erklär,  gegen  I.  F. 
G.  wegen  Bartram  Reventlau  Kiel  21.  Jan.  1609.  Schreiben  des 
Herz.  Joh.  Adolph  an  Ritter-  und  Landschaft  wegen  des  von 
Bartram  Reventlau  verübten  Excesses  und  Muthwillens , Gottorf 
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JO.  Jan.  1609,  mit  Nathricht  über  das  Ende  dieser  Sache  durch 
Zahlung  von  3000  Th.  an  den  Herzog , 1000  Th.  an  die  Her- 
zogin und  Abbitte  Etlicher  vom  Adel.  Quitung  des  H.  Jok.  Ad. 
Gottorf  9.  Febr.  1609  über  die  durch  B.  Reventlaus  Schwager 
gezahlten  4000  Th. 

S.  240  — 271.  281.  284  — 325.  Flensburg.  Landtag  Septb. 
1610.  (Vergl.  B.  1 des  Verz.  S.  55). 

1.  S.  240  — 241.  Urtheil  der  auf  dem  Landtage  versammel- 
ten Stände  und  einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  beider 
Fürst.  Schl.  Holstein  in  peinlichen  Sachen  Matthias  und  Moritz 
Rantzauen  Anklägern  contra  Jochim  Brocktorff  und  Apolonien 
Rantzauen  Angeklagte.  Flensb.  11.  Septb.  1610. 

2.  S.  242 — 247.  Sechs  capita , so  im  Nahmen  I.  K.  M.  und 
H.  Joh.  Ad.  durch  dero  Statthalter , Cantzier  und  Ruthe  am 
11.  Septb.  1610  zu  Flensburg  zu  dem  Ende  proponirt  worden , 
damit  I.K.M.  und  F.  G.  sonderlich  in  den  ersten  füof  Puncten 
der  Ritter-  und  Landschaft  Bedenken  und  Gutachten  vernehmen, 
daraus  und  darauf  eine  bestand.  Ordnung  verfassen  lassen  und 
was  in  solchen  Bedenken  begriffen  der  gebühr  ratificiren  mögen. 

3.  S.  248  — 255.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklär,  auf 
die  ihnen  — vorgetragene  unterschiede  Piincte.  Exhibit.  Flensb. 
15.  Septb.  1610. 

G)  Die  Ritterschaft  erbölig,  dass  sie  Ew.  K.  M.  und  F.  G.  40,000  Thl. 
in  2 Terminen  aus  freien  Willen  ohne  Pflicht  oder  Schuldigkeit,  nicht  zur 
Administration  der  Justiz  oder  Regier,  auch  nicht  zur  Abfind.  E.  K.  M. 
und  F.  G.  Brüder  oder  and.  in  E.  K.  M.  und  F.  G.  Proposition  angezog. 
Sachen  erlegen  wolle,  wenn  die  von  regier,  und  abgethcilten  Herrn  zu- 
gefügte  Beschwerungen  abgethan  etc. 

4.  S . 256 — ■ 258.  Der  Landschaft  Bedenken  wegen  der  Exe- 
cutionsordn.  in  peinl.  Fallen  belangend  die  Präl.  und  vom  Adel. 
Exhibit.  Flensburg  15.  Septb.  1610. 

— sollen  in  peinl.  Fällen,  so  sich  bey  Präl.  und  Adelspersonen  zu- 
tragen werden,  die  Ritter-  und  Landschaft  von  den  regier.  Landes- 
fürsten in  dreien  Monaten  convocirt  und  von  ihnen,  der  Ritter-  und  Land- 
schaft, nach  der  Privilegien  und  altem  Gebrauch  dergestalt,  als  bei  diesem 
Landtage  geschehen , das  peinl.  Gericht  bestellet  werden. 
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5.  S.  259 — 266.  Der  Landschaft  Bedenken , wie  die  Landg. 
Ordn.  zu  corrigiren.  Flensb.  15.  Septb.  1610. 

6.  i S.  269 — 271.  Elf  gravamina  einer  ehrbaren  Ritter-  und 
Landschaft  der  beiden  Herzogth.  Schl.  Holstein.  Exhib.  Flensb. 
15.  Septb.  1610. 

7.  S.  281.  König  Christians  IV.  Revers  auf  die  von  der 
Ritterschaft  eingewilligte  20,000  Thlr.,  wozu  die  Klöster  und 
Capitel  nebst  der  Ritterschaft  contribuiret.  Kopenh.  27.  Febr.  1611. 

Wir  Christian  IV.  — bekennen,  nachdem  uns  die  gemeinen  Land- 
stände uns.  Fürst.  Schl.  Holstein  auf  unser  gnäd.  Ansuchen  bei  jüngstem 
zu  Flensburg  gehait.  Landtage  aus  unlertb.  Willen  20,000  Rth.  zu  erlegen 
eingewilligct  und  versprochen,  und  sich  aber  gleichwohl  daneben  Vorbe- 
halten wollen,  dass  ihnen  solches  an  ihren  habenden  Freiheiten,  Privilegien 
und  Gerechtigkeiten  unverfänglich  sein  solle,  dass  wir  demnach  solches  an 
sich  selbst  ziemlich  erachtet  und  nun  hiermit  öffentlich  zugestanden  haben 
wollen , dass  solche  gemelter  Landstände  Gutwilligkeit  Zulage  und  Steuern 
denselben  an  habenden  wolhergebr.  Freyh.  Privil.  und  Gerecht,  mit  dem 
geringsten  nichts  nehmen  oder  verkürzen  soll,  doch  dass  dieser  Schein  mir 
und  uns.  Reichen  und  Fürstenthümern  an  auch  befugter  Obrigkeit,  Hoheit 
und  Gerechtigkeit  gleichfalls  ohnnachtheilig  sei. 

8.  S.  284 — 291.  Memorial , was  auf  der  Ritter-  und  Land- 
schaft auf  a.  1610  im  Monat  Septb.  fürgewesenen  Landtage  zu 
F'lensb.  besch.  Erklär,  zu  repliciren.  Actum  22.  Decb.  1611. 

5)  Halten  I.  K.  M.  und  F.  G.  dafür,  nachdem  das  allgemeine  Land- 
gericht das  vorige  Prälaten-  und  Rittergericht  präsentirt,  dass  für  solchem 
Landgericht  alle  peinliche  Sachen  gefüglich  fürgenommen  werden  können. 
6)  Die  begehrte  Contribution  belang.,  obwol  eine  ehrbare  Ritter-  und 
Landschaft  einwenden,  dass  sie  derowegen  sonderlich  privilegirt,  so  ist 
doch  andern,  dass  die  Ritter-  und  Landschaft  dieser  Fürst,  von  den 
Contribut.  und  Landbeden  nicht  höher  und  weiter  als  andere  Landschaften 
der  benachbarten  Fürst,  entfreyct,  wie  dann  aus  K.  Christians  III.  a.  1510 
der  Landschaft  gegebenen  Revers  klärlich  erscheinet,  dass  die  Landschaft 
den  20$ten  Pfenning  gegeben  und  hierüber  dasselbe  mahl  von  jegl.  Pflug 
2 Gulden  contribuircn  müssen.  Imgleichen  haben  sie  auch  zu  drei  mahlen 
1483,  1498  und  1507  König  Joh.  und  Hz.  Fridrich  unterschied!.  Land- 
bede  und  Schatzung  gegeben  — gesinnen  K.  M.  und  F.  G.  dass  Präl. 
Ritterschaft  Clöster  und  Städte  den  hundertsten  Pfenning  von  ihren  Gü- 
tern und  Geldern  auf  2 Jahr  contribuiren. 
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9.  S.  299 — 298.  Kon . Maj.  und  E.  Joh.  Ad.  Antwort  auf 
Vorgesetzte  (elf)  von  Ritter-  und  Landschaft  15.  Septb.  1610  zu 
Flensburg  übergebene  (elf)  Gravamina.  Actum  22.  Decb.  1611. 

10)  «ollen  I.  K.  M.  und  F.  Gn. , dass  die  Stände  und  Städte  aller 
Privat-  und  heimlichen  Contributionen , wie  die  etwa  ohne  kündbar  Vor- 
wissen , Consens  und  mit  Bewillig,  der  landesregier.  Herrn  zu  Werke 
gerichtet  werden  möchten,  sich  durchaus  enthalten. 

10.  S.  299  — 325.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Deduction 
und  Beantwort,  auf  der  K.  M.  und  F.  G.  ihnen  gegebene  Reso- 
lution ihrer  Gravam.  halber  und  Erklür.  auf  die  Replik  wegen 
der  6 proponirten  Puncte.  Prod.  Gottorf  27.  Jan.  1613. 

10)  dass  von  der  Landschaft  gesucht,  die  Städte  nicht  zu  separiren, 
ist  auf  der  Städte  anhallen  geschehen,  damit  die  Städte  nicht  ohne  die 
Ritt,  geford.  und  belegt,  dass  Präl.  Ritt,  und  Städte  als  ein  corpus 
gefordert  berathen,  und  wenn  zu  Behuf  der  üefension  oder  sonst  con- 
tribuirt  werden  soll,  nicht  die  Städte  absonderlich  vorher  belegt  werden, 
immassen  das  ihnen  geschehen,  die  Städte  auf  gemeinen  Landtagen 
höchst  geklagt  haben.  Als  bei  diesem  zehnten  Punct  alle  Privatcontri- 
bution  verboten  worden,  — weil  die  Landschaft  fürnehmlich  und  fast  allein 
des  Processes  halber,  welchen  Hz.  Joh.  am  Kais.  Hofe  wider  sie  au- 
gestellet, (damit  sie  weis  Gott  viel  lieber  hätten  wollen  und  vermöge 
der  Privilegien  billig  sollen  verschonet  sein)  sich  selber  belegen  und 
angreifen  müssen  und  gerne  wünschen,  dass  £.  K.  M.  und  F.  G.  nach 
Anleit,  der  Privilegien  sie  die  Landschaft  in  dies.  Process  bei  der 
Kais.  Maj.  vertreten  hätten,  aber  solches  nicht  zu  erheben  gewesen,  son- 
dern sie  die  Landschaft  auf  ergang.  Kais.  Decrelum  v.  E.  K.  M.  und 
F.  G.  dahin  gewiesen,  dass  sie  sich  in  Rechtfertig,  mit  Herzog  Hansen 
F.  G.  geben  und  ihre  Gerechtigkeit  selber  verbitten  müssen,  dasselbe 
ohne  Zuzieh,  von  Rechlsget.  nicht  verrichten  können,  zu  deren  Besoldung 
und  and.  Kosten  sie  Geld  haben  müssen,  so  hat  sic  die  Noth  gedrungen 
zusammen  zu  schiessen,  dergleichen  conlribuliones,  wie  es  die  Nothdurft 
erfordert,  E.  K.  M.  und  F.  G.  sich  verhofTentlich.  nicht  werden  zuwider 
sein  lassen. 

S.  272—280.  282.  283.  Kieler  Landtag  1611  Marz.  (Vergl. 
Verz.  B.  1 S.  57). 

1.  S.  272  — 276.  Königl.  und  Fürstl.  Proposition  wegen  der 
Unionshülfe , so  1611  14.  März  auf  dem  Landtage  zum  Kiel  ge- 
fordert worden.  12.  Mart.  1611. 
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2.  S.  277  — 280,  Der  Schl,  und  Holst.  Landschaft  Reso- 
lution wegen  der  begehrten  Unionshülfe.  Exhib.  Kiel  15.  Mart.  16ii. 

„stau  dessen,  so  vermöge  der  Union  von  ihnen  prästirt  werden  muss, 
von  jed.  Pflug  1 Jf.  Lüb.  — weil  diese  Contribution  ein  Höheres  aus- 
trägt,  als  vermöge  der  Union  erstattet  werden  soll,  als  werden  I.  K.  M . 
gegen  I.  F.  G.  auch  den  Landsländen  sich  vetter-  und  schwägerlich  auch 
gnädigst  reversiren,  dass  solches  den  Concordaleu  und  Union  solle  un- 
schädlich - — sein. 

3.  S.  282 — 283.  Königs  Christian  IV.  Revers  auf  die  Reuter- 
hülfe so  vermöge  der  Union  zu  leisten  zu  Behuf  des  1611  an- 
gehenden Krieges  zwischen  Dänemark  und  Schweden,  Copenhagen 
am  heil.  Osterabend  23.  Mart.  1611. 

S.  326 — 350.  Hadersleb.  Landtag  1614  März  und  April. 
(Vergl.  B.  1 des  Yerz.  S.  58). 

1.  S.  326  — 339.  D.  Laur.  Lälius , fürstlichen  zu  dem  gegen 
den  27.  März  1613  ausgeschrieb.  zu  Hadersleben  angestellten  Land- 
tag Abgeordneten , Relation , was  auf  dies.  1614  im  Martio  zu 
Hadersleben  gehaltenen  Landtage  fürgefallen.  Hadersleben  13.  April 
1614. 

Ist  28.  März  die  Ritter-  und  Landschaft  auf  dem  Schlosse  erschienen 
und  denselben  durch  den  H.  Statth.  Gerdt  Rantzan,  Henrich  von  Ahlfeldt 
und  Leonhard  Metzner,  so  das  Wort  geführt,  und  mich  I.  K.  M.  und  F.  G. 
schliessliche  Resolution  auf  der  Ritter-  und  Landschaft  den  27.  Jan.  1613 
eingekommen,  deductio  gravam.  zugestellet  worden,  worauf  Ritter-  und 
Landschaft  Bedenkzeit  gebeten,  unterdessen  hat  man  gleichwol  mit  dem 
Holstein.  Landgericht  verfahren  bis  auf  lsten  April,  da  dem  Schlesw. 
Landgericht  sein  Anfang  gemacht  worden.  1—6,  1 — 11. 

2.  S.  340  — 350.  Hadersleb.  Recess  und  Abscheid  1614 
13.  April. 

Weil  wir  auf  Vorgesetzte  Articul  (die  6 Proposilionen  und  1 1 gra- 
vam.  des  Flcnsb.  Landtages  v.  Seplb.  1611)  uns  gnäd.  erkläret,  seien 
wir  ausser  Zweifel,  es  werde  Ritter-  und  Landschaft  wegen  gesuchter 
Contribution  des  hund.  Pfenning  sich  dermassen  zu  verhalten  wissen, 
dass  es  ihnen  — auch  künftig  erspriesslich. 

S.  351 — 390.  Kieler  Landtag  1615  Januar. 

1.  S.  351 — 58.  Capita  der  Kön.  und  Fürstl.  Proposition 
auf  itzigem  Landtag  zum  Kiel  der  Schl.  Holstein.  Ritter-  und 
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Landschaft  18.  Jan.  1615  vorzutragen  oder  Instruction  für  die 
Fürstl.  Deputirte  zum  Landtage. 

sobald  die  Deputirte  zum  Kiel  angelangt,  sollen  sie  bei  dem  Kein. 
Statthalter  sich  erkundigen,  ob  der  Nachstand  an  den  a.  1010  zu  Flens- 
burg von  der  Ritterschaft  dies,  beiden  Fürst.  Schl.  Holstein  bewilligten 
40,000  Rth.  zusammen  gebracht  und  vorhanden,  damit  bei  der  Propo- 
sition darin  dieser  Punct  der  erste  sein  soll,  sich  darnach  zu  richten 
haben  mögen.  1)  Nachstand  der  40,000  R.  2)  u.  3)  Landbede  auf  den 
hundertsten  Pfenning,  worüber  Ritter-  und  Landschaft  im  Juni  1614  in 
der  zu  Kiel  gemachten  Supplicationsschrift,  darin  sie  drei  Puncte  (Jagd, 
peinl.  Gericht  über  den  Adel  und  Landgerichtsordn.)  zur  Erörterung  aus- 
gesetzet,  der  begehrten  Landbede  halber  in  generalibus  geblieben,  dass 
K.  M.  und  F.  G.  es  bei  der  Erklär,  über  diese  Puncte  lassen.  4)  wegen 
des  Schreibens  von  Etlichen  der  Ritter-  und  Landschaft  Kiel  14.  Decb. 
1014  an  K.  M.  und  F.  G.  und  des  IS.  Septb.  verschien.  Jahrs  eröfneten 
abermal.  Urthcils  des  Kais.  Hofes  wider  die  Holstein.  Landschaft  nebst 
Requisitionsschrciben  an  Präl.  Ritt.  Städte  und  Gemeine  beider  Fürst, 
in  Herz.  Johanns  Sache,  würden  K.  M.  und  F.  G. , da  ihnen  etwas  an 
die  Hand  gegeben  würde,  gern  interponiren.  5)  Wenn  die  gemeinen 
Puncte  ihre  Abrichtung  erlangt,  soll  mit  der  Holstein.  Ritter-  und  Land- 
schaft nach  Anleit,  des  Creysabschiedes  — geredet  werden. 

2.  S.  359 — 363.  Kön.  und  Fürstl.  end-  und  schliessl.  Re- 
solution auf  die  von  der  Ritter-  und  Landschaft  ausgesetzlen  3 
Puncte , über  welche  von  Ritter-  und  Landschaft  eine  Supplication 
und  Resolution  datirt  Kiel  28.  Juni  1614  auf  den  Hadersleb. 
Recess  vom  13.  April  1614  zugekommen.  Cronsburg  12.  Decb. 
1614. 

1)  Was  die  Besetzung  des  peinl.  Gerichts  über  den  Adel  anlanget  — lassen 
wir  es  bei  der  Disposition  des  jüngsten  zu  Hadersleben  im  April  aufgericht. 
Recesses.  2)  Die  Jagd  betreff. , die  wir  laut  des  Hadersleb.  Abschiedes 
und  Recesses  denen  vom  Adel  aus  sondern  Gnaden  die  Jagd  auf  der 
Stifte-  Closter-  und  Städtegüter,  so  nochmals  in  demselben  Stande  be- 
ruhen, and  den  abgetbeilten  Herrn  nicht  zugelegt  sind,  eingewilliget,  so 
lassen  wir  es  auch  nochmals  dabei,  jedoch  in  alle  Wege  unsre  Wild- 
bahnen unberührt  und  mit  dieser  ausdrückl.  rescriplion  und  Declaration, 
dass  sie  uns.  Grundes  und  Bodens  mit  Schiessen  und  Jagen  sich  gänz- 
lich entschlagen , äussern  und  enthalten  sollen.  3)  Die  Revision  der 
Landg.  Ordn.  und  Cantzlei-Taies  io  Quartal-  und  Landgerichlssachen  sind 
wir  erbötig,  dass  solche  Revision  nach  schierst  künft.  Landgericbtstag 
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aufs  Längste  ihre  Richtigkeit  bekommen  soll.  Wird  Ritter-  und  Land- 
schaft kein  Bedenken  haben,  nunmehr  bevorsteh.  Umschlag  zum  Kiel  den 
Rest  der  1610  zu  Flensburg  bewill.  10,000  R.  richtig  zu  machen  und 
sich  der  anderwärtig  begehrten  I.andbede  halber  willig  und  auf  ein  Ge- 
wisses und  Namhaftes , immassen  gesuchet , erklären. 

3.  S.  364  — 378.  Der  Kon.  M.  und  F.  G.  Abgeordneten 
Leonhard  Metzner  D.  Laur.  Latlim  D.  Georg  Heistermann  D.  Re- 
lation t'on  dem  48.  Jan.  4645  zum  Kiel  geholt.  Landtage. 
Schleswig  25.  Jan.  4645.  (Vergl.  B.  1 S.  34  u.  59). 

1)  haben  wir  uns  kraft  habenden  Befehls  bei  dem  Kön.  Statlh.  Gerdt 
Rantzau  erkundigen  lassen,  ob  der  Nachstand  von  den  1610  aufm  Land- 
tage zu  Flensb.  bewilligten  40,000  Rth.  beisammengebracht  und  schon 
erleget,  — worauf  der  Staub,  uns  zur  Antwort  wissen  lassen,  dass  ihm 
von  keinen  Geldern,  so  beisammen  gebracht  oder  itzo  erlegt  werden  sollen, 
sondern  dieses  bewusst  wäre,  dass  die  Präl.  und  Rittersaft  zwar  sich  zu 
Erleg,  des  angedeut.  Restes  erboten,  jedoch  mit  dem  Beding,  wenn  die  zu 
Flensburg  proponirten  gravumina  zuvörderst  ihre  Richtigkeit  erlanget  hät- 
ten, und  als  man  deren  etliche  unerlediget,  worüber  man  E.  K.  M.  und 
F.  G.  Resolution  itzo  gewärtig , so  würden  Präl.  und  Ritt,  solche  Reso- 
lution zuförd.  vernehmen,  und  dann  sich  erklären  — nach  solcher  Er- 
klär. (des  Statth.)  haben  wir  den  Landtag  dem  Herkommen  nach  aus- 
blascn , die  Ritter-  und  Landschaft  gegen  den  Glockenschlag  9 des  folg. 
Tages  aufs  Rathhaus  fordern  lassen.  Wir  haben  ehe  und  bevor  wir  zu 
Ralhhaus  gegangen  des  ersten  Puncts  (des  Restes  von  den  40,000  R.) 
mit  dem  H.  Statlh.  communicirt.  Der  Statthalter  hat  s.  uns  entbotene 
Erklär,  erwiedert,  er  habe  s.  quotam  füi längst  eingebracht  und  bei  Rud. 
Faust  Landger.  Notar  erleget,  sehe  er  nicht,  wie  er  die  Ritterschaft  zu 
einer  andern  Meinung  werde  bereden  können.  Nachdem  der  Statthalter 
von  uns  Abschied  genommen  und  nach  dem  Rathhaus  gegangen , seind  wir 
bald  durch  etliche  Abgefertigte  der  Ritterschaft  aufgefordert  und  begleitet, 
da  wir  dann  uns.  Proposition  vom  ersten  bis  auf  den  letzten  Punct  der 
Tripelhülfe  exclusive  gethan  und  dabei  angehängt,  dass  noch  ein  Punct 
übrig,  weil  aber  derselbe  das  Fürst.  Holstein  concernire,  wollte  man  die- 
selbe bis  die  vorhergehende  allgem.  und  die  Ritter-  u.  Landschaft  der 
beeden  Fürst  Schl,  und  Holstein  angehende  Puncta  ihre  Richtigkeit  be- 
kommen, cinstellen  und  ihnen  immittelst  E.  K.  M.  und  F.  G.  schriftliche 
und  unterschrieb,  versiegelte  Resolution  auf  die  noch  übrige  ausgesellte 
Puncte  überreichen,  woraur  wir  uns  vom  Rathhause  ins  Losament  dedu- 
ciren  lassen.  Den  nechstfolg.  Tag  19.  Jan.  hat  Dr.  Kayser,  welcher  vou 
wegen  der  Ritter-  und  Landschaft  das  Wort  geführt,  sich  bei  uns  an- 
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geben  lassen  und  im  Namen  der  Bitter-  und  Landschaft  Audientz  gebeten. 
"Wegen  Herzog  Hansens  Process  hätten  K.  M.  und  F.  G.  erklärt,  sich 
interveniendo  einzulassen,  es  wäre  aber  nichts  darauf  erfolgt,  hätten  K.  M. 
nnd  F.  G.  die  Güte  versuchen  lassen,  da  dann  dies  Mittel  vorgewesen, 
dieweil  Präl. , Ritt,  und  Mannschaft  gewilliget,  dass  Hzog  Hansen  F.  G. 
Fräulein  eine  zu  Aebtissin  im  Closter  Itzehoe  ein  und  angenommen  wor- 
den , und  zwar  mit  unverscbuld.  und  unerkannter  Entsetzung  der  vorigen 
adeligen  Aebtissin , dass  in  Erwäg,  dessen  S.  F.  G.  von  dem  angefang. 
Process  abstehen  und  mit  der  angemuth.  Erbhuldigung  und  Fräuleinsteuer 
in  die  Bitter-  und  Landschaft  nicht  weiter  dringen  möchte.  Es  hätte  aber 
auch  dies  nicht  verfangen  wollen , desfalls  Ritt,  und  Landsch.  nicht  sehen, 
was  ihres  Theils  für  Mittel  könnten  bedacht  werden , wofern  die  Landes- 
fürst!. Obrigkeit  ihnen  nicht  fest  beyhalten  wolle,  solcher  wegen  hätte 
Bitter-  und  Landschaft  eine  Schrift  aufsetzen  lassen,  die  er  (Kayser) 
befehligt  uns  zuzustellen.  Nachdem  wir  die  Schrift  gelesen,  haben  wir  D. 
Kayser  zu  uns  kommen  lassen,  und  ihm  geantwortet  wenn  E.  K.  M.  und 
F.  G.  hierum  (um  Intervention  in  H.  Hansens  Process  und  Abmahnung 
H.  Hansens)  von  Ritter-  und  Landschaft  ersuchet,  uns.  Verhoffens  sie 
leicfatlich  damit  gehört  würden.  Auf  den  Nachmittag  dess.  Tagas  seind 
wir  von  der  Bitter-  und  Landschaft  wieder  aufs  Rathhaus  zu  kommen 
gebeten , und  uns  vorgehalten , dass  die  erst  proponirten  Puncta  ihre  Ab- 
richtung erlangt  und  wäre  die  Holstein.  Bitter-  und  Landschaft  gewärtig 
was  derselben  absonderlich  solle  proponirt  werden.  Als  nun  bedenklich 
vorgefallen  mit  der  Proposition,  ehe  wir  die  Abrichtung  der  vorigen  Puncte 
gehört,  fortzufahren  und  wir  für  eine  Nothdurft  erachtet,  vorher  mit  dem 
Kön.  Statthalter  uns  absond.  zu  bereden , seind  die  Anwesenden  aus  der 
Ritter-  und  Landschaft  so  lange  aus  der  Rathsstube  abgewiesen,  dieweil 
wir  dann  vom  Statthalter  verstanden,  dass  die  Abrichtung  der  erst  pro- 
pon.  Puncte  so  beschaffen,  dass  nicht  allein  wir,  sondern  E.  K.  M.  und 
F.  G.  verholt  damit  würden  content  sein  , denn  der  dreyer  Puncten  halber 
(Peinl.  Ger.,  Jagd,  Landgerordn.)  sich  Ritter-  und  Landschaft  E.  K.  M.  und 
F.  G.  accommodirt,  aber  von  dem  lOOsten  Pfenning  wäre  für  diesmal  nicht 
zu  sagen,  weil  derselbe  zu  Flensburg  auch  wäre  begehret  und  darauf 
40,000  R.  und  also  ein  Mehreres  als  der  hund.  Pfenning  austragen  mögte, 
bewilliget  worden,  dann  die  Ritt,  dieser  Fürst,  zu  dem  Vermögen  und 
Hauptstubl  bei  weitem  nicht  gelangen  könlen , dass  sie  auf  40  Tonn.  Gol- 
des (4,000,000  Rth.)  könnten  geschätzt  werden,  und  dennoch  I.  K.  M.  und 
F.  G.  gutwillig  40,000  R. , welches  von  40  Ton.  Goldes  der  lOOste  Pfen. 
ist,  dargereichet  hätten,  dass  sie  bereits  höher  als  der  lOOste  Pf.  (in  Anseh. 
der  Reichs-  Creys-  und  Türkensteuer  die  sich  von  jedem  Pflug  über 
11  Rth.  erstrecket  und  zu  Schwed.  Kriege  geleist.  RiUerbülfe  wie  auch 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  22 
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zu  den  jüngsten  Krcystag  eingewilligten  200  Pferden  sie  2Va  R.  von  jedem 
Pfl.  darlegen  müssen)  austragen  könne,  sich  angegriffen,  deswegen  hätten 
wir  uns  dies.  Puncten  halber  nicht  weiter  aufzuhallen,  obwohl  ich  (Leon- 
hard Aletzner)  Tür  rathsam  erachtet,  zu  repliciren,  dass  einer  ebrb.  Ritter- 
and Landschaft  Reichthuin  und  Vermögen  sich  auf  viel  höh.  Summe  als 
40  Tonn.  Goldes  beliefe.  Darauf  haben  wir  dem  H.  Statthalter  weiter  be- 
richtet, was  der  letzte  Punct  wäre  und  dass  insonderheit  darum,  weil  wir 
es  wussten,  dass  E.  K.  M.  dieserwegen  mit  dem  Stallh.  einen  Abschied 
genommen  , und  derselbe  E.  F.  G.  solches  zugeschrieben , immassen  der 
Statth.  sich  dessen  zu  erinnern  gewusst,  doch  nichts  desto  weniger  die- 
ses der  Landschaft  müsste  proponirt  werden,  sonsten  wüsste  er  für  s. 
Person,  was  auf  dem  Crayslage  zu  Halberstadt  dies.  Puncts  halber  ge- 
schlossen und  vom  Creysobersten  dessen  Mach-  und  Zogeordnetcn  zu 
Uelzen  verabscheidcL  Darauf  haben  wir  die  Holstein.  Ritter-  und  Land- 
schaft wieder  cinkommen  lassen  und  ihnen  den  letzten  Punct  wegen  der 
Tripel-Creys-Hülfe  — vorgehalten,  worüber  sie  Bedenkzeit  genommen. 
Den  20.  Jan.  seynd  wir  ziemlich  spät  auf  den  Abend  wieder  zu  Rathhaus 
gefordert  und  man  uns  der  Ritter-  und  Landschaft  Erklär,  auf  ailePuncte 
in  2 Schriften  zugestelleL  Wir  begehrten,  man  möchte  uns  Zeit  zum 
Lesen  bis  auf  den  morg.  Tag  lassen,  seind  also  wieder  nach  Hause  de- 
ducirct.  Den  folg.  Tag  21.  Jan.  haben  wir  die  Resolution  gelesen  und  bei 
dem  Punct  des  peinl.  Gerichts  und  dessen  Bestell,  über  Präl.  und  Adel- 
Persohnen  befunden,  dass  E.  K.  M.  und  F.  G.  die  12  vom  Adel  mit  Zu- 
thun  ihr.  adel.  eingesessenen  Landräthe  erwehlen  und  zum  Gericht  nieder- 
setzen möchten,  haben  wir  uns  bedünken  lassen,  dass  solche  Clausula 
etwas  gefährlich  und  leichtlich  dabiu  ausgedeutet  werden  könnte,  als  wenn 
man  E.  K.  AL  und  F.  G.  desfails  kein  absolutum  Imperium  sive  juris- 
dictionem  gestehen,  sondern  haben  wolte,  dass  die  Ritt,  oder  von  wegen 
der  Ritt,  die  adl.  Landräthe  die  Hand  mit  darin  haben  sollen,  derowegen 
wir  die  Ritt,  und  Landschaft  wieder  durch  den  Tommetenseball  aufs 
Rathhaus  gegen  die  Glock  10  fordern  lassen,  da  wir  dann  obberührter 
Clausttl  zum  höchsten  beschwert  und  in  omnem  eventnm  dawider  pro- 
testiret  nach  Ausweis,  der  Eventual -Protestation.  Worauf  noch  ge- 
nomm.  Abtritt  und  Bedenken  sich  die  Ritter-  und  Landschaft  nach 
weitläuft.  Erzehl. , wie  es  vor  Atters  — , der  Ritter-  und  Landschaft  nie 
in  den  Sinn  gekommen,  durch  die  Clausul  E.  K.  M.  und  F.  G.  in  ihre 
Hoheit  zu  greifen  — sondern  allein  dahin  gesehen,  dass  die  Erwähl,  der 
unparth.  12  vom  Adel  mit  der  Landräthe  guten  Rath  geschehen  möge  — 
da  derwegen  protestiret  werden  solle,  müssten  sie  dawider  protestiren, 
dass  solche  Wörter  nicht  aus  bösem  gefährl.  Vorsatz  — also  gesetzet. 
Mos  repetirten  uns.  gethane  Anzeige  und  Eventual  - Protestation  die  wir 
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leichtlich  hüten  einstellen  können,  wann  ans  dazu  nicht  Ursache  und 
Anleit,  gegeben  wäre.  Was  aber  den  Modum,  bei  erheischendem  Nothfail 
die  100  Reuter  auf  und  zum  Antritt  zu  bringen,  betritt,  weil  ich  Dr. 
Leonh.  Metzner  v.  E.  K.M.  hierauf  (nicht)  instruiret,  besondern  verstan- 
den, dass  von  E.  K.  M.  dem  Stalth.  Specialbefehlig  zugekommen,  haben 
neben  mir  E.  E.  M.  und  F.  G.  abgesandte  Diener  und  Rfithe  solches  nude 
zu  referiren  angenommen. 

4.  S.  379 — 382.  Der  Ritt,  und  Landsch.  der  beiden  F. 
Schl.  H.  Erklärung  auf  die  ihnen  vorgetragene  Proposition  über- 
geben zum  Kiel  auf  gehalt.  Landtage  20.  Jan.  1615.  1.  wegen 
der  Besetzung  eines  peinlichen  Gerichts , 2.  der  Jagd  auf  der 
Stifte,  Clöster  und  Städte  Güter,  3.  Verbesserung  der  Landg. 
Ordnung,  4.  wegen  des  lOOsten  Pfenn .,  5.  der  Intervention  in 
Herzog  Hansens  Prozess. 

t dass  die  vom  Adel  in  beiden  Fürst,  mit  den  Kloster-  und  Uospitai- 
gülern  nur  4806  die  vom  Adel  im  Fürst  Holstein  mit  den  Klöstern  und 
Hospital  anmehr  als  2752  */a  Pflüge. 

5.  S.  383  — 385.  Antwort  der  Ritt,  und  Landschaft  des 
Fürst.  Holstein  auf  die  ihnen  gethane  Proposilion  wegen  der 
aufm  Krey slage  bewilligten  Tripel-Volkhülfe  übergeben  zum  Kiel 
auf  gehalt.  Landtage  20.  Jan.  1615  Abends  umb  5 Uhr. 

„die  Ritter-  und  Landschaft  sich  mit  100  Pferden  gefasst  machen 
wolle,  die  übrigen  100  von  den  Ambtleuten” . 

6.  S.  386 — 87.  Der  K.  M.  und  F.  G.  Abgeordneter  even- 
tualis  protestatio  wegen  des  peinl.  Gerichts  über  Präl.  und  Adels- 
Personen  mündl.  vorgelragen  Kiel  21.  Jan.  1615. 

7.  S.  388 — 390.  Kon.  Maj.  und  F.  G.  Schreiben  Datum 
unter  uns.  H.  Joh.  Ad.  als  dies.  Jahrs  regier.  Herrn  Secret  Got- 
torf  28.  Febr.  1615  den  ehrenvesten  und  ehrbaren  uns.  respective 
Stadthaltern  Amptmann  auf  Hadersleben,  Rüthen  und  lieben  ge- 
treuen Gerhard  Rantzauen  auch  denen  von  Prälaten  und  gemeiner 
Ritterschaft  verordneten  Ausschuss  uns.  Herz.  Holstein  sampt 
und  sonders  betreffend  die  v.  Niedere.  Crays  erforderte  Tripel- 
hülfe. 

S.  404 — 406.  Königl.  und  Fürstl.  Mandat  an  Präl.,  Rittersch., 
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Ambtleuten , Bürgerm,  und  Rathen  der  Städte  Gemeinden  und  and. 
Unterlhanen  Holsteins  Gott.  14.  Aug.  1619  wegen  der  aufm  Kreys- 
tage  verabschied.  Tripelhülfe  der  200  Pferde. 

S.  391  — 403.  Schleswiger  Landtag  1616  Decb.  (B.  1 S.  59). 

1.  S.  391 — 97.  Gravamina  der  Ritter-  und  Landschaft  produc.  auf 
dem  Landtage  zur  Huldigung  Gottorf  18.  Decb.  1616. 

1)  eiercit.  religionis  Augsp.  Confession  zu  belassen.  2)  die  Stift, 
Capitel  und  Stadt  Lübeck,  Stift  und  Stadt  Eutin,  Capitel  zu  Hamburg  zu 
Ross  und  Manndienst  anzuhalten.  3)  Revision  der  Landger.  Ordn.  4)  Be- 
setzung der  Aembter  mit  Eingeborncn  nach  d.  Hadersleb.  Abschied  1614 
13.  April.  5)  Die  Städte  nach  demselben  Abschied  nicht  von  der  Land- 
schaft zu  separiren,  dass  die  Städte  neben  andern  Ständen  zugleich  hul- 
digen mögen,  da  die  von  Kiel  sich  der  absond.  Huldig,  geweigert.  6)  d.  Zoll 
des  H.  Erzbischofs  zu  Bremen  bei  der  neuen  Stadt  und  d.  Jfagdbeschränk. 
des  Adels  im  Stift  Eutin,  der  Thumherrn  und  Geistl.  Lüb.  Gütern  ab- 
zustellen. 7)  Ambtsgerichle  nach  d.  Landg.  Ordn.  mit  Eingesess.  vom  Adel 
zu  besetzen  und  zu  halten.  8)  dass  die  Hardesvögte  selbst  mit  ihren 
Hardesbunden  sententiircn.  9)  die  Appellation  nicht  gegen  das  Lowbuch 
zu  hemmen.  10)  dass  die  Sün-  und  Sandleute  auch  im  Fürstl.  nach  dem 
Lowbuch  verfahren  und  die  Riedemänner  auch  definitive  sprechen.  11)  dass 
das  Göding  zu  Ncumünster  wieder  anzuordncn.  12)  Im  Teichwesen  Miss- 
bräuche  zu  heben.  13)  Des  Schl.  Thuinkap.  Gravamen.  14)  der  Adelichen 
in  und  um  Eckernförde,  Grav.  15)  Diedr.  Pogwischs,  Lucia  von  Qualen 
Claus  v.  Hagen  wegen  der  eingezog.  Güter.  16)  dass  die  Andersen  und 
Frötzen  nicht  vor  das  Gottorf.  Hofgericbt  zu  ziehen,  sondern  bei  ihrem 
adcl.  Freibrief  zu  lassen.  17)  Accisen  der  Stadt  Kiel  und  Eckernförde 
auf  fremdes  Bier  abzuschaffen  auch  die  hohen  Matten.  18)  Dass  die  fürstl. 
adel.  und  gel.  Landräthe,  wie  bei  den  Königl.  geschehen,  beeidigt  werden 
und  jährlich  ein  Schl,  und  Holst.  Landgericht  zu  halten. 

2.  Sä  398 — 403.  Uzog  Friedrichs  zu  Schl.  Holstein  Reso- 
lution auf  die  von  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  18.  Decb.  1616 
übergeb.  Gravamina. 

S.  407 — 417.  Flensburg.  Landtag  1620  Novb.  (B.  1 S.  63). 

S.  407  — 414.  1.  Puncta  welche  I.  K.  M.  und  F.  G.  einer 
ehrb.  Ritter-  und  Landschaft  am  9.  Novb.  1620  in  Flensburg  propo- 
niren  lassen.  2.  Der  Ritter-  u.  Landschaft  Resolution  u.  Erklär, 
auf  die  propon.  Kön.  und  Fürstl.  Puncta  Flensb.  13.  Novb.  1620. 

3.  S.  415 — 417.  Königl.  und  Fürstl.  Mandat  Gott.  22.  Decb. 

0 <_  •• 
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1620  wegen  Erleg,  eines  halben  Rth.  ä Pflug  in  Holstein  zu  denen 
in  Wartgeld  habenden  Reutern  und  2 ß in  beiden  Herzoglh.  mit 
Ausnahme  der  Aemter  zum  Schuldthurm. 

S.  418  — 438.  Kieler  Landtag  1621  Juni.  (B.  1 S.  63). 

1.  S.  418  — 436.  Acht  capita  proposit.  so  im  Namen  1.  K. 
M.  und  F.  G.  der  Ritter-  und  Landschaft  22.  Juni  1621  zu  Kiel 
fürgetragen.  2.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  Kiel 
24.  Juni  1621. 

2.  S.  437 — 438.  Nebenrecess  wegen  H.Joh.  restir.  Fräulein- 
steuer betr.  die  zugekauften  steuerbaren  adl.  Güter  Kiel  24.  Juni 

1621  als  Erklär,  über  den  3.  Punct  der  Kön.  und  Fürstl.  Pro- 
position. 

S.  439 , 40.  Gemeinsch.  Mandat  20.  Juni  1622  wegen  Ein- 
stellung des  in  Rendsburg  zum  Juli  angesetzten  Holstein.  Landtages 
und  dass  in  Holstein  von  jedem  Pflug  2 Rt.  zur  Landesdefension 
zu  zahlen  und  Ritter-  und  Rossdienst  bereit  zu  halten. 

Ob  wir  wol  vor  diesem  auf  den  1.  Juli  in  Rendsburg  einen  allgera. 
Holstein.  Landtag  intimiren  auch  2 R.  zur  Landesdefension  cinzubringcn 
anbefchlen  lassen,  dass  wir  dennoch  solchen  Landtag  aus  sonderb.  Ur- 
sachen wendig  zu  machen  und  dissmal  einzustellen  gemeinet.  ' 

S.  441  — 491.  Kieler  Landtag  1623  Jan.  (B.  1 S.  63). 

1.  S.  441 — 447.  Capita  proposit.  so  im  Namen  I.  K.  M.  und 
F.  G.  einer  ehrbaren  Ritterschaft  beider  Fürst.  31.  Jan.  1623  in 
Kiel  fürgetragen  wegen  Erweiter.  der  Union  etc. 

1)  Renovation  and  Erweiterung  der  Union , dass  die  bedungene 
Assistenz  duplirt  werde,  Dänemark  mit  600,  die  Fürstenth.  mit  300  Pfer- 
den Assistenz  leisten,  dass  der  so  die  Hülfe  leistet  sein  Volk  mit  guter 
Besoldung  versehe,  der  nolhleidende  Theil  unbeschwert  verbleibe.  Zu  bera- 
then  ob  geworb.  Volk  zusammen  zu  bringen  oder  eigne  Pferde  zu  gebrauchen, 
dass  der  Suceurs  auch  erfolge,  wenn  der  Feind  nicht  im  Lande  sondern  Gefahr 
eines  Einfalls  vorhanden , dass  der  Abgang  der  Hülfe  mit  frischem  Volk 
zu  ersetzen. 

2)  Dass  die  Holstein.  Ritterschaft  wegen  der  itzigen  Creysversamml. 
in  Braunschweig  und  was  dort  bewilligt  werden  möchte  zu  deliberiren. 

3)  Wegen  Besserung  der  Wege  und  Stege. 

2.  S.  447 — 456.  Der  sämmtl.  Ritterschaft  in  beeden  Fürst. 
Resolution  Kiel  31.  Jan.  1623. 
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Die  Renovation  and  Erweit.  unionis  anlang,  nichts  lieber  gewesen, 
denn  dass  auf  die  fernere  Verknüpfung  wir  uns  in  etwas  mehr  hätten 
resolviren  körnen , so  geruhen  E.  K.  M.  und  F.  G.  zu  erinnern,  was  ge- 
stalt die  Unionsverfass,  auf  die  gesamte  Landschall  und  Stände  dieser 
Fürst.  S.  und  H.  gewidmet  und  fundirt  — , daher  wir  — fast  beschwer- 
lich befunden  und  erachten  — als  nur  ein  einziges  Membrum  und  Glied 
ohne  vorhergehende  gemeine  Consuitation  und  Approbation  des  ganzen 
corporis  benambiich  dies.  Fürstt.  Präl.  Mannen  und  Städte  eine  vollkomm, 
und  endliche  Kesolulion  zu  fassen  und  den  übrigen  Mitverwandten  in  dem 
passu  vorzugreifen  , in  Vorbetracht  dieselbe  bei  der  gemeinen  Landeshülfe 
und  Defension  eben  woll  und  nicht  weniger  da  die  Ritt,  grösslich  und 
Principal,  interessiret.  , 

Wegen  der  Creyshülfe  haben  wir,  die  Holstein.  Ritter-  und  Landschaft 
zu  erleichtern,  verabredet,  dass  neben  den  Aembtern  Landen  und  Städten  auch 
die  vom  Adel  auf  dem  Lande  nicht  allein  von  ihren  Pflügen  solche  Col- 
lecten  zu  präsliren  sondern  auch  imgleichen  von  denen  darüber  habenden 
Geldern  von  jedem  1000  Rth.  eben  so  vil  als  von  einem  Pflug  zu  con- 
tribuiren  und  dass  auch  die  von  Adel  in  den  Städten  sesshaft  ein  eben- 
massiges  von  ihren  Geldern,  jeden  1000  Rth.,  so  viel  als  von  einem  Pfluge 
bei  ihren  allerseits  Christi.  Gewissen  an  Eydes  statt  einzubringen  schul- 
dig sein  sollen. 

S.  456 — 494.  Rendsb.  Landtag  4623  Mai.  £B.  1 S.  64). 

4.  S.  456  — 470.  Zehn  capita  propoeitionis  so  im  Namen 
I.  K.  M.  und  F.  G.  einer  ehrbaren  Ritterschaft  *)  beider  Fürst. 
Schl,  und  Holstein  am  8.  u.  9.  Mai  4623  in  d.  Stadt  Rendsb. 
fürgetragen.  (B.  1 S.  64). 

2)  nach  dem  jüngsten  Braunsehweig.  Abschied  müssen  von  dem 
Fürst.  Holstein  dem  Niedersächs.  Kreys  für  erst  360  Pferde  und  720  zu 
Fuss  neben  dem  Geschütz  und  Munition  gesandt  und  gehalten  auch  in 
den  Kreyskasten  9800  R.  eingebracht  werden  — . Nun  ist  zwar  unzweif- 
licb,  dass  das  Herz.  Schleswig  mit  den  Röm.  Reichs-  und  Niedersächs. 
Creis  - Coutributionibus  und  Oneribus  nichts  zu  schaffen  — , weil  aber 
die  Gefahr  gar  gross  ist  — so  achten  1.  K.  M.  und  F.  G.  für  nicht  un- 
billig, dass  in  dies.  Falle  das  Hz.  Schleswig  dem  Hrz.  Holstein  unter 
die  Arme  greife  und  dessen  unvermeidl.  Bürde  für  diesmal  ohne  nachtheil. 
Consequcntz  mit  tragen  helfe,  weil  bekannt  dass  beide  Fürstenth.  unter 


*)  Die  Ueberschrift  ist  irrig,  die  Proposition  ist  gerichtet  an  Prä- 
laten, Ritterschaft  und  Städte  ihrer  Fürstenthümer  Schl.  Holstein  und  Dero 
incorpor.  Landen. 
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sich  uniret  und  verbunden  also  einer  dem  andern  zu  Hülf  und  Rettung, 
wie  dessen  exempla  vorhanden,  zu  kommen  verpflichtet,  Manniger  auch 
in  beiden  Fürstenth.  begütert  ist  und  die  Schleswigschen  in  Holstein 
hinwieder  die  Holsteinischen  im  Sehleswigschen  ihre  nahen  Anverwandten 
und  Angehörigen,  welcher  man  sich  der  natürlichen  und  beschriebenen 
Rechten  nach  allem  Vermögen  annehmen  muss,  wohnen  haben. 

IO}  befinden  K.  M.  und  F.  G.  dass  die  Landtage  eine  Zeitlang  fast 
abrumpirt  und  viel  Dinge  zum  Schluss  nicht  gekommen , auch  über  dem, 
was  verabscheidet,  kein  Recess  aufgerichtet  — ganz  rathsam  ist,  dass 
was  verband,  und  verabscheidet  ist,  in  probirende  Form  gebracht  werde, 
solches  bei  den  Landtagen  dieser  Oerter  desto  nötbiger,  weil  dabei  kein 
ordern!.  Protocoll  gehalten  wird,  so  ist  K.  M.  und  F.  G.  Begehr,  dass 
die  SUnde  oder  der  von  ihnen  gemachte  Ausschuss  nicht  von  ein- 
ander scheiden  wollen,  bis  über  die  proponirte  Puncta  ein  gewiss. 
Schluss  und  Abschied  gemacht  solcher  auch  zu  Papier  gebracht  und  ne- 
ben I.  K.  M.  und  F.  G.  Cantzley- Secreten  von  etiieben  Deputaten  aus 
Prül.  Rittersch.  und  Städten  versiegelt  worden. 

2.  S.  471 — 484.  Resolution  der  Ritter-  und  Landtchaft  bei- 
der Fürst.  Schl.  Holstein  auf  die  zu  Rendsb.  am  8.  und  9.  Mai 
proponirten  Puncte.  10.  Mai  1635. 

l)  wegen  der  renov.  und  extensio  unionis  bewilliget,  dass  diese  beede 
Fürstenth.  hinliihro  schuldig  der  Cron  Dännem.  mit  200  Curass.  und  100 
Harquebus.  beizuspringen,  die  Cron  Dcnnem.  verpflichtet  sei  diesen  Fürst. 
Schl.  Holst,  mit  400  Curas.  und  200  Harquebus.  zu  assistiren.  Dass  die 
Assistenz  von  dem  Part,  so  dieselbe  schicket,  im  ersten  Jahr  des  Krieges 
auf  6 Monate  unterhalten  und  besoldet,  und  da  der  Krieg  länger  als  1 Jahr 
sich  erstrecket,  im  andern  Jahr  von  dem  ständenden  (assistirenden3 
Theil  ebenmässig  6 Monat  auf  dessen  Unkosten  entretenirt,  nach  Ablauf 
der  6 Mon.  im  andern  Jahr  soll  der  geforderte  Theil  nicht  weiter  zu 
Continuir.  der  Assistenz  verbunden  sein,  würde  aber  dem  anruf.  Theil 
gefällig  sein,  die  Hülfe  länger  zu  gebrauchen,  soll  ihm  solches  auf  seine 
Bekostung  und  Darlage  freigestellet  sein.  Bei  dem  dritten  Punct  ist  uns. 
Erklär. , dass  es  bei  des  schickenden  Theils  freien  Election  verbleibe  zu 
dieser  Hülfe  einige  woll  mondirte  Pferde  zu  gebrauchen,  oder  frembde 
zu  werben.  Auf  den  Punct  wann  die  Hülfe  zu  leisten,  ist  uns.  Resolution, 
dass  da  eine  beständ.  Furcht  eines  Feindes  und  Ueberzuges  vorhanden 
und  pr«sens  periculum  Tür  Augen  ist,  dass  dann  auf  dess.  Theils  An- 
rufen die  Assistenz  fürderlich  zu  prästiren,  jedoch  nicht  eher  erfolgen 
soll,  es  habe  sich  dann  der  anruf.  Part  selbst  entweder  in  völlige  Gewähr 
gestellet  oder  wirklich  präparirt  und  angeschickt.  Zum  fünften  ist  beliebet, 
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dass  so  der  succnrs  ganz  oder  zum  Ttaeil  geschlagen  würde , oder  sonst 
abgioge,  die  Hülfe  ergänzt  und  supplirt  und  so  lange,  bis  die  versproch. 
Zeit  der  Assistenz  zum  Ende  abgelaufen,  unterhalten  werde.  — Ist  fer- 
ner uns.  Meinung  dass  kriegender  Theil,  so  die  Hülfe  gefordert,  and. 
Gestalt  mit  dem  Feind  einen  Frieden  aufzurichten,  nicht  bemächtiget,  es  sei 
denn,  dass  der  assistir.  Theil  in  d.  Frieden  mit  comprehendirt  und  begriffen. 

Damit  dies  vinculura  unionis  desto  beständiger  verbleibe  soll  kein 
Theil  bemächtiget  sein,  solch.  Unionsband  zu  dissolviren,  gestalt  durch 
itzige  Renovation,  Ernew-  Erbö-  und  Vermehr,  deroselben  in  übrigen 
Clauseln  keineswegs  derogirt  sondern  in  allen  ihren  Ctauseln  bestermassen 
bekräftiget  und  in  wesentlich,  esse  und  vigor  (dieses  oft  menlionirte  ex- 
tensionswerk  allein  ausgenommen)  beharrlich  beruhen  — und  auf  die 
Posterität  perpet.  auch  dero  Behuf  von  E.  K.  M.  und  F.  G.  Succession  und 
Nachfolger  bei  anlretender  Regier,  bestätiget  werden  soll. 

Den  passum  contributionis  betr.  sind  wir  Ritt,  und  Landschaft  des 
Fürst.  Schleswig  vor  dismal  bewogen,  der  Holst.  Ritter-  und  Landschaft 
die  Hand  zu  bieten,  zu  Erleicht,  solcher  auf  Holst.  Boden  haftenden  Bürde 
eine  nachbarliche  Zusteuer  zu  thun  und  dass  zu  dero  Behuf  das  ganze 
Fürst.  Schleswig  und  dessen  incorp.  Lande  mit  einer  Universal-Collection 
zu  belegen  von  jedem  Pflug  u.  jed.  1000  R.  2 R.  u.  von  dem  so  unter  oder  über 
1000  Rth.  freies  Geld  hat  proportionaliter  mittelst  Eides  zu  contribuiren 
in  2 Terminen  (Donnerstag  — Sonnabend  nach  Pfingsten  5 — 7.  Juni  und 
Jacobi)  auf  dem  Ralhhause  zu  Kiel  an  Otto  Rantzau  und  Rud.  Faust 
Landger.  Notar  zu  entrichten,  dabei  ausdrücklich  verdinget,  dass  diese 
nachbarliche  Bewillig,  allein  vor  diesmal  semel  pro  semper  geschehen 
werde. 

3.  485 — 491.  Renovata  mio  so  1623  10.  Mai  zu  Rends- 
burg aufgerichtet  worden. 

S.  492 — 504.  Kieler  Landtag  1623  Septb.  (B.  1 S.  64). 

1.  492- — 98.  K.  M.  und  F.  G.  Proposition  der  Ritter-  und 
Landschaft  vorgetragen  Kiel  15.  Septb.  1623. 

„Die  neue  Contribution  der  14  Monate  vom  Fürst.  Holstein  zu  be- 
schaffen — obwohl  I.  K.  M.  und  F.  G.  bekannt  ist,  dass  Präl.  Ritt,  und 
Städte  des  Fürst.  Schl,  unter  die  Creyssteuern  nicht  zu  ziehen,  aber 
jüngsthin  zu  Rendsburg  fürgestellet,  dass  die  Gefahr  beiden  Fürstenth. 
gemein,  welches  die  Schl.  Ritt,  und  Landschaft  damals  woll  erwogen, 
und  sich  anerboten  an  das  Defensionswerk  die  willfährige  Hand  mit  an- 
zuschlagen — , so  tragen  I.  K.  M.  und  F.  G.  zu  der  Schl.  Ritter-  und 
Landschaft  das  gnäd.  Vertrauen , sie  werden  von  Unterhalt,  dieser  ihnen 
selbst  zu  gut  gemeinten  Hülfe  nicht  absetzen , bei  vor.  rübml.  'Willlähr. 
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beharren  und  der  Holst.  Ritter-  und  Landschaft  als  ihren  Nachbarn  Brü- 
dern und  Mitgliedern  fernere  Hülfleist.  deren  sie  in  elfectu  mit  zu  ge- 
messen nicht  entziehen.” 

2.  S.  499 — 504.  Der  Ritter-  und  Landschaft  beeder  Für- 
stenth.  Schl.  Holstein  Resolution  auf  die  vorhergeh.  Proposition 
18.  Septb.  1623. 

„Dass  wir  des  Schl.  Fürstenth.  PrSl.  Ritter-  und  Mannschaft  noch 
vor  diesmal  zu  der  Holst.  Ritter-  und  Landschaft  Erleichterung  dcroscl- 
ben  mit  2 R.  von  jed.  Pflug  und  2 R.  von  jed.  1000  R.  freiem  Gelde 
am  künft.  Martini  itzscheinenden  1G23  J.  zum  Kiel  beispringen  wollen.” 

S.  504 — 527.  Kieler  Landtag  1625  Novbr.  (_B.  1 S.  64). 

1.  S.  404  — 511.  Capita  proposit.  so  im  Namen  I.  K.  M.  und 
F.  G.  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  beider  Fürst.  30.  Novb.  1625 
vorgetragen,  dass  4 R.  ä Pflug  von  Holstein,  2 R von  Schl,  und 
Holst,  zu  zahlen. 

2.  5 12  — 513.  Entwurf  eines  gemeine ch.  Pamalmandats, 
Hadersleben  25.  Novb.  1624. 

3.  514 — 5 24.  Der  Ritter-  und  Landschaft  der  beeden  Fürst. 
Schl.  Holstein  Resolution  auf  die  capita  proposit.  Kiel  3.  Decb.  1625. 

4.  S.  525 — 527.  Gemeinsch.  Mandat  wegen  Einbringung  der 
eingewilligten  2 R.  vom  Pflug  und  von  jedem  1000  R.  baar  im 
Hrz.  Schl,  und  6 R.  im  Hrz.  Holstein.  Hadersleb.  9.  Decb.  1625. 

5.  527 — 529.  Kieler  Landtag  1626  April.  Gemeinsch.  Con- 
vokation  5.  April  1626  zum  Landtage  nach  Kiel  zu  kommen  zum 
29.  April  1626. 

S.  530  — 540.  Rendsburger  Landtag  1626  Juli.  (B.  1 S.  64). 

1.  S.  530 — 534.  Instructio  anstatt  der  Proposition  so  im 
Namen  I.  K.  M.  und  F.  G.  Ritter-  und  Landschaft  aufm  Rendsb. 
Landtage  am  15.  Juli  1626  vorgetragen  worden. 

„dass  die  Stände  des  Fürst.  Holstein  daran  sein,  die  Tripelhülfe  in 
triplo,  wenn  zuerst  die  12  Monat  erlegt  — eingebracht  — und  von  den 
Ständen  des  Fürst.  Schleswig  eben  dasselbe  gleicherweise  — erlegt  werde, 
in  Betracht  dass  die  Königreiche  Dänem.  und  Norwegen , ungeachtet 
sie  der  Gefahr  nicht  so  nahe  gesessen , bei  diesem  allgemeinen  und 
alle  so  der  Evangel.  Lehre  zugethan  seien,  ins  Haubt  concernirenden 
Werke  ein  Grosses  bereits  gethan  und  ferner  thun  werden.” 
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2.  S.  534 — 88.  Der  Ritter-  und  Landschaft  der  beeden  Filmt. 
Schl,  und  Holstein  Resolution  Rendsb.  15.  Juli  1626. 

„wie  wol  wir  Ritter  und  Landschaft  des  Fürst.  Schleswig  zu  den 
Reichs-  und  Creysanlagen  des  Röm.  Reichs  etwas  zuzustcuern,  durchaus 
nicht  schuldig  — wir  der  Holstein.  Ritter-  und  Landschaft  bereit  zu 
zweien  Mahlen  mit  einer  ansehnlichen  Darlage  Assistenz  geleistet,  über- 
dass  die  neulich  abgestattete  Cronsteuer  auf  uns  genommen,  wie  auch 
ungleichen  sie  die  Holstein.  Ritter-  und  Landschaft  noch  dies  Jahr  mit 
5000  R.  sublevirt  und  daher  wir,  in  Erwegung  das  Korn  zu  hob.  Preis 
erstiegen  gewest,  grossen  Theils  erschöpfet  und  itzo  mehr  abzuhalten,  nicht 
allein  uns  und  besondern  auch  E.  K.  M und  F.  G.  in  dies.  Fürstenth. 
Schleswig  cingesess.  Ambtsuntergehör.  fast  unerträglich,  zumal  das  F. 
Schleswig  den  Holstein.  Ständen  beede  an  jährl.  Geldeinnahmen  und  an- 
dern proventibus  bei  weitem  nicht  zu  vergleichen;  so  haben  dennoch  zu 
Demonstrirung  uns.  Devotion  zu  dieser  Landesdefension  mit  einer  frei- 
will. Ergiebigkeit  von  40,000  R.  unter  die  Arme  zu  greifen,  wir  uns  ver- 
einbaret dergestalt,  dass  dem  H.  Stadthalter  also  bald  und  in  continenti 
von  den  Geldern  so  das  Fürst.  Schleswig  zur  Landesdefension  vor  diesem 
dem  Landkasten  eingebracht  20,000  R.  entrichtet,  die  restirenden  20,000  R. 
aber  14  Tage  nach  kiinft.  Mich,  wirklich  ansgezahlt  und  nichts  desto  we- 
niger die  itzo  erhob,  zum  Defens.  Werk  deputirte  Gelder  in  dem  Land- 
kasten alsdann  zugleich  wieder  ergänzt  werden  sollen.” 

3.  S.  538 — -540.  Gemeinsch.  Mandat  wegen  Einbring,  der 
bewilligten  Contribulion  Steuer  - Geldern  und  Zulage  Restanten 
Rendsb,  15.  Juli  1626. 

S.  541 — 548.  Rendsburger  Landtag  1626  Novbr.  (B.JLS.65). 

1.  S.  541 — 545.  Proposition  auf  dem  Landtage  zu  Rends- 
burg 27,  Novb.  1626  auf  Befehl  I.K.M.  gehalten. 

Als  die  zu  D.  N.  König).  Maj.  dero  getreue  Präl.  Ritterschaft  und 
Städte  beider  F.  Schl.  Holstein  gegen  den  27.  huj.  durch  ein  öfTentl.  Aus- 
schreiben nach  altöm  Herkommen  an  die  Levensau  zusammen  gefordert 
und  ihnen  etliche  Puncla  daselbst  zu  proponiren  dem  H.  Stadthalter  Be- 
fehl gegeben , — so  hätten  zwar  I.  K.  M.  dabei  bewenden  lassen  können, 
dennoch  aber  bei  diesen  betrübten  Zeiten  für  nöthig  erachtet  in  Person 
sich  dies.  Orts  zu  befinden , als  wären  sie  verursachet,  die  Wahlstadl  zu 
ändern  und  die  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  nach  Rendsburg  zu  erfor- 
dern — zuvörderst  anzudeuten,  obwohl  obbcmeldles  Ausschreiben  zu  dies. 
Versamml.  und  ilziger  Proposition  im  Namen  und  von  wegen  des  Durchl. 
— H.  Friedrichen  — mit  geschehen  sollen,  dass  dennoch  S.  F.  G.,  weil 
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dieselbe  einen  Anfang  und  preporatoria  au  friedlichen  traclaten  zu  machen 
im  Werk,  und  zu  dero  Behuf  merklich  daran  gelegen,  dass  S.  F.  G. 
keinen  Verdacht  bei  dem  Gegentheil  auf  sich  laden  möchten,  mitl.  K.  M. 
dabin  verglichen , dass  I.  K.  M.  diese  Zusammenkunft  in  ihrem  Namen 
allein  aussebreiben  und  vorzustellen  an  sich  genommen. 

2.  S.  545 — 48.  Der  Ritt.  w.  Landseh.  Memorial  t>.  27.Nov.4626. 

S.  549 — 581.  584 — 89.  Kieler  Landtag  1627  März.  (B.l  S.05). 

1.  S.  549  — 51.  Einladungsmandat  von  I.  K.  M.  an  Präl. 
Ritter-  und  Landschaft  der  Brz.  Schl,  und  Holstein  zum  15.  Mart, 
nach  Kiel  zum  Landtage , Glückst.  25.  Febr.  1627. 

2.  S.  652 — 53.  Königl.  Patent  d.  d.  den  24.  — wegen  Ein- 
bring. der  von  jedem  Marschpflug  auf  dem  Kieler  Landtage  ein- 
gewilligten 9 R.  36  ß und  vom  Geestpflug  wie  auch  von  jedem 
1000  R.  baar  Geldes  4 R.  16  fl.* ) 

3.  S.  554 — 569.  Proposition  im  Nahmen  der  K.  Maj.  ge- 
halten zum  Kiel  16.  Mart.  1627. 

Demnach  der  Durch!.  — Christian  IV.  aus  jüngsthin  eingenomm. 
Relation  den  Succes  derer  zu  Rendsburg  bei  nechstem  Landgericht  vor- 
geschlagenen Legation  an  die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  also  bewandt 
vernommen,  dass  bei  selbigen  Stödten  das  Suchen  wegen  nöh.Conjunction  zur 
Defension  des  Vaterlandes  — kein  Stau  finden  wollen , und  K.  M.  darauf 
eine  Nothdurfl  erachtet,  dass  dero  getreue  Präl.  Ritter-  und  Landschaft 
beider  Fürstenth.  convocirt  und  ihnen  Bericht  gethan  werden  möchte,  als 
haben  I.  K.  M.  nicht  unterlassen,  dasselbe  dero  freundlichem  lieben  Vetter 
und  Sohn  den  dnrchl.  H.  Friedrichen  H.  zu  S.  H.  zu  notlficiren  und  S. 
F.  G.  freund- vetterlich  zu  ersuchen,  ob  dieselbe,  immassen  die  Landes- 
regierung bei  I.  F.  G.  gegenwärtiger  Zeit  haftet,  einen  Landtag  dem  Her- 
kommen nach  — ausschreiben  oder  aber,  wie  jüngst  geschehen  I.  K.  M. 
allein  zu  thun  auftragen  wollten.  Wie  nun  I.  F.  G.  den  letzten  Weg  er- 
wählet, und  I.  K.  M.  die  Ausschreibung  des  Landtages  — freundvetterlich 
aufgetragen  und  die  Ausschreiben  unter  I.  K.  M.  Namen  publicirt,  so  ver- 
merken I.  K.  M.  gern  dass  dero  getreue  Pr.  R.  und  Abgeordnete  aus  den 
Stödten,  unangesehen  der  terminus  etwas  kurz,  und  wegen  K.  M.  oblieg, 
hohen  Geschäften  nicht  weiter  ausgesetzt  werden  kann , sich  zu  gebür. 
Anzahl  eingestellet.  — I.  K.  M.  erkennen  in  allen  Gnaden  der  getreuen 
Pröl.  Ritt,  und  Stödte  jüngsthin  zu  Rendsburg  erfolgte  Resolution , dass 
sie  mit  Gut  und  Blut  bei  I.  K.  M.  in  Defension  des  Vaterlandes  stehen 

¥)  Das  entworfene  Patent  enthölt  die  23.  Mart.  1627  hewill.  Steuer. 
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und  auf  den  Nothfall  jeder  von  einem  Pflug  einen  Mann  und  in  eventum 
zwei  Mann  aus  einem  jeden  Hause  zu  erscheinen  sich  erklSrt  — . Es 
kommt  zwar  I.  K.  M.  vor,  was  gestalt  Etliche  aus  der  Ritter-  und  Landschaft 
in  die  Gedanken  gerathen , als  solle  I.  K.  M.  freundlicher  lieber  Vetter 
Hzog  Friedrich  dahero,  dass  S.  F.  G.  vorigen  und  diesen  Landtag,  da 
von  des  Vaterlandes  Defeusion  zu  tractiren  vorgewesen,  nicht  mit  aus- 
geschrieben, zu  solcher  Defensions verfass,  nicht  allerdings  incliniret  und 
geneigt  sein,  sondern  ihr  eigen  Absehen  und  Bedenken,  warum  sie  stille 
dazu  sitzen,  und  von  den  Landtagen,  so'  desfalls  gehalten,  sich  aussern, 
haben  sollten,  daher  bei  Etlichen  eine  Perpleiitüt  darüber  entstanden, 
wem  sie  Folge  leisten,  wessen  ein  jeder  sich  zu  verhalten  haben  mögte. 
Nun  geben  I.  K.  M.  dero  Präl.  Ritter  und  Landschaft  zu  vernehmen, 
dass  I.  K.  M.  bei  S.  F.  G.  niemals  vermerkt,  dass  dieselbe  bei  der  Re- 
solution , so  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  pro  defensione  patriae  gefasst, 
einig  Bedenken  tragen , oder  solche  nicht  belieben  — . 

4.  S.  570 — 81.  Der  Ritter-  und  Landschaft  unterlh.  Reso- 
lution aufm  Landtag  zum  Kiel  1627  16  — 23.  Mart.  Kiel  23.  Mart. 

Nachdem  I.  K.  M.  gnäd.  angesehn,  dass  zuträglicher  anstatt  des  Land- 
volks frembde  Soldaten  zu  werben,  sein  Pr.  Ritter-  und  Landschaft  unterth. 
gemeint,  zur  Werbung  zu  treten,  es  fällt  ihnen  aber  unerträglich  von  einem 
Marschpflug  einen  und  von  zwei  Geestpflügen  einen  Soldaten  zu  unter- 
- halten,  — dero  Nothdurft  4 Pflüge  auf  3 Soldaten  und  3 Geestpflüge  auf 
einen  Soldaten  angeschlagen , gestalt  sich  an  der  Anzahl  aller  geworb. 
Soldaten  nach  diesem  Taxt,  wenn  gleich  I.  F.  G.  Ambte  abgezogen  ('weil 
die  Kbn.  und  Fürstl.  Gn.  auch  Erzbischof],  in  dies.  Fürst,  belegene  Städte 
item  das  Land  Fehmern  zu  ilzigem  Defensionswerke  nicht  beitreten)  auf 
5186  Köpfe  erstrecken  würden.  Dass  ausser  den  geworb.  Soldaten  Präl. 
und  Riltersch.  die  Rossdienste  — I.  K.  M.  u.  F.  G.  und  die  abgetheilter 
Herrn  Aembter  die  gehör.  Pferde.  Zur  Werbung  und  Unterhalt,  der  Sol- 
daten muss  eine  ansehnliche  Summe  Geldes  anfänglich  zusammen  ge- 
bracht werden,  dazu  alle  und  jede  Königl.  auch  Erzbischöfl.  und  abge- 
theilter H.  Aembter,  Stifte,  Capitul,  Clöster,  adl.  Güter,  Städte  und  was 
sonst  des  Schutzes  in  beiden  Herz,  zu  geniessen,  eine  durchgehende  Con- 
tribution  in  den  Landkasten  zu  bringen  verpflichtet  ist,  immassen  dero 
Behuf  die  erste  Anlage  auf  2 Monat  angesetzt  welches  4 Marschpflüge 
auf  2 Monat  39  Rth.  also  jeden  Monat  auf  4 R.  42 , auf  2 Monat  9 R. 
36/3  austrägt,  drei  Geestpflüge  aber  läufet  monatlich  auf  einen  Soldaten 
13  Rth.  ist  jeden  Monat  2 Rth.  8 ß und  2 Mon.  4 R.  16  ß.  Von  denen 
so  Baarschaft  haben,  soll  es  so  gehalten  werden,  dass  1000  R.  auf  einen 
Geestpflug  computirt  und  von  3000  R.  so  viel  prästirt  werde,  als  von 
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3 Geestpflügen  wird  jeden  1000  R.  auf  2 Monate  ebenfalls  4 R.  16  ß 
anlaufen.  Alle  so  Lohn  verdienen  über  die  baaren  Gelder,  so  sie  haben, 
von  jeder  $ Crt.  jährlich  6 Pfenn.  zu  contribuiren , welches  ihnen  die 
Herrn  vom  Lohn  kürzen.  Pfarherrn,  Rectores  und  andere  Schuidiener  von 
ihrem  Salario  sind  beauftragt  von  jeder  Lüb.  6 Pfenn.  zu  entrichten. 
Commissarien  werden  mit  der  Werbung  beauftragt. 

5.  S.  584 — 89.  Memorial  zu  vorgedachtem  Convent  gehör. 
48  Puncte  Anträge  von  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  enthaltend. 

S.  582 — 84.  590 — 96.  Rendsburg.  Landtag  1627  25.  Juli. 
(Vergl.  B.  1 des  Verzeichn.  S.  65  u.  Lackmann  111.  153). 

4.  S.  582  — 83.  Christiani  IV.  einseitiges  Ausschreiben  des 
Landtages  nach  Rendsburg  auf  den  25.  Juli  sub  dato  30.  Juni 
4627. 

2.  S.  590 — 93.  Königl.  Mandat  wegen  Einbring,  der  durch 
Landtagsschluss  von  dem  Fürst.  Holstein  ä Pflug  und  von  jeden 
4000  R.  baar.  Geldes  beliebte  4 Rth.  und  2 Rth.  vom  Fürst. 
Schleswig  so  wie  zur  Bezahlung  der  von  der  Ritterschaft  einge- 
willigten freiwilligen  Ergiebigkeit  von  jedem  Pflug  4 R.  und  jeden 
4000  R.  4 R.  auf  Barlholomäitag  zu  zahlen.  Rendsb.  28.  Juli 
4627. 

Obwohl  das  Fürst.  Schl,  mit  den  Contribut.  und  oneribus  des  Nieders. 
Creyses  und  dessen  triplirte  Hülfe  berühr,  nichts  zu  schafTcn,  so  ist  doch 
billig  angesehen  dass  diese  Contribution  nicht  weniger  der  Schleswig,  als 
Holstein.  Fürstenth.  Defension  angehet,  darum  dann  uns.  Schl.  Präl.  Ritt,  und 
Landschaft  von  jed.  Pflug  2 Rth.  einzubringen,  jedoch  dass  solches  nicht 
in  Consequenz  zu  ziehen  — . 

3.  S.  594.  Königl.  Befehl  und  Vollmacht  an  die  verordneten 
Holsteinischen  Commissarien  wegen  des  Generalaufbots.  Rendsb. 
28.  Juli  4627. 

Geben  hiemit  unsern  im  Land  Holstein  verord.  Commissarien  freien 
Befehlig , mit  des  Landes  Schl.  Holstein  und  deren  angrenz.  Örtern  und 
Quartiren  Generalaufbot  alle  so  über  sechszehn  Jahr  sein,  bei  Leib-  und 
Lebensstraf  — zu  thun  was  des  Vaterlandes  Bestes  erheischt. 

4.  S.  595  — 96.  Der  Königl.  Commissarien  Generalaufbot 
Rendsb.  29.  Juli  4627 , dass  alle  über  48  und  unter  55  Jahr  sich 
aufmachen. 
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S.  597 — 606.  Kaiser  Ferdinands  II.  Cassatio  der  vermeint- 
lichen Wahl  Christians  IV.  zum  Niedersächsischen  Creysobersten 
Prag  26.  Octb.  1627. 

S.  607 — 649.  Itzehoer  Landtag  1629  August.  (B.  1 S.  66). 

1.  S.  607 — 610.  Ilauptpuncte  der  Landtages -Proposition 
beschehen  zu  Itzehoe  im  Namen  I.  K.  M.  und  F.  G.  1629. 

Wann  wegen  der  bei  der  Yersamrol.  der  Rittersch.  der  Fürst.  Schl. 
Holstein  za  Lübeck  zur  Abdankung  der  Soldateske  bewilligten  freiwill. 
Zusteuer  und  deren  Erhöhung  und  Verkürzung  der  Termine  die  Ritter- 
schaft, deren  viele  verreist  und  abwesend,  sich  entschuldigt  und  einen 
allgem.  Landtag  auszuschreiben  gebeten,  so  wird  die  Ritterschart  ersuchet, 
was  an  sie  wegen  Erhöh,  der  Summe  und  Verkürz,  der  Termine  gelangt, 
in  ihrer  Versammlung  zu  erwegeu. 

Nöthig,  dass  die  Grenze  versichert  und  feste  Oerter  mit  nothdürft. 
Besatzung  verwahrt  werden  , und  zu  deliberiren,  auf  was  Weise  die  Con- 
tributiones  deshalb  anzustellen.  Da  die  zu  Lübeck  versammelt  gewesene 
Ritterschaft  I.  K.  M.  gebeten  die  gefallene  Justiz  aufzurichten,  haben 
I.  K.  M.  und  F.  G.  sich  vereinbaret,  eine  solche  Verfassung  zu  machen, 
dadurch  die  abusus  — . 

2.  S.  611 — 619.  Der  Landschaft  Erklärung  27.  Aug.  1629. 

1)  Präl.  und  Ritters,  haben  wegen  beregten  augmenti  und  anticipation 
gewilliget  die  berührten  100,000  R.  Capital  annoch  auf  25,000  R.  der- 
gestalt zu  erhöhen , dass  E.  K.  M.  künft.  Umschlag  50,000  und  der  andre 
Ziel  in  8 Tagen  Antoni  1631  mit  Zinsen,  der  letzte  Termin  als  25000  R. 
a.  1632  in  den  nächstfolg.  Tagen  nach  Antoni  cum  usuris  Ultimi  termini 
entrichtet  werde , stehen  in  Zuversicht  E.  K.  M.  und  F.  G.  diese  devotion 
zu  gnäd.  Beliebung  gelangen,  angesehen  wir  und  uns.  Angehörige  nur 
den  4len  Theil  dieser  Fürst,  austragen,  ersuchen  dass  vermöge  der  zu 
Lübeck  gegebenen  Resolution  die  Stifte,  Clöster  zugekaufte  adl.  Güter 
unter  diese  Anlage  mit  begriffen,  auch  die  Soldatesque  nunmehr  abführen 
zu  lassen  und  liberum  coraercium  et  viarum  publicar.  usum  zu  restituiren, 
die  Umschlagsgerechtigkeit  zu  redintegriren,  das  deshalb  a.  1620  ausgelas- 
sene Mandat  zu  renoviren  und  keine  judicia  moratoria  zu  ertheilen.  2)  Zur 
Landesdefension  gehörige  Mittel  aufzubringen,  auf  wahrer  Impossibilität 
beruht.  3)  Danksag.  wegen  der  Restablirung  der  Justiz , Bitte,  wegen  der 
Begnadigungen  und  Immunitäten,  wie  in  der  zu  Lübeck  den  Commis- 
sarien überreichten  Bittschrift  gebeten,  Verordnung  zu  erlassen.  4)  dass 
die  Münze  in  diesen  Fürst,  u.  in  Hamburg  u.  Lübeck  in  gleichem  Valor. 
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3.  S.  620 ***624.  Der  Königl.  Maj.  Repliea  Crempe  28.  Auy. 
1629. 

Die  jetzige  Bewilligung  befinden  sie  der  gemachten  Hoffnung  nicht 
gemäss  noch  erklecklich,  gegenwärtige  Bürden  der  Abdankung  zu  sub- 
leviren.  I.  K,  M.  und  F.  G.  können  nicht  ermessen , wie  es  nimmermehr 
zu  verantworten,  dass  man  die  Landesdefcnsion  so  aus  den  Augen  setzen 
wolle,  es  werden  Präl.  und  Ritterschaft  auf  Mittel  denken,  wie  man  itzo 
zum  wenigsten  die  aof  den  Umschlag  verheissenen  50,000  R.  baar  auf- 
bringe,  dass  der  Stände  Privilegien  ntithiger  Gewissheit  halber  zusam- 
men gebracht  und  za  ohnfehtbarer  Nachricht  I.  K.  M.  und  F.  G.  eiu- 
geliefert  werden. 

4.  S.  625  — 630.  Duplica  der  Präl.  Ritter  und  Landschaft 
Itzehoe  29.  Aug.  1629. 

Dass  Christoph  Rantzau  zu  Grabau  von  Präl.  und  Ritt.  Vollmacht 
erhalten  in  Hamburg  10,000  R.  aufzunehmen  und  an  die  Commissarien 
auf  Abschlsg  des  ersten  Ziels  zu  zahlen.  Verschiedene  aus  der  Ritter- 
schaft abzureisen  genöthigt^  könnte  es  sich  über  das  leicht  begeben,  dass 
Hzog  Friedrich  von  uns  dergleichen  Unterhaltung  ebenmässig  erfordern 
möchte,  massen  I.  F.  G.  Deputirte  sich  bereits  protestando  Vorbehalten, 
Präl.  und  Ritterschaft  um  nöthige  Handreichung  anzulangen.  Bitte,  aus  der 
Ritterschaft  Mitte  einen  Statthalter  in  diesen  Fürstenthümern  fürdersamst 
wieder  zu  verordnen  und  neben  Herz.  Friedrich  sich  gefallen  zu  lassen, 
zur  gemeinnützigen  Verfassung  E.  K.  M.  und  F.  G.  Landräthe  und 
sämmtl.  Aettcsten  aus  der  Ritter-  und  Landschaft  zu  erfordern,  auf  dass 
dieselben  bei  solch,  hochwicbt.  Werk  fügliche  Erinnerung  thun,  Und  uns. 
Immunitäten  halber  Nachricht  geben  — ■ . 

5.  S.  630  — 632.  Königl.  Mandat  betr.  die  Einbring,  der 
durch  den  Landtagsschluss  zu  Itzehoe  bewilligten  freiwilligen  Zu- 
steuer ( der  Ritterschaft)  als  von  jedem  Pflug  wie  auch  von  jeden 
Tausend  9 Rth.  auf  herannah.  Antoni , item  Nolification , dass  in 
Abwesenheit  des  Königs  adl.  und  gel.  Räthe  im  Umschlag  sich 
zusammenthun  und  in  vorlaufenden  Sachen  Commissionen , Ladern* 
gen  und  dergleichen  verabschieden.  Rendsb.  13.  Decb.  1629. 

6.  S.  633  — 37.  Gemeinschaft  Mandat  Rendsb.  1.  Octb. 
1630  cum  event.  citatione  wegen  der  in  a.  23,  26,  27  bewillig- 
ten Contributions-Restanten  imgleichen  die  zu  Itzehoe  1629  von 
der  Ritt,  dem  Könige  freiwillig  versproek.  125,000  R. 

7.  S.  637**-  643.  Gemtinsch,  Renovation  der  Constitution 
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wegen  Haltung  des  Einlagers  Rendsburg  1.  Octb.  1630.  (Ge- 
mcinsch.  Verordn.  S.  407). 

8.  S.  644  — 649.  Gemeinsch.  Constitution , dass  niemand 
bei  Verlust  des  Erbrechts  ohne  Consens  der  Eltern  und  Vormünder 
sich  vermahlen  solle,  auf  Bitte  derer  vom  Adel  erlassen  für  alle 
und  jede  Einwohner  und  Eingesessene,  dass  jedoch  die  Eltern  den 
Kindern  eine  ehrliche  Condition , bevor  sie  25  Jahr  werden,  ver- 
schaffen, Rendsburg  5.  Octb.  1630.  (S.  730 — 732  unten  ein  ge- 
meinsch.  Mandat  Rendsb.  20.  Septb.  1632  ähnl.  Inhalts). 

S.  639  — 664.  Kieler  Landtag  1630  Novb.  (B.  1 S.  66). 

1.  S.  649 — 654.  Puncta  so  auf  dem  Kielschen  am  3.  Novb. 
1630  gehalt.  Landtage  zu  proponiren  1.  F.  G.  Herzog  Friedrich 
aufsetzen  lassen. 

1)  Die  Sccurität  zu  bedenken,  ob  Kiel  und  Rendsburg  zu  befestigen 
und  2)  dass  weil  bei  den  Landtagen  Confusion,  sie  hinfüro  eine  geraume 
Zeit  vorher  ausgeschrieben  werden  sollen,  dass  die  Matrikel  zu  revidiren, 
dass  wie  1623  beliebt  ein  gewisser  Reccss  errichtet  und  wegen  der  Herr- 
schaft item  der  Stände  von  Etlichen  zu  unterschreiben , dass  ein  perpe- 
tuirlicher  Ausschuss  der  Stände  gemacht  werde.  Dass  die  Kön.  Maj. 
Erwehnung  tliun  lasse,  die  Landschaft  disponiren  zu  helfen  wie  die  Glück— 
städt.  Garnison  und  daselbst  verordnete  Orlogsschiffc  mit  Unterhalt  ver- 
sehen werden  — wobei  1.  F.  G.  bedinget,  dass  deren  sonderbare  Unter- 
thanen  mit  sothaner  Unterhaltung  nicht  mit  zu  oneriren. 

2.  S.  654  — 664.  Ritter-  nnd  Landschaft  Resolution  Kiel 

8.  Novb.  1630.  . . 

„ Zur  Abwehrung  streifender  Rotten  100  geworb.  Reuter  zu  halten. — 
Wider  die  künftig  ohne  Ehehaften  ausbleiben  und  vor  gänzl.  Endigung  des 
Landtags  und  vollzog.  Recess  ohn  Erlaubniss  abreisen  auch  anwesende 
aber  zu  Rathhaus  nicht  erscheinen  30  R.  in  Specie  Tbaler  damit  den 
Armen  verfallen  zu  sein  angesetzet  — die  Landtags-Recesse  unsert  hal- 
ben von  einem  Prälaten,  zwei  E.  K.  M.  und  F.  G.  pro  tempore  anwesen- 
senden ältesten  Landräthen,  zwei  aus  der  Ritterschaft,  davon  einer  in  dem 
Fürst.  Schl,  der  andere  in  dem  Fürst.  Holstein  gesessen,  imgl.  zwei  aus 
den  Schleswig,  und  zwei  aus  den  Holstein.  Städten  zu  versiegeln  und  zu 
unterschreiben. 

S.  665  — 690.  Kieler  Landtag  1631  Juni.  (B.  1 S.  66) 

1.  S.  665,  666.  Gemeinsch.  Einladungs-Patent  zum  Landtage 
in  Kiel  21.  Juni , Gottorf  3.  Juni  1631.  (B.  1 S.  66). 
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2.  S.  667 — 670.  Kön.  und  Fiirstl.  Proposition , dass  2,500 
Mann  nöthig. 

3.  S.  671 — 673.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung 
Kiel  22.  Juni  1631. 

4.  S.  674  — 676.  Gemeinsch.  Mandat  Gottorf  26.  Juni  1631 
wegen  Einbringung  der  zu  den  100  geworb.  Reutern  auf  dem  Land- 
tage im  Novb.  entwich.  Jahrs  beliebten  Contributions  - Restanten 
Vs  Rth.  von  jed.  Pflug  und  jeden  1000  R.  freier  Baarschaft. 

5.  S.  676 — 679.  Gemeinsch.  Patent  Gottorf  26.  Juli  1631 , 
dass  die  Restanten  von  1623,  1626  und  1627  in  duplo  einge- 
bracht werden,  im  J.  1623  beliebt  4 Rth.  von  jed.  Pflug  und  jeden 
1000  Rth.,  1626  im  Jan.  von  jed.  Pflug  und  jeden  1000  R.  im 
Schlesic.  2 Rth.,  im  Holstein.  6 R. , im  Octb.  selb.  J.  im  Schlew. 
4 R.,  im  Holstein.  5 R. , 1627  im  Jan.  von  jedem  Marschpflug 
9 R.  36  ß,  von  jedem  Geestpflug  und  jeden  1000  R.  4 R.  16  ß. 

6.  S,  680  — 682.  Gemeinsch.  Mandat  Gottorf  26.  Juli  1631 
wegen  Einbring,  der  1629  im  Aug.  zu  Itzehoe  S.  K.  M.  bewil- 
ligten für  jed.  Pflug  und  jeden  1000  R.  von  der  Ritterschaft  be- 
liebten 9 Rth.  Restanten. 

7.  S.  643  — 685.  Gemeinsch.  Patent  Gottorf  11.  Aug.  1631 
wegen  Einbring,  einer  Zulage  von  vier  Rth.  von  jed.  Pflug  und 
jeden  1000  R. 

1)  Wir  wol  erinnern,  dass  zu  Behuf  der  Steuer  die  Zusammenfor- 
derung der  Landschaft  und  Stende  mehrentheils  hergebracht,  wir  auch 
nicht  gemeinet,  davon  abzutreten  oder  präjudicirliche  Aenderung  einzu- 
führen, dass  dennoch  zu  dieser  Zeit  die  Nothdurft  es  also  erfordern  thue, 
eine  Zulage  einbringen  zu  lassen,  dazu  wir  in  Mangel  der  Zeit  für  diesmal 
keine  Landtagsversamml. , die  ohne  dass  jetz.  Zeit  den  Ständen  zur  Un- 
gelegenheit und  Unkosten  gereichen  möchte,  ausschreiben  lassen  können 
— welche  Bezeig,  auf  allen  Fall  euch  uns.  Schlcsw.  Ständen  und  Unter- 
thanen  vermöge  der  hiebevor  ausg.  Reverse  unpräjudicirlich  sein  soll. 

I ! 

8.  S.  686 — 689.  Gemeinsch.  Mandat  Gottorf  5.  Septb.  1631 
wegen  Einbring,  der  Restanten  der  11.  Aug.  1631  aufgelegten  4 R. 
Zulage. 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  23 
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9.  S.  689 — 690.  Königl.  Patent  Kopenh.  29,  Novb,  1631 
wegen  Einbring,  des  zweiten  Termins  Restanten  von  den  S.  E.  M. 
zu  Lübeck  von  der  Ritterschaft  anheischig  geword.  Summe  Geldes 
imgleichen  den  Umschlag  1632  betagten  dritten  Termins  von 
25,000  R. 

S.  691,  692.  Königl.  Patent  Christians  IV.  Copenh.  '1.  Jan. 
1632,  dass  für  gut  gefunden,  dem  Durchlauchtigen  Fürsten  H. 
Christian  P.  erwehlten  Prinzen  — Herzog  etc.  uns.  lieben  Sohn  die 
Administration  in  Justiz  und  and.  Sachen  in  den  Fürst.  Schless- 
wig  Holstein  in  unserm  Namen  zu  führen  zu  übertragen. 

S.  692  — 94.  Gemeinsch.  Patent  Christians  V.  im  Namen 

1.  K.  M.  und  Herz.  Friedrichs  Kiel  24.  Jan.  1632  wegen  Ein- 
bring. der  Restanten  4 Rth.  won  jed.  Pflug  und  jeden  1000  R. 

S.  694  — 729.  Rendsburg.  Landtag  1632  April.  (Vergl. 
Verz.  B.  i S.  66). 

1.  S.  694  — 96.  Gemeinsch.  Einlad.  Patent  Hadersleben 
29.  Jan.  1632  zum  Landtage  in  Rendsburg  11.  April. 

2.  S.  697,  98.  Kön.  und  Fürstl.  Proposition  12.  April  1632 
auf  dem  Landtage  zu  Rendsburg  vollführt. 

3.  S.  699.  Extracl  zweier  der  Herrn  (Fürstl.)  Canzler  und 
Räthe  Schreiben  oder  Relation  Rendsb.  12.  u.  16.  April  1632 
über  den,  nach  gesch.  Resolution  über  die  and.  proposita,  gemach- 
ten Antrag  auch  dem  Herzoge  125,000  R.  zu  bewilligen. 

4.  S.  700 — 711.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution 
Rendsb.  15.  April  1632. 

1)  Wegen  des  Schwed.  Residenten  zu  Hamburg  Salvii  Schreiben  an 
Kais.  Maj.  and  Kön.  Maj.  in  Schweden  zwei  qnalificirte  Personen  abzu- 
schicken; wegen  2400  Geworbenen  4 R.  ä Pflng  und  von  jeden  1000  R. 
bewilligt,  wozu  des  Erzbischofs  und  der  abgetheilten  Hrn.  des  Hauses 
Sonderb.  F.  G.  von  den  zugekauflen  adl.  Güter  und  die  Aeroter  mit  beitragen 
müssen.  Die  Schleswigschen  Stände  verstehen  sich  nicht  dazu,  wenn  die 
2400  Mann  ausserhalb  Landes  zu  dem  Nieders.  Crays  empioyiret  werden; 
ob  wegen  Salvii  Schreiben  von  Ritter-  und  Landschaft  zu  antworten. 
2)  Wegen  der  Union  es  bei  der  1623  gescheb.  Extension  zu  lassen, 
überdas  ohne  der  übrigen  als  des  Bischofs  zu  Schleswig  und  Lübeck  und 
der  Fürsten  Sonderburg.  Linie,  darauf  solche  Union  mit  gewidmet,  Com- 
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municalioD  und  Beliebung  eine  schliessliche  Resolution  unsers  als  einzigen 
membri  gemacht  nicht  bestehet.  3)  Fortification  wird  abgerathen.  4)  Wegen 
der  125,000  R.  für  den  Herzog  bittet  die  Ritterschaft  sie  vor  diesmal  bis 
zu  erträgl.  Zeit  zn  übersehen.  Die  Städte  contradiciren  gegen  Theilnahme 
am  Donativ ; wegen  d.  Zölle , d.  ausgetretenen  Untergehörigen , Einquartir. 
in  die  adl.  Freihäuser  wird  gebeten,  wogegen  Städte  contradiciren. 

5.  S.  712 — 71 6.  Salvii,  der  Kön.  Maj.  zu  Schweden  Geh.  Rath, 
Abgesandten  zum  Nied.  Kr.  und  Resid.  in  Hburg,  Schreiben  an  die 
Schl.  Holstein.  Stände  Hamb.  10.  April  1632.  Responsum  löbl. 
Stände  Rendsb.  15.  April  1632 , dass  bei  Abwesenheit  des  mit- 
regier. Herzoges  sie  zu  erklären  sich  nicht  wissen. 

6.  S.  717 — 718.  Gravamina  15.  April  1632  übergeben. 

7.  S,  718 — 723.  Kön.  und  Fürstl.  Erklär,  auf  vorhergehende 
Resolution  und  Gravamina  Rendsb.  20.  April  1632. 

8.  S.  724 — 727.  Gemeinsch.  Patent  Hadert.  30.  April  1632 
wegen  Einbring,  der  auf  Landtage  zu  Rendsburg  17 — 19.  April 
1632  beliebten  4 Rth.  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  R. 

9.  S.  727 — 729.  Gemeinsch.  Patent  Rendsb.  29.  Juni  1632 
wegen  Einbring,  des  dritten  Termins  der  1629  S.  K.  M.  bewil- 
ligten 125,000  R. 

S.  734  — 754.  Schteswiger  Landtag  1632  Novb. 

1.  S.  734 — 36.  Gemeinsch.  Convokalions  - Patent  Gottorf 
6.  Octb.  1632  zum  15.  Novb.  1632. 

2.  S.  737 — 40.  Vier  Capita  propositions  15.  Novb.  1632 
proponirt. 

3.  S.  740 — 750.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung 
Schleswig  19.  Novb.  1632. 

4.  S.  751,  752.  Designation  der  Fürstl.  Sonderburg.  Schlesw. 
Aemter,  so  in  den  Landkasten  contribuiren , auch  der  zugekauften 
adl.  Güter  bei  dem  Landtage  übergeben. 

5.  763 — 764.  Gemeinsch.  Patent  Gottorf  4.  Decb.  1632 
wegen  Einbring,  der  Restanten  zur  Unterhaltung  der  2400  Mann 
beliebten  Contribulion. 

S.  755  — 774.  Chronolog.  Verzeichniss  der  in  diesem  Bande 
enthalt.  Actenslücke. 

23* 
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S.  135  Z.  9 v.  o.  ist  einzuschalten : 

S.  IT.  45  AA. 

Extract  aus  dem  Vol.  4 derer  Landtagsacten.  207  SS.  4to. 
Geschenk  des  Oberappellat.  Rath  Preusser.  Der  Extract  verweist 
auf  einen  nicht  im  Besitz  der  Universitätsbibliothek  befindlichen 
Band  von  Verhandlungen  zwischen  der  Regier,  und  dem  Corps 
der  Ritterschaft  von  1711  bis  1723,  welcher  1930  Seiten  enthielt. 

S.  116  Z.  23  v.  u.  Arrösköping  st.  Arröhrkoping. 

S.  150  Z.  10  v.  u.  387,674  R.  st.  385,674  R. 

S.  155  Z.  6 1,114,499  R.  st.  1,114,119  R. 

S.  167  Z.  9 v.  o.  S.  H.  88  st.  S.  H.  87. 

Z.  5 v.  u.  1701  st.  1707. 

S.  168  Z.  13  v.  u.  1677  st.  1627. 

S.  — Z.  12  ist  einzusehalten  : die  Deduction  mit  Beil.  A — E,  G,  H 
ist  gedruckt  io  Büsching  Magazin  Bd.  XV.  S.  310. 

S.  — Z.  5 v.  u.  ist  einzusclialten : Lackmaons  Beweis  mit  Beil, 
bildet  die  Beil.  F. 

S.  175  Z.  15  v.  o.  C.  II.  Weslphalen  st.  H.  E.  Westphalen. 

Z.  9 v.  u.  Christoph  Heinrich  Westphalen  st.  Ernst  Heinrich  West- 
phalen. 

S.  177  Z.  11  v.  u.  ist  einzuschalten:  ..  ,.i 

S.  H.  98  A. 

Jo.  C.  Hinr.  Dreyer  Nachricht  von  dem  adlichen  Geschlecht 
der  von  Westphalen , 7 SS.  4to,  mit  Adelsdiplom  Kaiser  Carls  VT. 
Wien  49.  Aug.  1798  für  Emst  Joach.  v.  Westphalen.  26  SS.  4to. 

S.  188  Z.  15  v.  u.  erboten  st.  erbeten. 

S.  193  Z.  4 J.  A.  Kielmann  st.  F.  A.  Kielmann. 

S.  201  Z.  21  Poenal  su  Poneal. 

S.  206  Z.  18  eine  an  st.  ein  an. 

S.  216  Z.  6 Carl  Friedrich  st.  Christian  August. 

S.  233  Z.  2 v.  o.  1724  st.  1721. 

S.  213  Z.  22  v.  o.  nach  Brchmen  ist  einzusehalten : Heinrich  Blubme 
Amtmann  zu  Gottorf  und  Steinhorst  zu  Obbendorf  erbgesessen. 

Z.  23  Cantzier,  Cantzier. 

Tilemann  Zcrnemann  st.  Tilemann,  Zernemann. 

S.  246  Z.  12  u.  u.  3.  Juli  1719  st.  3.  Juli  1710. 

S.  246  Z.  5 v.  u.  einzusehalten  : ein  Auszug  aus  H.  Hans  Testament 
steht  in  Büsching  Mag.  B.  XV.  S.  329. 
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S.  256  vor  Z.  14  v.  u.  ist  cinzuschalten : 

S.  H.  137  A. 

I.  Erbtheilungs  - Recess  1490  am  Tage  Laurentii  up  dem 
Schlotte  Gottorp.  3 Bogen.  2.  Erbtheilungs  - Recess  1544  am 
Abend  Laurentii  Schlott  Rendsburgh.  2 Bogen.  3.  Diploma  der 
Souveränität  Kopenh.  2.  Mai  1658.  2 Bogen.  4.  Gliickstädt.  Ver- 
gleich Glückst.  23.  Octb.  1667,  3 Bog. 

S.  262  Z.  9 v.  o.  cinzuschalten : Beil.  C.  siche  S.  266  N.  16. 

S.  267  Z.  11  v.  u.  p.  41  u.  12  st.  p.  41  u.  41. 

S.  270  Z.  10  v.  n.  cinzuschalten : Ueber  Gottfried  Schneider  und 
diese  Briersamml.  vergl.  Falck  in  Kieler  Blattern  1819  B.  2 S.  323. 

S.  271  Z.  21  v.  o.  einzuschalten:  lieber  Joachim  v.  Ahlfeldt  vergl. 
O.  U.  Möller  vom  Geschlecht  der  Ahlefeldt  S.  211. 

S.  276  vor  Z.  14  v.  u.  einzuschalten  : 

S.  H.  164  A. 

N.  Falcks  Schreiben  an  Pastor  Stenersen  - Gad  als  Präsi- 
denten der  Gesellschaft  für  den  rechten  Gebrauch  der  Pressfreiheit 
in  Kopenhagen , Kiel  24.  Febr.  1837,  in  Betreff  einer  von  Pro- 
fessor Falck  auszuarbeitenden  populären  Darstellung  der  Geschichte 
des  Herz.  Schleswig.  12  SS.  fol. 

S.  277  nach  Z.  10  v.  u.  einzuschalten : 

S.  H.  170  J.2 

Ecclesiastica.  1.  Nachrichten  von  einzelnen  Kirchen  und 
Schulen  und  dem  Armenwesen  in  Holstein  nach  dem  Alphabet. 
69  SS.  8vo.  Bei  Kiel  sind  27  theils  Stiftungen  Iheils  Legate  auf- 
geführt.  2.  Holsatica  ecclesiastica.  15  SS.  3.  Notizen  nach 
Ussing  über  Kirchensachen  in  Dännemark.  50  SS.  8vo. 

S.  H.  170  T .»■ 

Jac.  Asmussen  Untersuchung  über  den  Umfang  der  Hamburg. 
Diöcese.  4to.  — Scheint  Vorarbeit  zu  der  Abhandl.  gleichen  In- 
halts in  Michelsens  und  Asmussens  Archiv  B.  1 H.  1 S.  109, 
Kiel  1833.  8vo. 

5.  H.  170  TA 

J.  Asmussen  Ueber  die  transalbing.  und  schleswigsche  Mark 
in  Bezieh,  auf  die  bischöflichen  Grenzen.  122  SS.  4to. 
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S.  H.  170  TP 

Jac.  Asmussens  Kirchenhistor.  und  literarische  Notizen  und 
Nachweisungen.  Vol.  i 159,  Vol.  2 107  SS.  4to. 

S.  H.  170  TP- 

Jac.  Asmussen  Entstehung  und  Einrichtung  der  Synoden  von 
1691  — 1737  für  die  Herzogth.  Kön.  Antheils.  54  SS.  4to  mit 
Urkunden  r.  J.  1692 — 1743. 

S.  H.  170  T.7 

J.  Asmussen  Vorarbeiten  zu  s.  Arbeit  über  Adam  von  Bre- 
men, und  einer  Abhandlung  de  vigiliis  vett.  4to. 

S.  H.  416  TP 

Jac.  Fabricius  Superint.  Generalis  Bericht , wie  es  mit  Jn- 
spection  und  Administration  der  Kirchen  insonderheit  im  Herz. 
Schleswig  auch  Verrichtung  der  Visitation  und  Consistorialsachen 
und  was  denen  anhängig  die  neckst  verwich.  100  Jahr  über  seit 
des  wieder  an  Tag  gebrachten  Lichts  der  christl.  Religion  und 
Evangel.  Wahrheit  in  ruhesamem  Zustande  und  guter  Ordnung 
gehalten  worden.  Auf  gnäd.  Befehl  verfasst.  14  SS.  4to. 

Aus  J.  Asmussens  Nachlass. 

S.  277  Z.  1 v.  u.  ist  einzuschalten : über  J.  G.  Cunlius  vcrgl.  Archiv 
der  S.  H.  L.  Gesellschaft  B.  5 S.  591. 

S.  281  Z.  13  v.  o.  O.  H.  Möller  statt  J.  H.  Möller. 

Z.  17  ist  einzuschalten  : 

S.  H.  180  A. 

C.  Ei.  Förstemann  Verzeichniss  der  Studirenden  zu  Witten- 
berg aus  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein  von  der 
Gründung  der  Universität  (1502)  bis  zu  d.  J.  1565  nach  dem 
Album  der  Universität  angefertigt.  13  SS.  fol. 

S.  288  Z.  13  v.  u.  vergl.  S.  H.  181  Verzeichniss  S.  285  statt  vergl. 
S.  H.  169. 
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Berichtigungen  und  Nachträge  zu  Bd.  2 des  Ver- 
zeichnisses. 

S.  14  Z.  2 v.  u.  Slrandenses  st  U Stradenses. 

S.  35  Z.  7 v.  u.  1582  als  st.  1582  von  als. 

8.  38  nach  Z.  4 v.  o.  einzuschalten : 

S.  H.  326A 

A.  B.  C.  Bremer  Chronicon  Kiliense  tragicum.  657  u.  60  SS. 
fol.  Doch  fehlen  von  den  ersten  200  Seiten  der  Chronik  mehrere 
in  dieser  Abschrift. 

Aus  Falcks  Nachlass  vergl.  Verzeichniss  S.  250  N.  19. 

S.  38  nach  Z.  9 v.  o.  einzuschalten : 

S.  H.  327  A. 

Nachrichten  über  die  Kieler  Stadtschule  aus  Danielsens  Pro- 
gramm, Schwarx  Nachrichten  über  Kiel  und  Andern  gesammelt. 
22  SS.  4to.  Melismata  nuptialia  in  honor.  D.  J.F.  Bremeri  scholae 
Kilon.  collegae  1639  concinnata  ab  alumnis  scholae  Kilon.  6 Bll.  4to. 

8.  79  Z.  13  v.  u.  einz(ischallen : 

S.  H.  446  A. 

Ein  Hund,  zwei  und  fünfzig  theils  Königl.  theils  fürstl.  theils 
gemeinschaftl.  Verordnungen  grösstentbeils  geschrieben,  einzelne 
gedruckt  in  4to. 

1.  Friedrichs  Handveitung.  2.  Friedrichs  II.  Verordnung, 
Copenh.  19.  Juni  1682 , wegen  Ehesachen.  3.  Joh.  Adolphs  Apen- 
rader  Kirchenordnung,  Gottorf  1.  Jan.  1698.  12.  Traven- 

dahler  Friede  18.  Aug.  1700.  14.  Hamburg.  Vergleich,  Hamb. 

6.  Jan.  1711,  ratificirt  Copenh.  13.,  Gottorf  16.  Jan.  1711. 
Gemeinsch.  Constitution  wegen  Gelebung  desselben , Gottorf  24.  April 
1711.  48.  Hochfürstl.  Edict  wegen  des  Duellirens , Gottorf 

10.  Septb.  1706.  60.  Christ.  Albrecht  Constitutio  wegen  libera 

teslamentif.  im  Hz.  Schleswig , Gottorf  3.  Decb.  1663.  62.  Rends- 
burg. Erlüuterungsrecess  des  5.  Jan.  1711  zu  Hamburg  erricht. 
Vergleichs,  Rendsb.  30.  April  1712,  ratificirt  Colding  7.  Mai, 
Gottorf  2.  Mai  1712.  Königl.  Constitution  Friedrich  IV.,  Fri- 
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densb.  13.  Juni  1729,  dass  bei  Testamenten  im  Herz.  Schleswig 
die  Königl.  Confirmatio  nöthig.  122.  Fürstl.  Constitutio , Gottorf 
20.  Jan.  1707,  dass  Künstler  und  Handwerker  sich  in  den  Städten 
niederlassen  und  ihre  Handthierung  und  Gewerbe  treiben  dürfen 
ohne  gezwungen  zu  sein  sich  ins  Amt  oder  Innung  zu  begeben. 
124.  Fürstl.  Gottorp.  Cantzleiordnung,  Gottorf  1662.  125.  Fürstl. 
Canzlei- Reglement,  Stockholm  4.  Aug.  1708.  144.  Schleswig. 

Commissional-Schluss  von  H.  Christian  August  confirmirt  7.  Septb. 

1711.  145.  Herzogi.  Stadtreglement  für  Schleswig,  Gottorf  4.  Aug. 

1712. 

S.  81.  nach  Z.  13  *,  o.  einzuschalten: 

S.  U.  450  A. 

Sammlung  von  geschriebenen  und  gedruckten  Verordnungen 
für  einzelne  Districte,  Harden,  Flecken,  Güter  im  Herz.  Schleswig. 
I.  bür  Alsen,  Airae,  Fehmern.  3.  Herzog  Gerhards  Confirmation, 
Datum  in  Castro  nostro  Sonderborgh  1423  domin.  oculi,  der  a. 
1400  in  vigilia  assumpt.  Maries  von  Peter  Stad  und  dessen  Frau 
in  Sonderburg  gemachten  Fundation  von  jährL  2 zu  einer 
Vicarie  des  Altars  der  Jungfrau  Maria  in  der  Capelle  des  heil. 
Georg  in  Sonderburg.  4.  Hzog  Gerhards  Confirmation  auf  Bitte 
des  Vicarius  perpetuus  Johannes  de  Alckendorp  über  eine  von 
Petrus  Stad  und  dessen  Frau  gemachte  Schenkung  mehr.  Ein- 
künfte zur  Vicarie  des  Altars  der  J.  Maria  in  der  Capelle  des 
heil.  Georg  in  Sonderburg.  (Vergl.  Corp.  statutor.  Siesvic.  III.  2. 
p.  i87  über  das  S.  Jürgens -Hospital.).  II.  Domcapitelsdistriele 
und  deren  Verlegung  zu  Aemtern  u.  s.  w.  betr.  für  das  graue  Klo- 
ster, Amt  Gottorf  (Grumbye  betr.)  und  dessen  einzelne  Harden 
Satrap-  Cropp-  und  Struxdorfharde,  Vogtei  Bollingstedt,  Insel 
Arnis , Dün.  Lindau , ehemal.  Glücksburg.  Allodialgut , Tcestorf, 
Börmer-  Megger-  und  Sorcker-Koeg.  III.  Verordnungen  über 
Forstsachen,  Kirchen-,  Sehul-,  Mühlen-,  Brandcasse-,  Polizei- 
sachen. 4to.  v 

. v S,  84  Z.  6 v.  u.  hielse  st.  sietse.  i 
S.  109  Z.  16  v.  o.  niemand  st.  niemani. 

S.  120  nach  Z.  13  v.  o,  einzuschalten : t 
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S.  H.  511 A. 

83  Verordnungen  und  andere  die  Landschaft  Bredstedt  con- 
cernirende  Documenta.  3t  1 SS.  fol. 

1.  Bredstedler  Privilegium  von  Friedrich  I.  Husum  Dingstags 
nach  Jubilate  1530 , zur  Haltung  von  2 Jahrmärkten.  2.  König 
Friedrich  III.  Confirmation  des  von  Christian  IV.,  Gliickstadt 
30.  und  31.  Juli  1632  und  28.  Mai  1633,  ertheilten  Privilegiums 
der  bürgerlichen  Nahrung.  Flensb.  27.  April  1654.  3.  Christians  IV. 
Privilegium  für  Flensb.,  Colding  12.  Febr.  1596.  4.  Königl.  Ab- 
handl.  der  Licenten,  Copenh.  5.  Juli  1651,  dass  nach  Verhandlung 
des  Gouverneurs  und  Amtmanns  zu  Steinburg  Christians  Grafen 
zu  Rantzau  mit  den  Gevollmächtiglen  der  Norgesharde  gegen  die 
auf  6000  R.  in  Spec.  ausgestellte  Obligation  die  Licenten,  wie 
sie  1636  aufgelegt  und  1648  für  ausgeh.  Pferde  und  Ochsen  er- 
höht worden,  zu  ewigen  Tagen  aufgehoben  sein  sollen.  5.  Con- 
firmatio  Frideric.  III.  über  die  Verhandl.  mit  dem  Amtm.  zu  Ha- 
^ dersleben  Kay  Ahlefeld,  Gottorf  24.  Octb.  1651,  wegen  Exemtion 
der  Norges  Harde  von  Diensten  und  Fuhren,  Copenh.  21.  Octb. 
1653.  6.  Confirmation  Fridrich  III.  der  von  den  Königl.  und 

Fürsll.  Commissarien  Wulf  Blome,  J.  A.  Kielmann , Kay  v.  Ahle- 
feld, Joh.  t>.  d.  Wisch,  Hans  v.  Ahlefeldt,  Reim.  Dorn,  Evert  Veite 
und  Thom.  Andersen,  Bredstedt  8.  Mai  1649 , reducirten  Pflug- 
zahl der  Norgesharde  auf  278  Pflüge , Flensb.  14.  Ode.  1649. 
7.  Feuerordnung  für  den  Flecken  Bredstedt,  Bredstedt  21.  Decb. 
1663.  8.  Confirmation  der  Bredstedter  Privilegien  c.  22.  Mai 

1633  u.  Colding  18.  Decb.  1640  wegen  der  bürgerl.  Nahrung. 
9.  Designation  der  Norgeshardeschen  Geestländereien,  wie  sie  ton 
jedem  sein  beschworen,  April  und  Mai  1649.  10.  Christians  IV. 

Decision  wegen  der  zwischen  den  Eingesessenen  des  Bordlumschen 
Kirchspiels  und  den  Schwabstedtschen  Stiflsunterthanen  erwachs. 
Streitigkeiten,  Glücksb.  18.  Septb.  1640.  11.  Fridrich  III.  ab- 

schlägige Resolution  auf  die  Supplik  der  Unterthanen  in  Norges- 
harde, es  bei  den  278  Pfi.  zu  lassen  und  die  ihnen  zu  Rendsb. 
mehr  aufgebürd.  39  Pflüge  abzunehmen , Rendsb.  17.  Mai  1654. 
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12.  Christians  IV.  Begnadig,  wegen  der  Priesterteiche  in  Norges- 
harde , Rendsb.  24.  Septb.  1630.  13.  Des  Landvogts  Joh.  Witt- 

mack Specificalion  des  zu  dem  Amthause  Schwabstedt  gehör. 
106  Demath  Marschlandes  im  Bordelumer  Koege,  wie  der  Sand- 
mann P.  Feddersen  im  Beisein  des  Fürstlichen  Stiftsvogts  M.  Lo- 
rentzen  solches  Bordelum  28.  Mai  1671  aufgesetzet , Bredstedt 
8.  Juni  1671.  14.  Christians  V.  Verordn,  wegen  des  Ausschusses 

der  Soldaten,  Hafnice  9.  Novb.  1672.  15.  Des  geh.  Raths  von 

Stöcken  Resolution  auf  die  Bitte  der  sieben  Marschkirchspiele  in 
Bredst.  Landschaft  wegen  der  3000  Rth.  Dienstgelder , Flensb. 

22.  April  1681.  16.  Königl.  Befehl  wegen  der  bürgerlichen  Nah- 

rung in  den  Dörfern  bei  Bredstedt  s.  a.  17.  Königl.  Resolution , 
Copenh.  9.  Juni  1688 , dass  die  Kirchenvisitation  in  Norgeshard » 
nur  alle  3 Jahr  statlfinde.  18.  Königl.  Resolution,  Ripen  8.  Octb. 

1689,  wegen  Separirung  der  Landschaft  Bredstedt  von  den  4 Geest- 
harden Flensburgs  an  Ober-Rentmeister  Brand  und  entsprechender 
Befehl  von  Brand , Hoyer  2.  Novb.  1689,  an  den  Landschreiber 
zu  Bredstedt.  19.  Kön.  Resolution,  Friedrichsburg  22.  Aug.  1690, 
die  Remission  der  rückstünd.  Dienstgelder  für  die  Landschaft  Bred- 
stedt von  1674 — 1688  inclus.  enthaltend.  20.  Bitte  der  Land- 
schaft Bredstedt  um  Erlass  der  von  1672 — 89  reslirenden  Con- 
tribution  von  4456  Rt.  43  ß,  Bedenken  der  Cammer  Copenh. 
11.  Septb.  1690  und  Königl.  Resolution  Rendsburg  19.  Septb. 

1690.  21.  Christians  V.  Resolution,  Rendsb.  16.  Aug.  1683 , 
dass  die  Landschaft  Bredstedt  von  den  Hülfsfuhren,  wofür  Dienst- 
geld ins  Amtsregister  gezahlt  wird , frei  sein  sollen.  22.  Vertrag 
zwischen  I.  K.  M.  und  Fürstl.  Gnaden  Commissarien  wegen  der 
Fischereien  in  der  Arlewatter  Au,  Arlewalter  Au  18.  Aug.  1643. 

23.  Kön.  Resolution  an  die  Landschaft  Bredstedt  wegen  der  tesia- 
mentifactio,  Copenh.  13.  Novb.  1649.  24.  Kön.  Resolution,  Co- 
penh. 30.  Mai  1695,  dass  die  Landschaft  Bredstedt  bei  Vacanz 
des  Pastorats  und  Diaconats  das  Wahlrecht  ausübe.  25.  Chri- 
stians IV.  Confirmalion  des  von  Herzog  Ulrich,  Administrator 
des  Stifts  Schwerin  (Bruders  Christians  IV.),  Stifthaus  Schwab- 
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stedt  15.  Juli  1612 , gegebenen  Freibriefes  über  3?  von  dem  Stift- 
vogt Carsten  und  Niss  Detlefsen  gekaufte  Demath  Marschland 
und  Haus  zu  Bargum.  Anderschau  22.  Decb.  1636.  26.  Chri- 

stians IV.  Resolution  an  den  Amtmann  Kay  v.  Ahlefeldt  zu  Flensb, 
Anderschau  28.  Decb.  1636  auf  die  Beschwerde  der  Kirchspiele 
Langenhorn , Bordelum  und  Bargum,  dass,  da  Herzog  Ulrich , weil 
die  36  Demath  im  Amte  Flensburg  siluirt,  nichts  darüber  zu  verord- 
nen gehabt  die  Supplicanten  zur  Erörterung  zu  lassen.  27.  De- 
cret  gegen  Carsten  und  Niss  Delleffsen , Hadersleben  8.  April  1637, 
wegen  Teichverfertigung.  28.  Urtheil  der  Commissarii  und  Aus- 
koegsleute,  Bredstedt  28.  Mai  1641,  dass  alle  Koege  zu  Auf  führ, 
des  Maassbüll.  Teiches  helfen.  29.  Verfüg,  des  Hzogs  Christ. 
Albrecht,  Gottorf  3.  Decb.  1663,  dass  alle  Fürstl.  Eingesessene 
Schleswigs  nach  Anleitung  der  beschrieb.  Kaiserl.  Rechten  und 
jure  stalutario  beliebig  testiren  dürfen.  30.  Königl.  Resolution, 
Copenh.  18.  Jan.  1690.  für  das  Kirchspiel  Bordelum  wegen  des 
in  das  Schwabsledtsr  Register  von  fürstl.  Beamten  geforderten 
Peterspfennigs.  31.  Königl.  Verordn.,  Copenh.  20.  Juli  1697, 
wegen  des  Retractes  an  der  Landschaft  Bredstedt  Marschländereien 
und  dessen  Verjähr,  in  10  und  20  Jahren.  32.  Königl.  nach 
entheilt.  Bedenken  der  Glückslädt.  Regierung  gegebener  Bescheid 
über  einen  in  das  Bredstedter  Protocoll  inserirten  Erbvergleich, 
Jägersburg  3.  Aug.  1697.  33.  Bescheid,  Cronenburg  21.  Aug. 

1697,  dass  allen  Einwohnern  in  der  Landschaft  Bredstedt  frei 
stehe,  Ochsen-  u.  Kuhhäute  zu  kaufen  und  zu  verkaufen.  34.  Bitte 
der  Almdorffer  an  den  Amtmann  zu  Flensburg  Henning  v.  Revent- 
lau  wegen  des  Almdorfer  Sees  und  Bescheid  des  Amtmanns , Bred- 
stedt 24.  Mart.  1697,  und  Cammerresolution,  Copenh.  6.  Juli 
1697.  38.  Oclroy  wegen  des  Blumenkoegs , Glücksb.  8.  Decb. 

1643.  41 — ■ 44 . Octroy  wegen  des  Stertebüller  Koegs,  10.  Decb. 

1687,  und  Verfüg,  für  diesen  Koeg.  Friedrichs  IV.  Policeyordn. 
für  Bredstedt,  Stralsund  1.  Decb.  1715 , wegen  Misbrüuche  bei 
Hochzeiten  u.  s.  w.  48.  Octroy  über  das  Bredstedter  Vorland 
für  den  Oberhofmeister  Friedrich  v.  Waltern,  Obersecretär  Detlev 
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Wiebe  und  Generaladjudanten  Valentin  v.  Eickstedt  Ritter , Co- 
penh.  39.  Octb.  17 OH.  53.  Octroy  an  die  Ebüller  wegen  Ein- 
teichung  des  Vorlandes , Copenh.  34.  Juli  1697.  54,  55.  Zwei 
Rescriple , Copenhag.  37.  Mai  1718 , wegen  des  Streits  der  Inter- 
essenten der  neuen  Bredstedter  Einteichung  und  der  Eingesessenen  des 
Brecklumer  Koegs  wegen  Wiedereinfassung  des  Bruches.  56.  Teich- 
ordnung Christians  IV.  für  die  Eingeses.  in  Norgesharde , Eopenh. 
33.  Mai  1634.  59,  60.  Recess  und  Relation  der  beiden  Com- 

missarien Christian  Rantzau  und  Reim.  Dom  wegen  des  Streits 
zwischen  Niss  und  Carsten  Detlefsen  von  Bordelum  gegen  Lan- 
genhorn, Bargum  und  Bordelum , Wilster  38.  Jan.  1643.  70 — 

73.  Octroy  wegen  des  dritten  Theils  des  Bredstedter  Vorlandes 
für  den  Obersecretür  Detlef  Wiebe,  Copenh.  39.  Octb.  1708,  Con- 
cession  Copenh.  4.  Jan.  1710,  5.  Jan.  1711,  in  derselben  Sache 
und  Verkaufsconditionen  über  das  Bredst.  Vorland. 

S.  120  Z.  17  v.  u.  ist  einzuschallen : vergl.  über  diese  oder  eine 
gleiche  Samml.  Glücksburg.  Verordnungen  Flicks  Archiv  B.  ft  S.  381. 

S.  123  nach  Z.  15  v.  o.  einzuschalten: 

S.  H.  513  A. 

S.  198.  Verordnungen  für  das  Herzogthum  Glücksburg  v.  J. 
1585  — 1777. 

No.  37.  Christian  Albrechts  Hof  Ordnung,  Gottorf  1.  Decb.1663. 

S.  128  Z.  7 v.  o.  1737  stall  1337. 

S.  137  Z.  12  v.  o.  Seekamp  su  Scekranz. 

S.  139  Z.  II  v.  o.  Collateralsteuer  st.  Collatoralslcuer. 

S.  145  Z.  ft  v.  u.  den  Versuchen  st.  der  Versuche. 

S.  154  vor  Z.  3 v.  u.  eintuschalten  : 

S.  H.  593  A. 

I.  Verzeichniss  der  im  Registranten  des  ehemaligen  Gottorfer 
Archivs  enthaltenen  Kirchen-  und  Schulsachen.  18  SS.  fol. 
II.  Abschriften  von  Documenten  in  Betr.  der  Kirchen  «.  Schulen. 
1.  Fürsll.  Vacanz.  und  Introductionsacten  aus  den  adel.  Districten 
v.  1665 — 1705.  8 Bogen  fol.  3.  KönigL  Rescript,  Gottorf 
39.  Septb.  1735,  an  den  Generalsup.  Conradi  Zur  Berichterstatt, 
über  die  bei  der  Generalkirchenvisitation  angemerkten  Verkür - 
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Zungen  der  Predig  er  gef  alle  und  Bericht  von  Conradi  darauf. 
14  Bogen.  3.  I.  M.  Kraft  wider  den  Königl.  Gen.  Superinten- 
denten Schwarz  wegen  Strandiger , Streitigkeiten  der  Husumschen 
Prediger  J.  M.  Krafft  und  A.  J.  Holländer  veranlasst  durch  den 
des  Fanatismus  beschuldigten  Henneberg.  Denunciation  des  Pastor 
Clausen  gegen  Pastor  Cuntius  in  Tönning en  173 i.  Apenrader 
GerichlsprotocoU.  1700  28.  Mai.  IO'/*  Bogen.  4.  Visilations- 
protocoll  über  Gottorf , Hütten  und  die  Domkapitelsdistricle  1739 , 
1740  und  Ehecontract  des  Pastors  Aken  zu  Havetoft , 3.  Juli 
1739.  92  SS.  und  4 SS.  5.  Diplomat a aliquot  antiqua  donatio- 
nis  ad  vicarios  ecclesice  majoris  Slesvic.  perlin.  contin.  conser- 
vata  a Paulo  Mercato.  28  Bogen.  Von  den  Vicarien  der  Cathe - 
dralkirchen  in  Schleswig.  24  SS.  Verzeichniss  aller  Commenden 
und  Vicarien  thom  Stifte  Schleswigk  item  ein  Oldt  Capittels 
Register , item  van  dat  Renttegeldt.  Mit  Anmerkk.  von  Jensen  in 
Boren.  31  SS.  4to.  Bericht  von  den  Veränderungen,  welche  sich 
seit  der  Reformation  mit  dem  Thum  in  Schleswig  zugeiragen. 
Esc  bibL  Camerer  sibi  comp.  0.  H.  Möller.  107  SS.  4tu.  In- 
struction des  Raths  zu  Schleswig  für  die  an  den  Archidiaconus 
des  Thumstiftes  in  Schleswig  Kay  v.  Ahlefeld  Ritter  Amtmann  zu 
Flensb.  abzust.  Deputation  wegen  Exorbitanlien  namentlich  von 
dem  Prediger  Doctor  Christian  Siedanus,  Schleswig  29.  .4uj. 
1636.  7 SS.  (ol.  6.  Acten  betr.  die  Entlassung  des  Probslen 
und  Past.  Joh.  Lysius  zu  S.  Marien  in  Flensb.  a.  1691.  14  Bog. 
7.  Herzogi.  Gottorf.  Verordnungen  in  Kirchen-  Schul-  Ehe-  und 
Polizeisachen  theils  für  Norderdithmarschen  t)o»  1683 — 1707. 
114  SS.  8.  Registrum  ecclesice  Breckling  innovatum  a.  1499 
per  Philippum  vor  dem  Broke.  Remotion  des  Pastors  Lihme  zu 
Töstrup  1776.  26  SS.  9.  Herzog  Adolphs  Kirchenordnung  1.  Jan. 
1698.  Verordn.  Christian  IV.  27.  Marl.  1629  den  Lebenswandel 
der  Prediger  betr.  König  Fridrichs  IV.  Landesverweisung  des  Pa- 
stor O.  Lor.  Strandiger  3.  Mart.  1716.  Friedrichs  IV.  Flensb. 
Consistorialordn.  24.  Octb.  1701.  Des  Probsten  Reimarus  Bericht 
an  den  Superint.  Clausen  über  Kirchenverhältnisse  in  Tondern 
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1.  Mai  1723.  Acten  betr.  die  von  den  Tonderschen  Visitatoren 
über  Seegaarder  Unterthanen  prätendirte  Cognition  1738,  1739. 
42  Bogen.  10.  Bericht  de  annis  1688  — 1640  t>o»  den 
Nordstrandischen  Kirchen.  20  SS.  11.  Verordn,  das  Kirchen- 
und  Schulwesen  im  Glücksburg.  betr.  40  Bogen.  12.  Acht  Ver- 
ordnungen betr.  dens.  Gegenstand  seit  1779.  13.  Nachrichten 

betr.  das  Patronat  in  Witzworth,  Campen  oder  Hohen  und  Schwab- 
stedl.  2 Bogen.  14.  Berichte  und  Anfragen  der  Generalsup. 
Josua  Schwartz,  Thomas  Clausen  und  Andreas  Hoyer  mit  KönigL 
Resolutionen  1685,  1687,  1721,  23,  26,  betr.  die  Befugnisse 
des  Gen.  Superint.  und  die  Generalkirchenvisitation.  8 Bogen. 
15.  König  Friedrich  II.  Verordn .,  Copenh.  19.  Juni  1582,  wegen 
der  Verlöbnisse  etc.  6 Bogen.  16.  Acten  über  einen  Prozess 
zwischen  der  Kirche  zu  Hostrup  und  dem  Erbpächter  zu  Solwig 
vom  J.  1830  mit  Ult.  Akten.  Christians  I.  Confirmation  der 
Besitz,  des  Closters  zu  Segeberg.  Auszug  aus  dem  Regislranten 
Christians  I.  Notizen  über  das  Trittauer  Schloss,  Closter  Ueter- 
sen, Reinfeld,  Zarpen  und  Lügumkloster  v.  J.  1490,  1491,  1492, 
1496,  1506,  1525  und  1582.  Verzeichniss  der  Prediger  auf 
Helgoland  seit  der  Reformation.  Clemens  von  der  Wisch  zu  Ha- 
nerau  verlehnt  1529  ein  Haus  zu  Hademarschen  das  zur  Vicarie 
daselbst  gehörte.  Siegel  des  Münslerdorf.  Consistorii.  Pastor 
Jensens  Bemerkk.  über  die  distinctio  lotalis  dicec.  Lubec.  und 
Bemerkungen  über  Kiel  und  die  Umgegend.  Bemerkungen  über 
Joh.  Walhof  erstem  luther.  Prediger  der  Marienkirche  in  Lübeck 
von  Behn  in  Lübeck  und  Notizen  zur  Lübschen  Geschichte. 
Briefwechsel  zwischen  Herzog  Friedrich  und  dem  Gen.  Montecu- 
culi,  Jan.,  Aug.,  Septb.  1659.  Notizen  aus  Brüchregistern  Hu- 
sums 1582,  Hebungsregister  Lütke n Tünderns  1578,  1579.  Des 
Herzogs  Johanns  d.  A.  Verwandt,  der  Vicarie  in  Bölderup  und 
Burkal  zu  einer  Schule  27.  April  1575.  17.  Verzeichniss  der 

Fürstl.  Gottorp.  Kirchenconstitut.  v.  1544 — • 1731  und  Samml. 
von  Gottorf.  Kirchenconstit.  v.  1556 — 1731.  106  SS.  18.  Index 
chronolog.  constitutt.  et  rerum  ecclesiast.  a.  1305 — 1723.  23  Bog. 
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19.  Akten  wegen  der  Hofkapelle  von  Kammerh.  Joh.  Christoph 
Hinrich  Brömbsen  auf  Hohenlied  errichtet  1765 , wegen  der  An- 
klage gegen  den  Probsten  A.  Fischer  zu  Hadersleben  a.  1721. 
5 Bogen.  20.  Entwurf  einer  Uuter-Consistor.  Ordn.  für  das  H. 
Schleswig  mit  Bedenken.  Project  einer  Unter consistorial.- Ordn. 
für  Goltorf  1726  mit  Bemerkk.  Gerh.  Stewart  Nachrichten  von 
den  Intraden  der  Prediger  im  Amte  Flensb.  30  Bogen.  21.  Ex- 
tracte  aus  dem  Registranten  des  Archivs  des  Schleswig.  General- 
superintendenten verfertigt  1793.  Generalia  und  Specialia  aus 
diesem  Registranten , letztere  von  25  Numm.  Auszug  aus  dem 
Katalog  der  Rendsb.  Kirchenbibliothek.  8 Bll. 

8.  154  nach  Z.  3 v.  n.  einzuschallen  : 

S.  H.  592  B. 

Chronolog.  Verzeichn.  Königl.  und  Fürstl.  Consistorial -Verord- 
nungen und  Synodalbeschlilsse  in  Kirchen-  und  Schulsachen  seil  der 
Reformation  vom  J.  1523  — 1822.  323  SS.  4to. 

Aus  dem  Nachlasse  des  Seminardirectors  Jac.  Asmussen. 

8.  156  Z.  1 v.  n.  einzuscbalten ; über  Abnesorges  Urkundensamm- 
lung vergl.  Falcks  Magazin  B.  4 S.  715  und  Neues  Mag.  B.  7 S.  80. 

8.  165  Z.  12  v.  u.  3.  Juli  st.  8.  Juli. 

S.  165  Z.  11  v.  u.  in  gebührender  Frist  st.  in  Gebühr  dero  Endes. 

8.  — Z.  6 v.  u.  erforderte  st.  cforderL 

8.  166  Z.  16  v.  o.  unser  Höchstsei.  Hr.  Vater  st.  unsers  Höchstsei. 
Hrn.  Vaters. 

8.  171  Z.  13  v.  b.  1604  st.  1640. 

8.  172  Z.  12  v.  u.  8.  H.  st.  H.  S. 

S.  173  Z.  15  v.  o.  ist  einzuschalten:  und  dann  in  diesen  nechst 
verstrichenen  vier  Jahren,  da  weder  Landtag  noch  Landgericht  können 
gehalten  werden,  leider  mehr  denn  zu  viel  Unordnung  und  so  wohl  gegen 
die  gemeine  Wohlfahrt  als  in  specie  einem  und  andern  privilegio  unzu- 
trägliche Begegnisse  sieb  ergeben,  so  wollen  I.  H.  1).  nicht  entgegen  noch 
missfällig  sein  lassen,  dass  löbl.  Stände  ein  und  and.  gravamen  allegiren. 

8.  174  Z.  2 v.  u.  ist  einzuschallen:  Nach  S.  U.  36  8.  70  (Verz.  I. 
S.  93)  verlangten  1662  Mai  die  Landesherrn  als  Donativ  für  jeden  Landes- 
herrn 50,000  H. , nach  S.  H.  43  A.  150,000  R.,  weil  nunmehr  I.  K.  M. 
und  Bf.  G.  Intraden  in  einen  viel  gröss.  Abgang  gcrathen.  (Es  wird  die 
Summe  von  150,000  R.  die  richtige  sein,  da  dieselbe  Summe  am  4.  Juni 
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1663  wieder  gefordert  wird  (Verzeichn.  B.  I.  S.  93  and  II.  176),  obgleich 
die  Landesherrn  in  der  Triplica  vom  10.  Mai  1662  mit  125,000  R.  fried- 
lich zu  sein  erklürt  hatten). 

S.  175  Z.  10  v.  o.  priviiegia  st.  privilegeia. 

S.  179  Z.  12  v.  o.  19.  Jan.  st.  14.  Jan. 

S.  180  Z.  2 v.  o.  Convocalions  st.  Conventions. 

S.  — Z.  10  v.  n.  conneiitatem  st.  connexilalem. 

S.  181  Z.  v.  u.  Mandatum  st.  Maadatum. 

S.  187  Z.  3 v.  o.  17.  Maji  st.  17.  Martii. 

S.  — Z.  10  v.  o.  Decision  st.  Dicision. 

S.  197  Z.  1.  v.  u.  8234  >/a  st.  8234. 

S.  198  Z.  4 v.  o.  den  Plönischen  st.  der  Plönischen. 

8.  — Z.  10  v.  o.  1 Rth.  7 ß st  11  Rth.  7 ß. 

S.  205  Z.  5 v.  u.  1696  st.  1690. 

S.  211  Z.  3 v.  o.  nach  1630  November  einzuschalten : „weil  sich 
zeithero  befunden,  dass  bei  den  Landtagen  allerhand  ConfUsion  und  Un- 
ordnung fiirgelaufen , so  haben  K.  M.  und  F.  G.  nothig  gefunden,  dass 
demselben  remedirl  werde.  Wie  dann  zu  dem  Behuf  I.  K.  M.  und  F.  G. 
auf  dem  zu  Kiel  am  3.  Novb.  1630  gehalt.  Landtage  resolvirt,  dass  bin- 
füro  die  Landtage  eine  geraume  Zeit  vorher  ausgeschrieben  und  einem  jeden 
gehdrig  intimiret  werden  sollen,  deswegen  dann  die  Landesmatrikul  zu 
renoviren  und  stellen  I.  K.  M.  und  F.  G.  denen  Stünden  zu  bedenken 
anheim,  was  massen  dem  Türzukommen,  dass  die  Stünde  nicht  ausbleiben 
mögen  oder  für  Endig,  des  Landtags  ohne  erlangte  Erlanbniss  wieder 
wegziehen,  wiederholen  anbei,  was  bei  dem  Rendsburg.  Landtag  1623 
proponiret.  Worauf  Prül.  R.  und  L.  in  ihrer  Resolution  vom  8.  Novb. 
sich  erklüret,  dass  damit  die  Stünde  mit  grossen  Kosten  nicht  uffgehalten, 
die  Proposition  hinfiihro  auf  den  prüfigirten  Tag  werde  eröffnet,  gestalt 
zu  E.  K.  M.  und  F.  G.  gebors.  Folge  dasjenige,  was  anstatt  der  Matri- 
kui  beim  Landger.  Notario  vorhanden , bei  itziger  Versamml.  renovirt, 
die  Inlimationes  darnach  so  viel  besser  zu  richten , nicht  weniger  auch 
wider  die  ins  künftig  ohne  Ehehaften  Ausbleibenden  und  vor  günzl.  Endig, 
des  Landt.  und  vollenzog.  Recess  ohne  Erlaubniss  Abreisenden  auch  An- 
wesenden aber  zu  Rathbaus  nicht  Erscheinenden  30  in  specie  Rth.  und 
damit  den  Armen  verfallen  zu  sein,  angesetzet,  die  so  lang  bis  auf  den 
nüchstkünft.  Landtag,  an  welche  Arme  zu  verwenden,  wir  uns  verein- 
baren, beim  Landger.  Notario  einzubringen  und  die  Contravenienten  auf 
verwiderte  Zahlung  durch  E.  K.  M.  und  F.  G.  Pönalmandate  dahin  anzu- 
slrengen.  Dann  ferner  die  Landtags-Recesse  unsertbalben  von  einem  Prä- 
laten, zwei  E.  K.  M.  und  F.  G.  pro  tempore  ältesten  H.  Landrüthen  zwei 
aus  der  Ritterschaft,  davon  einer  in  dem  Fürst.  Schl,  der  andere  in  d. 


Digitized  by  Google 


361 


Fürst.  Holstein  gesessen , ungleichen  zween  ans  den  Schleswig,  nnd  zween 
aus  den  Holstein.  Städten  zu  versiegeln  und  zu  unterschreiben. 

S.  211  Z.  9 v.  o.  nach  gehalten  einzuschieben : 1588  16.  Septb.  haben 
Stadthalter  und  Räthe  einen  Landtag  zum  Kiel  ausgeschrieben,  welchen 
sie  den  Wahltag  genannt.  1590  haben  König  Christian  IV.  und  Hertzog 
Philip  den  11.  Mai  einen  Landtag  wegen  der  Erbhuldigung  ausgeschrie- 
ben, 1592  hat  die  Königl.  Wittwe  in  Vormundschart  König  Christians  IV. 

einen  Landtag  zn  Flensburg  ausgeschrieben,  daselbst  Herzog  Johan  Adolph 
den  31.  Mai  von  der  Landschaft  gehuldigt  worden. 

S.  212  Z.  8 v.  o.  3—105  st.  1—105. 

S.  220  Z.  7 v.  u.  97  st.  96. 

S.  — Z.  3 v.  u.  98  st.  89. 

S.  221  Z.  14  v.  o.  104,  105  st.  104. 

S.  228  Z.  9 v.  u.  Majoris  st.  majorls. 

S.  230  Z.  16  v.  u.  Albrecht  st.  Albrecber. 

S.  237  Z.  2 v.  u.  belügt  st.  bsfugt. 

S.  249  Z.  12  v.  o.  lieber  David  Georgii  oder  Joris  vergl.  Arnold 

Kirchen-  und  Ketzerhistorie  Th.  4 Sectio  2 N.  XXXII.  Frankf.  1700 

S.  232. 

g.  253  Z.  15  v.  o.  bevestigen  st.  berestigen. 

S.  254  Z.  5 v.  u.  Privilegium  st.  Pririlegium. 

S.  255  Z.  10  v.  u.  Musaei  st.  musaei. 

S.  256  Z.  4 v.  u.  von  der  Stadt  st.  an  der  Stadt. 

S.  262  Z.  10  v.  u.  232  C st.  232  G. 

S.  263  Z.  11,  12  v.  o.  Tondern  st.  Tonpern. 

S.  — Z.  2 v.  u.  belangend  st.  belangend. 

S.  265  Z.  12  v.  u.  Rathsvcrwandlen  st.  Nachmanns. 

S.  268  Z.  10  v.  u.  Dingpflichtigkeit  st.  Dingpflichttgkeit. 

S.  271  Z.  2 v.  u.  hieselbst  st.  hiesetbi. 

S.  274  Z.  17.  v.  u.  28.  Octbr.  1667  st.  28.  Octbr.  1607. 

S.  280  Z.  13  v.  o.  1667  und  1668  st.  1677  und  1678. 

S.  — Z.  14  v.  o.  Uhrgicht  st,  Uhrgericht. 

S.  335  Z.  20  v.  o.  1623  statt  1635. 


Ratje n,  Kieler  Handschriften. 
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zu  Band  1 und  2 des  Verzeichnisses  der  Handschriften  der 
Kieler  Universitäts-Bibliothek,  welche  die  Geschichte  und  das  Recht 
der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen. 

Die  arabischen  Zahlen,  in  so  weit  sie  nicht  die  Jahreszahl 
angehen,  verweisen  auf  die  Seiten  des  Verzeichnisses  der  Hand- 
schriften. Von  Band  1 dieses  Verzeichnisses  erschienen  Bogen  1 
mit  Band  1 Heft  l,  Bogen  2 — 9 mit  Band  1 EL  2,  Bogen  lfl 
mit  Band  2,  IL  1 , Bogen  il  — 14  mit  Band  2 BL  2,  Bogen  15 
und  lfi  mit  Band  3 IL  1,  Bogen  17 — 19  und  Titel  zum  ersten 
Bande  des  Verzeichnisses  der  Handschriften  mit  Band  3 H.  2 
der  Nordalbingischen  Studien.  Von  dem  zweiten  Bande  des  Ver- 
zeichnisses der  Handschriften  erschienen  Bogen  1 und  2 mitBd.5 
H.  1,  Bogen  3 bis  Seite  40  mit  Bd.  5 IL2,  Seite  41  bis  zum 
Schluss,  Seite  361  und'.Rcgistcr  mit  Bd.  6 H.2  der  Nordalbin- 
gischen Studien.  Bei  Verweisungen  auf  den  ersten  Band  des 
Verzeichnisses  ist  in  diesem  Register  regelmässig  1 weggelassen, 
bei  Verweisungen  auf  den  zweiten  Band  ist  die  römische  Zahl  II 
der  arabischen  Seitenzahl  vorgesetzt.  Das  Register  enthält  auch 
einige  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses. 


Abbitte,  beim  Adel  üblich 274 

Abfindung  der  Kinder II.  155 

Abgaben,  Natural-,  1510—46 II.  239 


Abhandlung  der  Liccnten,  1610,  1634,  1636,  1648  Septbr., 

1649  Octbr.  Norbr.,  1652  Juni  Juli  verhandelt  56,  71,  74,  84,  86, 87 
Abolition  der  Communion  1658,  1707,  1708,  1714  verhandelt 


Abriss,  Statist,  v.  Holstein  1813 275 

Abschied,  Braunschweiger II.  284 

— Coldingcr,  1578  II.  73 

— Flensburger,  1564,  1590  29,36,46,251.264,11.73,289,315 
— Hadcrslebener,  1584,  1614  ......  58,  107,  II.  311 

— Hansburger,  1572  II.  316,  317 

— Kieler,  1577,  1583,  1584,  1604  46,  53,  134,  II.  295,  300 

^ 308,  309,  312 


des  niedersächsischen  Kreises  1682  254 

— Odenscer,  1569  3fi 

— Quartalgerichtcs,  1583,  1584,  1585.  II.  308,  309,  312,  313 

— Rcndsburger,  1603  53 

— Schleswiger,  1565,  1571,  1579  ....  210,  II.  289,  302 

Abschied  der  landesherrlichen  Räthe,  1565,  1571,  1572,  1577, 

1578,  1579,  1583,  1584,  1585,  1586,  1590  . . II.  73,  289—318 
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Abstimmung  des  Ausschusses  1616 Cfl 

Abzugsfreiheit  der  Königl.  teutschen  Provinzen  1746  ...  H.  69 

Abzugsgeld II.  152 

Accise  u.  Liccnt  v.  1630  abzuschafTen  erbeten  1648,  1649  83,  84,  86,  81 

— Kiels  auf  Bier  1616,  abzuschafTen  . II.  332 

Accisefreiheit  der  Rittersch.  in  Hambg.  u.  Lüb.  1470,  1621, 1645  286 

Accord  zwischen  dem  Herzog  und  dem  schwed.  Feldmarschall  181 

Achtserkenntniss  1713 II.  44 

Acta  Cuntiana 277 

— Holsat 178 

Acten,  abgefordert  dem  Landsyndicus  Martin  Bocket  1668 . . IQQ 

— zu  Stade  1661 . 2 

Actus  der  Präsentation  und  Erwählung  Christians  IV.  und  H. 

Philipp  36.  48,  127,  128,  251 

Adel  zu  Aemtern  und  Landrathsstellen 213 

— Familien  . II.  248 

— Holsteinischer 137,  269 

— in  Husum II.  109,  115 

— in  Kiel II.  132 

— in  der  Marsch  II.  107^  108,  115 

— Ungehorsamer,  verwiesen  1300  11 

Adelshistorie . '.  . II.  42,  43 

Administration  für  Herzog  Carl  Friedr.  159 — 166,  216,  220,  222,  228,  235 

— Schulden  derselben 156 

— der  Justiz  in  peinlichen  Fällen  1610  . 34,  35,  55,  56 

Graf  Adolph  IV  Verhandl.  mit  Hamburg 290 

Graf  Adolph  VI.  zu  Segeberg  ermordet 269 

— — VIII.  stirbt  1459  II.  260 

Herz.  Adolph  per  metum  postul.  Bischof  zu  Schleswig  1556  ■ 237 

— — Forderungen  an  Spanien  von  1569 II.  216 

— — Instruction  für  die  Lehnsuch.  1582  ....  2Q3 

— — Privilegien  für  Husum II.  108 

— — Schreiben  1577 II.  216 

— — Streit  wegen  der  Schlei  210 

— — Vorstellung  an  den  Kaiser  1571 II.  215,  216 

König  Gustav  Adolph  Rede  in  Nürnberg  1632  197,  198 

Herz.  Hans  Adolph  von  Plön  , Vergleich  mit  Herz.  Christian 

Aibrecht  1681  wegen  Oldenburg 265 

— Hans  Adolph  von  Plön,  Vergleich  mit  König  Christian  V. 

wegen  Exemtion  der  Güter  1681  265 

— Johann  Adolph,  Beschwerde  gegen  ihn  1610,  v.  Qualen, 

Pogwisch  und  Hagen 56 

— — — Bischof  zu  Lübeck  1586  32,  241 

— — — Huldigung  1592  38 

— — — Kaufbrief  für  H,  v.  Wulframstorf  1618  211 

— — — Primogenitur  1608  13,  205 

— — — Streit  wegen  der  Schlei  1601  ....  210,  21 1 

— — — Tadel  des  Königl.  Commissarii  auf  die 

Justizverwaltung  des  Herzogs,  abge- 
wehrt von  N.  Junge  17.  Septbr.  1610  55 

— — — Vertrag  mit  seinem  Bruder  Job.  Frdr.  1606  211 

Adoptio  p.  principem II.  229 
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Advokat  der  Stände  gegen  Sonderburg  1634 

Advokatengebühr  1637  

Advokatengelder II.  199 

Advokatennahrungssteucr 

Advokatenordnung  1765  II. 

Aebtissin  zu  Itzehoe,  Herz.  Johanns  Tochter  1610  ... 

— — — Fr.  Maria  1616 

— — Quedlinburg,  Herz.  Christ.  Augusts  Schwester 

Herzogi.  Aemter  a.  d.  Bille  nicht  zu  besetzen  vom  Könige  1712 
Aemter,  Holstein.  1545  II.  239 

— Schleswig,  und  Holstein II.  225 

— nicht  an  Ausheimische,  1588  Septbr. , 1610  Septbr., 

. 1613  15  April  M.,  1614  April  gr.  1,  1616  Decbr.,  1641 

Juli  u.  Aug.,  1642  3.  Nov.,  1648  3.  Oct.,  1649  12.  Nov. 

48,  56,  58,  79,  83,  84,  107,  II. 

Agnat,  der  nächste  soll  Vormund  des  Herzogs  sein  1702  21,  216,  II.  71, 72 
Ahlefeld,  B.  von,  Herzogi.  Gesandter  am  Dän.  Hofe  1713 

— Balthasar,  1600  Amtm.  zu  Flensburg  .... 

— Benedict,  1594  Amtm.  zu  Stormarn II. 

— — Probst  zu  Uetersen  1756  .... 

— Cay,  Amtm.  zu  Flensburg  1640  II. 

— Charles,  Statthalter  1721  II. 

— Claus,  1607  Amtm.  zu  Flensbnrg  .... 

— — 1710  — — Apenrade 

— von  Clhbüll  1711 

— Diedrich,  Probst  zu  Uetersen  1643  II. 

— Friedr.,  Amtm.,  Herzogi.  Gesandter  1653,  Minister 

1661,  kauft  Tremsbüttel  u.  Steinhorst  1661,  fürst- 
licher Statthalter  + 1664 180,  184,  242 

— Friedr.,  Statthalter  1671  f 1686  . . . 214,  II 

— Friedr.,  — + 1708  H,  61,63 

— Heinr.,  Gesandter  K.  Friedr.  II.  an  den  Kaiser  1582 

— Joachim,  in  fürstl.  Dienst,  dann  Königl.  Vice-Slatt- 

halter  1707,  1710  ....  223,  228,  2 

— _ — seine  Güter  eingezogen  vom  Könige  1684 

— — günstig  für  Wedderkopp  1710  . . . . 

Abnesorge,  J.  C.  H. II. 

Aichelberg,  Dor.  Christ.,  vcrm.  mit  Herz.  Christ.  Carl . . . 

Alardus  1714 II.  65,  221 

— Nordatbingia 

Albini,  1758  Ob  Kammerger.-Asscssor? II.  IM 

Herz.  Albrechl  zu  Mecklenburg  1545  

Herz.  Christ.  Albr.,  Sohn  Friedr.  III.,  Briefe  1660  .... 

— Conürmatio  Privileg.  1661  . . 14,  21! 

— Instruction  1685  

— bei  dem  Könige  von  Schweden  1659 . . 

— Pass  gesucht  für  ihn  1643  

— Reise  und  Berichte  an  ihn  1660 — 62.  . 

— Rescript  an  Präl.  und  Ritterschaft  1690 

14.  Febr.  wegen  des  Landtags  . . . 

— Schreiben  an  seine  Gesandten  u.  And. 

nach  Nimwegen  1678  
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Herz.  Christian  Albr.  von  dem  Könige  v.  Schwed.  mitgenommen 
— Testamenteröffnung  verlangt  1695  . . . 

— in  Tönningen  1659  4,  Septbr 

— Universitätsstiftung II.  253, 

— Vergleich  mit  Plön  1681 

Job.  de  Alckendorp,  Vicarius  in  Sonderburg II 

Anton  v.  Aldenburg,  Sohn  des  Grafen,  in  Gottorf  1658  Octbr. 

Herz.  Alexanders  Söhne  zu  Sonderb.,  Erbvergleich  1633  . . 

AUianztractat  zwischen  Russland  u.  Schweden  1724,  21,  Febr. 

Alterthümer U.  158, 

Altona II.  39, 

— Beitrag  für  Altona  1714  6»  Febr.  vorgeschlagen  . . . 

Altonaer  Recess  1709  41, 

Amalfi,  Kaiser!.  Generallieutenant  

Frid.  Amalia,  Gern.  Christ.  Albrechts,  1676  getröstet  . . . 

— — Verfügungen  1695  . . • II. 

Sophia  Amalia,  Tochter  Christ.  Albrechts,  1670  2£L  Mai  suc- 

cessionsfähig  nach  der  lex  regia 

Ambassadeur,  Kaiser!,  in  Gottorf  1661  20,  Febr 

Ameland,  die  Insel  1675  an  Königsegg II.  232, 

Amrum II.  17,  18, 

Amthor . . 162,  II.  222, 

Amtleute,  nicht  Fremde,  1610  15.  Septbr.  . . 

Amtmänner  in  Flensburg 

Amtmänner  sollen  nicht  die  klösterl.  und  adel.  Unterthanen 

taxiren  zu  2 pCt.  Capitalsteuer  1714 

Amtmannstellen  sollen  Inländer  haben  bis  auf  die  Residenz- 
städte 1648  3.  Octbr.,  1649  Novbr 

Amlsunterthanen,  Huldigung  derselben  1588  

Anabaptisten II.  251 

Ancken,  C.  N.  von,  1790  

Andrich,  ein  Mecklenburger  1708  II. 

Angeln II.  225  “ 

— diplomatur II.  267 , 

Anhalt-Bernburg,  Erbfolge  

— — pact.  wegen  ungleicher  Ehe  1702  .... 

Anhalt-Zerbst,  Entschädigung  1679  

— — im  Besitz  von  Jever  1632 

— — in  integrum  rest * . . 

Anlage  1661,  1672  . II.  174 

— extraord.  1711 

— nobiliuni  1711 

Anleihe  von  200,000  R.,  1711  13,  Novbr.  dem  Herzog  angc- 

boten 

— versprochen  1712  Januar  den  Königl.  Commissarien 

wird  als  donativ  18.  Novbr.  1713  verlangt  und  ifi, 

Janr.  1714  bewilligt 111,  122 

— Hamburger.  30,000  R.,  1645  von  den  Ständen  gemacht  81,  82,  88 
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Anuales  Strandenses II.  14,  16 

Ansgar-Kirche II.  248 


Anwartschaft  Brandenburgs  auf  Holstein  von  Carl  V.  erlangt  . 131 


Digitized  by  Google 


366 


Apanage,  Bischöfl.  18000  R.,  von  Dänemark  vorenthalteu . . 167 

Apen,  Oldenburger  Festung  1645  L 191 

Apenrade  ' . . II.  32,  33,  266 

— jus  episcop.  fürstl 223 

— Kirchenordnung  1598  II.  108 

— Privilegien . . . . II  108 

— Rangordnung  1724,  1733  II.  108 


Appellation  nicht  gegen  die  Urtheile  des  schleswigschen  Land- 
gerichts 1721 22 

— nicht  zu  hemmen  1616 II.  332 

Appunctuation  der  Reichsrälhe  mit  den  holst.  Räthen  1588  127,  128,  272 
Arbemont,  C.  H.,  Professor  1725  139,  140 

— Kanzleisecretair  1768  140 

Archiv  des  Domcapitels,  Eckernförder,  Gottorfer  1671 , Itze- 

hoer,  Reinbecker 3 — 5,  II.  80,  ‘269 

— fürstliches  1742,  1760  4,  165 

— — in  Steffens  Händen  1716 164 

Arfast,  Bolc,  aus  Nordslrand,  wegen  Todtschlag  gesühnt  . . II.  ‘225 

Armee,  dänische,  1709  _ II.  *234 

Armenlansten  zu  Duvenstedt '.....  *211 

— des  grauen  Klosters  zu  Schleswig  1623  . . . 215 

Armenordnung  von  1841 - Ii.  268 

Armenwesen  Holsteins II.  349 

Arnis,  die  Cappier  dahin II.  221 

Arpe,  P.  F.,  Professor  1719 — 24 158 

— Mecklenb.  Rath  1733,  Wolfenbüttl.  Rath  1729  158,  159 

— verwirrtes  Cimbrien 158 

Arrest,  herzogl.,  gegen  Graf  Rantzau  1706  222 

— beim  Landgerichte  zu  suchen  1584  II.  313 

v.  Aschen  1647  190 

Asmussen,  1.,  Hamburg.  Diöcese,  transalbing.  Mark  ...  II.  349 

— Notizen,  Ueber  Synoden,  Adam  v.  Bremen  . II.  350 

Asseburg,  L., II.  263 

Assistenz  für  den  König  von  England  1649  84 

Aufhebung  der  gemeinen  Regierung,  1658  verlangt  ....  236,  237 
August,  Churfürst  zu  Sachsen,  Obmann  wegen  der  geistlichen 

Jurisdiction  in  Ripen  1578  II.  73 

Christ.  August,'  Gl.  sec.  von  H.  Christian  Albrecht,  Admini- 
strator -j-  1726  167 

— Apanage  18,000  R 167,  217 

— ob  der  Bischofstitel  ihm  zukomme  1707  . . 223 

— als  Coadjulor  1703  von  Dinem.  nicht  aner- 

kannt   II.  76 

— EntschSd.-Forder.  an  Dänem.  568,770  R.  168,  217,  218 

— Fehmern  ihm  zugewiesen  1717 168 

— Mitvormund  1702,  allein  Vormund  1709  . . II.  72 

— Zinsen  1719  aus  Cismar,  Fehmern  und  Ol- 
denburg   217 

Friedr.  Aug.,  Sohn  von  Christ.  August,  Revers  1731,  Verzicht 

auf  die  vormundsch.  Regier.  1739  ....  176 

— erhält  4000  R.  jährl.  vom  Herzog  1719  . . . 217 
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Friedr.  Aug.,  Bischof  von  Lübeck  1750,  Testament  1777  . . 259 

— Statthalter  1763  • . . . . 

Hans  Aug.,  Sohn  des  Bischofs  Hans  1654  

Leop.  Aug.  von  Plön,  Sohn  von  Ad.  August  -f  4»  Nov. 

Gräfin  Dorothea  Augusta  zu  Oldenburg  1671  .... 

Herz.  Augusta  1612  II.  224 

Augustenburg,  Herz.  Frdr.  Christian  1756  . . . . • 

Ausheimische  nicht  in  Klöster  1671  fL  Juni 101 

Ausgetretene  Leute  der  Ritterschaft  nicht  aufzunehmen  57 
Ausländer  nicht  Amtleute  1588,  1610, 1614,  1616,  1648  29.  Sep 

tember,  1649  Novbr 48,  56,  83, 

Auschuss  aus  den  Ständen  1623  

— perpetuirlicher,  1630  gewünscht 

— 1634  zur  Bestellung  eines  Advokaten  . . 18,  

— 1636  in  Kiel,  wegen  des  Prager  Friedens,  wegen  der 

Landgerichts-Ordn • . . 72 

— 1668,  Ritterschaft!.,  von  8 Schlesw.,  8 Holst.  . . 

— 1712,  — in  Rendsburg  . . . . ' . . 

Ansssctzung  von  2 Punkten  wünschen  1589  Mai  die  Königl. 

Räthe  bis  zur  Mündigkeit  Christian  IV II, 

Avis  de  1719  touchant . 

Auen,  Peter  -j-  1707  

— Titus,  Anmerkungen II 

Babbe,  Plön.  Kammerath 

Balemann,  Notar  1651 

Bannmeilen  2 und  3 a.  1711 

de  Bardeleben,  Ernst  Christian,  Gesandter  für  Anhalt- Zerbst 

zu  Nimwegen  1679  

Barmstedt,  Amt,  2 Z.  Juni  1650  verkauft  an  Graf  Rantzau  222, 

— Garantie  des  Kaufs  von  K.  Friedr.  III.  .... 

— will  1706  die  Gottorf.  Regier,  einziehen  als  inalie- 

nabel  nach  der  Primogenitur  v.  1608  205, 222,  II.  60,  61 

— Kaufgeld  angeboten  

Bassewitz,  Heinr.  Friedr.  Graf  von,  1713  Amtm.  in  Husum, 
in  fürstl.  Diensten 

— fürstl.  Archiv  1734  ausgeliefert  an  Muhlius . . . 

— Assignation  auf  24,000  R 

— 6000  R.  Besoldung  1722  . 7 

— Bittschrift  an  den  Kaiser 

— Brief  1728  an  den  Congr.  zu  Soissons  .... 

— ■ Briefe  1742  an  Holmer  ausgeliefert 

— Designation  von  Briefen 

— Goltorp.  Gesandter  in  Berlin  1713,  in  Wien  1714, 

in  Soissons  1728  t 140, 

— Präsident  des  Geh.  Raths  1724  

— Rechtfertigung 

— schickt  Georgi  1716  nach  Stockholm  .....  162 

— Schreiben  1726  an  Reichel  . . . H56,  206,  II.  6L 

— Streit  mit  Graf  Fersen  

— Unschuld 

— verkauft  3 Dörfer 

— Zinsen  wegen  sein.  Vorschusses  v.  7000  R.  1723  verlangt 
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Bauer,  General,  Belohnung  beantragt  1651  Septbr.  1 a Pflug 

und  bewilligt  25,  Novbr.  1651 86 

Bauern  nicht  in  Aemtern  und  Städten  1590,  1610  . . . 57,  II.  285 

Becker,  J.  R.,  lübsche  Geschichte II.  236 

Beckhof  Pflüge 11.  198 

Bedenken  über  die  Mündigkeit  der  Reichsfürsten 206 

Bediente,  Hrzgl.,  Revers  1710  sich  beim  Hrzgl.  Gericht  zu  stellen  228,  229 

Befehlung  der  Lande  an  Graf  Gecrdt  1466  26 

Begräbnisse  in  Kiel  1689  . . . . • II.  76 

Beichte,  Sonnabends II.  122 

Beispruchsrecht  gegen  Wandsbeck  will  die  Herzogi.  Regierung 

1711  ausübei 230,  232 

Reiträge  zum  Gliickslädter  Zuchthause  1736 11.48,43 

Belehnung  Joh.  des  Jüng.  von  Friedr.  II.  und  Christ.  IV.  II.  165,  166 
— Johann  Friedrichs  von  Christian  IV.  . . 17,  II.  165 — 168 

— gegen  Joh.  des  Jüngern  und  Joh.  Friedr.  protestirt  II.  319 

Beliebung,  Dorf- II.  278 

— * Flensburg II.  266 

— Harden- . II.  14,  15,  13 

— Ritterschafll.  1659  2L  Janr.  1662,  1667,  1668, 

wegen  des  Besuchs  der  Landtage  und  Aufwand  bei  Be- 
gräbnissen   91*  93,  II.  175,  183,  186 

Bemerkungen  ad  instruction.  eines  Gottorp.  Gesandten  1710  . 227 

Bentzius,  Siegfr.,  Süderdilhm.  Probst  + 1709,  Rede  ...  II.  ä 
Bergholz,  Til.,  Andr.,  Gouverneur,  pachtet  den  Herzogi.  An- 

theil  1702 £15,  II.  79,  22Q 

— Bitte  um  Anstellung  1702  II.  220 

Berichte  und  Briefe  über  1713 140 

— wöchentliche  aus  Regensberg  an  H.  Christ.  Albr.  . 18Q 

Berichtigung  wegen  der  Union 42,  . 44 

Berneck,  Ranzauscher  Heidreiter  Verhör  1721 II.  61 

Bernstorf,  Andr.  Gottl.,  Churbraunscbw.  Prem. -Minister,  kauft 

1719  drei  Dörfer  bei  Wotersen 170,  172 

— erkennt  1729  den  Herzog  von  Holstein  als  Lehns- 

herrn an 171 

— Christ.  Günther,  Staatssccretair  1802  wegen  der  lüb- 

schen  Dörfer II.  145 

— — Freiherr,  Minister  1762  ....  231 

Beschrivinge  mydt  wat  TriÄmph  . . 236 

Besitzer  adel.  Güter .11.  52,  63 

Bestätigung  der  Primogenitur  1641,  1650,  1707  Kl,  205 

Bestallung,  Herzogi.,  kündbar  1670  II.  77 

— conflrmirt  1723,  1730,  1766,  1773  ...  II.  4,  68,  63 

Bestuschef  1745  Russ.  Kanzler II.  134 

Besuch  der  Landtage,  Maassregeln  deshalb  1630,  1662,  1664 
Bibliothek,  Bordesholmer II.  66 

— Flensb.  Nicolai,  Goltorfer,  Hambg.,  Kieler  ...  II.  67 

— Universitäts-  in  Kiel  erhält  Doubletten  der  Herzog). 

Bibliothek  1668  ....  281 

— ■ — erhält  die  Bibliothek  des  Cu- 

rators  G.  Christ.  Wolff  für 

14,000  R 283,284 
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Bibliothek,  Universitäts-  in  Kiel,  kauft  Rachelii  curricul.  vitae  - 284 
Bibliothekare  der  Kieler  Universitäts-Bibliothek  J.  Jl,  Käuffelin, 

J.  Chr.  Hennings  1738,  W.  E.  Christiani  1763,  B.  Cordes  282 — 284 

Bierzapfen  zu  Itzehoe  1506  34 

Erz-Bischöfe  Bremens,  Herzog  Joh.  Adolph  1585  und  Johann 

Friedr.  1597  II.  211 

Bischöfe  zu  Lübeck  aus  dem  Gottorf.  Hause  239—243,  XI.  145,  146 

— Joh.  Adolph  1586—1607  32,  38,  241 

— Christ.  Albr.,  Sohn  Herz.  Frdr.  III.,  1660—1666  . . 243 

— Christ.  Aug.,  1707,  Bischofstitel  will  Dänemark  nicht 

gestalten,  -)•  1726 223 

— Friedr.  Aug.  1750  259,  260 

— Herzog  Carl,  Sohn  Christ.  Augusts,  1727  ....  164,  II.  146 

— Adolph  Friedr.  1727  246,  II.  146 

— Aug.  Friedr.  1666,  + 1705  240 

— Joh.  Friedr.,  Joh.  Ad.  Bruder,  1607  239,  240 

— Hans  1634—1656  241,  246 

Bischöfe  Schleswigs,  Tilemann  Heshusius II.  241 

— Herz.  Frdr.,  Brud.  Christ.  III.,  Coadjutor  II.  241 

— Herz.  Adolph  per  metum  postulirt  . . 237 

Bischof  zu  Hiideshcim  Herz.  Friedr.,  Bruder  Christ.  III.  1552  II.  241 

— zu  Lübeck,  Eberhard  1561 — 1586,  seine  Gesandten  auf 

dem  Landtage  1568  . . . 27,  30,  245 

— — — 1566  Präbcnden  zur  Ent.  Schule  245 

Bischofstitel,  ob  Chr.  Aug.  ihn  führen  dürfe,  1707  verhandelt 

Bisthum  Schleswig  sei  nicht  mit  verlehnt 237 

Blome,  Hans,  1528  II.  212 . 

— Wolf,  Probst  zu  Preetz,  proponirt  1713  LL  August, 

u.  L Sept.  die  Eintheilung  der  Güter  in  Di- 

stricte U7,  118,  II.  49 

— — 1732  gegen  die  Heceplion  des  Grafen  Holstein  11.  L3ä 

Blüting,  J.,  Begräbniss,  Erbgangsr,  glossa,  10  observatt.,  re- 

pertorium II.  48,  90 — 92' 

Böhme,  Materialien  zur  Chronik  1801 — 18  274 

Börm,  Fideicommissgüter,  Herzog! II.  40 

Böttcher  Nachricht  von  Helgoland  1669  II.  20 

Bollingstedt  1748  II.  33 

Bolten,  J.,  f 1751 II.  65 

Bordelum,  Peterspfennig  1690  II.  355 

Bordesholm,  Alumni  der  Schule  1576 — 1663  II.  35 

— Amtsintraden  zur  Universität 280 

— Antiquitäten II.  34,  269 

— Kloster  reformirt  1566  280,  II.  254 

— Merkwürdigkeiten II.  34 

— Miscellanea II.  35 

— Probst  Marq.  Stammer  flieht  1566  II.  252 

— 6000  R.  für  die  Universität 148,  II.  34,  35 

- Schule  gegründet  von  Herzog  Johann,  Sohn  Kö- 

nig Friedrichs  I II.  34 

Bordesholmer  Vergleich  1522  36,  41,  293 

Bornholm,  Strandung  der  Schwed.  Truppen  1678  5,  DecembrT  II.  202 

Bothkamp  1565—1763  . . . II.  40 
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Bovenau,  Kirche II.  247,  248 

Boje,  Dr.  Joh.,  Landvogt  in  Norderdithm.  nach  J.  Yiethen  183 

— P.,  1594  II.  7 

Börsen,  über  die  Sturmfluth  1826  II.  22 

Bramstedt,  adel.  Gut,  aus  dem  Amt  Segeberg  gebildet  1663  2 21 

— unter  gemeinschaftlicher  Jurisdiktion  . 218—  221 

— 1704  besetzt  von  Königlichen,  weil  es 

einseitige  Jurisdiction 218,  219 


Herzog  schickt  1704  Fr.  Sailern  zur 

Behauptung  der  Herzogi.  Jura  . . 219 — 221 
König),  verbieten  1706  den  Unterge- 
hörigen bei  Karrenstrafe  vor  den 


Ilerzgl.  Commissarien  zu  erscheinen  221 

— ob  falsche  Münze  zu  Bramst.  geschlagen  218  ' 

Bramstedt,  Flecken,  verpfändet  1666  Ii.  271 

* Brandenburgs  Erbansprüchc,  Kaiserlich  conürmirt  ....  13 

Brandenstein  verheirathet  an  Breitenau  1698  II.  233 

Brandschadensersatz  des  Klosters  Itzehoe  1666  96 

Brandschatzung  Altonas 11.  134 

— der  Rittersrhaftl.  Häuser  in  Kiel  1713  3.  April  118 

-r-  gedroht  1700  an  Kiel  und  Schleswig  ...  II.  134 

Brandt,  Casp.,  Probst  zu  Alsen  1706  II.  68 

Brantwein-Brennerci  auf  der  Hörster  Heide  1785  II.  139 

Brauer-Privilegien  Tönningens  1690  II.  103 

Braunscbweig  will  drei  Trittau’sehe  Dörfer  einlösen  ....  172 

Brautkrone II.  122 

Bredstedt,  Landschaft II.  131 

— Privilegien II.  363,  364 

— Vorland  an  Wiebe  verliehen  ...  II.  76,  120,  355,  356 

— Werk  . . v II.  224 

Breitenau,  Gensih  von,  Leben II.  36 

— Bedenken  betreff,  die  Ehen  der  Fürsten  mit  ade- 
ligen Frauen  1729  266,  II.  36 

— Deduction 260 

— Form  der  Regierung 136 

— Union  vertheidigt 1L  204 

— Vcrtheidigung  1698  gegen  Anschuldig II.  233 

Breitenburg  soll  demolirt  werden  6.  April  1647  82 

— Brücke 82 

— Sturmschaden  1825 II.  22 

Bremen,  Erzstift  1544  für  Herzog  Friedr.  gesucht  ...  II.  162,  170 

— Homagium  1659  196 

— Paciflatio  mit  Oldenburg 216 

— gegen  den  Weser-Zoll  1633  204 

Bremer,  Asmus,  + 1720,  Chronicon  Kil II.  37,  351 

— D.  J.  F.,  1639  Kieler  Lehrer II.  351 

Brief,  offener,  Christians  VII.,  16.  Novbr.  1773  II.  6,  77 

— — des  Kaisers  Paul II.  4,  77 

Brieföffnung  1684  befürchtet 271 

Breyer,  Herzogi.  Justizr.  1706  bei  regiis  nicht  beliebt  . . . 223 

— schliesst  den  Altonaer  Recess  1709  267 

Zu  Broacker  am  dritten  Sonntage  deutsch  zu  predigen  1736  II.  121 
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Brockes,  Joh.,  Bürgermeister  zu  Lübeck  1580  245 

Brockhold,  Joh. , Prof,  in  Helmstädt,  Advokat  am  Kammer- 
gericht 1590  II.  316 

Brudertaxe  1797  II.  33 

Brüchgelder  1745  in  Apenrade II.  266 

Bruno,  Joh.,  Pastor  zu  Crempe  1594  II.  7 

Bruvn,  J.,  Landmesser  1778  II.  268 

Buchdrucker  in  Kiel  1666  II.  73 

— Scblesw.,  bei  dem  Alles  zu  drucken  1637  22.  Jan.  74 

Buchwald,  Gosche  von,  1674,  Landtag  ........  II.  201 

— Henning,  auf  Helmstorf,  kaufte  1672  Futterkamp  . 264 

— Johann,  Klage  gegen  Johann  d.  J 40 

Buckhagen,  Besitzer  desselben II.  41 

— 1684  conüscirt  ' _.  II.  41 

Bücherschreiben  1543,  Untersuchung  deshalb  ......  II.  213 

Bürgermeister,  Flensburger II.  127 

— Kieler II.  37 

Bürgerliche  nicht  adelige  Güter  1623  17 

Büsching  . . . II.  39 

Burg  auf  Fehmern  1590  unter  den.  Holstein.  Städten  ...  33 

— 1543  gestrichen • II.  238 

— Meyerfeld  verkauft  1605 II.  IM 

— Pflugzahl  herabgesetzt  1664  . II.  107 

— Steuern II.  228 

— Urkunden II.  138 

Burgunder  Kreis  sucht  Reichshülfe  1667  196 

Buseck,  W.  R.,  Anilin II.  33,  34 

Butjadingerland  1652  180 

Cäsar,  Ad.,  Rector  in  Bordesholm  1620 II.  66 

Calandgelder  zu  Meldorf  1572  II.  316 

Calender,  der  neue,  1676  befohlen 105 

Callisen,  Chr.  Albr.,  Geh.-Secret.  bei  dem  Alton.  Recess  1709  42 

— Herzogi.  Commissar  1711  Juni,  1712 

Janr 106,  HO,  II.  2Q8 

Camerer,  J.  F II.  34 

Cammerarchiv,  fürstl.,  1705  II.  80 

— 1760,  1765  4,  236 

Cammergerichtsordnung  1684  II.  127 

Cammergut  streckt  Reichssteuern  vor*  1572  ........  II.  317 

Cammerordnung  1708  4.  Aug 235 

Cammerwesen  zu  bessern  1698  II.  *233 

Campen,  Gut,  1667  in  Matrikel II.  183 

Camphövener,  fürstlicher  Commissar  1712 230 

Canal  1571  projectirt  und  vom  Kaiser  erbeten  ....  II.  215,  216 

— Oldeslocr  1697  II.  233 

Candidaten,  Theolog II.  245 

Canonici,  Slesvic 237 

Canzleiordnung  1662  II.  70,  352 

— 1720  236 

Canzleireglement,  fürstl.,  1708,  1720  236,  II.  352 

Capitalien,  ob  sie  beitragen  sollen  zum  Vorschuss  und  Donativ 

1711,  1712  110 
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Capitalsleuer,  Königl.,  verlangt  1714  2 pCt.  13.  August  . . 122 

— Bitte  um  Erlass,  1.  Septbr.,  19.  Octbr.  1714  . 123 

— Abschlag  1714  Decbr 124 

— pro  1715  27.  April  verlangt,  10.  Juni  erlassen  124,  125 

Capilel  zu  Hamburg  und  Lübeck  sollen  1616  zu  Ross-  und 

Manndienst  angehalten  werden II.  332 

— Lübscbes,  Capitulationen  1642,  1655,  1656  . . 32,  240 — 242 

— Privilegien 31 

— Vertrüge  und  Verhandlungen  mit  dem  Rath  ....  243 — 245 

Capitels-Dörfer,  Lübschc II.  237 

— Einnahme  Schleswigs II.  31 

Capitulation  der  Bischöfe  zu  Lübeck  10.  Octbr.  1586,  9.  Nov. 

1642,  2.  Aug.  1655,  2.  Juli  1656  ...  32,  240—243 

— Kaiserliche,  mit  Theilnahme  der  Fürsten  1740  . 276 

— Travemünder  1762  II.  237 

— Wohlder  1697  über  die  Holmer  Schanze  ...  II.  220 

Cappeln,  Beschreibung II.  267 

Carl  V.  Kaiser  Bestätigung  der  Brandenburger  Anwaldschaft  13 

Carl  VI.  Kaiser  conßrmirt  1720  den  Verkauf  der  Trlttauschen 

Dörfer 172 

— mandatum  cassator.  20.  Janr.  1713,  des  Ver- 

trags mit  Hamburg  . 289 

Carl  XI.  Schreiben  an  Wränge!  1672  253 

Carl  von  Burgund  Schreiben  1474  an  Dithmarschen  ....  II.  274 
Carl,  Gottorp.  Prinz,  Sohn  Christian  Augusts,  verlobt  mit  der 

Grossfürstin  Elisabeth 164 

Christ.  Carl,  Herz,  zu  Plön,  vermählt  mit  Dor.  Chr.  Aichelberg  255 

— Declaration  22.  Septbr.  1702  über  seine  Kinder  262 

— Pactum  fraternum  24.  N'ovbr.  1702  254 

Friedr.  Carl,  Sohn  Christ.  Carl,  Brudersohn  Herz.  Joach.  Friedr.  260 

— erbfähig  nach  Kaiser!.  Resolution  11.  Septbr.  1731  255 

— Legitimatio  ad  success.  in  Plön  17.Sept.  1723  gesucht  261 

— Lehnsrequisition  bei  dem  Kaiser  ll.Febr.  1723  . 260 

— Preussens  Verwendung  für  ihn  1706  8.  Octbr.  und 

25.  Novbr 261,  262 

— Restitutio  in  integr.  gesucht  1725  und  1729,  ab- 
geschlagen 1726  24.  Janr 261,  262 

Standeserhöhung  vom  Kaiser  nicht  anerkannt  1723 

12.  Janr.  . . . . ' 261 

Carlstein  oder  Friedr.  Carl  Herz,  zu  Plön  1723  261 

Carstens  Dithmarsische  Kirchenhistorie II.  6,  7 

Caselius  über  Joachim  Rantzau  1588  II.  59 

Lasse,  Ritterschaft!.,  Anlage,  Restanten  1737  II.  50 

Castell,  Gräfin,  1699 II.  60 

Casus  tragici 268,  II.  241 

Cataster  Schleswigs 268,  II.  32 

Catharina,  Kaiserin,  Patent  wegen  der  Vormundschaft  31.  De- 

cember  1762  II.  77 

— Rescript  für  den  Thronfolger  Paul  1769  235 

Cathedraticum  an  Schleswig II.  268 

Caunitz,  Fürst,  v.  Dänemark  gebeten  wegen  der  Coadjut.  und 

Vormundschaft  1702  217 
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Camion  der  Reichsräthe  21.  April  1590,  producirt  13,  Mai, 

das  Christian  IV.  die  Privilegien  bestätige  ....  37,  38,  133 


Cession  an  Beamte  verboten  1712 . 1L  2Ifi 

Cessionsacte  über  Oldenburg  und  Delmenhorst  1773.  . . . 259 

Cessionsvergleich  1756  II.  227 

Chemnitz,  Martin,  Holst.  Gottorp.  Canzler  f 1626,  Unterschied 

der  Herzogthümer 221 

— vom  Herzog  Yon  Pommern  empfohlen  1604  II.  224 

— filius,  Gottorf.  Assessor,  in  Sehwed.  Dienste  272 


Christ.  L,  Befehlung  Schlesw.-Holst.  an  Graf  Geerdt  1466  14,26,  28 

II.  162 


— Brief  1448  wegen  Sihleswig II.  16Q 

— confirmatio  Privileg.  1460,  Verbesser.  1460.  . 24,  II.  74 

— — des  Klosters  zu  Segeberg II.  358 

— Huldigung  1460  II.  260 

— Landfrieden  1480  29 

— Lebnbrief  für  Herz.  Adolph  1455  II.  169 

— Recess  1480  36,  11.74 

__ — Rescript  1480  II.  212 

. — Versetzung  des  Kieler  Schlosses  1465  14,  27,  28,  II.  160,  161 

— Versicherung  1448  für  Herz.  Adolph 32 

Christian  II.,  Edict  1516  wegen  Mörder 27 

Christian  III.,  Befehl  1534  II.  213 

— Bekenntniss,  Colding  1545  26 

— confirmatio  Privileg.  1533 , vor  und  nach  der 

Huldigung 24 

' — Recess  1558  II.  85,  87,  88,  89 

— Rescript  1538,  1545  II.  213 

— Schreiben  1557  II.  215 

— Union  1533  15.  43.  II.  159 

— und  seiner  Brüder  Versicherung  wegen  der  Ge- 

langung  des  Bruders  Friedrich  zum  Erzstift 

Bremen  1544  15,  25,  II.  162 

Christian  IV.,  Belehnung  Schleswigs  für  den  Erzbischof  Job. 

Friedr.  3,  Juli  1603  in  Copenhagen  . . . 17,  II.  165 
— Belehnung  Schleswigs  für  sich  und  seine  Brü- 
der 1589  15,  25 

— Bestätigung  der  Union  1593  273,  II.  169 

— Confirmatio  des  Dithmarsisehen  Peräquations- 

recesses  1643  29.  Juli 143 

— Confirmatio  Privileg.  1593  24 

— Minderjährigkeit II.  56,  57 

— Schreiben  deshalb  24.  Decbr.  1637  ...  II.  217,  218 

— Mündigkeit  1593 II.  57 


Reprotestatio  1603  2 (27.')  Dec.  w egen  der  Be- 
lehnung Job.  d.  J.  u.  Joh.  Friedr.  17,  53,  II.  165,  171 


Revers  161 1 wegen  der  Unionshülfe  ....  58 

Revers  1623  16.  Septbr 26,  179 

Schreiben  an  den  Kaiser  2iL  Juni  1590  für  die 

Gesammt-Belebn.  des  Herz.  Joh.  mit  Holstein  262 

Schreiben  an  GrafErnst  zu  Schaumburg  wegen 

des  angenommenen  Titels  1620  29,  Mai  . 273 
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Christian  IV.,  Schreiben  an  die  Herz.  v.  Sonderb.  II. Mai  1624 

— — an  die  Stände  wegen  Unterstützung 

Schleswigs  1623  16.  Septbr.  . . 

— — an  den  Kaiser  wegen  des  Titels  des 

Grälen  Emst  zu  Schaumburg  1620 

29.  Mai 

— Streit  mit  der  Mutter  1594  15,  39,  40,  II.  162,  163, 
— Union  bestätigt  1623  

— venia  aetatis  26.  April  1593  . . . 26,  212,  II. 

— Versicherung  und  Revers  wegen  der  Hülfe  Schles- 
wigs 16,  Septbr.  1623  26, 

— Wahl  zum  Niedersäch.Creisoberst.  cassirt  1627  11, 

— Wahl  1588  Sept 251,  II. 

Prinz  Christian,  Sohn  Christians  IV.  erhält  1632  die  Admini- 
stration der  Herzoglhümer II. 

— Verlobte  zu  empfangen  von  der  Noblesse  1634 

April  und  Juli 69, 

Christian  V.,  Bescheid  22.  Febr.  1692  an  Präl.  wegen  Contribut. 

— Contirmatio  Privileg,  ohne  Eid,  2.  Juni  1671  19, 103,213, 

— diploma  30.  Mai  1670  Tür  Prinzessin  Sophia  Amalia 

als  erbfähig  

— Eiemtion  wegen  Clevetz  1681 

— Rescript  23,  Janr.  1697  dass  die  Deputaten  der 
Riltersch.  u.  Städte  an  d.  Trartaten  Theil  nehmen 
— Resolution  an  Prälaten  und  Ritterschaft  Theil  zu 
nehmen  an  den  Tractaten  4.  Juli  1696  . . . 

— Resolution  für  Herz.  Joachim  Emst  1670  . . . 

— Schreiben  an  Herz.  Chr.  Albr.  1676,  1684  206,  207^  214, 

— — an  die  Schwester  Herzogin  1676  , . 

— Verlobte  zu  empfangen  von  der  Noblesse  1667 

19.  Martii 96, 

Christian  VI.,  Conürm.  Privileg.  12,  Mart.  1731  in  2 Urkunden 
— Resolution  22,  Juni  1732  über  den  nezus  soc. 

Christian  VII.,  offener  Brief  16.  Novbr.  1773  an  die  gemcin- 

schaftl.  und  grossfürstl.  Unterthanen  . . .11.5, 

— Cession  von  Oldenburg  und  Delmenhorst  . . 

— Geheissbrief  über  Oldenb.  und  Delmenhorst  . 

— Proclam  wegen  der  Gottorf.  Schulden  bis  1720 

— Renunciationaufdie  Coadjut.  für  den  Erbprinzen 

Cbristiana,  Wittwe  Herz.  Adolphs  1588  23,  April  .... 

Chrisliani,  Wilh.  Ernst,  Professor  Collectancen 

Christianpries,  zur  Demolirung  willigt  Holstein  P/4  R.  4 Pflug, 
wobei  Schleswig  mit  gleicher  Steuer  Holstein 
zu  helfen  versprach  1648  29,  Septbr.  . . 83, 

— Kiel  bittet  um  Demolirung  1649  12,  Octbr.  . 

— Demolir.  verhandelt  1649  26.  Mai,  1725  . 83,  II. 

— Reacdificatio  auf  gemeinschaftl.  Grund  gegen 
die  Souverainität  des  Herzogs  1664  . . . 

Chronik  der  nordelv.  Sassen 


— Eidersted  tische 11. 

— Hamburgs II.  256, 

— Lübsch«  II. 
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Churpfalz  contra  Churmainz 207 

Cismar  an  Herz.  Chr.  Aug.  1.719 217,  218 

— 1 pCt.  zu  zahlen  1726  151 

Cläden,  6.,  in  Flcnsb.  Sammlungen II.  23 — 27,  43 

Claussen,  Thom.,  Superintendent  1722  277,  II.-  357 

Clausenheim,  Matth.,  Herzogl.  Landrentmeister  1705  ....  235 

— Anleihe  an  den  Administrator  ....  235 

— Capitalien  in  Eiderst.  mit  Arrest  belegt  233 

Clemens,  Urkunden  Amrums II.  262 

Clevetz,  Plön.  Gut,  eximirt  1681  L Octbr 265 

Clissow,  Schwed.  Sieg  1703  gefeiert  in  Hamburg II.  257 

Closterordnung,  15.  Septbr.  1610  vorgeschlagcn 35 

— soll  1711  berathen  werden 1L  209 

Coadjutoren  zu  Lübeck  aus  deiu  Gottorp.  Hause 239—243 

— Christ.  Albr.,  Sohn  Friedr.  III.,  1655  207,  241 

— Christ.  Aug.  1703,  von  Dänemark  nicht  anerkannt  . . II.  76 

— Aug.  Friedr.  1656  242 

— Joh.  Friedr.,  Onkel  Friedr.  III.,  1594  240 

— Hans  Georg,  Sohn  Friedr.  III.,  1642 240 

— Peter  Friedr.  Ludw.  1777  260 

Coldinger  Abschied  der  Räthe  1578  II.  73 

— Belehnung  1616  2.  Decbr 273 

— Conföderation  und  Unionsverhandl.  1634  Juli  . . 18, 70, 71 

— Recess  1558  . , . . ‘ 40 

— Unionstrgctat  1634  ,....•.  70,  71 

— Vertrag  wegen  des  jus  patronat.  in  Südjütl.  1576  . II.  73 

Commissarien,  Kaiserl.,  1594  wegen  der  Uneinigkeit  zwischen 

Christian  IV.  and  der  Königin II.  162,  170 

Commission  zum  Criminalgesetz  1840  II.  276,  277 

— Femerscbe  1720  II.  227 

— von  Görz  erbeten  1702  II.  221 

— Kaiserl.,  wegen  der  Oldenburg.  Succession  1671  208 

— — zu  Lübeck  1591,  1595  15,  16,  39,  II.  170,  284 

— — wegen  des  Grafen  Rantzau  1711  ..  . II.  60 

— Königl.,  — — — — 1721  ...  II.  ßl 

— Landtags-,  1711 II.  208,  209 

— Hamburg.  Rendsburg.  Tondersche  1668,  1669  . 238 

— Provisorische  zur  Verwaltung  1818,  1814  . . . 275,  276 

— Schwed.  wegen  der  Administration  der  Vormund- 
schaft 1715 163 

— Tondersche  1681 II.  224 

— Fürstliche,  wegen  Streit  mit  dem  Lübecker  Dom- 
kapitel 1755  • . 11.  270 

Commissionen,  gerichtliche,  beim  Landgerichte  zu  suchen  1584  II.  313 

Commissionalschluss  für  Eiderstedt  1681 II.  97 

— für  Kiel  1683,  1711  11.71,  72 

— für  die  Stadt  Schleswig  1711  T.  Septbr. 

1712  4.  Aug H.  80,  188,  352 

Comraüneverfassung  Eiderstedls II.  278 

Communion  aufheben  will  1658  Gottorf  1678  April,  1714  200,  236,  237 

— Bedeutung  derselben II.  204,  205 

Compactata  Segeberg  1469  250 
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Compagnie  Grönland.  1719 II.  227 

Concordala  Scgeberg  1470  _ 250,  286 

Concurs,  Auslösung  und  Einzahlung  1795,  1798  II.  146 

— des  Statthalters  Chr.  Ahlefeld  1721 II.  64 

— Detlev  Reventlaus  1738  II.  62 

Condui  tus  salvus  für  Frau  GroteBesitzerin  Bramstedts  1704, 1705  220 

Conferenz  zu  Nortorf  wegen  der  Pest 231 

Conflrmation  der  Privileg.  1460  von  Christ.  I.  Ripen  u.  Kiel  24,  11.260 

— 1482  von  König  Johann  und  Herzog  Friedr 24,  32 

— 1513  von  Christ.  II 24,  II.  74 

— 1524  von  Friedr.  1 24 

— 1533  von  Christ.  III.  vor  und  nach  der  Huldigung.  . 24 

— 1544  von  Christ.  III.,  Herz.  Johann  und  Adolf  ...  24 

— 1564  von  Friedr.  II 24,  28 

— 1590  von  Herzog  Philipp 24,  38,  52 

— 1592  von  Herz.  Johann  Adolf 24,  38 

— 1593  von  Christ.  IV 24,  39,  II.  284 

— 1616  von  Herz.  Friedr 61,  273 

— 1648  von  König  Friedr.  UI.,  schriftl.  Eid  . . .18,  83,  II.  168 

— 1661  von  Christian  Albrecht 19,  II.  169 

— 1671  von  Christian  V.,  an  Eides  Statt  . . 103,  213,  214,  293, 

II.  169,  171,  193 

— 1684  von  Christian  V.  dir  Schleswig 22,  271 

— 1712  von  Friedr.  IV.  ...  112 

— 1731  von  Christian  VI.  für  jedes  Herzogth.  gesondert  . 22 

Conflrmation  der  Privileg.  Bredstedts  1530,  1633,  1640,  1654  11.  353 

— des  Doms  zu  Schlesw.  1593  ...  5 

• — des  Hospitals  zu  Flensburg  . . .11.  28,  29 

— für  Fehmern  1486  II.  106 

— ■ für  Helgoland II.  138 

— Kiels  1661  . . . \ II.  72 

Conflrmation  der  Testamente  in  Schlesw.  unnöthig  1663  II.  103,  133,  355 
— 1723  nöthig  . . II.  351,  352 

Confirmatio  der  Union  1593,  1616  II.  160,  164 

— der  Wahl  des  Verbitters  nöthig  1711 II.  79 

— des  Nordereggens  in  Heide  1765  II.  143 

— Kaiserliche,  des  Vertrags  mit  Dithmarschen  1565  II.  143 

— — . des  Plön.  Erbvertrages  1761  5.  März  II.  136 

Confusion  bei  den  Landtagen  abzustellen  1630 II.  344,  360 

— beider  Landgerichte  1595  II.  58 

Congress,  Alandscher  1719  248,  249 

Conradi,  G.  J.,  Generalsuperintendent  f 1747  ...  II.  65,  153,  356 

Consens  der  Eltern  zur  Ehe  1630 II.  344 

Consensus  regio-dnc.  zur  Haltung  eiues  Ritterschaftlichen  Con- 

1 ventes  wegen  Besuch  der  Landtage  1656  13.  Novbr.  . . 91 

Consistorium  in  Flensburg II.  276 

— in  Husum II.  113,  117 

— in  Schleswig  II.  69 

Consumtionssteuer  1646  vorgeschlagen  und  abgelehnt  ...  81,  82 

Contract,  (Leih-  find  Pfand-)  mit  Hamburg  20.  Novbr.  1743  255,  256 
Contribntion,  wegen  ordinairer  und  extraord.  wird  2.  Juni  1712 

ein  Landtag  erbeten 113 
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Contribution  1660,  1664  ohne  Landtag  verlangt  . . H.  172,  179,  179 

— 1711  80  R.  k Pflug  verlangt 106,  II.  50 

— extraordinaire  1715 II.  234 

Convent  der  Räthe  und  des  Ausschusses  der  Stände  in  Kiel 

1636  Jan 72,  73 

— Ritterschaftl.,  1635  April  wegen  des  Restes  des  Do- 

nativs  etc 71,  72 

— — ordinaire  Umschlagsfrequenz  und  or- 

dentliche jährliche  Beisammenkunft 
1651  Janr.,  im  Convok.  Patent  zum 
Landtage  genannt  16.  Janr.  1651  und 
in  der  Proposition 85 

— — absonderlicher,  erbeten  u.  gestattet  1656, 

gehalten  18.  Janr.  1657  de  modo  ac 
remedio  wegen  Besuch  der  Landtage  s 91 

— — 1702  wegen  der  Vormundschaft  für  den 

Herzog  Carl  Friedrich  ....  20,  21,  216 

— — 1713  31.  Aug.  wegen  Oistrictseintheil.  118 

— — 1732  5.  Mart.  weg.  G. Holsteins  Reception  II.  135 

— — 1737  wegen  der  Anlage  zum  Zuchthause  II.  49 

Convention  zwischen  dem  Grossfürsten  Paul,  Bisch. Friedr.  Aug. 

und  Coadjut.  Peter  Fr.  Ludw  . 7.  Juli  1777  . . 260 

— Anerkennung  derselben  1777  28.  Septbr.  ...  260 

Convikt  der  Kieler  Universität  1665  280,  II.  254,  255 

— Speiseordnung  1666,  1668  280,  281,  II.  254,  255 

Convocatorium  des  Verbitters  zur  Versammlung  derRittersch. 

in  corpore  1.  Mai  1712  zum  10.  Mai . . . 111 

— 23.  Aug.  1713  zum  31.  August 118 

— 21.  August  1714  zum  31.  August 123 

— 20.  August  1715  zum  26.  August  . . / 126 

Convocatoria  vom  4.  und  12.  Mai  1711  an  Prälaten  u.  Ritter- 
schaft zur  Landtagscommission  Juni  1711  1.106,11.207 

— 14.  Septbr.  1711  zum  Octbr.  1711  ...  . 1,  106 

— 30.  April  1712  zum  18.  Mai  1712  . . 1,  112,  11.210 

— zu  Landtagen  1588,  1593, 1599,1616,  1626 April  - 

1627  Juni,  1636  28.  März,  1650  Septbr.  u. 

Decbr.,  1651  Jan.  u.  Juni,  1652  Juli,  1661 
Jan.  u.  Septbr.,  1663  28.  April  zum  11.  Juni, 

1663  4.  Decbr.  zum  Janr.  1664,  1664  28. 

März  zum  Mai,  1665,  1666,  1667,  1668, 

1669  47,  60,  73,  85,  87,  92—98,  100,  258,  II.  173 
174,  180—182,  181,  187,  283,  285,  286,  337,  311,344 
Convokation  zum  Landtag  1588  10.  Aug.  von  Statthalter  und 

Rathen 47,  128,  131 

— vom  Kbnige  allein  1626  Nov.,  1627 

März,  1627  Juli  65,  II.  338,  339,  341 

— praeter  stylum  solit.  et  consuetud. 

mit  Entschuldigung  des  kurzen  Termins  1650  Janr.  durch 
diploma  des  vorigen  Tages  1650  Januar 84 

Convokationsschreiben  zum  Landtage  an  Herz.  Philipp,  Joach. 

Ernst,  Ad.  Christian  und  H.  Bugislaf 

28.  April  1663  253 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  25 


Digitized  by  Google 


378 


Convokationsschreiben  nach  den  Höfen  1609  II.  321 

— an  die  einzelnen  Stände  1593 ....  II.  283 

Copenhagen,  deutsche  Prediger II.  245 

— Privilegien II.  172 

— Schlossbau,  Anleihen  dazu  1736 II.  134 

Coronäus,  Pastor  zu  Flintbeck,  Antiquit.  Bordesholm.  Be- 
schreibung der  Sitten,  Casus,  epitapbia  ....  268,  11.34,  269 

Separat  corpus  bilden  die  Herzogtümer  1460  II.  204 

Ein  corpus  der  Fürstentümer II.  205 

— integrale  bilden  Ritterschaft  und  Städte  29.  Aug. 

1696  II.  206 

— der  Rittersch.  und  Städte  1670,  1671  ...  II.  191,  193 

— der  Schlesw.  u.  Holst.  Stände  1664  Mai ....  II.  177 

Coyet,  Anwesenheit  bei  dem  Aland.  Congress  1719  ....  249 

_ Familie  von  Alba  vertrieben 249 

— Gedanken  1723  248 


Crahnenburg,  Holländ.  Gesandter,  beschenkt  vom  Administra- 


tor 1710 228 

Cramer,  Oldenburg.  Rath  1656  in  Gottorf.  Dienste  ....  192 

Cremper  Marsch  von  der  Wilster  zu  trennen 143 

Criminalordnung  für  Präl.  und  Ritterschaft  1610  SepL,  1614 

12.  Decbr.,  1615  Janr . 34,  35,  56,  59 

Schreiber-Cronstern,  Gabr.  Christ.,  Abstamm,  von  Axen  1769  II.  81 

Croppharde  II.  33 

Crummendiek,  adel.  Gut  1755  II.  270 

Cuntius,  J.  G.,  Leben,  Absetzung  und  Irrthümer 277,  228 

Curator  der  Universit.  Kiel  Joh.  v.  Halten  u.  F.  H.  Glozin  1672  II.  255 

— Fr.  Revenllow  1802  283 

— 1.  G.  Chr.  Wolff  1784  ....  283 


Cypräus,  J.  A.,  Jahrbücher 276 

Dänemark,  Ursachen  der  Erbregierung 198 

Danckworth,  C.,  Bürgermeister  in  Husum,  Chronik  ....  6,  1 

— • Gesuche  1657,  1659  . II.  264 

— verklagt  von  Meyer  1663  274 

Danksagung  1668  befohlen  in  den  Rittersehafllichen  Kirchen  190 

Danneverk II.  157,  266 

Dassau,  Gen. -Superint.  1712 230 

David,  Mich.,  Hannov.  Holjude,  Cessionar  des  dem  Admini- 
strator versprochenen  Donativs,  ,il.  Oclbr.  1714  . . . 123 

Decem  1583,  1711,  1737  106.  II.  50,  73,  139 

— von  demselben  die  Rüthe,  auf  Kündigung  stehend,  frei 

1670  If.  77,  28 

Defension  des  Niedersücbsischen  Kreises  1623  16.» 

Definitivtractat  1773  258,  259 

Degen,  Joh.,  fürstl.  Obersachwalter  1736  wegen  Hinschendorf  II.  132 

— T.,  Erklärung II.  27,  85,  86,  88 

Delmenhorst  Urkunden  3 

Depenau  1835  Goldgefässe  gefunden If.  159 

Deputirte  der  Rittersch.  1702  an  den  König  und  Administrator 

wegen  der  Tutel  und  Landtag  . . 216 

— 1708  nach  Stockholm  wegen  der  ge- 

meinsch.  Regierung 21 
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D«putirte  der  Ritterscb.  1711  an  den  König  und  Administrator 

wegen  des  Heitres  von  MIR.  h Pllug  . 1L  202 

— 1712  an  den  König  um  Confirmation 

der  Privilegien  ........  111,  II.  209 

— 1713  an  den  König  wegen  der  Brand- 

schatzung, Einquartirnng  etc.  . . 116 

— 1715  an  den  König  instager  vor  Stral- 

sund wegen  Habcrliefernng.  . . . 126 

Deput.  der  Ritter-  u.  Landsch.  Holsteins  1594  an  die  Kaiserlich. 

Commissar.  zur  Proteslalion  u. 

Reservation  der  Rechte  15,  16,  II.  163, 

170,  284 

— beider  Fürstenth.  1599  an  König). 

Maj.  und  fürstl.  Gnaden  wegen 
Herz.  Johanns  Forderung  . . II.  282 
— der  Ritterschalt  und  Städte  1696,  1697  bei  deo  Pinne- 
berger Tractaten 20 

Dernath,  Generallieut.,  Abstammung ' . . . II.  22 4 

— Amtmann - II.  145 

— Forderung  gegen  den  Herzog  . . . 149,  152 

— Hrzgl.  Gesandter  in  Copenhagen  1711  228 

— Gesandter  in  London  1713  ....  Iß 

Descendenten,  männliche  1773  II.  4 

Detharding,  G.  A.,  Syndicus  zu  Lübeck  f 1786  II.  145 

Detlefs,  H. , Dithmarsische  Relation II.  3,  259 

Deventer,  A.  Chr.,  Landverkauf  1651 II.  225 

Devotionsbezeugung  der  Ritterschaft  wird  1711  3.  Novbr.  von 

den  landesherrlichen  Commissarien  verlangt 107 

Dewitz,  Job.  Diedr.,  Oberst  21,  Jan.  1713  als  Deputirtcr  der 

Ritterschaft  an  Steenbock  geschickt  . 115 

— Reception  1713  Novbr 120 

Dictiren  der  Advokaten  1735  II.  132 

Dingpflichtigkeit II.  230,  268 

— frei  davon  die  Domkapitelsunterthanen  1732  II.  268 

Diploma  Christiani  V.  30.  Mai  1670  über  die  Erbberechtigung 

' der  Tochter  Christian  Albrechts 253 

Discours  über  das  Interesse  des  Gottorf.  Hauses  ....  159,  II.  223 

— Manufacturen 256 

Districtsdeputirte  1737  II.  49 

Districtseintheilung  der  adel.  Güter  1713  LL  Aug.  L Septbr. 

von  W.  Blome  proponirt  . . . 117,  118,  112 

— Schleswigs II.  228 

DitbnMrschen II.  1,  2,  140—144,  157,  215 

— Absagebrief  1559  II.  141 

— Appellation  1474  an  den  Pabst II.  224 

— Bischofs  von  Münster  Schreiben  1474  ....  II.  224 

— Calandgeld  1572  II.  316,  318 

— Capitulation II.  141 

_ Confession  1556 II.  225 

— Confirmation  Maximilians  1565  II.  143 

— Executionsordnnng  1636  II.  142 

— Gerichtsordnung  1559  II.  141 
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Dithmarschen  In  Corporation  1474  II.  £74 

— Carls  des  kühnen  Schreiben II.  274 

— Landrecht II.  139,  140,  L41 

— Privilegien II.  140,  143 

— Prorlam  1688  215 

— - Schiffe,  König),  gegen  Dithmarschen  1559  . . 286 

— Schreiben  an  Lübeck  1474  II.  274 

— Strandgut  1572  II.  316,  318 

— Theilung  verhandelt  1572  «eil  Henog  Johann  zu 

wenig  Morgen II.  316,  318 

— Verpflichtung  1559  25,  II.  141 

— Vögte  sollen  1572  zum  Landtag  berufen  werden  II.  317 

Dörfer,  Capitelsdörfer II.  237 

— Lübsche  1710 227 

— Jagd  auf  denselben  1610  57 

— Oldenburgisehe  1623 239 

— Stiftsdörrer  1802  II.  145 

— Vicariendörfer II.,  '231 

Dom  in  Schleswig,  Bericht  darüber II.  31 

— Commenden  und  Prabenden  desselben.  . II.  31,  357 

Domanialgüter  Lassbeck  und  Tangstedt  1756  118 

Domcapilel  in  Schleswig LL  154,  155 

— Acten  und  Documente 5 

1658  zum  Theil  an  den  Herzog  . . 205 

— Districte  verlegt  zu  Aemtern  ...  II.  352 

— 1675  an  den  König,  Einkünfte  des 

Domkapitels  .......  179,  205 

— als  separates  Feudum  vom  Könige 

beansprucht  1658  205,  237 

ob  unter  dem  Kaiser).  Kammergericht  213 

— Project  zur  Theil.  des  Domcapitels  119 

— Unterthanen  nicht  dingpflichtig  1732  II.  268 

— verlangt  freie  Wahl  des  Bischofs  1589  50 

— Visitation  der  Domcapitelsdistr.  1739  II.  359 

Domstifl,  Hamburg 5,  II.  258 

— Abgifften  der  Trittauschen  Dörfer  an  den 

Dom  1576,  1604  II.  146 

— zur  Huldigung  aufzufordem  1590  ...  II.  316 

— Streit  zwischen  Holstein  und  dem  Hamb. 

Domstift  wegen  Spitzendorf  u.  Poppen- 
buttel  und  der  grossen  Präbende  . . 287 

— Verhandlungen  mit  Herzog  Christian  Al- 

brecht  1674  IL  146 

Domstifl,  Lübscbes,  Nachricht  II.  39,  40,  237 

— Capitulalionen  von  Joh.  Ad.,  Hans  Georg, 

Christian  Albrecht,  Aug.  Friedr.  32,  239,  240 — 242 

— Capitelsdörfer II.  237 

— Eicmtion  des  Stifts 30,  31 

— Privilegia 31,  245 

— Verträge  und  Verhandlungen  mit  der  Stadt 

1533,  1593,  1595,  1625,  1803  243—246,11.145 

237,  243 
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Domstift,  Lübsches,  Wahl  der  Bischöfe II.  145 

Donaliv  der  KiUersch.  1610  Sept.  jedem  Landesherrn  20,000 B. 

versprochen 56,  II.  323,  327,  328 

— 1611  Revers  deshalb  11.  324 

— 1629  von  der  Versammlnng  der  Ritterschaft  in  Lübeck 

100,000  R.  den  Königl.  Commissarien  verspr.  66,  II.  342,  346 

— 1629  August  wird  Augmentirung  und  Anticipirung  der 

Termine  verlangt 66,  II.  342,  343 


— 1629  Aug.  für  den  König  125,000 R.  versprochen.  . 66 

— 1632  April  und  Novbr.,  1633  Janr.  125,000  R.  für  den 

Herzog  versprochen 66,  67,  68,  II.  346 

— 1645  Octbr.  von  der  Rittersrh.  100,000  R.  für  jeden 

Landesherrn  versprochen  in  6 Jahren  zu  zahlen  . . 81 

— 1646  30.  Janr.  Dank  für  das  Donativ  ......  81 

— 1651  26.  und  29.  Septbr.  restirt  ein  Theil  ....  86 


— 1652  Juli,  Quitung  nnd  Revers  18uo.  65,  87,  90,  II.  169,  286 

— 1649  16.  Octbr. , 120, (XX)  R.,  für  die  Aufhebung  der 

Licenten  verlangt,  aber  es  kam  nicht  zum  Abschluss  84 

— 1662  April  1663  Juni  verlangt  für  jeden  Landesherrn 

150,000  R 93,  II.  174,  176,  359,  360 

— 1711  Octbr.,  Novbr.,  1712  Janr.,  100,000  R.  für  jeden 

Landesberrn  versprochen 108,  110,  112,  114 

— der  König  verbietet  2.  März,  21.  Octbr.,  5.  Derbr.  1713 

das  Donativ  an  den  Herzog  zu  zahlen , befiehlt  es 
an  die  Königl.  Casse  zu  zahlen 

— der  König  verbietet  26.  Decbr.  1713  die  Zahlung  an  den 

Herzog  oder  dessen  cessionarios 

— der  Herzog  verlangt  das  Donativ  5.  Janr.,  25.  Janr.  1714 

— die  Ritterschaft  verspricht  Zahlung,  wenn  der  König 

das  Verbot  aufbebe,  27.  Janr.  1714 

— Cedirung  des  Herzogi.  Donalivs  an  den  Hannov.  Hof- 

juden Michael  David  und  Verlangen  der  Zahlung, 

31.  Octbr.  1714 

— 21.  Janr.  1715,  Offerte  nach  dem  Frieden  zu  zahlen 

— Aus  der  Anleihe  an  den  König  von  100,000  R.  wird 

ein  Donativ  gemacht  1713  18.  Nov.  1714  18.  Janr. 

Dorfbeliebungen 

Dorn,  Reim.,  f 1655  über  die  Superiorität  über  Hamburg  . 

Dorothea,  Königin  Schenkung  1486  an  den  Kaland  zu  Husum 

bestätigt  1529  II.  110,  111 

— Unterhandlungen  über  die  Erbfolge  mit  den  Ständen 


1481  . . . • II.  275 

Dos,  privilegium  1723  bei  Chr.  Ahlefelds  Concurs  . . . N.  II.  64 
Drage,  die  Anlage  zum  Zuchthause  zu  zahlen  1737  ....  II.  49 

Dressier,  M.  H.,  Prediger  auf  Helgoland  1752  II.  21 

Dreier,  J.  C.  H.,  + 1801  Nachricht  von  dem  Geschlecht  von 

Westphalen ,...•.  11.348 

— Notizen  über  die  Untersuchung  gegen  Elends- 
heim 1756  177 

— Promemoria  für  Joachim  v.  Westphalen  1753  176 

— Responsa  II  151,  152 

Druckerei  iu  Schleswig  monopolisirt  1637  22.  Janr.  . » . . 74 


116,  120 

121 
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122 
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Daeros  Anssage  über  Wedderkopp  1712 124 

— aTis  1719 Hiß,  lßQ 

— Discours  über  Gottorfs  Interesse 159 

— cnvoyd  cxtraord.  1678  in  London . 200 

Dumont,  Herzog),  envoyä  1722  monatlich  400  Species  . . . 149 

— — Forderung  an  den  Herzog  von  30,000  R.  . 149 

l)uve,  J.  F.  A.,  über  Lauenbnrg II.  230 

Duvenstedt,  Armenlansten , fünf  1376  gekaufte  Duveustädter 

Häuser  kamen  an  das  Rendsburger  Armenhaus  ....  211 

Eberhard,  Bischof  zu  Lübeck  1561 — 77  .......  27,  30,  245 

Ecclesiastica II.  349 

Eckernförde,  Archiv  bis  1800 II.  269 

— Stadlrecht  von  1711 II.  107 

— Verfassung II.  228 

Eerit  touch.  les  intdrdts  du  duc  1720 256 

Eggers,  H,  IL,  1698,  Projecte  zur  Vermehrung  der  Cammer- 
intraden   II.  233 

Eheaufhebung  wegen  Karrenstrafe  1796  , . . II.  2£l 

■ Ehrenscbildt,  Königl.  Geh.  Rath 293,  II.  122 

Eichen  zu  pflanzen , vor  der  Copulation  in  Glücksburg  be- 
fohlen 1749  II.  122 

Eid  der  Beamten  1676  und  1742  II.  72 

— Bedeutung  des  Eides II.  93 

— Christians  V.  wird  erbeten  1671  ....  218,  214,  II.  169,  121 
Friedrich  III.,  wird  1648  30.  Octbr.  gebeten,  eidlich  die 

Privilegien  zu  confirmiren,  und  leistet  schriftlich  den 

Eid  1648  16,  Octbr 83 

— der  Huldigung  1661,  1571  212,  214,  II.  194 

— — 1721  4,  Septbr.  geleistet U.  229 

— — von  Fremden  verlangt II.  229 

— der  Prediger  1774  II.  229 

— der  12  Mannen  1594  II.  46 

— Streit  über  den  1684  von  den  fürstlichen  Unterthanen  ver- 

langten Eid 270,  271 

— von  Präl.,  Ritterschaft  und  Ständen  des  Herzogth.  Schles- 

wig, 9,  Juli  1684  geleistet  27J 

— von  der  Stadt  Schleswig,  fi.  Juni  1684  II.  74 

Eidersledt,  s.  Eyderstedt. 

Eingeborne  sollen  2 Jahre  in  Kiel  stndiren,  28.  Jnni  1660, 

' L Febr.  und  L März  1768  II.  21 

Einkünfte  des  Hambg.  Doms II.  146 

Binquartirungsfreiheit  vom' Kaiser  Tür  Holstein  bedungen  1638 

für  160,000  R.,  Verhandl.  1638  Octbr 76,  22 

Einsendung  der  Octroys,  Privilegien  und  Bestallungen  befoh- 
len 1723,  1730,  1765,  1766,  1773  II.  6,  68,  69,  21 

Einverleibung  der  Herzogthümer  in  Dänemark  1460  untersagt  II.  204 
Ekenberger,  Blas.,  Advokat  in  Flensburg  ..  t ...  . II.  24 

Elbe,  Elbfiseherei  1646  • ....  i ...  . 218 

— Grenze  in  der  Elbe 288 

— Manifest  Christians  IV.  1641 287 

— Schiffe  frei  auf  der  Elbe  gegen  Dithmarschen  1559  . . &16 

— Streit  mit  Hamburg  1594,  1841,  1646 286—288 
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Elbe,  Süderelbe,  Zollgerechtigkeit  1606  290 

Etection  der  regierenden  Herrn  soll  gegen  Herz.  Johann  nicht 

erwähnt  werden  1609  II.  321,  322 

Elendsheim,  G.  H.,  Oberprocnr.  1750  gegen  Westphalen  174,  11.  226 
— 1756  in  Untersuchung  . 177,  II.  77 

Elisabeth , Gräfin  zu  Schaumburg , Vollmacht,  Renunciation 

und  Verträge  1641  252,  II.  278,  274 

Elisabeth,  Kaiserin,  Manifest  über  Peters  Thronfolge  1742  249,  II.  76 

— Befehl  1745  II.  134 

Herzogin  Maria  Elisabeth,  Herz.  Friedr.  Wittwe  1659,  Mandat 

des  Glockenläutens II.  173 

Etlenmass  soll  gleich  sein  1584,  1623  17,11.311 

Elmenhorst,  Saems  und  Pampau  1422  dem  Closter  Reinfeld 

— 1 verschrieben  . . ‘ . 170 

— 1477  dem  Herz.  v.  Lauenburg  cedirt  ....  170 

— 1719  von  Gottorf  an  Freiherrn  v.  Bernstorff  ver- 

kauft, und  der  Kauf  vom  Kaiser  1720  con- 

firmirt 170—172 

— 1729  von  Hannover  die  Rückgabe  verlangt,  Streit 

deshalb  beim  Reichshofrath  170 — 172 

Elmshorn,  Nachrichten  darüber II.  272 

Emmerief  im  Amte  Tondern II.  226 

Eppendorf,  Kaufbrief  darüber  1343 287 

— Patronat  1662  287 

Erbfolge  naeh  Jütschem  Low 11.91,92 

— Schlcsw.  Holstein.  1481  verhandelt II.  275 

Erbgangsrecht  Blütings II.  91 

Erbhaus  nicht  1773  20/31.  Mai II.  77 

Erbhuldigung  von  Herz.  Joh.  gefordert  13.  Mai  1590,  29.  Mai 

1592,  1.  Septbr.  1599,  1609  . . 38,  40,11.164,321 

— in  den  Fürstenthümern  1616—1696.  ....  239 

Erbrecht  der  Geschwisterkinder  1649  II.  132 

Erbtheilung  1490,  1544,  1564  238,  II.  240,  241,  349 

— durch  Primogcniturgeselz  1608  aufgehoben  ...  13 

Erbvergleicb  zwischen  den  Söhnen  Alexanders  zu  Sonderburg, 

17.  Decbr.  1633  251 

Erbvertrag  zwischen  Dänemark  und  Holstein  Plön  29.  Novbr. 

1756 II.  136 

Erdbueh  des  Schleswig.  Domkapitels 179 

Erlund,  C.  C.,  sucht  wegen  des  Verdienstes  durch  Brieföffnen 

Pension  1730  II.  222 

Joachim  Ernst  zu  Plön,  Sohn  Joh.  d.  J.,  f 1671,  sucht  bei 

Christian  V.  Belehnung  Schleswigs  264 

— Commissionskosten  1667 II.  184 

— Contribution  schuldig  1667.  ...  II.  183 

— Erklärung  über  seinen  Verzicht  auf 

Oldenburg  1668  209 

— memoriale  gegen  Gottorf  an  das  Reich 

1671  wegen  Oldenburg 208 

— Nebenstand  und  Membrum  der  Stände 

1667  II.  184 

— Resolution  flir  ihn  1670  25.  Oetbr.  . 264 
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Joachim  Ernst  zu  Plön,  restirt  Reichs-  und  andere  Anlagen 


1664  94 

— Testament . * 264 

— Theilnabme  an  den  Unionsverhandlun- 

• - gen  1634  <0 

— Vergleich  der  Söhne  1672  . . . •.  264 

Ernst  v.  Schaumburg,  s.  Schaumburg. 

Erwählung  im  Privilegio  Christians  1.  bestimmt LI.  165 

— Christians  IV.  1588  251,  II.  164 

Eschelsmark , Bibliothek 42 

Eutin,  Armenhaus  bedacht  von  Herzog  Hans  1654  ....  246 

— nicht  auf  dem  Landtage  1590  38 

— Residenz  des  Bischofs  1654  246 

— Schuldigkeit  gegen  Holstein  1616,  1695  .....  239,  II.  332 

— Schule  1566  ..i  . 245 

— Stift  zu  Holstein  1695 •. 239 

Executionsordnung  in  peinl.  Fällen  der  Adligen  1610,  1611, 

1614,  1615  56,  58,  S9,  11.323,  324,  327,  330,  331 

Eispectanz  auf  Oldenburg  und  Belmenhorsl  von  Maximilian  I.  264 

— Bedenken  »egen  Herz.  Johanns  Exspectanz  auf  Ol- 
denburg 1590  262 

Ejfderstedt II.  8 — 13,  72,  96  — 105 

— Appellation  an  das  Kammergericht  1624  . , . . 271 

— Chronik II.  8,  9,  ‘259,  260 

— ■ Commissionalschluss  1681  ....  - II.  97 

— Commüneverfassung II.  278 

— Geldzahlungen  für  Privilegien II.  96,  97 

— Hebungswesen ......  II.  98- 

— gegen  Husum  1645  II.  111 

— Joriten II.  249 

— Kirchenges.  hichte  Petreji  . , II.  9,  10 

— landfest II.  249 

— ,•  Landreeht  1591 II.  104 

— M.  Fr.  Luders  memorabilia  .........  II.  9 

— Pferdelieferungen  an  den  König  1644  190 

— Privilegien  . II.  96,  97 

— Saxe  annales.  II.  10,  11,  12 

— Sibbers  Bericht II.  12,  13 

— Teichordnung  1595  ;......  II.  95 

— Zollwesen II.  95,  100 

Fabriee  vom  Herz,  an  Carl  XII.  nach  Bender  geschickt  1718  227,228,232 
Fabricius,  Georg,  Prediger  im  grauen  Kloster  ......  215 

— Jac.,  Superintendent,  Bericht II.  350 

Facultüt,  juristische  in  Kiel,  über  eine  Hexe  1668  ....  II.  280 

— die  theol.  zu  Rostock  über  J.  G.  Cuntius  1722  . . 278 

Falk,  N.,  für  die  non  recepli II.  46 

Farve - II.  40 

Fechtische  Evacuationsgelder  1654  April,  Mai  und  1656  16.  Juni 

verlangt 88,  90,  91 

Feddersen,  B.,  über  Husum II.  263 
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Johann  der  Jüngere,  Herzog  zu  Sonderburg,  An  theil  gehört  in 
die  Königl.  Linie,  ist  dem  Landgericht 
unterworfen  und  contribationspfl.  1609  II.  322 
— Antwort  der  Landsch.  12.  Noy.  1604  wegen 


der  Belehnung  Johann  des  Jüngern  und 
Johann  Friedr.  . . . 17,  36,  58,  II.  167,  319 
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Johann  dar  Jüngere,  drei  Belehnungen,  zu  Odensee  3.  Mai  1580, 
zu  Coldingen  1532,  1589  4.  Juni  mit 

Herz.  Hans  und  Ulrich  von  Friedr.  II. 
u.  Christian  IV.  . . 15,  17,  25,  262,  II.  35,  166 

— Belehnung  vom  Kaiser 264,  II.  283 

— Erklärung  der  Landsch.  1590  15.  Mai  in 

Betreff  Herz.  Johanns  Proposition  vom 
18.  Mai  1590  ...  17,  38,  51,  133,  II.  165 

— Eventualhuldigung  gönnen  dem  Herz.  Joh. 

d.  J.  1609  die  Commissarien ....  II.  321 

— Fräuteinsteuer  von  Herz.  Johanns  Gütern 

verlangt  1609,  1621  63,  II.  322 

— Huldigung  wird  verlangt  vo(i  Friedr.  II., 

Herz.  Adolph  u.  Joh.  d.  Aelt.  für  Joh. 
d.  Jung.  1564  Oetbr.  auf  dem  Flensbg. 

Landtage 28,  46 

— Huldig,  verlangt  1590.  1592,  1609,  1610 

34,  38,  II.  283,  321 

i — Intervention  der  Landeshrn.  erbitten  Stände 

gegen  Herzog  Johann  1609,  1615  II.  322,  327,  329 
•'  — Proposition  des  Herz.  Joh.  18.  Mai  1590 

17,  38,  51,  138,  II.  164 

— — 29.  Mai  1592  mit  Kaiserlich. 

Mandat  und  Lehnbrief  38 

— Protest  1588  auf  dem  Kieler  Landtage  . 49,  129 

— Protestation  20.  Mai  1590  nieht  von  der 

Landschaft  angenommen  .....  52 

— Protestation  der  Landschaft  29.  Septembr. 

1603  gegen  Joh.  d.  J.  und  Herz.  Joh. 

Friedr.  Belehnung 17,  53,  U.  165 

— Prozess  wegen  der  Huldigung , Fräulein-. 

Steuer  und  Competentia  fori  1592,  1599, 

1609,  1610  84,  38,  40,  54,  H.  282 

• " — Reprotestation  Christiani  IV.  2.  Decbr. 


1603  17,  63,  11.  165 


-T-!  Revers  wegen  der  Theilung  1564  ...  36 

. — Schreiben  an  die  Landschaft  I.Sept.  1599 

wegen  einer  gegen  Herz.  Johann  beim 
Landgericht  erhobenen  Klage  . . . .■  40 

— • Schreiben  v.  1.  Septbr.  1599  mitKaiserl. 

Pönalmandat 40 

— Theilung  1564,  27.  Janr 262 

U.  — — 1582,  23.  April 263,  II.  35 

— Tochter,  Aebtissin  zu  Itzehoe  1610  . . 34,IL829 

— Urtheil  des  Kaiserl.  Hofes  1618  18.  Sept.  11.  327 

— Verpflichtung  zur  Zahlung  der  Fräulein- 

steuer  1609  . - . . II.  322 

— Verzicht  1564  28.  Janr 263 

— Zahlung  für  seine  Güter  verlangt  1597  . U.  285 

König  Johann  an  den  Landtag  zu  Kiel  1510 16 

Prinz  Johann,  Bruder  Christians  IV.,  Ansprüche  1594  ...  II.  284 


Johanniskloater  beschwert  sich  wegen  der  Königsfuhren  1668  98, 99,  II.  187 
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Johannis-Kloster,  Nachricht  v.  Ulrich  Petersen 279,  II.  2&2 


Joriten  in  Eiderstedt - II.  249,  250 

Iseband,  Joachim,  Testament  1747  II.  152 

Itzehoe,  Privilegium  wegen  des  Bierzapfens  1506.  . . . 34,  II.  212 

— Streit  mit  dem  Kloster  1654  89 

— Kloster,  Aebtissin,  Streit  mit  dem  Statth.  H.  Rantzau 

1579  II.  53, 54 

— — Appellation  ans  Landgericht  1654  3.  Mai  . 89 

— — Bitte  um  Beihülfe  1665  wegen  des  Schadens 

und  der  Schulden  . 95,  II.  180,  181 

— — neue  Decision  und  Ordnung  1667  bestritten  99,  II.  187 

— — Gravamen  gegen  die  Stadt  1646  28.  Oetbr., 

1647  April .!....  82 

— Hofgericht  nicht  Jurisdiction  Uber  das  Kloster  1654  89 

— Jurisdiction  über  die  Feldscbmicde,  4.  Juni,  7.  Juli 

1712  114,115 

— — auf  dem  Laurentii  Kirchhof  1671  . . II.  194 

— Reduction  der  Pflugzahl  1668  11.  April 98 

— Streit  zwischen  Verbillerund  den  Conventualinnen  1662  II.  175 

— — Aebtissin  1667 ....  99 

— freie  Wahl  will  das  Kloster  1610  16.  Febr.  ...  34 

Juden  in  Friedrichstadt  1708  II.  111 

Jüggert,  Herzogi.  Gesandter  in  Hamburg  1707  223 

Jurisdiction,  über  die  Lübschen  Güter  wollen  regii  1707  . . 223 

— gemeinschaftliche  über  Niendorf  verletzt  . . . 238 

— — über  Uetersen  verlangt  1658  . 237 

Beinr.  Julius,  Herzog  zu  Braunschweig  in  der  Kaiserlichen 

Commission  1591 » ......  . 15,  39 

Justitia  causae  Ranzovianae II.  273 

Justizkanzlei  in  Gottorf  1684  angeordnet II.  74,  75 

Kalkberg,  Segeberger  an  Plön  1684  . . ■ II.  36 

Kaltenkirchen / 12 


Kammergericht,  Kaiser!.,  Appellation  an  dasselbe  1583,  1594  11.54 — 58 

309 

— über  die  Eiemtion  Hamburgs  1571, 

1583,  1585,  1586,  1618  II.  231,  292,  308 

313—815 


— Rechtssachen  am  Kammergericht  1583  II.  307 

— Revision  1669  28.  Jan 100 

Kanutns  expositiones II.  92 

Kappel,  J.  J.,  Alterthümer II.  159 

Katholiken  1708  nur  in  Friedrichstadt  und  Nordstrand  . . II.  1 11 

Kaufbrief  über  Segebergische  Güter II.  199,  200 

Kiel,  Accise  auf  ft-emdes  Bier  1634  aufzuheben 71 

— Appellation  wegen  der  vom  Herzoge  befohlenen  separa- 

ten Huldigung  1616  . . . 62,  63 

— Armenwesen . . II.  38 

— Ballhaus / . . . . 281 

— Bitte  Kiels  wegen  der  Kosten  bei  Errichtung  der  Univer- 

sität und  wegen  der  Hausfreiheit  um  Refusion  und 
Reduction  der  Pflüge  1666  Mai  96 

— Bitte  Kiels,  dass  Christianspries  demolirt  werde,  1649  Oct.  84 
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Kiel,  Bitte  der  Stände,  die  Landtage  in  Kiel  zu  ballen,  1649 

26.  -Mai,  weil  der  Ort  passend  ^ . 83 

— Brandschatzung  1700  wie  in  Altona II.  134,  135 

— Brückenordnung  1728  . . . . . .....  . . . II.  70,  138 

Buchdruckerei  1533  38 

— Bürgermeister  von  1250 — 1761  . . . > , . . 269,  II.  185,  136 

— Chronicon II.  37,  38,  351 

— Commrssionalschlüsse  1683  und  1711.  ...  . 11.71,  72,  138 

— Contribution  1700  an  Königl.  Majestät  ..'....  II.  134 

— Einnahme  1814 II.  226 

Föhrde  gehört  der  Stadt  1604  II.  46 

— Glockengeläut  herzuslellen  1637  . 75 

— Gravamen  1663  wegen  Priesort  II.  176 

— Zehn  Gravamina  der  Stadt  1616  vorgebracht,  beantwor- 

tet 1624  17.  Septbr 62,  63 

— Hafengerechtigkeit  gestört .■  . . 238,  II.  137 

Häuser  in  der  Stadt 269 

— Häuser  der  Edelleute  1683,  1685  II.  72 

— Hauschatz  herabgesetzt  1711 II.  71,72 

— Huldigung,  Particular-,  befohlen  1616  ......  61—63 

— Kirche,  Nicolai-,  . II.  251 

<—  — Kloster-,  1733  II.  134,  251 

— Landtage  in  Kiel,  1577,  88,  89,  99,  1604,  9,  11,  14, 

15,  21,  23,  25—27,  30,  31,  33,  34,  36-  43,  48—51 

53,  55,  63—65,  67,  69,  71,  73,  75  46—105 

128—34,  II.  176—202,  300,  818,  319,  825,326,336,837,339,344 

— Landtagsort  zur  Bequemlichkeit  der  Stände  1664  Janr.  93 

— Leichentaxe  1738  II.  70 

— locus  Ordinarius  des  Ausschusses  der  Stände  1634  Mai  70 

— Pflugzahl-Minderung  v.  den  Ständen  empfohlen  1667  April  97 

— • Polizeijournal  1731 II.  38 

— Privilegien  1661  II.  72 

— Regierungsconseil  in  Kiel II.  38 

— Resolution  für  Kiel  1624  17.  Septbr.  . v 63 

— Schloss  verpfändet  1465  an  H.  Rantzau  14,27,28,  II.  161,  162 

— Schreiben  der  Stadt  gegen  die  1616  verlangte  Particular- 

huidigung  an  Christian  IV.,  die  Aebtissin  zu  Itzehoe, 

• *•  ...  Stände  und  Statthalter 61,  62 

— Secretaire  1415—1655  . . . i II.  135,  136 

— Senatoren  1200—1706  II.  135 

— Stadtländereien  1767,  1772  II.  145 

— Stadtrechnung  1814  . ' II.  226 

— Stadtschule II.  351 

— Todtenkasse  1736  II.  70 

Kiel,  Universität,  Bauten  von  der  Stadt  übernommen  . . . 281 

— Beneficia  der  Studirenden  nur  3 Jahre  . . 280 

— Besuch  1665  100  Studirende  .....  282 

— Bibliothek  1668,  1784  281,283 

— Consistorium  unter  der  Canzlei  ....  283 

— Conviktorium  Beiträge 282 

I -T-  Curatoren  1672  II.  255 

Depositio  initiatorum  1665 — 1797  ....  282* 
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Kiel,  Universum,  diploma  Ferdinand!  III.  1652  280,  288,  II.  258 

— disputationes  publicae  1701,  jeden  Mitle- 

wochen  281 

• ' — Einheimische  sollen  2 Jahre  in  Kiel  stu- 

- diren  1668  280 

— Einnahme  von  Bordesholm  1722  ....  148 

— Etat  1773  bei  dem  Deflnitivtractat,  8360  R.  167,  259 

— Examen  jedes  Semester  . . . . . . ».  280 

. — Fundation  1665 280,  II.  253,  254 

— Gebäude 11.  254 

— Gehaltserhöhung  1668  280 

— Gelder  von  Matrimonialsachen 280 

— Glockengeläut  unentgeltich  bei  Professo- 

ren-Leichen 281 

— Gravamina  gegen  die  Universität  . . . . II.  256 

— Hausfreiheit 281 

— Honorare  1830  II.  229 

— Juramentum  sludiosorutn  1665  Octbr.  . 280,  II.  254 

~ Jurisdiction  1668  280,  II.  256 

— Juristenfacultät  responsa II.  152 

Kirehengebet  ftir  die  Universität  ....  281 

— Klagen  der  Stadt  gegen  die  Universität . . II.  256 

— Leges  1665  II.  254 

— — mensae  communis  1665  II.  254 

— Leichen  an  die  Anatomie  1675  ....  -281 

— Oekonomicverwaltung  . . . . . 280.11.254 

— 'Privileg« II.  254 

— Promotion  Einheimischer  1667 II.  255 

— Prorector  halbjährlich  wechseln  . . . 280,  II.  254 

— Rang  der  Professoren  . . 281 

— Meta  Rantzows  Capitalschenkung  zur  Stiftung  280 

— Rectoratsgeschäfle II.  220 

— Reinboth , J.,  Inauguratio 281 

— Relegation  1731  gegen  fünf. 283 

— Repositoria  zu  Ostern  vom  Rath  . . . . II.  256 

— Rescripte  an  die  Universität  ....  281,  II.  254 

Salaria II.  255 

— Speiseordnung  1666,  1668  . . . 280,  281,  II.  254 

— Spruchcollegitini  . II.  152 

— Stadt  übernimmt  Baulichkeiten 281 

— Statuta  generalia  1666  280,  II.  253,  254 

— — der  Facultäten  280,  282,  II.  255 

— Stiftung  1665  5.  Octbr.  .........  279 

Stipendium  v.  Qualen 11.  254 

— Stipendinm  Sehassianum 283,  11. 254 

— Strafgelder  aus  Rordesholin  zur  Stiftung  . 280 

— Veranlassungsentwurf  der  Stiftung  von  Herz. 

Christian  Albrecht  ......  279,  II.  253,  254 

— Verhältnisse,  ökonomische  v.  Falck  ...  II.  229 

— Visitation  der  Universität  von  Herzoglichen 

Commissarien  1668  281,  II.  255 

— Zustand  1724  betrübt  •. II.  229 
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Kiel,  Vergleich  1685  IL  7* 

— Waisenhaus  II.  38 

— Wittwensitz  der  Herzogin  Friederiea  Amalia  1695  ...  II.  70 

— Zollrechnung  1754  II.  137 

— Zwei  und  dreissig  Männer  269 

Kiel  in  Xorwegen 12 

Kieltnänner  1682  en  faveur  Dänemarks II.  219 

Kielmann,  Fr.  Chr.,  visitirt  die  Universität  Kiel  1668  ...  281 

— H.  H.,  1662  deputirt  zum  Lüneburg,  treistag  . . 184 

— J.  Ad.,  1636  Syndikus,  Herzogi.  Minister,  visitirt 

die  Universität  1668  18,  281 

— Briefe  an  den  Herzog  1661 184 

— Commissar  wegen  der  Pflugzahl  1643,  1662  142 

— Correspondenz  mit  Syndikus  Hennings.  . 281 

' Gesandter  in  Regensburg  1640  ....  193 

— Relation  betreffend  Syndikus  Krauthof  1642  80 

’ — Verhandlung  wegen  Sehwabstedt  ....  205 

Kirchen,  adelige 276,  277 

Kir< henbibliothek  in  Rendsburg.  . . II.  359 

Kirchspiele 276 

Kleuker,  J.  Fr.,  über  das  Stipendium  Schassianum  1802  . . 283 

Klöster  sollen  nicht  Fremde  aufnehmen,  1637  März,  1661 

10.  Mai,  1663  17.  Decbr 75,  126 

— ■ zu  erhalten  1588  und  1610 48,  56 

Kloster,  Bordesholm , Cismar,  Johannis,  Itzehoe,  Lübsches, 


— Itzehoe  soll  nach  Begehren  des  Königs  Herz.  Johanns 
Tochter  als  Haupt  annehmen  1610,  u.  die  Stände  dies 
befördern,  sie  lehnen  es  ab,  haben  später  zugestimmt  34,  II.  329 
Jnhanniskloster  in  Hamburg  . 287 

— in  Lübeck II.  295 

Klosterjungfrauen,  ob  sie  eine  Dos  fordern  können,  1654  Apr.  88 

Klosterordnung  15.  Septbr.  1610  vorgeschlagen 34,  35 

' — zu  revidiren  1620  63 

— 1667  für  Itzehoe  . II.  187 

— neue  wollen  die  Landesherm,  Octbr.  1711  . 106,  107 

— Reflexionen  über  die  Kl 279 

Klotz,  Sleph.,  Generalsuperintend.  1653,  Verzeichn,  der  Kirchen  277,  II.  78 

— ordinatio  1640  II.  93 

Knutzen,  J.,  Anzeige,  Beschreibung,  Vorteckunge  von EiderstedtII.ll, 12, 13 

Koch,  P.  J.,  Naihricht  von  Oldenswort  1753  II.  13 

Kock,  Reimar,  Chronik  Lübecks  1549  II.  235 

Königsegg,  Graf,  Reichskanzler,  hat  jura  feudi  an  Ameland  1675  II.  232 

Königshof  1743  nicht  in  communione 256 

Königsmark,  Graf,  Schwedischer  Feldmarschal  1678  . . . 202 

— hat  Rramstedt  als  Pfand  1665  ....  II.  271 

Königsfuhren,  Gravamen  deshalb  1667,  1671  ...  II.  187,  195,  196 
Königstein,  J.  L.  P.,  Baron  v.,  Schwager  Wedderkops,  Amtm. 

zu  Tondem  1706,  Besitzer  von 
Dollrot,  Gerechtigkeit,  in  Nor- 
derdithmarsrhen  228,  229,  232, 11.94,262 
— Bitte  um  Reception  1714  . . 122 
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Königslein,  J.  L.  P.,  Baron  v.,  in  Herzoglichen  Diensten,  dann 

Königlicher  Rath  ....  232,  233 
— Güter  von  Herzoglicher  Regierung 

contiscirt  1711  .....  229,233 

— Prozess  des  Herzoglichen  Fiscals 

, gegen  Königstein  1710,  1711, 

Aufhebung  durch  den  Herzog  228,  233 
— verkauft  das  Vorland  von  Wol- 

lersum  1679  ...... II.  13ä 

Kohlblatt,  Landgerichtsnolar  1636  91 

Kohikarken  .' 12 

Koltemann,  Landsyndikus,  nolao  zur  Landgerii  hts-Ordnung  . 11.  150 

Korff  1745  envoyÄ II.  134 

Rortholt,  Chr.,  Femaria II.  34 

Kosten  des  Aufenthalts  des  Königs  in  Husum  1511  . . II.  108,  109 

Krabbe,  E.,  Jütsches  Low  . II.  88,  89 

— Schiffbrüchiges  Gut II.  105 

Kraft,  J.  M.,  Prediger  in  Husum  1721  278,  279,  II.  357 

Kammerrath  Krahmer  an  den  Kaiser  gesandt 213 

Krauthof,  Chr.,  Syndikus  1639  3.  Mai,  Supplic.  1642  6.  Febr.  80 

— auf  des  Herzogs  Befehl  1642  nach  Gottorf  ins 

Gefüngniss  .............  80 

Kreisabschied,  Braunschweig,  1673  Juli  . . .....  . . 194 

Kreischlüsse  präjudic.  dem  juri  quaesito  der  Stünde  nicht,  1662  II.  175 

— binden  Schleswig  nicht II.  175 

Kreissteuer 16,  26,  64,  II.  334 

Kreistag,  Brannschw.,verlangteHülfe  verhandelt  1571,  1623  11.293,294,334 

— Halberstüdler  1577  II.  299 

— Lüneburger,  verlangte  Hülfe  verhandelt  1671,  1672  II.  194 

— — wegen  der  Münze  1672  .....  II.  318 

Krieg  nicht  ohne  Rath  der  Rüthe  und  Ritterschaft  anzufangen 

nach  Privilegien . II.  173 

— Schwedischer  1644  II.  224 

Kriegscontribution  1715 II.  234 

Krone  der  Wahrheit • . . . II.  100 

Krüger,  J.,  Historia  vom  Lehntage  zu  Odensee,  1580  3.  Mai  272 

Krüsing,  Balthasar,  Anmerkungen  zu  Danckwerlh 274 

Kühren,  Konirechnungen  . II.  41 

Knrzenmoor  zu  Horst  gehörig  1642  11.  218 

Lackmann,  A.  H. , Abriss,  Beweis,  Historie,  Sütze,  Traven- 

dahler  Friede . 6,  139,  168,  II.  68,  106 

Lade,  Privilegien,  IC01  nach  Hamburg,  1651  nach  Lübeck, 

1668  und  174'4  nach  Hamburg  von  Deputirten  der  Prä!., 

Rillersi  hafl  und  Stände  gebracht  14,19,23,25,27,35,42,100,  11.161,170 

Ladenburg,  Pfandschaft  1672  207,  208 

Lilius,  Laur.,  Abgesandter  zum  Landtage  1615  .<....  II.  328 

Laodansschuss  1737,  1774  II.  50,  146 

Landrasse  wird  1661gebeten  einzuriebten  mitCommissarien  derStände  II.17S 

Landeskinder,  Studien  1669,  1768 II.  71,  74 

Landesprivilegien  in  Brcllenberg  bei  G.  Rantzau  1599  13.  Mart.  40 

Landeäschuldcn  des  grossfürstlichen  Holsteins  1720,  1767  . 257,  258 
Landestrauer  uach  dem  Tode  der  Herzogin  Hedw.  Sophia,  von 

der  Herzog).  Regierung  befohlen  10.  Janr.  1709  226 
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Landestrauer,  Mittheilung  deshalb  ...........  226 

Landesverweisupg  1490,  1622  II.  104 

Landfrieden  1480  29 

Landgericht  abrumpirt  1695,  1725  267,  II.  220 

— Arreste  beim  Landgerichte  zu  suchen,  1584  . . II.  313 

— Bitte,  die  Jagdgerechtsame  und  CI.  von  Hägens  Sache 

ans  Landgericht  zu  weisen,  1604  IL  320 

— Bitte  wegen  der  Competcnz,  6.  Septbr."  1714  . . . 123 

— Competenz  über  H.  Johann  bestritten  1599.  . . 40 

— — Hans  üogislaus  zu  Norburg  1663  II.  219 

— — die  Marsch  guter,  Wandsb.  u.s.w.218, 219, 11.145 

— — Kurzenmoor  1642  i.  ...  . II.  218 

• — — die  Inspectoren  der  Marschgüter  II.  148 

— extraordinäres  1705  221,  232 

— Haltung,  jährliche,  desLandger.  erbeten  1616,  1721  22,  II.  332 

• — 1614  während  des  Landtags  zu  Haders- 

leben, erst  Holsteinisches  dann  Schlesw.  II.  326 
— Holsteinisches  in  Schleswig  gehalten  1593,  in 

t Hadersleben  1614  März  . . .11. 55, 326 

— — nicht  eztra  Imperium,  1705  . . II.  46 

— — 1 1725  abrumpirt,  1730  gemeinschaft- 

lich gehalten  267 

— vier  Jahre  nicht  gehalten,  1661 II.  173,  359 

— seit  geraumer  Zeit  nicht  gehalten,  1590  ....  II.  315 

— seit  geraumen  Jahren  — 1577  . II.  297,  298,  301 

— verschiedene  Jahre  — 1571 II.  289 

— Mandata  cum  clausula  beim  Landgerichte  zu  suchen 

1584  . - k * t.  II.  313 

— Präjudicatc  . . . . . ..  . . .■•11.46,  149—151 

— * Schleswig.  Landgericht  Appellatiousinstanz  für  die 

Städte,  1583  II.  305,  306 

1 — Sislirung  seit  1702  ..........  II.  145 

— Unterbrechung  des  Landgerichts  zu  heben,  wird 

gebeten  1708.  ..  i d ........  . 21,  22 

— Vergleich  wegen  Haltung  des  Holsteinischen  Land- 
gerichts 1730  . 267 

— *1  verschoben  1662  186 

. — ‘'Verzeichniss  mehrerer  Landgerichte  . . . . 11.211,289 

Landgerichtsnotar  M.  Kohlblatt  1656.  i .■>.•.  . . . . 69 

Landgerichtsordnung  1571  und  1572  vorbereitet  ....  II.  289,  317 
— Bedenken  und  Reservation  des  Königs  wegen 

Schleswig  1572  . . II.  317 

— ist  dem  Landtage  vorzulegen  nach  dem 

Abschied  der  Räthe  1572  . . . . II.  317 

— vollendet  1573  . . . v . . . u.  . II.  149 

— - annotationes  bei  der  Landgerichtsordnung 

von  1701  nicht  authentisch  . . . V 106 

— Bedenken  der  Deputaten  w egen  der  Revi- 
sion der  Landgerichtsordnung  1636  Jan.  ‘ 73 

— Bedenken  des  Landtags  1636  ö.  April  . 73 

— der  Landschaft  Bedenken  nötbig  che  in 

Formern  pragmaticae  . sanctionis  1636  72 

— revidirte  Puncta  zu  inseriren,  1610  . . 56 
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LMdgericbtsordnung,  Revision  1610  Scptbr.,  1614  Berbr.  66,11, 344, BST 
Lhhdkäslen  beiden  Landesherrn  gemeinschaftlich.  106#  t . . 233 

— 1597,  dass  2 vom  Adel  einen  Schlüssel  haben  sollen  II.  285 

-**■  ein  absonderlicher  Landkasten  für  die  Contribution 

• von  Baarschaflen  soll  eingerichtet  werden,  104S 

8.  Januar 82 

Landhlarsrbal  1634  erbeten.  . . . • 70 

Landobligationen,  1740— 1745  unter  Holmer  156,  157 

Landräthe,  fürstliche  Gesandte  sollen  nar  4 gestalten,  1708  . 225 

ans  cingcborncm  Adel  . .' 213 

— königliche,  1663  und  1661  wegen  Priesort  . . II.  176,  178 

-**  zu  beeidigen,  1616  II.  332 

Landrecht,  Eyderstedt  1591,  Fehmerns  1558  . . II.  97,  98,  104,  107 

. — Friesisches  1426,  1559,  1568  . . . , . . . II.  93—95 

**-  Nardatrander  . . . i,  . * . .■ . II.  279 

Landsknechte . t ...  . II.  215 

Landsehulen  in  Süderdithmarsehen  1630.  143 

Landstände,  Holsteins  Erklärung  wegen  Römering,  1643  März  81 


Landsyn«ikus,  Uir.  Winkel  1616,  H.  von  Halten  1621,  J.  A. 

Kleimann  1636,  Ben.  Winckler  1637,  Chr. 

Kriuthof  1612,  M.  Bökel  1651,  J.  Hennings 
1675.  . . ..  „ . . . . 14,  17,  18,  59,  86,  105 

— Volkmar  1711,  Holtelman  1713,  Fr,  R.  Pauli 

1744 19,  120,  229 

Landtag,  Anträge  ad  dictaturam  beim  I.andsyadiko  zu  bringen, 

1671  U.  197 


— aufgehoben  sollen  Landtage  nicht  in  totuui  sein,  4.  Juni, 

19.  Juli  1712.  . . •.  113,  114,  115 

— Besuch  zu  fördern  wird  beschlossen,  1656  Oetb».  und 

Novbr.,  1662.  1601,  1668.  . 91,  99,  4L  175,  178, 
• 179,  186 

— — wird  befohlen  1665  . . , . , , . 180 

— — Ansblcibende,  auch  nicht  zu  Rathhaus  Kom- 

mende zu  strafen,  1630  November  ...  66 

— *—  Ausbleiben  der  Dithmarsiscben  Gevollmhch- 

tigten  1590  getadelt.  . . • . . . » . II.  316 

— — wird  Eiderstedt  1624  nicht  concedirl  . . .II.  96,  102 

— — wird  der  Landschaft  Fehmarn  verbalen,  1680  II.  107 

— — nur  ein  Mitglied  der  Schlesw.  Ritterschaft 

anwesend,  1674  Mai  . . j . , ...  II.  201 

— — von  einem  Beputirten  1616  Februar  für  Nor- 

burg,  Lürburg,  Plön  und  Sanderburg  . . 82 

— — van  Beputirten  des  H.  Joachim  Ernst  1661  . II.  181 

— Confusion  bei  den  Landtagen  zu  melden,  1630  . II.  344,  360 

— Contribution  nicht  ohne  Landtag,  1597,  1631,  1633, 

1661  . . 68,  II.  173,  284,  345 

— dass  extraordinäre  Contribution  nicht  ohne  Landtag, 

wird  gebeten  1712  i . . . 113 

— Einladung  der  Vögle  in  Dithmarschen  1572  beschlossen  11.317 

— — an  Einzelne  1593.  . II.  283 

— — an  die  Gapitel  zu  Lübeck,  Hamburg  und 

Eutin  soll  geschehen,  1583  ....  II.  305 
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Landtag,  Entschuldigung  wegen  der  ohne  Landtag  verlangten 

Steuer  1631  . . . <■  . . 68,  II.  34ö 

— erbeten,  1609,  1690,  1692,  1697,  1700,  1708,  1711  20,  21, 

106,  254,  II.  79,  206,  321 

— Formalien H.  210,  211 

— seit  vier  Jahren  nicht  gehalten,  1661  . . . : II.  173,  359 

: — 1 jährliche  Haltung  erbeten,  19.  October  1711  . . . 106 

— die  Haltung  nicht  nöthig  erachtet  wegen  Steuern,  1707  223 

— zur  Intimatiou  an  Jeden,  die  Matrikel  zu  revtdiren, 

1630  November  66 

— Intimationsschreiben,  1593  . II.  283 

-n.  Intimation  wird  6 Wochen  vorher  erbeten,  1635  April  72 

— — des  gestrigen  Tages  wird  entschuldigt,  1650 

12.  Januar  84 

— — die  Kürte  wird  entschuldigt,  14.  Jan.  1651  85 

— — wegen  der  kurzen  Zeit  wird  Beschwerde 

gerührt,  1671  1.  Junl.i  . , • . 103 

— > Ort  der  Landtage,  wegen  Winterszeit  n.  s.  w.,  1588 

1.  Decbr.  nicht  Levensau  37 

— in  Kiel  zum  viertenmal  den  Landtag  zu  hatten,  findet 

die  Königin  1588  2.  Decbr.  bedenklich  . V . . 130 

— 1589  20.  Februar  bitten  die  Stünde,  den  Höchsten 

Landtag  in  Rendsburg  zu  halten,  weil  es  mitten  im 


Lande  u.  s.  w.  . . . . 49 

— mit  Ausnahme  etlicher  Städte,  bitten  Stände  die  Land- 

tage mehrntal  in  Kiel  zu  halten,  1619  2&  Mai, 
wegen  der  geringem  Kosten  und  weil  cs  mehren- 
*'  • ‘ theils  so  gehalten 83 

— 1651  Jan.  Kiel  gewählt,  weil  die  Stünde  hier  ihre 

jährliche  ordentliche  Zusammenkunft,  und  Kosten 

erspart  werden  85 

•— • Stände  bitten  1666  auf  dem  Flensburger  Landtage, 

dass  die  Landtagsversammlungen  hinführo  mitten 
im  Lande  an  bisher  gewöhnlichen  Orten  anzustelleii  II.  181 

— Patente  zur  Convocation  ..........  II.  283 

— — den  einzelnen  Adeligen  auf  ihren  Höfen  zu- 

geschickt, 1609  '.■■■■-,  ,i  'j.  ; . , . . II.  321 

— Proposition  wird  von  den  Landesherm  unterschrieben, 

1661 • . II.  178 

— Protocoll  des  Landtags  1623  .......  .64,11.335 

— quadriret  nicht  ad  presentem  statum,  1707  . . . 223 

— : Recess  de»  Landtags  zu  unterschreiben,  1623  Novbr., 

1630  Novbr.,  von  einem  Prälaten,  2 Landräthen, 

2 Ritterschaftlichen,  einem  Sehleswigseben,  einem 
Holsteinischen,  2 aus  Schleswig,  und  2 au»  Holst. 


Städten 66,  IL  335,  341 

— Urtheil  des  Landtags,  1528,  1565,  1610  Septbr  . . 29,  55, 

210,  II.  44 


— Verlassen  des  Landtags  nicht  vor  dem  Schluss,  sonst 

Strafe,  1630  November  66 

Landtage,  ^ ^ II.  211 

— • 1180  Rendsburg.  . .v  ' i‘-‘  ,i  ij.  .— . 29 
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Landtage,  1488  Levensau II.  156,  212 

. — 1510  Kiel 16 

— 1528  Rendsburg , . 29 

— 1533  — . . 80 

— 1540  — 27 

— 1513  — 11.  238,  239 

— 1545  Schleswig  . II.  47 

— 1564,  Oclober,  Flensburg 28,  36,  45,  66 

— 1565  Schleswig 29,  30 

— 1568  Octbr.  Levensau 30 

— 1577  Kiel,  Cantate,  nur  Holstein  .40,  11.  300 

. — 1583  Febr.  Kiel  134,  II.  73 

— 1588  16.  Septbr.  Kiel  von  Statthalter  und  Rathen  aus- 

geschriebe 37,  47,  128,  129,  293,  II.  361 

— — Martini  Kiel,  nicht  besucht  von  Königl.  Com- 

missaren . ....  . . . 130 

— 1589  Umschlag  Kiel  vorgeschlagen,  aber  den  Stan- 

den nicht  gelegen 130,  131 

— — 25.  Jan.  Flensburg  angesetzt,  nicht  besucht  19,  50,  131 

— — Febr.  Kiel  ohne  Herzog  Philipp  .....  131,  132 

— — Mai  Kiel.  .......  ,i.  .'  •»  , . 50,  132 

— 1590  Mai  Flensburg  . 37,  51,  132,  133,  139,  293,  If.  211,  361 

— 1591  October  Rendsburg  angesetzt,  nicht  gehalten  . 39 

— 1592  Judica  Flensburg  angesetzl,  nicht  gehalten  . . 39 

— 1592  Mai  Flenburg  . ....  . 38,  39,  II.  211,  283,  361 

— 1593  Septbr.  Flensburg  ».  . 272,  II.  283,  284 

— 1591  — . ....  . . .16,  II.  170,  211,  284 

; — 1597  Juni  Kiel  ........  . 60,11.211,284,  285 

— 1598  Septbr.  Rendsburg 33,  40,  II.  211,  285 

— 1599  März  Kiel  nur  Holstein.  ...  40,  53,  II.  211,  285 

, _ _ October  Kiel . 53,  II.  211,  282,318 

— 1603  November  Rendsburg  . . . . . . . . 53,  II.  319 

— 1604  — Kiel 53,11.211,319 

— : 1609  Januar  Kiel 54,  II.  211,  320,  322 

— 1610  Septbr.  Flensburg  33,  55,  139,  273,  274,  II.  211,  323—325 

— 1611  März  Kiel  .........  . 57,  11.325,362 

— ; 1614  — Hadersleben 55,  139,  II.  211, 326 

— — Juni  Kiel 58 

— - 1615  Januar  Kiel 58,  59,  .IP  211,  326 — 332 

— -k  1616  Decbr.  Schleswig 59,  273,  II.  211,  332 

— 1020  Novbr.  Flensburg 63,  II.  212,  332 

— 1621  Juni  Kiel  . . . . . . 63,  II.  333 

— 1622  Juli  Holsteinischer  Landtag  angeselzt  und  ein- 

gestellt   II.  333 

— 1623  Januar  Kiel  (nur  die  Ritterschaft  versammelt)  63,  II.  286, 

■ V 333,  334 

— — Mai  Rendsburg  16,  17,  26,  64,  133,  293,  II.  286,  288, 

334—336 

— — Septbr.  Kiel  . . . „ . ...  ..  . 64,11.336,337 

— 1625  Novbr.  — ; ...  64,  II.  337 

— 1626  April  — II.  337 

— — Juli  Rendsburg  . . . . t 64,  U.  337, 338 
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Landtage,  1626  Novbr.  Rendsburg  (vom  Könige  allein  berufen)  65,11.  338, 


fi'  .*■  [ • 

!U  : 

V » i 

339 

V — 

1627  März  Kiel  (vom  Könige  allein  berufen)  65,  11.  339—311 

» •*  — — 

— Juli  Rendsburg  (vom  Könige  allein  berufen)  . 65,  II.  341 

w:  —+r- 

1629  zu  Lübeck  (nur  die  Ritterschaft  versammelt)  66,  II.  342 

tr  • 

— August  Itzehoe,  die  Landstände  . 

i 

66,  11.342,313 

P -ri •* 

1630  Novbr.  Kiel . . .> 

, , 

. f j . 

. . 

. .66,11.344 

: 1631  Juni  — . . . 

• - • 

’•  k • 1 

. . 

. . 66, 11. 314 

‘ . i-H 

1632  April  Rendsburg  . 

. ' »•» 

• ••  ‘ . • 

•„  . 

v i 66,  212 

— - 

— Novbr.  Schleswig  . 
1633  Januar  Kiel  . . . 

\i  ■'J'  1 

1 67 

-rJ! 

. . • . 

. ■ it 

. . 68 

— 

1634  April  — . . . 

, . 

. . . 

• 1 • 

. . 69 

—•* 

-*■  Juli  — . . . 

« . 

• .■ : 4 

. ; 70  ,71 

— . f 

1635  April  — (nur  die  Ritterschaft  versammeln  71,  72 

— , 1 

1636  März  — . . . 

• • • 

. . 73 

-r*-'  . 

— October — . . . 

# 

. . 74 

1637  März  Flensburg 

• • 

. 

. 4 74,  75 

— Septbr.  Kiel  . . 

. . V 

, . 

. <i  75 

• » i -4 1 

1638  Januar  — . . 

, 

. . 75,  76 

‘ * ~ * ’ 

II  — Mai  Flensburg  . . 

, #1. 

■ 4 

. - 76 

■ 

— Octbr.  Flensburg  . 

. . . 

.,1 

•4  4 76,  77 

*'  — ! 

1639  Januar  Kiel  . . . 

- ' 

v’-J  78 

i i-ti 

— April  Schleswig 

. . k 

. 

. . 78 

• — iJ 

— Octbr.  Kiel  . . . 

:i.  . V 

. 

. i 78 

«"•  J 

1640  Mai  — . . . 

, , ; 

. i 79 

■ — ;> 

— Decbr.  — ... 

v‘  . . f 

. 4 79 

■ — »»  . 

1611  Juli  — . . . 

» 1 1 

. . 79 

■ — » f 

,1U*-  August  — . . •* 

. . 

, . . 

79 

: .1 ! J 

— Decbr.  — . l . 

. »f  . 

. 

. 

. . 79 

. 

1642  Januar  Kiel  . . 

. . . 

II"* 

80 

• i ■ -il 

— Septbr.  — ... 

. . 

. 

. . 80 

»•  . t * ■ 

1643  Februar  — ... 

« • • 

• i 

t m 81 

i.:  —41 

— Octbr.  — ... 

.,  , . 

. , 

. . 81 

i*G  

1645  Octbr.  Schleswig  . 

* . . 

'<i  81 

r.  * 

1646  Januar  Flensburg  . 

• ••  • 

*i  C 

.-  » 81,  82 

t.  -*♦ 

— Octbr.  Rendsburg  . 

. . . 

I -.»  / 

• i ft  .-  82 

— t4  i 

1647  April  Schleswig  U' 

V . 

laii 

v1'1.  1 >■)  82 

— 

1648  Januar  Kiel  . . . 

;•  1 1 . 

. . 

. vi[*  n i 82 

■.  i- — t 

— Mai  Rendsburg 

V 

1.  ' 82 

i : i 

*■ — Septbr.  und  Octobr  Flensburg 

82,  83,  133,  131 

— 

1649  Januar  Kiel  (nur  die  Holsteinischen  Stände)  83 

— 

— - ! März  Schleswig 

. 

. . 83,  133 

-i!  . ' 

* — Mai  ■ — ■ . . 

. . w « 

•J  • 

. . 83,  134 

— 

— Octbr.  Flensburg  . 

i.-l. 

. . 84,  134 

. -4  t 

— Novbr.  Rendsburg . 

'l'-V* 

. . 84 

— 

1650  Januar  Kiel  . . . 

. . 

. . 84 

- ' 

— Juni  Rendsburg 

. . 84 

— 

— L Septbr.  Rendsburg 

. “t  . 

. . 85 

‘ ’’  ' • 

— Decbr.  Schleswig  . 

. . 85 

! 1 11 

1651  Januar-  Kiel  . . . 

V » •>  * « . . * 

...  85,  134 

— 

- — Juni  Schleswig  . 

4 < V . 1 

. . 85,  134 

i 

•Ii—  Septbr.  — .. 

.•  c 

*■'  . 

. . 86,  134 

Ratjen 

Kieler  Handschriften. 

27 
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Landtag«,  1662  Juni  Flensburg,  abgebrochen  • . . . >;  y 66 

— — continuirt  Juli  Flensburg 6? 

— ' 1653  Januar  Kiel  ....  :j  • n . 87 

— *■'  — Juni  — ........  .u’J.  . . 87 

— 1654  April  und  Mai  Flensburg  88 — 90 

— 1655  April  Kiel 90 

-*•  1650  April  und  Mai  Rendsburg  . . . "v  ."  -J  91,  131 

— 1657  Mürz  Flensburg 91,  92,  13-1 

— 1661  Januar  und  Februar  Schleswig  . . . . 92,  212,  II.  173 

(In  «len  nickst  vetttrichcnen  «er  Jalircn  kein  Landtag  ge  kalten,  1661  Jaanar  II.  359) 

Landtage,  1661  Septbr.  und  Octbr.  Schleswig  . . , 93,  134,  II.  171 

— 1662  April  und  Mai  Rendsburg  . . . . ..  93,  134,  II.  174 

— 1663  Juni  Kiel : 93,  253,  II.  176 

1664  Januar  Kiel  (nur  Holst.  Stande)  . »3,  94,  II.  177,  286 

— — Mai  Rendsburg  . 91,  95,  11.  177,  181 

— 1665  April  Kiel 95,  II.  180 

1666  Mai  Flensburg  96,  II.  181 

— 1667  April  Kiel 97,  H.  182 

— 1668  April  Rendsburg  98—100,  II.  184 

— 1669  April  und  Mai  Kiel 100,  101,  H.  47,  187 

— *■  1670  Juni  Rendsburg 102,  II.  190 

— 1671  Mai  Rendsburg  . . . 102,  103,  213,  214,  253,  II.  191 

— . — Juni  Kiel  103,  II.  194 

1672  April  Rendsburg.  ....  ...  . . 104,  139,  II.  197 

— 1673  April  Kiel . 101,  II.  198 

— 1674  Mai  Rendsburg 405,  139,  II.  200 

— 1675  Mai  Kiel,  suspendirt  ....  105,  253,  251,  II.  202 


Landtagsacten  45,-105,127— 134,291,11.172— 208,281— 285,300,318— 348 


Landtagsabschiede  und  Resolutionen  36  (siche  Abschied).  . II.  15A 
Landtagscotnmission  zu  GoUorf,  Rendsburg,  Kiel  1711,  1712  106—110, 

II.  208 

Landvögte  in  Dithmarschen  verzeichnet.  , , . > ..  . .:  . 11.  3 

Langenhorn » ...  . . II.  225 

Lansten  in  Schleswig  sollen  Dicht  über  Praiateu  richten  1524  32 

— - was  sie  sind.  . . . . , . ......  137 

Lass,  J.,  über  Nordstrand U.  15 

Lassbeck  sucht  der  Herzog  1756  zu  vindieire»  , . . . 178,  U.  135 

Laudum  der  Commission  1716  . . ..  . , j,»  i.  . . . ; 163 

Lauenburgs  Verfassung  . . . II.  230 

Legalionskosten  1670  Juni  gefordert  .........  II.  190,  191 

Legekasten,  Bitte,  dass  eine  Deputation  zum  Landkasten  zu 
schicken,  1597  Juni,  1598  Septbr.  und  1638 
10.  Octbr . .77,  11.285 

— die  Bitte  wiederholt  1669  und  vom  Könige  be- 

willigt   . . . . II.  187 

— Contribution  der  Sonderburger  Aemler  und  Güter 

1632  67,  212 

— — der  Aemtcr  und  Städte  nicht  in  den 

Lagekasten,  1668  9.  Juliy.v,  100 

Lehnbrief  Christians  I.  für  Herzog  Alv  1455  . ,.y  . . II.  160 

— — IV.  für  sich,  seine  Brüder  und  Johann  d.  J. 


1589  4.  Juni 15,  25,  41.  162,  170 


.uj.'liii'  -i  iK  t /'■ 
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Lehnbrief  Christians  IV.  für  Herzog  Friedrich  1616  & Decbr.  231 

— Christoffers  Tür  Herzog  Alv  1440,  1413  . . . i.  IL  160 

— Friedrichs  IL  für  H.  Johann  und  Adolph  1580  . , 210,  231 

— — für  Johann  d.  J.  1580  3.  Mai  . j 262,  U.  35 
—i.  Carl  Friedrichs  für  B.  Bernstorf  über  drei  Trittansche  .1 

Dörfer 17* 

’ — kaiserliche,  elf,  für  die  Plönschen  Herzoge  ...  II.  37 
r'1' — kaiserlicher  von  1590  für  Johann  d»  J.,  1592  beiden  i 

Ständen  benutzt 38 

— Waldemars  1326  für  Gr.  Gerhard  ; . 209 

Lchnbriefe  über  adelige  Güter  IL  45 

Lehngüter  zu  mutben  bei  der  Huldigung  1661,  1074,  1675  92,  105,  138,  139 

— Designation  und  Hecht  der  Lehn güter  55,  105,  136 — 139,  269 

— i.  Lchnsrevers  der  Lehnsträger  1711  . . . . , . 107 

— Mannlehn  Satjewitz  1712  Juni  ........  114 

— Muthung  sollen  verlangen  die  fürstlichen  Minister 

1708  225 


— (!  — 1711  27.  April  befohlen II.  44 

— Profit  wegen'  der  Lehngüter  vargeschlagen  1698.  II.  233 

— Untersuchung  wegen  der  Lehngüter.  ,.  . • . . . 136,  137 

Lehnsempfängniss  über  das  Hcrzogth.  Schleswig  ist  aufzuheben 

für  den  Herzog  und  dessen  Descendenten 
1658  ............  V 237 

verlangt  der  König  1676  214,  215 

zu  Coldingen  1616  .........  273 

zu  Copenhagen  1603  3.  Juli  . . . . IL  165,  106 
von  Johann  d.  J.  dreimal  zu  Odensec,  und  t 

zu  Coldingen  zweimal II.  106 

Lehnsstreit  zwischen  Dännemark  und  den  Herzogen  ....  238 

Lehnssuchung  Christians  IV.  bei  dem  Kaiser  1586  ....  130 

— von  K.  Friedrich  II.  am  kaiserlichen  Hofe  1582  212,  264 

H-  von  H.  Joachim  Ernst  bei  Christian  V.  1670  . 264 

— wird  1577  von  den  Käthen  erinnert  ....  II.  297 

— Indult  der  Lehnssuchung  für  H.  Philipp  1588  . 204 

Lehnwar  des  F.  Schleswig  sucht  H.  Friedrich  |.  vom  König 

Hans  1483  209 

Leichenbestattung,  adelige,  Kosten  derselben  verschieden  nach 

:.f  dem  Bange  will  die  Regierung  . . 97,  II.  182 

— Ritterschaflliche  Behebung  1067,  dass  Alle 

von  der  Noblesse  gleich  ......  II.  183 

— Regierung  findet  diese  Behebung  befremd- 
lich, 1667  . \-r  , . ,. ...  , . . . . II.  183 

Lemp,  kaiserlicher  Rath,  befreit  Steffens  in  Hamburg  17|6  . 163 

Levensau,  dass  Landtag  1588  nicht  da,  wird  entschuldigt  . . 37 

Leverkus  Vl  , . 7,  37 

Lewenhaupt,  Ch.  Em.,  Schwedischer  General  in  Russland  . . 249 

Lax  rggia,  darnach  Sophia  Amalia  erbfähig  1670  30.  Mat  . . 253 

Lioentenauf  fremdes  Korn,  1669  . . ...  . . 102 

— : deren  Abhandlung  versucht  1649  Novb.  1652  Juni  . 84,  86 

— Abschaffung  der  1630  absque  consensu  eingeführten 
wird  erbeten  1648  29.  Septbr.,  1661  Januar,  1668 
11.  April,  1669  2.  Juli  . . . 83,  98,  101,  II.  173,  185 
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Liccnten  von  der  Norgesharde  abgehandelt  1661  i ■.  .>  i II.  35.1 

Lieentrolie  1668  . ..  .:■!.»  98 

Lieftands  Adel ■«.»•.'.  .i.  Ji  . II.  133 

Lilienhök,  Schwedischer  Gesandter,  Streit  mit  Brandenburg 

1677,  1678  202,  203 

Limburg,  Erbansprüchc  1780  . . . ....  . . . . II.  275 

Lindau,  Deutsch,  ,..  242 

v.  Lippe,  Chr.  Gesandter  in  Regensburg  1640  . . .■•  193 

— Schreiben  Christian  IV.  an  ihn  1637  . i . II.  217 

Lodde,  Amtschreiber  in  Rcinbeck  1743  . . ...  . . . 256 

Lobenschiolds  Tochter  Reception  in  St.  Johannis  abgewiesen 

' 1744  II.  52 

Lohmann,  König!.  Kriegs -Commissar  hebt  Contribution  von 

Kiel  1700  ■ ..•••*  t II.  134 

— fordert  Lieferungen  und  Contribution  von  Klöstern 

und  Gätern  1712,  1713  . . . . . 112,117 

Lollfass  combinirt  1711  . ...  . . . . ' II.  75 

— Gerichtsvogt  1680  II.  219 

Londorp,  M.  C.,  acta  Holsatica'i ' : 178 

Loos  entscheidet  1564  bei  der  gemeinseh.  Regierung  ...  29 

Lorck,  H.,  1789  . o.  II.  130 

— J.  L.,  1725  .......  . . . ;;....  II.  130 

Lorenzen,  Knut,  Pastor,  Geschichte II.  2 

Lowbuch ....;.  v*.  . . II.  27,  81,  85,  87,  92 

Ludenius,  P.,  calendarium  . . . . ; . .'•*!.•  . . . s.  . II.  2 

Herz.  Georg  Ludwig,  Statthalter,  -j-  1763.  .......  II.  77 

Lübeck,  Capitel  (siehe  Domstift) 


Capitulalioncn  und  Verträge  J . . 239 — 246,  II.  237 
will  Cassius  1662  nicht  zum  Creistag  senden  184,  185 
Contribution  für  den  Legekasten  einzutreiben,  : >• 


1652  Juni  . . . . . i . 86 

Dörfer  .........  i 1 ,.  . II.  237 

Einladung  zum  Landtage  1617  1661  nicht, 

1674  eingeladen  . . ...  . . . . 239 


— Huldigung  verlangt  1568,  1590,  1648,1661  27,30,88,92 

II.  316 

— Immedietät  1568 . [ . . »J  . ';ü:  30,  31,  197 

' — Landtage,  Besuchung  1568,  1583,  1647  30,239,11.305 

— Occupation  des  Stifts  1714.  . . . . . . 206 

— zu  Rossdienst  anzuhaUen  bitten  Stände  1616  II.  332 

, — • Schaden  1711— 1716  . ........  168 

— Johannis -Kloster  soll  Holsteinische  Contribution 

zahlen  1577  :•  . . . ...  . .11.  295,  296 

Lübeck,  Stadt  . . ....  . . <i  K; ' . .i  '.  (11.235—238 

— Bürgermeisterbuch  . . .■  .■  .•  .•  . j . II.  287,  238 

— Chronik  von  Reimer  Kock  ...  . . ' : . ■ II.  '235 

— Kaiserl.  Commissionstag  1596  . ' . . ’.  15,  16,  II.  163 

— Commissionskosten  1667,  1668  . . .'  . II.  184,  185 

— Contribution  soll  gefordert  werden  1577,  1579  II.  295 

' ' 296,  802 

. Decem  1583  gefordert  -.  i \ . . . II.  306 

• vi.  • Entschuldig.  1597  gegen  die  Fräuieinsleudr  oti.  40 
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Jl  i — (•  - . Freiheiten  in  Holstein  . . . . . . ; . , II.  288 

— illrrüngen  wegen  der  Fischerei  auf  der  Trave 

kv  ; t r.  . . 1583  ii.  305 

■■■’i  !V—  . . Memorial  an  den  Kaiser  wegen  des  Zolls  in 

.1  . Oldesloe  1669 ...  102 

::8  .!»-  . Prediger II.  237 

— i.  , Protocoll  «1er  Bergefahrer  ....  ....  II.  287 

;.  . .13—  Halb  ■ II.  238 

. ‘■i — Becht  ...  dy.  . . . ..  .,  i ....  II.  139 

•>\  . i — . Reformirte II.  288 

■.«*  - .Verhandlungen  mit  Lübeck  1627  65 

! — Versammlung  der  Rittersch.  in  Lübeck  1629 

Donativ  von  100,000  R.  versprochen  . . 66,  II.  342 

— Zollgravamen  1648,  1669  > ....  83,  102,  II.  189 

Lübecks  Stiftsdörfer  ...  . . ./I . . . . II.  145 

Lücken,  Flensburger  .....  . i ...  ■ II.  127,  129 

Lüders,  G.,  in  Flensburg.  1748  . II.  130 

■ — M.  Fr.j  Ländschreiber  . II.  9,  97 

Lüneburg,  Commissionstag  1579  ..........  II.  302 

Lüttich,  von.,  Reichspfennigmeister,  1667  verlangt  Türken- 

* '•  hülfsgelder  97 

H.  Lysins  geb.  1670,  Lebenslauf II.  276,  357 

Maas,  gleiches,  1584,  1623,  1638,  1666  ...  64,  74,  96,  II.  311 

Magdeburg,  Stift .• 1 . . . . . . .;  31 

Herz.  Magnüs  zu  Sachsen  , Forderung  auf  drei  Trittausche 

Üörfer  171 

Major,  J.  D.,  adversaria  ......  '^ 12,11.228 

Mgjorennität  Carl  Friedr.  1718 255 

..  — ! Christiani  IV.  1592  20.  April II.  284 

— . der  Gottorp.  Herzoge  bei  Complirung  des  acht- 

■ i.  zehnten  Jahrs  1646  ...  . 253 

— der  Reichsfürsten  mit  14  Jahren 206 

Mandat,  Kaiserliches,  vom  10.  April  1590  an  Prälat.,  Ritter- 

»;  und  Landschaft,  auch  Landräthe  und 

gemeine  Landstände  des  Herz.  Hol- 
. . stein,  König  Christian . IV.  und  H. 

i II  . Philipp  als  Erbherrn  zu  erkennen  . 50 

--  an  die  Landstände  1599  wegen  der  Hul- 

digung und  Fräuleinsteuer  an  Herz. 

Job.  d.  J.  ..  i .......  r II.  282 

i — von  30.  Juli  1599  den  Holstein.  Land- 

räthen  insinuirt  wegen  H.  Johann  . 40 

Mandatsprozess  Herz.  Johann  des  Jiing.  am  Kaiserlich.  Hofe 

gegen  die  Stände  Holsteins  1599,  1609  ...  40,  IL  321,  325 

Mannbusse 1 II.  91 

l)er  Mannschaft  Sentenz  aur  dem  Landtage  gegen  H.  Pog- 

wisch  1528  29 

Marienkirche  zu  Lübeck,  lutherische  Prediger II.  358 

Mark  Goldes  in  Angeln  1695 . . . II.  225 

— Schleswigsche  . . . . . . . i • II.  349 

Marschgüler,  Jurisdiction  verhandelt  1707  . •.  ■ . . . . 223,  II.  145 
Matrikel,  v.  G.  Rantzau  1625, 1636,  1652, 1684rrenov.  1712  147, 148, 11.226 
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Matrikel,  Commission  zur  Revision  1688,  1613,  1652  . . 81,142 — 144 

— Revision  proponirt  1630  Novbr.,  um  die  Landtage 

.1;  Jedem  zu  iusiouiren . 66,  II.  844,  360 

— des  Amts  Flensburg  1770  ..-:  ’J  . . II.  269 

eitraordinäre,  182(3  . . . <>  . . . 11.  226 

Matzen,  Register  der  Verordnungen i . . . II.  277 

Maximilian,  Kaiser  1565,  Contirmation  des  Vertrags  mit  Dith- 
marschen . ...  ...  . ......  . «!.,*  . . II.  143 

Mecklenburg,  Herzog  Albrecbt,  Herz.  Ulrich  ......  15,  26 

Medicinalordnung  1672.. II.  76 

Mennouiten  in  Friedrichstadt  1623,  1645,  1647  •.  . U.  217,  218,  251 
MenzikotT,  Prinz,  1713.  .....  ...  .......  . 140 

• : .N — soll  60,000  Rubel  haben  . / . . .■•  . . . 164 

de  Metternicht,  Loth.  Frid.,  Münzeleclor,  1 -j-  1675  . . . 195 

Meier,  Job.,  Malbematikus,  Bitte  und  Klage  gegen  Danck- 

..  : '■  werth  in  Husum  1663  . . 274 

i.  i — * für  ihn  verlangen  vergeblich  die  Landesherrn 

wegen  seiner  Karten,  1651  SepL  12  ß k Pflug  I 86 
— Quitung  27.  Nov.  1647  für  die  Stadt  Oldenb.  II.  156,  218 
Metzner,  Leonh.  Dr.,  Canzlery’  Abgesandter  des  Königs  zum 

»<i  Landtage  1615 . II.  328 

Meier,  J.,  Compendium •.  . . i.  . H.  92 

Möhrsee  .4755  . . . ...  . . . . . . . ,V,U  .«■■  . 11.  270 

Moldenit,  J.,  gegen  die  Joriten  1642  . ,.  i H.  249 

Möller,  J.,  historia  chersonesus  Cimbr. , Flensburger  Schui- 

historie,  collectanea . 11.25,  29,  80,  65 

-s- ! ! O.  H.,  Professor  Hafniensis,  rcctor  Flensburgensis,  *.  •> 

Bibliothek  1797  • . . . J . ..  284 

— i:  — cootinuatio  collectan.  Joh.  Molleri  i.  . .'  . 

Moltke,  Levin  CI.  Herzogi.  Cammerrath  1658  ...... 

Montecuculi  1659,  Correspondenz  mit  H.  Friodr.  1659  . . 

Moorkirchen,  Amt,  Justiz  daselbst.  ......... 

Morsum  auf  Sylt,  Kirchenmissal  ... 

Moth,  J.,  Canzleisecretair  1671  

Münch-Neverstorf  soll  die  Wittwe  des  Bischofs  Hans  bewoh- 
nen 1654  . . . i . . .•  . . . 

Munsterdorf,  Kirche  .......  . ii  - 

Münze,  1571,  dass  die  in  Flensburg  gemünzten  Schillinge  nur 
9 Pfennig  ausmaihen  statt  12,  dass  zu  naebbar- 
1 ‘ licher  Gleichheit  solch  münzen  abznschaffen,  dem 

Flensb.  Münzmeister  den  Hammer  legen  zu  lassen  If.  293,  294 

— 1583  28.  Febr.  und  20.  Jnli  an  Hamburg  und  Lübeck 

wegen  der  Münze  zn  schreiben  um  Einverständnis*  II.  306,  308 

• — i' 1584  21.  Mart.,  dass  die  Münze  wie  in  Hamburg  u. 

■ - .1!  Lübeck  gäng  und  geve  ...  ....  . . . . . 

— 1621  Juni  Kieler  Landtag  Verhandlung  Nr.  5 wegen 

der  Münze,  Rthlr.  zu  3 .#  6 ß gesetzt . . . . . 

— 1629  27.  Aug.,  dass  die  Münze  in  diesen  Fürst,  und 

ii  in  Hamburg  und  Lübeck  in  gleichem  Valor  . . . 

*!  — 1648  29.  Seplbr.,  gr.  4.  bitten  Stände,  dass  die  klei- 

• 1 1 nen  Münzsorten  nach  Liibschem  Schrot  und  Korn 


II.  312 
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237 
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247 
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Münze,  1661  Janr.,  dass  dieser  Lande  Münze  dem  Lüb.  und 

Hamburg.  Schrot  und  Korn  gemäss  formirt  werde  li.  178 

— 1661  16.  Decbr.  unter  10  und  5 Schillingstücke  in 

Contribution  nicht  anzunehmen 93 

1663  14.  Juni  gr.  3 wegen  der  Münze,  dass  mit  Ham- 
‘t  bürg  and  Lübeck  eine  Conferenz  anzustellen  . . 98 

— ■ ' 1669  23.  März,  dass  nicht  mehr  als  10  B.  in  Schill. 

- ' ..  und  Sechslingen  zu  zahlen  . . . . ' 4'  . . . . 101 

— 1674  Mai,  dass  alle  in  diesen  Fürst,  vorhandene  Münz- 

sorten nach  gemeinem  Reichs  Schrot  and  Korn 

>'  i rectißcirt  werden II.  201,  202 

«■  — 1711  19.  Octbr.,  gr.  9,  dass  grobe  Münze  zu  schla- 

gen, Lübeck  und  Hamburg  ihr  Geld  mit  hiesigem 
auf  gleichen  Fuss  schlagen,  die  Contribution  in 
Königl.  oder  Fürstlicher  Münze  anzunehmen  . 106 

Münzstätte  zu  Flensburg  von  des  Niedersächs.  Kreises  Gwar- 

din  visitiret  1671  . ...  n II.  293 

Huhlitis,  Procanzler  in  Kiel  1673  ..........  II.  253 

Matidt,  P.,  Nye  Tidende  1596  H.  87 

Musaus,  P.,  Procantzler  1672  ■ II.  296 

Mussaphia,  HoQude,  Schreiben  des  Herzogs  an  ihn  1683,  1684 

1689  . . . i.  ’i  . ■ . . II.  219 

Muthung  der  Lebngüter  nicht  zu  ändern , wird  gebeten  1671 

1674,  1711  II.  198,  200,  202,  209 

Nahrungsschatz  in  Kiel  1711  k . . II.  72 

Nahrnngssleuer  1715 II.  234 

Narwa,  Waffenstillstand  20.  Decbr.  1658 . . .....  . 204 

Negendank , Schreiben  für  den  Administrator  Christian  Aug. 

J 1 1702  25.  Septbr.  .‘  216 

Neocorus  . j i . . ' II.  I 

Nenhaus  1600  II.  217 

Neumünster  1743,  Amtmann  und  Amtsverwalter  . n . . . II.  145 

« • 1 -- , Kirchspielsgebräuche  II.  48 

— Zuchthaus  1730,  1774 II.  48 

— Capitalien  des  Zuchthauses II.  48 

Neustadt,  Grenzbrief  1393 .■  . . . 215 

Neutralität  des  Herzogs  1659  ......  \ ’.  . . . 187 

Neuwerk  1693  II.  233 

Neve,  J.,  Königl.  Abgesandter,  Altona  1709  ......  42 

u-  — : der  Herzog!.  Gesandte  an  Newe  verwiesen  1709, 

1712  166,  227 

— Laudtagscommissar  Juni  und  Octbr.  1711  u.  1712  106,  109,  110 

>'■'  .fli  II.  208,  209 

— Zollreglementsentwurf  1712  ji.  . . <.  . . ..  231 

Nexus  socialis,  7.  Jali  1731  erbeten,  27.  Juni  1732  anerkannt  23,  II.  44 

I 79,  229 

Niblum,  Taufstein.  .................  II.  251 

Niederstedt,  B.,  Secretair  1671  ...........  3 

Niemann,  A.,  Landesbeschreibuog 13 

Niendorf,  Prdcäam  II.  137 

'< '.—*■■■  gemeinschaftliche  Jurisdiction  will  der  Herzog  . . 238 

Nimwegen,  Friedensunterhandlungen  1677,  1678  ...  1 199 
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Nissen,  L.,  Oberkriegscommissar  1700  . . . b . w<  l u 11,  134 

■itzcb,  Professor  der  Philologie  in  Kiel  über  d.  Schassiauum  283 

Noodt,  E.  A,,  von  Oldesloe  . '■«  ■••).;  ; II.  39 

i.  — J.  F. , genealogia  Ranzoviana,  Miscellanea  Bordesh., 

Urkunden . 4,  6,  II.  85,  59 

Norburg  bittet  um  Verschonung  mit  der  Contribution  1661  i II.  174 

— Justiz  in  Norburg  1745  . . .i  . . . . a«ni  II.  139 

i:  ■ — Schreiben  des  Herzogs  zu  Norburg  1645.!- « .<  Prj  II.  218 

— 1 — ij.  — 1663  gegen  die  i! 

i Competenz  des  Landgerichts  . . . j . .”  •■  II.  219 

Nordefdithmarscben  Ul  139—143 

Nord-  und  Südschleswig  nach  der  Sprache  gesondert  ..  . U II.  278 
Nordstrand  . . . . . U.  H— -16,  75,  168,  225,  261-63 

— Kirchen  1638—40  . ...  . .!.  . II.  358 

*'1  — Landrecht  ungedruckt  i.  . . .uw  j . e II.  279 

Norgesharde  handelt  Licenten  ab  1651  ...  11.  353 

-M  frei  von  Diensten  und  Fuhren  1658  . . . . II.  353 

< — 278  Pflüge  a.  1649  . . . i.i.tH  „ .•>  . •.  nVl  II.  853 

— 39  Pflüge  mehr  1654  ...  . . ......  U.  853 

Nübei,  Gut,  Claus  von  Hagen  beschwert  sich,  dass  der  Herz.  I 

! -<  Job.  Adolph  es  ihm  entzogen  1604,  1610  i:  56,  II.  320 
Kir.che  zu  Nübei  fürstlich  nach  dem  Hamburg. 

1 Vergleich  will  der  Königliche  Superintendent  >' 

■ > v visitiren . t.  . 230 

' rH  Vicariat-Stiftung  zu  Nübei  a.  1429  von  Marq. 

Jt  Breide  wird  gebeten  zu  erhalten  1671  6.  Juni  11.59,195 

Oberamtsgericht  1755  über  einen  gemeinschaftlichen  Hufener  II.  270 
Obereider,  Besitzer  daran,  Klagen  über  Rendsburger  Schiffer 

1712  4.  Juni . . . . . . .z  'qvi . . . I 114 

Obligation  oder  Revers  verlangt  der  Herzog  über  den  verspür. 

Vorschuss  und  Donativ  1712  .21.  Juni  ....  112,  114 

— w erbittet  die  Ritterschaft  vom  Könige:  1713  5.  April 

und  2.  Septbr.  wegen  des  Vorschusses  .i'  . . . . vrf  . 116,  119 
Obstagialstrenge  zu  suspendiren  bitten  Einige,  dagegen  An- 
dere 1713 > . 121 

Octroys  der  Köge jnO  U.1 4,  144 

Odenseer  Abschied  1569,  Belehnung  1580,  Vertrag  1579  86, 209, 210, 272 
Offermann,  P.,  Verzeichniss  der  Gehörnen  und  Verstorbenen  ia  > 

Süderdithmarscben  j .....  . . .i  . II.  6 

Oldenburg,  Pföject  es  an  den  Herzog  von  Gottorp  zu  geben  160,201 

XW  t*v  Dörfer  permulirt  1623 !c;  . 239 

<■:  . — und  Cismars  Eiokünlle  an  Herzog  Christian  Au- 

'.>/  gust  1719 217,218 

Oldenburg,  Stadt,  vom  König  Johann  aufgefordert, . Gevoil-. 

' .m  miebtigte  nach  Levensaue  zu  schicken 
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1488  II  156 

Anleihe  1551 , Feuersbrunst  1370,  Gilde 

1555  i . > . . . , II.  156,  214,  215 

Pachtungen  1680—1706,  Ertrag  ' . . - . cv  .4  260 

Succession  1649— 1664,  1668,  1671  , 1672 

1678  . l z . . . 180,  091,  208,  209,  252 

Recht  der  Sonderburger  an  Oldenb.  1653  . .1..  252 
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Oldenburg,  Reudsburger  Vergleich  , über  die  Oldenburger  •>  .lur.'i 

. iSuccession  1649,  1684  180,  II.  36 

‘ .‘I — Vertrag  16?1  zwischen  Dänemark  and  Plön  ..ILi”  86 

1 — — 1681  zwischen  Gottorf  and  Plöm.'t.265,  II.  36 

Oldesloe,  Nachrichten  . .....  . 4 . . .11.  39 


Olpenitz,  Streit  mit  Gottorf  wegen  der  Schlei  1565 — 1610  . 210,211 

Oppermann,  lürstl.  Cammersecretär  1725.lv... 155 

Ordinatio  ecclesiastica  Flensburg.  1640  ...  . . ki,'..-vr,w  II.  93 
Ornum,  Vargleich  1600 .:  . . . . . . - ,i, 11.217 

Ostcrmann,  Baron,  beschenkt  von  Bassewitz  i.  . . . . ,■  165 

— Discours  wegen  Curland 164 

Oslerohrstedt,  Erdbueh  1775  ■ . . . •>  - . r.in.  . II.  269 

Otto  zu  Schaumburg,  Cession  1460  . ....  .H'v  'j  Ci  . ..tu  r209 

Oiehstiern,  Schwed.  Reichskanzler  1645..  t .j  . . . 186 

Pactum  fraternum  der  Holstein.  Norburg.  Herzoge  1702,  be- 
llt' it  s tätigt  von  König  Friedr.  IV.  , 254,255 

' der  Plönschen  Gebrüder  1672  ...  . . .n.  .4  . 264 

Pampau,  Trittauiscbes  Dorf  1719  verkauft  , i . .....  ,rj.  172 
Pappenheimb,  Graf,  Erbmarschal,  beschimpft  das  Hamburger 

- Wappen . , ..  208 

Paraphamalia,  keine  Priorität  1654  . . . ...  ,,r . i 88 

Parität  der  Religion  167Su  . . v v > . .:  . . i 208 

Patent  vom  24.  Mart.  1711  80.  Rt.  ä Pflug  zu  zahlen  ...  II.  207 

— 12.  Mai  1711  zur  Laodtagscomraisaioa  .t  v . . II.  74 

— 18.  Apri!  1711  wegen  der  Handwerker  auf  dem 

Lande  zu  ändern  wird  gebeten  Anl.  6,  Juni 

'1711  . il.i.-.A  :i.  ......  106 

t — ■ 18.  April  wegen  Wegehesserung  . . , . . . ,i  166 

l<  —4  . 20.  April  wegen  Jagd,  Anlage  7 ..  . . ^.  . . . 106 

• ’ ^ l*  27.  April  wegen  der  Lehngüter,  Anlage  7 . , ,.  106 

o*L.>  1.  Juni  wegen  der  Prälaturen,  Anlage  7 . . . 106 


— 18.  Augi  1714  30  Rt.  ä Pflug  und  2 % vom  45a- 

1 i i pital  zu  zahlen,  Bitte  dagegen  . . ...  f.  . . 132,  123 

■ t-  27.  April  1715  25  Rt.  ä Pflug  und  2%  vom  Ca-  .,sxs  , 
pital,  Bitte  dagegen  . . . . . . g ..  .«  ,i  124,  125 

10.  Juni  1715  wegen  Haferlieferung  . |g  . . . 125 

Die  Patente  den  Landtagsschlüssen  gemäss  einzarichten  wird 

21.  April  1665  gebeten  . . . . 11.  181 

Paal , Grossfürt  und  Kaiser , . Agnilion  des  provisorischen 

t Tractates  1773  . . ; . 258 

• — . t Brief,  offener,  1773  .•  II.  4 

. — Cessionsacte  auf  das  grossfürstl. 

i l ' »■  Holstein  1778  . ,.  ,Hv.  . . 257,  259 

’ • i — Cessionsacte  über  Oldenburg  u. 

- ’_i Delmenhorst  1778  .i-  .*  . 257,  259 

— - i ' - fl  Convention  mit  dem  Bischof  Fr. 

...  ii  no i.  August  und  Coadjutor  Peter 
.<  1 1 • ’•!  Fridr.  Ludwig  1777.  M 260 

• — 'm  ■ ' • Eiecutor  des  Testamentes  von 

V!  <"•  Bischof  Fr.  August  l?77  . •.  259 

• •■o-.’  ■ 1 Geheissbrief  an  den  grossfürstl. 

Antbeil  Holsteins  .;‘t. 257,  II.  77 
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Pani,  GrossMrM  rnid  Kaiser,  Inslrumentam  renonelatloirfaauf 

Schleswig  1767  und  1773  . . 257,  258 
Pauli,  Syndikus  1787-'— 45  . ■■■»  ■ . 'i  j .•{  . II.  49 

— H.  8.,  Pastor,  -|-  1767  , . 'i  . <•  . . C . . . . II.  64 

Pentz,  Graf  Christian,  an  den  Kaiser  gesandt,  die  Kosten  der 

Senddng  zu  erstatten  1688  . . . V • 77 

— Königl.  Committirler  1948  wegen  8ü- 

derdithniarsrhe.il.  Jr . . • 148 

Peräqnation  der  Pfliige  1658  und  1708  verhandelt  144—146,224,287,288 
Peräquatiousrecess  1643,  Dithmarsiseher  . » v . v . 143 

— 1663  . ' * . . . . . 144 

Permutationsvertrag  über  fünf  Oldenburg.  Dörfer  1623  . . . 289 

Peter  III.,  Kaiser,  1742  Thronfolger,  + 1762  . . ; . . ; 11.76,  77 

Gedichte  über  denselben,  Religion  desselb.  292 

— Leben  desselben  i . J1  . *.  . ;>  ■»  . II.  241 


Peters,  Jv.,  Jahrbuch  über  Eiderstedt  . i.  . . . II.  261 

Petersburg.  Revolution . . . . u 292 

Petersen,  IHr.,  von  S.  Johannis  . . -.  . > .-  . . • 279,  II.  252 


— Reinbecker  Urkunden  -■  . • * 5 

Petrejus,  Herzoglicher  Obersachwalter  1711 229 

Joh.,  annalcs  und  Beschreibung  Nordstrands  . . II.  14,861 

w p.,  Eiderstedt.  Chronik  und  Kirchengeschichte,  über  OK 

K'V  .11  Föhr,  oratio,  Tondern  . : T . . II.  7,  8,  9,  16,  263 

. . — über  Cuntius  1722.  ..  ; .>  ; U!  i-.K  . 277 

Anna  Petrowna,  vermählt  mit  Herzog  Gart  Friedrich,  Leichen- 


processton  . . ‘O".  <:l  : 1 ’ 249,  250 

iS'1  — Sohn  derselben,  1742  Nachfolg,  in  Russland  249 

Pthndprotocoll  1667,  1711  Novbr.  proponirt  97,  107, ' 198,  II.  182,  209 
■'*  _ 1741  zu  errichten ‘H i . -,t  ; . . II.  51 

Pfenning,  der  lOOste  wird  verlangt  1611,  1614  April,  1615  Janr.  II.  324,326 

' 329,  331 

Pflug,  1000  Ht.  Capital  gleich  einem  Pflug  bis  1648  August, 

dann  gleich  1500  Rt.  • *'  ’ . • . • 81,11.333 

Pflugzahl  der  Aemter . v . . ' . ' . . . . . = . . ••  . . • II.  225 

*-'• — der  Stadt  Burg  . • a . ■•  . . II.  228 

— Hadersleben  1660.  . . i . . . II.  132 

— deT  Herzogthütner  . v . . . . . ‘Obr.  :.  , . 141—147 

I __l;  bei  der  Theilung  nicht  berüeksich- 

! tigt  . . . •.  ......  144 

1651  24.  Marti  i nimmt  die  Generalabrechnungs-Com- 

i mission  die  wirklich  contribuirenden  Pflüge  zu 


18,899  an 86 

r.  __  1708  fürstliche  Pflugzahl  angenommen  6289'/a  Pflug  144 

- .ui  Königl.  1 ■ — - 5716'/a  . . 144 


— 1 1712  3.  Juni  für  den  König  Schleswigs  Städte  und 

Aemter  berechnet  zu  4189  Pfl. , Holsteins  Städte 
und  Aemter  zu  3128  Pfl.  jf  für  den  Herzog  Schles- 
wigs Städte  und  Aemter  zu  46021/«  Pfl.,  Holst. 

Städte  und  Aemter  zu  1697Va  Pfl.  j in  Schleswig 
Klöster  88  Pfl.,  Ritterschaft  1825  Pfl. , in  Holst. 

Klöster  498»/a  Pfl.,  Ritterschaft  2438«/a  Pflüge 
li  (18412  Pflüge),  . ' .‘‘.  ’i  ' »*» 
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Pflügzahl  1664  Jan».  and  Mal,  Boisteina  Pflüge  zu  7700  ange- 
nommen, 20  über  der  Eider  . . . 98,  94,  148,  II.  177 

— 1672  29.  April,  die  König),  and  ftirstl.  Deputirte  geben 

Holsteins  Pflüge  zu  8234Va  an,  von  denen  wegen 
des  Stifts  Eutin  517 , Amt  und  Stadt  Rendsburg 
60  Pfl.,  so  im  Schlesw.  liegen,  Welling  u.  Stellau 
30  doppelt  in  der  Matrikel,  Beck  4 Pfl.,  =611 
,.  1 .1)  abgehen,  also  7623'/a  . : v ■ . 104,  II.  197 

i — ....  der  abgetheilten  Herren  von  der-  König).  Linie  ab- 

getheilt  ergänzen  die  Königl.  Portion  1662  . . . 185,  186 

— -ttorsts  28  Pfl.  4. Juni,  27.  Juli  1712  . . •.  114,  115 

— Kiels  1667  herabzusetzen . . , 97 

•' — 1!  Norgesharde  1649,  1654;  . . . II.  353 


Pflüge,  70  Plönsche  eaimirt  1681  I.  . ...  ■<  . . . 225 

!■ — 13  von  Reinbeck  zu  Wandsbeck  . , . . . . . . . 229 

— 20  der  Stadt  Rendsburg  im  Schleswigschen,  Jan.  1664;  i ; 

60  im  Schlesw.  von  Amt  und  Stadt  Rendsbarg 

1672  . . . w . .11.  177,  197,  198 

— 22  Schwabstedtische  1708  « . ..  j 225 

— Warlebergs  S'/a  Pfl.,  von  Knoop  4.  Juni  u.  27.  Juli  17)2  114,  115 

— — 17  Pfl.  zum  Amt  Kiel  1708  . . . < k 225 

Philipp,  Herzog,  Abwesenheit  vom  Kieler  Landtage  1589  . . 131,  132 

— Confirmation  der  Privilegien  1590  . i 24,  52,  II.  162 

— - f Eid  1590.  . ..  . ’.i'i  ‘i  . 52 

— Erklärung  an  die  Stände  1590  15.  und  19.  Mai  52,  II.  165 

• — Huldigung  . e . ..  . vi  ■.  . 46,  62 

— Mandat  des  Kaisers  wegen  H.  Philipp  1590  50 

— Proposition  1590  . I . .61,11.164 

— seine  Räthe  nicht  einig  mit  den  Königlichen 

wegen  der  Bischorswahl  1589.  v 49,  132,  II.  288 

— Resolution  an  die  Stände  1690  . i . , . T 52 

— Schreiben  des  Kaisers  an  Herzog  Ulrich  zu 

Mecklenburg  1590  wegen  der  Wahl  Herr:  I 

Philipps  ....  . . . . t 50 

— Schreiben  an  den  Kaiser  . . •.  50 

— — an  Detlev  Rantzau  1589  . . ' . . 50 

— — an  die  Reichsrätbe  Dänem.  1589, 

> • *.  -I  . 1590.  ...  . . . j 50,  51 

l<‘  II — — an  die  Stände  wegen  der  Wahl  . ' 52 

— 1 •'  — an  den  Statthalter  1589  . t . . 181 

— — des  Statthalters  an  Herz.  Philipp 

1588.  . . . . .•  . 47 

— Störung  der  Jagdgerechtigkeit  gravaminirt  1654  88 

— Wahl  1588  Septbr.  . . ...  . •:  . 37,  88,  129 


Pinneberg  an  Dänemark  und  Gottorf,  Verträge  1640  u.  1641  II. 273, 274 
• ■ — 1638  4.  Octbr.  verlangt  der  König  Ersatz  wegen  des 

Römerzugs  für  Pinneberg,  was  Stände  6.  Octbr. 

1638  ablehnen , weil  Pinneberg  Membrnm  und 
Partiknl  des  Herzogi.  Holstein  u 77 

— 1641  14.  Juli  bitten  Stände,  Pinneb.  als  Holst,  inmem- 

brirt  u.  incorp.  zu  Landsteuer  und  Landkasten  zu< 
collectiren  . . . . . . . ...  . . ■ J‘  ‘v‘  ' 79 
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Pinneberg,  Herzogliche  Beduction  wegen  Pinneberg  1641  . <,1  lgl 


tt-:  Intcrimsreccss  wegen  Hamburg  1679  . „Mar.  . . 285 

— Proportion  an  Hamburg  1679  4.  . ,i», .......  :*.*!  285 

— Suecession  .w  »fl  I 11.273 

— Th  eil  nähme  der  Ritterschaft  an  den  Pinneberger 

Verhandlungen  gestattet,  der  König  1696  . c.  . 20 


— Verhandlungen  1696,  1607  s!/.  . . ci  . v;.;.u  /.i:  20,  11.  204 
Pistoraus,  M.,  causa  ducis  Adolphi  . II.  135 

Platen,  Generatkriegscommissar  1712  . . .....  . . r*;  115,  231 
Plessen,  Geh. -Rath,  Schreiben  wagen  der  Coadjutorie  des  Prin- 
c l!  . I ,,  zen  Carl  und  der  Tutel  über  Herzog. Carl  Friedr.  - 

1702  ..  ..  . . . «ivicinn . . v-i  .?  v.  1 •*! m.I  217 

— rli  Christ.  S.,  Cammerpräsident  1697  . ...  . ...  n II.  226 

Plön,  Commissionskosten.  1670  von  Holstein  verlangt  . . II.  190,  191 

— - contributionspflichtig,  membrum  der  Stände  1667  . II.  183,  184 

— Etat  1766  . 1.  . u . ....  ...  . u.k'vA  II.  136 

— Güter  eximirL  1681.  v . i.u  ja,/.  . ....  ....  f,;,  225,  265 

r — ob  jos  superioritatis  territorialis  ? ; 264 

— elf  Kaiserliche  Lehnbriete  für.  die  Piönschen  Herzoge 

«Mt  . 1590— 1.732  . . ..  j , vi  a . / . v . ..  „ II.  37 

<■>*-  Process  1665  i na.  um.  .a'i  . ....  II.  180 

— Succession  1672,  1706,  1756  ai.w  . . zv.v  265, 266,, 41.  136 


: Streit , über  die  Succession  zwischen  Ad.  Ernst  Ferd. 

von  Retbwiscb  und  Herzog  Friedrich  Carl  von  Nor- 
rJ.«  burg;1723  au.-GU.  . . :Sß6,  260,  261,  265—267 

1 — , Herz.  Friedr.  Carl  erbfähig  11.  Septbr.  l73L  . .li  . . 255 

.. — von  Dänemark  besetzt.  . , n 1«.  ...  . sj  ,».<».  . . 261 

• »f-.l  Dänische  Truppen  abberufen,  nach  Kaiserlichem  Befehl 

abzurufen  12.  Juni  1728  .•>  . . : .„iu.  ?.  ...  . . 261 

— - Thiergarten  1690;  . L i..  ; 12 

— Tauscbproject  gegen  Oldenburg  m.  1.  .....  . . 252 

— Verzicht  auf  Oldenburg  und  Delmenhorst  . . ..  . . 209 

Pogwisch,  Streit  mit  König  Fiedr.,  Urtheil  1528  . u ...  29 

O.  — Sache  1570  . ...  c.g.(U  t . . . 30 

<,  — Klage  wegen  der  eingezogenen  Guter  1616  . . II.  332 

Policeijournal,  Kieler  1731  - . II.  38 

Policeiordnung  1636  . . . . . - rt ..  1 .1.  ti»  ......  . 74 

Policeirecht  Flensburgs II.  75,  88 

Policeireuter  in  . Schleswig.  1788., . II.  51 

Pommering,  Peter,  Streit  mit  der  Stadt  Flensburg  1571  II.  289 — 291 
Poppenbiittel,  Streit  deshalb  mit  dem  Hamb.  Domkapitel  . . 287 

Passelt  über  Gütergemeinschaft  in  Rantzau II.  139 

Prälaten  und  Pröbste  nicht  in  eines.  Herrn  Pflicht,  ,1708  . . 225 

Prälaturen  .der  Klöster  und  geistl.  beneficia  wollen  Landesherrn 

1 ii  nach  Vergleich  vom  22.  Jan.  1612  und  Resolution  , ,,1  , 

vom  lä.  April  16134n  vices  besetzen  .a  .1.  . 107 

— 13.  April  1611  Haderslcb.  Abschied  saivo  jure  supe- 

rioritatis  die  Wahi der Prlörin-u.Aebtissi»  gestattet  58,  107 
; : — freie  Wahl  erbeten  gegen  . das  Patent  vom  il.  Jnni 

1 1 J 71 1 Aul.  .7  , . ■ . ■ . > iltt<  .1 1 il  . 106 

Präsentation  und  Erwählung  Christians  LV,  u.  H.  Philipp,  1588 

September.  ................  ..usxljjnliv  • • IW 
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Prangen,  Ff.  Nie.,  herxogl.  Fiscal  1935  »v.H.,  V"<t  • 233 

P^eees  pHmariac  nicht  ad  ekteras  zu  extendiren , wird  >1071 

gebeten >■  i iiiill.  194,  195 

" ' — ■ i!  wird  gebeiten  aufäusehieben  bis  zum  wirklichen 

‘ Regierungsantritt  1702.  'un  ;!t  . >.  int  216 

Prediger  in  Amrum,  Eiderstedt,  Föhr  .1  l . . II.  9,  17,  18,  96 

— in  Kiel  seit  der  Reformation  . . ii“<.  296 

1 ’ — dingpflichtig  in  civilibus  1753  . •; • • i»1  >.  ; . . .-  ’l  II.  122 

— Historie  . . i l i;  I.  ri. . 11*  248^-248,  252 

'< — im  grauen  Kloster *1636  zu  eligiren  : . '-rl.  . . 215 

Predigerwahl  1636  gestattet.  . . . .■■■..!:  ...i.oi : . . 74 

Preetz,  Kloster  bittet  Ersatz  wegen  militärischer  Hospitation  >.« 

1656  ’......  . '.  .'  >.  .!  u- ■.  -J  oi  r-  91 

— Kloster  Preetz  und  Itzehoe  bitten  1671  sie 'hiebt  mit 

1 ■ Ausheimischen  - ■ 


• • zu  belästigen  104,11.195  . 


-1  ■...!  ■•>•  |66»,  1868  unt  .'I 

•'•6  l!  1 ‘i  ii'  .u.d  in,  Remission  derc  " • -.i‘i 

• i • i • '»•••■  < nf.  Im  Pflugzahl  j)  ir"h  97,  98 

— Schützengilde  von  Preetz  ■*Jt'|U'I . • vH.  44 

Preise  der  Naturalabgaben  1543  !•" . »•  . ■ . v ! . . * . II.  239 

Pressfrefheits-Gebraoch  1837  II.  319 

PreusSen,  König  von,  Schreiben  ab  Johann  Friedrich  v.  Nor- 

• ' " borg  1706  . . .i  . 265 

Priesort,  Befestigung  1632  . T \ v . v ' 67 
— iremolirung  beschlossen  1648  .’  '*  83,  II.  176 

— Kosten  der  Demolirimg  auch  von  Holst.  Ständen  be- 
willigt 1648  gegen  Versprechen  Schleswigs  vowif 


gleicher  Hülfe  . » > . 83 

— Kiel’s  Bitte  umDenidlirang  1649  I2.0cl.,  1663, 1664  84,11*176,178 
Primdjenitur  in  Anhalt  Bernburg  1702  . . v ’.  . • ’i  ui  -<  866 

' Ai-  in  der  Gottorf.’ Linie  1608  von  Joh.  Adolph  an- 
geordnet i . ■.  . . . . . J J'm'i.  13,  205 

— Berufung  darauf  1600  ••• : . V ■ I .n  ; ■ :io  11.  321 

— confirmirt  1608,  1641,  1707  iS  . •>  13,  33 

’ -li.  anerkannt  von  dei*  Ständen  1616  Decbr.  bei  der 


Huldigung 

— negirt  a Danis  !695  ‘i'  — . . 

— Ycräusserung  Barmstedts  wegen  der  Primogenitur 
uti  ,t  il  .!!  .■'ingetoehien,1706  'i  '!.*  . . . 

— ■ >7iin  der  Glnckstädter  Linie  -..■•>  . 

• i l:  -U.  von  Christian  V.  1671  berücksichtigt  . ''£51.  . 

Primogeniturstatut,  Sonderburger,  1633  . • .i'  .1  .'  ■ ■.i  v1' . 

t’rinzMthaler,  gravamen  deshalb  1683  v1' . ■ •:i>  ."'Jjoi;.  . 

Prinzessinnensteoer  1752.  jv'  •■'«l  .-  V , ; ;i  'iLneJ  ruitd 
foiorität  wegen  der  Paraphefne#  1654  ; . . ■ J.  *'|i  ft/m* 


Privilegien  des  Landes 


.-du 


i . 14^-42^11.7^159- 


TP  , 
"I  I 


Auszug 

Bedeutung,  vim  legis  fundamentalis  1662 
Bestätigung  siehe  EoOfirmatio  ■ 

1 'copirt  1564'  A A JsHmk*'»'.  .um/» 
in  desuetudinem  die  electio  des  Landesh. 


61 

13 

222 

13 

11.  169 
251 
II.  306 
io  H.  7t 

l»,  m 
293 
11-175 

’iloaii  . •> 

11.310 

212,  213 
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Privilegien  des  L.,  Hauptpnncte  den  Landesherrn  vorgelesen  1561  19,  251 

— Bestätigung  für  Schleswig  1723,  1730  ....  . .11.  68,  69 

— i Eiderstedls  . . , . . II.  13,  96,  101 

— Einsendung  befohlen  1723,  1730,  1765,  1766  II.  68,  69,  71 


— fori  für  Beamte  bei  der  Regier.  Camlei  1711  ...  II.  207 

— des  Hospitals  zu  Flensburg  . . . . . . . ..  . II.  29 

— Nordstrands  ....*.  t.  U.  16 

— ' des  Stifts  zu  Lübeck  .............  31 

Privilegtenlade  1601  in  Hamburg,  1651  Lübeck,  1668,  1711, 

1741  Hamburg . 14,  15,  19,  22,  23,  25,  27,  35,  100 

— 1599  in  Breitenberg . , . 40 

Privilegium  de  non  dlvidendo . . • . . . II.  205 

Probst  in  Uetersen  bei  der  Aufnahme  zuznziehen,  1610  . . ■,  79 

— zu  Preetz  1713  W.  Blome,  zu  Uetersen  F.  Reventlow, 

zu  St.  Johannis  D.  Reventlow  I.andrath 116,  126 

Probstei  Hadersleben,  Zehntenregulirung  1838  II.  269 

Procentgeld,  ein,  1726  aus  den  herzoglichen  Aemtern  . . . 150,  151 


Process  gegen  Hamburg  am  Kammergericht  1583,  1588.  . 47,  U.  308 

— . des  Herz.  Hans  und  der  Sonderburger  Linie  am  kais. 

Hofe  wegen  Huldigung,  Fräuleinsteuer  und  Exem- 
tion vom  Landgericht  1609,  1614,  1634,  1664  18,  34,  II.  16», 
177,  321,  327 

— Intervention  der  Laadesberm  wird  erbeten  1615  . . U.  329 

— Kosten  des  Processes  1613  II.  325 

— Kosten  gegen  H.  Joachim  Ernst  will  Schleswig  nicht  • , 

mittragen,  Holstein  soll  1 K.  1 Pflug  geben  13.  April 
, 1665,  bietet  Va  R.  95,  II.  180 


— Mandat  auf  24  (i  1.  Mai  1667,  auf  2 22.  November 

1667  . . , , , , *:  .»>< . » . . 98 

PTOclam  wegen  der  Gottorfer  Schulden  bis  1720  . . . . . 257 


Prfibste  in  Eiderstedt,  Wahl  von  der  Clerisei  1653  . ».  . ,,  U.  101 

— Flensburg,  Verzeichnis»  seit  Luther.  . ,.  ,.  . - II.  127 

.<  —i  Preetz,  Verzeichnis»  . . . 295,  296 

Projett  eines  geheimen  Tractats  1710  . . ■<  . 256 

Protestation  der  Landschaft  gegen  H . Johann  Friedrichs  Beleh- 

<1  .*'•  nung,  29.  Seplbr.  1603  17,  H.  165, 


f.i  — : Steuermandatc,  1633  Jan.  . 68 

— von  Ritter-  und  'Landschaft  Holsteins  gegen  den 

kaiserlichen  Commissionstag  1594  . 15,  16,  II.  163,  170 

— der  herzoglichen  Deputaten  wegen  des  Dongtivs 

o I ,i)  1629  . i,.  . « . » ]r  . x r ■ 11*  343 

— der  landesherrlichen  Abgeordneten  wegen  des  pcin-  ,•-] 

lieben  Gerichts  1615 . .t  . . > ....  59, i HL  331 
Protocoll  beim  Landtage  1623  Mai,  1630  November,  dass  die 
«•.'  Stände  nicht  vorher  wegreisen  17,  io,  64,  66,  II.  335,  344 

— •(  der  Commistarien  auf  dem  Scbaumbprger  Hofe  1707—  , 

1709  . 225 

!— HI  der  Schleswiger  Ständeversammlung  1836  .....  276 

Proviantgelder  zu  erstatten,  wird  gebeten  1666,  1667  ...  96,  97 

Pulteaey,  englischer  Gesandter  in  Kopenhagen  1713  ....  140 

cl1:  1.-,.  . v.i.  .....  : r 
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r.  Qualen,  £L,  Amtmann  v.  Trittau,  1644  gesandt  au  Oieu- 
• . ! i stiem  und  die  Holland.  Coimnissarien  . 186,  190 

— Otto,  Amtm.  au  Tondern , . 1598  vom  Landgericht 
II  \erurtheilt,  verhandelt  1618  Janr.  j . 57 

Quartalgericht  1583,  1584  Janr.,  Juli,  1585  April  . U.  309,  311,  313 
— drei  vom  Adel  und  zwei  Gelehrte  sollen  die 

Quartalgerichte  besuchen  1583,  1590  . , 11.308,  315 

— Holsteinisch.,  ob  mitLandgericht  ein  judicium 


40 
153 
17 
152 
II.  275 
149 
II.  259 
II.  99 


II. 


1729  . .i  . . ...  . . . II.  148 

— wird  1671  zu  halten  gebeten  .......  II.  195 

— in  Rendsburg  1598,  erlässt  auf  J.  Bockwolds 

■•'ti  > Klage  Citation  gegen  Herz.  Joh.  d.  J. 

Quartiergelder  der  Aemter  und  Städte  . 

Quedensis,  Ph.,  über  Föhr  1754 . . 

Quedlinburg,  Aebtissin  jährlich  5000  A.  . . . . . . . 

Qultung  der  Grafen  zu  Schaumburg  . *,•  . « , ,,  . . 

Fürstin  Rabutin  in  Wien,  vom  Herz,  jährl.  4000  R.  . . 

Rachel,  J.,  Carmen 

— J.  Mor»,  Steller  in  Eiderstedt  1691  -,c  i.  .»  . . v . 

— S.,  Professor,  Staller,  Gesandter  in  Nimwegen  1678, 

■ I Commentar  zum  Eiderst.  Landreebt,  dispositio  pa- 
terna,  Handschriften,  Verzeichn,  von  Deductionen, 

tt  H Vita  199,  283,  11.97,  99,  103,  228 

Der  Räthc  Zusammenkunft  1671,  1577,  1679,  1683,  1584, 

1586,1588,1590  . . .....  . . . .47,11.289-^300,302—318 

Rain,  :J.  G.,  Studiosus  1688  • , . . . . ..  . II.  271 

Rantzau-Aschberg  1737  gegen  Pfandprotocoll  ......  II.  50 

Rantzau,  Vierundzwanzig  huldigen  1564  a 46 

— Grafschaft,  Administratoren  . . , . i . . . . . 

Münzen  . . ...  .........  . .«  . ./. 

' ii- — Pfandprotocoll  in  Rantzau  1788  . _ . . , .</ 

— Adolph  Wilh.,  f 1734,  inhaltirt,  Kaiserl.  Befehl  da- 

I • < • . gegen  . . . . . .|.mf  . «, 

— i . — , verurt heilt  1725,  in  Munkbolm  . ,) 

• — Apollonia  angeklagt  1610  • .....  . . . i„>  . . 55, 

— Catharina  Hedwig  verbcirathet  an  Grar  Cossell  4699,  , 
i:  ...  Ansprüche  1727  ........  >►  :<■  . . .11.60,  61 


II. 


II. 

II. 


250 

11 

230 

60 

61 

274 


jfc  — 


Christian,  1648  Statthalter,  wofür  die  Stände  danken 
und  bitten  ihn  zum  Director  der  Justiz 
zu  machen  29.  Septbr,  1648  . . , 

— kauft  1650  das  Amt  Barmstedt,  Briefe  1654 

— kauft  1650  Weine . . . . . . , 

— Streit  mit  dem  Statthalter  Ahiefeld 

1, Christian,  Gerhards  Sohn  . . |.  . . , . . 
Christian  Detlev  f 1721  von  Gottorf  entsetzt  und 

Effecten  mit  Arrest  belegt  1706 

Cbristopher,  Herzogi.  Rath  1564  ... 

Claus  1480  Knappe  in  Oldenburg  . . ' . . , 

Detlev,  Amtmann  zu  Cismar  1584  

— Sohn  Christians  1664  Brief  . . , . 

— Schreiben  1630  «n  Hamburg  . 


• i.  v.  i.! 

8B 

222,  270 
II.  60 


II. 

II. 


61 

61 


U 


222 
262 
II.  212 
II.  309 
270 
II.  230 
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Rantzau,  Dorothea,  Donativ  an  die  Kirchen  nt  Collmar  und  ■ • 

'"l  ■ Niendorf  1688  . . i.  ‘if.,.  . II.  59 

— Job.  Friedr.  verpfändet  RedingstorlT  etc. 1 . ' . ■;  . 239 

— Friedr.  1702  in  Herzog).  Diensten.  ; ..  /i.*;  . II.  221 

' — Gerdt  soll  die 'Landesprivilegien  in  Breitenberg  be- 
wahren 1599  . ...  : .Ti.  . 40 

— Hans  Appellation  gegen  ein  in  Rendsburg  gefälltes 

Drtheil  ans  Kammergericht  1583  ...  . >.  . II.  309 

Generalmajor  Hans  zu  Putlos  criminaliter  angeklagt 
‘ !1  *"  von  O.  Rosenkranz,  Stände  bitten  1648  29.  Sept., 

gr.  7,  dass  die  Sache  nicht  wegen  Nullität  ans 

Kammergericht  komme. ..'...  83,  195 

1 ■ — Hans,  Schacks  Sohn,  hat  das  Schloss  zum  Kiel  als 

Pfand  1465  . . . . ■ . • v ' .'  l.  ' . • I.  • * . *•  !.  - .14 

— Hans  Heinrichs  Todschlag  soll  nicht  vor  das  einsei-  > . . i M 
11  tige  Königl.  Gericht  1712  . . . .u  *ii  -v*  . i 230 

— Heinr.,  Johanns  Sohn,  1564  Rath  des  Königs  . i-  262,  268 
- — — ...  Königl.  Statthalter,  entlassen  .■•dm 

“ '•  ’ 1598,  Streit  gegen  die  Aebtissin  zn  Itzehoe  1579,  .1 

gegen  Christopher  Rantzau  1688  . . 33,  11.53 — 58,309 

— Heinr.,  Joh.  Sohn,  Briefe  an  ihn  1570^-87  . o t>  i II.  58 

— Heinr.,  Königlicher  Commissar  1658  . . "’l  237 

Jochim,  1553  in  Oldenburg  . .•  ..  . ..  . ..  /■•■.  11.59,214 

— — Vater  des  angeklagten  Hans  R.  1640  ■■-.  . > i 195 

' — Johann,  Vervcichniss  des  Dithm.  Krieges  1559  . i.  II.  20 

— ‘ — Besitzer  Bothkamps  . . . ''-.t  r«v‘- . . II.  40 

‘ - — !•  — Schreiben  1643  ; ....  v . v . H.  218 


' — Marquard,  Breidc,  Stiftung  auf  Nabel  1429,  gravamen  . xiii  ! 

!i  deshalb  1671  Juni  gr.  10,  1672  April  gr.  5,  1673 

April  gr.  5 . ,:sv:i>j.'104,  H.59 

— Marquard  zu  Eschelsmarii  1811  . q jiihu..  • 211 

— Generalmajor  Marquard  1638,  Schreiben  an  Hamburg  II.  230 

_JI  Matthias  und  Moritz  Klage  1610-  55,  274 

1 Meta  schrakt  ziir  Stiftung  der  Universität  Kiel  ein 

Capital  i1'  t*  1 '■»  -••.  ■ jK'.'  tii/.  280 

— Otto,  Vater  von  Hans  R.  1040  v . . . U •.  «t|-!)f  : 195 

' -ii  'Bivert  1588,  1600  . . . . . . .1.  ',  . >.  .11.11,217 

Rantzovian#''.'-  . . ' .*'■  ■ . - .•'IJ'-. .iu>i ^"111218,  278 

Ratzeburgisehe  Sache,  Streit  mtt  Braunschweig  1693  . . 11.231,  232 

Receplion,  Ritterschaftlirhe,  ohne  landesherrliche  Concession 
und  öhne  Besitz  eines  adel.  Guts  untersagt  1711 
20.  Ootbr.  . . . .'■■■*'.  . . 107,11.135 

, JJ.  der  Grosskahzler  vöri  Holstein  als  recipirt  anzu- 
sehen, wird  befohlen  1732  .'  . . ö.  ■ . . . H.  135,  274 

— von  Königstein  erbeten  1714-v  . 'i’- ...  122 

— der  Schackschen  Familie  anzuerkennen  wird  1718 


12.  Decbr.  gebeten  . . . J . :>iflovltg  121 
Recess,  Altonaer  17.  Juli  1709,  ratiflcirl  1.  und  7.  Angast  41,  42, 
'•••'  Ir  .,-.i)'.!i827,  267 

— — Separatartlkel  desselben  >i.  .<"L  < . . 267 

Coldinger  1558  c ."'Ah  't  V1»11!-'«.  . • 41 

— Flensburger,  wegen  Schaumburg  1641  251,  252 
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Recess,  Glückstädter  '1667  136 

— Hadersiebener  1590  wegen  der  Vormundschaft  . . 38 

— Hamburger  169a,  1712  .......  230,  285,  11.351 

— Pinneberger  1679  285 

— Rendsburger  1480,  1675,  1712  36,205,207,230,231,  11.74,351 

— Schaumburger  1640  251 

— Segeberger,  1591,  wegen  der  Vormundschaft  über 

Christian  IV . 38 

Rechnung  der  Vormünder  für  Unmündige  von  der  Rittersch. 

und  Possessores  adel.  Güter  1742  II.  52 

Recht,  lübsches II.  139,  147 

Rechtstag  zweimal  im  Jahr  1664  bestimmt 29 

— 1571  verschiedene  Jahr  nicht  gehalten II.  289 

— 1577  Königl.  Majestät  haben  die  Haltung  verzogen  II.  297,  301 

— 1571  wird  ein  Dilhmarsischer  Rechtstag  erbeten  . II.  292 

Redecker  in  Rostock,  ob  er  nach  Kiel  zu  rufen 281 

Redingstorf  gekauft  von  H.  Joh.  Friedr.  1623  239 

Reformirte  in  Lübeck II.  237 

Regensburg,  Reichstag  1590,  Abschied  1594,  Relationssaal  . 31,  209 

Regierung,  gemeinsame,  1564  angeordnet 29 

— Aufhebung  wünscht  der  Herzog  1658, 

1714,  1719  160,  236,  237 

— Beibehaltung  wird  erbeten  1708  . . 21 

Regierungsconseil  in  Kiel  . . % II.  38 

Registrant  des  Archivs  des  Generalsuperintendenten  1793  . II.  359 

— über  Kammerpapiere 4 

Reich,  Römisches,  Schleswig  nicht  unter  demselben  1623  . 11.  163 

Reichel,  Generalmajor,  Herz.  Gesandter  1726  166,  II.  235 

— C.  Br.,  Herzogl.  Cammerpräsident  verurtheilt  1737  . 233 

Reicbenbach  provocirt  Baron  Görtz  1708  225 

Reichhelm,  Projectc,  Holstein  zu  beglücken  1697  ....  II.  233 

Reichsabschied  1654  90 

Reichsbanklast  in  den  Herzogthümern II.  53 

Reichsconvent,  Holsteins  Stimme  ruht  1712  230,  231 

Reichshofrath,  Competenz  1672  207 

— Prozess  gegen  die  Holstein.  Stände  1634  . . 18 

— — wegen  drei  Trittauscher  Dörfer  1729  . 171,  172 

Reichsjustiz  zu  bessern II.  135 

Reichskammergericht,  Appellation  an  dasselbe  1593  ...  II.  55 

Reichspostwesen  1661  20.  Febr.  in  Gottorf  verhandelt  ...  184 

Reichsräthe,  der  dänischen,  Schreiben  an  dis  holstein.  Räthe 

1588  127,  128 

Reichsrath  zu  Dänemark  soll  keine  Entscheidung  in  Rechts- 
sachen der  Herzogthümer  haben  1571 II.  291 

Reichsschrotmässige  Münze  wird  erbeten  1674  II.  201 

Reichssteuer  1599  40 

Reichstag,  Regensburger  1663  195,  196 

Reinbeck,  Amt,  soll  Hinschendorf  und  Todendorf  wieder  er- 
halten 1711 229 

— 13  Pflüge  an  Wandsbeck 229 

Reinboth,  F.  A.,  übersetzt  Cypraeus,  de  chronico  Holsat.,  v. 

Haraidi  Blatandi  Gesetzen  ....  9,  276,  II.  155 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  28 
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Reinboth,  J.,  Generalsuperintendent,  Bericht  1647,  Predigt 

bei  Einweihung  der  Universität  1665  ......  281,  II.  218 

Reinfeld  Kloster  erhält  1422  drei  Trittausche  Dörfer  . . . 170 

Relegation  nach  Beliebung  von  1490  aus  beiden  Fürstenthü- 

mern  1622  II.  104 

Reinhold,  C.  L.,  Dekan  der  philosophisrhen  Facnltüt  1797  . 282 

Remonstration,  19.  Jan.  1642,  dass  Präfecturen  nicht  an  fremde 

Adelige 80 

Rendsburg,  Anban  v.  Neuwerk,  Kronwerk,  Armenhaus,  Bela- 
gerung 1645 211,  II.  88,  39 

— Befestigung  Rendsburgs  verhandelt  1630  ...  II.  344 

— — — prnponirt  1655,  als  Vor- 

mauer Schleswigs,  Stände  dagegen  weil  in  me- 

ditullio  28.  April  1655  90 

— Pflüge  im  Schleswigschen  1664  19.  Janr.,  1672 

29.  April 94,  104,  II.  177,  197,  198 

— Stadtlansten? 147 

— Verhandlungen  der  Königl.,  fürstlichen  und  Hamb. 

Deputirten  1655  287 

Repertorium  des  Gottorfer  Archivs  . . . '. 1—4 

— alphabetisches,  juristisches 147, 148 

— von  Urkunden 157 

Repräsentationsrecht  1649  » II.  89, 132 

Rcproteslation  Christiani  IV.  1603  17,  II.  165,  171 

Rescript,  Kaiserl. , die  Reichslande  an  Holsteia  - Gottorp  tu 

restituiren  9.  Aug.  1720  250 

— Königliches,  14.  Decbr.  1720  aus  eigner  Clemenz 

Holstein  zu  restituiren 250 

Resoiulio  der  Landtagscommission  25.  Jan.  1712 110,  113 

— ronfirmirl  27.  April  1712 112 

— der  Commissarien  4.  Juni  1712 113 

Restanten-Verhandlung  1638  Oclbr 77 

Restitutio  in  integrum  in  der  Plönschen  Sache  sucht  H.  Fr. 

Carl  1729  262 

— sucht  Gottorf  1678  201 

Rethwisch,  Herz.  Johann  Andr.  Ernst  Ferd.,  Sohn  von  Joach. 

Ernst,  f 1729,  Reichshofraths-Conclusum,  ihn  in  Plön  zu 
immittiren  1723,  1724,  Kaiserl.  Commlssoriale  an  Braun- 
schweig und  Sachsen  für  ihn  1723,  1724  ....  260,  261,  267 

Reuterpferde  1774  •<  . II.  146 

Revenücn  des  fürstlichen  Holsteins  1723  151 

Reventlow,  Bartram , Ottos  Sohn,  Streit  wegen  Schiessung  der 

Gänse  1608,  Urtheil  und  Erklärung  33,  54,  55, 

II.  322,  323 

— — verkauft  Futterkamp  1672  264 

— Detlev,  deutscher  Canzler  1648  264,  II.  274 

— — Probst  zu  St.  Johannis  1712,  Arretlrang, 

Concurs . . . . 116,  II.  62 

— Fricdr.,  Vcrbiltcr  und  Probst  zu  Uetersen  1712  115 — 117 

— Hartwig,  ob  Mörder  Adolph  VI.  ......  269 

— Heinrich,  Schwager  Görtzens  1713 140,  II.  62 

Revers  der  Herzoglichen  Beamten  1710  ........  229 
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Revers,  derKönigl.  Beamten  unter  Verzicht  auf  «las  forum  1711  207 

— desCapitels  zu  Lübeck  wegen  der  sechs  Personen  1647  241 

— des  Herz.  Christian  Albrecht  1655 242 

— Christiani  IV.  1623  26,  II.  170 

— des  Herzogs  an  das  Lübsche  Capilel  1642,  1665, 

1656  240—242 

— des  Kanzlers  von  Hatten  1686  18,  IL  168 

— des  Herzogs  Joh.  1564  36 

— des  Königs  und  des  Herzogs  1652  wegen  eines  Do- 

nativs 87,  90,  II.  169 

— von  der  Stadt  Schleswig  1684 II.  74 

Revision  der  Sclileswigscbeo  Gesetze  1736  II.  78 

Richardi,  P.,  in  Husum,  antiquitt.  Nordstrand U.  15 

Richey,  M.,  über  Hamburg II.  258 

Rinteln,  G.,  in  Friedrichstadt  über  Friedrichstadt  und  Eider- 

stedt II.  11,  120 

Ripen,  Stift,  auch  7 Kirchen  in  Tondern II.  32 

— Verhandlung  derRäthe  und  des  Churfürsten  zu  Sachsen 

wegen  der  Ripner  Jurisdiction  1576  II.  73 

Ritterschaft,  siehe  Convent,  Donativ,  Landtag. 

— Schl.  Holstein.,  Bericht  von  Weidmann  ...  II.  272 

— — Register U.  40 

— Rühes  Abziehen  vom  Landtage  getadelt  1652.  . 87 

— Beliebungsbeschluss  wegen  Besuch  der  Landtage 

1657,  1659,  1662,  1668  ....  91,  99,  II.  175,  186 

— Bündnisse  der  Ritterschaft  1480  II.  74 

— Convent  1657,  um  die  Frequenz  des  Landtags  zu 

fördern 91 

— Deputirte  abgesandt  an  den  König  1711,  1715 

nach  Stralsund,  1737  126,  II.  50,  207 

— Deputirte  an  Steenbock  1713  wegen  geforderter 

80  Rt.  A Pflug 115,  119 

— Empfang  der  Verlobten  Christians  V.  1634  . . 69,  71 

— Eicuipalionsschrift  wegen  der  Reception  1711  107,  II.  '169 

— Gerechtsame,  1787 — 1745  Deductionen  ....  II.  49 

— Häuser  in  Kiel  1604,  1683  U.  72,  132 

— — mit  Brandschatz,  bedroht  1713  116 

— inseparabel,  von  einer  Extraction  und  Keiner  einen 

Vorzug  1677  II.  188 

— Legekasten,  bei  demselben  Einige  ihres  Mittels 

zu  setzen  1669  U.  187 

— einseitigen  Mandaten  soll  die  Ritterschaft  nicht 

gehorchen  1708  225 

— Ist  nur  ein  membrum  des  corporis  1623  Januar  II.  834 

— Mitwirckung  bei  der  Vormundschaftsübernahme 

über  den  Herzog  will  der  König  1702  20,  21,  216,  II.  72 

— Reception  173.3 II.  274 

— Recess  Christians  I.  1480  II.  74 

— Resolution  1623  81.  Januar 64 

— und  Städte  zu  einem  corpore  gehörige  Glieder  1613, 
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Ritterschaft,  Theilnahme  an  den  Pinnet).  Tractaten  1697  20,  II.  205,  206 

— ordinäre  Umschlagsfrequenz  freqnentiren  Prälaten 

und  Noblesse  in  Kiel  nach  dem  landesherrlichen 
Convocatorio  1651  16.  Januar  ......  Hä 

— Vereinbarung  -wegen  der  adeligen  Begräbnisse  in 

den  Städten  1667  II.  183 

— Verhandlungen  der  landesherrlichen  Commissarieu 

mit  der  Ritterschaft  1711,  1712  in  Schleswig, 

Rendsburg,  Kiel 106—114,  II.  206 — 210 

— Versammlung,  Kiel  1623  Januar,  wegen  der  Union  63,  61, 

II.  286,  333,  386 

— — 1635  April,  wegen  restirendcn 

Donativs 71,  72 

— — 1657  Jan.,  wegen  des  Besachs 

der  Landtage  . . . , 91 

— — 1702  September,  wegen  der 

Vormundschaft  über  d.  11. 

Carl  Friedrich  . . 20,  21,  216,  217 

— — in  Lübeck  1629wegen  eines  Donativs  66,  II.  342 

— — in  Lübeck  1713 115 

— — 1737  wegen  des  Schuld- und  Pfand- 

protokolls   II.  49,  50 

Rittersch.d.Herzogth.Schlesw.  1685,  die  Schleswigsche  Ritter- 
schaft nach  Gottorf,  viele  der 
Holsteinischen  nach  Glückstadt 

gefordert II.  219 

— Resolution  17.  Septbr.  1721  . . 22 

— Bitte  7.  Juli  1731  wegen  des  nexus 

socialis,  Antwort  1732  27.  Juni 
und  Danksagung.  . . 23,294,  11.229 
— Bitte  1737  wegen  des  Schuld-  und 

Pfandprotocolls  und  des  Land- 
ausschusses   II.  50 

Rittersitze  nicht  an  Bürgerstandes  Personen,  1623  Mai ...  17,  61 

Roedemis,  keine  Handwerker  1633  II.  113,  116 

Römermonate  1638,  1665,  1667  76,  II.  181,  184 

Röroerzug  1637,  1638,  1611,  1654  ....  18,  31,  75—77,  79,  90 

Rönhof  an  Auguslcnburg,  1764  II.  227 

Rönno,  Joach.,  Bischof  1529  II.  84 

RocpstorlT,  J.  Ad.,  herzoglicher  Erbpostdirector  1719  . . . 236 

Rosencranz,  Holger,  gelödtet 195 

Rosmann,  J.  Pb.,  accadem.  Secretär  1668  II.  256 

Rossdienst  1610  zu  ordnen,  1623  Mai,  1633  Nov.,  1673  55,61,69,11.200 

— von  den  Herrn  Sonderburger  Linie  zu  leisten  1626  65 

— von  den  zugekauften  Gütern  1637  75 

Rothschild,  Verhandlungen  nach  dem  Frieden  1658  . . 181,  237,  238 

Rudolphs,  Kaiser,  Commission  1591  wegen  der  Ansprüche  der 

Brüder  Christians  IV.  . . 15,  39,  II.  170,  281 

— Confirmatio  privilegiorum  capituliLnbec  1581  31 

— • Mandat  1590,  ohne  Wahl  zu  huldigen  . . 50 

— — 1599  wegen  der  Huldigung  für  Her- 

zog Johann 40 

— Rescript  in  Heinrich  Rantzaus  Streit  . . II.  55 
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Rudolphs,  Kaiser,  Schreiben  1594  wegen  des  Verhältnisses  der 


verwittw.  Königin  und  Christian  IV.  . . 15 

— venia  aetatis  für  Christian  IV.  1592  . . 26,  II.  284 

Rumohr,  Anna,  auf  Olpenitz,  Bitte  an  die  Stände  1619  wegen 

der  Zäune  in  der  Schlei 84 

— H.,  wengen  der  41  Pflüge  Rundhofs II.  44 

— H.  H.,  auf  Trenthorst  Vorstellung  1815  ....  II.  227 

Rundbof  dargestellt  von  Jensen II.  42 

Russe,  Chroniken  ......  9 

Russen  in  Dithmarschen  1713  und  1813 II.  3 

Sahyntz  1422  an  das  Kloster  Reinfeld  1422  170 

Sackmann,  J.,  1713  Predigten II.  246 

Saems,  Triltauisches  Dorf 172 

Saldern,  C.  v.,'  Kirchspielvogt  in  Neumünster  1666  ....  96 

Saldern-Günterroth,  Carl  H.  von,  1772  Amtmann  ....  158 

Saldern,  Casp.  v.,  Geh.  Rath.,  Promemoria,  Reden  bei  derüeber- 
tragung  des  Grossfürstt.  Holsteins,  der  Entgegen- 
nahme und  Ueberlrag.  Oldenburgs  1773  . . . 259,  294 

— Chr.  Albr.,  1772  Minister 157,  158 

— I).  v.,  1737  liscalischer  Amtsverweser 233 

— F.  v.,  Kirchspielvogt  in  Neumünster,  nach  Bramstedl 

zur  Compossession  geschickt  1704  219,  220 

— H.  D.  v.,  Geh.  Secretär  1773  157 

Salvaguardia  für  die  Ritterschaft  von  Wallenstein  1627  . . 197 

Salvius,  Schwedischer  Abgesandter,  Schreiben  an  die  Holstei- 
nischen Stände  1632  67,  II.  346,  347 

Salzfabrik  projectirt  1697  II.  233 

Salzmonopol  bittet  die  Ritterschaft  aurzuheben  1714  ....  122,  123 

Salzwerk  Tralau,  1708  II.  134 

Sandberg  verkauft,  1673  II.  280 

Sandleute  nicht  in  Husum,  1511 U.  108 

Satjewitz  1600  vererbt,  1712  Mannlehn 114,  II.  217 

Savoyen  1670  ob  zu  Reichsoncra  verpflichtet 197 

Sai,  P.,  annales,  Beschreibung  Eiderstedts,  descriptio  Amcrae, 

Hardae  Bocenianae,  Siltae,  de  rebus  Frisior II.  7,  10 — 13 

Schack,  Gr.,  Reception  1713  zu  erklären,  wird  gebeten  . . . 121 

Schaden,  Gottorfer,  berechnet  von  1713 — 1745  155,  294 

— durch  Sturm  1661,  1751,  1825  184,11.22 

Schanze,  Holmer  1697  H.  220 

Schaumburger  Hof  in  Hamburg  nicht  unter  städtischer  Juris- 


diction 1661,  1662,  gemeinschaftlich  1714  . 214,  236, 


II.  218,  219 

Streitigkeiten  über  den  Sch.  Hof  1708,  1723  . 288,  289 

Präbende  am  Dom 287 

Verträge  mit  Hamburg  1593,  1604,  1605,  1607, 

1611 288 

Wohnungen  1711 256 

Zoll  1648,  1714,  1731,  1733  ....  236,  256,  287 

Grafen  Verlassung  auf  Schl,  und  Holstein  1460  286 

Graf  Ad.  zu  Schaumburg,  Kaufbrief  über  Eppen- 


dorr  1343  287 

1591  ...  288 
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Schaumburger  Gräfin  Elisab.,  ConQrmatiop,  Quittung,  Renun- 

eiation,  Vollmacht,  1611 II.  47,  273 

— Graf  Ernst  von  Schaumburg,  Schreiben  1620 
wegen  des  angenommenen  Titels  und  wegen 

Uetersen 273 

— Graf  Ernst  von  Schaumburg,  Vertrag  mit  Ham- 

„ bürg  1605,  1607  288 

— J Graf  Otto  von  Schaumburg,  Cession  über  Schles- 

• wig  und  Holstein  1 460  209,  286 

Schillinge  1669  nicht  mehr  als  10  Rt.  anzunehmen  ....  101 

— 1671  dänische  nicht  zu  prägen II.  194 

Schleiden,  castrum 197 

Schleif,  Herzog).  Gesandter  in  Copenhagen,  1710—12  . . . 166,  228 

Schleistrom,  Bericht  1737  II.  267 

— Freiheit  1480  29 

— Streit  1610,  1649  84,  210,  211 

Schleswig,  Bisthum II.  31 

— Dom,  Beschreibung  und  Geschichte 5,  II.  31 

— Domstift  will  die  Krone  sich  zueignen  1589  . 132,  II.  286 

— ' — Einkünfte II.  244 

— — ob  ein  separatum  feudum  1675.  . ,.  . 205 

— — nicht  dem  Herzogthum  incorporirt.  . . 237 

— — nicht  unter  dem  Kammergericht  . . . 213 

— — Theilung  projectirt  1661 179 

— — nicht  mit  verlehnt 237 

— Wahl  des  Bischofs,  den  Streit  deshalb  wünschen 

die  Königl.  Commissarien  ausgesetzt  1588,  89  40,50,U.286 
Schleswig,  Herzogth.,  Abtretung  des  Herzogi.  Theils  pro- 
jectirt 1708  144 — 146 

— Belehnung  mit  Schl.  1326,  1440,  1455, 

1582,1589  15,25,209,11.160,162,170 

— des  Herzogs  Joh.  und  Joh. 

Friedr II.  165— 167 


— — Instruction  Herz.  Adolphs 

wegen  der  Belehn.  1582  209 

— Einnahme  des  Herz,  aus  Schleswig  . 150 

Schlesw., Herzogth.,  Hülfe  für  Holst.,  landesh.  Proposition,  1623 

Mai,  weil  beide  Fürstenth.  unter 
sich  unirt  und  verbunden,  dass 
Schlesw.  die  Tripelhülfe  mitleiste, 
was  semet  pro  semper  bewilligt 
wird  ....  16,  26,  64,  II.  334 — 336 

— Revers  deshalb  1623  26,11.163 

— landesherrl.  Propos.,  Septbr.  1623, 

dass  die  Ritter-  und  Landschaft 
ihren  Nachbar  Brüdern  fernere 
Hülfsleistung nicht  entziehe;  be- 
willigt   •.  . II.  336,  387 

— landesh.  Prop.  1626,  Juli,  dass  Schl. 

beitrage ; es  werden  bewilligt 
40,000  Rt.  zur  Landesdefension, 

„wiewol  wir  bereits  zu  zweien 
malen“ II.  337,  338 
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Schlesw.,  Herzogth.,  Hülfe  für  Holst.,  Mandat  1627  ■.  • • • II»  841 

1688  April,  Proposition,  dass  zur 

Defension  die  Schleswigschen  über 
ihre  quota  den  Holsteinischen  mit 
einer  erklecklichen  Beisteuer  bei- 
springen; wird  Mai  nicht  be- 
willigt von  den  Schlesw.  . . . 76 

— 1653  Januar,  Propos. : zu  deiWchl. 

Standen  die  Hoffhung,  sie  werden 
den  Holstein,  beitreten,  zumal  die 
Holstein,  ihnen  zur  Demolition  ♦ 

von  Christianspriis  assistirt;  in 
der  Duplik  nur  bedingt  einge- 
räumt, dass  Schleswig  ohne  Prä- 
judiz in  Niedersächsisch.  Creises 


Schutz  eingenommen  werde  . . 

87 

— 

1653  Juni,  die  Proposition  wieder- 

holt  abgelehnt,  Patent  zur  Zahlung 

88 

V— 

1655  April , landesh.  Proposition, 

dass  dieSchleswigsch.  als  membra 

t 

und  Glieder  unius  capitis  denen 

Holst,  beitreten;  wird  nicht  be- 

willigt 

90 

1656  Mai,  landesh.  Proposition,  in 
replica,  dass  die  Schl,  in  eadera 
nave  et  communi  periculo  consi- 
deriren  und  den  archithalassis 
hierin  hören;  wird  von  den  Stän- 
den abgelebnt 90 

1664  März,  landesh.  Prop. : hoffen, 
dass  die  Schlesw.  als  mit  den 
Holst,  in  einem  corpore  gleichsam 
begriffene  Stände  — ein  gleich- 
mässiges  zur  Beibehaltung  der 
Umschlags-Gerechtigkeit  und  de-  - 
ren  Abführung  leisten ; von  den 
Ständen  H.  u.  Schl,  abgelehnt  94,11.177,178 

1665  14.  April,  die  Holstein.  Stände 
wollen , dass  Schleswig  zu  den 
Kosten  des  Processes  gegen  Herz. 

Joachim  Ernst  beitrage;  es  wird 


dagegen  protestirt U.  180 

— 1674,  Holst.  Stände  wünschen,  dass 

Schlesw.  beitrage ; wird  abgelehnt  II.  201 
Schleswig,  Herzogth.,  Lebnsempfangung  nachgelassen  1658  . 237 

— Pcrtinenz  und  Lehn  der  Krone  Dennemark  1629  . 271 

— nicht  in  der  Reichsmatrikel 213 


Rittersch.  und  Städte  Schlesw.  Bittschrift  1653 
Septbr.,  dass  sie  durch  Verweigerung  der  Creis- 
stauer  keine  Separation  gesucht;  Antwort,  es 
bleibt  bei  voriger  Resolution,  da  die  Pilugsteuer 
zu  Contentirung  der  geworb.  Compagnien  . . 88 
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Schlesw.,  Herzogth.,  Supplic  5.  Mai  1654  89 

— Sequestration  des  Herz.  Antbeils  1676  200,  205,  206 

— — Mandat  des  Herzogs  dage- 

- gen  1677  4. Jan.  . . . 207 

— — Restitution  gegen  die  Seq. 

gesucht  1677,  1678  . . 199—202 

— — Schreiben  des  Kön.Chr.  V. 

W 1676  über  die  Seq.  an 

die  Herzogin  ....  205,  206 

— — Ursachen  der  Seq.  . . . 200 

* — unirt  mit  Holst.  1623,  einander  incorp.  16,  128 

Schleswig,  Stadl,  Geschichte 11.31,  267 

— Commissionalsehluss  1711 II.  132 

— Freihäuser  1712 II.  133 

— combinirte  Gemeinden  1711  ....  II.  75,  132,  133 

— Gesindesteuer II.  267 

— keine  prorocatio  an  den  Amtmann  1731  . II.  133 

— Stadtrecht  1600  II.  133 

Schlevert,  G.,  Superintendent  1540 U.  93 

• Schlossgrund  Hadersleben II.  32 

Schmettau,  I'reuss.  Feldmarschall  am  Franz.  Hofe  1745  . . II.  134 
Schneider,  Gottfr.,  Herzogi.  Gesandter  in  Regensb.  1653  180,270,11.349 

Schönbach,  Joh.,  König).  Rath  1616,  Rechtsfälle  1635  . . 63,  II.  124 

Schönborn,  Ph.  E.,  Briefe  1654  270 

Schölten,  General  1712 115 

Scholtz,  H.,  von  Plön  1754  II.  35 

Scholtz,  J.  Fr.,  in  Bustorf  1818,  Angeln,  Beitrüge,  Borenau, 


Scholtz,  P.  H.  Chr.,  Beiträge,  Nachricht  ....  II.  242,  248,  267 
Schräder,  A.,  Gutachten  über  das  Hessensteinsche  Testament 

1808  II.  230 

— Recht  und  Rechtsgeschiehle,  Versuch  der  Steuer- 
freiheit   II.  53,  155 

Schräder,  Oberkriegscommissar  1712 111 

Schrägen  der  Handwerker II.  128 

— Flensburger II.  128,  129 

Schriften  über  den  Streit  zwischen  dem  Dänischen  und  Got- 

torp.  Hofe 179,  180 

Schulden  des  Herzog).  Holsteins  1745  156 

— Herzogliche 153,  154 

— der  Städte  1806,  1831  II.  242 

Schuld-  und  Pfandprotocoll  1698,  1711,  1734,  1741  107,11.50,51,149 

Schule,  Bordesholmer II.  35 

— Flensburger II.  25,  29,  30,  126,  127 

— Hadcrslebncr,  1571  \on  Herz.  Johann  d.  Aelt.  dotirt, 

verhandelt  1648,  Janr 82 

Schulen,  (Stadt-)  1820  . II.  245 

Schulte  1543  über  den  Pflugschatz  bei  der  Theilung  ...  II.  238 

Schwabstedt,  1658  an  den  Herzog,  1675  an  den  König,  1708 

Verhandlung  ......  181,204,  205,  207,  225,  237 

— Buch II.  244 

Schwansen II.  268 
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Schwartz,  H.  N.,  Pastor  1750,  Ephemerides 204,  11.243 

Schweden,  Reichstag  1726  II.  134 

Schwertstrafe  1778  II.  146 

Seelen,  Memorabilia  Flensb II.  23 

Seerecht  Friedr.  II.  1561,  1565  ....  II.  29,  85,  86,  124,  126 

— Wisby II.  107 

Segeberger  Closter  von  Christian  I II.  358 

— Compactata  1469  (1470) 250,  251,  286 

— Güter,  Possessores  beschweren  sich  1673  bei  den 

Ständen II.  199 

— Pflüge  zu  Bramstedt  ...........  221 

Sehestedt,  Obersecretär  1720  250 

Sequestrationspatent  des  Herzog).  Schleswig  1676  nnd  Gegen- 
patent 1677  207 

— Ursachen  und.  Vorstellung  um  Aufhebung  200- -203 

Session  Holsteins  noch  nicht  1583 . II.  304 

Sessionstreit  zwischen  Christ.  IV.  und  der  Königin  1594  15, 11.170,281,284 
Sibbem,  Chr.,  Eyderstedter  Archiv II.  12 

— P.,  bibliotheca II.  272 

Sigismund,  K.,  1434  31 

Solinus,  Chr. , Chronica II.  157 

Soltow,  M.,  Syndikus  des  Doms  zu  Schleswig  1637,  Canoni- 

cus  zu  Lübeck,  Testament  1655  5,  II.  172 

Sonderburger  Aemter,  Contribution  1632  212 

— Herzoge,  Contribution,  Kreissteuer,  Rossdienst 

•zu  leisten  1624,  1626  17,  65,  II.  163 

— Pflüge  1661 II.  174 

— Prozess  1610,1634,  1664  Mai,  wegen  homagium 

Fräuleinsteuer,  competentia  fori  18,  34,  94,  II.  168,  177 
Sonderb.,  Stadt,  Commission  1698,  Hospital  1565,  Polizei- 
ordnung 1698  II.  92,  279,  280 

Sondergoosharde,  Beschwerde  1511 . II.  108 

Sophia,  Königin,  Schreiben  31.  Juli  1588,  Credenzbrief  3.  Sept. 

1588,  Schreiben  an  Erzbischof  Job.  Ad. 

e.  d.,  Instruction  1592  . . 39,  47,  48,  212,  273 

— Irrungen  mit  dem  Könige 39 

— Recess  der  Königin  mit  Statthalter  und  Ra- 

then über  die  Regierung  1590  in  Haders- 
leben, 1591  Segeberg  38 

Hedw.  Soph.,  Herz.,  Mutier  und  Mitvormünderin  des  Herz. 

Carl  Friedr.,  f 21.  Decbr.  1708,  Landestrauer  deshalb 
einseitig  angeordnet,  Unfug  genannt,  Antwort,  Schreiben  21,  226 


II.  72,  76,  ‘220 

Souverainitätsdiplom  1658  II.  349 

Spadenlandrecht II.  75,  93,  103,  104,  107 

Specification  der  adligen  Kirchen 276 

Sprache,  dänische  und  deutsche  in  Schleswig  von  Jensen  . 11.267,  278 

— — — in  Sundewitt  1735  ....  II.  121 

— Schwedische . I|.  136 

Spreckelsen,  Lucas , in  Hambg.,  lieh  1645,  gegen  Bürgschaft 

von  H.  Rantzau  u.  C.  Ahlefeld,  zur  Abdankung  der  Völker 
30,000  Rt.,  Erstattung  an  die  Landesherrn , die  Bürgen 
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Uhlen  1653  und  bitten  Ersitz  1654  April,  1656  April, 

1656  April,  1662  9.  Mai,  1671  Juni  88,  90,  98,  104,  11.  195 


Stade,  Urkunden  1661 3 

StadUansten  Rendsburgs 147 


Stadtrecht,  Flensburg.,  Schleswigsches  ....  II.  27—29,  100,  133 
Städte  als  Mitglieder  der  Privilegien  nicht  zu  trennen  von 
Ritter-u.Landscb-,  mit  denen  sie  in  einem  collegio, cor- 
pore, wird  gebeten  1610  Sept.,  1613,  1616,  1649  Dec., 

1652  Juni,  1663  Juni,  1669,1670,1696  67,61,84,87  II.  176,188, 


191,206,325 

— Beschwerde  wegen  des  Stempelpapiers  1661,  1671  II.  173,  195 

— Bitte  wegen  der  Commerden,  1652  Juli 87 

— contradiclren  gegen  Theilnahme  am  Donativ  1632  . . II.  347 

— Deputirte  der  Städte  bei  den  Pinneberger  Tractaten  zu 

hören  1696  II.  205,  206 


, — Einschiffung  fremden  Korns  nicht  zu  beschweren,  bitten 


Städtp  1671 II.  196 

— Fürstl.  Städte  Tür  Kiel  1663  H.  177 

— Fürstlich. Städten  vom  Herz. das  Aufgebot  zu  ertheilen  1626  65 

— Ilolstein.  Städte  bereit  zu  den  Commissionskosten  1670  11.  190 

— ungetrennte  Huldigung  wird  erbeten  1616,  1671  61,11.193,332 

— König!.  Städte  1663  II.  177 

— wegen  der  bürgerlichen  Nahrung  auf  dem  Lande  be- 

schweren sich  die  Städte  1648,  1671 ...  83,  104,  U,  195 

— Privilegien  Schulz  wird  erbeten  1588  .......  49 

— Schlesw.  bitten  wegen  testamentifactio  1674  ....  II.  202 

— Zahlung  zur  Nothdurft  der  Stände  1668,  1673,  1674  100,115,11.199 

— Zölle  im  Reiche  zu  verringern  zum  Besten  der  Städte 

der  Herzogtümer  wird  1589,  1661  gebeten  . . 131,  II.  174 

— Zölle  in  Hamburg,  gravamen  der  Holst.  1577  ...  11.  301 

Stände,  Holsteinische  1664,  1665,  1667,  1674  98,  II.  177,180,184,201 

— Schleswigsche  1623,  1662,  1664,  1674  16,26,  II.  175, 177,201 ,202 

— 's.  Landtag. 

Stahlhans,Schwed.Gen.-Maj., verlangt  1643  vom  Herz.  100, OOORt.  181 

Staller  in  Eiderstcdt  kein  Adliger,  Privilegien 11.96,102 

Stambke,  Baron,  Geh.-R.,  1735  verurteilt 233,  295 

Stammer,  Marq.,  Probst  in  Bordesholm,  1566  entlaufen,  klagt 

beim  Kammergericht II.  252,  253 

Stanislaus,  König  von  Polen  1713 232 

Stapelholm,  Constitution  1653  II.  78 

Statthalter,  wieder  einen  aus  der  Noblesse  zu  verordnen  wird 

gebeten,  1596,  1629  ..........  33, 11.343 

— Fürstl.,  Detlev  Rantzau  1588  II.  54 

. — König!.,  Heinr.  Rantzau  1578,  entlassen  1598  25,  26,  33 

— — Gerhard  Rantzau  1599,  1615  ....  40, 11.331 

— — Prinz  Christian  V.  1632  II.  346 

. — — Christian  Rantzau  1648  83 

— Fürst!.,  Fr.  Ahiefeldl  1664  180 

— König!.,  Graf  Fr.  Ahlefeld  soll  1671  die  Huldigung 

annehmen,  j-  1686  ....  102,  185,  II.  63 

— — Fr.  Ahlefeld,  1698,  1702,  t 1718  20,  «-63,  279 

— Graf  Joachim  v.  Ahlefeld,  König).  Vice-Statthalter 

1707  223 


Digitized  by  Google 


435 


Stauhalter  Grar  Charles  Ahlefcld  1712,  f 1722  ....  11. 64,  127 

— Marggraf  Ernst  zu  Brandenburg-Cutmbach  1780  11.118,128,266 

Status  der  Herzogtümer  1641,  1692,  1722,  1723  149—154,  II.  228,  232 


Stediogshof  ob  unter  gemeinsamer  Jurisdiction  1704  ....  219 

Sltenbock,  Bitte  der  Deputirten  von  Prälaten  und  Kitterscb. 

an  ihn  1713  21.  Janr 115 

— Bitte  an  ihn  um  salva  guarda  für  die  Holstein. 

Klöster  1713  10.  Janr 117 

— Briefe  intercipirt 140,  II.  222 

Patent  desselben  9.  Janr.  1713,  dass  die  vom  Adel 
in  König!.  Dienst  100  Bt.,  die  Fürstl.  30  Rt., 
die  andern  60  Rt.  4 Pflug  zahlen,  10.  Janr.  auf 

60  Rt.  für  Alle  gesetzt 115 

■ — Schreiben  1713  Septbr.  an  den  König  wegen  der 

von  der  Noblesse  zu  zahlenden  10,000  Ru  Dis- 

crelionsgeld 1 19 

in  Tönningen  1713  14.  Febr 110 

— verlangt  vom  Kloster  Itzehoe  80  Rt.  ä Pflug,  Bitte 

deshalb  1713 117 

— verlangt  10,000  Rt.  Discrelionsgeld  von  der  No- 

blesse wegen  Dilation  der  Brandschatz.  11.  Octbr. 

1713,  Berathung  deshalb 120 

Steffens,  Agent  von  Bassewitz,  deponirt  das  fürstl.  Archiv  u. 
macht  eine  Anleihe  darauf,  soll  es  nach  Kaiserl.  Decret 
1716  herausgeben,  wird  befreit  durch  einen  Kaiserlichen 

Rath  in  Hamburg 164,  295 

Steinburg,  Amt  1687,  Schuldprotocoll  1819 148,  II.  230 

Steinhorst,  1661  an  Amtmann  Fr.  Ahlfeld  verkauft,  1691  an 

Amtmann  M.  Wedderkopp 173,  247 

— Beschreibung  1816  . 248 

— Streit  wegen  Steinhorst  1738,1745  247,248,11.136,137,148,270 

Steinrade,  Freiheiten  1815- II.  227 

Stempelpapier,  gravamen  1661,  1662,  1671  93,104,11.178,175,195,196 

— Wilstermarsch  frei  davon  1667  II.  274 

Stenerscn-Gad  1837  II.  349 

Kreiss-  und  Reiehssleuer  1599  40 

Steuerberechnung  1769,  1788,  1800  II.  63 

Steuerfreiheit II.  53 

Steuern  ohne  Landtag  1631  ll.Aug.,  Erklärung  dagegen  1633 

21.  Janr,  Revers  dagegen  1633  . 68,  11.345 

— 1669,  Bitte  dagegen  1669  101 

Steuern  1707  sagt  Herzog).  Ministerium,  dass  die  Steuern  auf 
geschehene  Communication  der  Landesherrn  deter- 

minirt  werden 223,  224 

— • monatliche  Zahlung  1740  II.  51 

StoerbrUcke  bei  Breitenburg,  gravamen  deshalb  1647  ...  82 

Strafgesetzbuch,  Entwurf  1843  II.  277 

Stralsund,  Lager  vor,  König  von  Dennemark  1715  30.  Juli  . 126 

Strandinger  verwiesen  1716 II.  857 

Strandreiht II.  19,  20,  107 

Streit  zwischen  Christian  IV.  und  der  Königin  1594  ...  15,  16 

— — Rantzau  und  O.  von  der  Wisch  1579  ...  II.  808 

— wegen  der  Schlei  an  den  Landtag  verwiesen  1565  . . 210 
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Stricker,  J.  und  P.,  Prediger II.  66 

Stryck,  Herzogt.  Commissar  1712 110 

Studirende  aus  Schleswig  und  Holstein  in  Wittenberg  ...  II.  330 

Styrum,  Ansprüche  1780  II.  275 

Succession  in  Schweden  1722  165 

— in  Schiesw.  und  Holstein  nach  Christian  1.  . . II.  275 

Subsidien,  Oesterreicbiscbe,  Russische  für  Herzog  Carl  Frdr.  164 

Südensee  1707  224 

Süderdithmarsrhen II.  140,  144 

— Contribution  1719,  Schaden  1718  ...  II.  234 

— 1630  modus  collect 143 

Südschleswig  nach  Jensen  24  Landschaften II.  278 

Sütel  1623  vertauscht 239 

Sundewitt,  Larhsfang  1645,  wofür  keine  Recognition  zu  geben  II.  218 

— dänische  Prediger,  dänische  und  deutsche  Sprache 

1735 II.  121 

Sylt,  Chronik,  Urkunden II.  262 

Syndikus,  (Land-)  Ulrich  Winkel  1616 59 

— J.  A.  Kielmann  1636  II.  168 

— Winkler  1637  II.  169 

— Krauthof  1642 II.  169 

— J.  Hennings  1665  95,  II.  181,  189 

Koltemann  1711 U.  172,  208 

Synodalbeschlüsse U.  359 

Synode  zu  Rendsburg  1646,  1691,  1725 II.  153,  154 

Tabackspacht  bitten  die  Städte  aufzubeben  1673,  1574  104,105,11.201 

Tabulae  nobilium 269 

Tafelgüter  des  Bischofs  zu  Lübeck  1623  239 

Tangstedt,  1661  verkauft  vom  Herzog,  1756  Versuch  es  zu 

vindiciren 178,  247 

Teichordnung  1595,  1619  II.  75,  104,  105 

Teichwesen II.  16,  75 

Tesmar,  Herzog).  Rath  gegen  M.  Stamer  1573  II.  253 

Testament  des  Herz.  Carl  Friedr.  1731 176 

— von  Herz.  Hans  1654  246 

— — Friedr.  Aug.  1777  259 

Testamente,  Flensburger II.  26 

— nobilium II.  43 

Testamentifactio  libera  1663  vom  Herzog  gestattet  II.  133,  149,  351 

— 1667,  1674  erbeten  von  beiden  Lan- 

desherrn  97,  105,  II.  184,  202 

— 1721  Tür  die  Ritterschaft  des  Herzog- 

thums Schiesw.  gestattet  ....  23 

— 1729  die  Constitutio  von  1663  auf- 

gehoben   II.  352 

Tettenborn  1813 II.  3 

Thede,  H.,  Herzogi.  Kammerpräsident  1745  156 

Theilung  der  Herzogthümer  1490,  1544  204,  238,  11.240,  241,  349 

Theilungsprojecj^.1658,  1714  236,  237 

Theilungsrecess  1564  238,  262,  263 

Theilungsvertrag  über  Joh.  d.  Aelt.  Antheil  1582  ....  263 

Thrane,  rothes  Buch II.  147 
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Tüly,  General,  über  die  Elbe  1627  . . . * 65 

Tode,  A.,  de  bibliothecis  1712 . II.  67 

Todendorf  1646  verkauft,  1711  Beispruch 229,  II.  137 

Todesstrafe II.  146 

Tönningen,  Kirche,  Privilegien,  Rechtsordnung,  Stadtrecbt, 

Zünfte 11.99,  100,  105,  107,  224 

— Uebergabe  1713,  Wedderkopp  gefangen  ....  173 

Tönsen,  M.,  Vorlesungen II.  155 

Tondern,  Amt,  1769,  1819  II.  228,  263 

— Commission  1668,  1681  238,  11.73,  224 

— Harden II.  32,  263 

— Pröbste II.  263 

. — Schaden  1751 II.  22 

— Steuerregister  1613 II.  22,  226 

Tondern,  Stadt,  Beschreibung II.  263 

— 1662  Bitte  um  Haltung  des  Vierstädtegerichts  93,  II.  175 

Torstensohn,  F., 11.  224 

Tortur  1667  gegen  Hexen II.  280 

Traciger,  A.,  1558  Chronik  Hamburgs II.  256,  257 

— Canzler  1584  II.  313 

Tractat,  provisorischer  1767,  definitiver  1773  mit  Etat.  . . 258,  259 

— Kopenhagener  1732  betr.  Entschädigung  des  Herz. 

Carl  Friedr 255 

Travemünde  1762  occupirt II.  237 

Travendahl,  Friede  1700  II.  234 

— — Steuern  ohne  Landtag 224 

— — Streit  über  die  Jurisdiction ....  II.  145 

— — Verhandt.  zur  Eiecution  1707  in  Hamb.  223 

Tremsbüttel  1606  Herz.  Joh.  Friedr.,  1661  an  Ahlefeld,  1697 

an  Wedderkopp,  1719  an  denselben 173,  247 

Trenthörst ..  II.  227 

Tribben,  J.  D.,  über  den  Mönkeloer  Vergleich  1711  . ; . II.  39 

Tritlausche  Dörfer,  Verhältniss  zum  Hamburger  Capitel  . II.  146,  147 

— wegen  drei  Dörfer^  die  von  den  Kaiser). 

gelitten  und  zum  Wilthumb  gthören, 

Abzug  von  den  Römermonaten  1638 

9.  Octbr 78 

— Uneinigkeit  mit  Oldesloe  1583  ....  II.  305 

Türkensteuer,  Rendsburgs  1604  II.  132 

— von  Herz.  Joh.  für  Plön  u.  s.  w.  zu  fordern 

1584 H.  310 

Uetersen,  Closter,  Commissionstag . . 192 

— Demonstration  von  D.  von  Ahlefeldt  1643  II.  52 

— der  Herzog  will  1658  es  unter  gemeinsame 

Regierung  ziehen 237 

— König  Friedr.  Schreiben  19.  Juli  1712  Ch. 

A.  v.  Rhedern  anzunehmen 117 

— Rescript  1715  die  Töchter  des  General  In- 
genhoven aufzunehmen 126 

— Rescript  1640  Einheimische  vor  Fremden 

aufzunehmen 79 

— F.  Reventlow,  Probst  und  Yerbitter  1713  . 117 
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Uetersen,  Verhandlung  mit  dem  Grafen  tu  Schaumbarg  1577  II.  296,  297 

Uggetharde II.  269 

Dicken,  Andr.,  Herzog).  Gesandter  in  Nimwageu  and  London 

1677,  1678  189-200,  208 

Ulfeld,  C.,  1651 197 

Pur  Herz.  Ulrich,  Bruder  Cbristiani  IV.,  in  Vormundsrh.  der 
Königin  Wittwe  wird  die  Milregierung 
gesucht,  Kaiser!.  Commission  1593,  1594  15,  272, 

II.  162,  284 


— Freibrief  1612,  confirmirt  1636  ....  II.  355 

Ulrich,  Herz,  zu  Mecklenb.,  Kaiser).  Commissar  1594  ...  15 

— Nachricht  zu  geben  wegen  der 

Session  auf  dem  Reichstage  1583  II.  304 

C.  Peter  Ulrich,  Grossfiirsl,  in  Vormundschaft,  venia  aetatis 

1745  II.  71,  77 

Umschlags-Gerechtigkeit,  wegen  Schulden  der  Regierung  bitten 

Stände  zu  erhalten  1661 II.  173 

— Strenge  nicht  zu  restringiren  bitten  Stünde  1649, 

Octbr.,  Novbr 83 

— um  Suspension  bitten  einige  Landsassen  1713, 

Prül.  und  Rittersch.  dagegen  1714 121 

— Zustcuer  wird  1664  Mai  verlangt II.  177 

Uneinigkeit  zwischen  den  Beamten  zu  Trittau  und  Oldesloe, 

wegen  der  Trave  1583  II.  305 

— der  Landesherrn  beim  Landtage  1675  . . . 105,  II.  202 

— der  Stünde  über  KorneinfUhr  1671 II.  196,  197 

— — die  Kosten  des  Prozesses  gegen 

Herz.  Joach.  Emst  1665  II.  180 

Union  1470  II.  161 


— 1633  .... 

— confirmirt  1593 

— — 1616 

— — 1623 

_ _ 1637 


15,  30,  42,  43,  II.  159,  170 
. . 273,  293,  II.  160,  318 
. . 17,  251,  II.  163,  164 

. 15,  63,  64,  II.  171,  336 

II.  204 


_ _ 1643 


252 


— — 1654  89,  II.  231 

— Ablauf  der  fünfjährigen  Union  1642  II.  203 

— 1642  SepL,  Bevollmächtigte  zur  Unionserneuerung  von 

den  Ständen  gewühlt II.  203 


— eitensio  unionis  1623,  1637,  1643  63,75,89,252,11.333,335,336 

— Stände  bitten,  sie  hinführo  bei  der  eitensio  unionis  zu 

hören  1637,1697, .75,11.206 

— Tractat  zu  Coldingen  wegen  der  Union  1634  Juni,  Juli  18,70,71 

— nähere  Verbindung  1646  30.  Janr.  and  5.  Febr.  pro- 

ponirt,  abgelehnt  6.  Febr.  und  Octbr.  1646  bis  zum 
Ablauf  der  Union.  81,  82 

— Verhandlung  wegen  nfherer  Verbindung  1682  April  66,  II.  347 

— — der  eitensio  unionis  1654  89 


Unionsassistenz  verlangt  der  König  1611  Mürz,  1640  l.Mai  57,  79 

— geleistet  1637  77 

Uaionsconfirmatio  von  den  Ständen  erbeten  1588  Septbr.  . . 48,  130 

Ublonsgericht  1679  wegen  de*  Patronats  .......  II.  73 
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Unionsgericht  erbitten  1610  Stände  wegen  Utens  von  Hägens 

Sache 56 

— Tür  Streitigkeiten  der  Herz,  unter  sich  und  der 

Herzogtümer  mit  Dänemark 135,  11.204 

Unirnng  beider  Fürstentümer  1623  . 16 

Universität  in  den  Herzogtümern  ni  errichten  wird  proponirt 
1641  üeebr.,  Stände  bitten  um  Dilation  bis  auf 
bessere  Zeit  79 

— siehe  Kiel 

Uhterconsistorien  . II.  75 

Urkunden  1469— 1711  . II.  212— 221 

Ursachen  der  Sequestration  Schleswigs 200 

Urteil  der  Mannschaft  gegen  Pogwisch  1528  29 

— Stände  1610  wegen  Rantzau 55,  274,  II.  323 

— Räte  gegen  B.  Reventlow  1608  33 

» — Erklärung  der  Stände  deshalb  1609  55 

Utrecht  1664,  Restitution  der  Güter  des  Malteserordens  . . 196 

Dnvair,  Rede  1600  207 

Talentiner,  Ohr.  A.,  von  Kirchen  und  Predigern 277 

— G.  W.,  Series  der  Prediger  1813  ......  277 

Venia  aetatis  1592  für  Christian  IV II.  284 

— 1718  gesucht  für  Herzog  Carl  Friedr 255 

Verbitter,  Gosche  Buchwald  1664  II.  79 

— Fr.  Reventlow  1694  II.  79 

— F.  Reventlow  Probst  zn  Uetersen  1718  ....  116 

Verbündniss  zwischen  Dänemark  und  den  Fürstenth.  1470  . II.  161 
Vereinigung  der  Herzogtümer  zu  berücksichtigen  wird  1817 

erbeten  . . . ■ II.  228 

Vergleich,  s.  Traclat,  Vertrag. 

— Altonaer  1689  136 

— — 1709  227,  267 

— — 1712  18.  Novbr.  mit  Hamburg  ....  289,  291 

— Bordesholmer  1522  36,  293 

— Cessions-  1756  wegen  Sonderburg II.  227 

— Copenhagener  1658  12.  Mai  über  den  Rothschilder 

Frieden 181,  214 

— — Beschwerde  des  Herzogs  20.  Febr. 

1660,  dass  der  Copenhagener  Ver- 
gleich nicht  gehalten 182 

— — Herzog  versichert,  den  Vergleich  ohn- 

verbrüchlich  gehalten  zu  haben  1659  187 

—•  — 1671  wegen  derOldenb.  Suecession  262 

— — 1692  mit  Hamburg 291 

— — 1736  — ......  291 


— Eiderstedtar  1648  zwischen  Eiderstedt  und  Tön- 

ungen   II.  107 

— Entiner  1681  1«.  April  über  die  Eiemtion,  fructus  225,  265 

— Flensb.  1641  über  Piouaberg  .......  251,  252 

— Glückstädter  1667  . . . . ...  . . 215,  216,  388,  267 

— Hamburger  1701  über  Eiemtion  der  ahgateilten 

Herrn,  über  den  Traveniahier  Frieden  225,  254 

— — 1711  6.  lau».  , . . . . 227,  967,  11.69,  351 
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Verglei<  h , Hamburger,  Erläuterungen  des  Hamb.  Vergleichs 

30.  April  1712 11.  351 

— — 1712  18.  Novbr.  mit  Hamb.  . . . 289 

— — 1768  27.  Mai II,  145 

— Hannoverscher  1739  über  Steinhorst 248 

— Kieler,  1606  mit  Herzog  Job.  Friedrich  zur  Abfin- 
dung  211 

— — 1654  wegen  Biilclt  etc 11.  137 

— — 1727  27.  Septbr.  mit  der  Wittwe  des  Herz. 

Christ.  Aug 246 

— — 1730  wegen  Haltung  des  Landgerichts . . 267 

— Lübecker  1629  11.  74 

— Mönkloer II.  39 

— Norburger  pactum  fraternum  1702  24.  Nov.  wegen 

der  Kinder  der  Aichelberg,  bestätigt  5.  Decbr.  254 

Herz.  Christ.  Carl  jedoch  erbfähig  erklärt  1731  25$ 

— Oldenburger  Successions-  1671 II.  262 

— Pinneberger  1641  20.  Juni  wegen  Pinneberg  . . 252 

— — 1679  mit  Hamburg 291 

— Plönscher  1672  264 

— — Entschädigungsvergleich  1681  ....  265 

— Rantzauer  1600  über  Vererbung II.  217 

— Rendsburger  1648  I.  Septbr.  wegen  Oldenburg  . 252 

— Segeberger,  oder  Compactata  1470  ....  137,  260,  286 

— Sonderburger  Erbvergleich  1633  251 

— Steinburger  mit  Hamburg  1621  18.  Juli  ....  285,  286 

— Steinhorster  1697  und  1739  247,  248 

— Trittauer  1604  wegen  der  Abgaben  an  das  Hamb. 

Domkapitel II.  146 

Verhandlung  zu  Gottorf  1662  zwischen  den  Herzoglichen  Mi- 
nistern , dem  Grafen  Rantzau  und  Statthalter 
F.  Ahlefeld 185 


zu  Hamburg  1707 — 1709  zwischen  Königl.  und 


Herzoglichen  Gesandten 224,  225,  228 

Vermögenssteuer  proponirt  1645  81 

— gefordert  1714,  1715 127 


Verpachtung  des  fürstlichen  Landes  an  Bergholz  1702  . . . 2p 

Verpflichtungsacte  Schwedens  Holstein-Gottorf  beizustehn  . . 253 

Versammlung  der  Ritterschaft  in  den  einzelnen  Districten  1713 
Septbr.  wegen  Steenbocks  Forderung,  1713  Novbr.  zur 
Berathang  der  Reception  wegen  Dewitz,  1713  Decbr.  we- 
gen des  Donativs 119,  120 

Versammlungen  derbeiderseitigen  Räthe  1571,  1577,  1579, 1583 

Febr.  u.  Juli,  1584  Jan.,  März,  Juli,  1585,  1586,  1588,  1590  47,  129, 

11.289,  295,  302,  304,  308,  309,  311—313,  315 
Verträge  mit  Hamburg 288 

— der  Schaumburger  Grafen  mit  Hamburg  1593—1611  288 

— zwischen  dem  Domkapitel  und  Rath  zu  Lübeck  1538, 

1593,  1595  243,244 

Vertrag,  Bordesholmer  1522  36,  41,  II.  74,  159,  171 

— Copenhagener  1658  *81 

— — 1802  wegen  der  Lübschen  Dörfer  . • U* 
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Vertrag,  Dithmarsischer  1559,  J568  . , .T,  •.  . ■ „•  . .11.  148,  144 

i — Flensburger  1641 II.  47 

— Hamburger  1719  . . ...  . . 817,  218 

— Heyder  1559  ..  . .. II.  143 

— Kieler  1568.  . . , . . II.  144 

— Lübecker  1595,  1802 11.  145,  237 

— Odeuseer  1579  210,  11.  165^—167 

— Pinneberger  1641 II.  47 

— Plöner  1671 . II.  36 

— Kendsburger  1649  252 

— — 1684  IL  36 

— Steinburger  1621  : ; 285 

> — Schaumburger  1640  II.  273,  274 

Verwaltungscommission  1813,  Bericht  an  den  Kön.  Frdr.  VI. 

und  Schreiben  an  den  Kronprinzen  v.  Schweden  1814  . 275,  276 

Verzeichniss  der  Kirchspiele 276 

Verzicht  der  Goltorf.  Linie  anf  Schleswig  1767  257 

Vierlande  besetzt  1712 289 

Vierstädtegericht,  die  Haltung  desselben  erbittet  Tondern  1662  93,11.175 
Vieth,  A.,  Anmerkungen,  Beschreibung  Dithmarschens,  Qui- 

tung  1743  II.  4,  5,  142 

— Theologia  gentilis  . . . . . ...  . . . . '.  II.  4,  5 

Vinceli,  Landger.  Notar  1721 II.  64 

Vindezier  zum  Kronwerk  genommen  1L  38 

Visitation  am  Schlesw.  Dom  1723  279 

•’  — einseitige,  der  Kirchen ...  . 277 

— in  Husum  1721 279 

— der  Kirchen  und  deren  Kosten.,  verhandelt  1637  . . 74 

— : — in  Schleswig  1739  IL  51 

Vogt,  F.  E. , Norburgischer  Hofrath,  Prof.,  deductio,  Klage 

gegen  Bassewitz,  von  den  Lausten,  den  Lehngütern  136,  137,  234 

Volquarts,  G.,  Probst  in  Norderdithm II.  6 

Vormünderverordnung  1742  II.  52 

Vormundschaft  für  Herz.  C.  Friedr.  1702  20,  21,  216,  217 

Voss,  M.  D.,  in  Garding,  Tagebuch II.  10 

Wagenspur,  weite,  verhandelt  1623  . 17,  64 

Wahl  des  Bischofs  in  Schleswig  verlangen  die  Stünde  1588, 

1589  48 — 50,  131,  132,  11.288 

1 — der  Gemeinden  zu  Predigerstellen  1686. 74 

— — in  Husum  1739,  1749  II.  118 

— der  Klostervorsteher  1610  behauptet,  1612.  1613  negirt 

und  die  Ernennung  voni  den  Landesherrn  vorge- 
schrieben, 1614  zu  Hadcrsleben  die  Wahl  gestattet, 


salva  superioritate  34,  57,  58,  107 

— freie  Wahl  der  Klöster  ohne  Limitirung  erbeten  1711 

Juni ' 106,  II.  79 

■ — der  Pröbste  gestattet  1171 1 l.Juni,  nur  Landriithe,  nicht 

andere  Beamte  zu  erwählen II.  79 
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Zusammenkunft  der  Wendischen  Städte  in  Lübeck  1737’  . . II.  129 


Auf  dem  Kieler  Landtage  im  Janr.  1638  (Register  S.  409)  waren 
nur  die  Holsteinischen  Stände  versammelt. 
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